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DEM  ANDENKEN  GRAFF'S 


GEWEIHT. 


Vorwort. 


Über  die  Einrichtung  der  vorliegenden  Ausgabe  habe  ich 
mich  in  der  Einleitung  §  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehme  Pflicht,  für  die  Unterstützung,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefunden  habe,  auch 
öffentlich  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  Unternehmung  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Vorarbeiten  in  unermüdlicher  Freundlichkeit  durch  seinen 
kundigen  Eat  gefördert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert.  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Ot&idglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllenhoff,  Zarncke,  Wilmanns 
wertvolle  Eatschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  und  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Beihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  und 
Sorgfalt  beantwortet 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders des  würdigen  Mannes,  der  hier  in  Königsberg  vor  einem 


Ym  VORWORT. 

halben  Jahrhundert  die  erste  kritische  Ausgabe  Otfrids  erscheinen 
liess  und  durch  dieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Ver- 
senken in  die  Sprache  '  dieses  Dichters ,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  ahd.  Sprachschatzes  verdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfrids  die  Bahn  eröffnet  hat  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht. 


Königsberg  im  September  1881. 


Oskar  Erdmaim. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHRIFTLICHE  ÜBERLIEFERUNG. 

§  1.  Otfrids  Evangelienbach  ist  uns  in  vier  Handschriften  über- 
liefert, fär  die  ich  die  gebräuchlichen  Bezeichnungen  VDPF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  J^  den 
ersten  Jahren  des  10.  Jahrhunderts  an.  Nur  V  enthält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  D  und  P  haben  dasselbe  zwar  yermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 

I.    DIE  WIENEB  HANDSCHRIFT. 

8  3.  F,  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pergamentblättem  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  pflanzen- 
artigen Füssen^  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190 — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese   erste  Lage  folgen   als  zweite   fol.  3  —  7,  von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Yeniehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  möf^lich,  dass  er  vor  der  mit  191  beginnenden  Zuschrift  an  die  St.  Ghdler 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  Yorfeuid,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen  wollte. 

Erdmann,  Otfrid.  a 


n  DIE  WIENEB  HANDSCHRIFT. 

zusammenhängen,  3.  4.  7  einzeln  angebunden  sind.  Aach  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,  aber  mit  den  einen  Qoatemio  bildenden. Blättern 
9 — 16  schon  vom  alten  Buchbinder  vereinigt  Diese  Lage  ist  auf 
16^  unten  mit  alter  Mennig£EU"be  als  lU  bezeichnet;  ebenso  sind  alle 
folgenden  Lagen  bis  zur  vorletzten  (XXIY)  fortlaufend  numeriert 
ausser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  153^  im  Wege  war; 
und  zwar  besteht  jede  aus  einem  vollen  Quatemio  (17  —  24,  25  —  32 
u.  s.  w.),  nur  nach  der  auf  144^  bereits  als  AiX  numerierten  Lage 
ist  das  (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)  Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und  3  Doppelblättem :  187  +  194  (193),  189  +  193  (192),  191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl.  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Vers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5^  (Prosa);  ebenso  auf  12*,  wo  nach  Hinzufügung  der  Verse 
1 9  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16*  sind  die  zwei  kurzen 
Verse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Verse;  105  —  111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Versen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  fOr  die  beiden  Bilder  (§21) 
frei  zu  halten;  auf  144^  stehn  22  Verse,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145* 
sogar  23,  auf  145*"  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)*,  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn   22  Verse,   der   oberste   ohne  Linie.      Dagegen   stehn   nur  je 

19  Linien  und  Zeilen  auf  131*  und  \  wo  die  Liniierung  nicht  deut- 
lich zu   erkennen,   auch  vom  Schreiber  nicht  genau  eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Verse  auf  der  Schlussseite  194  (193)^,  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist 

§  3«  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Überschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Band  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Verse  in  Majuskehi  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
scbriften  am  Rande  (ausgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 
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durch  [  ]   aasgesondert)  sind  ebenfalls  mit  Mennigfarbe  in  Minoskeln 
mit  Miyuskeln  als  Anfangsbuchstaben  gemalt. 

Ober  die  Formen  der  einzelnen  Bachstaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abhandlung  über  die  Wiener  und  die  Heidelberger  Otfridhand- 
schrift  (Berlin  1880)  eine  Nachbildung  von  drei  verschiedenen  Seiten 
und  Händen  aus  V  enthält,  hier  nur,  dass  neben  der  gewönlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt;  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlaute  nicht  selten  d;  neben  dem  gewönlichen  u  ist 
die  spitze  Form  y  nur  in  den  Correcturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  angewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  F,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Textrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kungen keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Texte  ist  das  vocalische  i  und  u  vom  consonan- 
tischen  (»/,  c^;  «u  »  u?)  vollkommen  deutlich  und  mit  fiast  ausnahme- 
los  durchgeführter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Vocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sein  könnte,  auf  das  t  und  u  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen Fällen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Vocal)  je  ein  dünner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  f&r  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner  Ausgabe  habe  ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  §  4.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zu 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Einführung  von  /,  r,  w  das  von 
den  Schreibern  Beabsichtigte  in  der  uns  geläufigen  Weise  bezeichnet 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  diese 
rhythmischen  Accente  (s.  §  12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Über  die  sonst  in  der  Handschrift  angewandte  Interpunktion 
s.  §  15  —  20. 

Die  Handschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  und 
zwar  hauptsächlich  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  5)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partien  des  Textes  rühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen 
Händen  her  (§  6  —  8),  und  ein  Corrector  (§  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sämmtlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesammten  Text  durchgebessert 
und   mit   den   rhythmischen  Accenten   versehen.     Nur  unwesentliche 

a* 
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Zusätze  und  Andenmgen  scheinen  in  späterer  Zeit  gemacht  zu  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  Buchstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
habe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlung  beschrieben  und  ver- 
anschaulicht; einige  Eigentflmlichkeiten  der  Schreibung,  die  fQr  die 
Beurteilung  und  Behandlung  des  Textes  nicht  unwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  zusammen. 

§  4.  Der  erste  Hauptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Buches  auf  fol.  9^; 
er  hat  von  dort  fortlaufend  alles  bis  IV,  26,  1  (fol.  142*  1)  geschrie- 
ben und  mbriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23^  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9*  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Oebrauche 
von  Ligaturen  (r^,  <^,  ft^  et)  und  Abkürzungen  ixp»  =  hrid  und 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Gorrectur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14  — 16.  HI,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vielleicht  aus  der  Beschaffenheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.^  Er  hat  überall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langverse  und  die  anderen  Interpunctions- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Kelle  n,  479  zählt  fCkr  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  Fälle  auf) 
regelmässig  iöy  iduuanne-^  iüy  tüer,  Mth^  iüesy  iüo  (mit  3  Accenten  üiö 
m,  20,  126),  iueran-^  idmer,  idgüih,  idumhi-,   öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  in  der  Mitte  des  iweiten  Buches, 
etwa  Ton  11^  11  an,  die  Buchstaben  stellenweise  grösser  und  plumper  werden, 
was  J.  Haupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklären  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  Betrachtung  der  Znge  seiner  Meinung  nicht  anschliessen, 
da  der  Übergang  unmerklich  und  allmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Schreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 
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gängig  Formen  des  Yerbums  üäben  (1, 12,  29.  U,  13,  26.  UI,  20, 153); 
vereinzelt  Formen  von  (higen  I,  15,  50.  20,  11^;  furiuärane  I,  4,  51 
zur  Yenneidong  der  Aussprache  ju\  vor  Consonanten  I,  10,  3  ffidpiirio^ 
lU,  8,  16  thünan  =  thü  inan  (beidemal  auf  e  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  u  (=  w)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Yocal  I,  11,  32  gote  wmsgewU  (auf  dem  näch- 
sten u  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12);  fälschlich  hat  er  erst  beim 
Rnbricieren  accentoiert  I,  10,  13  iu  statt  tu  =ju^  wol  nm  das  Wort 
vom  folgenden  uu=^to  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  Ähnlichkeit 
der  Buchstabenformen  mit  denen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Con'ector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rhythmischen  Accente  gesetzt  wurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn;  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzten  Seite  141^ 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist. 

Fehler  und  Misverständnisse  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Correctur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Yarianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  Ih  o  aus  «,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Correcturen ,  welche  der  Corrector  ausgeführt  hat  (§  9  ff.)  sorgfältig 
unterschieden. 

Yon  den  Eigentümlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  to  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  Otfrid  verlangten) 
nur  zwei  «,  was  jedoch  der  Corrector  überall ,  wo  er  es  bemerkte, 
verbessert  hat,  s.  §  10.  Femer  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d^  wäh- 
rend der  Corrector  th  verlangte  und  an  sehr  vielen  Stellen  durch 
Correctur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Yon  diesen  (bei 
Kelle  n,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungeföhrer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  ^A  corrigierte, 
15  uncorrigiert  gebliebene  d\  in  Buch  11 :  8  und  18;  in  Buch  IU  nur 
2  und  4,  in  lY,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut* 
lieh,  dass  die  Correcturen  hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  d^  (Tgl.  §  6.  32  f.) ;   die  Acoente  II,  12,  60  waren  nicht  fOr  dieees 
Wort,  Bondem  ffir  das  radierte  io  bestimmt  —  III,  17,  8  ist  <i^  "»  tU  i6. 
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verändert  haben.  Besondere  AnfÜhrang  verdient  nur  das  oben  nicht 
mitgezählte  thr&U  mit  seinen  Ableitungen  und  Znsammensetznngen 
{thrato,  un-j  ala-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  später  noch  überwiegend  anlautendes  d^  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consequent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  113.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  corrigiert.  Es  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Buch  I:  2  corri- 
gierte,  1  uncorrigiertes  d\  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  rv,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit  th  nur  7  mal  bequemt:  II,  14,  69.  III,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Varian- 
ten von  unnützem  Ballaste  zu  be^eien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  Alle 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreil^ungen  von  V^ 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  d  m  t^  inlau- 
tendes d  m  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  immer  das  Richtige.  Misverständnisso 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ersten 
Schreibung  z.  B.  I,  11,  5  &r  {erf)  rtchi  statt  erdrtehi,  I,  15,  4  hetota 
statt  heit6ta,  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
muu  statt  uumhsy  vgl.  10,  27;  Jcomon  statt  thom(m\  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
II,  4,  62,  86.  106.  12,  43.  93.  14,  89.  17,  3.  20.  III,  2,  13.  12,  42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert  sind  derartige  Fehler  des  ersten  Schreibers  von  F,  wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Otfridhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  11,  432  —  532,  sobald  man  die  yon  mir  fär  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  S.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
compliderte  und  verkehrte  Auffassung  des  Handsohriftenverhältnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  Weissenburgcr 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  jedes  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  V  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  V) 
auch  für  die  Schreiber  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
rate,  der  sine  stunde  baz  beulenden  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  ZusammensU  1- 
Inngen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Schreiber  beitragen. 
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ich  vermate,  stehn  geblieben  öfters  in  Kap.  I,  14 — 16.  III,  7.  14; 
m,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  31.  19,  24.  24,  6;  s.  meinen  Kom- 
mentar. Auf  genau  klappenden  Reim  war  er  bedacht  nnd  stellte  ihn 
f&lschlich  her  I,  2,  17.  ü,  9,  96  \  ebenso  wol  auch  in  den  nicht  cor- 
rigierten  Fällen  lY,  17,  1.  17.  28,  und  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Verletzungen  der  Construction  um  des  Reimes 
willen  I,  2,  5.   4,  6.  7.  62.   5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5«  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Quatemio  fol.  142*  2  und  schrieb  von  IV,  26,  2  —  29, 12 
und  von  IV,  30,  6  —  Hartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung  an  König  Ludwig.  Die 
Züge  sind  gefällig  und  sauber,  ab^r  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreiber.  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
und  zwar  durchweg  auf  allen  Worten,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  nicht  auf  tu  =  twu  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  tud  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  nniaz  IV,  37,  24;  lidhMm  V,  17,  28, 
üähü  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  ougm  (§  4),  aber  ü^ioroU  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  m  vorzubeugen),  sowie  hi$eoü6  V,  23,  227, 
und  ähnlich  9e<Mn  V,  25,  60,  nur  auf  w,  se&üan  V,  17,  38,  wo  in 
allen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Clorrectors  gesetzt  ist.  Fehlerhaft  accentuiert  der  zweite  Schreiber 
namentlich  beim  Beginne  seiner  Arbeit  Worte  die  mit  /  anlauten 
IV,  26,  19  U  statt  ia  =  ja-,  IV,  33,  34  üi  (von  P  copiert)  statt 
m  =  ju]  Lud.  60  4äre  =  järe\  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
rt.u.an  =  rnoan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
von  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141^  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlem  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfach  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  Er  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung:  IV,  26,  29  Hib,  35  ziü;  IV,  30,  16 
«tum;  IV,  31,  29  /irdam  (corrigiert).  Er  liebt  oh  statt  auh  IV,  26, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  msu,  er  allein 
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9UU,  thuu  (V,  16,  4),  s.  KcUe  U,  482—484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  der^  do^  dar)  anlautendes  d^  wo  der  Corrector  M 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betreffenden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  lY  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Corrector  in  th  geändertes  d\  in  Buch  V  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). tkr&ti^  '0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84;  in  H.  überall:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  i,  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  liess,  einmal  in  th  änderte;  in  Buch  Y  12  mal  stehn  Hess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Femer  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  druhttn^  dreso,  draMa,  -en^  aber  auch  d  statt  ^,  so  IV,  26,  21 
gwides.  28,  5  dunicha.  31,  12  indd.  24  hiudu'^  oft  Subst.  död.  Der 
Ck>rrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreiber  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Ck)rrectors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhitn\  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständnisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.   8,  55.    19,  28.   23,  223  (nicht  corrigiert). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Correcturen  am  Texte  des  ersten  Schreibers 
ausgeführt  zu  haben;  das  übergeschriebene  u  Sal.  43,  tis  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  s,  ebenso  ist  n,  6,  45  in 
beuremo  das  s  des  ersten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

§  6.  Auf  fol.  23**  sind  die  4  Verse  I,  11,  27—30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Corrector  gebesserten 
Fehlem  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterei*  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

g  7.  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4 — 7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blatter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehr  schön  schwarz;  die  Regelmässigkeit  und  Sorgfalt  der  Schrift 
Iftsst  darauf  schliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigang  amtlicher 
Schriftstflcke  geflbt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  ans 
der  anf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Ztisätze  gemacht,  vgl.  die 
Varianten  und  §  13. 

g  8.  Nicht  von  der  Hand  des  Gorrectors  aber  stammt  die 
orthographische  Bemerkung  über  y,  ^,  %  (Liutb.  63  —  66  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  Kelle  II,  Tafel  2),  welche  in  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schreibers  gesetzt  ist 
Den  ersten  Text  habe  ich  nicht  entziffern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  yielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist  Diese  jetzt  auf  der 
Rasur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  Corrector  ftkr 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  für 
unmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  des  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  durch  die  Rücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Raum  und  die  Rauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widerholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  Falle  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
und  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden   nämlich^   (herausgegeben   von  Zeuss,  traditiones  Wizen- 


1)  Aach  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  Ton  Zeuss  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Kr.  166  ^<fo, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  22 
öiberti,    24  tkiotöertus  (Acc.  rechts  vom  zweiten  t).    88  uddatgariut,    49  tMoUriei. 


* 


y 
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borgenses  Spirae  1842)  ist  eine  Urknnde,  deren  Schlosssatz  heisst: 
0ffo  Otfridua  aoripti,  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
unter  Nr.  204  und  255  (nach  Zählung  der  Hs. ;  bei  Zeuss  254).  Die 
,  zweite  Copie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  Rande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator^  Zeuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid* 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Deif  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
der  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassten  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solid!  zahlen  möge. 

§  9.  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Verfolgung  dieser  in 
das  Kleinleben  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uninteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otftidhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Gorrectors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  m^hr 
jugendlichen  Schriftzüge  (namentlich  bei  A,  «,  z;  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Correctur  hergestellt  II,  24,  5  in  thta)  und  durch  die  Art 
der  über,  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angewandte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  allen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  kurzen  Buchstabencorrecturen,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann ,  deutlich  zu  unterscheiden  ^     Ich  habe  alles  von 

2^1  fimbacK  262  (261  Zeuss)  6dmuü\  so  auch  auf  dem  latinisierten  Worte  märca 
in  Nr.  56.  Diese  Accente  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dünn,  von  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr.  262  erwähnte  ist  wie  die  rhythmischen  in  V 
Yon  unten  nach  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
vereinzelt  auch  zur  Bezeichnung  der  Yocallänge  angewandt:  Nr.  219  de  rd  mea. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  256  des  codex  traditionum  Wizenbnrgensium  sind 
ausser  den  schon  §  8  besprochenen  sachlichen  Zusätzen  von  einer  anderen  (dritten) 
Hand  zahlreiche  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  geschriebene  unter  meinem  Texte  durchgängig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  =  corrigiert  hervorgehoben. 

Dieser  Corrector  hat  zunftchst  w&hrend  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  I,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten;  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  So  anfangen,  und  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13 — 30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  fol.  145^  und  dem  eingefügten 
£inzelblatte  145);  und  Hartm.  106  — 168,  die  Schlussverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  fünften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlusswidmung  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehr!  in  die  Breite  gezogenen 
flacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accente  (nur  auf  m^,  täman,  Ue8\ 
nicht  auf  hiscouuo  =  hiseawo  H.  120)  hat  auch  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correctnren,  z.  B.  IE,  18,  61  qmd  tü^ 
rv,  18,  32  iö)j  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Correctors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätze  sind  in 
meiner  Ausgabe  oursw  gedruckt. 

§  10.  Femer  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebenen  Stücken 
befolgt  hat     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  tpu  aus  uiA  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder  v;   die  Wahl  zwischen  beiden   scheint  ganz  zufällig,   wol  nnr 


Art  der  AuBführung  deDen  des  Correctors  der  Otfridhandschrift  V  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  S.  XXXIV)  jene  Hand  für  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  nicht  so  augenscheinlich  wie  die  der 
beiden  anderen  §  8  besprocheneu  Correctoren.  Die  Hand  der  Buchstabencorrec- 
turen  in  Urkunde  256  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfirid- Correctors;  sie 
könnte  auch  die  von  Zeuss  mit  E  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  176  — 191  und  Öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat. 


^ 
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durch  die  Bequemlichkeit  des  Üherschreibens  bedingt.  Kelle  n,  481 
bis  485  zählt  die  betreffenden  Worte  auf.  Die  Gorrectur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  &•-,  gi-,  ir-,  fir-) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consequent  durchführen 
wollte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  frouuun  =  frawun 
I,  5,  13.  ruuuun=  ruumn  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  antwurti,  -m  dagegen, 
wo  uuu  =  ipu  in  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
Zählung  34  mal  das  antuurti,  -en  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  tuy  su,  m  =  tw^  stü,  zw  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfür  überall  nur  die  uncorrigierten  uu  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  d,  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  tlbersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  urgermanischen  Lautstande  entsprechen- 
des thj  doch  ohne  strenge  Consequenz.  Er  selbst  schreibt  I,  19,  4 
arUheraz.  H.  117  hethSn.  134  uuerthen.  158  uuirthiC  (aber  17,29,21 
unuuirdig\  ginäthic  (aber  H.  153  gin&da)\  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
smthist  1,2,39,  liess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl. .Kelle  II,  494)  unangetastet  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  thu  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Yerbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt: 
I,  1,  37  Ui  du.  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeit  du,  II,  9,  69.  III,  22,  12 
uuildu'^  aber  II,  9,  70  güteüt  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  Zuthouaüms^  doch  ist  sowol  in  der  Cberschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  axLS  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  töd^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  dot  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häufig  in  terren  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  fiHmn  II,  16, 10.  12), 
gitiurto  u.  a.;  inlautend  bei  untoTy  woUa  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  zz  aus  s  oft  in  uuizziy  nezsU\  flmun^  bezztroy  fazzan^  mezzon, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Diese   Nei^^ung    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines   u    hergestellte 
tiicauigea  =»  thea  tctges  IV,  12,  59. 
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5.  gener  corrigiert  er  fast  überall  aus  iener^  das  namentlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  y,  von  dem  Lintb.  62 — 65  die  Rede  ist,  stellt  der  Gorrector 
besonders  häufig  (aber  nicht  durchgehend)  aus  i  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  tir-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte ;  femer  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagewU  I,  4,  68;  einigemal  aus  u:  Uyefd 
m,  7, 64,  gmyatu  III,  22,  37,  gimyaio  11,  21, 27.  III,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  von  selbst  Sal.  32),  9yah  III,  18, 19  (wol  um  der  Lesung  mah 
=  9wah  vorzubeugen);  9ya%o  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  Nu  lY,  28,  11,  hlyent  aus  hlumt  Y,  23,  273. 

§  11.  Sehr  häufig  hat  der  Gorrector  femer  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugefügt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze  vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 
I,  4,  22.  22,  36.  UI,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
£inschaltungspunkte  §  16)  überschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Gorrecturen  vermutlich  den  von  den  Schreibern  durch 
Versöhn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her ;  in  sehr  vielen  anderen  Fällen  aber  kann  das  durch  Gorrectur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Es  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibern  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
grammatischen,  stilistischen,  dichterischen  Erwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Gorrecturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorg&lt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusammen. 

Vornehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Gasus  IV,  35,  41  scamo  ans  mm»;  der  Adjectivflexion  I,  28,  14. 
n,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers  wurde  verbessert  durch  Füllung,  für  die  sich  nament* 
lieh  gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 

Sal.  44  io,  thar. 

I,  2,  11  Äwr;  ebenso  ID,  12,  6.   IV,  7,  37. 

I,  3,  42  ther.    48  ouh\  ebenso  n,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 

I,  17,  40  %är,  42  joh. 
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I,  18,  10  engüichan  ans  engüo, 
n,  3,  27  «r-;  ebenso  IE,  13,  56. 

II,  9,  54  thKL-,  ebenso  11,  12.    m,  23,  11. 

II,  12,  6  tho;,  ebenso  III,  2,  37.   14,  37.  47.    IV,  30,  24. 
n,  12,  34  («i)Äw,  ebenso  III,  23,  54;  vgl.  V,  17,  36  {atjfe.^ 
n,  14,  90  BBlba. 

ni,  1,  6  «/;  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

m,  9,  15  gi-,  ebenso  III,  17,  12,    V,  12,  46.   16,  11.  20,  73. 

III,  14,  101  thestea  ans  thes. 
ni,  24,  2  ju, 

m,  25,  37  M, 

IV,  6,  49  in. 

IV,  13,  3  quad  er, 

IV,  19,  72  ^6». 

IV,  20,  39  iu,  IV,  30,  14  wikt. 
Andererseits  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gewönlich  ausgefQbrt  durch  Rasur ,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Corrector  zurückzuführen  ist: 
m,  14,  49  gi'.  m,  20,  55  thie  (die  Senkung  föUt  fort).  III,  25,  25 
«r-.  IV,  21,  2  tu-,  n,  14,  45.  102.  IH,  14,  116.  118  mmvslen  aus 
emmissiigh^^  IV,  22,  6  wihein^  aus  niJmnigen,  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
in,  18,61.  23,52.  IV,  6,24.  15,14.  19,  34^  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  in,  8,  20^;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  III,  6,  15;  HI,  1,  20^  V,  21,  18*.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim  erhalten  I,  5, 61 
durch  Zusatz  von  thM,  das  HofEmann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vielleicht  bald  nach  dem  Oberschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  zeigowti  9Ms  zeinenU.  6,  1  mära 
aus  dmra.  19,  4  aniherast  mls  fremidaz.  25,  17  diur^  aus  guatSr 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

n,  9,  6  heüegen  aus  uuthSn, 

HI,  5,  16  muaUs  herti  aus  muat  herti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-1),  oder  herti  adjectivisch  gefasst). 

III,  6,  54  mdt  fisgon  auh  aus  iohfisgon  zuein  (dies  nach  Mt  15,  36). 
111,8,11  «6  statt  asyndetischer  Satzanreihung;  ähnlich  11, 19.  Vgl  IV,  5, 33. 
III,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  vielleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 
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m,  21,  31  irimein  ans  trhMm;  ebenso  lY,  1,  12.    Y,  8,  33. 

IV,  1,  7  m,  2,S  thaz  aas  wh. 

IV,  1,  32  wära  ans  diura  (anch  vollkommenerer  Reim). 

7,  58  irgrahan  ans  graban. 

8,  5  selbero  tro  ans  iro  selbSn. 
y,  4,  29  ituant  ans  «r^^wan^. 

y,  12,  18  (völlige  Änderung).  60*"  ju  ans  auh  (dies  kam  schon 
im  ersten  Halbverse  vor).  H.  83  tho  ans  thär.  Y,  20,  89^  «s  ans 
thaü,  lY,  36,  23  ans  Mz. 

Bessemng  der  Satzverbindung  nnd  des  gesammten  Zusammenhanges, 
namentlich  anch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze :  II,  23,  22  Mar, 
III,  8,  28  s$  dr&ti  aus  gidratd.  UI,  18,  30  auh  zugesetzt  lY,  19,  12\ 
52  69  verdeutlichend  hinzugefügt.  Y,  20,  14  ther  aus  er\  vgl  H.  62. 
—  Y,  23,  11  seUnm  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Yorhergehende). 
Y,  23,  4  foma  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgeführten  rhythmischen  Accen- 
tnation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correctnren  zu  erkennen  ist. 
Über  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Gorrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  U,  3,  67\  68^ 

(=D).  4,  l^  5\  19, 28^  m,  5, 20'.  s,  28^  39^  iii,  9, 2or 

14,  öO\   17,  12^   20,  2^    Y,  1,  8*;  ausserdem  nur  noch  in,  10,  21* 
(=P).    IY,11,11^(=P). 

§  IS.  Mit  Ausnahme  dieser  15  Halbverse  also  hat  der  Gorrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durchweg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Yocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrümmter  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  ff.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Yocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
ia  auf  »,  bei  ia  ^=^ja  auf  a;  Yersehen  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  II,  467.  531),  bisweilen  dnrch  Rasur  des  schon  gesetzten 
nnd  Setzung  eines  neuen  Accentes  gebessert,  z.  B.  lY,  11,  24  /«<»*, 
wo  erst  auf  a,  lY,  7,  39  gühudnge^  wo  erst  auf  u  fälschlich  ein  Accent 
gesetzt  war;  bisweilen  kommt  ein  solches  Yersehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  Y,  11,  14  ^mi/Uial^   22  wuku>loiUn^  wo  der  an  die  Schrei- 
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bung  ssuiual  gewönte  Corrector  den  Accent  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  III,  21,  2  uuAum  ans  ttüenan.  Wenn  zwei 
Yocale  verschiedener  Worte  zusammengezogen  werden  sollen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  auf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  zi  mo,  34  sU 
alauuare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentuation  vorherseht);  aber  IQ,  25, 13 
se  4mo  ist  der  anfangs  auf  das  erste  t.  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  zz  imo. 

Sehr  selten  stehn  in  V  Accente  fälschlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  III,  6,  17  Mginnan.  IV,  23,  44  zi  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  t);  durch  Rasur  und  neue  Accentuierung  gebessert  ni,  18,  35 
higm,  22,  52  ffuuU^n.  24,  75  hidrdhtoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  truuwim  III,  22,  12, 
s.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  n  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  phonetischen 
Accent    vergrössert,    um    ihn    als    rhythmischen    gelten    zu    lassen: 

II,  16,  8  iamer.  II,  18,  7  /o.  II,  22,  18  tu.  19  tuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soU  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  io.  II,  16,  4  4uer,  17,  2  tueraz.  III,  5,  8  tagüih,  13  io. 
7,  60  tauuänne.  20,  20  fb;  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie  nicht   als   rhythmische   gelesen   werden   könnten:    II,  23,  23   tu. 

III,  4,  14.  44  io.  m,  5,  14  w  gilühan.  22  io.  IV,  18,  31  w; 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  UI,  8,  45. 
13,  Ib  io. 

Wo  der  Schreiber  ans  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  m,  7,  55  io.  15,  29  /«;  ebenso  n,  23,  25  auf  iogilt^,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  II,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer,  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  i  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  hinzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhythmischen  Accent  auf  h 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  die  Textconstituierung  allein  wichtige  Entscheidung,  ob 
eine  Silbe  wie  io^  tu,  ia  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentoiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zn  treffen  (meist  schon  von  Graff  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  10,  16  ünförahtenti. 
22,  19  vmlnbisdhm,  25,  23  Mmikiche,  28,  11  d/ruUhSgamm',  H,  21,  10 
umhihirit  (zusammengeschrieben).  III,  7,  60  mmdnm,  17,  47  iagüih\ 
rV,  9,  24  ddgaiUrr&n.  19,  19  üngtmdh.  23,  10  ün^a.  29,  5  (HnmuaU, 
26,  39  wineghS%ti\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  ni,  17,  54  leidlicho  (dagegen  P  richtig  UidiUeho). 
IV,  29,  21  tmmirddg  (P  folgt  hier). 

Bisweilen  sind  alle  4  Tonsilben  des  Halbverses  accentuiert: 
IV,  29,  31'.  V,  21,  8'  (=  P);  in  der  Regel  nur  zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige ,  die  der  Betonung  am  würdigsten  zu  sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetorische  Bücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merkUch. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  immer  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13.  Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei  den  Zusätzen  V,  23,  4.  11  der  Fall  war  —  einige  Zusätze  des 
Correctors  einen  massgebenden  Einfluss  auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  Werkes  erkennen  lassen.  Die  schon  oben  erwähnten 
Zusätze  in  den  Inhaltsverzeichnissen  der  Bücher  erklären  sich  nur 
zum  Teil  aus  Versehen  des  Schreibers  oder  äusserlicher  Unvollkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt ist,  indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),  als 
auch  namentlich  mystische  oder  moralische  Ausfahrungen,  die  frtlher 
mit  anderen  Kapiteln  zusammenhingen,  jetzt  als  besondere  Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich  noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otftid.  b 
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Ferner  beweisen  einige  Correctoren  in  dem  Begleitschreiben  an 
Lintbert,  von  denen  nach  Inhalt  und  Ausdruck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  F  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind ,  dass  der  Corrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  fOr  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  neo  a  ßl  darauf  aufmerksam,  dass  y  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,  was  sich  unter  den  in  F  mit  y  geschriebenen 
Worten  (§  10)  nur  auf  die  Vorsilben  ir-,  Jir-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  VP^  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  F,  Kelle  n,  446)  öfters  «r-,  far-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  non  tarnen  amdue^  80  sepius  beschränken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifung  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  Gorr. 
Liutb.  34  hoc  enim  novisnme  edidi,  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
über  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgl  §  59). 

§  14.  Ober  Art  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes, öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlussredaction  des  Textes  durch  den  Corrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  F  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  Corrector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31^  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte;  so  femer  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  foL  9^,  wo 
nach  Hinzufüguug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10*  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  XVIIII  fortfährt  ^  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Corrector  geschwankt,  wie  er  seine  Correctur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausführen  könne;  vgl.  die  Angaben 
zu  ra,  14,  80.   rv,  19,  69. 

Nur  begonnen,  nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Correctur  I,  9,  22 
ffihugüi  aus  gihogeU.     36  wuas  aus  uuei\  vgl.  I,  22,  36.    11,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Corrector  wider  gebessert  11, 10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.   V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe   V  iO^  in  meiner  Ausgabe  um  eine  Zeile  zu 
tief  gesetzt. 
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öfters  sind  (wahrscheinlich  ebenfalls  vom  Corrector)  Correcturen 
oder  Accente  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicl^  geschrieben; 
vgl.  in  den  Varianten  z.  B.  Sal.  9.  II,  6,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  49.    1:2,  52.    16,  3.   IE,  7,  62. 

Ans  dem  Angefahrten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dichters  Otfrid,  sowie  mit  den  Grundsätzen  desselben 
in  Bezug  auf  die  grammatische  Regelung  der  Sprache  und  auf  die 
poetische  Technik  genau  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  berechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
t&ber  die  Vorlage  derselben  (den  Urentwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  bessern  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  CoUation,  welche  ihm 
Hoffmann  von  FaUersleben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (El.  Sehr.  I, 
406.  452),  KeUe  I,  161.  II  S.  XXXIII  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Correcturen  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Bücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Gleichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Textes 
ausgeführt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  unpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  ich 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwurf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ausgeführten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Basuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
sind.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle  ich  noch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

g  15*  Elisionspunkte  sollen  die  von  Otfrid  selbst  ad  Ldutb. 
83  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  die 
im  Auslaute  des  einen  und  im  Anlaute   des  ihm  folgenden  Wortes 

b* 
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zusammentreffen,  bezeichnen;  jedoch  ist  häofig  anch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  schon  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewön- 
lich  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Yocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Yersehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  überall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  {phonetischen  Accente  von  dem 
betreffenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben  sind  sie  natürlich  vom  Corrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Con- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Regel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Yocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformen  oft,  aber  nicht  immer,  beide  Yocale: 
sie  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e),  12,  5  u.  a.  sw  I,  7,  23.  thie  I, 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.  a.  tMu  I,  23,  51.  III,  24,  89;  fölschlich 
einmal  vor  uu  ^=  to  I,  23,  27  thie, 

öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Yocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  «  (I,  5,  63.  7,  22.  9,  8.  13,  16.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  IH,  2,  13.  8,  33;  frum  ID,  14,  18;  üt  TU, 
18,  61;  in  I,  4,  60;  «r-  I,  17,  9;  einmal  sogar  nach  Consonant  I,  5,  55 
er  imo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Yocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Yocale  oder  Consonanten)  als  fOr  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  hetMu^  drudiu^  offenbar  damit  gelesen  werde: 
hHhu^  drüdu'^  III,  15,  23  nioman^  d.  h.  ioman,  was  für  correcter  galt; 
m,  26,  62  ti  themo^  d.  h.  siemo^  was  P  hier  setzt;  nur  unten  11,  14,  1 
%i  then  =  »en\  III,  24,  54  zi  themo  =»  zemo\  I,  23,  4  %i  thes  (unter  und 
über  i,  nur  unter  t)  =  zee  (vgl.  n,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  grahetrstuani^  indem  der  Corrector  oder 
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auch  schon  der  Schreiber  herstellen  wollte:  grab  (j=  grabe)  «r  8tuant^ 
wie  P  hier  richtig  schreibt 

Häufig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  conseqaent,  sind  Tilgongspunkte 
auch  angewandt  bei  C!orrectaren,  indem  der  für  nngiltig  erklärte  Buch- 
stab unterpunktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seitenflügel  des  A  in  ^üm  II,  22,  6  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
nnterpunktiert 

Ueber  Y  und  t/  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweilen,  so  I,  3,  8  in  yrtmgta.  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  u  in  ruaM  Sal.  10. 

g  16.  Einschaltungspunkte  wendet  der  Corrector,  aber 
auch  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  V,  9,  31  tho  im  mit  eingeschal- 
tetem A)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vom ,  aber  ziemlich  hoch  oben  gesetzt) 
über  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.  B.  bei  einzelnen  Buchstaben : 
n  nach  ana  I,  2,  3;  bei  Silben:  re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  %» 
(welches  dann  in  s»  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  io  und  thar  Sal.  44;  i:^  I,  2,  48; 
«0  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  /  in  B$lb  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Linie  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Halbverse  (Yersteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langyerses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  II,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Yersehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  von  V  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  R^gel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Vocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  Jioh  er  .  i.ü.o,umrdi  (auf  i  und  u  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  iwo  wirdi.  ü,  1,  3  Er  ,  se  .ioh  ^  Sr 
sS  joh.  Namentlich  bei  den  später  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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§  18.     Zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  tragen  die  Vers- 

■ 

teilungspunkte  insofern  mit  bei,  als  dieselbe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Yerse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkommt,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  auffallendsten  IV,  12,  33*)  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zuschrift  an  Liutbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  durchgeführte  Consequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Accente, 
also  vom  Ck)rrector  ausgeführt  zu  sein-,  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.B.  an  der  radierten  Stelle  11,20,  1  —  4  deutlich  sichtbar  ist  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  eurswe  Ziffern. 

§  19.  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  ^  )  steht 
im  deutschen  Texte  nur  dreimal  (II,  14,  89'.  HI,  17,  55'.  F,  i,  43^) 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  £nde  des  Langverses.  £s  steht  häufig, 
aber  nicht  immer,  nach  einfachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
n,  7, 48.  14,  89'.  III,  17,  55'.  18,  33,  34.  22, 12.  24,  33.  IV,  15,  32. 
V,  17,  4\  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  164.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
r,  i5,  28  (nicht  27),  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt)  -,  mehrere 
IV,  12,  19.  20  (nicht  20').  F,  i,  45'.  45^  F,  15,  3,  4;  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  ado  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze  vom  Fragesatze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 


1)  Die  RelatiYsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahme  von  dieser  Regel  su  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstratiyum  tker  mit  oder  ohne  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliessen  sie 
sich  an  das  auch  nach  der  Verstellung  zum  Hauptsätze  gehörige  Demonstratiyum 
an,  und  swar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten,  relatir 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  175»  und  175^).  IV,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  F,  19 j  21.  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nach  dem  Fragesatze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzreihe  noch  zweimal  widerholt  lY,  23,  35.  36.  38.  (P  setzt 
Fragezeichen  so  auch  F,  20^  83,  86).  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oha  (S.  I  §  122  c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  r,  i5,  14.  Mit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
m,  18,  34.    r,  P,  18]  s.  §  20,  D.  ^ 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Überschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

§  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  /;  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häufig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzverhältnisse 
gesetzt,  aber  weder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Art  verwandt.  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  durch  cursive  Ziffern. 

A.  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Hauptaufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsatze 
(Nachsatze)  bezeichnet. 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 
ben werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füUen  U,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen; 
aber  auch  dann  soll  offenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen;  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran).  11,  16,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  (CausaLsusammen- 
hang  mit  30).  II,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B;  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   Vy  23^  4A  (Causalzusammenhang  zwischen  43**  f.  und  46). 

Öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  der  gebotenen  Handlung  andeutet;  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  oonditionalen  Vordersatze  8. 1  §  178  f.     So  III,  7,  76  {griibehx 
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77  dann  unrst  du  finden) ;  ebenso  ist  aufzufassen  das  Kolon  nach  II,  9, 
87.  91.  93.  So  auch  widerholt  bei  einer  zusammenhängenden  Beihe 
von  Sätzen  I,  1,  37.  38.  39.  40;  s.  nuten.  Ahnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon   nach  dem  auffordernden  Conjunctivsatze   I,  1,  17^ 

Femer  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Con- 
cessivsatze  ohne  Conjunction  vor  dem  Nachsatze  I,  1,  35.  44.  23,  25. 
29.  53.  m,  17,  28.  23,  37.  —  T,  25,  29\  nach  negiertem  Ck)nditional- 
satze  in  abhängiger  Wortstellung  II,  12,  17  (s.  u.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  t?i&r  vor  dem 
nachfolgenden  Hauptsatze  I,  1,  51.  2,  17.  II,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  40.  53.  II,  19,  4.  III,  22,  21.  —  IV,  31,  IL  V,  1,  25. 
16,  33  (nach  meiner  Auffassung),  und  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth);  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen: 
II,  4,  104.  II,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  II,  24,  27.  III,  17,  15. 
22,  56  (55 f  Relativsatz  bezogen  auf  min  57).  24,  31.  IV,  25,  5.  — 
IT,  28,  21.  r,  6,  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezugswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  steht  das  Kolon  vor  dem  nachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  II,  5,  23.  IH,  22,  17.  24,  105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.    24,  9.  —    r,  8,  56. 

Ebenso  nach  causalem  hf  thiu,  thaz  1,  17,  3;  nach  vorangesteUtem 
Absichtssatze  mit  ihm  H,  3,  37.   6,  10. 

Ebenso  steht  nach  s6  wer  und  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolon  II,  12,  69.  HI,  7,  53.  13,  27.  14,  79.  20,  99.  21,  20. 
rV,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indefini- 
tem (indirect  fragendem)  wo»:  HI,  7,  45. 

Femer  nach  Conjunctionssätzen  mit  nü,  so,  eär,  thoj  thanne  (nur 
rV,  14,  1),  thoh  vor  dem  Nachsatze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  n,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20.  81.  14,  14.  20,  46. 
IV,  5,  20.  33.  11,  1.  14,  1.  —  V,  12,  85.  15,  2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  eö  vor  der  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes:  IV,  9,  31  (nicht  in  P). 

Nach  conditionalen  Vordersätzen  mit  oha  vor  dem  Nachsatze  Sal.  7. 
n,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  III,  2,  13.  7,  50.  HI,  22,  61  (der  Satz  62' 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsatze).  IV,  7,  56.  —  V,  16,  31 
(nach  meiner  Auffassung).  21,  5, 11.  JEL.  49.  Lud.  51;  nach  Temporal- 
satz mit  tins  Lud.  79\  nach  Causalsatz  mit  unrnta  IV,  36,  23. 

In  allen  diesen  Fällen  steht,  sobald  der  Vordersatz  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen   oder  Nebensätze   (zweiter,   dritter  Ord- 
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nnng)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen;  vgl.  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  44.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  H,  10,  8.  19,  4.  25. 
ni,  14,  14  (Vordersatz  ist  13*;  dazn  noch  drei  abhängige  Nebensätze), 
in,  17,  28.  IV,  6,  20.  7,  56.  15,  33.  -  F,  i,  25.  8,  56.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersatze  gehören  (adverbiale  Bestimmungen,  Einleitungen 
wie  fpüiit  thaz  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  speciell 
den  Nachsatz  erweitem),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  11,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  «s  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezüglich).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(16 — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32'  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  /F,  81,  11.    F,  i,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angeführten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stantivsatz mit  thaz).  I,  23,  39  (vor  conjunctivischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  33.  III,  23,  37  (vor  exdpierendem  Conj.  mit  suntar  oder  ni). 
I,  2,  17.  n,  12,  69  (Finalsätze).  lü,  24,  85.  26,  15.  26,  19.  20. 
IV,  3,  13.  —  r,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B«  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  OtMd 
bei  fortschreitender  Übung  im  Periodenbau  sehr  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegründet,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordinierten  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur  ein  Kolon,    wenn  sie   zusammen  nur   einen   Langvers   bilden: 

I,  1,  35.  51.    II,  14,  53.    m,  20,  99.   23,  59.  —  IV,  33,  39. 

öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zwei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne   des   Nachsatzes   (oder  seinen  Zutaten):    Lud.  10  (nicht  9). 

II,  1,  14  (nicht  13).  lU,  7,  20  (nicht  19).  21,  20.  IV,  5,  20.  15,  60. 
—  TT,  37,  2  (nicht  1). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschliesst,  ein  Kolon: 
1, 1,  31  und  32.  119  und  120.  ü,  1,  17  und  18,  21  und  22.  U,  10, 13 
und  14.  11,  53  und  54.  12,  57  und  58.  14,  23  und  24  (fälschlich 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  III,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  lU,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  /F,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95**  und  96. 
25,  75  und  76.    H.  1  und  2.    H.  52  und  53  (jedoch  nicht  51). 
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Oder  es  werden  nach  je  zwei  Versen  die  durch  Kebensfttze  zweiter, 
dritter  ff.  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  ttbersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.  32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  33).     ni,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit  41). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Beihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Bttcksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78;  mit  79  folgt  suntijur,  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  soll.  U,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.  20,  1.  2.  3.  4.  UI,  26,  19.  20.  IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 
1.  2).  —  r,  12,  23,  24.  23,  35\  36,  37.  38  (37  und  38  Parenthese). 
23,223.224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  11,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  F,  16,  2.  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  wolgegliedert 
V,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  11,  3,  43.  44,  aber  nicht  44'.  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38. 
39.  40,  nicht  aber  nach  41^  obwol  der  Nachsatz,  aQf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41  **  beginnt.  II,  6,  43,  nicht  43*.  44*;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44**.  11,  11,  45,  nicht  45*.  46*.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16*;  IH,  7,  45,  nicht  46*;  III,  8,  37,  nicht  38*;  m,  20, 
159,  nicht  160*.  —  TT,  36,  23  (nicht  24*).  V,  7,  39  und  40  (nicht 
45*;  der  Nachsatz  beginnt  4^).  F,  23,  201  (nicht  20^.  202^);  des- 
halb würde  auch  V,  16,  31  ff.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  Hindernis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^,  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist. 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dass  ein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Langverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  H,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  aber  2;  s.  den  Kom- 
mentar, m,  22,  51.  52.  53  (auch  56),  fehlt  aber  54.  Ebenso 
n,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fehlt  aber  40;  IV,  1,  2,  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C.  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  Doppelpunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Versehn,  veranlasst 
durch  das  passende  Kolon  nach  6;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hier  richtig  nur  nach  6  ein  Kolon);  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  III,  20,  161  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  tlun  einleitet. 

Nur  einigemal  steht  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsatze  vor  dem 
von  demselben  abhängenden  Nebensatze:  II,  9,  43  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  «s  vorzubeugen ,  welches  auf  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  witu  43*  deutet).  F,  ^5,  5^,  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  thaz  88  (anders  als  84) 
unmittelbar  von  32**  abhängig  ist;  fehlt  P  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz).  11,  14,  99*  (fehlt  P;  99^  abhängiger  Aussagesatz  mit 
thaz),  IV,  5,  64*  (64**  Relativsatz;  vielleicht  Versehen,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  misverständlich  nach  63*);  ebenso  einmal  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  F,  6,  50 
{51  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thaz^  deren  jeder  durch  Ausführungen  erweitert  ist:  III,  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung ni,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  II,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichüichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe -)zei- 
chens  IE,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D.  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  V^  9^  18  (wo  die  Frage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  £  in  Beziehung  gesetzt 
werden  sollte).    P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

E.  In  dem  lateinischen  Begleitschreiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  obsoenm) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Unterschied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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8  21.  Für  die  bildlichen  DaTstellungen  auf  112V  112\ 
153^  wurde  in  der  Handschrift  Raum  gelassen,  sogar  mit  Vermehrung 
der  Zeilenzahl  auf  den  Blättern  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäh- 
rend oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  ausgeführt, 
und  zwar  beziehn  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Buches.  £ine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  146.  Piper,  Otfrid  S.  46.  Seemüller  (Anz.  f.  d.  A. 
y,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grössten  Teil  des  Einzugsbildes  112*  sowie  die  Kreuzigung  153',  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112*"  gezeichnet  und  die  Apostel- 
köpfe auf  112"  hinzugefügt  habe.  Eine  Hand  des  16.  Jahrhunderts 
schrieb  über  das  Tor  der  Stadt  auf  112'  die  Buchstaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

§  32«  Für  später  von  jüngerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accente  und  Häkchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Yocalen, 
die  nach  den  gewönlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accenten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  H,  3.  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  SteDen  (I,  11,  5  —  9.  H,  20,  5^)  stehn. 
Sie  sollten  in  diesen  zur  Recitation  besonders  geeigneten  Stücken 
ungeübteren  Lesern  den  Vortrag  erleichtem;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
stehn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Schreiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscheinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nach  V  noch  nicht  in  die  Handschrift  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  modemer  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingischen  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
das  „PRIMUS^  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt.  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absicht  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Kapitel  Verzeichnis  schliesst:  explictutU  capUula 
Itbri  primi.  Der  Schreiber  dachte  vielleicht  an  das  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  OtMd  im  Texte  Liutb.  9.  23  mit  pars  evangeliorum^ 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evangeliono  deil  bezeichnet,  und  das  er  Liutb.  28 
u.  a.  hie  liber,  Lud.  87  thiz  hiäh  nennt. 

Viele  grössere  und  kleinere  Rasuren  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  späteren  Händen  gemacht 
Teils  betreffen  sie  ganze  Halbverse,  Verse  oder  auch  grössere  Stücke 
(II,  12,  33^  II,  14,  80^—82.  III,  4,  34—37.  7,  31  —  32.  13, 43—51. 
16,  73  —  74),   wo  ich  mir  keinen  anderen  Grund  denken  kann,   als 
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dass  irgend  ein  späterer  Leser  am  Inhalte  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  Otfrids  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
An^ss  nahm;  in  den  anderen  Handschriften  PF  sind  dies^  Stellen 
copiert,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textos  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  offenbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert.  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  hoo  enim  novissime  edidi  beidemal  radiert, 
aber  noch  leserlich;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  tMu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  thoh  I,  27,  53,  oder  einzelne 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  scüdist  din 
gidigmi  und  noch  mehreres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  wie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Corrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (Ä  in  Uuualui).  II,  3,  49.  III,  7,  62  (sü  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  liut  IV,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Ldutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11). 

§  23.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  in  dieser  Vorlage  das  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  («  cc)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkommenden 
Schwankungen  von  -era,  -eru^  tharay  theru  (zu  I,  9,  30  u.  a.)  durch 
rein  graphisches  Misverständnis   erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 
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y,  6,  15  (h  statt  iohanne»  lässt  auf  Anwendung  von  Abbreviaturen  in 
der  Vorlage  schliessen.  Wegen  des  Fehlers  ßrhrah::  (er  radiert) 
in,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren;  doch  spricht  die  genaue 
Berechnung  der  Verszahl,  welche  sich  in  der  Einrichtung  der  Blätter 
105  — 111  zu  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Fall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Reim  werte 
verschiedener  üalbverso  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III,  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Conjectur  III,  14,  81). 

Aus  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  Handschriften  Otfrids,  wie  im  Folgenden 
fQr  jede  derselben  nachgewiesen  ist.  Ich  lasse  sie  in  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  V  nahe  stehn;  eine  Reihenfolge,  die  mit  der 
aus  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
übereinstimmt. 
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g  24.  D  =  codex  discissus,  ebenfalls  Porgamenthandschrift 
des  9.  Jahrhunderts,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(21  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Handschrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit zu  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  zu  seiner  Aus- 
gabe getan  hat  Ich  habe  die  Zählung  desselben  überall  in  den 
Varianten  in  eckigen  Klammern  angegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Büchereinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckehi,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhalten. 

Die  Bruchstttcke  befinden  sich  leider  noch  jetzt  an  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  in  Berlin  auf  der  königl.  Bibliothek,  fiHher  benannt  nach 
den  Besitzern  Einderling,  Diez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  quart.  504.  Es  sind  fünf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
zusammenhängende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zwei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätter  waren  bereits  aufgeklebt; 
auf  der  Elebseite   ist  die  Schrift  beschädigt  und  durch    Leimspuren 
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schwer  leserlich  geworden.     Der  Deckel,   auf  den  das  eine  derselben 
aufgeklebt  war,  befindet  sich  in  Bonn. 

2.  anf  der  herzogl.  Landesbibliothek  zu  Wolfenbüttel,  yer- 
einigt  in  einem  Pappbande  unter  131.  1.  £xtr.  Vier  vollständige 
Doppelblätter,  wolerhalten;  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
verstümmelt  sind ;  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  üolzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren ,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen. 

§  25«  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
lieber  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen,  jedesmal  an,  welche 
in  F  accentuierten  Silben  in  D  überhaupt  nicht  erhalten  sind.  Meine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  Collation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  15,  1—13.  Berlin  fol.  1'.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollkommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
abgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  I,  15,  15 — 34.  Berlin  fol.  1**.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (»  F). 

3.  I,  15,  36  —  50.  16,  1—3.  Berlin  fol.  2'.  Beschmutzt,  aber 
leserlich;   auch  die  Accente  des  ersten  abgeschnittenen  Verses  16,  4 

4.  I,  16,  6  —  24.  Berlin  fol.  2^.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (—  F). 

5.  *I,  17,  1 — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  5  teil- 
weise  erhalten.     Accente  sind  kenntlich  5^  fn^a\   6  uuöroU^  aältgun] 
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7  firumtrt%\  8  hMi^  d/rühtin  (abweichend  von  F);  10^  uuär%m\  in  den 
anderen  Versen  sind  die  Accente  übereinstimmend  mit  V  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweichungen  angegeben  sind. 

6.  *I,  17,64.  67—68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  aus  der 
zweiten  Hälfte  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  5.  Accente 
nur  kenntlich  von  67  mira^  68  utuki,^  73  gimdnote. 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)'; 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  ersten  Halbverse 
sind  fast  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Accente  derselben 
(über  io  7  vgl.  §  27)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  [nöti]  13.  20  und  uu[iinton]  22; 
von  den  zweiten  Halbversen  nur  einigemal  einzelne  Buchstaben 
erhalten. 

,  8.  *I,  18,  25  —  44.  Berlin  fol.  3**;  nur  Teüe  der  zweiten  Halb- 
verse  und  von  44^  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Verloren  sind  25  [härto]. 
26  [sd]ffen,  27  [Mm*]nge8.  30  [mdnagfalta].  32  [idmarl  33  [dndara], 
38  [hdr]%taU,     39  [ffin]burtu     39  [hör]i.     40  [läz],     44  [Mw]. 

9.  *I,  18,  46—19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhängend  mit  1)'; 
die  ersten  Halbverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  ^  [güater],  3  [ziia],  5  B[är],  9  [sliumo]. 
12  n[udrtes].     17  d[uältal 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10.  Berlin  fol.  4**;  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  F;  nicht  erhalten  sind  die  in  V  accentuierten  Silben 
von  19,  20  [uuüfUar].  24  [thä»],  25  [lütt].  27  [seribt].  20, 1  hidrdlffan]. 
3  [uudflanon.  4  [mihila],  6  [mith]ont.  10  [hi]milo.  Von  dem  abge- 
schnittenen Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  [fahs]^  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  [thdna  rou/tun]  erhalten. 

11.  I,  22,  23  —  62.  Bonner  Blatt  V  nebst  Deckel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  und  Accente 
grösstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1—20.     Bonner  Blatt  1\    Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57—28,6.  Die  ersten  Halbverse  auf  der  unbe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  halben 
Blattes  fast  vollständig  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accentuierten 
Silben  27,  57  [sin].  58  8[ine].  60  inkl{(fhkel  61  [wu^füt].  69  [rietun]. 
28,  1  [IirdfUn].     3  [hliden].     4  [riuuon],     5  uu[inU4uorfa], 

14.  *I,  28,  7 — 20.  Teile  der  zweiten  Halbverso  auf  dem  mit 
dem  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  Streifen  und  dem  Deckel  1, 
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auf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Accentnation  derselben  ist 
ans  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsüben  von  lö*"  [8d]hd<m.     17**  lfdr]en.     18'  [fr^uuen], 

15.  *II,  1,  20—38.  Berlin  fol.  5'-,  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt  mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  von  den  in  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  h[6ufe\  29  gif[iarta],  30  g[isi4tU\,  33  g%m[antal  37  w^&roU%\. 
38  gid{dU\. 

16.  *n,  1,  41—2,  8.  BerUn  fol.  6^  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse; von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1,  46  [tunUgeyo. 
46  [i]rr%.  47  [sunU]g(m,  48  [mügun].  49  [sies],  50  [9unna\.  2, 1  [gdman], 
3  [IM4\.     4  [rdfsta].     6  [/«fnia].     8  [8dl%\da. 

17.  *II,  2,  9 — 29  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  foL  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbverse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  ttberaU  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [an],  15  [liokt].  19  v{tuin],  24  intf[iang%\. 

18.  *n,  2,  30  —  3,  11.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [s^hm,  36  [d/Hct]Ueho.  37  [sah], 
3,  2  [niaz]et.     3  [iirku]ndon.     4  [sMo],     8  [mAaUy. 

19.  *II,  3,  19  —  31  dürftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  V)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götes, 

20.  IT,  3,  54— 4,  5  vollständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2" 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  II,  4,  6  —  26  auf  Bonner  Blatt  2^  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *n,  4,  27  —  47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2'  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Süben  fehlen  27  [förahta],  28  d{rdhi(m],  33  [hröt].  38  [ruartt], 
39  [^sa],  41  u[uölti],  44  no[te\?  46  [fän].  47  guer[iban].  Auf 
31  uu^rüa]  und  37  bäl[d]  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *n,  4,  48 — 68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem 
Bonner  Blatt  2^  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  V  accentuierten  Silben  von  48  lfn^tmü]ffm.  51  [hü]rg.  53  [ö]han. 
56  [tun],     58  [tk(h].     59  [iöh].     67  [r{]hUe. 

Erdmann,  Otfrid.  C 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleine  Fragmente  der  zweiten  Halbverse 
im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  6  erhalten;  kenntlich  ist  der 
Accent  aof  103  öhana  («=  V). 

25.  n,  6,  2— 22  Bonner  Blatt  3*. 

26.  n,  5,  23  —  6,  14  auf  dem  Bonner  Blatt  3^  und  Abdruck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  n,  6,  17—36  Berlin  fol.  6*. 

28.  n,  6,  38  —  56  Berlin  fol.  6**  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *in,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erhalten.  Accente  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  ffilöubun  (?).  /Mi,  42  dnihiwie.  43  uu&L 
11,  5  hat.     6  ffmdinti,     7  m^  (?);  überaU  ==  F. 

30.  *  in,  14,  88 — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  m,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1*. 

32.  m,  20,  75—95  Wolfenbüttel  fol.  l^ 

33.  ra,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2*. 

34.  m,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2\ 

35.  *m,  20,  139—158  Berlin  fol.  7';  nur  die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *m,  20,  160—165.  167—176.  178—179  Berlin  foL  7^ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accen- 
tuierten  Silben  160  [ddt].  161  [frönt]8gun.  162  [spräehwi].  163  [sutUon 
g%Urd\ner,  164t2fiM%.  l^b  [uuurfun].  1^1  [firm4in9anwt],  169  [«t«^']»oto. 
110[firm^fun].  111  [sMo].  172  [liehamen].  174  [ysmnM[.  176  [scönon 
es  giriht]a.     178  [iprieMt].     179  [fdsto], 

37.  ffl,  22,  40—60  Berlin  foL  8*. 

38.  m,  22,  61  —  23,  12  Berlin  fol.  8^ 

39.  in,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  fol.  3*. 

40.  m,  23,  34—54  Wolfenbüttel  fol.  3^ 

41.  m,  23,  55  —  24,  14  Wolfenbüttel  fol.  4*. 

42.  m,  24,  15  —  35  Wolfenbüttel  fol.  4^ 

43.  ♦m,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9*.  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  F  accentuierten  Silben  von  36  gis^dmi],  38  [Mar], 
39  [snälo].  40  [Uta].  41  [drühim].  43  [müat],  45  lö[u/an]?  46  ffiß[{sa»]. 
45  /I/o/].  48  [hiffösL].  49  [müat],  50  ifc[tbu>].  51  [hrüt].  52  [UbeU]. 
53  [ünfftmah].     54  [älk].     55  [^üuüier].     56  [wufraa]. 
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44.  *ni,  24,  57—77  Berlin  fol.  9^  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse.  Es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  57  [dr?iahta]. 
60  [&härmeta].  61  [wtdra].  62  [sMol  63  [rteswi^>.  64  [thdr]. 
65  [nöh].  66  [sägen].  67  [A<ir^].  68  [m/^.  69  [mUhont].  70  [«^]. 
72  [tähari],  73  [c^].  74  [^ä&].  75  [bidrd^tü.  76  [«ttrfrtk)]^'. 
77  \/ri}uni. 

45.  IV,  2,  16  —  3,  1  Berlin  fol.  10*. 

46.  IV,  3,  2  —  22  Berlin  fol.  10\ 

47.  *V,  20,  50  —  65  fragmentarisch  im  Abdmck  aaf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Bachstaben  zum  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Süamüsi,  githi6noUm,  52  ändere,  riatmt.  53  seüdit. 
54  frhtnt,  56  t^suemo,  57  uuAieffemo.  59  küning,  ginädUchen  (?). 
60  %üu$,  not,  uudrtes  (?).  61  otigun.  62  hdrto.  gihiete,  64  wsdz. 
65  gruäsien.     sudten, 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  116.  21,  1.  2.  4—8.  11.  Nur  Teüe 
der  zweiten  Halbverse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  uuöHo.  6  sina»,  8  nimii.  11  häftes] 
flberall  —  F. 

g  26,     Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben;   auch  Accente  und  Rubriciemng   sind  überall   von  seiner 
Hand;  die  letzte  zwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne  grossen  Aufwand  von  Raum  (wie  in  P)   ausgeftlhrt     Das  Per- 
gament  ist   ganz   gleichmässig   eingerichtet,   jede  Seite   (wie  in   der 
Regel  auch  in  VF)  zu  21  Zeilen.     Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament  IH,  22.    IV,  2.      Die   Worttrennung   ist   überall   deutlich 
bezeichnet,    reichlich    angewandt  auch   bei   Compositen  wie  I,  15,  3 
gUe  farahtal,  36  uuoroU  thict  u.  a.     Dass   die  Handschrift  fortlaufend 
vom  Anfange   bis   zum  Ende   des   Werkes  hergestellt  ist,   lässt  sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich  fortdauernden   Eigentümlichkeiten.     So   sind   z.  B.   die  Verstei- 
lungspunkte   (vgl.  §  18)  in  der  Mitte  der  Langverse  durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Kap.  I,  16  an 
vereinzelt  auf,   ebenso   öfters   in  den  erhaltenen  Stücken  des  zweiten 
Baches;  von   III,  20   an   aber  sind  sie  durchgängig  angewandt     Die 
rhythmischen  Accente   (s.  §  27)   sind   im   ersten   und   zweiten   Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,   was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der  Herausgeber  veranlasst  hat;  von  III,  22   an  dagegen   stehn  sie 
tiefer,   wie  in   V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fangend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  zu  erheben. 

c* 
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§  27,  Aach  in  D  sind  die  phonetiBchen  Accente  von  den 
rhythmischen  zu  unterscheiden.  Die  phonetischen  Accente  stehn  ausser 
auf  (ö,  iüy  iüih^  iüo  (niemals  3  Accente),  idmer  vereinzelt  auf  6ugit 
I,  15,  50.  fsuM  in,  23,  24;  fehlerhaft  in  B  öfters  auch  auf  •  =  / 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  iäre  =järe.  iü  statt  iu  =ju  I,  15,  49  (=»  F). 
ni,  20,  93  (vieUeicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  hei  la  =  Ja 
ni,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  L 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  scdl^  I,  15,  7  auf  ^  wie  auf 
edrdi,  I,  19,  1  auf  iö  wie  auf  IÖ8eph\  in  diesen  Kapiteln  sind  sie 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  7*.  m,  20,  59*.  139*— 158*.  22,  60\  23,  20*.  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuierung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  III,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dünne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  D  über  tu^  ü>,  iuih,  tamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  £s  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  woUte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unaccentuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen,  wo  in  F  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  F  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrümmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  über  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  thwtOy  18,  30 
smsffui  mit  Accent  über  m;  I,  15,  11  ktnd  über  n;  namentlich  öfters 
auch   über  consonantischem  u  und  •':   I,  15,  21   uuorto.     32  uüemo. 

I,  16,  2  iaro).     Der  leicht  erklärliche  Fehler  mihila  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt. 

öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  7*. 

II,  3,  68**  (=  F).   6,  56\   HI,  20,  59*.  62\  85^  11 1^  124*;  auf  der 
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ganzen  Seite  m,  20,  139*  —  lö8*;   m,  22,  61^    56*.    60^    23,20*. 
29\    52\    24,  3*.    20*. 

Die  grosse  Mehrzahl  der  rhythmischen  Accente  in  D  entspricht 
Accenten  in  F;  öfters  sind  Accente  von  V  in  D  aasgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aher  Accente  auf  Silhen  gesetzt,  auf  denen  sie  V 
nicht  hat  Doch  sind  einmal  in  D  gegen  V  alle  4  Tonsilben  des 
Halbverses  accentuirt:  I,  20,  7^. 

Grade,  nicht  gekrOmmt  ist  der  Accent  auf  thiu  HI,  20,  91;  er  soll 
wol  nur  der  völligen  Elision  des  tu  vor  dem  folgenden  Yocale  vor- 
beugen. 

§  28.  Correcturen  waren  in  D  bei  der  sehr  sorgfiUtigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  HI,  22,  49.  lY,  2,  29; 
über  IV,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen   auslaufender  Accent  auch  lY,  2,  20  auf  ffiuUi  steht- 

Unterpnnktierung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heheger  («  über- 
geschrieben) angewandt  lY,  2,  29. 

Interpunktion  ist  in  D  sparsamer  angewandt  als  in  F.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Yersteilungspunkte  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgefQhrt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  III,  20,  173.  175.  24,  33  (—  F);  ein  Kolon 
nirgends. 

i^  29.  Yorlage  von  D  war,  wie  schon  EeUe  ausgesprochen  hat 
I,  159.  II,  IX,  offenbar  die  Handschrift  F.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Übereinstimmung  im  Teite  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zu&Uigen  Einzelheiten,  wie  z.  B.  dass  III,  22,  64  bei 
ein  in  beiden  Handschriften  der  Accent  fälschlich  auf  •,  nicht  auf  e 
steht;  dass  der  Halbvers  II,  3,  68^  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  lY,  2,  31  in  2)  ein  Punkt  nach  msiitar  und 
nach  duan  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  F  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Yersteilungs- 
punkt  (diesen  aber  fälschlich  nach  dwm)  copiert  hat 

Gegen  die  Abschrift  von  2)  aus  F  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Teit 
von  F  in  D  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  F  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Corrector 
in  F  konnte  übersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
engiio,    H,  5,  7  Mum;  ja  auch  das  fehlerhafte  ihoh  I,  15,  34;   ebenso 
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erklärt  sich  das  fehlerhafte  chorwm  I,  16,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Schreiber  den  ihm  noch  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  Orthographie  {ch  für  k)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  e  las. 

In  anderen  Fällen  bietet  2)  den  in  V  durch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  h&itota,  16,  23  uimahs,  23,  10  hmdinti.  28,  14 
euuinigon  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  u.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  consequentcr  geregelt  als  in  F;  namentlich  ist  wm  =>  wu^ 
anlautendes  th^  die  Schreibung  auur  (nicht  o/ur,  III,  20,  16.  23,  32. 
IV,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt  y  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten aegypto  I,  19,  6.  moyseses  III,  20,  133.  paradyse  II,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten;  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen^  14  irspuan^ 
obwol  in  V  dort  *  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  V  nicht 
vorkommend  ist  eh  statt  h  in  zütchan  I,  1 5,  47.  gümaeJU  III,  14,  96, 
vgl.  P  §  32  f.;  ferner  III,  23,  43  sehß\  Vorliebe  für  Vocalassimüaüon 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  uuarahtos'^  22,  48  manata  (IV,  2,  30  trseahoron  nach  V).  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  atdivr,  lU,  23,  3  santar  für  untar,  9utitar\ 
II,  2,  15.  4,  5  umr  für  uuer\  II,  4,  54  ruamana  für  rumana. 

g  30.  Nicht  ganz  selten  weicht  D  von  V  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  aus  grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plural  von  huah  gegen  V  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  thtu 
buah.  I,  15,  3  rehto  lebeta  statt  reMo  er  leheta,  19  inti  uuorolt  statt 
inti  alla  uuorolt;  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohne 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  »6  statt  nü  «6,  weil  der  Schreiber  das  so 
für  überflüssig  hielt  Die  Senkung  lässt  D  ausfallen  lU,  23,  8  siü 
lioho\  III,  24,  17  uue%%  thoh  (F:  siner-,  uueiz  ih).  11,  6,  11  Em%  statt 
lAaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedt  vobü  omnem 
herham.  3,  1  praeeepit  dem  ff.  I,  23,  13  setzt  D  das  Compositum  inga- 
gatdin  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gaganttn.  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Conjunction  tlua  IV,  3,  7**;  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
iho  statt  ihu. 

Überall  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  2),  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Regelmässigkeit 
der  Buchstabenformen   wol   erklärliche  Fehler  unterlaufen,   nicht  nur 
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als  gewandter  und  geübter  Eanzlist,  sondern  auch  als  ein  Mann,  der 
formeUe  Correctheit  mit  recht  gntem  Verständnis  des  Textes  verband 
nnd  sich  deshalb  nicht  nnr  zu  conseqaenterer  Regelung  der  Schreibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  für 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  wol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  ebenfalls  wie  V  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  zwar  mit  keiner  der  in  V  und  P  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von  V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 
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g  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (I)  52  der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  enthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  —  191,  200—202.  Vom  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  über  Otirid  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter; zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192—199  gezählte 
Papierblätter  eingeheft;et,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quatemio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält;  darin  der  Satz:  Nach 
der  Pagina  191  do  üt  ein  Mangel  an  woeyen  CapiUden,  Derhalhen  so 
iUeket  2  Bögen  Papyr  (dae  seyn  8  Blätter)  damoisehenK  Von  den 
alten  Pergamentblättem  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  7^  unten  aber  mit  der  alten  Quatemionummer  H  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
fol.  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der  sonstigen  Einrichtung    zu   21  Zeilen,    die  Verse  Lud.   34 — 54, 


1)  Dem  zwei  Kapitel  (Y,  24.  25;  ausaerdem  der  Schluas  Ton  Y,  28  und  de^ 
Anfang  der  Widmung  an  Hartmut  und  Werinbert)  fehlten ,  konnte  der  Bibliothekar 
aus  dem  InhaltsTerceichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quatemio  schätzte,  beruht  yielleioht  darauf,  dass  ihm  Beste  dieses 
zerstörten  Quatemio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  Blatter  oder  Qnater- 
nionen  des  YoUstandigeD  Codex  noch  Torlagen. 
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55 — 75  standen,  so  war  diese  mit  der  Zuschrift  an  Salomo  ab- 
schliessende Lage  ein  voUer  Quatemio,  dem  als  erste  Lage  wahr- 
scheinlich ein  Doppelblatt  mit  dem  Titel  und  den  Versen  Lad.  1 — 33 
vorherging.  Die  Blätter  8  — 191  bilden  Lagen  von  8  Blättern,  von 
denen  die  13.  (96—103),  17.  (128  —  135;  128*  stark  beschmutzt) 
and  19.  (144 — 151)  aus  einzelnen  Blättern  zosammengeheftet,  die 
übrigen  voUe  Qaatemionen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagen 
ist  die  fortlaufende  alte  Qaatemionammer  erhalten,  bei  einigen  darch 
den  Schnitt  des  Einbandes  beschädigt;  bei  jenen  ans  Einzelblättern 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192  — 199  sind 
eingelegte  Papierblätter,  s.  o.;  200  bildet  mit  202  ein  Doppolblatt, 
in  welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  stehn  die  Verse 
Hartm.  142  —  168,  auf  dem  leergelassenen  Teile  von  200**  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  Georgsieich  (Dkm.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Auf  202  sind  später  ver- 
schiedene unwichtige  Notizen  und  Kritzeleien  in  lateinischer  Sprache 
gemacht. 

Die  Blätter  1  — 191  sind  durchweg  wie  der  Regel  nach  in  V 
(und  D)  liniiert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  eingehalten 
haben.  200  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  Format  und  hat  nur 
20  Linien  und  Zeilen;  doch  sehe  ich  darin  gegenüber  der  Überein- 
stimmung der  Schriftzüge  (§  32)  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreibern  hergesteUt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen  geschrieben  hat 

g  32.  Der  erste  Schreiber  von  P  schrieb  von  fol.  1* — 95** 
(Schlussblatt  der  13.  Pergamentiage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  III,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiber  unterbrechend,  die  6  letzten 
Zeüen  von  188*»  und  die  ganze  Seite  189*  (d.  h.  V,  23,  133—159; 
endlich  die  auf  200*  und  **  erhaltenen  Verse  Hartm.  142  — 168.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1  —  7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liutbert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  aber  mit  den  Zügen  (namentiich  z)  und 
Schreibegewonheiten,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiton 
Buches  an  beobachten  lassen;  auch  hier  hat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitungen  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorgesetzt.  Die  Verse 
H.  142  —  168  sind  ähnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V,  23, 133—159. 
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Der  erste  Schreiber  hat  ausserdem,  wie  aas  der  Tinte  und  den  Schrift- 
zügen hervorgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  geschriebenen  Text  mbriciert  (mit  geringen  Ausnahmen  §  34) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accenten  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Hartmut  ist  die  rhyth- 
mische Accentuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  übrigen  schwarz 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  III,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160  —  264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  ce  ^=^  a.  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  ähnliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Hauptschreibers  von  F,  auch  manche  Ähnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  2). 

§  33,  Die  phonetischen  Accento  sind  vielleicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  ü,  21,  42. 
m,  20,  126  iuö,  Sal.  39  iwf-,  vereinzelt  uuiü  II,  22,  6.  aiü  Sal.  6; 
n,  15,  23  öugan  (in  F  nie);  Verbum  ötigen  E,  7,  19.  16,  22;  duh  (in 
Fnie)  II,  4,  97.  5, 16.  8,  8;  lidhm  1, 12,  29.  H,  8,  3.  lU,  20, 153  =  F. 
Wol  nur  aus  Yersehn  setzte  IH,  24,  89  derselbe  Schreiber  2  Accente 
auf  fltf,  welches  er  zu  th  überschrieb:  th(ü  öugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönlich  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96* 
auf  iö  III,  16,  4  bemerkbar  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuation  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Eapitehi  lY ,  5  ff.  11  ff.  fast  durchgängig ,  auch  einigemal 
im  fOnften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überall 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  tu  auf  173^  (Y,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingekratzt.  Ausser  den  regelmässigen 
Accentuierungen  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  III,  20,  126 
iuö  (=»  F);  öuh  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  <%a  (in  Fnie)  IH,  20,  81.  86.  lY,  18,  42;  öugen  IE,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Yermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  ua  steht 
g%9ud9o  lY,  8,  24. 

§  34.  Die  Rubricierung  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178*  und  des  Halbverses  Y,  1,  1*, 
welche    vom    zweiten    Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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schwarzen  Majuskeln),  sowie  des  Halbverses  IV,  1,  1%  wo  der  leer- 
gelassene Raum  nicht  ausgefällt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgeführt.  Wie  in  V  und  D  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Langverse  (und  die  Schluss- 
buchstaben der  geraden  in  den  Akrostichen  Lud.  Sal.  Hartm.)  mit 
Mennigfarbe  gemalt;  ebenso  nicht  nur,  wie  dort,  die  Überschrift^, 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels ,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bttcher,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Halbverse  >  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiton  in  P  verhältnismässig  mehr  Blätter  ein  als  in 
r  und  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corrigiert,  meist  durch  Überschreiben  mit  £inschaltungspunkten 
(§  38)  und  eventuell  ünterpunktierung  oder  Rasur  des  für  ungiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Gorrecturen  überall  (z.  B.  bei  z)  die  Bnch- 
stabentonnen,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
Stellung  der  rhythmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Gorrecturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuierung  ausgeführt  sind;  massgebend  war  dem  ersten  Schreiber  für 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von  F  (s.  §  41  f.). 

§  36.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  des 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  71'  unten  auf  thanana  II,  21,  39;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schreiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorliegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.     Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diese  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Baum  nicht 
ausreichte,  sind  die  übrigen  rot^n  Buchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weitergeschrieben ;  z.  B.  III,  26.   IV,  7  u.  a. 
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fdhrang  hängt  es  zasammen,  dass  die  Accente  in  P  nicht  so  sorgfältig 
wie  in  V  über  den  ersten  Yocal  der  Tonsilbe  gesetzt  sind ;  sie  stehn 
(was  zum  Teil  auch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Yocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  B.  I,  23,  9  uuoröUy  II,  16,  36  nihiluh^  aber  auch  sonst: 
I,  19,  13  giuuwrii^  14  firholan,  Corrigiert  ist  dieses  Yersehn  bei 
lY,  8,  25  firliai^  wo  zuerst  das  erste  t',  lY,  6,  51  bei  uttöltun,  wo 
zuerst  das  zweite  u  acceutuiert  war;  sehr  oft  ist  es  nncorrigiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähnlicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Yersteilungspnnktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Accent  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  lY,  23,  1  thesen  datin  ^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  thesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  war,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusammensetzungen,  vgl.  Lachmann 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Yarianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzung  hervorgegangenen 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzuführen  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Yerwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schreiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  acceutuiert;  auch  diese  FäUe  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  angesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Yorlage)  ist  ein  Accent  auf  trHanian  Y,  4,  47. 

öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accente  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  ötmüatige  (==  V). 
9,  12  fftä/arönU.  11,  7,  48  guatigüichea.  9,  25  dlauudr,  15,  11  thäna- 
flühta  (zusammengeschr.).  III,  4,  3  fihuuüiari,  7,  22  uuörolüiuti^  fälsch- 
lich ist  d^r  zweite  Teil  der  Composition  acceutuiert  (gegen  V)  III,  20,  9 


Ohne  rhythmische  Accente  geblieben  sind  in  P:  I,  9,  22^  II,  21,  26^. 
22,  6\  m,  10,  21*(=-  V).  18,  4*.  26,  62*.  lY,  11,  11**  (=  V). 
14,  2\  Y,  23,  153*;  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Hartmut. 
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Wenn  zu  zwei  phonetischen  Accenten  (iö  n.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mischer kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt,  öfters  ist  hei  der  ersten  Niederschrift  nur  anf  den  zweiten 
Yocal  ein  phonetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  hei  der  Eevision 
aof  den  ersten  ein  rhythmischer;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  164,  wo  die  rhythmische  Accentuierong 
überhaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  lY  und  Y)  anf  iuih,  io  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war ,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Accent  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelten  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Kegel  mit  Sicherheit  zu  treffen. 

Oft  y  aber  nicht  regelmässig ,  steht  in  P  bei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Yocal,  z.  B.  I,  11,  42  M  iru. 
I,  11,  5  sid  erdrichi,  27,  43  s(  auur,  II,  17,  4  %i  az.  Ich  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Yocal  accentuiert. 

g  37.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Yocal  gesetzt;  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  aus  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  V  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufiger  als  in  F;  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Yocal  (mit  oder  ohne  Yorgang 
von  V)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  Worte  sie  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  •*,  bald  über 
und  unter  e,  bald  bei  beiden,  bald  (vielleicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Yocalen.  —  Doppelt  punktiert  Ist  auch  thiu  III,  20,  91. 

Ebenso  wie  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Yocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  Stellen ,  an  denen  dasselbe  in  V  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  «  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  II,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  lY,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
tmo  III,  17,  3.  lY,  11,  26.  14,  5,  inan  I,  25,  2.  Y,  5,  3,  er  lY,  5, 19, 
üt  II,  3,  7.  7,  24,  «r-  II,  3, 15;  ausserdem,  was  in  V  nicht  vorkommt, 
bei  tro  lY,  20,  40. 
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öfters  ist,  was  in  V  nicht  vorkommt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  auch  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B.  (beim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  w  «wo  V,  4,  6  «w  «. 

Tilgnngspunkte  stehn  im  ganzen  seltener  als  in  V\  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  §  15.  Einmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fälschlich  statt  i  geschriebenen  u  in  leuHm^^^leihu 
m,  7,  51. 

§  38.  Einschaltungspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
namentlich  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Correcturen; 
doch  fehlen  sie  auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  %h, 

Punkte  über  oder  unter  den  Buchstaben,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  finden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  themo  (über  e 
und  unter  m).  I,  3,  21  gumisgi  (auch  über  dem  ersten  •',  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  gate  nnan  (über  e). 

§  39,  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen,  aber 
ohne  feste  Consequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  m,  24,  11  gi.tita.     I,  3,  24  m.ff%burU, 

Zur  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Yersehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Yersteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  F. 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Yersteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitem,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestimmter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  Fälle  der  Accentuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
für  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  für  die  Praxis 
der  Schreiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert ;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch  ohne  den  Vorgang  von   F  in  P  gesetzt,   aber  durchaus   nicht 
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immer  zur  Verbesserung  der  Interpunction.  So  steht  z.  B.  gegen  die 
in  V  herscbenden  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeichen 
nach  III,  20,  175*.    V,  20,  8.3.  .86;  ein  Kolon  I,  13,  3.   15,  1.   16,  17. 

18,  1.    19,  1.    11.   25.    27,  3.  7.     H,  1,  44.  5,  11.    15,  3.   16,  3.  26. 

19,  3.    23,  3.     Jn,  4,  1.   5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.    16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  F).  V,  6, 13.  20,  47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  F  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbverse,  z.  B.  nach  I,  1,  17*  ((=  F).  18*.  40*  (fehlerhaft). 
113*  (abweichend  von  den  in  F  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Interpunction  von  P  nicht  für  besonders  wertvoü  halten  kann. 

§  40,  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaltiger  als  die  einförmigen  in  F  zerstreut  I,  23.  11,  3  vor- 
kommenden Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Stückes  bezeichnen; 
Facsimile  bei  KeUe  U  Taf.  4. 

Auf  S.  90*  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Kteüa 
diu  aeöna  min  filo  las, 

%  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  11,  1  ff. 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  F  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertem  und  corrigierten  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zufälligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers in  in  F  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  -erste  Schreiber  von  P 
den  Versuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  s  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  11  in  F  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  i^h  nach  F  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünken  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  F  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
staben- und  Wortcorrecturen  von  F  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text   aufgenonunen ;    manchmal    aber   sind    sie   auch  übersehen   oder 
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absichtlich  nicht  berücksichtigt,  was  sich  vollkommen  dadurch  erkl&rt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommen  lesbar  and 
oft  auch  für  sich  wol  verst&ndlich  war.  So  fehlen  z.  B.  in  P  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  w,  thär  Sal.  44;  thär  III,  11,  6.  12; 
uuM  IV,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  zuerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  P  durch  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  II,  3,  27  ir-.  14,  90  selba.  IQ,  2, 1  tha» 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  Halbverse),  m,  7,  62  9Ü,  V,  21, 18 
-nan.  23, 4/e)ma;  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  1, 10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  F  ausgeführte  Correctur  vom  Schreiber  von  P 
misverstanden;  so  ist  lY,  20,  39  tu  nicht  neben,  sondern  statt  m 
gesetzt;  UI,  14,  3  war  in  V  fälschlich  ITnez  geschrieben,  dann  ie 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  ThoM-^  P  copiert  misver- 
ständlich  Tküm.  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  V  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana.  5,  16  teüuuto,  60  Uidmti. 
17,  50  tMnge,  28, 14  euuimgo.  U,  3,  54  sangta,  20, 11  sie.  V,  23,  201 
fwuremi,  ruarmt. 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Verse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  viehnehr  dadurch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Vgl.  I,  2, 17  lohduam  (fehlerhaft).  1, 17,  65  myrrhum. 
m,  6,  50  higandum,  I,  3,  8  uns,  5,  6-  Ums.  2ß,  4:  sih  (fehlerhaft). 
n,  1,  11  anaginni,  14,  45.  102  immmgen,  IV,  8,  5  iro,  V,  20,  94 
dMim  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  III,  20,  55  thü\  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  HI,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  I,  27,  28  ni  auf  Rasur  von  a«r;  III,  20,  137  uuM  uns  auf  Rasur 
von  uns  uuM^  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  V 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergestellte. 

Einigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  I,  3,  41  stand  in  V  ihiovmuati  (ein  fälschlich 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  thiohmuati^  vgl.  I,  22,  57  untarthioh  P 
m,  5,  8  V  firbrah::  (er  radiert);  P:  firhrahe  (dann  auch  e  radiert). 
IV,  29,  10  stand  in  V  gtduaihtes  (e  so  radiert,  dass  der  Kopf  stehn 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  e  vor  h. 
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Yerhaitnismässig  selten  steUen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Correcturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  apokopierte  oder 
synkopierte  Vocale  der  Deutlichkeit  wegen  hinzngeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  111,5,18. 
9, 1.  12,  28.  14, 17.  20, 19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Vocal  ergänzt  II,  16,  15  seto  (statt  seti). 
Richtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  ,tkie  in  thia  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fehler  sonst  öfters  unverbessert  blieb.  Fehlerhaft  geändert  ist 
I,  11,  21  8%no  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen siro  •=^  sie  iro,  das  in  V  stand,  öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
geregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  s,  vgl.  I,  14,  2. 
n,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  F  y  aus  »  in  MyhemSs  (vielleicht  nur 
Misverständnis  des  in  V  gesetzten  Accentes). 

§  42.  Die  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  V  zu  Correcturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  V  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen ,  die 
Anwendung  des  uuu  =  vm^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibung 
gmer\  in  anderen  FäUen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  F. 
Eigentümliche,  in  F  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
uuäehero.  20, 19  zachari  (vgl.  D  §  29).  II,  2,  37  gimmnxdi;  IV,  19,  39 
hischof-,  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eügon-,  III,  13,  17  UscuieMa,  gütmehis] 
I,  13,  14  goumptun,  111,4,  22.  10,  5  hümpta\  I,  15,  31  eekhm. 
III,  14,  57  ce98ontm',  III,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  hra9\  UI,  14, 15 
thrank. 

Zu  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  F  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  loseph.  IV,  22,  12  ßarrahäsan^ 
16  Bamahän.     Ij,  5,  10  psalUru^  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  pselmi. 

Eine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  y  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  noch  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  43.  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  F 
linden  sich  in  P  ziemlich  häufig ;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeh- 
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nisse  einer  überlegten  Schlnssredaction  des  Werkes .  gelten,  sondern 
beruhen  entweder  auf  Misverständnis  oder  auf  kitigelnder,  aber  nnr 
selten  wirklich  bessernder  Erwägung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  uuuntofd  statt  muntöt.  16,  16  drtMtne  statt  druh^ 
iines.  19,  15  iha»  statt  baz.  24  (auch  m,  14,  80.  lY,  22,  1)  er 
statt  M.  I,  25,  12  mir  statt  uuiür.  20  th&r  irjtdle  statt  ^A^«r  fülle. 
26,  14  une.  statt  t«wi%.  II,  3,  2  nütseni  statt  niazet.  11,  6,  44  iMn 
statt  aüee,  II,  8,  37  «o»^»  (erste  Schreibung)  statt  skanettn^  38  /«tm^ 
statt  furiito.  III,  9,  8  tuHMfüm  statt  unumutn.  12,  40  y^JoMf  statt 
ffüüuSe.  22,  59  i^«  statt  m-^  das  zweite  I,  11,  13  nt  ei  statt  nüt 
17,  57  ^AJr  ^Aos  Und  uua»  statt  ^^^  «um  thaz  Jdnd.  17,  76  »oA  ni 
hmdttn  statt  noA  gihundiin,  H,  21,  38  i«>ä«f>  statt  sUfalUn.  111,^12,  39 
MN^  statt  Mw/un;  ebenso  bei  Änderung  der  Adjectivflexion  I,  22,  41. 
m,  15,  1.  lY,  27,  9;  bei  ^  statt  ^W  I,  1,  95.  n,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  SteUen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare  Schreibfehler  von  F  sind  in  P  richtig  gebessert 
lY,  24,  6  in  heila  hant,  26, 16  uuizent.  Y,  20,  17  sment'^  an  manchen 
anderen  SteUen  (vgl.  §  4)  sind  sie  stehn  geblieben. 

§  44«  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Yorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor^ 
kommende  Accentuierung  sftmmtlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung,  öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Yerse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  Obersehen  soUe;  z.  B.  I,  12,  28*  thaz  4r  fm  thir  gegen  V\ 
thaz  er  f<m  Mr,  I,  28,  4^  n$  müaun  io  hüeawön  gegen  V:  ni  müatm 
io  hüödwon.  Nicht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
ebenfalls,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  thö  quam  ther  sdUgo  man  (F:  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  III,  19,  8  öda  m  thes.  20,  b  ödo  iz  firwörahtin  und 
auch  sonst  manchmal.  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,  die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 
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z.  B.  m,  19,  27  P  n$  wöU  er  wihi  iM$  tpreehan  (F:  ih^s  tpr/ehan), 
Ygi.  I,  10,  4.  10^;  bemerkbar  ist  eine  Vorliebe  fftr  Accentuation  der 
Personalpronomina,  auch  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  den- 
selben ruht  (besonders  wenn  sie  auf  Gott  oder  Christus  gehn);  vgl 
z.  B.  m,  13,  32  P  tha%  9M  imo  tmtar  hMi  (F:  tint  wno).  H,  14,  61 
mb,  qtiad  ^,  th  tagen  thir  (F:  er  ih  sägen)»  II,  13,  5  thasn  ir  horksb 
quddan  fnih  (F:  thik  ir).  H,  2,  21.  II,  13,  7.  8.  17.  15,  22.  I,  19, 17. 
V,  3,  5  u.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  und  giltigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentflmlichkeit  aufdecken 
können,  die  insofern  Interesse  haben  würde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  selbst  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betonen  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  f&r  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

%  45.  Durch  die  Übereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrift^  wird  es  nämlich  auch  fOr  P  wahr- 
scheinlich  gemacht,  dass  die  Entstehung  dieser  Handschrift  der  von  F 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fem  liege,  d.  h.  dass  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  F  abgeschrieben  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  {„^  docMna  ad  Judaeos*')  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Kenntnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  F  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfrid  von  Weissenburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  fOr  die  grosse  Mehrzahl 
deijenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenhang 
sowie  auf  die  poetische  Technik  sich  beziehn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inneren  Gründen  sehr  unwahr- 
scheinlich. 


l)  Keine  der  in  'P  erhaltenen  Hände  kann  ich  mit  einer  der  Otfridhand- 
Bohriften  VD  oder  mit  einer  der  im  Codei  der  Weissenhurger  Schenkungs- 
urkunden erhaltenen  Hände  (wie  Zeuss  pag.  V  seiner  Ausgahe  meinte)  fiir  identisch 
halten;  doch  leigt  noh  hei  mehreren  eine  sehr  ähnliche  Schulung. 
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IT.    DIE  KÜ^CHENES  (FREISINGES)  HANDSCHRIFT. 

§  46.  JP,  cod.  germ.  14.  Cimel.  m,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothek  in  Mflnchen,  früher  in  Freisingen  befindlich  gewesen, 
125  Pergamentblätter  in  Qnart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP. 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  überschritten. 

Die  Handschrift  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbuches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St  Galler  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  allerdings  auf  besonderen  Blättern  ätchn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bücher;  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  H,  9,  90^  fehlt,  dafür  ist  89^  widerholt.  Die  Verse  HI,  8, 
3  —  44  sind  f&lschlich  hinter  IE,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  HI,  13, 
16 — 57  fälschlich  nach  HI,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  füllen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Übereinstimmungen  auch  in  zufälligeu 
Fehlern,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  n  S.  Xn).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schliesst  Piper  (Otfrid  S.  234 — 238)  aus 
einer  Reihe  von  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stellen  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  FP  durch  den  Schreiber  von  F  nicht  abzuweisen  ist. 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Geschichtschrei- 
bnng  an. 

§  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet  des  Schreibers  (Dkm.  XV),  sowie  die  Bemerkung:  WtUdo  epi- 
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seopus  ütud  evangelium  fieri  jwsii,  Ego  Sigthardus  indignw  preahyter 
scripst,  Waldo  war  884 — 906  Erzbischof  von  Freisingen  (Dümmler, 
Gesch.  des  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Yermatong  (II,  S.  XIII  ff.), 
dass  F  zwischen  902  und  905  in  Freisingen  geschrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  V  vom  Kloster  Weissenburg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nur  durch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
auch  durch  nachgewiesene  persönliche  Verbindung  Waldos  mit  Hatte, 
der  902  die  Abtei  Weissenburg  erhalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenburger  codex  35  zu  Wolfenbttttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nur  firagmentarisch)  erhaltene  Ausleihe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Klosterbibliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht 

%  48«  In  i^  sind  anfangs  (von  foL  1 — 2^  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDP)  durch  rote,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VP  jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2%  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverse  auffälliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
und  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt  Synalöphe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliederung 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

§  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenten  planlos  und  inconsequent  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen  Versen 
von  I,  23.  U,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accente 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forscher,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
sicher  erkennen,  öfters  ist  auch  der  Circumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfaUs  ohne  Genauigkeit  und  Consequenz. 

§  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Bttchem  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consequent  seinem 
bairischen  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,  teils  aber  auch  in   wolüberlegtem  Streben   naph 
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grammatischer  oder  stilistischer  Correctheit  von  V  ah;  nnd  da  er 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweichungen  oft 
belehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  unverständlich 
blieb  und  was  er  fQr  fehlerhaft  hielt.  Dass  Graff,  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otfridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Es.  F  gegen 
VP  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschlenderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  ttbrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
für  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

V,    YEBLOBENE  HANDSCHRIFTEN. 

§  51.  Flacius  Hlyricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otfrid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Ausg.  1666  S.  215):  paene  in  omntbus 
MitMscü  eju9  fra^mmita  rep&riuntur.  Ich  weiss  zwar  nicht ,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
über  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriften  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  I,  144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
für  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
(Hfiridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  für  weitere  Nachforschung  oder  für  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit- 
teilung) die  Spur  einer  Otfridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUR  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 

DES  WERKES. 

g  5S.  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Lachmann 
(kl.  Sehr.  I,  449  ff.)  und  KeUe  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
Ihnen  nur  so  weit  Raum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt 
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Otfrid  war  Mönch  und  Priester  des  Klosters  Weissenburg  im 
Elsass,  unter  dessen  Urkunden  vom  Jahre  851  sein  Name  als  der  des 
ecriptor  vorkommt  (Zeuss  trad.  Wiz.  Nr.  204  »  254;  diese  letzte 
Copie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Lintbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfrid  selbst  corrigiert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Dkm.*  S.  XYII  ff.)  stammte  er  ebenfalls  aus  Südfranken; 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  ff.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrer  nennt  OtMd  selbst  den  Hrabanus  Maurus 
(Liiutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  Constanz  war  (Sal.  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  war 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822 — 847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

OtMd  bezeugt  in  der  an  den  Schluss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St  Gallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fratemitätsverh&ltnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff.),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmut  und  Werinbert  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galü  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  U,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St  GraUen  gewesen  ist  872  —  884, 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  ist,  da  in  Klosterurknnden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St  Gallen  am  22.  Mai  884.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hrabans 
genannt  werden,  so  liesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  Otfrids 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebens  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widerholt 
in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 

Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenbui^  vollendete  Otfrid  sein 
Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiger  Zeitverhältnisse  in  der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  868  oder  ein  kurz  vorher- 
gehendes zu  setzen;  langjährige  Arbeit  ist  ohne  Zweifel  vorangegangen- 
Vgl.  §  59. 
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Tritheim  (catalogas  illustrium  viroram  7^  S*")  erwähnt  ausser 
unserem  Evangelienbache,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  Y,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  in  peaUernm 
Pria  moffna  vohmina  eodem  gmtre  senmmüy  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
deutsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen ;  ausserdem:  »ermme$ 
et  hoHHltas'y  epükiiarwn  ad  diversoe  libros  II  \  epigrammata  muUa  in 
uiraque  lingua  vario  genere  märi.  Was  Tritheim  über  das  erhaltene 
Werk  Otfrids  sagt,  lässl  zwar  nicht  auf.  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  oder  Probe  desselben  schliessen. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otlnds  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliotheken entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestimmen. 

§  53.  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutschen 
SteUen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (Liutb.  4)  oder  Ruhm- 
begier (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (V,  25,  8.  21  ff.), 
nämlich  von  einigen  ruhmwflrdigen  Brüdern  (Ldutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlidi  gehörten  (vgl.  V,  25,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hochwürdigen  Frau,  Namens  Judith 
(Liutb.  9).  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poiüers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  KeUe  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  Mitglied  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vieUeicfat  nach  Eccards  Vermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
17501  II,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut. 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestimmten 
Gelegenheit  {gwmdam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Völker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff.))  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,  nämlich  die  Worte   und  Taten  Christi  nach  dem  Berichte 
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seiner  Apostel  (I,  1,  51  £);  so  wollte  er  die  anderen  mhmvollen 
Leistungen  der  Franken  auf  allen  Gebieten  des  statlichen  und  wirt^ 
schaftlichen  Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  ff.)  und  die  ihm  verliehenen 
Fähigkeiten  zu  einem  Gott  wolgefUligen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff.). 

§  54.  Otfrids  Evangelienbuch  steht  also  in  der  Reihe  deijenigen 
Bestrebungen,  welche  unter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  um 
den  Franken  eine  auf  christlichem  €rrunde  stehende  und  doch  nationale 
Kultur  zu  schaffen,  oder  vielmehr  es  ist,  wie  H.  Rttckert  in  der 
Geschichte  der  nhd.  Schriftspr.  I,  79  schön  ausgeführt  hat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bestrebungen;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwelk  der 
Karolingerzeit,  nicht  nur  als  Sprachquelle,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhallt  — ,  erklärt  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunst- 
dichtung auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
zu  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  aus 
denen  es  sich  erhob. 

Fürsorge  für  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  («mn»- 
ämm  propruiatem  linguae  praedicare)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl.  KeUe  I,  30.  Deutsche 
Obersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepflegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfrid  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worte  1, 1,  36  bezeugt 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  Einflüsse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jugendzeit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Reim  in  Klöstern  und  Klosterschulen  noch  häufiger  angesteUt  sind, 
als  die  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.^  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Würde, 


1)  Ich  erinnere  an  die  eartnina  theütitea[e]  UnguafeJ  formata,  sowie  die  car- 
mma  diver$a  ad  docendam  theotUaeam  Unguam,  die  J.  Grimm,  Gediohte  des  10.  Jh. 
8.  YII  für  das  Kloster  Reiohenau  vor  821  nachwies. 
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Übertragung  von  PsalmsteUen  in  deutsche  Verse,  Gebete  wie  das  des 
Sigihard,  vielleicht  auch  aosgefbhrtere  Darstellung  christlicher  Gedanken 
über  Weltschöpfung  und  Weltende  hat  Otfrid  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  aus  den  ältesten,  mit  anderen 
Resten  der  Elosterdichtung  jener  Zeit  sich  manigfach  berührenden 
(§  63)  Stücken  seines  Werkes  schUessen  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war^  Seine  beiden  ent- 
scheidenden Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflüsse, 
über  solche  Anftnge  hinausging  zur  Gonception  eiines  grossen  in  sich  | 
zusammenhängenden  Werkes,  und  dass  er  für  dieses  Werk  den  Alli- 
terationsvers, der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spuren  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  alhnählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  dea  Reim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgange  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

%  55.  Die  Aufgabe,  welche  Otfirid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfüllt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung;  und  es  ist 
weder  Zu&ll  noch  Willkür,  sondern  wolüberlegte  Durchführung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfung  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (II,  1);  dass  er 
in  Anknüpfung  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  ff.);  dass  er  die  Beziehung  aller  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  vorhergegangenen  (11,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her-^ 
vorhebt,  und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wirken 
als  einen  Kampf  und  Sieg  über  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  6,  52  ff.  U,  4—6. 
IV,  12,  61  £  V,  16, 1—4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  umfiftssend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä^ 
gungen  in  fünf  Bücher  eingeteilt  (eine  Zahl,  für  die  er  eine  mystische 
Begründung  leicht  fand,  s.  Liutb.  46  ff.),  ohne  doch  an  der  überlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.     Für  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bücher  scheint 
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ihm  der  Matthänscommentar  seines  Lehrers  Hraban  zum  Vorbilde 
gedient  zu  haben,  s.  zn  ü,  7,  1.  III,  1,  2.  Jedes  dieser  fiOnf  Bücher 
freilich  besteht  ans  einer  Anzahl  von  in  sich  abgeschlossenen  Kapiteln 
von  sehr  verschiedenem  Charakter. 

§  56.  In  den  erzählenden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
fachheit epische  Darstellung  der  Handlang,  sowie  charakteristische 
Gestaltung  der  Personen,  welche  ihre  Trftger  sind,  und  klare  Auf- 
fassung der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlang  sich  ab- 
hebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben^  jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  6,  5 — 10  z.  B.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Les- 
sings  Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen,  die  zugleich  in  treffenden  Zttgen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  II,  4,  9  ff.  HI,  4,  25  ff.  Einfach  anmutig  ist 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  H,  14.  HI,  4.  8.  IV,  11 
(volkstümlicher  Ausdruck).    13.  15;  schwungvoll  gehoben  I,  5.  11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  liess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  höherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
unbewusst  —  der  Dichter  des  Heliand  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
jnaj^ionftllgieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  9,  7.  U,  14,  32.  V,  20,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besonders  anziehend  sein  mochten,  vgl.  U,8.  111,23, 57  ff.  IV,  13, 25  ff. 
17,  7  ff.  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  i^  benennt  I,  5,  6, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  IV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  für  die  Standesbezeichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  hcario  I,  4,  2,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen hüeof  wechselt;  die  Pharisäer  sind  thü  funitan  oder  h&r6st<m 
UI,  20,  57  u.  a.;  Pilatus  heisst  hänaoho  IV,  20,  2  n.  a.,  der  römische 
Centurio  souidhmo  HI,  3,  5.  Auch  Rechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
schen Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.  IH,  17,  9.  20,  54. 
IV,  20, 10.  V,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tum Christi  veranschaulicht  Otfrid  volkstümlich  auch  dadurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutter  und  semer  Ahnen  preist  1, 3.  5, 7.  11, 27  ff.; 
die  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  U,  7, 55.  HI,  6, 26, 
IV,  13, 11  u.  o.,  und  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  G«folge 


1)  Vgl.  I.  B.  Oifr.  I,  4,  öl— 56  mit  Hei.  151—167. 


LYBIK.  LIX 

I,  20,  33.  I^  2,  2  IL  a.  FreiUch  bleibt  ihm  das  Bildliche  solcher 
Bezeichnimgen  nicht  verborgen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  nnd 
himmlischer  Herrschaft,  irdischem  und  geistigem  Reichtome  wird  viel- 
mehr mit  Nachdrack  betont  III,  2,  39.  26,  39  ff.  lY,  23,  39  f.; 
ü,  8,  5  fE:  11,  24.  lY,  9,  21  ff.  35,  13  fL  Der  Yergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaalichen. 

§  67.  Feines  Yerständnis  zeigt  Otfrid  überall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Klopstock  vergleichbar  —  flir  die  subjective 
Gemütsstimmong  seiner  Personen  nnd  flUr  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handinngen  nnd  Worte.  Beides  lässt  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusfttze  zum  Bibeltezte,  bald  —  ein  feineres  und 
fiberlegteres  Eunstmittel  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befttrchtungen,  Hoffiiungen  eingehender,  als  es  in  seinen  Quellen  an- 
gegeben war,  aussprechen  lAsst  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(m,  10  besorgte  Mutter;  HI,  24,  8—10.  12—16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Job.  11,  21.  32  nan  fitmei  mortmu 
fraUr  mmt»  in  reicher  Manig&ltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  lY,  26,  7—28.  Y,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische Rede  des  Engels;  H,  7,  27 — 32  Andreas  und  Petrus; 
m,  4,-25  f.  fruchtlose  Yersnche  des  hulflosen  Kranken;  lY,  8,  5—12 
Bannfluch  der  Priester;  lY,  21  Yerhör  Christi  durch  Pilatus.  Öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Yerhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
ni,  20,  69 — 168  bei  dem  Yerhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89  ff. 
die  Yerlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  lY,  18, 17  f.,  wo  die  BestOrzung  des  erkannten 
Petrus,  Y,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  1  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  an  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  Otfrids  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  YolkstOmlichkeit  und  allgemeiner  Yerständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  Darstellung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22, 9  9$h0t  these  fogala,  thü  Mar  ßageni 
ohana,  Y,  17,  88.  20,  63  hanton  joh  ouh  ougon  htgmnent  ne  nan 
icaw^.  Ygl.  n,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  tflg- 
üche  Erüahmng  erinnert  (zu  II,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
lichkeit veranlasst   freilich  manchmal   etwas   breite   Umschreibungen 
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schwierigerer  oder  fremdartiger  Ausdrücke  und  Begriffe;  jedoch  in 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heliand  der  Fall  ist  Aber  auch 
treffende  Bilder  and  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  11,  3,  20. 
lY,  9,  23.  36,  43  f.;  nicht  selten  verdeutlicht  er  (wie  Elopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  Erfahrung  nfiher  liegenden: 
m,  1,  41—44.   V,  11,  29  ff.    V,  25,  1  ff. 

Wie  er  aber  fttr  die  subjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  so  ist  es  ihm  auch  Bedürfnis  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  auszudrücken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedürfnis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39  —  54,  die 
elegische  Klage  um  den  Verlust  der  himmlischen  Heimat  I,  18,  25 — 30, 
der  gewaltige  SchOpfungshymnus  11,  1,  1  —  32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  Herzensbedürfiiis  III,  17,  59 — 66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  57  ff.,  die  treuherzigen  Worte  des  Dankes  und 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
Sal.  11  ff.  H.  149  ff.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  selbstbewusste  Freude  von  seinem  eigenen  Werke 
spricht,  namentlich  1, 1,  113—126.    I,  2.   V,  25,  1—12.   87—104. 

g  68.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse,  füllen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ausgeführt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  aus  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  moraUter  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Sinn 
des  Erzählten  aufdecken  sollen  (mit  tpiritaläer  oder  myitice  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
stellern, aber  mit  vollem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedankenfolge  ausgeführt;  bei  aller  Lehriiaftigkeit,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  erinnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  5.  IV,  5,  5  £) 
zeigt  sich  doch  überall  ein  guter  und  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausführungen 
hält  er,  wenn  man  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Beda, 
Alcuin)  vergleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  AusfOhrungen  berührt  Otfrid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  'Sittenlehre,  wenn  ich  ihm 
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aach  nicht  (was  Kelle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfiUtigen  Zusammen- 
steUong  der  einzelnen  Züge  wollte)  die  bewnsste  Absicht  einer  erschö- 
pfenden Darstellong  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwoUenden  Erörterongen  fem.  Auf  das  Bedtbrfiiis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Bttcksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Yeranschaulichnng  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Trithemius  (catalogus  virorum 
iUustr.  1495  S.  8),  der  ihn  einen  theohgw  mUi  mo  tempere  secmtdut 
nannte.  Dass  Otfrid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver^ 
dienste  alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (vgl  HI,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Flacius  Illyricns  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Beformation  zu  bezeichnen. 
VgL  über  Otfrids  Theologie  noch  Lechler,  theoL  Studien  und  Kritiken, 
1849.    S.  305  ff. 

§  69,  Ober  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otMdischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  Imthentische  Bemerkung^,  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  {medium)  entgegen  und  sagt 
von  dieser:  hoc  emm  novtume  edidi.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  mMitm 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bttcher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  ange&ngen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vielmehr 
würde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Bücher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Salomo  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  Stelle  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  vielmehr  aus  den  Worten. 
Otfrids  nur  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes  befinden  und  zur  Abrundung  derselben 


1}  Über  di«  Basur  diefes .  Saties  in  V  gilt  das  §  22  liemtrkte. 
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bestimmt  waren;  und  damit  stimmt  die  Beobachtimg  überein,  dass 
das  was  0.  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stocken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  nach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählung,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszüge  aus  dem  Ge- 
dächtnisse gedichtet  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  Buch, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  (in,  14.  IV,  6.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  fttr  die  jflngsten  unter 
den  direct  ans  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  halten  müssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beobachtung  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  früh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet- oder  durdi 
Einschübe  erweitert  sind.  Ich  steUe  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betreffenden  Stellen  ansgefOhrt  sind,  hier  zusammen,  obwol  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  endgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfassenden  Abschlüsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  werden  können. 

Die  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt scheinen  I,  4.  6 — 10.  14 — 16  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  unabgeschlossene  Verstechnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wanig  ausgebildete  Rede  (Participialconstructionen,  Unregelmässigkeiten 
der  Adjectivflexion ;  ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung).  Durch  eigentüm- 
lichen Wortschatz  ausgezeichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
auch  meist  für  sich  kleine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jesu  enthalten  (vgl.  den  ähnlichen  Schluss  von  I,  10.  16),  können 
einzdn  gedichtet  sein,  ehe  Otfrid  den  Plan  des  gesammten  Werkes 
gefssst  hatte.  Die  anderen  erzählenden  Stücke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Auslegungen  sind  in  Sprache  und  Technik 
gewandter,  verraten  auch  mehr  die  Zugehörigkeit  zum  Ganzen,  obwol 
auch  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geaehiditen 
merklich  ist  I,  21.  ^2  extr.  Unter  ihnen  ragt  I,  6  durch  schwung- 
wUen  Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  sonst 
6i:8t  in  Buch  IV  und  V  vorkommende  6 zeilige  Gliederung  hervor*,  I,  3 
steht  in  strenger  4 zeiliger  Gliederung  für  sich  da-,  es  ist  wol  erst 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Schlussverse  45 — 50  mit  I,  4  verbunden.      Von   den    persönlichen 
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ELoleitongen  ist  I,  1  offenbar  erst  nach  Abscblnss  des  gesammten* 
Werkes  gedichtet;  I,  2  scheint  einige  schon  sehr  frflh  and  mit  unvoll- 
kommener Technik  nach  Psahnstellen  entworfenen  Verse  zu  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassung  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesanmitplan  und  aach  die  £inteilang  in  fEbiif  Bücher  im  Grossen 
und  Ganzen  aufgestellt,  wenn  auch  noch  nicht  ganz  definitiv  fest- 
gesetzt war. 

Das  zweite  Bach  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
hftgonnen  zu  haben.  Die  fortlanfend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erkl&rer  Alcoin  sich  anschliessenden  Stücke  II,  7 — 14,  sowie  die  Aus- 
wahl aus  der  Bergpredigt  II,  15 — 24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  Ausführung  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  EinfEtchheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt  Die  Kapitel  II,  1 — 6 
scheinen  später  vor  dieses  Buch  gesteUt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern;  die  Yersuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4 — 6  war  vieUeicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  U,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
n,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachtvoUe  Aus- 
führung des  Job.  1, 1  angegebenen  Grundthemas  von.  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  n,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  soUte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusammenhängenden, 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III,  2 — 6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Job.  4,  45  —  6,  14);  8-:--13  (nach  Job«  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt  14 — 16),  15 — 26  (wider  nach  Job.  7 — 11)  offenbar  gegen- 
über dem .  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und.  Versbau. 
Gewandt  und  anmutig,  auch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  III,  8;  gefühlvolles  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  han- 
delnden und  sprechenden  Personen  in  in,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  UI,  6.  17. 18.  23,  sowie  Hindeutnngen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  III,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel  später  gedichtet  seien  als  die  meisten  des  vierten  (zu 
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dem  m,  26  hinflberfllhrt)  and  f&nften  Baches,  in  denen  sich  nicht 
geringere  Eonst  zeigt  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  BerClh- 
rongen  des  Ansdracks  in  einigen  Kapiteln  des  dritten  Baches  mit 
dem  späten  Stack  I,  1;  vgl.  HI,  16,  20.  19,  3.  33.  Oenaa  den  oben 
erwähnten  Worten  OtMds  Liatb.  34  entspricht  das  Kapitel  HI,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  in,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zar 
Ergänzung  hinzagef&gt,  um  von  den  vielen  nicht  aosführlich  erzählten 
Wondergeschichten  wenigstens  einen  kansen  Aaszag  za  geben.  Sicher 
za  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  in,  1,  das  nicht 
nor  geistreiche  Anspielnngen  aof  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Baches, 
sondern  anch  (v.  7.  8)  Bemerkangen  tlber  das  gesammte  Werk  ent- 
hält, die  mit  dem  Liatb.  34  iL  Gesagten  genaa  übereinstimmen  \  aach 
mit  der  Widmang  an  Ludwig  zeigt  es  Berührung  in  Aosdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  an  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  IV,  6. 
7.  15,  sowie  vielleicht  für  den  erst  vom  Corrector  eigenhändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  IV,  29.  Sicher  gehört  zu  den  spätesten 
Stücken  aach  hier  das  Eingangskapitel  IV,  1,  in  dem  die  Verse  23 --30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Bach  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungen  und  Betrachtungen  aus  der  Fassionsgeschichte 
IV,  2— 5.  8—14.  16  —  28.  30—37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  III  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  IV,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  ein&ch  an,  oft 
durch  tho  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Gombination 
verschiedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  erhebende  Vergleiche  and  preisende  Zusätze  unterbrochen,  vgl. 
IV,  3,23  £  9,  23  ff.  12,  61  ff.  23,  39  f.  27,  9  ff:  35,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
rV,  17,  3  f.  18,  b\  iV"]  doch  ähnlich  auch  schon  I,  27,  21.  Verwei- 
sung auf  frühere  Teile  des  Werkes  TV,  7,  92  (mit  hiar  f<tra\  vgl 
die  Gorrectur  V,  23,  4). 

Vom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stücke  V,  4— 18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierten 
Buches  gedichtet  zu  sein.  V,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des  ganzen  Werkes,  die  gewiss  in  keine  firühe  Zeit  zu  setzen  sind. 
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Manche  erlAntemden  Kapitel  dagegen  (V,  8.  14)  sind  kurz  nnd  im 
Ansdrack  sehr  einfach,  entweder  früh  ahgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  zarflcküallend.  Freie  nnd  seihständige  Behandlang  des 
Biheltextes  V,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  Y,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindongen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häufig:  grwum  Y,  12,  1.  14,  29; 
mmnh  Y,  12,  79.  19,  37;  «<»  w  sun»  und  ähnliches  Y,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  UI 
und  lY);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  telh  s6,  sama  sd  Y,  8,  31. 
43.  53.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl  Y,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  Y,  20,  5  ff.  mit  I,  15,  38  —  42; 
Y,  20,  32  mit  I,  12,  1;  Y,  23,  26  mit  I,  15,  18;  Y,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Yon  den  letzten  Kapiteln  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jüng- 
sten Gerichtes  Y,  19  (Ausführung  des  Themas:  dies  irae  dies  iGa)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  Y,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (suntar  Y,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  Y,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21 — 22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  nnd  im  Einzelnen  manchmal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  Y,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  Werke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  Y,  1 — 3  wurden  dem  letasten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  Y,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95 — 97.  104)  an  fruhere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Yon  den  akrostichischen  Zu3chriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 

'  scheinlich   früher   gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 

IvoUendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmut  und  Werinbert  bezieht 

jsich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 

vollendete  Werk;  die  Yerse  H.  165—168   mögen  erst  zur  Füllung 

der  Schlnssseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Yersuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Oesammtwerk) :  I,  2  teilweise  (z.  B.  Yers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evangelienbuches 
(die   mit   *   bezeichneten  Stücke   besonders  kunstvoU   und  vielleicht 

Erdaann,  Otfrld.  e 
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später  als  viele  andere  aosgeftthrt):  I,  *6.  ♦ll.  12  —  13.  17  —  28. 
II,  3,  53  —  6  (wahrscheinlich  anfangs  zum  Abschlüsse  von  Buch  I 
bestimmt).     7—24.    III,  2  —  6,  52.  7—13.  15—18.  19*.  20—26. 

IV,  2  —  5.  8—14.  16  —  28  (29,  12).  30—37.    V,  4—17.  *18. 

G.  Selbständige  Stflcke,  deren  Entstehnngszeit  nicht  genau  zu 
bestimmen  ist,  zur  Abrundnng  und  Ausftlllung  in  das  Werk  auf- 
genommen: I,  3,  1  —  44.  n,  *1.  2.  3,  1—52.  V,  1  —  3  (vieUeicht 
zu  D),     20  —  22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügte  Stücke  und 
Anhänge:  I,  2  (vollständig  incl.  v.  6—14).  3,  45—60.  H,  3,  58—68. 
m,  6,  63—66.  14.    IV,  6.  7.  15.    IV,  29  (ganz  oder  nur  v.  13—68). 

V,  24.  25 ;  HI,  1.   IV,  1.    I,  1 ;  Hartm.  Lud.  Liutb. 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Sprache  und 
Verstechnik  0.s  dazu  diese  Aufstellungen  fester  zu  begründen  oder 
genauer  zu  bestimmen. 

§  60.  Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  Composition  des 
Werkes  wende  ich  mich  zum  Versbau  desselben.  Als  vernu  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  85  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt;  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  des  otfndischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trennungspunkte 
VDP^  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleichberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Widerholungen  von  Versen  bisweilen  dieselben  Worte 
einmal  den  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zweiten  Halbvers  bilden,  vgl. 
IV,  3,  18^  19\  V,  4,  54\  55*.  23,  37\  41';  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Halbvers  das  Streben  nach  leichterem  und  geftlligerem 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  UmsteUung  mit  leiser  Änderung 
lU,  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Jeder  Halb* 
vers  hat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jedef  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
lässt  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23*).  Dass  die  beschränkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gehalten werden  solle,  indem  scheinbare  Überschreitungen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschleifung  aufeuheben  seien,  betont  Otfrid  selbst 
Liutb.  76  —  80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  358  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
über  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  Oesetzmässig- 
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mfissigkeit  zn  entdecken,  da  ein  nicht  geringes  Mass  von  Freiheit 
übrig  bleibt,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  zur 
Yersmalerei  (wenn  auch  mehr  des  Sanften  als  des  Kräftigen,  Lachin. 
I,  459)  benutzt  hat  Ober  den' Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  ausschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöpfen,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesprochen. 

Aus  zweien  der  Otfridischen  Langverse  baut  sich  regelmassig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  auf,  die  auch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden,  Einrücken  der  geraden 
Langyerse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvoUen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist.  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  je  4,  bisweilen  (zu  V,  1)  je  6  Lang- 
verse nach  dem  Sinne  und  der  Construction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentins  z.  B.,  den  er  Liutb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederung  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt.  Vgl.  die  Kapitel  II,  1.  11,  9—20.  V,  1—3.  8,31  f. 
43  f.  53  f.  15,  9  f.  21  f.  36  f.    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Haitm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben;  aus  dem  angelsächsischen  Grist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Cynevulf,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Ober  Otfrids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34 — 39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
bleeks  QF.  XXXVn  den  Überblick.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  und 
erstreckt  sich  ausser  der  letzten  betonten  Silbe  des  Halbverses,  für 
die  er  notwendig  ist,  häufig  auch  auf  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoU- 
kommene  Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9. 19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5, 11^ 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Construction 

e* 
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einen  Reim  hergestellt  hat;  dagegen  ist  vom  Gorrector  selbst  der  Reim 
in   einen  sonst  reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  anerhörter  Abtren- 
nung des  Pron.  t?ie8  I,  5,  61.     Unvollkommene  Übereinstimmung  aus- 
lautender Vocale  muss  statt  des  Reim*es  genügen  m,  6,  3  lei^  :  tha- 
rassua.    5  9ine  :  lantsS,     V,  13,  15  zesw  :  sS,     H.  157  IHre  :  sS  (Yocale 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  selten).    Y,  23,  273 
to  :  rosa.    Bei  einem  der  beiden  Reimworte  sind  zwei  Silben  verschleift 
I,  5,  3  ffcte  :  kmile.     I,  4,  49.    16,  2  järo  :  numagero,    ü,  9,  31  tomi x 
fnenigi\  bei  beiden  n,  12,  31  queme  :  mrhere,    Yocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assonierendem  consonantischen  I,  3,  37  ginoago  :  wkagcn.     I,  5,  6 
päd  :  8tr&%a.     I,  27,  59  9ua%o  :  fuasum,     lY,  4,  32  raeha  :  laehan*^  öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrückung  eines  auslautenden  -s  oder 
-n  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37.    Bei  gleichem 
Yocale   und   beiderseits   consonantischem  Auslaut  findet  sich  Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Consonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich w  :  n  :  / :  r;  «  :  5;  ft  :  ^;  / :  Ä  :  rf;   bei  Doppelconsonanz  auf  einer 
oder  beiden  Seiten  entspricht   öfters   nur  der  auslautende  Consonant 
genau,  nämlich  h  irh\  d  ind  i  rd  :  ld\  g  :  rg  :  ng\  e  ine\  t  iht  i  ft  i  rt 
lU  xnt'^  m  :  rm;  n  :  m.     Härtere  Fälle  sind  II,  8,  33.    Y,  13, 19  -«u^  : 
giJmgt.     II,  9,  39  wuntar  :  gidün,     11,  14,  118  hurg  :  huind\  100  hurg  : 
ndUhur/t     lY,  4,  73   unhiiththit.     lY,  35,  15   werd :  aUes.     H.  126 
fam  :  foL     H.  139  druag  :  muat,     Y,  12,  89  guat  :  gifiuag,     11,  9,  96 
muat  :  dueni.    II,  4,  72  t^  :  gazämlih.    m,  23, 11  thaz  :  faha.    lY,  8,  23 
thaz  :  soasi,    lY,  22,  21  hauhä  :  ring.    Y,  3,  5  Krüt :  hifsgtit.    Ungleicher 
Yocal  bei  gleicher  Gonsonanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong    nur    der    zweite  Yocal   in    Betracht    kommt:     I,  12,  31 
waehordt  :  thiot.     III,  16,  47  htigü  :  dms  u.  ö.;    sonst  namentlich  mit 
auslautendem  -n:   I,  7,  28  firdänen  :  ginädön]    wol   auch   in,  16,  9 
gisam  :  seualSrin]  II,  2,  5  hcartcn  .-  sankin^  II,  15, 17  güuäwn  :  miiamm; 
lY,  15,  43  tPortan  :  seoUun,    lY,  22,  32  fär^  :  ^ren»;  öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt  1, 15,  22.  27,  63.  n,  4, 19.  7,  37. 
m,  21,  6.    lY,  36,  1.   Y,  10,  31.   16,  14.  20,  8  u.  a.     Dagegen  ist 
wuafm  (:  rua/an)  lY,  18,  39   ein   Schreibfehler  mit  entgegengesetzter 
Wirkung.    Yocale   verschiedener  Quantität  sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden;  auffallend  z.  B.  I,  25, 11  thunthgän  :  güproehofL 
H.  163  hüoni giuxm. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  öfters  über 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsilbe  assonieren 
oder  stimmen  gänzlich  überein   (dies  besonders  bei  Widerholung  der- 
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selben  Vorsilbe).  So  z.  B.  I,  1,  50  gtrustes  :  girestSs.  27,  21  intfiar^ 
gin  :  gigtangin.  II,  1,  50  hirinU  :  htsemit,  2,  30  firlorane  :  erhorane. 
3,  53  gidoufit ;  hütmß.  4,  31  u.  a.  werüa  :  neräa,  7,  1  u.  a.  redinon  : 
hredigan.  9,  37  lebSta  :  klehSta.  11, 18  güidüi  :  nidirt,  41  müsifiangin  : 
müi^^iangin.  22,  12  u.  a.  ginerien  :  giwerien.  III,  1,  4  wcrolti  :  kordt%\ 
29  rt%  .  .  tn  ^Ah«  :  lih  td  thiu,  8,  3  gibirgt  :  g%burg%\  8  ^u^or  t^ort»  : 
/or  /iMiHn;  10  ungtuntiri :  undar%\  38  M^oraA^u»  i  foraht4m\  43  ^A^i^a  : 
9Mr«^.  14,  60.  H.  43  farahta  :  worahta.  UI,  20,  2  güntrtt :  ungiwurU, 
lY,  9,  19  gühigim  :  gitidUi,  15,  62  thegana  :  9egana,  V,  9,  29  «rjtfti^^  : 
firsaUun.  y,  20,  8.  22,  6  fartMün  :  u^oraA^ufi.  25,  11  M^mmi}«  :  gmmgi\ 
50  gihaitan  :  ync^iü^;  64  gruhüo  :  «3f79.  Sal.  39  ^Aor«  /rua  :  ^AorAatM;. 
Lud.    72  m  gagmU  :  hinagtUt. 

§  62.  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  OtMd  selbst 
Liutb.  28  ff.  III,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Yulgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
wahl häufig  verweist  (n,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Benedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  Otfrid  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  seitesten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders  -  . 
hoch  stellte.  Gewö|ilich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem  i^ 
bestimmten  Evangelienberichte;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehrere,  so  I,  3.  23.  27.  ü,  11,  21—26.  12,  30  ff.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (11,  3.  III,  14. 
lY,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusammen.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
in's  Hochdeutsche  übertragene  Evangelienharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius);  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  Heliand,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent-  - 
lieh  durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Eriäuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Yergleichung 
Otfrids  mit  der  Yulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliand  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtem  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Oberein- 
stinmiungen  im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Gombination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Häufig  sind  auch  Stellen  ans  anderen  Büchern  des  alten  und 
neuen  Testamentes,  namentlich  aus  den  von  Alcuin  dem  Studium  der 
Geistlichen  besonders  empfohlenen  Psalmen  sowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angeknüpften  Erörterungen  eingeflochten.  Einige  Züge  der 
Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 
s.  zu  I,  5,  11  f.    17,  27. 

Femer  hat  0.  für  die  Erläuterung  und  Begründung  der  erzählten 
Begebenheiten  durch  eingestreute  Zusätze  und  fQr '  seine  längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,  wie  dasselbe  bekanntlich 
•auch  im  Heliand  geschehn  ist,  lateinische,  theologische  Schrif- 
l  ten  benutzt  Ich  habe  die  zuei*st  von  Grünhagen  (Heliand  und  Otfrid. 
Breslau  1855),  dann  in  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Otfrid  benutzten  Stellen  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Über  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
cher diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(y,  14,  25.  27),  die  über  eine  von  ihm  nur  kurz  berührte  Frage  Aus- 
kunft erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  Conunentaren  des  Beda  und  Hrabanus  zu  Matthaeus, 
des  Beda  zu  Lucas,  des  Beda  und  Alcuin  zu  Johannes;  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht 
Andere  von  Otfrid  vorgetragene  Gedanken  finden  sich  mit  grösserer 
oder  geringerer  Übereinstimmung  in  Gregors  Homilien  (s.  zu  I,  11.  12. 
V,  12),  bei  Alcuin  de  div.  off.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstimmende 
Quelle  ist  bisher  nachgewiesen  für  I,  15,  32  —  44.  H,  4,  5^  —  38. 
6,  23  —  58.  11,  45—52.  IV,  37,  1—24.  V,  1.  2.  3,  sowie  für  meh- 
rere Stellen  von  V,  6  und  fflr  den  grössten  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dass  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sich  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  hat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  Übereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  mit  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
zu  sagen,  welche  Schrift  Otfrid  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  Gebote  stand  (Lachmann  kl.  Sehr. 
I,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswahl  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,   sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zusam- 
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menstellung  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  aas  der  Schule  Hrabans  in  Fulda  übernommen  hatte.  ^  In  einer 
solchen  Zusammenstellung  konnten  Verweise  auf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  Y,  14,  25.  27;  auch  konnte 
Luc.  1,  59  eireumctdere  durch  vtdere  ersetzt  sein,  zu  Otfr.  I,  9,  7;  vgl. 
auch  zu  II,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfrids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtungswert.  Den  Sinn  der  Bibelworte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  aUgemein  verständlich  widerzugeben  ^\  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt.  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B.  II,  22,  9  sehet  nach  Mt  6,  26 
retpicite^  13  higinnet  anaseowön  nach  Mt.  6,  28  eofuiderate.  11,  14,  8  ff. 
hrunno  nach  lat.  f&ns^  29.  34.  45  pwxi  nach  lat.  puteua.  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  ^ 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Ver- 
deutschungen, die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgL  das  lateinische  Wörterverzeichnis.  Die  Erläu- 
terungen Otfrids  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegten  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnommen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
meinen  QueUenangaben  durch  eckige  Klammem  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkommen,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht  Verhältnismässig  selten 
finden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata- 
texte,   die  sich  entweder  durch  Gitieren  aus  dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Bibeltexte 
gemachten  Zusammenstellung  spricht  auch  die  Beobachtung,  dass  öfters  eine 
Bibelstelle  genau  von  den  Worten  an  benutit  ist,  vor  denen  0.  an  früherer  Stelle 
sie  verlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  6  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
n,  22  y  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Joh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  Cffo 
BUtn  lux  mundi;  die  darauf  folgenden  Worte:  gut  »equitur  mcy  non  ambtUai  in 
tenebriSf  »ed  habebit  lumen  vitae  sind  frei  benutzt  III,  23,  39.  40. 

2)  Unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bibelworte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  vgl  den  Kommentar  su  I,  10,  14.   U,  13,  28.   14,  71. 
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darch  die  Gestalt  des  von  0.  benatzten  Textes  erklftren;  vgl.  zu 
in,  4,  H.  27.  in,  8,  7.  12,  11.  Einigemal  stimmen  sie  mit  den 
ahd,  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  nicht  genau  überein;  die  merk- 
würdigste dieser  Abweichungen  ist  I,  4,  45,  wo  das  Marginale  später 
vom  Corrector  selbst  ohne  Rücksicht  auf  die  Fassung  des  von  Otfrid 
übersetzten  Textes  hinzugeschrieben  ist  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
ginalien zu  I,  23,  1.  35. 

Kirchliche  lateinische  Dichtungen,  wie  die  der  von  ihm 
selbst  Liutb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Arator,  Prudentius,  sowie 
die  zu  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  OtMd  Anregung 
und  Muster  gewesen;  als  Quellen  für  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  III,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hymnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heiland  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandlung  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  aus  dem  9.  Jahrb.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  zusammen.  I,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes Dkm.  IX,  8,  nur  dass  OtMd  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  ginädon  statt  des  nur  dort  belegten  ginädSn  einsetzte. 
Femer  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  1, 18,  9  gleich  Muspilli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  bei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  alliterierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocalischen  Anlaut)  mit  Reim  verbindet  Ausserdem  berühren 
sich  die  Verse  V,  19,  2.  5.  57.  22,  7  f.  in  Gedanken  und  Ausdruck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schliesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen ,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jahrh. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfrid  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistiiche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  zweite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halbvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Merseburger 
Zauberspruches  (I,  27,  31*  =  Dkm.  IV,  2,  5**),  ein  anderer  mit  einem 
des  Hildebrandsliedes  (H,  4,  26**  =  Dkm.  H,  9*)  fast  wörtlich  überein- 
stimmt, beweist  mir,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte  Wendungen  entlehnen  konnten.    Die  Berührungen  von  II,  14 
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mit  dem  Leich  von  der  Samariterin  (Dkm.  X)  bezeugen  eine  fest 
aasgebildete  Tradition  für  die  Erzählong  dieser  Geschichte,  die  sich 
za  volksmftssiger  Behandlang  besonders  eignete;  s.  den  Kommentar. 

iJinliche  Ziele  wie  Otfirid  erstrebte  gleichfalls  auf  Grand  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildang  und  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nong  der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsftchsischen  Heiland.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Versform^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzelnen  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erz&hlten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  für  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  QueUen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbar 
nicht;  hätte  Otfirid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heiland  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rückerts  Vermutung  (Heiland  S.  XH),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Heiland  auf  Otfrids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischen  Werke  schrie|^  (Sievers 
Heiland  S.  4,  25):  tanta  eopia  v^rharum  tanta^iue  exceUmtia  smnmm 
reiplemM^  ut  euneta  Theuditea  poemata  suo  vineat  decore\  eine 
rhetorische  Phrase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heiland  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffiiet  wäre. 

Ein  Fortwirken  Otfridischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  an  das  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gedichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
n,  6,  25  ff.   40  ff    IV,  30,  11.    33,  20.   34,  2  ff.    V,  5,  3  ff. 

§  64.  An  Bemühungen  um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbekanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrh. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes  freilich  ist  mehr   der  gute  Wille  als  der  Erfolg 


1)  Jedoch  ganz  unTermittelt  ist  auch  yon  Seiten  des  Heliand  dieser  Gegen- 
satz ebenfalls  nicht.  Die  Verse  3448.  3449  des  Heliand  z.  B.  sind  (neben  der 
Alliteration)  für  Otfrids  Praxis  ganz  genügend  gereimt» 
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anzaerkennen.  Nachdem  Beatus  Rhenanns,  rerum  Germanicanim 
libri  in.  Basileae  1531  einige  Proben  (nach  F)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  erste  vollständige  Aasgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacius  Illyricns,  nach  der  von  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollständigen  Widmung 
an  Ludwig,  die  mit  der  ihr  vorangestellten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  ans  V  gegeben  ist  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesau- 
rus  antiquitatum  teutonicarum  Bd.  I,  Ulm  1726,  mit  lateinischer 
Übersetzung  und  Erklärung  Schilters,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  und  unvollkommene  CoUation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  Unzuläng- 
lichkeit der  froheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  bei  mtlhe- 
voller  Durcharbeitung  derselben  ffXr  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Collation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  D  seine  Ausgabe  (Königsberg  1831),  die  erste, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkannte  sehr  wol  die  Yorzüglichkeit  der  Handschrift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  ans  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  stammend  ansah;  er  sah,  dass  sich  F 
im  Dialekte  am  meisten  vom  Originale  entferne,  sonst  aber  manche 
wolbegrttndete  Besserungen  enthalte,  und  dass  die  Schwankungen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  Otfrids 
entspreche-,  und  er  hat  die  Regeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVH  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssen  aUerdings  die  Goncessionen,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  und  vollständig  angab  und  bei  Correctnren  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  man  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Corrector  von  V 
sich  des  Graffschen  Textes  nicht  geschämt  haben  wtLrde.  Für  die 
Erklärung  bot  Graff  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehr  in  seinem 
ahd.  Sprachschatze,  aus  dem  fast  jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Otfrids  Sprachgebrauch  bezeugt. 


EINRICHTUNG  DER  VORLDEGENDBN  AUSGABE.  LXXV 

FiLafimdzwanzig  Jahre  später  erschien  die  Ausgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Regensbnrg  1856).  Kelle  hat  die  Abstammung  aller 
anderen  Handschriften  aus  V  sowie  die  Authenticität  der  Gorrecturen 
in  V  nachgewiesen^  zum  Teil  auch  den  UmfEUig  der  verschiedenen 
Hände  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  und  Gorrecturen  von  PDF^  sowie 
Nachweis  der  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (H:  Formen- 
und  Lautlehre.  1869.  IH:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mtthevoller  Sammlungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Gonstituierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Grfinden  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht. 

Eine  Geschichte  vieler  froheren  Otfridstndien  gibt  Kelle  I;  eine 
BibUographie  bis  1878  Piper. 

§  65.  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
Otfridtext  zu  geben  mit  allen  Gorrecturen  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassung  alles  dessen,  was  fOr  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach- 
tungen und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufnahme  aller  Änderungen  des 
Gorrectors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berQck- 
sichtigt  das  rein  graphische  Schwanken  zwischen  u  und  t^;  dagegen 
habe  ich  durchweg  y  fOr  das  consonantische  »,  v  (^  /)  fttf  das  con- 
sonantische  u  eingesetzt;  femer  w  ^  uu  der  Handschrift  im  Anfange 
der  Silbe,  wofür  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert über  das  vom  Gorrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  ich  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  th  und  wu  (—  uuu 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Gorrector  die  oft  ausgeführte 
Gorrectur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schreiber  vorkommenden,  §  5  gerügten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 
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glaubte  ich  mit  Rücksicht  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden and  nicht  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelmässigkeit  durchführen  zu  müssen;  alle 
zweifelhaften  oder  besonders  bemerkenswerten  Fälle  sind  in  den 
Varianten  oder  im  Kommentar  angegeben. 

In  der  Interpunction  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satzverhältnisse  erstrebt  unter  steter  Rücksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VF, 

In  den  Varianten  gebe  ich  sämmüiche  Abweichungen  der  Hss. 
VDP  von  meinem  Texte,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Accentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Worten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehrenden  th  aus  d  und  uuu  aus  uu 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  5.  10  in  Zahlangaben  zusammengefasst  habe; 
femer  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgeführten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Text  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Correcturen  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Handschriften  nachgeprüfL  Für  die 
Accente  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
hin  noch  auf  §  25.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfiridtextes  wertvoll  zu  - 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Texte  durch  [  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  F,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Correctors  ournv  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  1)enutzten  Hülfsmittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
angeführt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zu  berücksichtigen. 

Im  Texte  soll  stehn:  I,  19,  22  lante  (Acc.  auf  a  ist  in  V  radiert, 
steht  P).  I,  22,  11  JÖMp  (so  F).  II,  4,  87  mOi^Umo  (so  F;  rmcM- 
Umo  P).  II,  13,  12  siimnu  (so  F,  nicht  geändert  wie  14).  EI,  13,  49 
fdter  (so  VP).  IE,  20,  2  ungiwvHi  (so  F;  4ngiwmirU  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Worte  (vgl.  Kelle  Gl.)  so  abzuteilen :  joh  ärnrn  unht  («  loMi) 
H-Mlotm,    IV,  19,  47  him^iffa  (so  VP).    IV,  30,  8  sprdohun  (so  VP). 
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V,  10,  26  msU^  (so  F).  V,  17,  4  ershm  (so  VF).  V,  17,  29 
ginmi  (so  F;  ^ö^t  P).  V,  23,  259  yrsUrhe  (so  F;  fr«Ä^r*<J  P). 
V,  23,  298  guaU  (so  F).     V,  25,  38  »  ^iiir  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  ^^  eine  Zeile  tiefer  stehn,  auf  S.  11 
die  Angabe  F  ICr  eine  Zeile  höber. 

Die  richtige  Interpunction  von  I,  1,  57  f.  m,  6,  22  f.  53.  m,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35  —  40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  und  nach  30  sollen  Anführungszeichen  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zu  I,  10,  15  uidr  (Acc.  getilgt)  P. 
I,  12,  3  m  (ohne  Acc.)  P  I,  17,  4  fÄ  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
uuüfiun,  74  uiufg  (Accente  getilgt)  P.  I,  18,  10  engilo  D.  I,  19,  3 
engü  (Acc.  radiert)  F;  7  läz  (Acc.  getügt)  P  I,  23,  21  dfolott  P. 
n,  1,  3  uur^  VP.  n,  1,  7  ffüodfU  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P.  11,  3,  27  emngiUo  P  II,  4,  13  imo  (Acc.  rad.)  P 
58  Idun  (Acc.  rad.)  P  ü,  6,  32  hdrto  (Acc.  getügt)  P  33  ^  (Acc. 
rad.)  F.  II,  8,  20  all  an  R  H,  11,  47  //«  P  III,  4,  14  fon::wdu 
(so  radiert)  P  m,  5,  8  firbrah:  (fr  radiert)  F,  >-5r«Ä:  (c  radiert)  P 
in,  14,  57  eSssonton  P  m,  14, 100  ünärata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
ätae   auch    P     IV,  2,  30   irseabortm   D.     IV,  17,  25  er  %u  ßu  P. 

IV,  31,  18.  21.  27.  29   triiMin,   19   ^tmä^  FP     IV,  34,  25  tho  P 

V,  17,  4  ers4ien  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
coniwnmatisque',  zu  11,  8:  *T.  45  (statt:  4.  5);  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale: die  (=  diceni):  quda  etiy  de  quo  didt? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 


Otfrids   Eyangelienbuch. 
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SALUS  AETERNA. 

Xjlüdowig  ther  sn^llo,         thes  wfsdaames  f6llo, 

er  6starrichi  rfhtit  dl,         so  Frdnkono  küning  sca  L; 

TTbar  Frdnkono  lant         so  gengit  ^llu  sin  giwalt, 

tbaz  rfhtit,  so  ib  thir  zellu,         thiu  siii  giwdlt  eil  TT. 

5  Thi^mo  si  famer  h^iii        joh  sdlida  gim^ini, 

dnihtin  hohe  mo  thaz  güat      joh  frewe  mo  ^mmizen  tbaz  mda  T; 
Hohe  mo  gimüato         io  allo  zfti  guato, 
*  er  dllo  stunta  fr^we  sih;        thes  tbfgge  io  mdnnogili  H! 

Oba  ib  tbaz  irwälu,         theih  sinaz  l6b  zellu, 
10       zi  thfa  due  stunta  mino,         tbeib  scribe  ddti  sin  O: 

TTbar  mino  mdbti         so  fst  al  thaz  gidrdhti; 

b6b  sint,  so  ib  thir  z^Un,         thiu  sinu  thfng  eil  TT, 

TTuanta  er  ist  ^dil  Franko,         wfsero  gitbdnko, 

wfsera  r^dinu;         thaz  dtiit  er  al  mit  ^bin  TT, 

15  In  sfnes  selbes  brüsti         ist  h^rza  filu  f^sti,  y  ^h 

mdnagfalto  gdati;        bi  thiu  ist  sfnen  er  gimdat  I« 

Cl^inero  gitbdnko         so  fst  ther  selbe  Frdnko, 

so  fst  ther  selbe  ^dilinc;         ther  h^izit  avur  Ludowi  C. 

Ofto  in  n6ti  er  was  in  wdr,         thaz  biwdnkota  er  sdr 
20       mit  g6tes  scirmu  scforo        joh  hdrto  filu  zfor  O. 

Oba  iz  ward  iowdnne         in  not  zi  f^htanne, 

so  was  er  fo  thero  r^dino         mit  g6tes  kreftin  6bor  O. 

Riat  g6t  imo  ofto  in  notin,         in  suareu  drabeitin; 

gigiang  er  in  zdla  wergin  tbdr,         druhtin  hdlf  imo  sd  A 

25  In  notlichen  wirken,         thes  scal  er  g6te  thankon; 

thes  tbdnke  ouh  sin  githfgini        joh  dnsn  smahu  nfdir  I! 

Er  uns  ginddon  sinen  rfat,       thaz  sdlichan  kdning  uns  gihfalt; 
then  spdr  er  nu  zi  Ifbe         uns  dllen  io  zi  Ifab  E. 


Die  Widmung  auf  besottderen  Blättern  von  der  Hand  des  zweiten  Haupt- 
»ehreiöere  V;  in  P  nur  von  76  an  erhalten  (ereter  Schreiber);  fehlt  F.  2  fränkono 
(k  eorr.  aus  c)   V.  12  thlng   (g  eorr.  aus  k)   F.  13  uulsero  (e  aus  o)   V. 

26  gidigiui  V.        27  sinen  (e  eorr,  aus  a)   V,         28  uns  all  eorr,  auf  Masur  V. 

Erdmann,  OtfHd.  1 
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Nu  nfazen  wir  thio  gdati        joh  frfdosamo  zfti 
30       sfnes  selbes  w^rkon,         thes  sculan  wir  g6to  thanko  N; 

Thes  minnilih  na  g^mo         gindda  sina  f^rgo, 

fon  g6t  er  muazi  haben  mdnt        joh  wesan  Idngo  gisun       Tl 
Allo  ziti  gdato         so  l^b  er  io  gimdato 

joh  bimfde  io  zdia,         thero  ffanto  fdr  A! 

35  Ldngo,  Hobo  druhtin  mfn,         Idz  imo  thie  ddga  sin, 

sdaz  imo  sin  Ifb  al,         so  man  gdetemo  sca  L!     V  2^^ 

In  {mo  irhugg  ih  thrdto         Davfdes  selbes  ddto: 

er  selbe  thdlta  ouh  n6ti        jd  manage  drabeit  I, 

XTuant  ^r  wolta  mdn  sin         (thaz  ward  sfd  filu  scfn), 
40       th^gan  sin  in  wdra         in  mdnegeru  zdl  IT. 

Manag  l^id  er  thdlta,         unz  thaz  tho  g6t  gihangta; 

nbarwdnt  er  sid  thaz  frdm,         so  gotes  th^gane  giza  M. 

Rfat  imo  io  gimdato         s<^lbo  druhtin  gdato, 

thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr;         s^lbo  mäht  iz  l^san  tha     S. 
45  Eigun  wir  thia  gdati,         gilicha  th^ganheiti 

in  th^sses  selben  mdate         zi  mdnagemo  gdat  SS. 

Oiwfsso,  thaz  ni  hfluh  thih,         thdlta  therer  sdmalih 

drabeito  gindag;         mit  thalti  sdma  iz  ouh  firdrda  O; 

Ni  liaz  er  fmo  thurah  thdz         in  themo  mdate  then  hdz, 
50       er  mit  thdlti,  S9  er  bigdn,         al  thie  ffanta  ubarwd  N. 

Oba  es  faman  bigan,         thdz  er  widar  (mo  wan: 

scfrmt^  imo  iogilfcho         drahtin  Ifoblich  O; 

Rfat  imo  (o  in  n6tin,         in  swaren  drabeitin, 

gilihta  imo  ^lla  sinu  jdr,         thia  nan  thdhtan  filu  sud  B, 

55  Unz  er  nan  gil^itta,         sin  rfchi  mo  gibr^itta. 

bi  thiu  mdg  er  sin  in  dhtu         th^ra  Davfdes  slaht  TT. 

Mit  so  sdmeliche         so  qudm  er  ouh  zi  rfche.  V  2^ 

was  gotes  drdt  er  filu  frdm:       so  ward  ouh  th^rcr,  so  gizd  M; 
Bfhta  gener  sc6no         thie  g6tes  liuti  in  frono: 
60       so  duit  ouh  therer  ubar  jdr,       so  iz  gote  zfmit,  thaz  ist  wd  B; 
Emmizen  zi  gdate,         io  h^ilemo  mdate 

fon  jdre  zi  jdre,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdr  £!• 

Ghhialt  Davfd  thnruh  n6t,         thaz  imo  drdhtin  gibdt, 

joh  gifdsta  sinu  thfng,         ouh  selb  thaz  rfh)  al  umbirfn       O; 


54   imo  aut  angefangenem  io    V.  59  liuti  {über  iu  Ramr^  rielUleht  entea 

Aeeentea)  V. 
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65  In  th^semo  ist  ooh  scfnhaft,       so  fram  89  inan  Idzit  thia  craft, 
thaz  ^r  ist  io  in  n6ti         gote  thfonout  I; 

Selbaz  rfchi  sinaz  &\         rihtit  8c6no  soso  er  sdil, 

ist  ^Uenes  gdates        joh  wola  qu^kes  muate  S. 

Ja  farent  wankouti         in  anderen  bi  n6ti 
70       thisu  käningrichi         joh  iro  gdallicb  I; 

Thoh  habet  th^rer  thuruh  n6t,         so  dnihtiu  s^lbo  gib6t, 

thaz  ffant  uns  ni  gdginit,         thiz  fdsto  bindgili  T; 

Sfmbolon  bisp^nit,         uns  wf darwert  ni  m^rrit, 

sichor  mdgan  sin  wir  th^s;         Idngo  niaz  er  Übe  S! 

75  Allo  zfti,  thio  the  sfn,        krfst  l6ko  mo  thaz  mdat  sin; 

bimfde  ooh  allo  pfna,         got  frewe  s^la  sin  AI     P 1* 

Lang  sin  ddga  sine         zi  themp  ^winigen  Ifbe, 

bimfde  oah  z^ono  fi&l,         thaz  wir  sin  sfchor  ubar  i  lil     V  3^ 

TTadnta  thaz  ist  fdntan,         unz  wir  hd,ben  nan  gisdntan, 
80       thaz  l^ben  wir,  sp  ih  m^ina,         mit  frim  joh  mit  h^il  IT 

Sfmbolon  gimdato        joh  eigun  zfti  guato; 

niaz  ^r  ouh  mdmmantes,         ni  breste  in  ^won  imo  th^         Sl 
Allen  sinen  kfndon         si  rfchiduam  mit  mfnnon, 

si  zi  gdte  ouh  mfnna        thera  selbun  kdninginn  AI 

85  Bwiniga  drdtscaf        niazen  s^  famer,  SOS9  ih  qudd, 

in  hfmUe  zi  wdre         mit  Lddowige  thdr  E! 

Themo  dfhton  ih  thiz  bdah;         oba  er  hdbet  iro  rdah, 

6do  er  thaz  giw^izit,         thaz  er  sa  l^san  h^zi  T: 

Er  hfar  in  thesen  r^dion         mag  h6ren  evang^lion, 
90      waz  krfst  in  then  gibfete         Frdnkono  thfet  E. 

B^gula  therero  bdachi         uns  zeiget  hfmilrichi; 

thaz  niezo  Lddowig  io  thar         thiu  ewinigun  g6tes  ja  A! 

Nfazan  mdazi  thaz  sin  mdat,         io  thaz  bwiniga  gdat; 

thdr  ouh  famer,  druhtin  mfn,         Idz  mih  mit  fmo  si  N! 

95  Allo  ziti  gdato         l^b  er  thar  gimdato, 

inlinht^  im9  fo  thar  wdnna,         thiu  bwiniga  sdnn  AI 


66  craft  auf  Rasur  von  mäht  V.  67  scöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Toh  F. 
76  krist  P.  77  daga  P  78  sichor  übaraL  P.  81  güato  P  82  the  S  P 
83  kindon  P  rieh  duam  P  86  qund  P  87  tibton  P  buah  P  Kolon 
nach  87  VP  88  odo  P.  91  therero  eorr,  am  thero  F»  thero  P.  zcigot  P. 
92  niaze  P.  thdr  J^.  gotes  P.  94  thar  P  iamer  P  imo  P  96  io 
hinzueorr.   V. 


DIgnitatis  culmlne  gratia  divina  praecelso  Liutberto  Mogon-  V4"  Ps"" 
tiacensis   urbis  arebiepiscopo   OtMdus   quauivls   Indlgnus 
tarnen  derotione  monaehus  presbyterquc  exiguus  aeternae 
Titae  gaudium  optat  semper  In  Christo. 

Yestrae  excellentissimae  prudentiae  praesentis  libri  stiluin 
comprobare  transmittens  in  capite  causam,  qua  illam  dictare  prac- 
sumpsi,  primitus  vobis  enarrare  curavi,  ne  uUorum  fidelium  mentes, 
si  vilesceret,  vilitatis  meae  praesumptioni  deputare  procureut. 
5  Dum  rernm  quondam  sonus  inutilium  pulsaret  aures  quorundam 
probatissimorum  virorum  eorumque  sanctitatem  laicorum  cantus 
inquietaret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribus  roga- 
tus,  maximeque  cujusdam  venerandae  matronae  verbis  nimium 
flagitantis,  nomine  Judith,  partem  evangeliorum  eis  theotisce  con- 

10  scriberem,  ut  aliquantulum  hujus  cantus  lectionis  ludum  saecularium 

vocum  deleret,  et  in  evangeliorum  propria  liugua  occnpati  dulce-  V4^  P2^ 
dine,  sonum  inutilium  rerum  noverint  ||  declinare;  petitioni  quoque 
jungentes  queremoniam,  quod  gentilium  vates,  ut  Yirgilius,  Lucanus, 
Ovidius   caeteriquo  quam  plurimi  suorum   facta  decorarent  lingua 

15  nativa,  quorum  jam  voluminum  dictis  fluctuare  cognoscimus  mun- 
dum,  nostrae  ctiam  sectae  probatissimorum  virorum  facta  laudabant 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caeterorumque  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  et  miracula  Christi  decenter  ornabant;  nos  vero,  quamvis 
eadem  iide  eademquc  gratia  instructi,   divinorum  verborum  spien- 

20  dorem  clarissimum  proferre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.  Hoc 
dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instanti,  negare  nequivi,  feci, 
non  quasi  peritus,  sed  fratema  petitionc  coactus;  scripsi  namque 
eorum  precum  suffultus  juvaminc  evangeliorum  partem  francisce 
compositam,   interdum  spiritalia  moraliaque  verba  permiscens,   ut, 

25  qui    in    illis    alienae  linguae  difficultatem   horrescit,    hie  propria 


Die  Ztuclii-ift  »teht  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  anderer  Hand  alt  das 
Übrige;  fehlt  If\  ötfridus  P.  4  uilesceret  eorr.  aus  uilescet  V,  uilescet  P. 
procurent  (n  hinzucorr.)   V»  9  flagitantis   (s  hinzueorr.)   V,  17  inuenci 

(c  aus  t)    F. 
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lingua    cognoscat    sancüssima    verba,    deique    legem    sua   lingua 
intellegens,    inde    se   yel   parum   qaid    deviare    ||  mente    propria  V5*^  P3^ 
pertimescat.     Scripsi    itaqae    in  primis   et  in  ultimis  hujus   libri 
partibns    inter    qoatuor    evangelistas    incedens    medius,    ut   modo 

30  quid  iste,  quidve  alius  caeterique  scriberent,  inter  illos  ordinatim, 
proat  potui,  penitus  pene  dictavi.  In  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superflaitate  verborum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejnsque  doctrinae,  quamvis  jam 
fessas    (hoc  enim  novissime  edidi),   ob   necessitatem  tarnen   prae- 

35  dictam  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  ut  caeperam, 
procuravi  dictare,  sed  qualiter  meae  parvae  occurrerunt  memoriae. 
Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  distinxi,  qnorum  primus 
nativitatem  Christi  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaque 
Johannis.     Secondos  jam  acoersitis  ejus  discipulis  refert,  quomodo 

40  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit 
Tertius  signorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  qualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem,  ascensionem     p  s^ 

45  et   diem   judicii    memorat.      Hos,    ut   dixi,   in  quinque,   quamvis 

evangeliorum  libri  |{  quatuor  sint,  ideo  distinxi,  quia  eorum  qua-    v  6^ 
drata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem 
omat,   et  superflua  in  nobis   quaeque   non  solum  actuum,   verum 
etiam  cogitaüonum  vertunt  in   elevationem  caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutilis,  inluminatus  evangelicis  verbis;  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxins;  olfactus  et  gustus  sese  a  pravitate  con- 
stringant     Christique     dulcedine    jungant^     cordisque    praecordia 

55  lectiones  has  theotisce  conscriptas  semper  memoria  tangent. 

Hujus    enim   linguae   barbaries  ut  est  inculta   et  indiscipli- 

.  nabilis  atque   insueta  capi   regulari  freuo  grammaticae   artis,  sie 

etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  literamm  aut  congeriem 

aut   incognitam    sonoritatem   difißcilis.      Nam  interdum  tria  uuu, 

60  ut    puto,    quaerit    in    sono,    priores    duo    consonantes,    ut   mihi 


29  ut  Vl^  statt  et?  34  hoc  enim  novissime  edidi  doppelt  (über  der  Zeile 
und  mn  Bande)  Mnzueorr.f  aber  beidemal  anradiert  V.  58  Script o  VP;  Graff 
vermutete  seid p tu. 
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videtur,  tertium  yocali  sono  manente;  interdum  vero  nee  a,  nee  e, 
nee  i,  nee  u  voealiam  sonos  praeeavere  potai:  ibi  y  grceam  mihi    P  ^^ 
videbatur  aseribi.     Et  etiam  hoe  elementam  lingua  haec  borrescit 
interdum,    nulli    se    cai*aeteri    aliqnotions   in   quodam    sono,    nisi 

65  diffieile,  jnngens;  k  et  z  sopios  haec  lingaa  extra  nsum  latinitatis 
utitur,   quae   grammatici   inter   littcras  dicunt   esse   saperflaas.    {{ 
Ob  stridorem  aatem  interdum  dentium,   ut  puto,   in  hac  lingaa  z     V  6^ 
utuntur,   k  autem  ob  fautium  sonoritatem.     Patitur  quoque  meta- 
plasmi  figuram  nimium  (non  tarnen  assidue),  quam  doctores  gram- 

70  maticae  artis  voeant  sinalipham  (et  hoc  nisi  legentes  praevideant, 
rationis  dicta  deformins  sonant),  literas  interdum  sciiptione  ser- 
vantcs,  interdum  vero  ebraicae  linguae  more  vitantes,  quibus 
ipsas  litteras  ratione  sinaliphae  in  lineis,  ut  quidam  dicunt,  peiütns 
amittere   et  trausilire  moris   habetur;   non   quo   series   scriptionis 

75  higus  metrlca  sit  snbtilitate  constricta,   sed  schema  omoeoteleuton 
assidue  quaerit.     Aptam  enim   in  hac  lectione  et  priori  decentem 
et  consimilem  quaerunt  verba  in  fine  sonoritatem,   et  non  tan  tum    P  4^ 
per  hane  inter  duas  Tocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepis- 
sime   patitur   conlisionem   sinaliphae;    et   hoc   nisi   fiat,    extensio 

80  sepius  literarum  inepte  sonat  dicta  verborum.  Quod  in  communi 
quoque  nostra  locutione,  si  sollcrter  intendimus,  nos  agere  nimium 
iuvcnimns.  Quaerit  enim  linguae  hujus  ornatus  et  a  legentibus 
sinaliphae  lenem  et  conlisionem  lubricam  praeeavere  et  a  dictan- 
tibus  omoeoteleuton  (id  est  consimilem  verborum  terminationem) 

85  observare.     Sensus  ||  enim  hie  interdum  ultra  duo  vel  tres  versus     V  0^ 
vel  etiam  quattuor  in  lectione  debet  esse  suspensus,  ut  legentibus 
(quod  lectio  signat)   apertior  fiat.     Hie  sepius  i  et  o   ceteraeque 
similiter  cum  illo  vocales   simul   inveniuntur  inscriptae,  interdum 
in    sono    divisae    vocales    manentes,   interdum    coi^junctae    (priore 

90  transeunte  in  eonsonantium  potestatem).  Duo  etiam  negativi, 
dum  in  latinitate  rationis  dicta  eonfirmant,  in  hi^us  linguae  usu 
pene  assidue  uegant;  et  quamvis  hoc  interdum  praeeavere  vale- 
rem,  ob  usum  tamen   cotidianum,   ut  morum  se  locutio  praebuit, 


61  neo  a  hintuoorr,  V,  68  Et  etiam  —  super fluas  in  drei  Zeilen  auf  dem 
Baume  sweier  radierten  tcol  von  anderer  Hand  geeekriehen  V,  69  non  tamen 
assidue  himueorr.    V.  70    sjnalipham   {so  immer)   P,  72   uitantes  hinzu- 
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80  sepius  himueorr,  V.  83  lenam  VP,  84  id  est  hinzueorr,,  später  radiert  V, 
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dictare  cnravi.  Hajas  enim  linguae  proprietas  nee  numernm, 
95  nee  genera  me  conservare  sinebat.  Interdum  enim  masca-  P  ö^ 
linom  latinae  linguae  in  hac  femlnino  protnli,  et  cetera  genera 
necessarie  simili  modo  permiscni;  numerum  pluralem  singulari, 
singalarem  plnrali  variavi  et  tali  modo  in  barbarismum  et 
soloccismum    sepius    coactus    incidi.       Honim    supra    scriptorum 

100  omnium   vitioram  exempla  de   hoc   libro  ttieotisce  ponerem,  nisi 
inrisionem   legentiam  devitarem;   nam   dum   agrestis  linguae  in- 
culta    verba    inserantur    latinitatis   planitiae,    cachinnum   legen- 
tibns  prebent.     Lingua  enim  haec  velut  {{  agrestis  habetur,  dum     V  7' 
a   propriis   nee  scriptura,  nee   arte   aliqua   ullis   est  temporibus 

105  expolita;  quippe  qui  nee  historias  suorum  anteeessorum ,  ut 
multae  gentes  eaeterae,  eommendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  contigit,  alia- 
rum  gentium  lingua,  id  est  Latinorum  vel  Greeorum,  potius 
explanant;    eavent    aliarum    et    deformitatem    non    vereeundant 

110  suarum.     Stupent  in   aliis   vel  litterula  parva  artem   transgredi, 
et  pene  propria  lingua   Vitium  generat  per  singula  verba.     Res 
mira  tameu  magnos  vires,  prudentia  deditos,  eautela  praeeipuos, 
agilitatc   suffultos,   sapientia   latos,   sanctitate   praeelaros   euneta    P  öl^ 
haec  in  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  conveniens,  ut  quali- 
cunquo  modo,  sive  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanum 
genus  auetorem  omnium  laudent,  qui  plectrum  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonare;  qui  non  verborum 
adulationem  politorum,   sed  quaerit  {{  in  nobis  pium  cogitationis     V  7^ 

120  affectum  operumque  pio  labore  eongeriem,  non  labrorum  inanem 
servitiem. 

Hüne  igitur  librum  vestrae  sagaci  prudentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabano  venerandae  memoriae, 
digno  vestrae  scdis  quondam  praesule,   edueata  parum  mea  par- 

125  vitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  eommendare  curavi.  Qui  si  sanetitatis  vestrae  placet  optu- 
tibus,  et  non  deiciendum  judicaverit,  uti  licenter  fidelibus  vestra 
auctoritas  coneedat;  sin  vero   minus  aptus  parque  meae  negle- 


108   prebent  auf  Ratur,  tcol  vom   Corr.  V.  105    ex   eorr.  auf  Rasur  V, 

112   tafi   {Ende  der  Zeüe)    F,     tarn  P.  124  praesule   (e  ewr.   aue  i)    V. 
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gentiae  paret,  eadem  veneranda  sanctaqae  contempnet  aactoritas. 
130  Utriasqae   enim  facti  causam  arbitrio  vestro   decernendam  mea 
parva  commendat  hamilitas. 

Trinitas  summa  unitasqao    perfecta  canctorum  vos   utilitati     P  6** 
multa    tempora   incolomem   rectaque    vita    manentem    conservare 
dignetur.     Amen. 


130  decernendam   VP. 
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Si 


sälida  gimdati         Sdlomones  gdati, 
ther  bfscof  ist  nu  Odiles         E6stiiizero  s^dale  8; 

Allo  gdati  gidde,  thio  sfn,         thio  bfscofa  er  thar  hdbetin, 
ther  fnan  z\  thiu  gilddota,        in  hdnbit  sinaz  zafvalt  A! 

5  L^kza  ih  therera  bdachi         iu  sentu  in  Suäbo  richi, 

thaz  ir  irkfaset  ubar  dl,         oba  siu  frdma  wesan  sca  L; 

Oba  ir  hiar  findet  iawiht  th^s,       thaz  wfrdig  ist  thes  lesannes: 

iz  iuer  hdgu  irwdllo,         wfsduames  fdil  O« 

Mir  wdrun  thio  iwo  wfzzi        ju  6fto  filu  ndzzi, 
10       fueraz  wfsdaam:         thes  dnan  ih  mfhilan  ma  M. 

Ofto  irhugg  ih  mdates         thes  mdnagfalten  gdates, 

thaz  fr  mih  Idrtut  hdrto         (ues  selbes  w6rt  O. 

Ni  thaz  mfno  dohti         giw^rkon  thaz  io  mdhti, 

odo  in  th^n  thingon         thio  hdldi  so  gildngo  N; 

15  Iz  datun  gdmaheiti,         thio  fues  selbes  gdati, 

(ueraz  girdti,         nales  mfno  dat  I. 

Emmizen  nu  ubar  dl        ih  dmhtin  fergon  scal, 

mit  l6n  er  iu  iz  iirgdlte        joh  sfnes  selbes  w6rt  E; 

Fdradyses  r<Ssti         gdbe  iu  zi  gildsti; 
20      ungildnot  ni  bil^ip,        ther  gotes  wfzzode  klei  F. 

In  hfmilriches  scdne         so  w^rde  iz  iu  zi  l6ne  V8^  P7* 

mit  geltes  gindhti,         thaz  fr  mir  datut  zdht  I« 

Sfnt  in  thesemo  bdache,        thes  gdmo  theheiner  rdache; 

wdrtes  odo  gdates,         thaz  Ifch  iu  iuos  mdate  S: 

25  Ch^ret  thaz  in  mdate         bi  thia  zdhti  iu  zi  gdate, 

joh  zeUet  thdz  ana  wdnc         al  in  fuweran  than  C. 


Die  Zuschrift  itt  in  V  vom  ersten  Hauptschreiber  auf  ein  dem  ersten  Quatemio 
vergeheftetes  EinzelbUUt  und  die  anfangs  freigelassene,  Vorderseite  von  fol.  9  ein- 
getragen; in  P  ohne  rhythmische  Aeeente;  fehlt  F.  OTFRIDUS  P.  5  rihi  V. 
6  Duesa  V.  Kolon  nach  7  VP.  9  iuuo  (uu  nur  oben  eingekrattt)  F,  io  P. 
iu  VP.  15  gömaheiti  (o  aus  i,  dann  vom  Corr.  noch  o  bestätigend  übergesehr,)  V. 
17  £miiiiz::eii  (ig  radiert)  V,  J^mmizigen  P.  nu  fefUt  P.  19  f^sti  statt 
r^ti  P.       22  datun  P.       23  thehein  P.       Kolon  nach  24  F.       26  iueran  P 
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Ofto  wfrdit,  oba  gdat        thes  mannes  jdngero  gidaat, 

thaz  es  Ifwit  thr&to        ther  zdhtari  gdat  O. 

Petrus  ther  rfcho         lono  iu  es  blfdlicho, 
30    ^  themo  zi  R6inu  drahtin  gv&p        joh  hds  inti  h6f  ga  F ; 

Obana  fon  hfmile         s^nt  ia  io  zi  g&mane 

s&lida  gim^ato         selbo  krfst  ther  gdat  O! 

Oba  ih  irbdlden  es  giddr,         ni  scal  ih  firldzan  iz  ouh  dl, 

nub  ih  io  bf  iaih  gemo         ginada  sina  f^rg  O, 

36  Thaz  h6h  er  iuo  w{rdi         mit  sfnes  selbes  hdldi, 

joh  iu  f^stino  in  thaz  mdat        thaz  sinaz  minagfalta  gda     T; 
Firlfhe  iu  sines  rfches,         thes  hohen  lifmilriches, 

bi  thaz  ther  gdato  hiar  io  wfaf       joh  ^mmizen  zi  g6te  ria  F; 
Rihte  {ae  p^di  thara  frda        joh  mfli  gifdage  tharazda, 
40       thdz  wir  ansih  fr^wen  thar        thaz  gotes  ^winiga  j&  R, 

In  hfmile  nnsih  blfden,        thaz  w(zi  wir  bimfden; 

joh  dde  ans  thaz  gimdati         thdrah  thio  sfno  guat  I!  V9"  P7^ 

Dde  ans  thaz  zi  gdate         blfdemo  mdate! 

mit  h^ila  er  gib6ran  ward,        ther  io  thia  sdlida  thar  fon  D, 
45  TTnanta  es  ni  brfstit  fardir        (thes  gil6abe  man  mir), 

nirfr<$we  sih  mit  mdata         famer  thar  mit  gdat  TT. 

S^lbo  krist  ther  gaato        firlfhe  ans  hiar  gimdato, 

wir  famer  fro  sin  mdates        thes  ^winigen  gdate  S! 


27  iungoro  P.       28  leuoet  {durch  beide  e  ein  i  gezogen^  aber  wider  radiei-t)  P. 
33    iz   vor  firlazan  P.  34  ni  {durch  Raeur  aus  nob)   ih   biuih  io  P. 

86  sinaz  übergesehr.  P.  37  firli:he  (c  radiert)  F,  firliche  P.  38  ^mmizen 
wie  17  VP.  42  düe  (e  aw  a)  V.  43  zi  übergesehr,  V.  44  io  und  thar 
hinzuecrr.  F,  fehlen  P.  46«»,  47,  48  anradiert  V.  47  ürllche  F,  firliache  P. 
gimyato  P.         48  myates  P. 


INCIPIT   LIBEK  EVANGELIOKUM   [PRIMUS]         7P*P*« 
DOMINI  GRATIA  THEOTISCE  CONSCKIPTUS. 

Incipiunt  capitula. 

I.  Cur  Bcriptor  hunc  librum  theotisce  dictarerit. 

II.  Inrocatio  scriptoris  ad  deum. 

III.  Liber  generationis  Jesu  Chriati  filü  Darid. 

IV.  Foit  in  diebus  Herodis  regia  aacerdoa  nomine  Zachariaa. 
Y.  Misana  eat  Gabrihel  angelua  ad  Mariam  virginem. 

VI.  Exaurgena  autem  Maria  habiit  in  montana. 

VII.  De  cantico  eanctae  Mariae. 

VIII.  Cum  eaaet  deaponsata  mater  Jean  Maria.  P  8^ 

IX.  Eliaabeth  autem  impletum  eat  tempus  pariendi. 

X.  Canticum  Zachariae. 

XI.  Exiit  edictum  a  Caeaare  Auguato. 

XII.  Paatorea  erant  in  regiono  eadem. 

XIII.  Paatores  loquebantur  ad  invicem. 

XIV.  De  circurocisione  pueri  et  purgatione  aaactae  Mariae. 

XV.  De  obviatione  et  benedictione  Symeonia.      XVI,    De  Anna  prophetitta. 

XVI7.  De  atella  et  adyentu  magorum. 

XVII/.  Myaticae  de  rerenione  magorum  ad  patriam. 

XIX.  De  fuga  Joaeph  cum  matre  et  puero  in  Aegyptum. 

XX.  De  oooiaione  infantum.  y  ft)^ 

XXI.  De  morte  Uerodia  et  reveraione  Joaeph  cum  matre  et  puero. 

XXII.  Cum  factua  eaaet  Jeans  annorum  XII. 

XXIII.  De  predicatione  Johanoia  et  baptisma  ejus. 

XXIV.  Interrogabant  Johannem  turbae:  quid  faciemua? 

XXV.  Venit  Jeaua  a  Galüea  ad  Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo. 

XXVI.  Moraliter. 

XXVII.  Miaerunt  Judaei  ab  Hieroaolymia  aacerdotea  et  leritaa  ad  Johannem. 

XXVIII.  Spiritaliter. 

Ezpliciunt  capitula  libri  primi. 


Mit  diesem  JnluUtaverzeiehniM  und  Titel  hat  der  erste  HauptuhreiSer  seine  Tätig' 
keü  begonnen  V.  PRIMUS  9<m  jüngerer  Hand  mit  roter  Tinte  tugesehrieien  F, 
fehlt  PF.  XVI  tucorr,,  die  Ziffern  XVII  und  XVIII   eorr.    aus   XVI   und 

XVII  F. 


I.    CUE  SCKIPTOK  HUNC  LIBEUM  THEOTISCE  P  9^ 

DICTAVEEIT. 

Was  Ifato  filu  in  flfze,        in  managemo  ägaleize^ 

sie  thaz  in  scrfp  gikleiptin,         thaz  sie  iro  ndmon  broittin; 
Sie  th^s  in  io  gilfcho         flizzan  gdallicho, 

in  büachon  man  gim^inti        thio  iro  chdanheiti. 
5  Thardna  dAtun  sie  ouh  thaz  duam:         6ugdun  iro  wfsduam, 

6ugdan  iro  kl^ini         in  thes  tfhtonnes  rciui. 
Iz  ist  dl  thnmh  n6t         so  kleine  gir^dinot, 

iz  ddnkal  eigan  fdntan,       zisdmane  gibdntan; 
Sie  oah  in  thfa  gisagetin,         thaz  then  thio  büah  nirsm&hetin, 
10      joh  w6l  er  sih  iirw^sti,         then  l^san  iz  gildsti. 

Zi  thiu  mdg  man  ouh  gin6to         mdnagero  thfoto  V  ^^^ 

hiar  ndmon  nu  giz^Uen        joh  sdntar  gin^nnen. 
Sar  Krfachi  joh  Romdni         iz  mdchont  so  gizdmi, 

iz  mdchont  sie  al  girdstit,         so  thfli  es  wola  Idstit; 
15  Sie  mdchont  iz  so  r^htaz        joh  so  fflu  sl^htaz, 

iz  ist  gifdagit  al  in  6m ,      selp  so  h^lphantes  b^in. 
Thie  ddti  man  giscrfbe:         theist  mannes  Idst  zi  Ifbe; 

nim  g6uma  thera  dfhta:         thaz  hdrsgit  thina  drdhta. 
Ist  iz  pr6sun  slihti:         thaz  dr^nkit  thih  in  rfhti;  -P  ^* 

20       odo  m^tres  kläni:         theist  g6uma  iilu  r^ini. 
Sie  duent  iz  filu  sdazi,        joh  m^zent  sie  thie  fdazi, 

thie  l^ngi  ioh  thio  kdrti,         theiz  gildstlichaz  wdrti. 
£igun  sie  iz  bith^nkit,         thaz  sfllab^  in  ni  w^nkit, 

sies  dlles  wio  ni  rdachent,         ni  so  thie  fdazi  suachent; 
25  Joh  dllo  thio  zfti         so  zdltnn  sie  bi  n6ti, 

iz  mlzit  ana  bdga         al  io  sdlih  waga. 


2  ::8crfp  (gl  radiert)  F.  gideiptiu  V,  seiro  (e  aus  i)  P.  br^ittin  P. 
3  flizun  P.  5  Tharäna  {Joe.  getilgt)  P.  sio  P.  '  5.  6.  öugtun  P.  6  ci^ini  K. 
tÜitozmes  (t  corr.  aue  d)  F.  r^ini  P.  9  Sie  P.  giB&getin  P.  11  thioto  P. 
14  8oal  (e  au9  i)  P.  uuöla  (Aee,  getilgt)  P.  16  slehtaz  P.  16  selb  P. 
Kolon  nach  17^  F.  17  miimes  lust  P.  18  dibtta  F.  22  theiz  (z  etnr. 
auM  8t)  F. 
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Yrfärbent  sie  iz  r^ino         joh  hdrto  filu  kl^ino, 

selb  so  min  thuruh  n6t         sinaz  k6rn  reinot. 
Ouh  selban  bdah  frono         irr^inont  sie  so  sc6no; 
30       thar  lisist  sc6na  gilust         dna  thehciniga  dkust. 
Nu  es  f9u  manno  inthfhit,         in  sfna  zungun  scrfbit, 

joh  flit,  er  gigdhc,         thaz  sfnaz  io  gih6he:  V  IV 

W&nana  sculun  Fr^Dkon         ^inon  thaz  biwdukon, 

ni  sie  in  fr^nkisgon  bigfnnen,         sie  gotes  l6b  singen? 
35  Nfst  si  so  gisdngan,         mit  r^galu  bithadngan: 

si  hdbet  thoh  thia  Hhti         in  sc6neru  slfhti. 
lli  thu  zi  n6t09         theiz  sc6no  thoh  gilnte, 

joh  götes  wizod  thdnne         thardna  scono  h^lle; 
Tb&z  tharana  sfnge,         iz  sc6no  man  ginenne; 
40       in  themo  firstdntaisse         wir  gihdltan  sin  giwfsse;  p  n* 

Thaz  Idz  thir  wesan  sdazi:         so  mezent  iz  tkie  füazi, 

zft  joh  thiu  r^gala;      .  so  }st  g6tes  selbes  br^diga. 
Wil  thti  thes  wola  drdhton,         tha  m^tar  wolles  &hton, 

in  thfna  zungun  wirken  ddam,         joh  sconu  v6rs  wolles  ddan: 
45  U  iö  gotes  willen         d,llo  ziti  irfdllen, 

so  scribent  g6tes  thegana        in  fr^nkisgon  thie  regula; 
In  g6tes  gibotes  sdazi        laz  gdngan  thine  fdazi, 

ni  laz  thir  zft  thes  ingdn:         theist  sconi  f^rs  sar  gid&n^ 
Dflito  io  thaz  zi  n6ti         theso  s6hs  ziti, 
50      thaz  thd  thih  so  girdstes,         in  theru  sfbuntun  gir^stes. 
Thaz  krfstes  wort  uns  sdgetun        joh  drdta  sine  uns  z^litun, 

bifora  Idzu  ih  iz  dl,         so  ih  bi  r^htemen  scal;  <- 

Wdnta  sie  iz  gisdngun         hdrto  in  ^dilzungun,  y  a^ 

mit  g6te  iz  allaz  rfatun,         in  w^rkon  ouh  gizfartun. 


28   refnot   P.  29   irr^inont  (n  vor  t  hinzucorr.)    V.  30  lisist  (Aeeent 

getilgt)  P,  gilüst.  ana  P.  theheiniga  eorr.  aus  thetheinaga  V,  thehciniga  P. 
Kolon  nach  31   FP.  32   sinaz  P.         £olon  nach  gihöhe   VP;    P  setzte  statt 

desselben   erst  einen  zweiten  AeeetU   auf  e,   der  dann  getilgt  ist.  38  Ua&nana 

{letztes  a  hinzueorr.)    V,  fräncon    V,  34   frdnkisgon   (g  eorr,  aus  k)    V. 

36  slfhtti    V,  35.   37  —  40   Kolon  nach  Jeder  Zangzeile   V,    nur  nach  40    P. 

37  du  F.  gilüte  P.  38  götes  (t  auf  Rasur  von  d)  F.  nuiszod  P. 
39  Thaz  P.  scono  P.  ginenne  P.  40  thCmo  P.  43  uuöla  drahton  P. 
44  thina  {Aee.  getilgt)  züngon,  P.  sconu  (u  durch  Sasur  aus  iu)  V,  sconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45  II  P.  46  rCgula  P.  47  gibotes  (s  übergesdir)  F. 
48  iiCrs  P.  50  thüthih  oorr,  aus  duhih  F.  51  sine  P.  52  biföra  lazu  P. 
so£h  {Aee,  radiert^  i  unterpunktiert)  F,  so  ih  P.  rChtemea  (en  eotr,  aus  o)  F. 
53  Yuanta  P.      harto  P. 


14  I.  1,  66—84. 

55  Theist  sdazi  joh  ouh  ndzzi         inti  l^rit  nnsih  ^'fzzi, 

hfmilis  gim&cha,         bi  thia  ist  thaz  ander  racha. 
Ziu  sculan  Frdnkon,  so  ih  qudd,       zi  thiu  ^inen  wesan  dngimah, 

thie  Hutes  wibt  ni  dudltan,         thio  wir  hiar  6ba  zalton? 
Sie  sint  so  sdma  chuani,         s^lb  so  tbie  Romdni; 
60       ni  tbdrf  man  thaz  ouh  r^dinon,       tbaz  Krfachi  in  tbes  giwfdaron. 

Sie  ägnn  in  zi  ndzzi         so  sdmalicho  wfzzi,  p  ^^i 

in  f^lde  joh  in  wdlde         so  sint  sie  sdmabalde; 
Rfliiduam  gindagi        joh  sint  ouh  fliu  kuani, 

zi  wdfane  snelle         so  sint  thie  th^gana  alle. 
65  Sie  buent  mit  gizfugon         (joh  wamn  io  tbes  giwon) 

in  gdatemo  Idnte;         bi  thfu  sint  s)^  dnscante. 
Iz  ist  fflu  feizit,         hdrto  ist  iz  giw^izit 

mit  mdnagfalten  ^htin;         nfst  iz  bi  unsen  fr^htin. 
Zi  ndzze  gr^bit  man  ouh  thdr         ^r  inti  kdphar, 
70      joh  bi  tbfa  meina         fsine  steina^' 
Ouh  thdrazua  fdagi         sflabar  gindagi, 

joh  l^sent  thar  in  Idnte         gdld  in  iro  sante. 
Sie  sint  fdstmuate        zi  mdnagemo  guate, 

zi  mdnageru  ndzzi;         thaz  ddent  in  iro  wfzzi.  V  12*^ 

75  Sie  sint  fflu  redie         sih  fianton  zirrettinne; 

ni  giddrrun  sies  bigfnnan,         sie  ^igun  sq  ubarwdnnan. 
Lfut  sih  in  nintfdarit,         thaz  iro  Idnt  ruarit, 

ni  sie  b)  (ro  gdati        in  thfonon  io  zi  noti; 
Joh  m^nnisgon  dlle,         ther  s^  iz  ni  untarfdlle, 
80      (ih  weiz,  iz  g6t  worahta)        al  eigun  se  iro  forahta. 
Nist  lfut,  tbaz  es  bigfnne,         tbaz  widar  fn  ringe; 

in  digun  sie  iz  firm^init,        mit  wdfanon  giz^init.  p  a* 

Sie  l^rtun  s)^  iz  mit  su^rton,        ndlas  mit  then  wdrton, 

mit  spdron  filu  wdsso;        bi  thiu  fdrahten  sie  se  n6h  so. 


66  is  nach  ist  nüUert  P,  67  uaesan  out  sin  P.  69  sfnt  (Ace,  radiert)  V, 
chüani  {Aee.  radiert  V)  P,  60  kmhi  P.  thes  eorr.  aue  es  F,  es  P. 
giuulderon  P.  62  so  nach  sie  radiert  P.  68  ohuani  P.  64  so  vor  snelle 
radiert  F.  sovile  P.  sint  P.  thdgana  (£  eorr,  oim  a)  F.  66  thiu  P. 
sint  (Aee.  radiert)  F.  se  P.  67  feiizit  P.  harto  P  giuu^iisit  P. 
68  mänagfalten  (t  auf  Baeur  wm  d)  F.  :^htin  (h  vor  ^  radiert)  F.  nist  P. 
tinsen  frehtin  P.  70  st^ma  P  72  s&nte  P.  78  gdate  P.  74  managero  J^. 
76  zirr^ttinne  P  76  big£nnan  (a  eorr.  aus  e)  F.  ubaruünDan  F.  77  rüarit  P. 
78  se  biro  guati  P.  nöti  P.  79  alle  P.  80  se  P.  förabte  P.  88  sie 
ii  P.         Bun^rton  F.        niles  P. 
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85  Ni  si  thfot,  thaz  thes  gidrdhte,         in  thiu  iz  mit  (a  fehte, 
thoh  M^di  iz  sin  joh  P^rsi,         nüb  in  es  thiu  wfrs  si. 
Lis  ih  in  in  alawdr        in  einen  bdachon  (ih  weiz  wdr), 

sie  in  sfbbu  joh  in  dhtu         sin  Alexandres  slahtu, 
Ther  w6roIti  so  githr^wita,         mit  su^rtu  sia  al  gistr^wita 
90       dntar  sinen  hdnton         mit  fflu  herten  binton; 
/Job  fand  in  theru  r^dinu,        thdz  fon  Maced6niu 

ther  Ifut  in  gibdrti         gisc^idiner  wdrti. 
Nist  untar  (n,  thaz  thdlte,        thaz  kdning  iro  wÜte, 
in  w6rolti  nih^ine,         ni  si  thfe  sie  zugun  h^ime; 
95  Odo  in  ^rdringe         dnder  thes  beginne 

in  ttuh^inigemo  thfete,         thaz  ubar  sfe  gibfete. 
Thes  ^igun  sie  io  ndzzi         in  sn^lli  joh  in  wfzzi;  y  i2^ 

ni  inträtent  sie  nih^inan,         unz  sq  fnan  eigun  h^ilan. 
Er  ist  gizdl  ubar  &1,        io  so  ^dilthegan  sk&l, 
100       wfser  inti  küani;         thero  ^igun  sie  (o  gindagi. 
W^itit  er  githfuto         mdnagero  Kuto, 

joh  zfuhit  er  se  räne         selb  so  sfue  heime. 
Ni  sfnt,  thie  fmo  ouh  derien,         in  thiu  ^nan  Frdnkon  Serien;     P  li^ 
thie  sn^ili  sine  irbiten,         thaz  sfe  nan  umbiriten. 
105  Wanta  dllaz,  thaz  sies  th^nkent,         sie  }z  al  mit  g6te  wirkent; 
ni  ddent  sies  wfht  in  noti         dna  sin  girati. 
Sie  sint  g6tes  worto        flfzig  filu  hdrto, 

thdz  sie  thaz  gil^men,         thaz  in  thia  bdah  zellen; 
Thdz  sie  thes  bigfnnen,        iz  dzana  gisfngen, 
110      joh  sfe  iz  ouh  irfdllen         mit  mfhilemo  willen. 

Oiddn  ist  es  nu  r^dina,         thaz  sie  sint  gdate  thegana, 

ouh  gdte  thionont)  dlle        joh  wisduames  foUe. 
Nu  will  ih  scrfban  unser  h^il,         evangdliono  deil, 
so  wir  nu  hiar  bigdnnun,         in  frdnkisga  zungun; 


86  nub  P.  thi  uoini  F,  thiuuin  si  P.  88  alex&nderes  P.  Auf  88 
folgten  91  —  96,  die  eehon  aecentuiert  waren;  dieee  sind  radiert  und  auf  dieeelden 
6  Linien  89  —  96  von  dereelben  Hand  mit  eekkchterer  Tinte  eingetragen  V. 
90  untar  sfnen  (Aee.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  macedönin  eorr,  aue  macediu 
(ffo  F)  F.  92  Hut  P.  98  ünUr  P.  95  es  etaU  thes  P.  96  thi6te  P. 
g:ibi6te  P.  97  eigan  sie  P.  si  vor  noszi  radiert  P.  98  ninträtent  P. 
sinan  P.  99  scal  P.  100  se  io  P.  102  h6ime  P.  103  d^rien  P.  uutfrien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbiriten  P.  105  sies  P.  106  nuibt  P.  n6ü.  ana 
sin  P.  *  girati  (t  auf  Baeur  für  d)  F.  108  thaz  P.  thia  etatt  tbio  VFF. 
110  foh  sie  P.         nuillen  P.  111  sfe  (Aee.  radiert)  F,    sie  P.         th^gana 

(Aee,  radiert  V)   P.         112  oah  (Aec.  radiert)   F.      thiononti  (Aee,  radiert)  F, 
thiononte  (e  aue  i)  P.      f611e  P.       118  d^il  P.       114  züngun  P. 


16  I.  1,  110—2,  12. 

115  Tbaz  s{e  ni  wesen  ^ino         thes  selben  ddeilo, 

ni  man  in  fro  gizungi         kristes  l6b  snngi; 

Job  er  onb  fro  worto         gil6bot  werde  b^rto, 

ther  sie  zfmo  boleta,        zi  gil6ubon  sinen  Iddota.  V  13^ 

Ist  tber  in  fro  lante         iz  alles  wio  nintstänte, 
120       in  dnder  gizdngi         fim^roan  iz  ni  ktinni: 

Hiar  bor  er  fo  zi  gtiate,        waz  g6t  iroo  gibfetc, 

tbaz  wfr  imo  Mar  gisdngun         in  fr^nkisga  zdngnn. 
Nn  fr^wen  sib  es  dlle,         so  wer  so  w6la  wolle, 
Job  so  w^r  si  bold  in  mdate         Fr^kono  tbfote,  P 12"^ 

125  Tbaz  wir  krfste  sungun         in  dnsera  zungun, 

Job  wfr  oub  tbaz  gil^betun,         in  fr^nkisgon  nan  l6botnn! 


IL    mVOCATIO  SCKIPTOEIS  AD  DEÜM. 

Wola  drdbtin  mfu,        jd  bin  ib  scdlc  thin, 

tbiu  arma  mdater  min         eigan  tbfu  ist  si  tliin! 
Ffngar  tbfnan         dua  anan  mdnd  miuan, 

theni  oub  bdnt  tbina        in  tbia  zdngnn  mina, 
5  Tbaz  ib  l6b  tbinaz         si  Idtentaz, 

giburt  sdnes  tbines,         drdbtines  mines; 
Job  fb  biginne  r^dinon,         wio  er  bigonda  br<^digon, 

tbaz  fb  giwar  si  bdrto        tbero  sfnero  worto; 
Job  z^icban,  tbiu  er  d^da  tbo,         tbes  wir  bfran  nu  so  fi-o, 
10      Job  wfo  tbiu  selba  b^ili         nu  ist  wdrolti  gim^ini; 
Tbaz  fb  oub  biar  giscrfbe         uns  zi  r^btemo  Ifbe, 

wio  firdän  er  unsib  fdnd,         tbo  er  selbe  tdtbes  ginand;  V  13^ 


117  ör  P.  118  tWr  P.  a:imo  (i  radiert)  F,  zimo  P  höleta  P. 
gilöabon  (o  aus  vl)  F.        121  hör  er  io  P.       imo  (i  aut  e)  P.       125  züngun  P. 

II  fehlt  F,  1  ja  P.  2  min.  ^igan  P         thin  P         3  Fingar  (Aee. 

getilgt)  P.  anan  aus  ana  V,  ana  P.  4  then  ouh  P.  5  ih  übergeschrieben  P. 
Idtentaz  (beide  t  eorr,  aus  d)  F,  Iddentaz  P.  6  mines  P.  8  uuörto  P. 
9  d^ta  thö  P.         10  nuat  P.  11  hiar  Mnzueorr.   V.         12  tho  P.         töthes 

(t  corr.  aus  d)  Vj    döthes  P.         gindnd  P. 


n.  1  —  2  psalm.  116,  16  o  domine,  quia  ego  serrus  tuus;  (ego  servus  tuuii  et) 
filius  ancillae  tuae.  3  —  5  ps.  50,  17  domine,  labia  niea  aperies,  et  os  meum 
annuntiabit  laudem  tuam;  vgl.  ps.  70,  8  repleatur  os  meum  laude,  ut  cantem  glo- 
riam  tuam.     Zugleich  Anspielung  auf  Marc.  7,  33  —  37  {von  0,  nicht  erzilhlt). 


I.  2,  13  —  40.  17 

Joh  wfp  er  fuar  ouh  thdnne         ubar  hfmila  alle, 
nbar  sdnnan  lioht        joh  dllan  thesan  w6roltthiot; 
15  Thaz  ih,  drdhtin,  thanne         in  thera  sdgn  ni  firspfrne, 
n6h  in  thcmo  wdhen         thiu  w6rt  ni  missifdhen; 
Thaz  ih  ni  scrfbu  thuruh  rdam,         süntar  bi  thin  l6b  duan, 

thaz  mir  iz  iowanne         zi  y/ize  uirgange.  P  X2^ 

Ob  iz  zi  thfu  thoh  gig^it         thdruh  mina  ddmpheit: 
20       thia  sdnta,  drahtin,  mfno        gin^licho  dÜo; 

Wanta  (ih  z^ila  thir  in  wdn)         iz  nist  bi  bdlawe  gidan, 

joh  (h  iz  ouh  bimfdo         bi  nih^inigemo  nfde. 
Then  wan  z^U  ih  bi  thdz,        thaz  h^rza  wäst  thu  filu  bdz; 
thoh  iz  büe  innan  m{r,         ist  harto  kdndera  thir. 
25  Bi  thfa  thn  io,  druhtin,        ginado  f6llicho  m{n, 
hügi  in  mir  mit  kr^fti         thera  thfnera  giscefti! 
Hiar  hdgi  mines  Wortes,        th&z  thu  iz  harto  hdltes, 

gizdwa  mo  firlfhe        ginada  thfn,  tbeiz  thfhe; 
Ouh  ther  wfdarwerto  thfn        ni  qu^m  er  innan  müat  min, 
30       thaz  ^r  mir  hiar  ni  d^rre,        ouh  wfht  mih  ni  gim<^rre! 
Ünkust  rumo  sfnu,        joh  nah  ginäda  thinu; 

irRrnt  werde  h&Lo  sin,        thu  drdhtin  rihti  w6rt  min! 
AI  gizdngilo,  thaz  {st  —         thu  drdhtin  ^in  es  dlles  bfst;  V  14' 

weltis  thu  thes  Ifutes        joh  alles  w6roltthiotes. 
35  Mit  thfneru  giwelti        sie  dati  al  spr^chenti, 

joh  sdlida  in  gildngun        thiu  wort  in  iro  zdngun; 
Thaz  sie  thin  io  gih6getin,        in  ^won  iamer  l6botin, 

j6h  sie  thih  irkndtin        inti  thfonost  thinaz  ddtin. 
Sar  thuzar  th^ru  menigi         sc^ithist  thin  githfgini:  p  is* 

40       so  laz  mih,  di*dhtin  min,         mit  drutou  thfnen  iamer  sin! 

14  uu6rolt  tbiot  P,   getrennt  auch  V.         15  Th&z  P.         drahtin  tbdnne  P. 
16    noh   P.  17    siintar   P.         duan   (n   au$  m   durefi  Baaur)    V,     duam   P. 

Xolon  nach  17   VP,  18  iouuänne  P.       n:irgange  (i  radiert)   F,    nirg&nge  P. 

21  Uuänta  P.  dir  F.  giddn  P.  22  iöh  (Ace,  getilgt)  P,  23  i^:ih 
(u  radiert)  F,  zelluih  (i  übergesehr,)  P.  du  F.  24  hdrto  kundera  P.  25  thiu 
tbUy  26  tbera  (tb  eorr.  am  d,  »päter  radiert)  F.  25  drühtiii.  ginädo  P.  min  P. 
26  gisceifti  F,  giscefti  P.  27  tbaa  P.  du  F,  thü  P.  28  firlirbe 
(e  radiert)   VP,         ginäda  tbin  P  29  uuidar  uucrto   (t  auf  Maeur  von  d)   F. 

innan   eorr,  au»  in    F.  30   ^r   hinzueorr.   F.  31    tblnu   {Aee.  radiert)  F. 

32  irfirrit  (erstes  r  eorr.  aus  n)  F.  33  drubtin  P.  öin:  (o  radiert)  F,  ^inoes 
(o   übergesehr,)    P.         34   uuörolt  tbiotes   P,    getrennt  auch    V.  3ö   däti   P. 

38  sie  (Aec.  getilgt)  P.  39  tbuüzar  {erstes  u  und  Aee.  radiert)  F,  thuuzar  P. 
tberu  P.  menigi  (Aee.  radiert  V)  P.  sc^itbist  tbin  gitbigini  (alle  3  th  wie  25)  F. 
40  min  P.      drüton  (Aec.  radiert ^  o  eorr.  aus  e)  F.      tbinen  (tb  wie  25)  F.      sin  P. 

20  ps,  50,  3  dele  iniquitatem  meam. 
Erdmaiin,  Otfrid.  2 


18  I.  2,  41  —  3,  Ä. 

Joh  theih  thir  hfar  nu  ziaro         in  mfna  zungon  tbfono 

(ouh  in  dl  giznngi,         in  tlifu  thaz  ib  iz  kdnni), 
Thaz  ih  in  hfmilriche        thir,  drühtin,  iamer  Ifche, 

joh  {amer  frewo  in  rfhü        in  thfncru  gisihti 
45  Mit  ^ngilon  thfnen:         thaz  nist  bi  w^rkon  minen, 

suntar  r^hto  in  warn         bi  tbfneru  ginadu. 
Thu  hilfis  {o  mit  krefti        thera  thfnera  giscefti; 

dua  hlildi  thino  nbar  mfh,        thaz  fh  thanno  iamor  l6bo  thih, 
Thaz  (h  ouh  nu  gisfdo  thaz,         thaz  mir  es  (o  mer  si  thiu  baz, 
50      theih  tbfonost  thinaz  fülle,         wiht  dlles  io  ni  w6ile; 
Joh  mfr  io  Mar  zi  l(be         wiht  dlles  io  ni  klfbc, 

ni  si,  drdhtin,  thaz  thin  wfllo  ist,         thu  io  ginddiger  bist. 
Thih  bftti}  ih  mines  mdates,        thaz  mfr  quem^  alles  gdates 

in  ^won  ginuagi,        joh  zi  drdton  thinen  fdagi ;  V  14^ 

55  Thaz  ih  famer,  druhtin  mfn,         mit  themo  dr6ste  mcgi  sfu, 

mit  themo  gdate  ih  frawo  thdr        mina  ddga  int)  ollu  jdr, 
Fon  jdre  zi  jdre         ih  famer  frawo  thdre, 

fon  ^won  unz  in  ^won         mit  then  sdligen  s^lon! 


m.   ÜBER  GENERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILII  DAVID.  P  is' 

Thiz  sint  bdah  frono:         sio  zägont  filu  scono,  P  14^ 

uns  zälent  sq  ana  bdga        thie  kristes  dltmaga. 
Z^llent  8)^  dns  hiar  filu  frdm,       wio  s^lbo  er  hera  in  wdrolt  quam, 
joh  mibilo  wdnni,         thaz  sin  ddalkunni. 
5  Adam  thero  gdmono        was  manne  aristo, 
dltfater  mdrer,  fon  drdhtine  giddner. 


41   th^ih  P.         hiar  P.         ziaro  P.         43  fh  P.          44  iamer  frduue  P. 

gisfhti  P.          45  mfneii  P.          46  süntar  rehto  P.         uudru  P.         ginddu  P. 

47  bflpbis  io  P.         kröfti  P.         thfnera  (a  aus  u)  giscöfti  P.          48  thino  P. 

ih  übergetchr,  V,      dih  F.       49  gisito  P.       iamer  P.       thiu  aus  the  cotr,  V. 

bäz  P.         Als  Sehltistwort  von  50  und  51    achtieb   P  uuolle    und  änderte  et  an 

faUcher  Stelle  (50)  in  klfbe.           51  hfar   (Aee.  radiert)  V.         io   üöergesehr.  V, 

52  din  F.  bist  P.  53  bfttu  P.  qaeme  P.  54  ginüagl  P.  55  iamer  P. 
tbemo  aus  thinemo  F.  56  ^Uu  iar  P.  57  iamer  P.  58  amen  naeh 
sdlon  P. 

III.  8  ßieuns  (ie  üöergesehr.)  P.       hiar  fehlt  P.       sölbo  P.        4  mfhilo  P. 


III.    *Tatian   5,  1  —  6.  9;   fehU   HeUand.  1—2.  15—16   Mt.  1,  1   Über 

gcnerationis  Cbristi,  filii  David ,  filü  Abraham.         5 — 6  X.  3,  38  qui  fuit  Adam, 
qui  fnit  dei. 


I.  3,  7-36.  19 

Bi  eiiterin'w6rolti         was  er  Kut  b^ranti; 

ktinni  er  io  gibreitta,         unz  krfst  sih  uns  yr6ugta. 
Ni  was  No^,  ih  sagen  tbir  ein,         in  tben  thaz  mfnnista  deil, 
10       fon  tbemo  thie  Ifuti,  tbes  was  n6t,         wdrtan  avur  gdvarot, 
Ther  tbia  drca  sinen  kfndon         rfbta  in  tben  dndon, 

•    •  •  7 

tbes  wdge^  er  sie  wfsta^         tbera  fr^isun  oub  irldsta. 
Sih  Abrabam  gigdatta        job  drdhtine  oub  gilfubta, 

wdnta  er  was  gibdrsam;         bi  tbiu  ist  er  gidret  nu  so  frdm. 
15  Tbio  bdab  duent  unsib  wfsi,         er  kristes  dltano  sf, 

Job  zdlient  uns  oub  mdri,         sin  sdn  sin  fdter  wari:  F  15^ 

Tbaz  was  David,  tbero  gomono  diu,         tber  zi  kduinge  girdim;      p  u^ 

er  quam  mit  tbdganbeiti       zi  sdlicberu  gdati. 
Tbaz  Idrta  nan  sin  mflti,         tbaz  er  sdlib  wurti, 
20       tbdz  er  ward  gitbfuto         kdning  tbero  Huto. 

Nist  mdn,  tbob  er  wdlle,         tbaz  gumisgi  al  gizdlle, 

tbob  sint  tbdse  noti         fdrista  tbera  gdati. 
In  tbr{u  deil  ana  zufval         so  {st  iz  gisceidan 

tbaz  ddil  in  gibdrti         fon  in  wdbsenti: 
25  Tbie  hobun  dltfatera         dntont  anan  kdninga, 

tbiu  tbrftta  zuabta  thdnana        tbaz  warun  ddiltbegana. 
Thie  warun  wdrzelun         tbera  sdligun  bldomun, 

mdater  tbera  mdrun,         tbera  gotes  drdttbiarnun. 
Hdgi,  weib  tbir  sdgeti,         ni  wis  zi  ddmpmuati, 
30       fimfm  tbesa  Idra,         so  zdllu  ib  tbir  es  mdra: 
Ib  mdinu  sancta  Mdriun,         kdningin  tbia  rfcbun; 

sia  ist  dugilo  mdnigi         in  bimile  drenti. 
So  wer  S9  in  drdricho         oub  sdlida  suacbe, 

irbfat  er  ira  gdati         mibilo  dtmuati. 
35  Fon  dnagenge  wdrolti         unz  anan  fra  ziti 

zdii  du  tbaz  kunni,         so  ist  dinlif  stunton  sibini. 


7  Bi  P.  beranti  P.  8  Itünn  P.  una  (z  über  s)  7,  uns  P.  10  thdmo  P. 
g:&aarot  (i  radint)  Vy  giäuorot  (I  übergetelir.  P.  11  tha  P.  12  yrlösta  P. 
14  uuänt  P.  gieret  (i  in  V,  \  in  P  übergesehr.).  16  sun  P.  uu^i  P. 
17  gomono  P.  gir^in  P.  18  ^r  P.  th^ganheiiti  F.  19  uurti  V,  uuürti  P. 
21  gumisgi  (g  eorr,  aus  k)   V,    gümisgi  P.         al  hinsueotT,   V.  SS   thöh  P. 

thera  (a  aus  u)   F,    thero  P.  25  intont  {erstes  t  eotr.  aus  d)  F,    ^ndont  P. 

20  <Sdil  th^gana  P,  getrennt  auch  V.        27  thera  P.        28  dnitthlarDum  {zweiter 
Aeeent  getilgt)    P.  80  z^Uu   (u  übergesehr.)  P.  32  ist  P.  himile  P. 

33  uu^r  so  P.         süache  P.      '   34  iro  P         mihilo  P.         36  sibini  P. 


23  —  24  vgl.  Mt.  1,  17.         27—28  Jes,  11,  1   et  egredietur  virga  de  radico 
Jessc  et  flos  de  radice  ejus  ascendet.         35  —  36  Hrab.  zu  Mt,  1:  in  eo  numero, 

2* 


20  I.  3,  37-4,  6. 

Iro  ddgo  ward  giw&go        fon  alten  w(zagon,  V  15^ 

th&z  81  uos  b^ran  scolti,         th^r  unsih  gih^ilti;  P  i5^ 

Giwfhtan  in  ^won,         ginddot  er  uns  then  s^lon 
40      joh  dllero  w6rolti;         so  na  m&nnilih  ist  s^henti. 
Sih,  tbaz  h^roti         theist  imo  thfomuati 

so  wfto,  soso  w6rolt  ist,         want  er  thor  druhtin  ist; 
Er  ist  giw^ltig  filu  frdm        joh  h^ra  in  worolt  z}  uns  quam^ 
wdntarlicben  thfngon,         hera  untar  m^nnisgon. 
45  Thaz  wfll  ih  hiar  giz^llen         gidrfwen  sinen  dllen, 
so  wfr  nu  hiar  bigfnnen,         worton  fr^nkisgen. 
Thoh  scrfb  ih  hiar  nu  zi  ^rist,         so  fn  evang^lion  iz  {st, 

wio  gib6ran  ward  ouh  ^r        Johannes,  th<^gan  siner, 
Ther  (mo  ingegin  gdrota,         thaz  w6ro]t  missiw6rahta, 
50       thie  wega  Hht  er  }mo  ubar  £i,         so  man  h^reren  scal. 


IV.    FUIT  IN  DIEBUS  HERODIS  REGIS  SACERDOS 

NOMINE  ZACHARIAS. 

In  ddgon  eines  kdninges,        joh  hdrto  firddnes, 
was  ein  ^warto,         zi  gdate  s)  er  giudnto! 

Zi  hfun  er  mo  qu^nun  las,         so  thdr  in  lante  sftu  was; 
wanta  wamn  thdnne         thie  biscofa  ^inkunne. 
5  Wdrun  siu  bethju         g6te  filu  drüdiu 
joh  {ogiwar  sfnaz         gibot  Mllentaz, 


37  alton  P.  38  sians  (i  ikbergeichr^  P,  scoltL  (t  eorr.  atu  d)  F.  ther 
unsih  P,'  40  nu  überg€$chr,  P.  41  thformuati  (t  radiert)  F,  thlohmuaii  P. 
42  ther  hmsuearr.  V.  48  h^ra  P.  47  ecribuib  (u  übergeachr.)  P.  z}  ^rist  P. 
iz  ist  nachgetragen  P.  48  ouh  hinzucorr.  V.  lohannes  P.  sfner  {Aeccnt 
radiert)  V.  49  gärota  (eratea  a  aua  o)   F.         J60  uudga  (Aec.  radieii  V)  P, 

rihterlmo  (}  Hbergeachr.)  P. 

IV.  1  flrdanes  P.  2  güate  (e  eorr,  aua  u)  F.  si  P.  4  uuänta  P. 
biscofa  P.      5  siu  e<nr.  aua  se  F.      b^diu  gote  P.     drüdiu  P.       6  iogiuuar  P. 


qui  est  pencs  Lucam,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enumeratio,  et  deus,  ad 
quem  perrenit,  connumerantar;  et  fit  numerus  scptuaginta  Septem.  Beda  zu 
Z.  3,  38:  undecies  Septem  vel  septies  undeni  septuagiiita  Septem  fiunt.  37 — 38 
Mt.  1,  22  ut  adimpleretur,  quod  dictum  est  per  prophetam  dicentem  {Jea.  7,  14) 
ecce  virgo . .  pariet  fUium ,  et  vocabunt  nomen  ejus  Emmanuel.  39  —  42  rielleieht 
nach  Jca.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  vgl,  L.  1,  32 
(zu  I,  6,  27).    Ephea,  1,  21.    Cohaa.  2,  10. 

IV.  T.  2.  H,  60—196.  1  —  10  L.  1,  6  fait  in  diebus  (Herodis)  rcgis 
(Judaeae)  sacerdos  quidam  nomine  (Zacharias)  . .  et  uxor  Uli  (de  filiabus  Aaron 
et  nomen  ejus  Elisabeth).      6   [erant  enim  (autem   Vulg,)  Juati  afnbo  ante  deum] 


I.    4,  7  -  30.  21 

Wfzzod  sfnan        fo  wfrkendan  Viß'^Fio^ 

joh  reht  mfnnonti         ana  mändati. 
Ünbera  was  thiu  qu^na         kindo  z^izero; 
10       so  wdrun  se  nnzan  ^Iti         thaz  Hb  l^itendi. 
Zft  ward  tho  gir^isot,        thaz  er  gfangi  furi  g6t^ 

öppboron  er  8c6lta        bi  thie  sfno  sünta, 
Zi  g6te  oub  thanne  thfgid,         thaz  er  giscöwoti 

then  Kut,  ther  gindda        thamze  b^itota. 
15  Tbiu  h^scaf  thos  Ifntes        stuant  thar  üzwertcs, 

sie  wdrun  iro  h^nti         zi  gote  h^ffenti; 
Sincrg  ^regrehti         waran  tbfggenti, 

thdz  er  ouh  gihorti,         thaz  ther  ^warto  bati. 
Ingiang  er  tho  skforo,         g6ldo  garo  zfero, 
20       mit  zfnseru  in  h^nti        thaz  hos  r6ahenti. 
Thär  gisah  er  stdntan         götes  boten  sconan; 

zi  thes  dlteres  z^sawi        was  sin  b^itonti. 
Ufntarquam  tho  hdrto         ther  gotes  ^warto, 

intrfat  er  thaz  gisfuni,         want  (z  was  fila  sc6ni; 
25  Er  irbl^icheta,        joh  fdrawun  er  wdnta. 

ther  ^ngil  imo  zdasprah,         tho  er  nan  scfuhen  gisah: 
„Ni  f6rihti  thir,  bfscof,         ih  ni  t^hn  thir  drof; 

■ 

wanta  ist  gib^t  thmaz         fon  drditine  gih6rtaz,  p  le^ 

Joh  dlt  qu^na  thinu         ist  thir  kfnd  berantn,  V  16^ 

30      sdn  fila  z^izan;        Johdnnes  scal  er  h^izan. 


7  Binan.  io  P.  10  uns  in  P.  14itendi  (i  eorr,  aus  d)  F,  Uindendi  P. 
12  diesfno  (e  übergetehr.  vom  Corr.)  V;  desino  (Misverstäntbus  der  Correctur  m  V), 
dann  i  übergetehr,  P.         sina  F,         Bunta  P.  18  thigiti  eorr,  aus  digidi    V, 

14  b^itota  (a  auf  Sasur)  V,  19  ziaro  P.  21  scönan  P.  22  si  vom  Corr, 
vorgesehr.  F.  23  ::tho  (er  radiert)  F.  24  intrlater  (Punkt  zwischen  t  und  r)  F. 
uiidnt  iz  P.       füu  (Ace.  radiert)  F.       25  firaunun  (rannnn  au f  Rasur  vom  (7orr.)  F. 

27  ribti         thir  auf  Rasur  vom  Corr,  F.         t^rru  (t  eorr,  aus  d)  F.         dröf  P, 

28  ttuänta  P.        29  ältquena  thinu  P.        berantu  (u  aus  i)  F,    bdrantiu  P. 


incedentes  in  oninibus  mandatis  et  justifieationibus  domini  sine  qnerela.  7  ei  [non 
erat  Ulis  ßlius,  so  quod  esset  Elisabeth  sterilis"]  et  ambo  processisBeni  in  diebuB 
BuiB.  11.  15 — 16.  19  mü  UfHsteUung  nach  X.  1,  8  factum  est  autem,  cum 
Bacerdotio  fangeretu(  in  ordine  yiciB  Buae  ante  deum  9  Bocundum  consuetudinem 
Bacerdotii,  ...  [et  (fehlt  Vulg.)  ingreBBUs  templum.«  10  et  omniB  multitudo  erat 
populi   urauB   foriB  hora  inoensi.]  21 — 24  X.  1,  11    [vidit  angehtm  a  dextris 

altaris]  (VtUg.  apparuit  autem  illi  angeluB  domini,  BtauB  a  dextris  altariB),  12  et 
Zacbarias  turbatuB  eet  Tidens,  et  timor  irruit  super  cum.  27 — 30  X.  1,  13  ait 
autem  ad  illum  angelus:  [netimeas,  Zacharias],  quoniam  exaudita  eet  deprecatio 
tua;  et  [EUsabet  uxor  tua  pariet  tibi  JUium"]  et  vocabis  nomen  ejus  Johannem. 
Dasu  Beda  (vgl.  26.67):  angelicae  benignitatis  est,  payentes  de  aspectu  suo  mor- 
talcB  mox  blandiendo  solari. 


! 


22  L  4,  31—56. 

£r  ist  tbir  hdrzblidi,         ouh  wlrdit  filu  mdri; 

ist  sfneru  gibdrti         sih  worolt  m^ndcnti. 
Gdati  so  ist  er  h6her        joh  g6te  filu  Ifuber; 

ist  er  oub  fon  jügendi        filu  fdstentL 
35  Ki  fuUit  er  sih  wfnes,         ouh  Hdes  nih^inos; 

fon  r^ue  thera  mdater        so  fst  er  io  giwfhter; 
F(lu  thesses  Kutes         in  abuh  {rrentes 

ist  er  zi  g6tes  henti        wola  ch^renti. 
Er  f^rit  fora  krfste         mit  s^lbomo  g^iste, 
40       then  ju  in  dltworolti         HeKas  was  ouh  hdbenti. 
Gik^rit  er  sc6no        thaz  herza  f6rdrono 

in  kindg  fnbrusti         zi  gotes  änalusti; 
Thie  ungil6ubige         gek^rit  er  zi  Ifbc, 

thic  dümbon  duat  ouh  thdnne        zi  wfsemo  manne; 
45  Zi  thfu  thaz  er  gigdrawe         thie  liuti  wfrdigc, 

selb  drühüne         strdza  zi  dr^tanne.^ 
Tho  sprah  ther  bfscof,        harte  fdraht  er  mo  thoh, 

ni  was  imp  dnawani         thaz  drunti  sconi: 
„Chümig  bin  ih  jdro        ju  filu  mdnegero,  P  lo^ 

50      joh  thiu  qudna  minu         ist  kinthes  drminnu.  V 17^ 

Uns  sint  k{nd  zi  b^ranne        ju  ddga  furifaraue; 

dltduam  sudraz         duit  uns  iz  drwanaz. 
Iz  hdbet  ubarstfgana         in  uns  jdgund  mdnaga, 

ni  gfbit  uns  thaz  dlta,         thaz  thiu  jdgund  scolta. 
55  Wie  meg  ih  wfzzan  thanne,         thaz  uns  k{nd  werde? 

int  uns  (st  iz  in  ther  ^Iti         bindman  unz  in  dnti.^ 


32  uuörolt  (Aec,  über  r)  P.  33  so  ist  P.  34  iün{?endi  P.       fdstenti 

(f  eorr.  aus  u)   V,  35  ni:h^ines  (h  radiert)   V.  37   äbuh    {Aee,  getilgt)  P. 

89  selbemo  F.  40   in    F.         alt  uuorolti  V,  42  klndo  {Aee,  radiat)  V. 

46  drdttannc  P         47  der  V.        förahto  (a  übergeaehr.)  P.         doh  K,  tböh  P. 
48   uu&s   (Aee,   radiert)    F.         mo   P,     imo   in  F.  49  iäro  aus  harto   F. 

50  mfna  P.       kindes  P.       dr  minnu  F.         51  iu  F,     furiaarane  (2  kl,  Aeeente 
auf  ua)   Vy    furifdrane   P.  64   seölta  P.         55   mag  ih   auizan  thänne  P. 

56  iz  übergesehrieben  V,        der  F. 


31 — 36  Z.  1,  14  et  erit  gaudium  tibi  et  exultatio,  et  multi  in  nativitate 
ejus  gaudebant;  15  [erit  enim  magnus  eoram  domino]  et  [vinum  et  siceram  non 
bibit  (bibet  Vulg.,  so  auch  PF)]  et  spiritu  tancto  replebitur  adhuc  ex  utero 
matiis  suae.  37 — 45  X.  1,  16  et  [inultos  JUiorwn  Israel  eonvertit  (couTertet  Vulg,) 
ad  daminwn]  deum  ipsorum  17  et  [ipse  praeeedet  ante  ttfum]  in  spiritu  et  virtute 
Eliae,  ut  conyertat  eorda  patrum  in  filios  [Marg.;  eonvertat  eorda  jUiorum  ad  patres 
eorum]  et  incredulos  ad  prudentiam  justorum  [parare  domino  plebetn  per/eetam], 
46   vgl,   l,  23,  21.  47*.   49  —  56    nach    £.  1,  18    et   [respondit  (dixit  Vulg.) 


I.  4,  67  -  80.  23 

Sprah  ther  g6tes  boto  tho,         ni  thoh  irbolgono, 
wds  er  mo  avar  sägenti         thaz  solba  drunti: 
^Ih  bin  ein  tbero  sfbino,         thero  gotes  drdtbotono, 
60       tbio  in  sfneru  gisfhti         sint  io  stdntenti, 

Tbi  er  bdra  in  worolt  sentit,         thann  er  krdft  wirkit, 

Job  wdrk  filn  bcbigu         ist  iru  kdndontn. 
Sdnt  er  mih  fon  bfmile,         thiz  sdlba  tbir  zi  sdganne, 
fon  himilriches  h6hi,         theib  tbir  iz  wfsdati. 
65  Nu  tbu  tbaz  drunti         so  bdrto  bist  formonanti: 

nu  wii'd  tbu  stdmmcr  sar,  unz  thd  \z  gisehes  diawar ; 
Wanta  tbu  dbabonti         bist  gotos  drunti, 

int  6ub  tbaz  bist  fyrsdgenti,        tbaz  sdlbo  got  ist  g^benti. 
Iz  wfrdit  tbob  irfdllit^         so  got  gisdzta  tbia  zft; 
70       unz  thdz  tharbe  bdrto         tbero  tbfnero  wdrto."  P  ^7** 

Üze  stuant  ther  Ifut  tbar,         wds  sie  filu  wdntar,  V  ^7* 

ziu  tber  ^warto        dudleti  so  bdrto; 
Gibetes  dntfangi         fon  gdte  ni  gisdgeti, 
mit  sfneru  bdnti         sie  oub  wari  wfbenti. 
75  Gfang  er  uz  tho  spdto,         bintarqueman  tbrdto; 

tboru  sprdba  er  bil^mit  was,         want  er  gildubig  ni  was. 
Tbo  was  er  boubnenti,        nales  spr^cbonti, 

tbaz  menigi  tbes  Ifutes         fuari  hämortes. 
Sie  fnarun  drdrenti        joh  oub  tbo  dbtonti, 
80       want  er  wfht  zin  ni  sprdh,         tbaz  er  tbar  wdntar  gisab. 


57   nf   P.         doh    F.  58   selba  P.         59   drütbötono   P.        60   in   P 

61  cräft  F.  ttuirkit  P.  62  kundenta  (k  eorr.  am  c)  F.  64  ::iz  (th  radiert)  F. 
65  du  F.  flrmönanti  P.  66  uuirdu  F.  sär  P  thüz  P.  68  fynägenti 
(fyr  corr.  au$  uer)    F,     flrfägenti   P.  69   gisäzza    F.         thia   (i   aus  e)    F. 

zit  P.  71   Bie   corr.  au*   se    F.         uuündar  F.         72   dudleti  (e  aus  i)    F. 

73  Gibetes  {Ace,  getilgt)  P  74  sio  P.  76  spricha  P  80  z:in  (i  raditrt)  F. 
gisdh  P 


ZacJutriati  unde  hoe  $eiam}  ego  . .  sum  tenex,  et  uxor  mea  proeesiit  in  diebut  suis.] 
Vgl.  H.  \b\    babad   utio   eldi   binoman   rllcandadL  57*.  59 — 64  X.  1,  19  et 

[respondit  angelus  (Vulg.  rospondens  aDgelns  dixit  ei):  ego  sum  Gabriel,]  qui  asto 
ante  dcutn,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  haec  tibi  cyangelizare ;  eomdinisrt  mit 
Tob.  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  septeni,  qui  astamuB  ante 
dominum.  65  —  70  Z.  1,  20  et  [ecee  eris  taeens  et  tum  poteris  loqui]  uzque  in 
diem,  quo  haec  fiant,  pro  eo  quod  non  credidisti  yerbis  meis,  qnae  [implebuntur 
in  tempore  «uo].  71  —  72  [stabat  populus  foris  expectans"]  L.  1,  21  . .  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret. .  75—  77.  79— -80  X.  1,  22  [egressus  autem  non  poterat 
loqui']   ad  illos,   et  [eognoverunt ,  quod  visionem  vidisset]   in  templo;   et  ipso  erat 


24  I.  4,  81  —  5,  U. 

Thes  6pheres  zfti        waran  ^utonti, 

Mar  or  ouh  tho  sdro         zi  sfnemo  gifuai'o. 

Thera  sprdha  m6rnenti,         tbes  wdncs  was  sih  fr^wcnti; 
gil6ubt  er  filu  spdto,         bi  thiu  b^itota  er  so  noto. 
85  Thiu  quena  sdn  was  drdgenti        j6h  sih  harte  scdmonti, 
thdz  siu  scolta  in  6\ü        mit  kfude  gan  in  h^nti. 


V.    MISSÜS  EST  GABRfflEL  ANGELUS. 

Ward  dfter  thiu  irscrftan  sdr,         so  m6ht  es  sin,  ein  halb  jdr, 

mdnodo  after  rfmo        thrfa  stonta  zu6ne; 
Tho  quam  böte  fona  g6te,        dngil  ir  hfmile,  P  17* 

brdht  er  therera  w6rolti         diuri  drunti. 
5  Floug  er  sdnnun  päd,        st^rrono  strdza,  V  18*^ 

wega  w6lkono        zi  theru  {tis  frone; 
Zi  Odiles  fr6uun,         s^Ibun  sancta  Mdriun, 

thie  f6rdoron  bi  bdme         warun  chdninga  alle. 
Gfang  er  in  thia  pdlinza,         fand  sia  drdrenta, 
10       mit  sdltem  in  hdnti,         then  sdng  sj  unz  in  dnti; 
Wdhero  ddacho        werk  wfrkento 

dfurero  gdmo,        thaz  ddda  siu  io  gdruo. 
Tho  sprach  er  ^rlichg  ubar  dl,         so  man  zi  fr6wun  scal, 
so  b6to  scal  io  gdater,         zi  drdhtines  muater: 


81   öppheres   P.            82    füarer  cwr.   aut  fuari    F.            83   sprächa  P. 

84  b^itota  P.           so   (o  eorr.  aus  i)   V.          85  quäna  {Ace.  radiert  V)   sun  P. 
sih  (Aee.  radiert)  V.         86  kinde  (e  eorr.  am  u)  F. 

V.     1  sar  P.       hdlp  P.        3  —  4  mit  Neunten  P.       böto  (t  eorr,  aus  d)  F. 

therera  {zweites  e  hinsucorr.)  V.      diuri  (i  Mnsueorr.)  F,  diuri  P.         6  deru  F. 

£ti:8  (n  radiert)  F,    itins  P.       7  frduuon  P.       8  küninga  P.  *     10  psälteru  P. 
si  unzien^nti    (i  iibergesehr,)  P.           11  Uuäcbero  P.          uuirkento   (t  auf  Rasur 

von  d)   F,    uulrk^ndo  (zweiter  Aeeent  getilgt)  P.          12  gärno  (n  eorr.  aus  r)  F. 
d^ta  siu  P.       13  sprah  P.      drlicho  P.      fröuun  P.        14  müater  P 


innuens  Ulis  et  permansit  mutus.  81 — 82.  85—86  X.  1,  23  et  factum  est, 
[postquam  (ut  Vulg.)  impleti  sunt  dies  ofßcU  ej'us^  abiit  in  domum  «uom.]  24  .  .  . 
concepit  Elisabeth  uxor  ejus  et  occultabat  se  ...  Dazu  Bedai  de  partu  anilis 
yerecundatur  aetatis. 

V.  T,  3,  1—9.  Ä  243  —  291.  1—3.  7—8  X.  1,  26  [m  mense  autem 
sexto]  missus  est  aDgelus  (Gabriel)  a  deo . .  27  ad  Yirginem  (desponsatam  viro...) 
de  domo  David,  et  nomen  Tirginis  Maria.  9*.  13*.  15 — 18  nach  X.  1,  28  et 
[ingressus  angelus  ad  eam  dixit:  ave  Maria  {fehlt  Vulg)  gratia  pleno] ;  dominas 
tecum,  benedicta  tu  in  mulieribns . . .  SO  [ne  timeas,  Maria]  ^   iiiTenisti  enim  gra- 


I.  5,  15  —  40.  25 

15  „Heil  mdgad  zieri,         thfarna  so  sconi, 
dUero  wfbo         gote  zäzosto! 
Ni  briitti  thih  müates,         noh  thines  dnlazzcs 

färawa  ni  wenti;        fol  bista  g6tes  ensti! 
F6rosagon  sdngun         fon  thir  siligun, 
20       wdmn  se  allo  w6rolti         zi  thir  z^igonti. 
Gfmma  thiu  wfza,        magad  scfnenta, 

mliater  thiu  dfura         scdlt  tbu  wesan  ^ina. 
Thd  scalt  beran  ^inan         alawdltendan 

drdan  joh  hfmiles         int  alles  Uphaftes,  p  ts' 

25  Sc^piieri  w6rolti        (theist  min  drunti), 

fdtere  gib6ranan         ebandwigan.  v  18* 

Got  gfbit  imo  wfha        joh  dra  filu  hdha 

(drof  ni  znfvolo  thu  thds),         Davfdcs  sez  thes  kdningcs. 
Er  rfchisot  githfnto         kdning  therero  Ifuto; 
30       thaz  steit  in  gdtes  henti         dna  theheinig  dnti. 
Allera  wdrolti         ist  er  Üb  gcbenti, 

thdz  er  ouh  inspdrre         Umilrichi  mdnne.^ 

Thin  thfarna  filu  scdno         sprah  zi  bdten  frono, 

gab  si  imo  dntwurti         mit  sdazera  giwurti: 

35  „Wdnana  ist  iz,  frd  min,         thaz  ih  es  wfrdig  bin, 

thaz  ih  drdhtine         sinan  sdn  souge? 

Wio  meg  iz  fo  werdan  wdr,         thdz  ih  werde  sndngar? 

mih  io  gdmman  nihein        in  min  mdat  ni  birdin. 
Hdben  ih  gimdinit,         in  mdate  bicldibit, 
40       thaz  ih  dinlnzzo         mina  wdrolt  nuzzo.^ 


15  zlerl  P.  16  uuibo  P.  z^izosto  eorr.  aus  zeiasto  F,  z^izasto  P, 
zeizoBta  JP.  18  färauaa  (uua  vom  Corr,  ?Unzuge$ckr,)  V.  uu^ntl.  f6I  P.  Mstu 
(Aee.  getilgt)  P.  19  förosagon  (o  aus  e)  F,  förasagon  P.  fön  P.  dLr  F. 
20  ällo  P.       z^igonti  eorr.  aus  zeinenti  F.  22  scalt  P.        uu^san  eina  P. 

23    alauuältendan  (t  eorr.  aus  d)    V,     alaaaditentan   P.  26    giböronan   P. 

29  therero   (eweües  e  aus  o)    F.         30   theheining   enti  P.         31    uuorolti   P. 
32   manne  P.  34   simQ   P.         äntuurti    VP.        süazeru  P.         giuurti  VP, 

35  ih:e8   (h   radiert)  F.  37  niegiz   (z  fälschlieh  in   o  eorr.,  dann  wider  her- 

gestellt)  V,  mag  iz  P.       io  P.       thaz  P.       38  ni:hein  (c  radiert)  V,  nihein  P. 
birein  P.         39  Haben  P.         40  ndzzo  P. 


tiam  apud  deum.  Zu  22  vgl.  H.  264  thu  Bcalt  uses  drohtlnes  wesan  modar. 

23 — 32  nach  L.  1,  31  paries  filinm  et  Tocabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hie  erit 
magnus  et  filius  altissimi  yocabitur  et  \dabit  ei  dofninus . .  sedetn  David]  . .  et 
regnabit  in  domo  Jacob  in  aetemnm,  33  et  regni  ejus  non  erit  ÜdIs  . .  Mt,  1,  21 . . 
ipse  enim  salyum  faciet  popnlam  suum  a  peccatis  eorum  (vgl.  I.  8,  27). 
33 — 40  nach  L.  1,  84   dixit  autom  Maria  ad  angelum  [(Marg.  respondit  Maria)-. 


26 


I.  5,  41  —  64. 


Zj  iru  sprÄh  tho  ubarldt        ther  selbo  druhtines  drdt 

drunti  g^haz        joh  hdrto  filu  wdhaz: 
„Ih  scdl  thir  sagen,  Üifarna,         rdcfaa  fila  d6ugna, 

sdlida  ist  in  cwu         mit  thinora  selu. 
45  Sdgen  ih  thir  6inaz:         tbaz  sclba  kfnd  thinaz 

h^izzit  iz  scono         g6tes  slin  frono. 
Ist  s^dal  sfnaz         in  hfmilc  gistdtaz; 

küüing  nist  in  w6rolti,         ni  si  imo  thfononti; 
Noh  k^isor  nntar  m^nne,         nf  imo  g^ba  bringe 
50       fuazf^lonti         int  inan  ^renti. 

itv  scal  sinen  drdton         thrdto  gimdnton, 

then  alten  sätanasan         wÜit  er  gifi&han. 
Nist  in  ^rdriche,         thdr  er  imo  fo  instrfche, 

noh  wfnkil  untar  hfmile,        th^r  er  sih  gin^rie. 
55  FKuhit  er  in  then  s^:        tbar  giddat  er  imo  w^; 

gidüat  er  imo  fr^midi        thaz  hoba  h{miMchi. 
Thoh  habet  er  mo  ird^ilit        joh  s^ibo  gim^init, 

thiiz  er  nan  in  b^che         mit  k^tinn  zibr^che. . 
Ist  ^in  thin  gisfbba        renes  dmberenta, 
60      jd  mdnageru  zfti         ist  daga  l^itenti; 
Nust  siu  gibdrdinot  thes        kfndes  so  dfures, 

so  furira  bi  worolti         nist  qu6na  berenti. 
Nist  wfht,  sontar  werde,         in  thiu  iz  g6t  wolle; 

n6h  thaz  widarstdnte         drdhtines  worte.^ 


P  18^ 
V  W 


41  iru  {Aec.  radiert)  V.     thq  ubarlttt  P.     drut  P.      42  gahax  P.     uuahaz  P. 
44  öuu   V.         8elu  P.  46  hdizit  P.         scono.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  siimo   (zweites  i   übergeeehr.)    F,     si  imo   P.         thfononti   (t  corr.  aus  d)   V, 

49  untar  (t  eorr.  aus  d)  F.  nimo  P.  52  altan  i<\  53  thar  P.  imo  P. 
10  hinzueorr.  F,  io  P.  54  undar  F.  55  imo  uue  P.  57  imo  irddil.  P. 
gomdinit  F.  60  fu  {Aee,  getilgt)  mänegeru  P.  Iditenti  (erstes  t  eorr.  aus  d)  F, 
l<^denti  P.  61  Nu  ist  P.  thes  über  dinot  hinzueorr.,  nicht  radiert ,  aber 
sehr  verbliehen  V;  fehlt  PF.  62  berenti  (zweites  e  aus  a)  F.  63  iz  P. 
64  uuidar  (Aee.  radiert)  stänte  F. 


quomodo  fiel  istud\i  quoniam  viruni  non  cognosco.^  Dazu  Beda:  propositum 
suao  mentis  reyerenter  exposuit,  yitam  videlicet  virginalcm  se  ducere  decrevissc. 
41.  45  —  46  L.  1,  35  [respondit  angelus  (Vulg.i  et  respoudens  angolus  dixit  ei): 
quod  naseehtr  ex  te  sanetuni\,  vocabitur  filius  dci.  47  —  48  vgl.  ps.  102,  19 
dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam ,  et  regnum  ipsius  omnibus  domiuatur. 
52  vgl.  Beda  homil.  vigil.  PaseJiae  (VII,  3):  stans  apparuit  angelus..,  ut  etiam 
Btando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  debellandum  mundi  principem 
veniret.  53  —  56  vgl.  ps.  138,  8.  9;  57  —  58  vgl.  apoeal,  20,  1.  2,  59—72 
X.  1,  36   et  [ecce  Elisabet   cognata   tua]    et  ipsa   concepit  lllium   in   senectute 


I.  5,  65—6,  10.  27 

65  „th  bin^,  quad  si,  „gotes  thiu         zerbe  giböranin; 

si  wort  sfnaz         in  mir  wdhsentaz!^  F  W* 

Wolag^.  6tmuati,         so  güat  bistu  io  in  noti; 

thu  wdri  in  ira  w6rto         zi  follemo  dntwurtc.  y  ^^i 

Drühtin  kos  sia  gdatcr         zi  Eigenem  mliater; 
70       si  quad,  si  wdri  sin  thfu         zi  thfonoste  gdrawu. 
£ngil  floug  zi  hfmile         zi  selb  drubtine; 
sdgat^  er  in  fr6no         thaz  drunti  sc6no. 


Tl.    EXUEGENS  AUTEM  MAEIA  ABIIT  IN  MONTANA. 

Fdar  tbo  sancta  Mdria,         thfarna  thiu  mdra, 

mit  flu  Job  mit  mfnnu         zi  ther  iru  mdginnu. 
So  si  in  ira  bds  giang,         thiu  wirtun  sia  ^rlicho  intfiang, 

Job  spflota  in  tberu  mdator         tber  ira  sun  guator. 
5  Sprdh  thiu  sin  mdater:         ^b^il  wih  d6hter, 

w6la  ward  thih  l^benti        joh  gil6ubenti! 
Giwfliit  bistu  in  wfbon      joh  untar  w6roltmagadon; 

ist  fdrist  alles  wfbes         wdbsmo  r^ues  tbfnes. 
Wio  wdrd  ih  io  so  wfrdig         fora  drdhtino, 
10       thaz  selba  mdater  sfn        gfangi  innan  hds  min? 


65  Ih  P.  si  Übergeichr.  F,  siu  P.  z:erbe  (i  radiert)  F,  zi  drbe  P. 
66  uuört  Binaz  P.         67  uuölaga  P.         noti  P.         69  kös  {Aoeent  radiert)  F. 

70  gdrauuiu  (i  radiert)  F,   g^auuin  P.        72  sägata  (a  zuge»ehr.)  F.      bcoho  P. 

71  selb  (1  hinxucorr.)   F,     selbcmo  F, 

VI.  1  mara  auf  JRasur  vom  Corr.j  wol  für  diura.  2  zetheriru  (the  vom 
Corr.  übergesehrieben)  F,  zi  thör  iru  P.  3  So  si  P.  sia  P.  intfiang  P. 
4  theru  (Querttrick  de»  r  radiert  und  u  angesehrieben)  P.  guater  P.  5  heil 
uufh    dohter    P.  6   dih    F.  7    untar    (t   eotr.    aus   d)    F.  uuörolt 

mdgadon  P,  getrennt  auch  V.       8  fürist:  (a  radiert)   F,  fiirista  P.      uuahsmo  P.., 
tbincs  P. 


sua..,  quae  vocatur  sterilis;  87  quia  non  erit  iropossibile  apnd  dcum  omne 
Torbum.  38  dixit  autem  Maria:  [ecce  ancilla  domini];  fint  mibi  secundum 
Terbum  tuum  (Dazu  Bcda :  quanta  cum  devotione  bumilitas ,  qua . .  se  ipsam, 
quae  mater  eligitur,  ancillam  nuncupat);  et  [disccssit  ab  ea  angelus].  J)azu 
ieda:  accepto  virginis  consensu  mox  angelus  caelestia  repetit.  Vgl.  auch  Beda 
homU.  VII,  471. 

VL  T.  4,  1—A;  fehlt  H.  1 — 4  X.  1,  39  exurgens  autem  Maria  in  diebus 
Ulis  abiit  (in  montana),  cum  fcstinatione  (dazu  Beda:  festinat,  ut  laeta  pro  Yoto; 
quod  omnis  anima,  quae  yerbum  dci  mente  conceperiti  yirtutum  cacumina  gressu 
conscendat  amoris)..  40  et  intravit  in  domum  (Zachariae)  et  salutayit  Elisabeth 
41  et  . .  ezultayit  infans  in  utero  ejus.       5 — 14  X.  1,  42  ..  et  dixit  (Misabelh) : 


28  I.  6,  11  "7,  12. 

So  sKump  so  ih  gih6rta        thia  stfmmun  thfna: 

so  blfdta  sih  ing^gin  tbir         thaz  min  klud  innan  mfr.  P  iO^ 

Allo  wihi  in  w6rolti,         thir  g6tes  boto  sageti, 

sie  qu^ment  so  gim^init         ubar  thfn  houbit!^ 
15  Nu  sfngemes  dlle         mdnnolih  bi  bdrne: 

wola  kfnd  diuri,        f6rasago  mdri!  V  20' 

Wola  kfnd  diuri,         f6rasago  mdri! 

ja  kdndt  er  uns  tbia  h^ili,        er  er  gib6ran  wari. 


VII.    DE  CANTICO  SA^CTAE  MAKIAE. 

Tbo  sprab  sancta  Mdria,         tbaz  siu  zi  huge  bdbeta; 

si  was  sib  blfdenti         bi  tbaz  drunti. 
^Nu  scal  g^ist  minor,        mit  säu  gifdagter, 

mit  lidin  Ifcbamen         drdhtinau  dfuren. 
5  Dl  frawon  drdbtine         alle  ddga  mine, 

frew  ib  mib  in  mdato         gote  b^ilante; 
Want  er  dtmuati        in  mir  was  scdwonti; 

nu  sdligont  mib  dlle,         wdrolt  io  bi  mdnno. 
Mdhtig  drdbtin,         wib  ndmo  siner; 
10       det  er  w^rk  marju         in  mir  drmeru. 
Fon  dnagenge  worolti        ist  er  ginddonti, 

fon  kdnne  zi  kdnne,         in  tbfu  man  nan  irkdnne. 


10  gfangi  P.      11  80  Übergesehr.  V,      thina  P.      12  ingegin  tb£r  P.      mir  P. 
14  übar   (Aecent  radiert  V)   P.  thin  höubit  P.  16.  17   diuri,  mari   P. 

18  ör  er  P. 

yil.     8  alle  P.       manne  P.         9  Mähtig  (t  eorr.  at»  d)   F.       uuiht  statt 
uttih  P.        10  uaerk  märu  P.        12  erkönne  V. 


[benedicta  tu  in  mulieribus  {Vidg.\  inter  mulieres)]  et  benedictua  fructus  yentris 
tui!  43  et  unde  boc  mihi,  ut  veniat  mater  domini  mei  ad  me?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  vox  salutationis  tuao  in  auribus  meis,  cxultavit  in  gaudio  infans  in 
utero  mco.  45  et  beata,  quae  credidisti,  quoniam  [perficientur  ea,  quae  dicta 
sant]  tibi  [a  domino]. 

VII.  T.  4,  5  — 9;  fehlt  H.  1*.  3—12  X.  1,  46  et  ait  Maria:  [magnificat] 
anima  mea  dominum  47  [et  exultavit  (exultabit  V)]  spiritus  mens  in  deo  salutari 
meo  (7*.  4,  5  in  goto  minemo  heilante);  48  [quia  respexit]  bumilitatem  ancillae 
suae;  ecce  enim  ex  boc  beatam  me  dicent  omncB  generationes;  49  [quia  fecit] 
mihi  magna,  (qui)  potens  est  et  sanctum  nomen  ejus;   50  [et  misericordia  ejus] 


I.  7,  13 -8,  6.  29 

Ddt  er  mit  giw^lti         sfncra  h^nti, 

thaz  er  übarmuati         gisdad  fou  ther  güati ;  P  20° 

15  Fona  höhsedale         zistfaz  er  thie  rfche, 
gisfdalt  er  in  hfmile         thie  6tmüatige. 
Thie  hüngorogan,  müadon         gildbot  er  in  ^won; 

thie  6degan  &llo         firliaz  er  ftalc.  V  20^ 

Nd  intfiang  drdhtin         drutlfut  sinan, 
20       nu  wfiit  er  ginddon         then  ansen  dltmagon. 
Th&z  er  allo  w6rolti        zi  {n  was  sprechenti, 

joh  io  gih^izenti,         nu  hdbent  sie  }z  in  h^nti.'^ 
Was  sju  dfter  thia  mit  fru  sar         thri  mdnodo  thär; 
so  fdar  si  z)  iro  s^lidon         mit  allen  sdiidon. 
25  Nn  f^rgomes  thia  thfamnn,         s^Ibun  saneta  Mdriun, 
thaz  sf  uns  allo  w6rolti         si  zf  iru  sdne  wegonti. 
Johannes  drdhtines  dmt         wflit  es  bithfban, 
tbdz  er  uns  firddnen         giw^rdo  ginddon. 


VIII.    CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU, 

Ther  mdn,  theih  noh  ni  sdgeta,         ther  thaz  wfb  mahalta  — 

was  (mo  iz  harto  dngimah,         tho  er  sa  hdfta  gisah. 
Ih  sdgen  thir  in  war  mfn,         sf  ni  mohta  inb^ran  sin 

in  fidbti  joh  in  zdhti,         theiz  alles  wcsan  mohti;  p  20^ 

5  Ouh,  S9  iz  zi  tbfsu  wurti,         iz  dfufal  ni  bifdnti; 

joh  thiu  rdcha  sus  giddn         nam  thes  hdares  thana  wdn. 


13  henti  P.        14  er  üba-getehriehen  V,        übarmüati  P.        17  hüngorogon 
(gon  au»  n)   P.         18   alle   P.  21    zin   P.  22    sie   iz   P.  23   si   P. 

niänotho   (n  auf  Baattr  für  d)   thar  P.  24   zi  fro   (Ace,  radiert)   F,    ziro   P. 

26  thäz  si  P.         ziru  P.         uu^gonti  P.         27  Johännf^s  drubtines  drüht  P. 

,  YIII.    2  iz  ertt  vor  üno  getchr.,  dort  radiert  und  nach  imo  hinsucorr.  V,      sia  P. 
5  Ouh  80  P.      dfsu  F.         6  thina  uuan  P. 


a  progenie  in  progenies  timentibus  eum.  13  —  24  Z.  1,  51  [feoit  poteDtiam] 

in  bracbio  suo;  dlspersit  superbos  nienie  cordis  sui.  52  [deposuit]  potentes  de 
•ede  et  exaltavit  bumiles.  53  [esurientes]  implevlt  bonis  et  divites  dimisit  inanes. 
(T.  4,  7  otage  forliez  itale).  54  [suscepit  Israel]  puerum  säum,  recordatus 
misejicordiae  suae ,  55  [sicut  locutus  est]  ad  patres  nostros . .  in  secnla. 
56  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (illa  Vulg.)]  quasi  [mensibus  tribns]  et  re^ersa 
est  in  domum  suam. 

VIII.     r.  5,  7—9.    H.  295  —  827.     1—6  aus  Mt.  1,  18  . .  cum  esset  despon- 
sata  . .  Maria  Joseph ,  inrenta  est  in  utero  babens  (a  spiritu  sancto).     Dazu  Beda 


30  I.  8,  7-28. 

jfer  sia  ^rlicho  z6h,         in  Aeg^^ptum  mitifloh 

joh  brdhta  sa  afur  thdnne         zi  themo  ira  h^iminge. 
Gidar  ih  l6bon  inan  frdm;         er  was  sulih,  so  er  gizdm, 
10       er  was  in  sftin  fruater        joh  h^ilag  inti  güater.  V  21^ 

Iz  was  imo  üngimuati         tliüruh  sino  sino  guati, 

joh  thdhta,  iz  imo  sdzi,         6b  er  sia  firlfazi; 
Er  thdhta  imo  ouh  in  gdhi         thia  mdnagfaltun  wfhi, 

joh  tbia  h6hun  wirdi;         ni  w6lta,  thaz  iz  wurdi. 
15  Er  nam  g6uma  Kbes         thes  beilegen  wfbes 

joh  bfntarquam  bi  n6ti         thera  mfhiiun  güati; 
Thdht  er  bi  tbia  gdati,         er  sih  fon  (ru  dati, 

joh  theiz  gid6ugno  wurti,         er  sfh  fon  im  irffrti. 
Unz  er  thdra  thahta,        ther  6ngil  imo  ndhta, 
20       kündt  er  imo  in  droume,         er  thes  wfbes  wola  g6ume. 
i,T  quad,  thes  ni  tbdbti,         ni  ^r  sih  iru  ndhti; 

joh  thdrazua  ouh  h6geti,         mit  thfouostu  iru  fdgoti. 
Quad,  dllaz  thaz  gizdmi         fon  selben  g6te  quami; 

„joh  ther  beilege  g^ist  —        fon  imo  w^bsit  iz  meist. 
25  Si  birit  sdn  zeizan,        ther  6fto  ist  iu  gib^izan; 

thie  bdah  fon  imo  sfngent,         wioz  forasagon  zellent.  P  21^ 

Er  gih^ilit  thiz  lant,        h^iz  inan  ouh  heiiant; 

gih^ilit  thiu  sin  gdati         alle  w6roltliuti.^ 


7  tr  {Aee,  getilgt)  P.      8  sa  P.      9  so  P.      10  früater  P.      11  thuruh  P. 

12   thähte    {auf  Ratur  für    dhta)    P.         ob    P.        13    imo    P.         14    iöh  P. 

hobun  uuirdi  P.       uuölta  (t  emr,  aus  d)    F.         15   Er  wie  7   P.        uuibes  P. 

16    guati   P.          17    Thdhta    (a    übergeec/tr.)    P.          18    sih    fon   iru    irdrti  P. 

19   nahta  P.          20   dröume   P.          21    £r   quäd    P.          er    sih   iru  nahtl  P. 
22  thCouostu  P.         24  h^iligo  PF.         25  z^izan  P.      ju  P.         2C  uuio  iz  P. 

forasagon   {erat et   a  auf  Eaaur)    V,       zellent   P.          27   gihdiit    V.        thaz  F, 
28  uuörolt  liutl  VP. 


{ähnlich  auch  Hrab,) :  quatuor  causis  hoc  ita  gestum  esse  accepimus :  ut  Maria  in 
Aegyptum  fugiens  solatium  ministerü  haberet  a  Joseph,  tt  ne  Christus  quasi 
fomicationis  filius  despicoretur ,  et  ut  genus  Christi  per  Joseph  ostenderetur,  et 
ut  diabolum  lateret  natiritas  ejus.  7 — 10.  17 — 18  Mt.  1,  19  Joseph  autem 
vir  ejus  [cum  esset  justus]  {dazu  Beda:  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  noUet  eam  traducere,  \yoluit  oeeulte  äimittere  eam]. 
19 — 25*.  27  —  28  nach  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitante]  ecce  angelus 
domini  apparuit  in  somnis  ei  dicens:  ..  noli  timere  accipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natum  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [parict  ..  filium] 
et  vocabis  nomen  ejus  Jesum;  ipse  enim  salyum  faciet  populum  suum  a  peccatis 
eorum. 


I.  0,  1  —  22.  31 

IX.    ELISA:ßETH  AOTEM  IMPLETUM  EST  TEMPUS 

PARIENDL 

Thes  ^r  ju  ward  giwähinit,         tho  ward  irfdllit  thiu  z(t, 

thaz  sdliga  thiu  dlta         thaz  kind  tho  b^ran  scolta.  V  2t 

Gihört  iz  filu  mdnag  friunt         joh  dller  ouh  ther  Idiitliut, 

wdrun  sie  sih  fr^wenti         theru  drubtines  gffti. 
5  Tho  g^iscotun  thie  mdga         thia  druhtiues  gindda, 

tho  zemo  dntdagon  sdr         so  wdruii  se  alle  sdmaiit  thar. 
Sie  qudmun  al  zisdmane,         thaz  kfndilin  zi  s^'hanne, 

thdz  sie  \z  ouh  giqudttin         joh  imo  ndmon  scdftin. 
Stdant  tho  thdr  ambirfng         fflu  manag  ^diling, 
10       sih  warun  sie  ^inonti,         wio  man  thaz  kfnd  nanti. 
Sio  sprdchun  thuruh  mfnna         al  ^inera  stimua, 

theiz  wari  gidfaronti         then  fdter  in  ther  ^Iti; 
Quddun,  iz  so  zdmi,         er  sinau  ndmon  nanii, 

thdz  man  in  ther  ndmiti         thes  dlten  io  gih6geti. 
15  Tho  sprah  thiu  mdatcr  obarlut         (was  iru  ther  sdn  drut): 

„thiz  ist  Hub  kind  mfn ;         Johdnne's  scal  ther  ndmo  sin.  p  ^i^ 

Thes  fater  ndmon  in  min  wdr,         then  firsdgen  ih  iu  sar; 

ir  sculut  spr^chan  thaz  mfn,         sds  scal  io  ther  ndmo  sin.^ 
Sie  sprdchun  vilu  blfde         zi  themo  sdligen  wfbe, 
20       qudtun,  iz  ni  zdmi;         ni  was  in  ther  ndmo  ndmi. 
„In  thfnemo  kdnne  —       z^l  iz  al  bi  mdnnc, 

so  nfst,  ther  gih6geti,        thaz  fo  then  namon  hdbeti.^ 


IX.  1  iu  V.  giuuahanit  F,  1**  vom  Schreiber  auf  Rasur;  er  Jtatte  erst 
uuard  ausgelassen  V.  2  kind  {Acc.  radiert  V)  P.  3  Gihörta  P.  dller 
(a  aus  e)  V,  5  gidisgotun  (i  übergesehr)  P.  C  sar  P.  al  P'.  7  quamun 
il  P.  8  sie  (Aee.  radiert)  V.  iz  P.  scaftin  (f  eoi-^r,  aus  p)  F,  soaptin  P. 
9  thar  P.  10  uuärun  P.  11  stiinna  (n  durch  Basur  aus  m)  FP.  12  giäforönti 
(i  übergesehr,)  P.  15  obar  lut  F,  ubarlüt  P  uuds  P.  then  t/a/f  ther  P. 
17  fdter  P.  19  fllu  P.  20  qiiÄdun  P.  (n  {Aee.  radiert)  F,  in  (n  aus  m 
durch  Raaur)  P.         nami  P.  22  gihögeti  (o  anradiert  ^   als  wenn  es  u  werden 

soüte)  V.       thiz  {Aee,  radiert)  V,       io  P.       habeti  P. 


IX.     T.  4,  9—13.   *Jr.  196  —  242.  l»»-8.   13—14  X.  1,  Ö7    Elisabeth 

autem  impletum  est  tempus  paricndi . .  58  [et  audierunt  vicini  et  cognati]  ejus, 
quia  magnificayit  dominus  misericordiam  suam  cum  illa . .  59  [et  factum  est  in 
die  octaYo]  venerunt  (circumcidere ;  las  0.  ridere?)  puerum  et  vocabant  eum 
nomine  patris  sni  (Zachariam).  15—16.  19—22  Z.  1,  60  [et  respondens  mater] 
ejus  dixit:  nequaquam,  sed  vocabitur  Johannes.  61  [ot  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  vocetur  hoc  nomine. 


32  I.  9,  23—10,  4. 

Gistdatun  sie  tho  sc6won         in  then  fdter  stdmmon,  V  22*^ 

sie  warnn  böahnenti,         wio  <^r  then  namon  w6lt]. 
25  Ndm  er  in  thaz  zufval         thana  sdr  ubar  äi; 

tho  scr^ib  er,  theiz  ther  Ifut  sah,         so  thiu  müater  gisprah. 
Wüntar  was  thia  m^nigi         dvur  thara  ing^gini, 

thaz  zdnga  sin  was  stümmu,         thoh  warun  änstimmu. 
Tho  ward  mdnd  siner         sar  spr^chanter, 
30      joh  was  sih  I6senti         theni  züngun  gibenti. 

Then  drühtin  was  er  l6bonti,         ther  thaz  was  mdchonti, 

thes  man  nih^in  io  gimdh         in  worolt)  ^r  ni  gisah. 
Yrforahtun  tho  thie  Ifuti         thio  wüntarlichun  ddti, 
joh  sfo  gidatun  mari         thaz  scona  seltsani. 
35  AUaz  thaz  gibfrgi         inti  dllo  thio  bdrgi 

joh  dales  ^bouoti  —       so  w^s  iz  allaz  l6bonti. 
Joh  dlle,  thie  iz  gih6rtun,         ih  sdgen  thir,  wio  sie  datun:  P  22°^ 

sie  gikl^iptun  sar  thaz  güat         filu  vdsto  in  iro  müat; 
Sie  spi*dchun  filu  balde:        „waz  wdnist,  thaz  er  w<^rde?^ 
40       thiu  züht  was  wdhsenti         in  drühtines  h^nti. 


X.     CANTICÜM  ZACHARIAE. 

Tho  ward  ther  fdter  alter         g6tes  wihi  irfülter, 
sprdh  er,  thaz  uns  th)^  dltun         f6rasagon  zdltun. 


28  Btummon  P.  24  er  P.         ndmon  uuolti  P.         25  al  P.         29  Thö 

{Aee.  getilgt)   P.  31    löbenti   P.         tWr   P.         32   mdn   (Aee,  radiert)    VP. 

gimah   P.         uuörolti  er  P.  33   Yrforahtun   (Y  earr.  au»  E)   F.         dati   P 

35  inti  P.         thia  V.         36  uu^s  (Schlinge  des  e  radiert;  vielleicht  sollte  e  in  a 
eoir.  werden)  V,  38  gicl^iptun   F.         fästo  P.         muat  P.  39  bÄlde  P. 

uuerde  P.         40  henti  P. 

X.     1  fdter  (f  eoir.  aue  u)   F.       Älter  (Aee,  radiert)   V,       uuihi  irfulter  P. 
2  er  und  uns  Mnzucorr.  F.       thie  P.       zaltun  P. 


23 — 24.  26 — 28  X.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  Teilet  voeari 
eum;  63  et  . .  [scripsit  dicens:  Johannes  est  nomen  ejus;  et  mirati  sunt  universi]. 
Daztt  Beda:  ille  mutus  intimare  Tocabnlum  filii  nequivit  uzori,  sed  per  prophetium 
Elisabeth  didicit,  quod  non  didicerat  a  marito.  29  —  31*.  33 — 40  nach  X.  l,  G4 
[apertum  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  loquebatur  benedioens  deum.  65  [et 
tactus  est  timor  super  omnes  ricinos]  eorum  et  super  omnia  montana  divulga- 
bantur  rerba  baec.  66  et  posuerunt  omnes,  qui  audierunt,  in  corde  suo  dicen- 
tes:  [quid,  putas,  puer  iste  erit?  etenim  manus  domini  erat  cum  illo]. 

X.  T.  4,  14  — 19;  fehlt  H.  1—18  nach  X.  1,  67  [et  Zaeharias  pater  ejus 
impletus  est  spiritu  sancto]  et  prophctavit  dicens:   68  [benedictus]  dominus  deus 


I.  10,  6-24.  33 

„Si  drdhtin  got  gidfurto         therero  Idntliuto,  V  22^ 

ther  ünsih  irl6sta        joh  selbo  wfsota. 
5  Zi  uns  rflit  er  hörn  heiles,         nales  f^htannos, 

in  künne  eines  kuninges,         sines  druttheganes, 
SiSs  er  thoruli  dlle         thie  forasagon  sine 

theru  g6regan  w6rolti         was  io  gih^izeuti. 
Rfht  er  zi  uns  ooh  h^ilant,         thaz  dnsih  midi  ffant, 
10      joh  dUe  thie  Kuti,         thie  sint  unser  ähtenti. 
Nu  wfiit  er  ginddon         then  unsen  dltmagon, 

gihdgit,  thaz  er  h^r  iz  liaz,         thaz  er  in  6fto  gihiaz; 
Sos  ^r  gihiaz  ju  wdnne         themo  drdtmanne, 

thaz  ^r  uns  sin  gisfuni         in  Ifchamen  gdbi; 
15  Thdz  wir  so  gidr6ste,         fon  f fanton  irliSste, 

£nf6rahtenti         sin  imo  thfononti  P  22^ 

In  wlhi  intj  in  rfhti        fora  sfneru  gisfhti 

alle  dagafrfsti,         thj  er  dns  ist  Ifhenti. 
Int  ih  scdl  thir  sagen,  chfnd  min,         thu  bist  f6rasago  sfn, 
20       thu  scalt  drdhti^e        rihten  w^ga  sine; 

Thaz  wfzin  thesc  Ifuti,         thaz  er  ist  h^il  gebenti, 

inti  se  ouh  irw^nte        fon  dfufeles  gib^nte 
(Gindda  sino  wdrun,         thaz  wir  nan  harte  rdwun, 

bi  thiu  (st  er  selb9  in  n6ti        nu  unser  wfsonti);  V  23'' 

3  gidiorto  (t  eorr.  aus  d)  V.  4  thär  unsib  irlosta  P.  s^lbo  {Aeeent 
radiert)  P,  5  hörn  {Aeeent  radiert)  F.  6  künne  P.  drüht  theganes  P, 
getrefifit  auch  V,  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  naiti  P.  10**  thie  P.  11  then  (en 
avf  Rasur  für  ie)  unsen  (n  au»  r)  ältmagon  (mag  auf  Baeur  von  fordr  [on])  V. 
12  ^  in  P.  gihiaz  P.  13  Soso  (o  übergetchr.)  P.  iu  {rot  aeeentuiert)  V, 
14  gabi  P.  15  irloste  P.  16  ünförabtenti   (i  aus  e)  F,     unförahtenti  P. 

17  uulh:i  (t  radiert)  V.  inti  P.  in  übergeschr.  V.  18  thi  P.  19  chind  c<wt. 
auf  Rasur  von  min  F,  k£nd  P.  sin  P.  22  inti  P.  gibente  P.  24  selbo  P 
unser  (Ace.  radiert)   F. 


(Israel),  quia  yisitavit  et  fecit  redemptionem  plebis  suae.  69  [et  erexlt]  comu 
salutis  nobis  in  domo  (David)  pueri  sui,  70  [sicut  locutus  est]  per  os  sanotorum, 
qui  a  saeculo  sunt,  propbetarum  ejus,  71  [salutem]  ex  inimicis  nostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderunt  nos;  72  [ad  faciendam]  misericordiam  cum  patribus  nostris 
et  memorari  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  jurandum],  quod  juravit  ad  Abraham 
patrem  nostrum  daturum  se  nobis  (T.  4,  15  sih  uns  zi  gebanne),  74  [ut  sine 
timore]  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  Uli  75  [in  sanctitate] 
et  justitia  coram  ipso  omnibus  diebus  nostris.  19 — 28  nach  L,  1 ,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberis,  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  vias 
ejus,  77  [ad  dandam  scicntiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remissionem  peccatorum 
eorum.)  78  [per  viscora]  misericordiae  dei  nostri,  in  quibus  visitavit  nos.. 
79  [illnminare]  his  qui..  in  unibra  mortis  sedent,  ad  dirigendos  pedes  nostros 
in  viam  pacis.  80  puer  autcm  crescebat  et  confortabatur  spiritu  et  erat  In 
desertis . . . 

Erdmann,  Otfrid.  3 


34  i.  10,  2Ö-11,  18. 

25  Mit  dr^stu  ouh  thie  gispr^che,         thie  s{zzent.  innan  b^che, 
unse  fuazi  oah  rfhte        in  sfne  wega  r^hte.^ 
Wüahs  thaz  kind  in  ^dili         mit  goto  tbfhenti, 
joh  fdstota  io  zi  n6te        in  waldes  ^inotc. 


XL    EXIIT  EDICTUM  A  CAESARE  AUGUSTO. 

Wüntar  ward  tho  mdraz        joh  fila  s^ltsanaz, 

gib6t  iz  ouh  zi  wäru        ther  k^isor  fona  Rümu. 
Sänt  er  filu  wfse       selbes  b6ton  sine, 

so  wfto  80S9  in  worolti        man  wdri  buenti; 
5  Thaz  si^  ^rdrichi  zdltin,         ouh  wfht  es  io  uirdudltiu, 

in  brfaf  iz  al  ginämin        int  imp  es  zdla  irgdbin. 
„Thaz  si  g6mman  joh  wfb        (in  thfu  se  w6ilen  haben  Ifb,  p  2:]'' 

in  thfu  se  thdz  gilfezen,         thaz  s^  ^rdrihcs  nfezen), 
Jdnger  joh  dlter  —        thardna  si  er  gizdlter; 
10       ni  si  mdn  nihein  so  vägi,        ni  sinan  zfns  eigi 
H^ime,^  quad,  „zi  wdre,        zi  sinemo  dltgilare, 

so  wito  so  gisfge         ther  himil  fnnan  then  se; 
Bürg  nist,  thes  w^nke,        noh  bdm,  thes  io  gith^nke 

(in  f^lde  noh  in  wdlde),         thaz  es  fo  irbdide. 
15  Ellu  w6roltenti        zi  mfneru  henti, 

so  wdr  man  seh^  in  waren         starren  odo  mdnon,  7  23^ 

So  wara  so  in  drdente         sdnna  sih  biw^nte  — 

al  Sit  iz  brfeventi         zi  mfneru  henti.^ 


26  unse  P.  füasi  {Ace.  radiert  V)  P.  sine  uu^ga  rehte  P.  27  Wüabe] 
In  V  stand  Yvuas,  und  der  Correetor  setzte  den  Aeeent  aiff  a  (^s  was);  dann  aber 
gab  er  b  vor  s  klein  und  dünn  mit  Aecenttinte  an,  das  vom  ersten  Schreiber  gross 
ausgefüßtrt  tourde.  In  P  stand  erst  Uuuäs ;  dann  setzte  der  Schreiber  über  ä  ein  b, 
weleJies  den  Aeeent  fast  verdeckt ,  und  vor  das  erste  u  ein  v,  das  verwiscJu  ist;  dann 
einen  Aeeent  auf  eÜe  rote  Initiale  U. 

XI.  2  rumu  P.  4  sosoin  (o  übergesehr.)  V,  uuari  P.  6 — 9  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aeeente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger  {vgl.  I,  23. 
II,  3.  4).  5  ördrichl  aus  er  richi  eorr,  V.  öub  V.  6  int  V,  irgabin  P. 
7  gömmiln  ioh  F.  tbiu  P.  8  sie  tbaz  P.  thaz  (baz  corr,  auf  £asur)  so  V. 
^rdricbes  P.  9  lob  V,  tbär  äna  V,  12  gisfge  (gi  ?nnzueorf\)  V,  13  ni 
•i  statt  nist  P         14  földe  (f  eorr,  aus  u)   F.        irbalde  P.  15  uuörolt  t'uti 

(getrennt  auch  V)  P.  16  sehe  P         uuäron  P.         manon  P.  17  uu&ra 

so  P.         18  äl  P. 


XI.     T.  5,  11—13.     *ir.  339  —  386.         2—6  nach  X.  2,  1  . .  exiit  edictum 
a  Caesare  Augusto,  ut  dcscriberetur  orbis  univcrsus. 


I.  11,  19  —  42.  35 

Tho  fuarun  Ifuti  thurnh  n6t,         so  ther  käsor  gibot, 
20       zi  ^igenemo  Idnte         filu  su6rgente; 

Ouh  wfdorot  ni  wdntin,         er  siro  zfns  gultin, 

zi  n6ti  thar  man  w^sti        thero  fördorono  v^sti. 

Ein  bürg  ist  thar  in  länte,         thar  warnn  fo  gindnte 

hds  inti  w^nti        z)  ^dilingo  h^nti. 

25  Bi  thfu  ward,  thi  ih  na  sdgeta,         thaz  J6seph  sih  irbdrita; 

zi  th^m  steti  fdart  er        thia  drdhtines  mdater; 

Want  ira  duon  waran  thdnana        gotes  drdtthegana, 

f6rdoron  alte,         zi  sdlidon  gizdlte.  -P  ^'^ 

Unz  sfu  tho  thar  gistdltun,        thio  zfti  sih  irvdltun, 
30       thaz  si  chfnd  bari         zi  woraltf  ^inmari. 

Sdn  bar  si  tho  z^izan,        ther  wds  uns  io  gihäzan; 

sin  wds  man  allo  wdrolti        zi  gote  wdnsgenti. 
Wdr  sinan  gibddoti        joh  wdr  sinan  gildgiti  — 
ni  wdnu,  thaz  si  iz  wdssi         bi  theru  gdstwissi. 
35  Biwdnt  sinan  thoh  thdre         mit  Idhouon  sdre, 

in  thia  krfppha  sinan  l^gita         bi  n6te,  thih  nu  sdgeta. 
Tho  bdt  si  mit  gildsti         thio  kfndisgun  brdsti;  V  ^4* 

ni  mdid  sih,  suntar  sie  dugti,         then  gotes  sdn  songti. 
W6la  ward  thio  brdsti,         thio  krfst  io  gikdsti, 
40      joh  mdater,  thiu  nan  qadtta         inti  ^mmizigen  thdgta; 
W6la  thiu  nan  tdzta        inti  in  ira  bdrm  sazta, 
scdno  nan  insu^bita         inti  bi  fru  nan  gilegita! 


20  zi  ^iicinemo  P.      21  uuidorort  P.      siro  (r  in  n.  geändert)  P.      22  fest!  P. 
23  uuirun  io  P.  24  zl  (i  übergetehr,)  V,     zi  P.         henti  P.  25  thi  ih 

(i  übergesehr.)  F,  thih  P.  sdgata  F.  26  fdart  (t  zugetehr,)  V,  moater  P. 
27 — 30  von  anderer ,  ungeübter  Hand  V.  27  üuanta  P.  ira  (a  hinzueorr.)  V, 
uuarun  {letztes  u  corr.  au*  o)  V.  thanana  P.  28  fördoron  (f  eorr.  aue  u)  V, 
gizalte  P.  29  irfultun  P.  30  kind  PF,  uuoralti  (o  eorr.  aue  e,  i  hinzueorr.)  F, 
uuorolti   P  32   uünsgentl   {auf  dem   ersten  u   noch   ein  kleiner  Aeeent)    F. 

34  siz  P.  35  lichonoii  sare  P.  36  nöte  (e  aus  a)   F.  37  kiodisgun 

(g  aus  c)  F.  88  sie  P.  40  öraiiiizi:gen  (u  radiert)  F.  41  tüzta  {erstes  t 
eorr,  aus  d)   F,     düzta  P.         inti  P.  42  hfiru  (i  übergesehr.)  P,         gilegita 

(gl  vom  zucorr.)  F. 


19 — 20.  23  —  28  L,  2,  3  [et  ibant  omnes,  ut  profiterentar]  singuli  in  suam 
civitatem.  4  [ascendit . .  et  Joseph  a  Galilaea]  de  civitate  Nazaret  in  Judaeam 
in  ciritatem  Dayid  . . y  eo  quod  esset  de  domo  et  familia  David,  5  ut  profiteretur 
cum  Maria  desponsata  sua  uzore  praegnante.  29 — 31.  35  —  36  £.  2,  6  [factum 
est  autem,  cum  cssent  ibi,  impleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  iilium 
suum  primogenitum  et  pannis  eum  involvit  et  reclinavit  eum  in  praesepio,  quia 
non  erat  iis  locus  in  diversorio.  39  nach  L,  11,  27  beatus  (ventcr,  qui  te 
portavit  et)  ubora,  quae  suxisti! 


OAO 


36  L  11,  43—12,  4. 

sälig  thiu  nan  wdtta        int  inan  fdndota, 

joh  thiu  in  b^ttc  ligit  fnno         mit  sülichemo  kfndc; 
45  Sdlig  thiu  nan  w^rita,        than  imo  frost  derita; 

drma  joh  h^nti         inan  h^lsenti! 
Er  nist  in  (^rdringe,         ther  ira  lob  irsinge, 

noh  mdn  io  so  gimuati,         ther  irz^ll^  ira  gdati; 
Däg  inan  ni  rfnit,         ouh  sunna  ni  biscfnit,  P  ^4 

50       ther  iz  (o  bibringe,         th6h  er  es  biginne! 
Wanta  ira  sün  guato         dfurit  sia  gimüato, 

ist  ira  l6b  joh  giwdht,         thaz  thu  irrfmen  ni  mäht; 
Müater  ist  si  mära        joh  thfama  thoh  zi  wdru, 

si  bar  uns  thdruhnahtin         then  hfmilisgon  drdhtin. 

M  y  6  t  i  c  c. 
55  Drdhtin  queman  wdlta,         tho  man  alla  w6rolt  zalta, 
thaz  wfr  sin  al  gilfche         gibriefte  in  hfmilriche. 
In  krfppha  man  nan  l^gita,        thar  man  thaz  ff  hu  ncrita, 

want  er  wflit  unsih  sc6won         zf  then  ewinigen  göumon.  V  24 

Ni  wari  tho  thiu  giburt,         tho  wurti  wdrolti  firwdrt; 
GO       sia  sdtanas  gindmi,         ob  er  tho  ni  qudmi. 
Wir  wdrun  in  gib^ntin,         in  wfdarwerten  h^ntin; 

thu  uns  hdlpha  druhtin  ddti         ze  thero  dberostun  noti. 

XII.  PASTORES  EßA5T  IN  EEGIOXE  EADEM. 

Tho  wdrun  thar  in  Idnte  hirta  hdltente, 

thes  fdhes  datun  wdrta  widar  ffanta. 

Z}  fn  quam  boto  sconi,  engil  scfnenti, 

joh  wdrtun  sie  inlfuhte  fon  hfmilisgen  Ifahte. 


43  fäadota  (f  cotr.  aua  xl)  V,  44  e  ligit  hinztieorr.  V,  igit  auf  Raaur 
von  tLg  P.  kinde  P.  48  er  z6\Xe  V,  erzellti  PF.  50  bibringe  (bi  zueorr.)  V, 
bibringe  P.        biginne  P.  51  güato  P,     gimyato  P.  52  thu  irrimen  P. 

mäht  P.  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  qu^nian  uuolta  P.  56  gibriafte  P. 
58  zi  P.  öuuinirgen  (n  radiert)  V.  goumon  P.  59  gibürt  P.  uurti  F.  uudrolt 
firuuurt  P.      61  hentin  P.     62  thu  P.     ze  thero  (the  und  o  zueorr.)  K,  zi  theru  P. 

Xll.  1  hältente  (Utztea  e  aus  a)  V.  3  Ziln  (i  in  F,  i  in  P  ilbergeachr,). 
4  uürtun   V.       Höhte  P. 

55 — 58  Gregor  homil.  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  domino  mundus  descri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  came,  qui  electos  suos  adscriberet  in  aeter- 
nitate?  . .  Duri  praesepis  angustia  continetur,  ut  nos  per  caelestis  regni  gaudia 
dilatet  {der  letzte  Satz  auch  bei  Beda  zu  Lue.  2,  7). 

XII.  T.  6,  1  —  4.  1£,  386  —  422.  1— 5»  X.  2,  8  et  pastores  erant  in 
regioue  eadem  vigilaiiteB  et  custodientcs  . .  super  gregem  suam.     9  et  ecce  angelus 


I.  12,  5—30.  37 

5  Forahtun  sie  in  tho  gdhun,         so  sinan  dnasahun,  P  24^ 

joh  hfntarquamuD  hdrto         thes  gotes  b6ten  worto. 
Sprah  ther  g6tes  boto  s£r:  „ih  scai  in  sagen  wtintar; 

ia  scal  sin  fon  g6te  heil,         nales  f6rahta  nih^in. 
IL  scdl  in  sagen  (mbot,         gibot  ther  hfmilisgo  got, 
10       onh  nfst,  ther  er  gib6rti         so  fronisg  drunti. 
Thes  wirdit  w6rolt  sinu         zi  ^widon  blfdn, 

joh  äl  giscaft,  thiu  in  w6rolti         thesa  ^rdun  ist  ooh  dretenti. 
Nfuwiboran  habet  thiz  Idnt         then  hfmilisgon  heilant, 

theist  drdhtin  krist  güater,         fon  jdngeru  mdatcr 
15  In  B^thlem  —  thiue  kdninga,         thie  wämn  alle  thdnana; 

fon  (n  ward  ouh  giböraniu         sin  müater,  magad  sc6nia. 
Sdgen  ih  iu,  güate  man,         wio  fr  nan  sculut  ffndan,  V  26"* 

z^ichan  ouh  giz&mi         thuruh  thaz  s^ltsani. 
Zi  theru  bdrgi  faret  hfnana,         ir  ffndet,  so  ih  in  sdgeta, 
20       kfnd  nfwiboranaz,        in  krfpphun  gilegitaz.^ 

Th6  quam,  unz  er  zi  (n  tho  sprah,         ^ngilo  hc^riscaf, 

hfmilisgu  mdnigi,         sus  alle  sfngenti: 
In  hfmilriches  h6hi         si  gote  gtiallichi, 

si  in  ^rda  fridu  ouh  dllen,         thie  f6l  sin  guates  wfllen! 

M  y  8  t  i  c  e. 

25  Sie  kdndtun  uns  thia  frdma  frda      joh  l^rtun  ouh  thar  sdng  zua;  P  So"* 
in  harzen  hugi  thu  fnne,         wdz  thaz  fers  sfuge: 
Ni  Idz  thir  innan  thina  brdst         arges  wfllen  gildst, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrfche         then  fridu  in  hfmilriche. 
Wir  sculun  daben  thaz  sdng,         theist  scdni  gotes  dntfang, 
30       wanta  dngila  uns  zi  bflide         brdhtun  iz  fon  hfmile. 

5  Biein  (ie  überffesehr.)  P.  sieinan  (ie  übergeaehr)  P.  7  seil  P.  8  iu  P. 
nihoin  P.  11  sinn  P.  zi  P.  12  thiu  hinzucorr,^  aber  verwischt  oder  an- 
radiert  V,  thesa  (a  zueorr.)  V.  13  Nluuui  boran  P.  himilisgon  (o  aus  e)  V, 
15  böthleem  P.  thiuue  (Tügungepunkt)  V.  16  mdgad  sconu  P.  19  so  P. 
20  kind  (Aee.  getilgt)  P,  21  ziln  {erstes  i  übergesehr.)  Vt  sin  P.  heriscaf  P. 
22   menigi   P.  24   fridu   (f  atts  p)  F.         fol   P         güates  (Aee.  radiert)   F, 

güates  uuillen  P.  25  frua'P  26  thu  P.  uuaz  P.  fdrs  singe  P.  27  gilust  P. 
28  6r  P.       thir  P        29  uaben  P.        30  bflide  (d  atts  th)  P. 

domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circumfulsit  illos,  et  timuerunt  timoro 
magno.  7  — 9*.  11  X.  2,  10  et  dixit  illis  angelus:  nolite  timere:  [ecce  enim 
evangelizo  Tobis  gaudium]  magnum,  quod  erit  omni  populo.  13 — 20  nach 
L.  2,  11  [quia  natuB  est  vobis  hodie  Salvator],  qui  est  Christus  dominus  in 
civitate  David,  12  [et  hoc  vobis  Signum :]  invenietis  infantem  pannis  involutum 
et  positum  in  praesepio.  21 — 24  X.  2,  13  [et ..  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  ezcelsis 
(altissimis  Vulg.)\  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  voluntatis. 


38  I.  12,  31—13,  18. 

Bfscof,  thcr  sih  wdchoi-ot         ubar  krfstinaz  thfot, 
thcr  (st  oah  wirdig  sc6ncs         engilo  gisfuucs. 

Thie  engila  zi  hfmilc         flugun  sfngento 
in  gisÜit  frono;         thar  zämon  sc  scono. 


XIIL    PASTOBJES  LOQUEBANTÜR  AD  INVICEM. 

Sprdchuu  tho  thie  hfrta,         thie  selban  f^hcwarta 

(sie  dhtotun  thaz  (mbot,         thin  selban  ^ngilcs  wort): 
„llemes  na  dlie         zi  themo  kdstelle,  y  Z6^ 

thaz  wfr  oah  mit  then  gowon         thaz  gotes  w6rt  scowon, 
5  Thaz  drdhtin  ddan  wolta,         int  iz  h^ra  in  worolt  santa; 

ja  6agta  ans  zi  ^rist  thaz  gib6t        ther  ginddigo  got.^ 
Tho  faaran  sie  (ienti        joh  fila  gdhonti; 

irhdaban  sie  sih  ffla  firaa,         sie  thahtan  hdrto  thai'zua. 
So  sie  tho  thära  qaaman,        thia  mdater  gisdhan, 
10       in  ira  bdrm  si  sazta        hämo  b^zista;  P  25^" 

Joh  ther  sia  thdra  faarta,         thar  (ro  zaeio  hdatta; 

thaz  sc6lta  sin  bi  n6ti,         thaz  er  in  thfonoti. 
Gisdhan  sie  thaz  w6rt  thar        joh  irkdntan  iz  sar, 

thaz  thi§  Engila  in  ir6agtan,        thar  sie  thes  fehes  goumtan. 
15  Alle,  thie  \z  gih6rtan,         hdrto  sie  iz  intrfetan, 

joh  f6rahtan  mdr  oah  habetun,        so  thie  hfrta  thiz  gisdgetun. 
Thia  mdater  barg  mit  f^sti         thia  w6rt  in  iru  brdsti, 

in  hdrzen  mit  githdhti         thiz  dbonp  dhtonti. 


81  thiot  P.         SS  Thie  P. 

XIII.  3  nu  zuewr.^  aber  verblichm  V.  5  drabtln  P.  hera  P.  uoörolt 
sanU  P.  6  ougta  P.  «i  P.  7  sie  P.  8  filu  früa  P.  tharazua  {Tu- 
gungspunkt)  V,  9  gisahun  P.  10  sazta  (t  om  z)  F.  11  tb^r  P.  thara 
füarta  P.  14  thie  (Punkte  unten  radiert  ^  oben  stehn  geblieben)  K,  thio  P. 
goumptun  P.  15  iz  P.  harto  P.  16  mer  P.  häbetuu  (Ace.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P.         18  ^bono  ahtonti  P. 


31 — 32  Gregor  homü,  I,  8  quid  est,  quod  vigilantibus  pastoribus  angelus 
apparet,  .  .  nisi  quod  illi  prae  ceteris  videre  sublimia  mercntur,  qui  fidelibus 
gregibus  praeessc  soUicite  sciunt?  Dumqne  ipsi  pio  super  grcgem  vigilant,  divina 
super  eos   gratia  latius   coruscat.  33  —  34  X.  2,  15..  [discesserunt  ab  iis 

angeli  in  caelum.] 

XIII.  T.  6,  4  —  7;  1—10  =  H,  422  —  440.  1*  3—7.  9—11  X.  2,  16.. 
pastores  loquebantur  ad  iovicem:  [transeamus  Bethlehem]  et  videaxnus  hoc  ver- 
bum,  quod  dominus  ostendlt  nobis.  16  [et  Yenerunt  festinantes]  et  inrenerunt 
Mariam  et  Joseph  et  infantcm  (positum  in  praeseplo).  13—18  X.  2,  17  [TidoDtos 
autem  cogno^erunt]   de  rerbo,   quod   dictum   erat  illis   (de  puero  hoc).     18  et 


I.  13,  19  —  14,  u.  39 

Wio  thiu  w6rt  hiar  gÄgantin,         thiu  er  forasagon  sdgetin, 
20      joh  thfz  al  mit  gizdmi        onh  thdrazua  biqadmi. 
Fudrun  sar  thes  sfnthes        thie  hirta  h^imortes, 

thoro  w&rono  worto         blfdtun  sie  sih  h&rto. 
Sie  iz  &llaz  thar  irkdntun,         so  tlije  ^ngila  in  gizdltun, 

thes  l6botan  sie  iogilicho        drdhtin  gdallicho.  y  26' 

XIV.    DE  CIKCUMCISIONE  PÜEKI  ET  DE  PURGATIONE 

SANCTAE  MAKIAE, 

So  thcr  dntdag  sih  tho  6agta,        thaz  sin  thaz  kfnd  sougta, 

tho  sc6ltun  sia  mit  wfllen        then  wfzod  irfdllen, 
Then  sftu  onh,  then  io  thie  ditun         förderen  irvdltun; 

thes  namen  w^ston  sj^  onh  giwdnt,         hfazun  inan  hdilant, 
5  So  ther  ^ngil  iz  gizdlta         int  in  iz  z^igota, 

er  sf  zi  theru  gibdrti        thes  kindes  hdft  wurti. 
Ist  w6la  so  gim^init,         wanta  er  then  Hut  heilit; 

ther  engil  kdndt  iz  er  tho  sdr,     joh  gispdnot  ist  ther  ndmo  thar. 
Wfzzod  thero  Ifato         gibdt  in  filu  ndto 
10      (thaz  wfr  onh  na  mit  wfllen        io  dmmizigen  fdllen), 
So  welih  wfb  so  wari,         thaz  th^gankind  gibdri, 

thaz  s)  dnreini  thera  gibdrti        flarzug  dago  wnrti; 
Sih  (nnan  thes  inthdbeti,         in  themo  gdtes  hos  ni  bdtoti; 

after  thfu  thanne  sdr        gidugti  thaz  kfnd  thar; 


21  aindes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  ttefieint  vor 
gilicho  Mnzueorr.  zu  sein,  ist  aber  verbliehen  oder  getilgt  V\  steht  PF.       druhtin  P. 

XIV.  1  ändag  P.  ::öugta  (ir  radiert)  P.  söugta  {Aee.  radiert)  F. 
2  unfzzod  {zweites  z  übergesehr.)  P.  irfuUcn  P  3  situ  P.  io  radiert  F, 
sUht  PF.  thie  P.  irftiltun  P.  4  se  P.  nan  P.  6  *inti  (i  übergesehr.)  P. 
6  %i  himueorr,  V.  deru  V.  hdftvuurti  eorr.  aus  antaarti  V.  7  uuanta  P. 
8  ^ngil  kundta  P.  är  P.  9  Vvfzod  P.  10  füllen  P.  11  uuÄri  (Aee, 
radiert)  V.  12  fiarzug  (u  eorr,  aus  a)  F.  dÄgo  {Aee.  radiert)  V,  13  Sfh 
(Aee.  getilgt)  P.         14  giöugti  P. 


omnes,  qui  audienmt,  mirati  sunt  et  de  his,  quae  dieta  erant  a  pastoribus  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conservabat  oninia  verba]  hacc  conferens  in  corde  suo. 
21 — 24  L.  2,  20  [et  rerersi  sunt]  pastores  gloriftcantes  et  laudantes  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  riderant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.     T.  7,  1—3.    *H.  440—461.       1».  3  —  6  X.  2,  21  et  postquam  con- 
summati  sunt  dies  oeto,  ut  circumcideretur  puer,  vocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 

fquod  Tocatum  est  ab  angolo,]  priusquam  in  utero  conciperetur.  7 — 8  Ml.  1,  21 
ipse  (enim  F,)  salvum  faeiet  poptdum  tuum;  fehlt  P.]  9 — 18  HrtUf,  h&mil. 
(V,  584  C)  praccepit  namque  lex,  ut  mulier,  quae  suscepto  semine  peperisset  filium, 
immunda   esset   septem   diebus  . . ,    deinde    etiam    XXXIII   diebus   ab   ingxessu 


P26 


40  I.  14,  15  —  15,  8. 

15  Th&z  kind  ouh,  thaz  wurti         fon  g6mmannes  gibürti; 

bi  thfu  ni  drafun  tbdrasun         thiu  thfama,  noh  ther  (ra  suu. 
Si  qudm  thoh,  so  si  8c6lta,         so  ther  wfzzod  iz  gizdlta, 

so  thia  fdrt  iru  ni  w^riton         thia  däga,  thie  wir  na  s&getan. 
Sin  Mamn  fon  them  bürg  dz         zi  thcmo  drdhtines  hds,  v  26^ 

20       thes  gib6tes  sia  gith&htun,         tbaz  kind  ouh  thdra  brabtun; 
Wdnta  was  iz  th^gankind,         thes  wibes  ^rista  kind 

(ih  scdl  in  sagen  wdntar):         iz  was  g6tes  suntar; 
Thaz  sfu  ouh  furi  thaz  k{nd  sar         opphorotin  g6to  thar, 

so  ther  wfzzod  hiaz  iz  m&chon,        zua  dübono  gimächon. 


XV.    DE  OBVIATIONE  ET  BENEDICTIONE  SYMEONIS. 

Thar  was  ein  m&n  alter,        zi  silidon  gizdlter;  P  26^ 

er  was  thfononti  thdr        g6te  filu  mdnag  jar. 
Er  was  göteforahtal,        joh  rehto  er  l^beta  ubar  al, 

b^itota  er  thar  siazo        thero  drdhtines  gibeizo. 
5  Ther  g6tes  geist,  ther  mo  dnawas,         ther  gihfaz  imo  thdz, 

thaz  krfst  er  dmagi  in  hc^nti         er  sines  ddges  onti; 
Er  tothes  io  ni  ch6reti,        er  er  then  dröst  habcti; 

thiu  wfhi  gotes  g^istes        giw^rota  inan  thes  gih^izes. 


15  kind  (Aec.  radiert)  V.  auürti  P.  gömmannes  (zweite»  n  iibergeeehr.)  V, 
17  uuizod  P.  19  —  24  aiM  D  [26*  1  —  6]  erhalten.  19  fdarun  {Aec.  über  u 
Ufol  abgesehnitten)  D,  bürg  P.  uz?  D,  th^mo  (Aee.  über  m  noch  kenntlich) 
druhtines  D.  hus  P.  20  kfnd  {Aec.  radiert  V)  DP.  21  thögan.  kind  F, 
thögankind  D.  örista  kind  D,  22  iu  {ein  kleiner  Aee.  auf  u)  V.  miuntar 
{drittes  u  aus  u)  D.       23  ouh  sfu  D.      opphorotin  (n  zugesehr.)  V,       24  uuCzod  P. 

XV.  1—13.  lö  — 34.  36  —  50  aus  D  [26*  8  —  20.  26»»  1—20.  27*  1-15] 
erhalten,  1  gizalter  P.  2  gote  1).  iär  D.  3  r^hto  P.  er  feJUt  D. 
lebeta  P.  4  bäitota  (i  iAergesehr.,  in  V  vom  Cmr.)  VP.  5  imo  P.  tbaz  P. 
6  krfst  (k  aus  c)  V.  7  totbes  (t  eorr.  aus  d;  d  u>ar  bereits  vom  Schreiber  aus 
th  [=  tbo  thes]  gemacht)  V,  dotbes  2),  tötbes  P.  io  hinzucorr.  V.  cöreti  D. 
8  uuibi  götes  geietes.  giuu^rota  P. 

templi  .  .  abfltinerety  donec  quadragesimo  die  filium  cum  bostiis  ad  templum 
Domini  deferret  ...  Profecto  patet,  quia  lex  illam,  quae  sine  virilis  susceptione 
seminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  . .  neque  immundam  describat,  nequc  per 
bostias  doceat  esse  mundandam.  Sed  beata  genitrix  . .  legalibus  subdi  non  refugit 
institutis.  {Aehnlich  auch  Beda  su  L.  2,  21).  18  —  24  X.  2,  22  et  [postquam 
iropleti  sunt  dies  purgationis  Mariae  (ejus  Vulg.)'\  tulerunt  illum  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  euro  domino,  23  (sicut  scriptum  est  ..:)  quia  omne  masculinum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  Yocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turturum  aut)  duos  pullos  columbarum. 

XV.  T.  7,  4  —  8.  *J5r.  463  —  603.  1.  3—7  Z.  2,  25  [et  ecce  bomo  erat 
in  Jerusalem,  cui  nomen  Symeon],  et  bomo  iste  justus  et  timoratus,  exspectans 


I.  15,  9  —  30.  41 

Tho  quam  thcr  saligo  man,         in  sinen  ddgon  was  iz  frdm, 
10       in  hüs,  thaz  ih  nu  s^gota,         thar  er  ^mmizigon  betota. 
Müater  thiu  gdata         thaz  kind  ouh  thdra  fuarta; 
thar  gdganta  in  gimdato         Syme6n  ther  gtiato. 
Gin^ig  er  imo  filu  främ        joh  huab  inan  in  sinan  £rm, 
tho  spräh  ouh  filu  blfder        ther  alto  scdlc  siner: 
15  „Nu  Idzist  thu  mit  frfdu  sin,         so  gihfaz  mir  io  thaz  wort  thin,   V  2T^ 
mit  ddgon  joh  gindhtin         thinan  scdlc,  drahtin; 
W^nta  thiu  min  ougon        nu  thaz  gisc6wotan, 

thia  h^ili,  thia  thu  uns  gdrotos,         er  thu  w6rolt  worahtos; 
Lfoht,  thaz  thar  scfnit        inti  alla  w6rolt  rfnit,  P  21^ 

20      joh  güallichi  githfuto         therero  Idntliuto.^ 

Wtintorota  sih  tho  hdrto         thiu  mdater  thero  w6rto, 
thiu  in  allen  thdn  stuntun         gispr6chanu  wurtun, 
Joh  thdr  thar  was  in  w&ni,         thes  kiiidos  fdter  wari, 
bithdht  er  sin  iogilfcho         filu  f6rahtlicho. 
25  Tho  wfhta  siu  ther  dito,         thar  f6ma  ju  gindnto, 

joh  sprdh  ouh  zi  theru  mdater        ther  forasago  gdatcr: 
„Nim  nu  w6rt  minaz        in  herza,  mdgad,  thinaz, 

joh  hug  es  hdrto  ubar  dl,       thu  thfama,  theih  thir  sdgen  scai. 
Thiz  k{nd  ist  untar  mdnne         zi  mdnegero  falle, 
30      joh  then  zirstdntnisse,         thie  zi  Ifbe  sint  giwfsse, 


9  Thö  P.  fram  P.  11  kind  1>.  12  gäganta  P  gimyato  P.  lö  mit 
statt  mir  D.  uuort  P.  IG*  ohne  Aceente  D.  17  thäz  giscouuotun  P. 
18  zweites  thia  (a  aus  e)  übergeschr.  V.  gäratos  (a  aus  o,  o  aus  a)  JD.  er  du  VD. 
uuarahtos  D.  19   inti   P.         alla  fehlt  D.         rinit   P.  20   githiuto  D. 

21  Uuüntoroto  VDP.  *22  in  fehlt  P.  allen  (Aec,  gefügt)  P.  stunton  DP. 
23^  ther  statt  thes  B,  24  iogilicho  D.  27  h^rza  P.  28  al  P.  29  manne  2>. 
managero  F, 


consolationem  Israel,  et  Spiritus  sanctus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  accepit  Symeon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem,  nisi  prius  vidoret  Christum  Domini. 
Zu  1 — 2.  10  vgl,  H,  i63  thar  fundun  sea  enna  godan  man  aldan  .  . .,  the  habda 
at  them  wlha  so  filu  wintro  endi  sumaro  gilibd  an  them  liohta.  8 — 20  X.  2,  27 
[et  yenit  in  spiritu  in  templum]  et  cum  inducerent  puerum  (Jesum)  parentes 
ejus  . . .,  28  ipse  accepit  eum  in  ulnas  suas  (et  benedixit  doum)  et  dixit:  29  [nunc 
dimittis  serrum  tuum,  domine,]  secundum  verbum  tuum  in  pace,  SO  quia  yide- 
ront  oculi  mei  salutare  tuum,  31  quod  parasti  (ante  faciem  omnium  populorum; 
vgl.  vielmehr  Ephes.  1,  i  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  constitutionem) ,  32  lumen 
ad  revclationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
L.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  {Vulg.  ejus)  et  mater  admirantes]  super  bis,  quae 
dicebantur  de  illo.  34  [et  benedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  ruinam]  et  in  resarrectionem  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum,  cui  contradicetur]. 


'c  ---^ 


42  I.  15,  31—16,  2. 

In  z^ichan  filu  h^bigaz;         thoh  firsprfchit  man  thaz.^ 

thiu  frdma  ist  hiar  ir6ugit,         so  w^mo  }z  ni  g]l6ubit: 
Drdhtin  ist  er  gtiater,        joh  thfaiiia  ist  ouh  sin  mdater; 
er  tod  sih  anawentit,        in  themo  thrftten  dage  irst^ntit; 
35  Ferit  er  ouh  th&nne         nbar  hfmil^  &lle, 

ubar  sdnnun  Ifoht        joh  dllan  thesan  w6roltthiot.  F  27^ 

Er  qufmit  mit  giw^lti,         sar  sp  ist  w6roltenti, 

in  w6lkon  filu  h6ho,         so  sc6won  wir  nan  scono. 
Mit  (mo  ist  sin  githfgini        joh  ^ngilo  m^nigi; 
40       er  habet  thdr,  ih  sagen  thir  thäz,         thfng  filu  h^bigaz.  p^r* 

Öfifan  duat  er  thdre,         thaz  wir  nu  h^ien  hfare*, 

ist  iz  dbil  odowar:         Qnforh6lan  ist  iz  th&r. 
Thic  ungiloubige         thie  dbohont  iz  alle, 

firsprechent  io  zi  u6ti        thio  wdntarlichun  dati. 
45  „Joh  wuntot  f^rah  thinaz        wdfan  filu  w&ssaz, 
bftturu  pina         thia  sclbun  s6la  thina. 
Thu  sihis  sdn  liaban        zi  mdrtolonno  zfahan; 

so  rfuzit  thir  thaz  h^rza         thuruh  mfliila  smorza. 
Thar  sprichit  fflu  manne,         thaz  s^  ^v  ju  halun  Idngo; 
50      giborgan  nfd  in  mdnne  —         al  ougit  er  sih  thanne.^ 


XVI.    DE  ANNA  PROPHETISSA. 

Anna  hiaz  ein  wfb  thar,        si  thfonota  thar  mdnag  jar, 
dlt  was  si  jdro        ju  filu  mdnegero. 


31  cöicban  P.  32  frütna  P.  uu^mo  iz  P.  34  tod  eorr.  aus  thoh  V^ 
thoh  Z).  änauueutit  P.  thritten  2).  dago  P.  irst^ntit  (c  au9  a)  V, 
35  alle  P.  36  lioht  P.  37  uuörolt  cnti  F,  uuörolti  enti  2>.  38  scono  P 
39  (mo  P.         40  hdbet  {Ace.  getilgt)  P.       thaz  P.         41  uu£r  P,       holen  BP, 

42  odo  uuar   F,     odouuar   X),     odo  uuär   P.        unfarhölan  2>,     ünforholan  P. 

43  dbahont  BF,  alle  P.  44  firsprechent  B.  thio  (o  out  e)  F,  thie  P. 
45  uuuntont  P.  46  pina  P.  47  ziachan  B.  48  h^rza  {Aec.  verblieJien)  B, 
49  filu?  männo  D.       er  2>.       iu  F.         50  ougit?  B. 

XVI.  1—3.  6  —  24  aus  B  [27*,  17—19.  27^  1—19]  erhalten.  1  Anna 
hiaz?  2).       thionote  D.      joh  atatt  ju   VBFF,       mdnagero  B, 

32  —  44  »eheinen  einer  HomiUe  enlnommeti  zu  sein,  45 — 49  X.  2,  35  [et 
tuam  ipsius  animam]  pertransibit  gladius  (dazu  Beda  Y,  221:  restat  intcUegl, 
gladium  . .  hoc  est  dolorem  dominicae  passionis  ejus  animam  pertransisse ,  quae 
Christum  .  .  ut  sua  carne  procreatum  non  sine  doloris  affectu  potuit  ridere  cru- 
cifigi),  [ut  revelentur  ex  multls  cordibus]  eogltationes. 

XVI.  T.  7,  9—11.  12,  1.  *H,  503  —  536.  1—4.  7—14  Z.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . . .  hacc  proccsserat  in  diobus  multis  et  [vixerat  eum  viro  stto 


L  16,  S  — 24.  43 

Si  was  forasagin  gdat,        zi  gote  rfhta  sj  iru  müat, 

wftna  gimüati        gihfalt  si  fram  thio  gdati. 
5  Sid  si  thdrbcn  bigan         thes  Ifobes  zi  iro  g6mman, 

so  h&beta  si  in  githdhti,         war  si  then  drost  suahti.  V  U8' 

Zi  thomo  gotes  hds  fuar  si  sdr,        joh  l^ita  si  ira  ddga  tbar, 

kümta  thdr  thaz  ira  s^r,         ni  ruabta  g6mmannes  m6r; 
D^ta  si  tbo  then  gitbdnc         zi  gotes  thfonosto  ana  wdnc  P  28^ 

10      joh  tbfonota  (ogilfcho         thar  gote  drfulicho. 
Si  dllo  stunta  b^tota        joh  fila  ouh  fdsteta, 

g6tes  willen  hdatta        joh  tbfonost  sinaz  dabta. 
Ddges  inti  ndhtes        fldiz  si  thar  thes  r^htes; 

in  jdgandi  ward  si  wftua,         mit  thfsu  irdlteta. 
15  Tho  quam  si  in  thdsen  stunton,         thj  ih  zdlta  bi  then  dlton, 

thaz  kfndilin  si  thar  gisdh        joh  lob  ouh  drdhtines  sprdh. 
Si  kundta  thdr,  sos  iz  wds,         thaz  (n  thiu  fruma  qudman  was, 

sdlida  zi  Ifbe,         gommanne  joh  wfbe; 
„Alte  joh  jdnge  —         in  thfu  er  tharzua  githfnge, 
20       nfotot  er  sih  Ifbos        joh  dwiniges  Ifobes." 

So  sfa  tho  thar  irfdltun,         so  in  thio  bdah  gizaltun, 

sie  flfzznn  sar  thes  sfnthes         thes  iro  hdiminges. 
Thaz  kfnd  wuahs  untar  mdnnon,         so  Iflia  nntar  thdmon; 

so  bldama  thar  in  crdte,        so  scdno  theh  zi  gdate. 


3  siru  Py  si  ira  F.  muat  D.  4  gimyati  gihialt  si  frdm  P.  5  Sid 
(Aee.  radiert)  V.  ziro  P.  6  häbata  VD,  ei  P.  7  iöh  Iditta  P.  si  ira 
(a  corr.  aus  u)  F,  si  iru  D,  siro  P.  8  kümta  con\  aus  kundta  V.  thar  P. 
gömmanos  VJJ,  mer  P.  9  Ddda  Vy  Deda  P.  thö  P.  githdnc  {Aee,  ver^ 
blichen)  D,  thionosto?  D.  10  tbionota  P,  thionota  D.  io  DP.  gilicho  P. 
driunllcbo  P.  11  allo  D.  füu  P.  fästeta  {Aee,  verblichen)  D.  12  gotes  D. 
ISDagesD.  fleiz  1>.  rehtes.^  D.  14  iugundi  D.  thisu  D.  15  thdsan  D. 
thih  P.  16  gisäh  (Aee.  verbl.)  D.         lob  (Aee.  radiert  oder  verblichen  D)  P. 

drühtine  sprab   P.  17    kundta   thar    P.         in   DP.        früma  queman   P. 

18  gömmane  D.         19  er   {Aee.  radiert)  F,    er  P.        tbär  zua  D.         21   tbiu 
büah   D.         gizaltun   {Aee.   radiert    V)   P.  23   vuuabs   eorr.   aus   uuas    F. 

antar  I>.       lilia  2>.      tbömon  (tb  corr.  auf  Rasur  wol  für  k)   F,    cbörnonD. 
güate  {Aee.  verbl.)  D. 


Septem  annis'\  a  virginitate  sua;  37  et  baec  vidua  (usque  ad  annos  octoginta 
quatuor),  quao  [non  diseedebat  de  templOf  jejtmiis  et  obseeratiombus  serviens  noete 
ae  die."]  15 — 19  X.  2,  38  [et  baec  (die  Übersetzung  deutet  auf  hac)  ipsa  bora 
Buperveniens]  confitebatur  domino  et  loquebatur  de  illo  omnibus,  qui  expectabant 
(redemptionem  Israel).  Zu  20  vgl,  H.  525  so  nu  tbcs  tbinges  mugun  mendian 
niancunni.  21 — 22  L.  2,  39  [et  ut  perfeeerunt  omnia\  secundum  legem  domini, 
reycrsi  sunt  in  civitatem  suam  (Nazaret).  23  —  28  frei  nach  L.  2,  40  [puer 
autem  ereseebat]  {Cant,  cant,  2,  2  sicut  lilium  inter  spinas)  et  confortabatur  plenus 
sapientia  et  gratia  dei  erat  in  illo.  Dazu  Beda  (V,  222):  quod  deus  aetemus 
erat,  nee  confortari  indigebat,  nee  babebat  augeri. 


44 


I.  16,  26  —  17,  16. 


25  Wfzzi  theh  imo  aiia  s£r,        thaz  was  gilümflih  in  war; 
sih  wfsduames  irfülta,         so  g6tes  sdn  scolta. 
Gotes  gcist  imo  dnawas;         ni  tharft  thu  wtintoron  thaz, 
want  iz  wds  img  anan  h^nti         zi  sfnera  giwelti. 


V  28^ 


XVII.    DE  STELLA  ET  ADVENTU  MAGORUM. 


Nist  m&n  nihcin  in  w6rolti,         thaz  sdman  al  irs&geti, 

wie  manag  wdntar  wurti        zi  theru  drtihtines  gibdrti. 
Bi  thfu,  thaz  ih  irda&lta,        thar  forna  ni  gizdlta, 

scdl  ih  iz  mit  wfUen         nu  sdmaz  hiar  irz^Uen. 
5  Tho  drtihtin  krist  gib6ran  ward,       thes  m^ra  ih  sdgcn  nu  ni  tharf, 

thaz  blidi  w6rolt  wurti         thcru  sdligun  gibürti; 
Thaz  ouh  gid&n  wurti,         si  in  i^won  ni  firwürti 

(iz  wds  im  anan  henti,         tho  d^t  es  druhtin  ^nti): 
Tho  quamun  6stana  in  thaz  Idnt,         thie  irkantun  sdnnun  fart, 
10       sterrono  girtisti;         thaz  wdrun  iro  Usti. 
Sic  ^iscotun  thes  kfndes         sar  io  th^s  sinthcs, 

joh  kdndtun  ouh  tho  mdri,         thaz  er  ther  kdning  wari. 
Warun  frdgenti,         war  er  gib6ran  wurti, 

joh  bdtun  io  zi  n6ti,         man  in  iz  z^igoti. 
15  Sie  zaltun  s^ltsani        joh  z^ichan  filu  wdhi, 

wdntar  iilu  h^bigaz,         wanta  er  ni  h6rta  man  thaz, 


P  28^ 


25  Uuizzi  P.  gilümplih  V,  uuär  P.  26  gotes  P.  27  Gotes  göist  P. 
anauuas  P.  tharft  (t  hinzucorr.)  V.  tharftu  P.  28  uuanta  P.  imo  P. 
giuu^lti  P. 

XVII.  1 — 12  fragmetüariseh  aus  D  [28*  4—15]  erhalten.  1 — 3  Aceente 
nicht    wahrnehmbar  D,  2    giburti  P.       Kolott  nach   3    VP.  4   scal?    D. 

5  mera  P.  tharf  P.  6  thera  F.  giburti  Di  P.  7  euuon?  D,  8  drühtin?  1). 
9  quam*  P.  ostana?  D.  irkäntun  P.  10  listi  P.  11 — 12  Jccente  nicht 
wahrnehmbar  D.  11  ^iskotun  P.         sindes  P.         14  in  P.         16  zältun  P. 

uua.bi  (c  radiert)  V.         16  ^r  P. 


XVII.  r.  8.  *H.  541—699.  5.  9—13.  21\  22—23  Mt.  2,  1  [cum  natus 
osset  Jesus  in  Bethlehem  Judae  ..  ecce  mag!  ab  Oriente  Tcnerunt]  dicentos:  2  [tibi 
est,  qui  natus  est,  rex]  Judaeorum^  [vidimus  enim  stellam  ejus  in  Oriente]  et 
▼enimus  adorarc  eum.  Zu  9.  27  vffl.  Alcuin  de  div.  off.  cap.^\  ma<?i  ..  ut  erant 
edocti  in  cursu  astrorum,  animadverterunt,  hanc  esse  stellam,  quam  olim  Balaam . ., 
cujus  traditionem  sequebantur,  praedixerat  ...  hi  . .  geneses  dierum  hominum 
per  duodecim  sidera  caeli  describebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  eventusque  praedicabant.  Kräh,  de  universo  XY,  4  primum  stellarum 
interpretes  mag^  nuncupabantur . . ;  siderum  cursu  nascentium  mores.,  praedicare 
conantur..,  constellationes  Latini  vocant. 


I.  17,  17—42.  45 

Thaz  io  fon  mdgadburti         man  gib6raii  warti; 

int)  ouh  z^ichan  sin  sc6naz         in  hfmile  so  scfnaz. 
Sdgetun,  thaz  sie  gdhnn         st^rron  einan  sdhun  V:^9^P29^ 

20      joh  ddtun  filu  mdri,         thaz  er  sfn  wari. 

^Wir  sdhun  sinan  st^rron,         thoh  wir  thera  bdrgi  irron, 

joh  quämon,  thaz  wir  bdtotin,         gindda  sino  thfgitin. 
Östar  filu  f^rro         so  scän  ans  ouh  ther  stdrro; 

ist  faman  Mar  in  Idnte,         es  fawiht  thoh  firstdnte? 
25  Gistirri  zdltun  wir  io,         ni  sdhun  wir  nan  ^r  io; 

bi  thiu  bfmn  wir  nu  gi^inot,         er  niwan  kdning  zeinot. 
So  scrfbon  uns  in  Idnte         man  in  worolt)  alte; 

thaz  fr  uns  ouh  giz^Uet,         wio  \z  (wo  buab  singen!.^ 
So  thfsu  wort  tho  gdhun         then  kdning  anaqudmuu, 
30       hfntarquam  er  hdrto         thero  sdibero  worto; 
Joh  mdnnüiches  hdubit         wdrd  es  thar  gidrdabit, 

gihdrtun  dngerno,         thaz  wfr  uu  niazen  g^rno. 
Thie  bdachara  ouh  tho  thdre         gisdmauota  er.sare, 

sie  was  er  frdgenti,         war  krfst  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  dwarton         sdlben  thesen  wdrton; 

gab  drmer  joh  ther  rfcho         dntwurti  gilfcho. 
Thia  borg  ndntun  se  sdr,         in  fdstiz  datun  diawar 

mit  wdrton,  then  dr  thie  dltun        fdrasagon  zdltun. 
So  er  giwfsso  thar  bifdnd,         war  drdhtin  krist  gibdran  ward, 
40       thdht  er  sar  in  f^sti         mihilo  dnkusti.  V29^  F29^ 

Zi  fmo  er  ouh  tho  Iddota         thie  wfsun  man,  theih  sdgeta, 

nut  fn  gistuant  er  thfngon        joh  filu  hdlingon. 


18  BO  VW  scönaz  radiert  P.  scinaz  P.  19  sie  (i  fUnzuoorr.)  V,  21  thera  P. 
24  iauuiht  (h  hintucorr.)  V.  firstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  26  gi^inot 
(zfceites  i  übergesc/tr,)  F,  gi^inot  (i  übergesehr,)  P.  zeinot  (n  aus  g)  F,  zeinot  P. 
28  iz  P.       29  anaquamun  P.       32  gihörtun  {Aec.  getilgt)  P.       niazen  gerno  P. 

33  büachara  P.       sare  vom  Schreiber  auf  Rasur  von  so  (sie?)  alle  V^  säre  P. 

34  krist  giböran  P.  uurti  V.  35  uuorton  P.  36  dntunrti  V.  gilicho  P. 
37  bürg  nantuu  sie  P.  38  er  P.  zaltun  P.  40  sar  hinzucorr.  V.  41  Ziimo 
(i  abergesehr.)  P.  theih  (e  corr.  aus  i)  V,  thih  P.  42  gistuat  P.  ich 
hinzucorr.   V. 


29 — 31.  33 — 38  Mt.  2,  3  [audiens  autem  Herodes  rex  turbatus  est]  et 
omnis  Hierosolyma  cum  iUo  4  [et  congregans  omnes  principes  sacordotum  et 
scribas]  populi  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nascerotur.  5  \at  Uli  dixerunt: 
in  BetiUehem]  Judae;  sie  enim  scriptum  est  per  prophetam.  ..  41 — 43.  46 — 49^. 
51 — 52  Mt.  2,  7  tunc  Herodes  \clam  voeavit  magos]  {Vulg.-.  clam  vocatis  magis) 
diligenter  didicit  ab  eis  tempus  stellae,  quae  apparuit  eis  8  [et  mittens  illos  in 
Bethlehem]   dixit:   ite  et  interrogate  diligenter  de  puero;  ..  renunciate  mihi,  ut 


46  I.  17,  43  —  66. 

Thia  zft  ^iscota  er  fon  fn,       so  ther  st^rro  giwon  was  qu^man  zi  in; 
bat  sfe  iz  ouh  birüahtin,         bi  thaz  selba  kfnd  irsdahtin. 
45  „Giddet  mih/  quad  er,  „dnawart        bi  thes  starren  fart; 
sofdret,  eiscot  thdre         bi  thaz  kfnd  sdre! 
Sin  Eiscot  fogilfcho        joh  filu  giwdralicho, 

slfamo  duet  ouh  thdnne         iz  mir  zi  wfzzanne. 
Ih  wdlu  faran  b^ton  nan         (so  riet  mir  filu  mdnag  man), 
50       thaz  fh  tharzda  githinge        joh  imo  ouh  g^ba  bringe.'^ 
Long  ther  w^nego  mdn,         er  wdnkota  thar  fila  frdm; 

er  w6lta  nan  irthu^sben         ioh  uns  thia  irdma  irlesgen. 
Thaz  fmbot  sie  gihörtun        joh  iro  f^rti  fltun; 
yrsc^in  in  sar  tho  f^rro         ther  söltsano  sterro. 
55  Sie  blfdtun  sih  es  gdhun,         sdr  sie  nan  gisdhun^ 
joh  filu  frdwalicho         sin  wdrtetun  gilicho. 
L^it  er  sie  tho  sc6no,         thar  was  thaz  kfnd  frono, 

mit  sfneru  ferti         was  er  iz  z^igonti. 
Thaz  hds  sie  t^o  gisdhun        joh  sar  thar^fn  quamun; 
60       thar  was  ther  sün  guater        mit  sfneru  muater. 

Ffalun  sie  tho  A^mhald,         thes  guates  wdrun  sie  bdid,  VS(^  P.Vt^ 

thaz  kfnd  sie  thar  tho  b(Stotun        joh  hüldi  sino  thfgitun. 
Inddtun  sie  tho  thdre         thaz  iro  dr^so  sare, 

r^htes  sie  githdhtun,         thaz  sie' imo  g^ba  brahtun; 
65  M^rrun  inti  wfrouh        joh  gold  scfnantaz  ouh, 
g^ba  filu  mdra;         sie  sdahtun  sine  wdra. 


43  zit  P.  ^igiscota  F,  ^isgota  P.  giuuön  P.  qaeman  zin  P.  44  bat 
sie  P.  45  GIdüet  (e  aus  a)  F.  qaad  (d  aus  t)  V.  anauudrt  P.  46  öiscot 
{Aee.  radin-t)  F,  eiskot  P.  sare  P.  47  ^iskot  P.  foUcho  F,  io  gilfcho  P, 
vgl.   43   und  III,  16,  22.  49  beton  nän  P.  Hat  P.  50  tharzua  P. 

githinge  (gi  übergesehr.)  F,  thinge  P.  üno  P  51  man  P.  .  thir  P.  fram  P. 
52  früma  P.  53  f^rti  iltun  P.  54  yrsc^in  (y  eorr.  aus  i)  F.  in  hinsu- 
eorr.  V.  55  sar  sfe  P.  gisahun  P.  57  uuas  nach  kind  P.  58  ^r  P. 
59  sir  tharain  (a  vor  i  übergesehr.)  P.  60  thär  P.  rnüater  P.  61  bald  P. 
62  that  P.  thfgitun  (i  aus  e)  F.  64—74  kleine  Fi'agmenU  aus  D  [29^] 
erhalten;    Aeeente  wenig  u?a)imehmbar,  64    thaz    hinsucorr,    F.  simo    P. 

65  Myrmn  (n  aus  m)  F,  Myrrum  P.       scfnantaz  (taz  hinzueorr,)  V,  scfnentsz  P. 

66  gdba  (e  aus  a)   F.       uuara  P. 


et  ego  veniens  adorem  eum.  Dazu  Hrab.i  finxit  se  Yoltu  et  verbis  enm  adorare 
velle,  quem  invida  cogitatione  tractabat  occidere.  53  —  57.  59 — 63.  65.  71 — 72 
Mt,  2f  9  [qui  cum  andissent  regem,  abierunt,]  et  ecce  Stella  {dazu  Hrab.:  haec 
Stella  nunquam  ante  apparuit)  . .  antecedebat  eos ,  usque  dum  veniens  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  videntcs  autem  stellam  gavisi  sunt ..  11  [et  intrantes  domum] 
invenenint  puerum  cum  matre  ejus  [et  procidenies  adoraverunt  eum  et  apertis 
thesauris  suisl   obtulerunt  ei  munera:    aurum,   thus  et  myrrham.     Dazu  heda-,  in 


I.  17,  67—18,  8.  47 

M  y  8  t  i  c  e. 
Ih  sägen  thir  tliaz  in  wdra,         sie  m6htun  bringan  m^ra; 

thiz  Yf&a  sus  gibari,         theiz  g^istlichaz  wdri. 
Edndtun  sie  uns  tlfdnne,         so  wir  firn^men  alle, 
70       gil6aba  in  giHhti         in  theru  wüntarlichun  gffti: 
Thaz  er  tirmari        uns  ^warto  wari, 

ouh  kdning  in  gibtirti         joh  bi  unsih  dot  wurti. 
Sie  wurtun  sldfente         fon  ^ngilon  gimdnote, 

in  dr6ume  sie  in  z^litun         then  weg,  sie  fdran  scoltun; 
75  Thaz  sfe  ouh  thes  ni  thdhtin,         themo  kdninge  sih  ndhtin, 
noh  gikdndtin  thanne         thia  irdma  themo  mdnne. 
Tho  fdarun  thie  gin6za        dndara  strdza 
hdrto  flente         zi  ^iginemo  Idnte. 


XYin.     MYSTICE. 

Mdnot  unsih  thlsu  fdrt,         tliaz  wfr  es  wesen  dnawart,  P  30^ 

wir  dnsih  ouh  birdachen         inti  eigan  Idnt  suachen. 
Thu  ni  bfst  es,  wan  ih,  wfs:         thaz  Idnt  thaz  heizit  pdradis; 

ih  meg  iz  Idbon  harto,         ni  girfnnit  mih  thero  worto.  y  so^ 

5  Thdh  mir  megi  Ifdolih         sprechan  wdrtogilfh, 

ni  mag  ih  thdh  mit  wortc         thes  Idbes  queman  zi  ^nte. 
Ni  bist  es  fo  giloubo,         sdlbo  thu  \z  ni  sc6wo; 

ni  mahtu  \l  6uh  noh  thanne        yrzellen  fomanne. 


67   mera   P.  68   thiz   (z  aut  r)   F,     tMz   P.         uuas  P         gibäri  P. 

uuari    P.  69   uuir  P.  fimömen    {letzte*  e   aua  a)    F,      firnemen  P. 

70  gifti  D}  P       72  bunsih  P.      dot?  2>.      uuurti  (dHttes  u  aua  a)  V.      74  sie 

in  P.  75  nahtin  P.  76  noh  ni  kündtin  P.        manne  P  77  thia  F. 

straza  P.         78  harto  P.       lante  P. 

XVIII.  2  int  P.  eigan  aua  einigaz  F.  S  pdradys  P.  4'— 23» 
25*»— 44^  46'  fragmentariach  aua  B  [30»*>.  31»]  er/iulten,  4  mag  P.  lobon 
härto  P.  uuorto  P.  5  gllih  {dahinter  Kolon,  nicht  Aecent)  P.  6  mdg  P. 
thöh  eorr.  aus  io  F,  thoh  P.  uuörte  P.  zi  P  7  io  Z>?  P  gilöubo  P. 
iz   P.  8  mähtu  iz   ouh  P.         noh  himueorr.  V.        thanne  P.         yrzellen 

(y  corr,  aua  i)  Vy   irzellen  iomanne  P. 


auro  rogalis  dignitas   ostenditnr  Christi,    in  thure   ejus   verum   sacerdotium,  in 
myrrha  mortalitas  camis.  73 — 78  Mt,  2,  12  [et  ammoniti  in  somnis]  {Vulg.: 

response   accepto  in  somnis,)   ne  redirent  ad  Herodem,   [per  aliam  viam  reverai 
euntl  in  regionem  suam. 

XVIII.     1  —  3.    11—15.   33—44  vgl   Hrab.  zu  Mt,  2:   in   eo,    quod   magi 
faciunt  admoniti,  nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.    Regio  quippe  nostra 


48  I.  18,  9  —  34. 

Thar  ist  Ifb  ana  t6d,         Ifoht  ana  fCnstri, 
10       ^ngilichaz  küiiiii        joh  ^wiuigo  wdnnL 

Wir  iigüh  iz  firldzan^         thaz  mugun  wir  (o  riazan 

joh  zen  fnheimon        io  ^mmizigen  w^inon. 
Wir  fdarun  tlianana  n6ti         thuruh  libarmaati, 

yrspdan  unsih  so  stfilo        ther  unser  mdatwillo. 
15  Ni  w6ltuu  wir  gil6s  sin,         harto  w^gen  wir  es  scfu, 

na  riazen  ^lilente         in  fr^midemo  lante; 
Nu  ligit  uns  dmbithcrbi         thaz  unser  ddalerbi, 

ni  nfazen  sino  güati;         so  duat  uns  dbarmuati! 
Thdrben  wir  nu,  löwes,         Ifebes  filu  mdnages,  P  5i** 

20      joh  thdlten  hfar  nu  n6ti        bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  m6mente         mit  scru  hiar  in  Idnto, 

in  mdnagfalten  wunton         bi  unseren  sunton; 
Arabeiti  mdnego         sint  uns  hfar  io  gdrawo, 

ni  wollen  h^im  wison         wir  wenegon  w^ison. 
25  Wolaga  i^lüenti,         hdrto  bistu  h^ili,  V  Si" 

thu  bist  hdrto  filu  sudr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  diawar. 
Mit  drabeitin  w^rbent,         thie  h^iminges  thdrbent; 

ih  haben  iz  fdntan  in  mfr,         ni  fand  ih  Ifobes  wiht  in  thfr; 
Ni  fand  in  thfr  ih  ander  gdat,         suntar  r6zagaz  muat, 
30      sdragaz  herza        joh  mdnagfalta  sm^rza. 

Ob  uns  in  mdat  gigange,         thaz  unsih  h^im  lange, 

zi  th^mo  lante  in  gdhe         ouh  jdmar  gifdho: 
Faramcs  so  thfe  ginoza        ouh  dndara  straza, 

then  w^g,  ther  unsih  w^nte         zi  ciginemo  Idnte. 


9  ist  (st  au9  z)  V.  tod  (t  eorr,  au»  d)  V.  Hoth  V,  10  ^ngilichaz 
corr.  au»  öngilo  F,  äogilo  Z>,  dngUlichaz  P.  duuini:go  (n  radiert)  V. 
uuunni  P.  11  io  riazan  P.  12  dmmizigen  (e  aus  o)  V.  14  yrspünn 
(y  eoir,  aus  i)  F,  irspüan  Z>.  15  sein  P.  16  riazen  P.  ünbithe  . . .  D. 
19  leuues  P.  mäneges  P.  20  Mar  /nnsu€on\f  hiar  P.  21  Nu  P.  22  stunton 
»tau  sunton   P.         23  mänago  DP.        s£ot  uns   hiar  P.  24   uuenegon  P. 

25  Uuölaga  P.       herti  P.       27  tharbent  P.       28  im  mir  P.       Hohes  P.      thir  P. 

29  fand  {Ace.  radiert  V)  P.        thir  P.        dndcr   {Aee.  radiert  V)  P.       guat  P. 

30  rö:zagaz  (z  radiert)  F,  rözzagaz  P.  smerza  P.  Hl  gigdnge  P. 
32  gahe  P.  gifahe  P.  33  Firames  P.  gino:za  (z  radiert)  V.  indera  P. 
stra:za  (z  radiert)  V,    strilza  D,      34  zi  P.       eigenemo  D.      lante  P. 


paradistts  est,  ad  quem  Jesu  cognito  rediro  per  viam,  qua  Tenimus,  prohibemur. 
A  regione  etenim  nostra  suporbiendo,  inoboediendo  . .  discessimus;  sed  neeesse  est, 
ad  eam  flendo,  oboediendo,  yisibilia  contemnendo  atque  appetitum  carnis  refre- 
nando  redoamus.  Per  aliam  Warn  ad  nostram  regionem  regredimur,  quippe  qui 
a  paradisi  gaudio  per  dilectamenta  discessimus,  ad  hoc  per  lamenta  revocamur. 


I.  18,  35  —  19,  8.  49 

35  Thes  selben  pddes  suazi         suachit  r^ine  fuazi; 
si  th^rer  situ  in  m&nne,         ther  thar&na  gange: 
Thu  scalt  haben  gdati        joh  mihilo  6tmaati, 

in  harzen  io  zi  n6ti         waro  k&ritati; 
Doa  thir  zi  giwdrti         scono  fdriburti, 
40      wis  horsam  io  zi  gdate,         ni  hori  themo  muate;  P  3i^ 

Innan  thines  harzen  kust        ni  Idz  thir  thesa  w6roltlast, 
fliuh  thia  g^ginwerti:        so  quimit  thir  frdma  in  henti. 
Hdgi,  wio  ih  tharföra  quad,         thiz  ist  ther  dnder  päd; 

gang  th^san  weg,  ih  sagen  thir  an,         er  gil^itit  thih  h^im. 
45  So  thti  thera  h^imwisti         nfuzist  mit  gildsti, 

so  bista  g6te  liober,         ni  intratist  scddon  niamer.  V  Si^ 


XIX.    DE  FUGA  JOSEPH  CUM  MATRE  IN  AEGTPTUM. 

J6seph  io  thes  sfnthes         er  hdatta  thes  kfndes;        i 

was  thfonostman  gdater,         bisa6rgeta  ouh  thia  mdater. 
Ther  engil  sprdh  imo  zda:         „thu  scalt  thih  hoffen  filu  frda; 

fliuh  in  dntheraz  Idnt,         bimfd  ouh  thesan  ffant! 
5  In  Aeg^^pto  wis  thu  sdr,         unz  ih  thir  z^igo  avur  th&r, 

wanne  thu  bigfnnes        thes  thines  h^iminges. 
Ni  laz  iz  ny  dntarmuari,         thia  muater  th&ra  fuari; 

thaz  kfnd  ouh  iogilicho        bisuorge  h^rlicho. 


36  rdme  fuÄzi  D.  36  thar  änagange  VBP.  37  Thü  P.  39  Düa  P. 
40  ouh  ttatt  io  P.  müato  P.  41  küst  {Ace.  radiert)  V.  43  tbarför:a 
[gradiert)  V,  44  ein  DP.  ther  statt  er  D.  heim  P.  Sehlusstcorte  von  44 
auf  Bantr  vom  Corr.;  der  Schreiber  hatte  gesehrieben :  gileitih  heim.  46 — 46  auf 
Rasur  vom  Corrector  für  ewei  ebenfalls  mit  So  anfangende  Verse^  wahrscheinlich 
I,  20,  7.  8   V.         46  thu  P.        hdimuuesti  P.  46  ni  intratist  (t  nach  n  hin- 

zueorr.)  F,     nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Jiasur  eines  Verses  vom  gewöhnlichen  Rubrieator  V. 
!•— 18'.  %Q^— ^9,"^  fragmentarisch  aus  B  [31»»»]  erhalten.  1  loseph  P.  th^s  P. 
2  bisüorgata  V  {vgl.  8).  3   zua  P.         frua  P.         4   flfuh   (Aec.  getilgt)  P. 

äntheraz  eorr,  aus  fremidaz  F,  änderas  DP.  lant  P.  fiant  P.  6  aar  P. 
thir  fehlt  P.         thar   P.  6  uu&nne  P.         biglnnes  eorr.  aus  thinges  V. 

the»  hinzueorr.  V.  7  ny  (y  eorr.  aus  u)  F,  nu  D,  nu  P.  üntarmuari  (u  hin- 
zucorr.)  F.  üntar  mu...  D,  untar  nüari  P.  müater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)  F.       h^rlicho  (h  hineucorr,)  F. 


XIX.  1  —  22  =  T.  10;  1  — 17  =  ^.  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  ecce 
[apparnit  angelus  domini]  in  somnis  [Joseph  dicens:]  surge  et  accipe  puerum  et 
matrem  ejus  et  [fage  in  Aegyptum]  et  esto  ibi,  usque  dum  dieam  tibi;  [fufftrum 
est  enim,  ut   "Her ödes  quaerat  puerum"]  ad  perdendum  eum. 

Erdmann,  OtfHd.  4 


50  I.  19,  9  —  20,  2. 

Ther  kdning  wilit  slfumo         inan  suachcn  fngriano 
10       mit  bfzenten  su^rton,         ndlas  mit  then  w6rton. 
Hdgi  filu  hirto         thero  mfncro  w6rto; 

in  harzen  giwaro  wdrtes,       thaz  thu  dns  thia  frdma  haltes!^ 
Er  fiiar  aar  th^ra  ferti        n&htes  mit  giwdrti,  "  P  32^ 

thaz  fz  ni  worti  mdri        joh  baz  firhölan  wari; 
15  Er  ouh  baz  ingfangi,         sin  wdfan  ni  bißangi, 

bi  thiu  was  er  89  ^racar        joh  hdrto  filu  wdchar. 
Sia  fdart  er,  noh  ni  dadlta,         in  Idnt,  thaz  ih  nu  zdlta; 

thar  was  ther  sdn  guato,         anz  starb  ther  g6tewdoto. 
Th6  ward  thar  irfdllit,         thaz  fdrasago  sfngit 
20      fon  gote  sätsanaz        joh  wdntar  filu  wdraz:  V  32** 

Er  qudd,  er  wolti  h^rasun         sinan  ^inigan  sdn 

laden  thdnana  ir  Idnte,         er  sinan  Ifut  halte. 
In  bdachon  duat  man  mdri,         er  fiar  jar  thdr  wari; 

sdme  qu^dent  ouh  in  wdr,         th&z  es  warin  zu^i  jar. 
25  Thia  gilduba,  ih  sagen  thir  wdr,       thia  Idz  ih  themo,  iz  Ifsit  thar; 

ni  scrfbi^  ih  hiar  in  drheiz,         thaz  ih  giwfsso  ni  weiz. 
Ob  ih  giwfsso  iz  w^sti,         ih  scrfbi  iz  hiar  in  f^sti; 

thoh  mag  man  wfzan  thiu  jdr,         wfo  man  siu  z^lit  thar. 


XX.    DE  OCCISIONE  INFANTUM. 

So  Herdd  ther  kdning  tho  bifdnd,       thaz  6t  fon  in  bidrdgan  ward 
inbrdn  er  sar  zi  ndti        in  mihil  h^izmuati; 


9  aaflit  P.  süachen  {Aec.  getilgt)  P,  (ngiriuno  VP.  10  ndles  P. 
11  harto  P.  the::ro  {re  radiert)  V.  uuorto  P.  12  thuns  P.  13  giuürti  F. 
14  thäz  iz  P.  uurti  7.  firholan  P.  15  tr  P.  tbaz  staU  baz  P. 
16  so  ^rachar  P.  uuachar  P.  17  füarter  (r  vor  t  Hnsueorr.)  V,  fli  P.  zalta  P. 
18  giSato  P.  göteuuuoto  P.  19  Tho  auärd  P.  singit  P.  20  uudraz 
(r  au9  h)   P.  21  ^iganan  B.         sun  P.  22   Iddon   {Ace.  radiert  V)  P. 

thanana  P  halte  D.  23  fiar  P.  thar  uuäri  JD.  24  qaedent  P.  uuar  P. 
thaz  er  P.  25  Thia  eorr,  aus  Thaz  V.  gilöuba  P.  uuar  P.  themo  iz 
lisit  P.         26  scrfb  P.         27  scrfb  P.         28  uufzzan  P.       iar  P. 

XX.     2  heizmüati  2>. 


13.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [qui  consurgens  accepit  puerum]  et  matrcm 
ejus  nocte  et  secessit  in  Aegyptum  15  et  ^at  Un  tuque  ad  obitum  HerotUs;  ut 
impleretuTj  quod  dictum  ett,. ,  per  prophetam\  dicentem :  [ex  Aegypto  voeavi  ßlium 
meum.'] 

XX.  T.  10.  H.  716  —  768.  1—3.  5—8  Mt,  2,  16  tunc  [videns  Herodes, 
quod    {Vulg.  quoniam)   illusus  esset  a  magis]   iratus  est  valde  et  mittens  occidit 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  sauta  mdn  mdnage        mit  wdfanou  garawe,  P  32^ 

joh  ddtan  s^  ana  f^hta         mfhila  sl&hta. 
5  Thiu  kfnd  gistuatun  st^chan,         thiu  wfht  ni  mohtan  spr^chan, 

joh  wdrtnn  al  fill6rinu        mfthont  gibörinn; 
So  sih  thaz  dltar  drnag  in  war         thdnan  unz  in  zu^i  jar, 

80  wit  thaz  g^wimez  wds,         ni  firUazun  sie  nihdinaz. 
Thie  mdater  thie  rdzun,        joh  zahari  dzfluzun, 
10       thaz  w^inon  was  in  l^ngi         hfmilo  giz^ngi; 

Thie  brdsti  sie  in  dagtun,         thaz  fahs  thdna  rouftun; 

nist  ther  fo  in  gahi         then  jdmar  gisdhi.  v  32^ 

Sie  zalatnn  siu  fo  ubar  ddg,         thdr  iz  in  thera  wdgun  lag, 

joh  anan  themo  bdnne         thera  mdater  zi  hdrme; 
15  Nist  wfb,  thaz  io  gigfangi        in  meran  gdringi, 

odo  meran  grdnni         mit  kfndu  io  giwdnni! 
Incidub  man  mit  then  sudrton         thaz  kfnd  ir  then  hdnton 

joh  zi  iro  Ididlusti         n^m  iz  fon  ther  brdsti. 
Ira  fdrah  bot  thaz  w(b,         thaz  iz  mdasi  haben  Üb; 
20       ni  fantun  thfa  meina        gindda  niheina. 
Wfg  was  ofto  mdnegaz        joh  filu  mdnagfaltaz, 

ni  sdh  man  fo,  ih  sagen  thir  thdz,        thdsemo  gilfchaz; 
Iz  ni  habent  Ifvola,         noh  iz  ni  lesent  scribara, 

thaz  jdngera  wdrolti         salih  mdrd  wurti.  P  33*^ 

25  In  then  dlten  dwon        so  sdget  thesan  wdwon, 

thar  zaltaz  dr  abarlut        ther  selbo  drdhtines  drdt*, 
£r  quad,  man  gihdrti         wdinon  theso  ddti 

fÜa  hohen  stfmmon         wfb  mit  iro  kfndon. 


3  manage  (a  earr.  aus  e)  V,  manege  P.  gärauue  P.  4  se  P.  fehta  P. 
alahta  P.  5  gistuantun  P.  6  fillöriniu  P.  mftthont  giböraniu  P.  7  ältar 
(a  aus  e)  V,  uuär  P.  thanan  P.  üoz  2),  ut  P.  in  übergesehr.  V.  lix  D. 
8  nuft  P.  uuas  P.  flrliazun  D.  9  sachari  üzfluzzun  P.  10  gizengi  P. 
11    fähs  P.         12   nist  P.       io   P.       gähi  P.       gisahi  P.  13   Siu    VPF, 

zälatun  P.  io  P.  thar  P.  14  änan  P.  theru  P.  15  meran  (un  aus  a)  V. 
16  grünni   (g  earr.  aus  k)    V.        ginünni    V.  17    suuärton    V.       hanton   P. 

18  ziro  P.  der  V,  brusti  P.  19  müasi  (s  aus  z)  V.  üb  P.  21  roanagaz  F. 
22  sih  (Aee.  getilgt)  P.  io  P.  23  lesent  (1  aus  b,  s  eon\  aus  z)  V.  scribara  P. 
24  uuorolti  P.  25  euuon  P.  26  ubarlüt  P.  drat  P.  27  dati  P. 
28  stimmon  P. 


omnea  pueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et  in  omnibns  finibus  ejus  [a  bimata  et 
infra]..  15 — 16  vgl.  Hei,  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicara  forgang  jungaro 
manno,  amilicara  dod.  25  —  30  Mt.  2,  17  [ut  adimpleretur  {Vulg.  tunc  adim- 
pletum  est),  quod  dictum  est  per  Jeremiam  prophetam]  dicentem:  18  [vox  in  Rama 

4* 


52  I.  20.  29  —  21,  12. 

Qadd,  sie  thaz  ni  w6ltin         (süntar  siu  sih  qudltin), 
30       noh  dröst  gifahan  Ifndo         so  mdnagero  kfndo; 
Ther  iro  kdning  jungo         ni  mfd  iz  io  so  Idngo, 
thaz  wfg  er  ni  firbdri,         in  thiu  sin  zft  wari. 
Er  gisc^intaz  fila  fdtm,        so  ^r  zi  sinen  ddgon  quam;  ^  ^^ 

tho  goz  er  bi  iinsih  sinaz  bldat,        thaz  knning  inder  ni  duat. 
35  Nu  folget  fmo  thuruh  thdz         githfgini  so  mdnagaz, 

thaz  th^r  nist  hiar  in  Ifbe,         ther  thia  z&la  irscribe. 


XXI.    DE  MORTE  HEßODIS. 

Tho  erstarp  ther  ktining  Her6d,        joh  hina  Marta  inan  tod, 

mit  t6du  er  ddga  fulta,        ther  io  in  dbuh  wolta: 
Thar  Joseph  was  in  I&nte         hina  in  ^lilente, 

quam  fmbot  imo  in  dr6ame,         er  thes  kfndes  wola  g6ume; 
5  Thia  muater  ouh  bibrfnge         zj  iro  heiminge,  j,     ^ 

joh  wison  hämortes         ^iganes  lantes. 
^Ni  si  thfr  es^,  quad  er,  „n6t,         ther  iro  ffant  ther  ist  d6t; 

bi  thiu  ili  io  th^s  sinthes         thes  iro  h^iminges.^ 
Fuar  er  sdr  heimort,         fimam  ouh  g^rno  thiu  wort; 
10       sdman  mit  ther  mtiater        so  fuar  ther  stSn  guater. 
Tho  gihort  er  m&ri,        thar  ander  kdning  wari; 

joh  ouh  th^ro  worto         hfntarquam  er  h&rto. 


30  mänegero  kindo  P.  31  mfdiz  (i  eorr.  aus  a)  F,  mit  iz  P.  83  gise^mfas 
(h  nach  t  radiert)  V.  er  P.  34  göz  P.  bunsih  P.  35  folget  imo  P. 
m&negaz  P. 

XXI.     1  er  P.      ioh  ühergtsehr.  P.  nan  P.      tod  (t  eon\  aus  d).       2  tödii 

(t  eorr,  aus  d)   F,    töthu  P.       5  bibringe  (bi  aus  in)   F.       ziro  P.       C  eigaues 

(gan  awf  Bast^für  nig)  F.      9  Füar  P.  snr  hC'imort  P.       10  thera  (a  zugeschr.) 
müatcr  P.         12  harto  P. 


audita  est]  ploratus   et  ululatus   multuz;   Rachel   plorans   filios   suos   et   \noluit 
cimsolart\  . . . 

XXI.  r.  11,  1—4.  12,  9.  H.  763  —  785.  1.  3—13  Mi.  2.  19  [defuncto 
autem  Herode]  ecce  angelns  domini  apparuit  in  somnis  Joseph  in  Aegypto 
dicens:  20  surge  et  accipe  puerum  et  matrem  ejus  et  yade  in  terram  Israel; 
defnncti  sunt  enim,  qui  quaerebant  animam  pneri.  21  [qui  consnrgens  accepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  veuit  (in  terram  Israel);  22  [audiens  autem,  quod 
Archelaus  regrnaret]  in  Judaen  . . .  timuit  illo  ire ;  et . .  \seeessii  in  partes  Galilitae'] 
23  et  veniens  habitavit  in  civitate,  quae  vocatur  Nazaret. 


I.  21,  13  —  22,  18.  53 

Kert  er  tho  in  ffara        in  cina  bürg  ziara; 

thaz  kfnd  er  8c6no  thar  irz6h        joh  then  ffanton  intfloh. 
15  Wüahs  er  fiiu  zforo         in  wfzzin  wola  skforo, 

in  wfsdaam  theh  io  thdnne        mit  gote  joh  mit  mdnne. 


XXII.     CUM  FACTÜS  ESSET  JESUS  ANNORUM  XII 

So  er  tho  ward  dltero,         zuiro  sehs  jaro:  V  33^ 

sie  flfzznn,  thaz  sie  gjfltin        zen  höhen  gizftin. 
Thie  z{ti  sint  so  höilag,         thaz  man  irz^Uen  ni  mag; 

wir  f6rahtlich9  iz  weizen        joh  6storon  heizen. 
5  Zen  wfhen  zitin  füamn,         so  sin  giw6n  wamn, 

thes  wfzodes  gihdgitnn,         thaz  kind  mit  (n  frumitun. 
So  sfo  tho  thar  gibötoton,         thie  fira  gi^ntotun, 

so  fltnn  sie  h^im  sar,         drof  ni  dndleton  thar. 
Thaz  kfnd  giddllta  thia  fart,         ni  wdrtun  siu  es  dnawart  P  34^ 

10      joh  then  änegon  sun       g6amilosan  Ifazun. 

J6seph  wanta  früater,         er  wdri  mit  ther  mdater; 

si  wanta  in  dlawari,        thaz  er  mit  fmo  wari. 
Ni  si  thih  th^s  wuntar;         thiu  wfb  thia  giangtin  süntar; 

thie  g6mman  fnarnn  thdnne         in  themQ  dftereu  gange; 
15  Thia  kind  thia  fölgeton,         so  w^dar  so  sin  w6ltan, 

Ifafdn  miti  stfllo,        sos  in  was  mdatwillo. 
Sus  mit  dnredinu         so  wdrtan  sin  bidr6gena; 

gigfangan  si  es  in  ^must         in  thrdta  mihila  dngust. 


14  scono  P.  then  hmzucorr,  F.  fiCanton  (on  sugeschr,)  P.  15  uufzsin 
(i  au$  e)  F.        16  manne  P. 

XXII.     1    So   P.  2   gQtin   P.         gisitin   P.  3   mag   (g  am  c)  P. 

4  förahtlicho  iz  P.  heizen  P.  6  unizzodes  P.  gihügitun  (ü  ati«  o, 
i  «»  e)   P.       *    7   fira   gientotun  P.  9   kind    {Aee.   getilgt)   P.         färt  P. 

10  göumilosan  (i  atu  e)   F.       liaznn  P.         12  uuanta  P.  18  sl  P.        thes 

nuüntar  P.  thiu  nach  unfb  sucorr.y  tpäter  anradiert  V;  fehlt  F,  glangun 
suntar  P.  14  themo  P.  15  kind  P.  uuolton  P.  16  stillo  P.  Bosin 
{vor  i  RatuTj  wol  eine»  zwieehengeeehriebenen  kleinen  o)  F,  Bozi  in  P.  17  bidrö- 
genu  (u  aue  in)  F,   bidröginiu  P.         18  drdta  F.      mihila  P. 


15 — 16  X.  2,  40  puer  autem  crescebat  . .  52  et  proftciebat  sapienda,  aetate 
et  grada  apud  deum  et  homines  (vgl,  I.  16,  28  £f.  22,  61). 

XXn.  r.  12,  2  —  9.  S.  786  —  889.  1—2.  5.  7—9  nach  X.  2,  42  et  cum 
factuB  eBset  annorum  duodecim,  ascendentibus  illis  (Hierosolymam)  secundum 
consuetudinem  diei  festig  43  [consummatis  diebus  cum  redirent]  remansit  puer 
Jesus  in  Hiorusalem,  et  non  cognoverunt  parentes  ejus.  11—16.  21 — 22  X.  2,  44 
[existimantcs  autem  illum  esse  in  comitatu  . .  requirebant  eum  inter  cognatos]  et 


54  I.  22,  19—40. 

So  siu  tho  h^im  quamun,         sih  timbibisdhun  V  34'*^ 

20       sar  fo  th^s  sinthes:         so  mfstun  siu  thes  kfndes. 
Sic  sdahtun  antar  kdndon        joh  untar  gdtilingon, 

üi  fdDtun  sie  nan  wergin  thdr,         sie  ni  brdhtan  iiaa  sar. 
Tho  hfntarquam  thiu  mdater        (ther  sdn  ther  ist  so  gdatcr), 
joh  rdarton  thio  iru  brdsti         tho  manago  dngnsti. 
25  Thio  sldag  si  mit  then  hdnton,         bigan  iz  hdrto  an  ton, 
kumta  sdro  then  grün;         iz  was  ira  dinego  suu. 
Siu  wuntun  dmustin         mit  grozen  dngustin 

sar  io  thfa  wila;         hdbig  was  in  thiu  fla.  P  34^ 

Them  muater  wds  es  fila  not,         bi  thiu  Ütun  siu  sar  wfdarort; 
30       rdarta  sia  thiu  smerza         fnnan  ira  hdrza. 

Siu  fdarun  filu  gdhun         zi  theru  bdrg,  thar  siu  wdruu; 

tho  thes  thrftten  dages  sdr         so  fdntun  siu  thaz  kfnd  thar. 
Er  was  thdr^  er  giang  sar  in        mit  then  brcdigariu, 
sih  fdagt  er  io  zi  ndte         zi  themo  herote; 
35  Er  losota  iro  wdrto        joh  giwdro  hdrto, 

in  mftten  saz  er  dino         inti  frdgcta  sie  kleine. 
Wdntar  was  sie  hdrto         thes  jdngen  kindes  wdrto, 
joh  Idsetun  mit  giwdrti         thero  siuero  dntwurti. 
In  Idnte  warun  mdnage        wfsduames  bilddane; 
40       ni  was  er  fo  so  man,        ni  thiz  bifora  wari. 


19   siu  P.  ümbibisahun  P.  20   io   P.  23   ist  hinzucorr.   V. 

24  rtlartan   (r  ewr.  aus  n)    V.  thio  iro  P.  mänego  P.  25  Thioh 

(h  hinter  o  zugetehr.)  V,  Thio  (i  übergesekr.)  P.  härto  P.  26  thän  (Aee. 
radiert)  V.        ira  P.         27  örnustin  (i  aus  u)  V.  28  ila  P.  29  müater 

{Aee.  getilgt)  P.  not  P.  thiu  P.  uuldarort  (rt  aus  t)  F,  uüi  dorot  P. 
30   sia    (a  aus  t)   V.        herza  P.  32   sar   {dahinter  Kolon,   nicht  Aeeent)  P. 

kind  P.  34  note  P.  35  lösota  P.  uuorto  P.  harto  P.  36  in  vom 
Corr,  vorgesehr.y  mitten  aus  mit  thön  eorr.  ohne  Tilgung  des  Aeeentes  V;  im 
mitten   P.  38   sinero   P.         äntuurti  V,  39   bilädane   {erst  angefangen 

bidane)   V.         40  ^r  {Aec,  getilgt)  P, 


notos.  Dazu  Beda:  respondendum  est,  quia  filiis  Israel  moris  fuerit,  ut  tem- 
poribuB  festis  vel  Hierosolyma  confluentes  vel  ad  propria  redountes  seorsum 
viri,  seorsum  autem  feminae  ..  incederent,  infuntcsque  vel  pueri  cum  quolibet 
paronte  indifferenter  ire  potuerint,  ideoque  beatam  Mariam  vel  Joseph  vicissim 
putasse,  pucrum  Jesum  ..  cum  altero  parente  reversum.  27*.  31 — 38  X.  2,45 
et  .  .  [regressi  sunt  in  Hierusalem] ,  46  et  . .  post  triduum  [invencrunt  illum  in 
templo]  sedentem  in  medio  doctorum,  audientem  illos  et  intcrrogantem  eos. 
47  [stupebant  autem  omnes,  qui  eum  audiebant]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


L  22,  41  —  62.  65 

So  sfu  gisah  then  Ifoban  man,         int  iru  thaz  hc^rza  biquam, 

tho  spr^h  si  zi  themo  kfnde         mit  gidr6stemo  sinne :  V  34^ 

„Wio  wdrd,  thaz  ih  ni  w^sta,        manno  Ifobosta, 

th&z  thu  hiar  irwünti        mir  dntar  theru  h^nti; 
45  Job  th&z  thu  hiar  gida&ltos,         min  mdat  mir  so  irfdltos, 

min  sdn  gnater,        tbera  ^inigun  muater? 
Ruarta  mfh  ooh  thes  thiu  m^r        in  min  h^rza  thaz  scr, 

thaz  ih  iz  ^r  ni  westa,         so  gdhun  thin  firmfstal 
So  ih  erist  mfsta  thin,  sdn,         so  flt  ih  sar  h^rasnn, 
50      Job  hintarqudm  ih  sar  tbfn,         thu  bist  ^inego  min.  ^ 

Wir  warun  su6rgenti         ther  tbfneru  gisdnti ;  p  35^ 

waz  mdg  ih  qnedan  m^ra,        min  (^inega  s^la?^ 
„Waz  fsf^,  quad  or,  „so  h^bigaz,       thaz  ir  mih  sdahtut  bi  thaz? 

jah  Ifmphit  mir,  theih  w^rbc         in  mincs  fdter  erbe.^ 
55  Sin  so  höim  quamon,         es  yrfht  ni  firndman 

zi  nih^ineru  h^iti,         waz  ^r  mit  thiu  m^inti. 
Untarthfo  was  er  fn,         ni  was  er  drdhtin  thes  thiu  m(u, 

nob  sin  giwdlt  sih  wdnota,         thaz  er  in  thfonota. 
£r  w6lta  unsih  l^ren,         wir  unsan  fdter  eren, 
60      Job  thia  mdater  tharmft;  bi  thin  fst  iz  hiar  gibflidit. 
Thaz  kind  th^h  io  filu  fram,        so  selben  gotes  sdne  zam, 

in  wdhsmen  joh  giwlzze        nns  diien  io  zi  ndzze. 


41  liobän  {Aec.  auf  &  radtm-t)  F,  liobon  P.  42  demo  V.  43  —  62  aus  D 
[34*,  2  —  21]  erhalten.  43  ohne  Aeeente  D.  uuesta  (e  aus  o)  D.  44  thaz  D. 
hiar  {Aee.  radiert)  V.  untar  Z>.  ther  henti  P.  45  thaz  D.  muat  D. 
80  hinxueerr.f  dann  anradie^-t  V,  46  sau  güater  D.  müater  DP,  47  thiu 
(iu  eorr.  aus  e,  dann  radiei't)  F.  s^r  D.  48  iz  hinzuearr.,  dann  radiert  F. 
gahnn  D.  firmista  P.  49  ^rist  mista  D.  son  P.  herasun  P.  60  hlntarquäm 
(ereter  Aee,  radiert)  VPy  hintar  quam  D,  thin  DP.  ^inego  (e  aue  i)  F. 
51  snorgenti  D.  theru  (u  hinzugesehr.)  P.  gisunti  P.  52  dinega  (e  aue  i)  F. 
sola  D}  P,  53  mih  (h  eorr.  aue  r,  dannradiert)  F.  süahtut  (t  nach  h  hintu- 
eorr.)  V,  54  mlnes  D},  55  qnämun  D?  uuiht  D.  56  niheineru  D,  er  DP, 
thiu  meiDti  P.  57  Untarthioh  P.        min  P.  58  sin  P.         giuualt  DP. 

59  uuölta  P.        eren  auf  Rasur  F,    dren  D.       60  tharroit  DP,       thiu  (Aeeent 
radiert  V)  P.      ist  DP.       61  kfnd  (Aee.  radiert  VP)  D.      theh  D.      62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  nach  X.  2,  48  et  videntes  admirati  sunt,  et  dixit  mater  ejus 
ad  illum:  [fili,  quid  feoisti  nobis  sie?]  ecee  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quao- 
rebamus  te.  53 — 60  X.  2,  49  et  alt  . .  [quid  est,  quod  me  quaerebatis ?]  .. 
in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsi  non  intellezerunt 
verbum,  quod  locutus  est  ad  eos.  51  et  deecendit  cum  eis  et  venit  Nazaret 
et  erat  subditus  illis.  Baeu  Beda:  quia  deus  et  homo  est,  nunc  ezcelsa  deitatis, 
nunc  inflma  praefert  humanae  fragilitatis  . . ;  ut  ejus  videlicet  ezemplis  admoniti, 
quid  parentibuB  debeamus,  agnoscamus.  61 — 62  X.  2,  52  et  [Jesus  proficiebat] 
sapientia  et  [aetate]  {vgl,  21,  15). 


56  I.  23,  1  —  22. 

XXm.    DE  PRAEDICATIONE  JOHANNIS. 

Tho  thisa  w6rolt  ella         quAm  zi  theru  stdlln,  V  So'' 

oah  zi  thera  z{ti,         thaz  krfst  sih  iru  ir6agti: 
So  quam  thiu  g6tes  stimna        in  thia  wdastinna,  P  35^ 

in  themp  ^inot^  (nne         z}  thes  ^warten  kinde; 
5  Thaz  er  fdari  thanan  Mm         dz  ontar  w6roltman, 

then  Ifutin  ouh  gikdndti         thio  drdhtincs  kdnfti; 
Thaz  er  thie  w^nege         ni  ffnde  so  firddne, 

joh  mdnnilih  thes  gdhe,         zi  bdazu  gifahe. 
Fdar  er  tho  in  thia  wdrolt  in,        liaz  thaz  wdastwoldi  sfn, 
10      joh  fuar  er  kdndinti  thdz,         so  wfto  so  thaz  Idnt  was: 
Zi  gildnbu  giffangin,         in  rfwa  gigfangin, 

fiih  mdnnolih  bithdhti;         qoad,  hfmilrichi  ndhti; 
Mit  wirken  sih  gigdrotin        joh  drlicho  imo  gdgantin, 

cUiu  wdrolt  ubar  dl,         so  man  drdhtino  scdl. 
15  Er  fiiar  br^digonti        joh  ddnfta  thio  Ifuti; 

scdno  er  iz  gisdazta,        thar  sih  ther  Ifut  buazta. 
Lis  fdrasagon  dltan,         thar  ffndist  inan  gizdltan, 

thar  ward  sus  dr  sin  giwdht,        so  thd  thir  thar  Idsan  mäht: 
Stimma  rdafentes         in  wdastinnu  wdldes; 
20       sns  th^sen  wprton        ingegin  wfdarwerton. 

Gibot,  man  dfaloti,         thie  w^ga  gote  gdroti,  y  35^ 

thia  hdristraza  inskfere        ouh  scdno  gizfere. 


XXm.  1—20  aus  D  [34^  2—21]  erJuOttn,  1  quam  BP.  2  öuh 
{Acc.  radiert)  V,  S  stiinna  (n  atu  m)  V^  stimma  D.  4  themo  P.  inno  P. 
zi  thes  P.  5  uz  P.  6  druhtines  JD.  kunfti  P.  7  finde  D.  firdane  P. 
8  mannilih  2>.  9  uuüast  uu^di  D  (getrennt  auch  P).  sin  P.  10  kündinti 
(n  vor  t  hinzueorr.)  F|  ktlndenti  P.  thaz  P.  12  männolih  (über  i  seheint 
ein  Aeeent  radiert)  V,  nahti  P.  13  uuörkon  (g  vor  k  radiert)  F.  ingd- 
gantin  D.  14  ellu  D.  al  P.  scal  P.  15  thie  F.  18  uuart  D,  uuärd  P. 
BUS  ^r  auf  JUisur  von  er  sus  F.  20  thesen  uuörton  X).  unidar  uudrton  D. 
21  uuega  göte  P.       gdroti  (o  aus  a)  V.        22  thie  7. 


XXm.  *T.  13,  1—3.  12—16.  1—12  teüiüeise  =  *H.  863—879.  1—4  [In 
diebus  illis  yenit  Johannes].  Z.  8,  1  anno  autem  XV  imperii  Tiberii  . .  2  factum 
est  verbum  domini  super  Johannem  Zachariae  fllium  in  deserto.  9 — 12.  15 — 16 
X.  3,  8  [et  yenit  in  omnem  regionera  Jordanis]  (Mt.  3,  2  dicens:  poenitentiam 
agite,  appropinquayit  enim  regnum  caelorum),  praedicans  baptismum  poenitentiae . . 
17 — 30  X.  8,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetae:  [tox 
clamantis  in  deserto;  parate  yiani  domino,]  rectas  facite  semitas  ejus.  5  [omnis 
vallis  implebitur]  et  omnis  mons  et  coUis  humiliabitur,  [et  erunt  prava]  in 
directa  et  aspera  in  yias  planas.  Dazu  Beda:  omnis,  qui  fidem  rectam  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  yenienti  domino  ad  corda  audientium  yiam  parat  > 


I.  23,  23  —  44.  57 

„B^rga  scolun  snfnan,         ther  iiol  then  ddl  rinan-, 
irfdllcnt  sih  zi  n6ti         thes  dales  ^bonoti.  P  36^ 

i 

25  Ist  thar  wiht  so  sdrphes        odo  fawiht  ouh  so  g^lphes: 
iz  wirdit  in  girfhti         zi  8c6nera  slfliti. 
Thi^  w^ga  ribtet  äUe,         the  ze  harzen  iu  gigdngo, 

mit  w^rkon  iila  ruhten         so  (ict  sie  gislfhten; 
Ob  iz  werde  wdnne,         tbaz  er  tbardna  gange, 
30       thdz  er  in  zi  grdnne         tbardna  ni  firspdme. 
Ni  wdrd  er  io  zi  mdnne,         ni  6r  gisehc  wdnne 

(oob  ellu  w6rolt  nbar  Idnt)         tben  drdbtines  beilant.^ 
Fdar  er  mit  ther  br^digu         mit  mfbileru  r^dinu 
Job  rdfsta  s)^  iogilfcbo         filu  krdftlicbo. 
35  £r  sprdb  zi  tben  es  rdabtun,         tbie  sinau  douf  suahtun, 
zi  Kutin  filu  mdnagen        job  worton  filu  b^bigen: 
„Wer  dugta  iu^,  quad,  „fiUorane,         fon  ndtaron  gib6rane, 

tbaz  fr  intfliabet  bdilo         tbemo  gotos  drdeilo? 
Ni  tbdrf  es  man  bigfnnan,         so  er  sfb  biginnit  belgau, 
40       er  w^rgin  sib  gib^rge         fon  sinemo  dbulgc. 
Biginnet  g6te  tbankon,         tbaz  m^git  ir  biwdnkon 

tbes9  ^gislicbun  grdnni,         ir  ndtarono  kuimi!  ¥36" 

Tbu  scdlt  tbib  io  mit  drfwon         fora  g6te  riwon, 
tbeiz  tb{r  si  wdbsenti        in  sfneru  gisfbti. 


24  yrftUlent  P.  25 — 56  Die  aus  V  nur  hier  angegebenen  Aecente  dünner 
und  wahrscheinUeh  später  eugesetzt;  ausserdem  sind  viele  Silben  durch  Sähehen  und 
zwisehengesetzte  Funkte  für  den  Vortrag  markiert  V.     Vgl,  II,  8.  25  thär  V. 

b6  V.      ouh  zueorr.  V.       26  iz  (z  eorr.  auf  Bjoeur  für  st)  F.      girihti  P.      slihti  P. 

27  Thfe  F.      the  {flber  e  scheint  ein  Aeeent  radiert)  V,  thie  P.      ze  zugesehr,  F» 

28  rehten  P.  sie  F.  80  firspyrne  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P.  33  Füar 
{an  a  nachträglich  eine  feine  e-Schlinge  gesetzt)  F.  er  fehlt  P.  mit  F.  34  io 
hinsueorr^j  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  F.  85  th^n  ^s  F.  thle  VP, 
BÜahtun  F.  36  llütln  F.  minegen  P.  87  Nach  üuer  ist  y  [Anfang  zu 
yrougta]  radiert  F;  Uu^r  ougta  P.  quad  hinzucorr.  F.  iu  erst  fäUehUeh  nach 
quad  geschr.  P.  fön  F.  38  ir  P.  intfllahet  (t  nach  n  hinzueotr.  F,  Aeeent 
getilgt  P).  39  biginnit  F.  40  gibdrge  {erstes  g  aus  b)  F.  sinemo  F. 
41  Biginnet  {Aec,  radiert)  V,  thinkon  {Aee,  radiert)  F.  42  theso  P. 
^gislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  F.  nätorun  (un  eorr.  aus  o)  P.  kunni  P. 
43  ouh  statt  io  P.       fore  F.         44  thir  P.      gisihti  P. 


31 — 32  Z.  8,  6  [et  Yidebit  omnis]  caro  salutare  dei.  35  —  40  [dixit  ad 
Pharisaeos:  genimina  viperarnm]  Z,  3,  7  dicebat  ergo  ad  turbas,  quae  ezibant, 
ut  baptizarentur  ab  eo  {vgl.  Mt,  3,  7  multos  . .  yenientes  ad  baptismum  suum):  geni- 
mina Yiperanim,  quie  osteodit  vobis  fugere  a  futura  ira?  43 — 48  nach  L.B^S 
[facite  .  .  fnictus]  dignos  poenitentiae  et  [ne  velitis  dicere:  patrem  habemue 
Abraham;]  dico  enim  vobis,  quia  [potens  est  deus  de  lapidibus  istis]  sutcitare 
filios  Abrahae. 


58  I.  23,  45—24,  2. 

45  Ni  dr6stot  iuih  in  thiu  thfDg,        thaz  fagilih  ist  (^diling,  P  36^ 

odo  f6rdorono  gdati        biscfrmen  thiwo  ddti. 
G6t  mag  these  kfsila        joh  dUe  thcse  fdlisa 

joh  these  st^ina  alle         irqufgken  zi  manne, 
Thaz  sfo  sint  ooh  in  dhta        ther^  (uwera  sldhta, 
50      joh  b^ziron  zi  n6ti        theru  faweru  gdati. 

Ist  thin  dkos  ju  giwdzzit,         zi  theru  wdrzelun  gisdzzit, 

ouh  hdrto  gislünit         th^mo,  then  si  rfnit  ' 

Nist  boum  nihein  in  worolti,         nist  er  frdma  beranti, 
suntar  siu  nan  sühnte         inti  fiar  dnawente. 
55  Bi  thiu  bdazet  iuih  slfnmo,         ouh  mannilih  sih  rfwo, 

joh  hdrto  nemet  gouma,         thaz  fr  ni  sit  thie  bdnma.^ 
Hdggct  therero  w6rto,         thdrfti  sint  es  hdrto, 

thaz  fagilih  bimfde,         inan  thiu  dkus  ni  snido; 
Joh  mdnnilih  sin  g6ume,         thaz  sinan  ni  h6uwe, 
60       thaz  thu  thes  wdldes  alles        zi  dlterc  \A  falles; 
Thaz  thih  thaz  ffur  wanne         famer  ni  brenne, 

noh  thih  ddti  thino         in  (^won  ni  pino. 
Thiz  ist  gisprochan  allaz  sds         (thir  sdgen  ih  fon  ther  dkus,  v  36^ 

ni  Yi&ne  theih  thir  g^lbo):         drdhtin  ist  iz  sdlbo. 


XXIV.    INTERROGABANT  JOHANNEM  TUKBAE : 

QUID  PACIEMUS? 

Tho  bdtun  nan  thie  Ifuti^         er  in  fon  g6te  riati,  P  37 

wfo  sie  ingfangin  dllo         themo  ^gislichen  fdlle. 


45  iagilih  P.  46  dati  P.  48  stdina  P.  yrquCcken  P.  io  vor  zi  F. 
manne  P.  49  ther  P.  slahta  P.  öo'iüuuero  P.  51  thiu  P.  iu  V. 
52  gislimit  P.  rinit  P.  58  er  (th  vor  e  radiert)  V,  ther  P.  55  riuuo  P. 
56  sit  V.  57  Hüg^et  (zweites  g  hinzticorr.)  V.  therero  (ero  eorr.  aua  o)  V. 
sint: es  (h  radiert)  V.  harto  P.  58  iagilih  P.  59  thäx  P.  höuue  P. 
60  zi  P.  61  thih  P.  iamer  P.  63  Thiz  {Aec.  getagt)  P.  sua  (dahinter 
Kolon,  nicht  Aecent)  P.         64  selbo  P. 

XXIV.     2  uuio  se  P       alle  P.      falle  P. 


51 — 54  X.  3,  9  [jam  enim  securis  ad  radicem  arhoris  posita  est;]  omnis 
ergo  arbor  non  faciens  fructnm  bonum  excidetur  et  in  ignem  mittetur.  63  —  64 
Beda  «u  Z.  3,  9:  securis  est  redemptor  noster. 

XXIV.  *r.  13,  16—18;  fehü  H.  1—8  nach  X.  3,  10  et  interrogahant 
eum  turbae  dicentes:  quid  ergo  faciemus?  11  respondens  autem  dicebat  illis: 
[qni  habet  duas  tunicas,]   det  non  habenti;   et  qui  habet  escas,   similiter  faoiat. 


I.  24,  3  —  25,  4.  59 

^N^met'',  quad  er,  ,,hdrto         g6ama  thero  w6rto, 
thiu  fh  iu  na  gizdlle,        joh  fagilih  siu  irfalle. 
5  Ni  si  mdn  nihein  so  fägi,         ther  zuei  gifdng  eigi, 
sunter  in  r^htdeila        gisp^nto  thaz  ^ina. 
So  wer  89  onh  mdäs  eigi,         g^be  themo,  nj  ^igi; 

thaz  mit  müina  gidda        joh  gib  thaz  drfnkau  tharzua. 
Wfrket  6uh  thaz  iharmft,         thaz  wlzzod  iaih  l^rit; 
10      noh  dngidan  bilfbe,        thaz  ther  f6rasago  scribe. 
Mit  thfu  giddet  ir  widar  g6t,         thdz  er  iu  ginddot, 

joh  6b  ir  es  bigfnnet,         thio  hdldi  giwinnet.^ 
Wir  scülun  thiu  w6rt  ahton,         thara  hdrto  ouh  z£a  drahton, 
joh  scdlumes  siu  irfüllen         mit  mfhilemo  willen. 
15  Thaz  er  se  hfar  l6rit,         theist  zi  uns  nu  gik^rit; 

ni  mdgun  wir  thar  winken,         wir  scülun  iz  bithenken. 
So  wer  mdnno  so  sih  bdazit        joh  sünta  sino  rfuzit, 

thaz  thanne  w&rlicho  ddat:         gih6ufot  er  mo  manag  guat; 
Ouh  thanne  irfüllit  ana  not,         thaz  got  hiar  6bana  gib6t:  V  37* 

20       ther  ist  (ih  sdgen  thir  ubarMt)         säbon  druhtines  drdt 


XXV.    VENIT  JESUS  A  GALILEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  themo  h^iminge         quam  krfst  zi  themo  thfnge,  P  37^ 

thaz  Johannes  thar  ingdgenti,         mit  d6ufu  inan  gibddoti. 

Hfntarquam  tho  slfumo         ther  f6rasago  dfuro, 
dlfol  sprah  er  w6rto        joh  wfdorota  iz  hdrto. 


3  göumo  V.  uuorto  P,  4  irfdUe  P.  5  fi^i:gi(n  radUri)  V,  6  sunter 
(e  atis  a)  V.  röhtdeila  {für  d  tcar  erst  e  geschrieben;  der  Corrector  tchried  zur 
Verdeutliehung  nochmaU  d  über)  V;  röht  deila  P.  7  uu^r  P.  9  ouh  P. 
9^  tbas  (az  ewr,  auf  Rasur)  Y,  10  bilfbe  (b  aus  n)  P.  scrfte  P.  11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio   (o  eorr.  auf  Rasur)  V.         giuufnnet  P.  13   sculun  P. 

h&rto  P.         zua  P.         drihton  P.  14  mfhilemo  (e  aus  o)  V.        uuillen  P. 

15  er  86  kimtteorr.y  dann  anradiert  oder  verblichen;  ein  se  vor  l^rit  durchstrichen  V, 
6t  se  hiar  P.  ztlns  P.  19  gibot  P.  20  fst  P.  sagen  P.  obarlüt  P. 
selben  druhtines  dnit  P. 

XXY.     2  [nan  P.         4  sprdh  {Aec,  getilgt)  P.       uuorto  P.       harto  P. 


9 — 12  fi^eier  Auszug  aus  L,  3,  12 — 14. 

XXV.  *r.  14,  1—5.  *H.  959  —  998.  1—13  nach  Mt.  3,  13  tunc  venit 
Jesus  a  Galilaea  (in  Jordanem)  ad  Johannem ,  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Johannes 
autem  prohibebat  eum]  diccns:  [ego  a  te  debeo  baptizari,]  et  tu  venis  ad  me? 
15  respondons  autem  Jesus  dixit  ei:  [sine  modo;]  sie  enim  decet  nos  implere 
omnem  justitiam.     [Tunc  dimisit  eum.] 


60  I.  25,  5  —  26. 

5  „Drühtin^',  qa&d  er,  „wio  mag  sfn       (ja  bfn  ih  smahcr  sedig  thin!), 
thaz  thih  h^nti  mine         zi  doufene  birine? 
Zi  thiu  scalt  thd  mih  rfnan        job  doufen  sc&lk  tbinan; 

wio  meg  ib  biwdnen  tbanne  mfb,      tbciz  si  min  dmbabt  abar  tbfb?'^ 
Zi  fmo  sprab  tbo  Ifndo         tber  gotes  sdn  selbe, 
10       kdndta  imp,  er  iz  w6lta,         iz  oub  so  w^san  scolta. 
„Laz  iz  sds  tbarubgdn,         so  wir  ägun  nu  gispr6cban; 

uns  Umpbit,  wir  mit  willen         gdatalib  irfdllen.^ 
Slfumg  er  iz  irfdlta,         so  drübtin  krist  w6lta; 

tbo  doufba  er  fnan  tbarub  n6t,         soso  er  mo  s^lbo  gibot. 
15  Tbo  ward  bfmil  offan,         tben  fdter  bort  er  spr^cban, 
Job  zdlt  er  tbar  gimüati         tbes  selben  sdnes  guati. 
„Tbiz  fst  min  sdn  diurer,         in  bdrzen  mfr  oub  Hnber; 
in  imo  Ifcben  ib  mir  dl,         tbeib  inan  sdlicban  gibdr. 
Adam  er  firk6s  mib        job  selben  oub  firl6s  sib;  V^'^  PSS"^ 

20      ib  wane,  tb^rer  falle         dllaz,  tbaz  ib  wflle. 

Gifuar  er,  sq  er  ni  sc6lta,        job  deta,  sg  ib  ni  wolta; 

tbercr  wflit  avur  dl,         so  sun  min  dinigo  scal.^ 
Gisdb  er  queman  gdtes  geist         fon  bfmilrfcbe,  so  tbu  w^ist; 
in  krfst  er  sib  gisfdalta,         so  sKum  er  nan  gibddota. 
25  £r  was  ddbun  gilfb;         tbdz  was  so  gildmilib 
tburub  tbia  fra  guati        job  tbaz  mdmmunti. 


5  quad  P.         mag  {Accent  getilgt)  P.        binnih  V,        scAlo  P,  6  thih 

(th  zueorr.)  V.  döufenne  birine  P.  7  tWu  (Aec.  radiert)  VP.  rinan  P, 
döufen  P.  scälk  (k  eorr.  aus  g)  F,  scalg  P.  thfnan  P.  8  m^g  (Ace,  radiert)  V, 
mag  P.  mih  P.  Bi:(n  radiert)  V.  thih  P.  9  götes  sun  P.  10  kundta  P. 
ör   P.         uuolta  P.  12  mir  ttaU  uuir  P.  13   SMum  P.         uuoltä  P. 

14  döufta  P.  er  Obergeeehr.  P.  inan  (£  hinzueorr.)  V.  bobo  (9  hinzueorr,)  F, 
::80  (so  radiert)  P.  mo  hinzueorr.  V,  15  spröchan  (e  aue  a)  F.  16  güati  P. 
17    ist  P.         diurer  corr.  au»  guater    F,    dfurer  P.  18  imo   liehen   P. 

gibar  P.  20  nuäne  {Aee,  radiert)  F,  uuanu  F.  th^r  ir fülle  (ir  Hber- 
gesehr.)  P.  uuüle  (i  aue  o)  F,  uuölle  P.  21  so  er  P.  deta  P.  ih  P. 
22  therdr  (Ace.  getilgt)  P.  al  P.  sün  P.  23  himilriche  P.  24  gisidolto  P. 
sliumo  P.         25   gilih  P.        nuüs  (Aee,  getagt)  P.        gilüroplih  P.  26  ira 

güati  P. 


14 — 22  flach  Z.  3,  21  Jesu  baptizato  ..  apertum  est  caelum  [Marg.  zu  15 
nach  Mt,  Z,  16  aperti  sunt  caeli]  . .  Mt.  3,  17  et  ecce  vox  de  cAelis  dicens: 
[hie  est  filius  mens  dilectusi]  in  quo  complacui  mihi.  Dazu  Hrab.  primus  Adam 
ab  immundo  spiritu  deceptus  .  .  gaudia  regni  caelestis  amisit;  secundus  Adam  a 
spiritu  sancto  .  .  glorificatus  ejusdcm  regni  lumina  reseravit.  23  —  30  nach 
Mt.  3,  16  (Umateüung)  . .  et  [yidit  spiritum  dei  descendere  (Vulg,  descendentem)] 


I.  25,  27  —  26,  14.  61 

Thar  nist  g&Wnn  ana  wfht,         oah  bftteres  nfawiht; 

mit  sndbula  ni  wfnnit         ouh  füazin  ni  krfmmit. 
So  ist  ther  h^ilego  g^ist;         thiu  sconi  ist  al  in  fmo  meist, 
30       süaznissi  inti  gdati        joh  mdmmunti  gimdati. 


XXVI.    MORALITER 

Ther  d6uf  uns  allen  thfhit;         thaz  wazar  theist  giwfhit, 

sid  drahtin  krfst  quam  uns  h^im       inti  iz  mit  sinen  Ifdin  rein. 
Sid  ^r  tharinne  bddota,         then  brunnen  r^inota: 

sid  wdcheta  allen  mdnnon         thiu  s&lida  in  thcn  dndon. 
5  So  wer  mdnno  so  gil6ufe         zi  thcmo  beilegen  doufe, 

hiar  mag  er  lernen  ubar  dl,         wio  er  gil6uben  scal.  P  38^ 

Thu  lisist  hfar  in  alawdr:         then  sun,  then  ddufta  man  thar; 

thar  sprah  ther  fdter,  so  thu  wdist;      thiu  duba  was  ther  gdtes  geist. 
In  ddufe,  th^  unsih  rdinot         ther  ginddigo  got,  V  38^ 

10       so  )st  thisu  krdft  allu         zir  h^ilegun  undu. 

Thaz  scdlun  wir  gilouben        joh  hdrto  iz  uns  gilfuben, 

thaz  uns  in  g6tes  wihe         ther  douf  io  w6la  thihe; 
Thdz  wir  gangen  häle         fon  th^mo  bade  rdine, 

thiu  gilouba  unsih  ouh  r^hte         in  thfonost  sinaz  rfhte. 


28  krimmit  P.  29  8c6ni  P.  al  )dnzucwrigiert  V.  imo  m^ist  P. 
30  stfazniBSi  P.       mänrnuati  P. 

XXVI.  1  iiu&zar  P.  2  drdbtiii  (Aee.  ratUert  V)  krist  P.  int  P  Kdin 
(i  aus  o)  V.  4  sid  (d  eorr.  aus  h)  F,  sih  P.  allen  (e  aus  o)  V,  sälida  P. 
5  so  a^  Rasur  V.  6  mAg  P.         al  P.  7  lisist  hiar  P.  8  düba  P. 

9  the  hinzueorr.  F,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  atts  r)  P.  gilouben  P. 
hÄrto  P.  iz  übergeschr.  P.  12  döuf  P.  uuola  thlhe  P.  13  Thaz  uufr  P. 
14  gilouba  (a  aus  e)  F,    gilöuba  P.      uns  P. 


Bleut  columbara  et  yenientem   super   sc.    I^azu  Hrab.  bene  spiritus  reconciliator 

in  coluraba  apparuit,  ut  ..  eum  mansuetum  mitemque  ..  doceret  esse  futurum..; 

columba  a  malitia  feUis  aliena  est  . .,  nuUum  ore  Tel  unguibus  laedit.     {ÄktUieh 
auch  Btda  zu  Mt,  8,  16.) 

XXVI.  1—2.  5—8  nach  Hrab.  {ähnlich  aueJi  Beda)  tu  Mt.  3,  16  dominus 
sacrosancti  sui  corporis  intinctu  baptismi  layacrum  dedicavit  . .  ergo  filius  dei 
baptizatur  in  homine,  Spiritus  dei  descendit  in  columba;  pater  deus  sonat  in 
Yoce;  sanctae  et  indiyiduae  trinitatis  in  baptisrao  declaratur  mysterium. 


62  I.  27,  1-24. 

XXVII.     COGITANTIBUS  TUEBIS,  NE  FORTE  JOHANNES 
ESSET  CHRISTUS,  ET  QÜOMODO  MISERUNT 

PRINCIPES  AD  EUM. 

Thie  Ifuti  datun  mdri,         thaz  Johannes  krfst  wari, 

joh  waran  dhtonti,         theiz  w6la  wesan  möhti. 
Sie  ähtotun  thia  güati        joh  sine  g6maheiti, 

ouh  hfntarqaamun  m^ra        theru  kr^ftigan  l^ra. 
5  Want^  ^r  ni  was  so  hi^biger,         thaz  er  mo  Kbi  thes  thiu  m^r; 

in  wfsduame  so  wähi,         ther  fm9  iz  untarsdhi.  p  39* 

Alle  thie  füristun        joh  thie  jtingistun, 

irme  joh  rfche         gfangnn  imo  al  gU{che. 
Tho  s&ntun  in  then  stünton         thie  rfchun  läntwaltou, 
10       s^lbun  ouh  thie  fidriston        joh  thie  wfsoston 
(Wdnu,  sie  jz  intrfatin         int  iz  bi  thfu  datin; 

ther  mdn  was  filu  mdri!)         irfrdgen,  wer  er  wdri. 
Sie  thaz  drunti  girfatun        joh  iro  f^rti  iltun. 

tho  sprdchun  sie  bi  harten         sns  th^sen  worton :  y  ^i 

15  „Bista  krfst  guato?         sdg^  nns  iz  gimdato, 

thdz  wir  hiar  ni  dudllen,         thaz  drunti  ni  murren.'' 
Jdh  er  th6,  sos  iz  wds,         ni  giang  in  strft  umbi  thdz, 

in  l6ugna  noh  in  bdga         sdlichera  frdga. 
„Ni  bfn  ih  krfst^,  quad  er  zi  fn,         „noh  ih  es  wfrdig  ni  bfn; 
20       ni  giduant  iz  mdn  alle,         theih  so  h6han  mih  giz^Ue.^ 
Ni  wdnu,  iz  wola  intfiangin        joh  ndhor  ouh  gigfangin; 

fragetmi  si^  dvur  thuruh  n6t,        so  man  in  hdime  gibot: 
„Oba  thu  Helfas  avor  bfst,         ther  uns  künftiger  ist, 

thaz  gizdli  du  uns  nu  sdr,         thaz  wfr  iz  avur  sdgen  thar.^ 


XXVII.  3  thie  P.  sina  P  ,4  mera  P  lera  P  5  Uuanta  P. 
ni  übergetchr.  V,  6  imo  \g  P.  7  Alle  P  8  giangun  P.  dl  giliche  P. 
9  ricbun  P.  10  fdriston  (o  aus  u)   F.  11  sie  iz  P        intriatin  (t  über  d 

geMehr.,  apäter  onradiert)  V,  intiz  (t  übergetchr.  VPy  in  V  später  anradiert), 
16  güato  P  16  thal  uulr  {Ace.  getilgt)  P.  17  tho  P.  glang  (g  am  t)  V. 
thaz  P.  18  fraga  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohöhan  (hö  zueorr.)  V, 
21  uaätiu  P.       22  fragotun  F,  frägetun  P.     sie  auur  P       24  du  P.       sagen  P. 

XXVII.  *T.  13,  19  —  24.  1-68  ==  •ä  908  —  941.  1—2.  9—10.  12»* 
Z.  3,  16  existimante  aiitem  popolo  et  cogitantibus  omnibas  in  cordibos  suis  de 
Johanne,  ne  forte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  . .  [miserunt  Judaei  ab  Hierosolymis] 
sacerdotes  et  leritas  ad  eum,  nt  interrogarent  eura:  tu  quis  es?  17 — 19*.  23  -4^ 
nach  J,  1,  20  [et  confessus  est]  et«non  negavit,  [et  confessus  est:  quia  non 
sum  ..  Christus).  21  et  interrogaverunt  eum:  quid  ergo,  [Helias  es  tu.^  et 
respondit:  non.  Propheta  es  tu?  et  dixit:  non  sum].     22  dixerunt  ergo  ei:  [quis 


I.   27,  25  —  52.  63 

25  Theu  nämou  er  irkdnta,         86  man  nan  gindnta; 

tbo  gab  er  zi  dntwurtc  thdz,       thaz  er  ther  selbo  mdn  ni  was. 
„Tber  gomo,  then  ir  ziltut        job  n&mabafto  ndntut,  P  39^ 

ni  bin  ib  tb^r;  ib  sagen  iu  6in:       bi  jaron  qufmit  er  iu  b^im.^ 
„Gidua  unsib^,  quddun,  „tbob  nu  wfs,         oba  tbu  f6rasago  sfs? 
30       uns  zdltun  sie  ofto  wdbaz        job  manag  s^ltsanaz.^ 
Güates  er  in  6nda,        s6s  er  wola  k6nda; 

bi  tbiu  gdb  er  mit  giwdrti         suazaz  dntwarti: 
„Ni  bfn  ib  tbero  manne,         tb^  ir  6iscot  nu  so  g^rno; 

nob  tben  ndmon,  in  min  wdr,         tben  ni  f^lgu  ib  mir  sdr.^ 
35  Spracbun  se  dvar  sliumo        job  tbrato  fngrinno,  V  39^ 

gdbero  w6rto,         frdgetnn  nan  bdrto. 
„Tbes  gidda  tbu  nu  unsib  wfs,         wer  tbob  mdnno  tbu  sfs; 

tbaz  wfr  iz  tbdn  gizaltin,         tbie  unsib  h^ra  santin.^ 
Gdb  er  mit  giwurti         in  dvur  dntwurti; 
40       tbaz  ddt  er  iogilfcbo         filu  bdldlicbo. 
„Ib  bin  wdastwaldes         stimma  rdafentes; 

ribtet  gdte  sinan  pdd,         so  tber  f6rasago  quad!^ 
Ni  firndmun  sie  tbia  l^ra,         bi  tbiu  fragetun  sje  dvur  mera-, 
nirtbrdz  se  tbero  w6rto,         sie  insdzun  iz  bdrto. 
45  „Ziu  fdristu  inti  d6ufist,         nu  tbu  tber  b^ilant  ni  bist, 

nob  tbdro  manne  oub  tbdnne,       in  tbero  dmbabt  iz  gigange?'^ 
Gab  er  g6milicbo         in  dntwurti  iogilfcbo, 

6ffonoU^  in  sar  tbdz,         tbeiz  sin  dmbabt  was.  P  40*^ 

„So  wdr  so  wilit  mdnno,         so  d6ufu  ib  inan  g^rno, 
50       oub  fagilichan  wfbu,         tbero  dndono  ni  irzfbu. 

Ir  ni  tbdrfut  tbob  bi  tbfu;         tber  man  ist  nd  untar  fu, 
tbaz  sfnu  wort  gimdinent,         waz  tbisu  wdrk  zeinent. 


26  zi  (1  aut  e)   VP.      äutuurte  V.       man  P.       28  bfn  ib  ther  P.      iu  auf 
Jtiuur  Jür   thir     VP.         iäron    (Aee,    getilgt)    P.  29    Gidiia:   (t  radiert)    V. 

quadtin  P.  sis  P.  30  sie  P.  81  sos  P.  uuöla  konda  P.  32  äntuurti  V. 
33  männo.  their  ^isgot  P.  gerne  (o  aut  u)  F.  34  fölgu  P.  35  Sprächun  sie 
aaur  Bllomo  P.  drato  V,  ingiriuno  P.  36  hartu  P.  ,  37  nu  P.  sis  P. 
88  tben  gizaltin  P.         39  ginuürti  P.         auur  P.         41  Ih   P.         42  päd  P. 

48  frägetnn  so  auur  P.  44  harto  P.  45  f<^rist  thu  P.  46  in  thero  P. 
giginge  P.  47  äntuurti  V,         ^üicho   P.  48  öffonota::  (er  radiert)  P. 

49  döufu  P.  50  iagilicban  P.  uuf:hu  (c  radiert)  V.  thero  (o  hintucorr,)  V, 
ther  P.       nirzfhu  P.         61  iu  P. 


08?  ut  responsum  demus]  bis,  qui  raiserunt  nos.  ..  23  ait:  [ego  yox  clamantis] 
in  deserto;  dirigite  yiam  domini,  sicut  dixit  (Isajas)  propheta.  43^  45 — 51. 
53*  fiaeh  J,  1,  25    et  interrogaverunt . .:  [Cur  (Vulg,  quid)  ergo  baptizas,  si  tu 


64  I.  27,  53—28,  2. 

Wiht  ni  wfzut  ir  sfn;         thaz  ist  thoh  dninti  min, 

thdz  ih  iu  gizdlti,         wdz  er  hera  w6lti. 
55  After  mfr  so  qofmit  er,         inti  aJlo  zfti  was  er  ^r; 

so  w^r  so  in  lante  ist  ffiristo,         thes  ist  er  h^rosto.  V  39^ 

So  höh  ist  g6maheit  sfn,         thaz  mih  ni  thiinkit,  megi  sfn, 

theih  scdahriomon  sfne         zinbfntanne  birfne; 
Oda  fh  giknewe  siiazo         f6ra  sinen  fdazon 
60       zi  thfu,  thaz  ih  inkl^nke         thie  rfomon,  thier  gischr^nkc. 
Er  donfit  thfh,  so  thn  iz  ni  w^ist,         thuruh  then  h^ilegan  gast, 

joh  r^inot  imh  s&re         in  skfnentemo  ffare. 
Hdbet  er  in  h^ton         sina  wfntwanton, 

thdz  er  iilu  kleine         thaz  sin  k6m  reino; 

65  Sin  d^nni  gik^rre,         thia  sprfu  thdua  werre, 

thaz  thaz  k6rn  seine,         int  iz  gdbissa  ni  rfne; 
Thaz  ^r  iz  ülu  g&rawo         in  sinn  gddum  sdmano, 

joh  thiu  sprfu  thanne         in  ffure  firbr^nno." 
Ih  weiz,  thie  boten  rfetan,         so  thaz  drunti  giddtun,  P  40^ 

70       thaz  sie  sih  irhdabin        inti  hämortes  faarin. 


XXVm.    SPIRITALITER 

Mit  dllen  unsen  kr^ftin         bfttemes  nn  drdhtin, 

er  dnsih  uns  zi  leide         fon  then  güaten  ni  gisc^ide; 


53  XJulht  P.  uuizut  P.  £«t  P.  thoh  hifizueorr,,  apäfer  radiert  V, 
54  thaz  Ih  P.  uuaz  er  h^ra  uaolti  P.  55  mir  P.  inti  P.  56  lante  P. 
th^s    P.         ist   (i  aus  e)    V.  57^— 7 O''  fragmentarisch  aus   D   [39*,  2  —  15] 

erhalten.  57  höh  P.  gömoheit  P.  megi  sin  P.  58  scüahriumon  DP. 
59  Odp  P.  ih  gikn^une  D,  Aee.  getilgt  P.  füazon  (a  zugesehr.)  V.  60  thio  V. 
giskr^nke  P.  61  döufit  P.  thih  (th  eorr.  auf  Sasur)  V.  62  scfnentemo  P. 
63  banton  D.  64  thaz  D.  sin  kom  röino  P.  65  spriu  P,  67  er  D. 
sanano  P.  68  thänne  P  firbr^nne  {6  aus  i)  F.  69  uudiz  P.  ioh  statt 
80  P.         70  sfe  P.       ßfh  (?)  D.      füarin  P 

XXVIII,  1*— 5*.  7^—%0^  fragmentaHsch  aus  I)  [39%  17—21.  39^  2—15] 
erhalten,        2  fon  übergesehr,  F. 


non  es  Christas]  neque  Helias,  neque  propheta?  26  respondit  eis  Johannes 
dicens:  [ego  baptizo  in  aqua;  medius  aiitem  restrum  stetit,]  quem  tos  nescitis. 
55.  57 — 60  J.  1,  27  . .  [ipse  est,  qni  post  me  renit]  (Vulg.  ventarus  est),  qui  ante 
me  factns  est;  [cujus  ego  non  sum  dignus,  ut  soWam]  ejus  corrigiam  calceamenti 
(Me.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  procumbens  solvere  corrigiam  calceamentorum; 
vgl,  H,  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium ,  that  ic  möti  an  is  giscuoha  . .  thea 
reomon  antbindan).  61  —  68  Z.  3,  16  . .  [ipse  tos  baptizabit  in  spiritu]  sancto 
[et  igne;]  17  cujus  Tentilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  con- 
gregabit  triticum  in  horreum  suum,  paleas  autem  comburet  igni  inextinguibili. 


1.    28,  3-20.  65 

Th£z  wir  fon  tken  blfden         mit  l^idu  ni  gisc^iden, 
wir  dnsih  in  then  rfuon         ni  müazin  io  biscöwon; 
5  Thaz  s|  uns  thiu  wfntworfa         in  themo  ürdeile  h^lfa, 

iz  dnsih  ndt  giwäti        ni  firwde  unz  in  ^nti;  V  40* 

Job  in  fKore  after  thfu        thar  ni  brfnnen  io  so  sprfu, 

wir  mit  ginddon  sinen        tben  w^won  bimfden; 
Thaz  hfrta  sine  uns  warten         inti  ünsih  io  gibdlten 
10      joh  tinsih  ouh  nirw&nnon         uzar  then  g6tes  komon; 
Wir  tinsih  muazin  siimanon        zen  gotes  drdtth^ganon, 
mit  w^rkon  filu  riebe         zi  themo  hohen  hfmilriche, 
In  hoho  gtiallichi,         theist  avur  thaz  hfmilrichi; 
bimfden  theso  grdnni         thuruh  thio  i^winigon  wunni, 
15  Joh  müazin  mit  then  drdton        thes  hfmiiricbes  nfoton, 
then  spfhih  iamer  stiazan        mit  sälidon  nfazan, 
Thaz  h^ilega  k6mhns,         thaz  wir  ni  fären  furdir  dz,  p  4V 

mit  sfnen  unsih  fdsto        frdwen  thero  rdsto; 
Joh  wir  thar  mdazin  untar  fn         blfde  fora  gdte  sin 
20      fon  ^won  unz  in  ^won         mit  then  hi^ilegon  s^lon.     Amen. 


Explicit  über  evangeliorom  primos  theotisce  conscriptus. 


3  Thaz  D.  uufr  (Aee.  getilgt)  P.  4  unsih?  D.  rfuuon  P.  io  biscouuon  P. 
5  fliuDB  (i  übergeaehr)  P.  dlfa  K.  6  firuuä:e  (h  radiert)  F.  7,  brinnen?  D. 
8  sinen  P.  9  sine  P.  inti  P.  9^  ohne  Aee.  D,  10  ioh  corr,  aus  ouh  F. 
niruu^bmon  (r  übergeeehr,)  P.         gotes  kömon   2).  11   müazin   P.        drüt 

thäganon  VDy  drdttheganon  P.       12  riche  (c  Oöergeteftr,)  F,  riche  P.       13  auur 
hinzuco9'r.  V,   äuur  P.  14  ^uuinigon  (n  naeh  o  ObergeseAr.)  Vy    ^uuinigo  P. 

uuünni  P.  14^  ohne  Aecent  JD.  17  h^iliga  P.        uz  2>.  19  uufr  P. 

gote  sin  D.        20  uz  tlaU  unz  P. 


XXVIII.     5.  10  Beda  zu  Z.  3,  17  per  ventilabrum  disoretio  justi  exanimis.. 
figuratur;  ..  pauca  grana  superis  recipienda  mansionibus. 


ErdmHun,  Otfrid. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBKI  SECUNDL  V  4o' 

DE  VERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QUIBUSDAM  SIGNIS  ET 

DOCTRINA  EJUS. 


Incipiunt  capitula  libri  secundi.  V4i^P41^ 

I.  In  priDcipio  erat  verbum. 

II.  Fuit  boroo  niissas  a  deo. 

III.  Recapitulatio  Bignorum  in  nativitate  Christi. 

ly.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spirltu. 

y.  Spiritaliter. 

yi.  Item  de  eodem. 

yil.  Stabat  Johannes  et  ex  discipulis  ejus  duo. 

yill.  Nuptiae  factae  sunt  in  Cana  Galilaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  noa  ex  nihilo  vinum  fecisset. 

XI.  Prope  erat  pascba  Judaeoram. 

XII.  Erat  homo  ex  phariscis  Nichodemus  nomine. 

XIII.  De  questu  discipulorum  Jobannis,  cur  Jesus  baptizaret. 

Xiy.  Jesus  fatigatus  ex  itinere. 

Xy.  Fama  exiit,  quod  in  Galileam  venit 

Xyi.  De  octo  beatitudinibus. 

Xyil.  yos  estis  sal  terrae  et  lux  mundi. 

Xyill.  Nolite  putare,  quia  veoi  solvere  legem. 

XIX.  De  eo,  qui  yiderit  mnlierem;  et  non  jurare;  et  iniroicum  diligere. 

XX.  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus. 

XXI.  Quomodo  sit  orandum,  et  de  oratione  dominica.  V4l^P42^ 

XXII.  Nemo  potest  duobus  dominis  servire. 

XXIII.  Omnia  quaecunque  Tultis,  ut  faciant  vobis  bomines. 

XXiy.  Conclusio  libri  secundi. 

Expliciunt  capitula  libri  IL     Incipit  liber  secundus. 


XIX.     viderit  (erstes  i  aus  e)   F.         XXI.     dominica  himucorr,  V. 


I.    IN  PRINCIPIO  ERAT  VERBÜM.  V4rP42^ 

Er  allen  w6roltkreftm        joh  ^ngilo  gidc^ftin,  p  43** 

so  rdmo  ouh  so  in  dhton         mdn  ni  mag  gidr&hton; 
Er  s6  joh  hfmil  wurü        joh  ^rda  ouh  so  hdrti, 

ouh  wfht  in  thiu  giftfarit,         thaz  sju  älu  thriu  rdarit: 
5  So  was  io  w6rt  wonanti         er  Allen  zitin  w6rolti; 

thaz  wir  nu  sehen  6ffan,         thaz  was  thanne  dngiscafan. 
Er  allem  ^nagifti         them  drdhtines  gisc^fti, 

60  w^s  iz  mit  giltisti         in  theru  drdhtines  brdsti. 
Iz  was  mit  drdhtine  sar,         ni  brdst  imos  fo  thar, 
10      joh  ist  ouh  drdhtin  ubar  dl,         wanta  ^r  iz  fon  harzen  gibar. 
Then  dnagin  ni  fdarit,         ouh  dnti  ni  birdarit, 

joh  quam  fon  hfmile  dbana  —         waz  mdg  ih  sagen  thdnana? 
Er  mdno  rfhti  thia  ndht,        joh  wurti  ouh  sdnna  so  gldt, 
6do  ouh  hfmil,  so  er  gibdt,         mit  stdrron  gimdlot: 
15  So  was  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  wdraht  er  iz  thar; 

so  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun.         P  43^ 
Er  ther  hfmil  umbi         sus  dmmizigen  wdrbi, 
odo  wdlkan  ouh  in  ndti         then  liutin  rdgonoti: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  wdraht  er  iz  thar; 
20  so  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 


I.  1  uuörolt  kr^ftin  {Ace,  über  e  radieri)  F.  2  rü]n9  P.  gidrahton  P. 
6  ua&8  (Aec.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuds  P.  brasti  P.  9  sär  P. 
imo  es  io  P.  thdr  {Aee.  radiert)  V.  10  iöh  P.  uuanta  er  P.  11  inagin:: 
(ni  radiert)  F,  änaginn]  P.  birüarit  auf  Rasur  von  ruarit  P.  13  mano  P. 
uurti  F.  ouh  {Aee.  getilgt)  P.  14  od9  P.  gimalot  P.  15  fo  mit  imo  sAr  P. 
17  uuurbi  P.  18  auöUum  (an  aua  ono)  P.  ouh  eorr.  auf  Baeur  von  io  F. 
19  imo  P.  sär  {Aee.  radiert  V)  P.  thär  P.  20''—^%''fragmefUaH»eh  aue  B 
[41%  8  —  21]  erhaUen.         20  rietun  P. 


I.     T.  1,  1—4.  K.  38  —  42.         W   5*.   7—10  J.  1,  l    in  principio  erat 

yerbum,    [et    verbum  erat   apud    deum,    et    dena    erat   verbum;     2  hoo  erat  in 

principio   apud   deum  {dieser  Satz  ganz  oder  teilweise  widerholt  ale  Marginale  zu 
14.  19.  23.  27)]. 

5* 


68  n.  1,  21-42. 

Tho  er  d^ta,  thaz  sih  zdrpta,         ther  hfmil  sus  io  wdrpta,  V  42' 

thaz  fdndament  zi  h6ufe,        thar  thiu  ^rda  ligit  tife: 

So  wds  er  io  mit  (mo  sar,        mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  sdmaa  rietun; 
25  Ouh  hfmilrichi  h6haz        joh  pdradys  so  sc6naz, 
^ngilon  joh  minne         thiu  zaei  zi  bdenne: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  iogidatun,         sie  iz  allaz  säman  rietun. 
So  er  thdra  iz  tho  giHarta,         er  thesa  w6rolt  ziarta, 
30       thar  m^nnisgon  gistdtti,         er  thfonost  slnaz  ddti: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  w&s  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  sdman  rietuu. 
Sin  w6rt  iz  al  gim^inta,         sus  mdnagfalto  d^ilta 
al  io  in  th^sa  wisun        thuruh  sinan  ^inegan  sun. 
35  So  waz  so  hfmil  fuarit,        joh  ^rdun  ouh  birdarit, 
joh  in  s^we  ubar  dl:         got  d^taz  thuruh  fnan  al; 
Th<^s  nist  wiht  in  w6rolti,         thaz  got  ana  fnan  worahti,  P  W 

thaz  drdhtin  io  giddti        dna  sin  girdti. 
Iz  ward  ällaz  io  sdr,         sosq  er  iz  gib6t  thar, 
40      joh  man  iz  dllaz  sar  gisdh,         sos  er  iz  erist  gisprah. 
Thdz  thar  nu  giddn  ist,         thaz  was  io  in  g6te,  sos  iz  ist, 

was  gidhtot  io  zi  gdate        in  themo  ^winigen  mdate;  V  43* 


22  thiu  (iu  hinzucorr.)  V.  iife  P.  23  uaas  DP,  imo  P.  s&r  (Aee. 
radiert  V)  P.  24  gidÄtun  DP.  rietuu  P.  2Ö  päradyßi  (i  radiert  V)  P. 
so  Mnzueorr,,  fehU   F.         Bconaz   P.  27    io   hinzueorr.    V.        imo    sär   P. 

28  uuas  D.  gidätuu  DP.  rfctun  P.  29  thdra  iz  tho  eotr,  auf  Bamr  V, 
z£arta  P.         30  gistätti  {zweite»  t  hinzueorr.)  V.       dati  P.  31  uuas  (a  eorr, 

aue  e)  F,     uuäs  P        imo  sdr  P.  32  =  28  DP.  34  il  P.        äinegan 

(e  aus  i)  F,  ^inigan  P.  36  uuasso  P.  füarit  P.  36  detaz  P  37  nist 
(Ace.  radiei't)  V,  göt  P.  ana  (a  hinzueorr.)  V,  an  PF,  inan  uuörahti  P. 
38   druhtin  P.  39   8039   (so   hinzueotr,)  V.  40   mdn  P.         gisprdh  P. 

4lb_5ob  frafftnentariseh  aus  D  [41^  3—12]  erhalten.  41*»  Aeoente  abge- 
schnitten  D.      sös  P.        42  anradiert  V,      giähtot  (i  üdergesehr.)  P, 


22  vgl,  pa,  103,  5  fundasti  tenam  super  stabilitatem  suam.  25 — 26  vgl. 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  oreaturas  rationales  condidit  deus? 
duas,  angelos  et  homines;  et  oaelum  angelis  et  terram  hominibus  habitationem.  Ny' 
15  ff.  35  —  38  nach  J.  1,  8  [omnia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  ^ 
nihil].  39 — 40  vgl.  ps.  32,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt  41—44  /.  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  vita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omne  hoc  in  spiritali  factoris  ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit  . . ,  in  qua 
ab  aeterno  habuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  qualiter  creatum  gubemet..; 
ideo  ita  distinguendum  et  subinferendum  est. 


n,  1,  43-2,  12.  69 

Iz  was  in  imo  io  qu^gkaz        joh  filu  Ifbhaftaz, 

wfalih  onh  joh  wänne         er  iz  wolti  ir6agen  manne. 
45  Tbaz  Hb  was  Ifoht  gemo         süntigero  mdnno, 

zi  thfu  tbaz  sie  iz  intffangin         int  frri  ni  gfangin. 
In  ffnsteremo  iz  scfnit,         thie  sdntigon  rfnit; 

sint  tbie  m&a  al  firddn,         ni  mdgan  iz  bif&ban. 
Sie  biffang  iz  alla  fdrt,         tboh  sfes  ni  wartin  änawart, 
50       so  iz  blfntan  man  birfnit,         then  stinna  biscfnit 


n.     FUIT  HOMO  mSSUS  A  DEO. 

Tho  s&nta  got  giwdran         g6mon  filu  miran, 

man  mit  uns  gim^inan,         sinan  drdt  einan. 
tz  was,  ther  hiar  f6rna        tbie  Ifuti  br^digota 

joh  sinero  w6rto         sie  dLfsta  thar  so  hdrto; 
5  Zi  th^mo  onh  thj^  ^warten         thie  iro  b6ton  santun;  P  44^ 

iz  nngidän  ni  bileip,         SO89  ih  hiar  f6ma  giscreip. 
l^r  quam  nntar  w6roltthiot,         tbaz  er  in  ktindti  tbaz  Ifoht, 

joh  gizdlta  in  sar  th&z,         thin  sdlida  nntar  (n  was. 
Er  l^rta  thie  Ifuti,         tbaz  männilih  gil6übti, 
10       tbaz  fagilih  instdanti         thes  selben  liohtes  gdati. 

Ni  was  ^r  tbaz  Ifoht,  ih  sagen  thir  ^in,       tbaz  thar  then  Ifutin  irskän, 

suntar  quam,  sie  mdnoti        joh  tb&nana  in  gisdgeti.  V  4d^ 


43  in  übergesehr.  V.        imo  P.       liphaftaz  >  D.         44  uufelih  P.        uuölti 
{Aec.  radiert)  F.        yröugen  P.        m&nne  (Acc,  radiert  V)  DP,  46  lib  P, 

46  sie  P.         47  finsteremo  P. 

II.  l"»  — 8»».  9»— 29*.  SO^—SS^  fragmentarüeh  aus  D  [41^  14—21.  42*.  42»»] 
erhalten.         1    göt    {Aee.  radiert)    V.  3  Iz  P.  thÄr   {Aec,  radiert  V)  P. 

forna  P.  liati  P.  4  sfnero  uuorio  P.  harto  DP.  5  th^mo  ouh  thie  P. 
6  üngidan  P.  bildip  P.  so  ih  P.  giscröip  DP.  7  in  hinsueorr.  V. 
8  giz&lta  P.  9  ^rta  earr.  auf  Ramr  F.  10  iagilih  D  ?  P  selben  liohtes  P. 
11  irscein  P.         12  stlntar  P.       thänana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,4  . .  [et  vita  erat  lux  homiuum,  5  et  lax  in  tenebris  Incet, 
et  tenebrae  eam  non  comprehenderunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  (der 
letzte  Satz  fehlt  Vulg.)"].  Dazu  Aleuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqoi,  quorum 
caeca  praecordia  lux  aetemae  sapicntiae  . .  manifeste  cognoscit,  quamris  ipsi 
radios  ejusdem  lucis  nequaquam  capere  per  intellegentiam  possint;  velut  si  qui- 
libet  caecus  jubare  solis  perfondatur,  nee  tamen  ipse  solem  ..  aspiciat. 

II.  7  —  38  =  T.  13,  4  —  7;  fehlt  H.  1—2  J.  1,  6  fuit  homo  missus  a 
deo,  cui  nomen  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12  /.  1,  7  [hie  venit..,  nt  testi- 
monium]  perhiberet  de  lumine,  ut  omnes  crederent  per  illum.  8  [non  erat  ille 
lux,]  sed  ut  testimonium  perhiberet  de  lumine. 


70  II.  2,  13  —  38. 

Thaz  Ifoht  ist  filu  wdr  thing,         inlfahtit  thesan  w6roltring 

joh  m^nnisgon  ouh  alle,         ther  hera  in  w6rolt  sinne. 
15  Ih  sdgen  thir,  wer  thaz  Ifolit  ist,         thaz  thu  \z  b&z  wfzist, 

joh  z^llu  iz  Mar  gimtiato:         ist  drühtin  krist  ther  gdato. 
iiT  quam  in  girfhti         in  thesa  w6roltslihti, 

in  thiz  Idnt  breita,         dl  soso  er  gim^inta. 
Theist  algiwfs,  nalas  wän,         theiz  thuruh  fnan  ist  giddn; 
20         thaz  was  na  w6rolt  scanta,        thdz  sinan  nirkdnta. 
Er  qudm,  sos  er  sk6lta,        joh  wfsota,  tho  ^r  w6lta, 

in  digan  joh  in  ^rbi,         thaz  lag  al  umbitherbi. 
Thie  sine  Idntsidilon  —         sie  ddtun,  so  ih  thir  r^dinon: 

ni  wds,  ther  nan  intffangi,         in  gil6uba  gigiangi; 
26  Zi  gil6uba  sih  giwdnti,         thaz  fnan  ouh  irkdnti, 

odo  inan  ^reti  nbar  dl,         so  man  gotes  sdn  skal.  P  ^5"* 

Thie  fnan  thoh  irkdntun        joh  mdates  sih  biwdntun  — 

gi^reta  er  se  in  thdn  sind,         thdz  sie  warin  g6tes  kind. 
Ni  qudmun  sie  fon  bldate         noh  fon  fl^islichemo  mdate; 
30       sie  wdrun  er  firldrane,         na  sint  fon  g6te  erbdrane. 
In  bdachon  ist  nu  fdntan:         thaz  wort  theist  mdn  wortan, 

iz  ward  hdra  in  worolt  fdns        joh  na  buit  in  dns; 
Wir  sdhan  sinaz  rfchi        joh  sina  gdallichi,  V  44"^ 

thaz  was  scdni  al  so  frdm,         so  selben  gotes  sdne  zam. 
35  Ist  sin  gdati  abar  dl,         so  in  kinde  zdizemo  scdl, 

then  fater  dinigan  in  ndt         drdtlicho  mfnnot; 
Follan  gdtes  ensti,         sdlb  so  iz  man  giwdnsgti, 

wdres  inti  gudtes        joh  drdhtines  gimdates. 

13  Quar  D,  14  alle  D?  h^ra  P.  uuörolt  {Aee.  getilgt)  P.  15  iz  P. 
uuizistP  16  iz  P.  17  Er  D.  *  th^sa  (Aee,  radiert)  V.  18  thfz  lant  P. 
bräita  (Aee.  radiert)  V,  ein  t  naeh  i  radiert  VP,  al?  D.  soso  P.  21  :6r 
quam  P.  22  Hg  (Aee.  radiert)  V.  24  gigfangi  P.  25  gilöubu  (u  aus  o)  V. 
26  odo  P.  al  jD.  27  inan  D.  28  gi^reta  (i  und  a  Odergetehr.)  P.  siud 
(Aee,  radiert)  VP.  29  quamon  D?  noh  radiert  F,  fehlt  F.  flÄislichcmo 
(licho  eorr.  aus  radiertem  ge)  F,  fl^isclichemo  P.  30  gote  2>?  31  uuört  P. 
32  uuörolt  funs  P.  uns  J).  33  sina:  (z  radiert)  P,  34  thäz  P.  sconi  P. 
sune  P.  35  zdizemo  (^i  eorr,  aufMasur)  V.  soal  P.  36  minnot  P.  37  sdlb 
(b  hinzueorr.)  V,      g^uuünxti  Fl),    giuuünzsti  P. 

17  —  26  J'  1}  9  [erat  ..  lux  veraj  quae  illuminat  omnem  hominem  Tenientem 
in  hunc  mundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsum  factus]  est,  et 
mnndus  eum  non  cognovit.  11  [in  propria  venit,  et  sui  eum  non  receperunt]. 
Dazu  Beda:  multi  eum  . .  non  credcndo  respuerunt.  27 — 34  J.  1,  12  [quotquot 
autem  receperunt  eum ,]  dedit  eis  potestatem  filios  dei  fieri . . ,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  voluntate  camis,  ..  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  verbum 
caro  factum  est]  et  babitavit  in  nobis;  [et  vLdimus  gloriam  ejus,]  gloriam  quasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  yeritate]. 


II.  3,  1  —  22.  71 

in.  RECAPITULATIO  SIGNOßUM  IN  NATIVITATE  CHRISTL 

Er  quam  uns  sülih  hera  häm,         thes  nist  l6agna  nih^in, 

thaz  duent  bdah  festi;         uu  nfazet  mit  gildsti. 
Thar&na  sint  giscrfbene         tirkundon  mänagO; 

drdta  sfne  in  alaw&r,         s^lbo  mäht  thu  iz  l^san  thar; 
5  Wtintar  filu  mdnagaz,         thaz  wir  iz  bith^nken  thes  thiu  bäz,        P  46^ 

thaz  ward  illaz  man,         thciz  ünfarholan  wari. 
Wio  mag  sin  m^ra  wuntar,        thanne  in  th^ru  ist,  thia  nan  bdr, 

thaz  sf  ist  ckord  6ina         müater  inti  th{arna? 
Ni  wdrd  si  io  in  gibürti,         thia  io  sülih  wurti; 
10       in  ^rdu  noh  in  hfmile,         thiu  famer  sia  irbflide. 
Mäht  l^san,  wio  iz  wdrti        zi  theru  drdhtines  gibdrti, 

thaz  ^ngil  mit  giwdrtin         iz  ktindta  sar  then  hfrtin; 
Job  thciz  ni  w&s  ouh  b6ralang,         thaz  h^riskaf  mit  fmo  sang; 

wio  ^ngilo  m^nigi         füar  thar  al  ing^gini. 
15  Thie  hfrta  irhdabun  sih  sdr,        joh  fdntun  sie  thaz  kfnd  thar;       V  44^ 

gisfuni  iz  ni  du&lta,         so  ther  ^ngil  in  giz&lta. 
Thie  m&gi  quamun  gdhun,         thaz  kfndilin  sie  sdhun, 

sie  br&htun  imo  in  hdnton         dr^so  ir  iro  Idnton. 
Sie  quamun  fQu  ferro,         iz  zägota  in  ther  st^rro; 
20       wio  mdg  thaz  sin  firl6ugnit,         thaz  hünil  theru  w6rolti  ougit? 
Er  kdndt^  uns  thaz  in  alandt,         thaz  dnder^  uns  ni  zänont, 

thaz  gduma  mann  es  ndmi;         bi  thiu  was  er  s^ltsani. 


III.  1  quam  P.  2  niazent  P.  gilusti  P.  3  ürkundon  (n  aus  r)  V. 
4  Bine  P.  mahtu  iz  P.  6  thäz  P.  alloz  min  P.  tlnfirholan  P.  7 — 60  IHe 
M48  V  nur  hier  angegebenen  Aeeente  dünner  und  wahreckeinlieh  jünger;  aueeerdem 
öftere  Häkehen  über  den  VoeaUn  und  Punkte  zwischen  den  Worten  V,  e.  I,  11.  23. 
7  Vufo  mag  (Aee.  getilgt  P)  sin  V.  uiintar.  thinne  F.  ist  P.  8  ekard  VF, 
SauardBifoP.  sulih  uuürti  D.  10  iamer?  D.  11  uuio  F.  iz  P.  th^u  F. 
12  Bär  tWn  F.  13  tWiz  F.  ouh  hinzueorr,  V.  böraldng  F.  14  &1  F. 
15  Thfe  F.  jrhüabun  P.  aar  P.  16  gisluni  P  £n  F.  gizalta  P. 
17  quamun  F.  18  imo  P.  tröso  P.  ir  F.  19  —  31  dürftige  Fragmente 
aus  D   [43*]   erhalten;   Aeeente  wenig  sichtbar.  19  quamun  VP.         filu  P. 

f(6rro  Vp.        zdigota  P.        th^r  F.         20  sin  F.        uuörolti  P,         21  thiz  in 
iÜanöt  F.       Ander  PF.       zeinot  F. 


III.  7  [de  matre  virgine]  11  — 13  [de  eo,  quod  angelus  pastoribuB] 
L.  2,  10  evangelizo  vobis  magnum  gaudium  ...  13  et  subito  facta  est  cum 
angelo  multitudo  militiae  caelestiB,  laudantium  deum.  15 — 16  [de  eo,  quod 
pastores  invenerunt,  sicnt  dixit  angelus]  Z.  2,  16  venerunt  festinantes  et  inve- 
nerunt  . .  infantem.  17 — 20  [de  magis  . .  de  Stella]  Jf.  2,  1  . .  ecce  magi  ab 

Oriente  venerunt  ..  11   et  apertis  thesaiuis   suis   obtulerunt  ei  munera:   aurum, 
tbuB  et  myrrham. 


72  IL  3,  23  —  48. 

Syme6n  tbcr  gtiato        joh  Anna  qaam  gimdato, 

sie  giaugnn  ktisgo  ingegin  üz        thdr  zi  themo  gotes  hus; 
25  Sie  kdndtun  thar  then  Ifutin,         th6h  si  es  tho  ni  rdahtin, 

thaz  fn  was  queman  herasan         ther  gotes  Einige  sun.  JP  46 

Ther  evang^lio  ouh  giwdag,         wio  man  thiu  kfndilin  irsluag, 

wio  kdrt  in  was  thes  Ifbes  firfst,       tho  sin  irstdrbun  thurnh  krfst. 
Mäht  Idsan  ouh  hiar  f6rna,         wio  er  k6son  bigonda 
30      wfslichen  w6rton         mit  then  ^warten. 

Thin  w6rt  thiu  wurton  mdri,         thoh  er  tho  kfnd  wari; 

theru  mdater  sdgeta  er  ouh  tho  thdz,     theiz  dllaz  sines  fdter  was. 
Thie  Ifati  irqaamon  hdrto        Johdnnis  selbes  wdrto; 

ther  Idntliut  al  githdgeta         thar  er  fon  fmo  sageta. 
35  Sie  wdrtun  dl  gimarit,        in  mdate  gidrdabit, 

wdnt  er  deta  mdri,         thaz  druhtin  queman  wari.  v  45 

Thaz  sie  zi  fmo  oah  gfangin,         sfn  ni  missiff angin, 

then  flfngar  thdnita  er  ouh  sdr,       quad:  „th^rer  ist  iz,  thaz  ist  wdr; 
Therer  ist  iuer  hdili        joh  sdlida  gim^ini; 
40       Sit  io  wdkar  filu  frda        joh  thara  gihdbet  inih  zoa!^ 
Ni  wdrd  io  abar  w6roltring        nns  giwlssara  thing, 

thaz  iz  fo  sus  wari         in  ^rda  so  mdri. 
Thoh  thisu  wdntar  ella         wdrin  filu  stfllu, 

ther  bdachari  iz  firlfazi        inti  scrfban  ni  hfazi: 
45  Thaz  ther  fdter  ougta,         thar  man  then  sdn  doufta, 

thaz  ^ina  wari  uns  ndzzi,         hdbetin  wir  thie  wfzzi. 
In  thiu  wari  uns  dl  ginuagi,        iz  drdgi  uns  ni  bildagi,  P  46 

fon  harzen  iz  ni  intfdarti        thiu  unser  dbarmuati. 


24  ingegin  V,  thömo  F.  hüs  (h  eorr.  am  s)  V,  25  thö  F.  26  unäs 
queman  F.  27  uufo  P.  irslüag  (ir  zueorr.  VP)  F.  28  uuAs  F.  frist,  krist  P. 
30  uuislichon  VF.  31  uurtun  F.  6t  F,  tho  hinzucorr.  V,  uuäri  F. 
33  irquäman  V,  uuorto  P.  35  al  girüarit  P.  36  ddta  F.  37  zi  imo  P. 
£olon  nach  37  F.  38  iTngar  (Aec.  getagt)  thdnita  P.  er  vor  sdr  dwehatrichenj 
vor  ouh  himueor^',  F.  uuar  P.  39  Therer  P.  41  uuoroltrfng  P,  42  thäs 
ii  io  P.  mari  P.  43  thisn  uutliitar  {Aee.  getilgt)  dllu  P.  uüntar  F. 
44  büachari  P.  45  öugta  P.  46  uuar}  P.  47  uuäri  P.  al  ginüagi  P. 
48  ni  P. 


23  [De  Symeone  et  Anna]  25  —  26  nach  Z.  2,  34  (Symeon  dixit:)  ecce 
pofiitus  est  hie  in  ruinam  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel.  38  (Anna) 
loquebatur  de  illo  omnlbus,  qui  exspectabant  redemptionem  Israel.  27  —  28  [de 
infantilma]  nach  Mt.  2,  16  ff.  29  —  32  [de  eo,  quod  sedebat  in  medio  doctorum] 
nach  L.  2,  46  ff.  49  . .  nesciebatis,  quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me 
esse?  33  —  36  [de  eo,   quod  referebat  Johannes  de  Christo]   /.  1,  29  ..  [eeee 

agnus  det]  ..    30  hie   est,    de   quo   dixi.         45   [de  eo,   quod  pater  et  spiritus 
sanctus  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


U.  3.  49—4,  2.  73 

Sin  selbes  stfmma  sprah  uns  th&z,         theiz  san  sin  ^inigo  was; 
50      wir  eigun  sfne  lei-a,        waz  ^iskon  wir  es  m^ra? 

Ther  selbe  h^ilogo  geist  —         er  6agta  iz  aftar  fmo  meist; 

er  qaam  in  (nan,  thaz  man  s^h,       tho  ther  fdter  zi  imo  sprah. 
Na  ist  drdhtin  krist  gid6nfit,         thia  s6nta  in  ans  bis6afit; 

thaz  unsih  fo  sankta,         er  &1  iz  thar  irddungta; 
55  Na  g&rawemes  unsih  Üie        zi  themo  f^htanne, 

ingegin  widarwfnnon         so  skülun  wir  unsih  wdmon. 
Thaz  fst  ans  Mar  gibflidot,        in  krfste  gir^dinot:  F  45^ 

gibidost  thu  tharinne,         er  widar  thfr  io  winne. 
£r  fiiar  in  ^inoti,         ni  d^ta  er  iz  bi  n6ti; 
60      thar  k6rata  sin  sar  härto         ther  selbe  wfdarwerto. 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  w^ssis,         thih  thira  ingegin  rdstis, 

want  er  hfar  in  libe         thin  ^tit  io  zi  nide. 
Bi  thiu  flemes,  io  gig&hon         zi  then  drdhtines  ginidon, 

er  unse  w^ga  irwente        fon  themo  flaute; 
65  Er  dnsih  ni  bisoufe         dfter  themo  d6ufe, 

joh  fagilih  biw^nke,         thaz  ^r  nan  ni  firs^nke; 
Thes  gindda  uns  scfrmen,        joh  wir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  s^lbo  ubarw&nt,        so  thu  thir  Mar  nu  lesan  scalt.      p  47* 

IV.    DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESERTUM. 

Gil^itit  ward  tho  druhtin  krfst,         thar  ein  einoti  ist, 
in  st^ti  filu  wdaste        fon  themo  g6tes  geiste. 


49  sin  zueorr,  (erat  eingekratzt j  dann  gesehrieben)  V.  öinogo  V,  50  ^igun 
(Aee.  getilgt)  P.  Utb,  P.  mera  P.  51  höilego  g<5ißt  P.  öugta  P, 
after  P.  52  thar  »tatt  tho  P.  zimo  P.  53  Nv  (?  aus  i)  F.  54  —  68  aite  D 
[44%  1  — 15]  erhalten.  54  ünsih  P.  io  D?  P.  sankta  (k  eorr.  aus  g,  ver- 
bliehen V)  Dt  sangta  P.  55  g^auueinea?  D.  56  uaidarnuinnon  P.  57  ist  D. 
kriste  D.  58  tharinne  D.  thir  io  uuinne  D.  59  ni  hinsueorr,  V,  d^ta  P. 
61  d^tcr  D.  iz  P.  thara  D,  62  libe  D.  &btit  (i  aus  e)  V.  nide  P. 
63  gä  hinzueorr.  V,  druhtines?  D.  64  iruudnte  DP,  65  unsih  D.  bisöufe  P. 
66  iagiUh  D?  P.  67  ginäda  P.  uns  D.  ::sc£rmen  (hi  radiert)  V.  uufr  P. 
ouh  zueorr.  V,  irhännen  DP.  68  ubaruuant  D,  thü  (Aee.  radiert  V)  P. 
hiar  nu  eorr.  aus  nu  hiar  V.      l^san  P. 

IV.     1—26  Ott»  D  [44*,  17  —  21.    44%  1—21]  erhalten.  1  ein  fehU  D. 

dinoti  {Aee.  radiert,  erstes  i  hinzueorr.  V)  D,  dinoti  P.       2  uuuaste }  D.     geiste  D. 

55.  59 — 62  Beda  {ähnlieh  auch  Hrab)  zu  Mt,  4,  1  Christus  a  sno  spiritu 
ductus  in  desertum  locum  certaminis  voluntate  ingreditnr  . . ,  ut  nos  accepta  in 
haptismo  remissione  peccatorum  et  gratia  spiritus  sancti  contra  antiqui  hostis 
insidias  accingamor. 

IV.  T.  15.  *H.  1024—1120.  1  —  4  Mt.  4,  1  tunc  Jesus  duotus  est  in 
desertnm  a  spiritu  (sancto  Srab,)  , . ,  2  et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus, 


74  II.  4,  3-28. 

Er  fasteta  ünnoto         thar  nfwan  hünt  zfto, 

s^hszug  oah  tharmfti  in  wdr;         so  rdarta  nan  tho  hdiigar. 
5  Tho  sleih  ther  farari         irffndan,  wer  er  wdri, 

thaz  zi  irsdachcnne  ubar  dl         sdlber  thcr  dfufal. 
Er  tbdbta  odowila  tbdz,         thaz  er  ther  ddriwart  wds, 

er  fngang  tberera  wdrolti        bisperrit  s^lbo  habeti; 
Er  thar  niheina  stigil|a         ni  firliaz  ouh  dnfirslagana,  V  46^ 

10       then  (ngang  ouh  ni  rfne,         ni  si  ^kordi  thie  sine, 
Thier  in  thcmo  Fristen  man         mit  sinen  Idginon  giwan, 

mit  spdnstin  sies  gibditta        joh  zi  dltere  firlditta. 
War  imo  sdlih  man  thihdin         so  quami  wfsheiti  hdim, 

thia  Idchun  wolt  er  findan        joh  gdmo  nan  giwfnnan. 
15  Er  wolta  in  dlawari,         thaz  er  ouh  sfn  wari; 

tho  ni  wdrd  imo  ther  sdnd,         ouh  wiht  thar  sfnes  ni  fand. 
Wfoz  io  mohti  wdrdan,         thaz  wdlt  er  gemo  irfindan, 

thaz  mdn  io  so  gizdmi         in  thesa  wdrolt  quami; 
Wio  dr  thar  untar  sfnen         mdhti  thaz  irUden,  P  47^ 

20       thaz  dr  ekordi  dino         lebeti  so  rdino, 
Odo  ouh  dnhono         sih  drdgeti  so  scdno 

(sprdch  er  odo  ddta  waz,         thdz  was  al  githfgauaz); 
Fon  wdiicheru  gibdrti         er  io  sdlih  wurti, 

war  wdrolt  io  giwdnni         sulih  ddalkunni. 
25  Thoh  dr  ni  wari  guater,         thoh  gidiscota  er  thia  muaterj 

ni  hdrt  er  wergin  mdri,         wer  ther  fdter  wari. 
Wanta  dr  nan  harto  fdrahta,         in  dlla  wisun  kdrot«, 

bi  thiu  mdht  er  odo  drdhton,         in  thdsa  wisun  dhton: 


SfästetaP.     niuuän  F,  niuuanD^,  niun  P.     huntD.     zito  P.     is^hszutP. 
tharmiti  P.        uuar  DP.  5  slöih  D?       färari  D>  P,  6  xirsilahenne  P. 

selber  D.  7  thaz  D.  uuas  P.  8  ingang  thcra  D.  bisperrit  selbe  häbeti  P. 
9  thär  P.  9**.  10*  Aee.  nicht  wahnte/imbar  D,  11  Thi^r  P.        man  {Aee. 

radiert  V)   P.  giuuän   Z>.  12    zi   P.  13   uuisheiti    D.  heim   P. 

14  lückun  P.  15  ouh  hiftzueorr.  F.    '     16  imo  D.       uulht  P.     17  Vuioz  D, 

Udoiz  P.  uuölta  er  gemo  P.  19.  20  er  D.  löbeti  P.  21  drageti  1). 
22  thaz  P.  uuas  (s  eotr,  aua  z)  V.  äl  DP,  githiganaz  D,  23  uurti  V. 
24  uuorolt  D.         giuünni   V,  2ft  er  D.         giöiscota   (i  tfi  F,   i  in  P  über- 

gesehriebett),  6t  D.  27«  — 47*.  48*»~68»>  fragtnentariaeh  aus  D  [45*.  45*»] 
erhalten.         27  Uuanta  P.       .-nan  (1  radiert)  F.         28  moht  D. 


postea  esuriit.  5*.  39  —  40.  43  Mt,  4,  3  [et  accedens  temptator]  dixit  ei:  [si 
filiuB  dei  ez,  die,  ut  lapides]  isti  panes  fiant.  Dazu  Hrab.:  dei  filius  admirandus 
non  est,  si  ex  lapidibus  panes  creet,  cum  hoc  quotidie  jactis  in  terram  semi- 
uibus  facit. 


IL  4,  29  —  56.  75 

^Oba  thfzjist  th^s  sun,        ther  Kuti  fuarta  h^rason 
30       thurnli  thaz  ^inoti        in  mdnageru  n6ti,  V  46^ 

Mit  wati  si  thar  werita,         fon  hfmile  sie  ouh  n^rita, 

bi  mdnagemo  jdre         sie  prdantota  thdre: 
Nu  scephe  er  fmo  hiar  br6t,         ther  hongar  ddit  imo  es  n6t, 
bflido  nu  in  n6ti        thes  eines  fdter  guati!^ 
35  Untar  th^sen  ahton        joh  mdnagen  gidrdhton 
ni  ivdn  ih,  imo  brdsti         grozara  dngosti. 
Thoh  er  si  dbiles  so  bdld         (thdz  imo  io  zi  scdden  ward), 

thoh  wdn  ih,  bldgo  er  rdarti         thia  mfhilun  gdati. 
Tho  sprah  er  zj  (mo  in  th^sa  wis:         „6ba  thu  gotes  sdn  sis, 
40       quid,  thesc  st^ina  thanne         zi  brdte  werden  dlle!"  P  48^ 

Nim  gduma,  waz  er  wdlti,         waz  suiih  b^ta  skolti, 

waz  kriste  scdlti  thaz  brot;        ni  wds  imo  es  nihein  ndt! 
Uns  ^rrent  sine  pldagi         bi  jdron  io  gindagi; 

thoh  bdt  er  nan  zi  ndte         thia  st^ina  duan  zi  brdto. 
45  Iz  d^ta  imo  thiu  fdsta,         thaz  {nan  es  gildsta, 

thoh  w6lt  er  in  ther  fdri         irffndan,  wer  er  wdri. 
Tho  quad  krist:  „giscrfban  ist,         in  brdte  gindag  nist, 

noh  in  tbfu  ginuhti        zi  thes  m^nnisgen  zdhti. 
Thiu  prdanta  simo  m^ra        them  drdhtines  l^ra, 
50       thiu  w6rt,  thiu  er  irffnde         fon  themo  gdtes  munde." 

Thdnana  er  nan  fdarta        in  eina  bdrg  gdata,  V  47* 

fon  then  statin  thanana  dz        zi  themo  drdhtines  hds. 
Er  {nan  in  thie  w^nti         sazta  in  dbanenti, 

thar  r{af  er  {mo  filu  frda         thrato  rdmana  zda: 
55  „Oba  thu  8{s'^,  quad,  „gdtes  sun,         laz  thih  n{dar  h^rasun 
in  Idfte  filu  scdno,         so  scal  sdn  frono. 


30  thüruh   P.  31    sie  D,     si  er    P.        sie   ouh   P.  32  iare?  D. 

prüontota  P.  33  scefphe  (h  hmzucorr.)  Vy  scepfe  (pfe  auf  lUuur  von  fper)  P, 
scepphe  D.         ör  imo  P.         not  P.  34   bilido  D,  35  thesen  dhton  D. 

36  grözara  angusii  P.  37  thaz  P  38  blüog9  P  thio  P.  39  sprach  P. 
39  zi  (i  übergeaekr.)  P.  42  kriste  {Aee,  radiert)  F.  bröt  P.  nihdin  not  P. 
44  thie  F.        45  ddta  P.       imo  D.  47  Tho  P       krist  P.       48  ginühti  P, 

uhti  P.  52  thanana  P.  hus  P.  53  i  hinzueorr.  V.  sazta  (t  hinzueorr.)  V, 
saxta  P.         54  riaf  P.       rüamana  D,      zua  P. 


47 — 50  Mi.  4,  4  qni  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  yiyit 
homo,  sed  in  omni  verbo,  quod  procedit  de  ore  dei.  51  —  53.  55.  57 — 68 
Mi.  4,  5  tuno  [assumpsit  eum  . .  in  sanctam  civitatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
nacidum  templi ,  6  dixit  ei:  si  fllius  dei  es,  mitte  te  deorsum;  scriptum  est  enim: 
quia   [angelis  suis  mandavit]  de  te,    (X.  4,  10   ut  conservent  te)    et  in  manibus 


76 


IL  4,  57  —  80. 


60 


Iz  ist  giscrfban  fona  th{r, 
sie  thih  biscdmcn  dllan 

Sie  thfn  giwaro  wdrten 
thaz  thin  fdaz  iowiinne 

Er  spünota,  soso  er  w^, 
er  kerta  iz  iogilfcho 


thaz  faren  ^ngila  mi^  thfr, 
joh  thfli  ni  lazen  fdllan; 
j6h  thih  harto  halten, 
in  steine  ni  firspürne." 
thaz  giscrfb,  thaz  er  Ids, 
zi  kriste  Idgilicho. 
Iz  m^init  hiar  then  gotes  drdt         (in  themo  fers^  ist  iz  lüt), 
then  engila  iogilfcho         haltent  blfdlicho; 
65  Thaz  imo  wfht  ni  d^rre,         thes  w^ges  ouh  ni  m^rre, 
odo  ouh  wfht  ni  da^lle         then  weg,  ther  fdran  w6lle. 
Krist,  ther  drdhtin  unser  fst,         er  rfhtit  thaz  in  wdrolt  ist; 

ni  bitharf  thiu  sfn  fuara         thero  ^ngilo  stiura. 
Nfm  nu  gouma  hdrto         thes  sdtanases  wdrto, 
70       wialicha  dnredina         er  zi  fmo  sprah  hiar  obana. 
Ob  er  sprdchi  ubar  dl,         so  man  zi  gdtes  sune  skdl, 

sprdchi  thanne  in  thdsa  wis,         thaz  wdri  so  gizdmlUi: 
„Oba  thu  sis  gdtes  sun,         far  thanne  hdimortsun 
hina  ubar  hfmila  alle;         so  irk^nnit  man  thih  thdnne.'^ 
75  Tho  sprah  krfst  zi  imo  sdr:         „giscrfban  ist  in  diawar, 
thaz  mdnnilih  giwdreti,         selb  drdhtines  ni  kdroti. 
Ih  mag  iz  w6la  midan,         mag  hiar  nfdarstigan; 

ziu  scal  ih  fowanne         gdtes  koron  thdnne, 
Thaz  ih  mih  hfar  irrdke,         inti  hina  nfdarscrikke, 
80      joh  fare  in  Idfte  thara  zi  thfr?         sulih  dnthurf  ist  es  mfrl^ 


P  4S^ 


7  47* 


57  fären  engila  D.  58  th(h  biscinnen  P,  58^  thih  D?  fällen  D,  fallan  P. 
59  giunäro,  härto  (jice,  radiert)  V,  60  flrspürne  (ü  eorr.  aus  i)  V,  61  sos  P. 
giscrfp  P.  62  lügi  c&rr.  auf  Rasur  von  gual  V.  63  — 104  Die  au$  V 
nur  hier  angeführten  Aeeente  dünner  und  mahreeheinUeh  später  zugesetzt;  bieuHtHen 
Häkehen  über  den  Silben  und  Punkte  zwischen  den  Worten  V,  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
6/J  m^init  {Aee,  getilgt)  P.  götes  P.  thömo,  iz  V.  lut  P.  64  Engila  P. 
66  odo  P.  faran  uuoUe  D,  uuöUe  {Aee,  getagt)  P.  67  Krist  P.  uuoroU  D, 
uuörol'ti  P.  68  bithärf,  fdara  V.  engilo  i>?  stiura  VP.  70  li  (i  über- 
gesehr,)   P,  71    BÜne   {Acc.  radiert)    V.         scal   P.  73   sis   gotes   sün  P. 

h^imortsun  (t  zucorr,)  V.  74  bina  (Aee.  radiert)  V.  tbih  von  modemer  Hand 
aus  mih  P,  75  zimo  P.  76  giuueriti  F.  79  scrikke  (erstes  k  zucotr.)  V, 
80  iöh  V,       fare  P.       tinthurft  P.       mir  P. 


toUent  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem  pedem  tuum.  Tkizu  Beda  (ähnlich 
Hrab.):  haec  propbetia  est  de  yiro  justo;  sed  male  interpretatur  diabolus 
scripturas,  dum  ad  Christum  de  angelorum  anxilio  quasi  infirmum  loquitur. 
75 — 76  Mt,  4,  7  alt  illi  Jesus:  ..  [scriptum  est:  non  temptabis  dominum 
deum  tuum]. 


n.  4,  81  —  104.  77 

Tho  Mar  er  thuruh  suörga         mit  (mo  hohe  h^rga, 

thar  6iigta  in  dnalihi        imo  ellu  w6roltrichi,  p  4P' 

£ra  joh  thiu  rfchi         inti  manag  gdallichi, 

theiz  wdri  mo  gizdmi         int  imo  in  mdat  qudmi. 
85  „Thiz  lAza  ih^,  quad,  „zi  h^nti,         zi  thfneru  giw^Iti, 

in  thiu  thu  nftharfalles        joh  mih  h^ton  wolles.^ 
Er  sp^nit  unsih  dlle         zi  mfchilemo  Mile 

in  wörton  joh  in  w^rkon;         thaz  müazin  wir  hiwdnkon. 
Then  sdlidon  sie  intfdllent,         thie  inan  hdton  w6llent, 
90      joh  thtiltent  sie  in  ^won        then  mänagfaltan  wdwon. 
Tho  gah  er  imo  dntwarti,        thoh  wfrdig  er  es  ni  wdrti 

(joh  d^t  er  thaz  hiar  6fto),        filu  m^zhafto: 
^Far  Mna,  wfdarwerto,         ni  rdah  ih  tbero  worto;  V  48** 

in  bdachon  ist  irddilit        joh  dlles  wio  gim^init. 
95  Thar  fst  gibotan  hdrto         selben  gotes  wdrto, 

thaz  mdn  imo  iogilfcho         thiono  fdrahtlicho; 
Man  6uh  bidrdhtoti,        er  dnderan  ni  b^toti, 

in  wdrolti  nih^inan,         ni  si  selben  drdhtin  einan.^ 
Fuar  ther  dfufal  thana  sdr;         tho  warun  ^ngila  thdr 
100       (ni  brdst  iro  iowdnne)         imo  zi  thfononne. 

Ther  dfufal  sin  ni  kdrati,         furi  mdn  er  nan  ni  hdbeti; 

thie  engila  qudmun  thuruh  thdz,        want  er  drdhtin  iro  wds. 
£llu  thisn  rddina,        wir  hfar  nu  scribun  dbana,  P  49^ 

thaz  fnan  ther  wfdarwerto        grdazta  thero  worto  — 


82  daalihi  (n  aus  h)  V,  älalichi  (zweites  1  aue  h,  o  übergeeehr,)  P.  ^llu 
(Aee.  rad.)  F.  84  uudri  imo  P,  imo  P.  quaml  P.  85  lizzn  P.  86  nidnr  P; 
%i  vor  i  radiert  \zu  stiges]  V,  89  uuoUent   P.  91    gab   {Aee.  radiert)  F. 

93  noidar  nu^rto  P.  rdachn  P.  95  gibötan  {Aee.  radiert)  F.  g6tes  naorto  P. 
96  man  imo  iogilicho  P.  '  97  biträhtoti  P.  98  si  F.  99  thäna  sar  P. 
thar  P.  '      köroti  P.  101**— 108*»   kleine  Fragmente  aus  D   [46^]   erhaUen; 

Aeeent  nur  108  aiehtbar.  102  thie  (e  zucorr.)  F.  Engila  {Aee.  radiert)  VP, 
drahtin?  D.      uuas  P,        108  6bana  D,        104  inan  P.      uuörto  F. 


81 — 84  Mt,  4,  8  (iteram)  [aasampBit  eam  ..  in  montem  exoelsum]  valde 
et  ostendit  ei  regna  mnndi  et  gloriam  eoram.  Dazu  Hrab,  non  quod  ejus 
Visum  ampliflcare  potueiit,  sed  yanitatem  pompae  mundanae  quasi  speciosam  ac 
desiderabilem  verbis  ostendens.  85 — 86  Mt.  4,  9   et  dixit  ei:    [haeo  omnia 

tibi  dabo,]  si  cadens  adoraveris  me.  91*.  93.  95 — 96  Mt.  4,  10  tnnc  dioit  ei 
Jesus:  [yade,  satanas;  scriptum  est]  enim:  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  iUi 
soli  servies.  99  — 101  Mt  4, 1 1  tune  [reliquit  eum  temptator  (  Vtdg,  diabolus ;)] 
et  ecce  angeli  aoeesserunt  et  mmistrabant  ei.  Dasu  Hrab.  aus  Oregor :  nisi  hunc 
diabolus  hominem  cerneret,  non  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nullo 
modo    angeli   ministrarent   ei.         103  — 106   Hrab.  ebda:   ejus  montem  peccati 


78  IL  4,  105  —  5,  18. 

105  Ni  qudm  iz  in  sin  mdat  in  war        (thaz  ni  mohta  w^san  sar), 
odo  6uh  thes  harzen  goati         wiht  fnnana  birdarti. 
Ni  m6ht  er  nan  birdaren        noh  w^rgin  ooh  gifuaren; 
ouh  s^lbun  theso  f^rti        ni  wdrtin,  er  ni  wdlti. 


V.    SPIEITALITER. 

Wir  scdlun  uns  zi  gdate        na  k^ren  thaz  zi  mdate, 

mit  wiu  ther  dfafal  so  frdm        bisueih  then  ^riston  man; 
Wir  sculun  drdhton  bi  th&z,        thaz  wir  giw&rten  uns  thiu  bdz, 
joh  wir  iz  giwdrilicho         bimfden  iogiifcho. 
5  Adaman  then  alton        bisueih  er  mit  then  wdrton,  V  48 

ther  jdngo  joh  ther  gdato        girdh  inan  gimdato. 
Spdan  er  io  zi  ndti        j^nan  zi  dbarmoati, 

zi  gfri  ioh  zi  rdame,        zi  suaremo  rfchidaamc. 
Nfazan  sdh  er  inan  thdz,        thaz  fmo  ju  gisuds  was; 
10      tho  irbdnth  er  imo  io  thds  sindes        thes  skonen  hdiminges. 
Fiang  er  thd,  so  er  then  giwdn,       mit  thfa  zi  themo  dndremo  man; 

er  bifdnd,  theiz  was  niwfht,       ni  zdweta  imo  es  nfawibt. 
Er  wolta  in  thdmo  ana  wdnk        duan  so  sdmalichan  skrdnk;         P  öO 
gdnan  so  bffdlt  er,        hiar  wdrd  er  fila  scdnter. 
15  Themo  dlten  det  er  sdazi,        thaz  er  thaz  6baz  azi, 

gispuan,  thaz  dr  ouh  thaz  firlfaz,       thaz  drdhtin  inan  ddan  hiaz; 
Gilih,  quad,  gdton  warin,         in  thfu  sie  iz  ni  firbdrin; 
qaad,  gdat  joh  dbil  wessin,        thes  gdates  thoh  ni  mfssin. 


a 


105  thiz  P.  106  od9  P.  gdati  P.  uufht  (Aeo,  f-adUrt)  V.  Innana 
(nana  eotr.  auf  Ratur  von  an)  V, 

V.  2  —  28  au»  D  [47*.  47*,  1—6]  ehalten.  2  uuiu  hinzueorr.  V,  diufal  D. 
bisüoih  P.  8  trähton  P.  thaz.  th^  D.  4*  ohne  Accente  P.  5  den  D. 
drton  DP,         6   giräh  P.         gimyato  P.  7  i^nan  (ie  oum  i)  F,     fnan  D, 

ienan  P.       -myati  P.  8  richi  düame  D.  9  sah  P.        thax  D.        in  P. 

10  irbönda  P.  11  giuuan  D.  domo  VD.  äuderemo  man  D,  12  imo  P. 
18  uuölta  Dj  uuolta  P.  thämo  P.  sämilichan  skrank  P.  14  £^nan  (g  eorr. 
aus  i)  F,  ienan  P.  scanter  P.  15  Themo  P.  16  gispüan  P,  iapüan  D. 
inan  !>.      duan  P.         17  GUih  P.      siu  P.' 


delectatio  non  momordit;    atque   ideo   omnis   diabolica   iUa  tentatio   foris,  non 
intus  fuit. 

V.  5 — 8.  19 — 24  vgl.  Beäa  zu  Mt,  4,  9  antiquus  hostis  contra  primum 
hominem  tribns  tentationibus  so  erexit,  id  est:  gula,  vana  gloria  et  avaritia.  .. 
lisdem  Yitüs  secundum  yincere  tentavit;  gula,  cum  diceret:  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant;   yana  gloria ,   cum  dixit:   mitte  te  seorsum;   avaritia ,    quando  dixit: 


IL  5,  19-6,  u.  79 

Bat  th^san  ouh  zi  n6ti,        th6h  er  mes  ni  h6rti, 
20       (ni  d^t  er  iz  bi.  güate!)        thia  st^ina  duan  zi  br6te; 
Er  sfli  ouh  fon  ther  h6hi         thes  hases  nfdar  liazi; 

quad,  h^rduames  irfulti,         in  thiu  er  nan  b^ton  ^olti. 
In  selben  w6rton,  er  then  m&n        tho  then  ^riston  giwdn, 

so  ward  er  hfar  (thes  was  n6t!)        fon  th^semo  firdamnot; 
25  Thaz  ^r  theru  s^lbun  ferti        fon  uns  firdrfban  wurti, 

ther  unsih  ^rist  bisu^ih        joh~  zi  harzen  gisl^ih ;  V  49*^ 

In  th^mo  pade  ouh  ffali        joh  sdlidon  ingfangi, 

ther  ünsih  ju  biskrdnkta,        fon  hfmilriche  irwdnta. 

VI.    ITEM  DE  EODEM. 

Ih  dllaz,  soso  ih  w6lta,         tharf6ma  ni  gizdlta 

thaz  unser  mdnagfalta  s^r*,       bi  thiu  z^Uu  ih  iu  nu  \z  hfar  mer. 
Tho  druhtin  themo  mdn  luag,         thes  ih  hiar  6bana  giwdag, 

6baz,  theih  hiar  f6ra  quad,         thaz  er  mo  h&rto  firsprdh:  p  50^ 

5  Härto  sageta  er  imo  thdz,         thaz  er  mo  borge ti  thiu  baz; 

joh  mit  thrdwon  thuruh  n6t         iz  filu  wdsso  firbot. 
Qudd,  ob  er  iz  dzi,         imo  dbilo  iz  gisdzi; 

joh  6b  er  iz  firslünti,         fon  döthe  ni  irwdnti. 
Thdz  imo  ouh  ni  wdri         thaz  gib6t  zi  filu  sudri, 
10      j6h  iz  mohti  irfdllen         mit  gilüstlichemo  wfUen: 
Liaz  fnan  waltan  dlles        thes  wünnisamen  f^ldes; 

ndzzi  thera  güati         zi  thiu  er  thfz  gihialti. 
Thiu  ndtara  iogilfcho         spuan  siu  drdgilicho, 

thdz  sies  wfht  nintsdzin        joh  thaz  6baz  azin. 


19  mos  By  imo  es  P.       20  d6ta  P.       thie  (e  aus  a  P)  F,       21  liazi  DP, 
22    uuölti?   D.         '   24   uuärd   D.  firdfinot  (kein  Aeeent)   VP,     firdänot  2>. 

25   uurti    F.         26  ünsih  {Ace.  geHlgt)  P.         27  pade  P.         28  iu  =  jü  P. 

VI.     1— U.  17—35.  88  —  56  ««*  D  [47^  8  — 21.  48%  8  — 21.  48^  3  — 21] 

erhalten.         1  soso  P.          2  z^Uu  P.  iu  iz  nu  D.        iu  nuiz  P.        m^r  D. 

8  ih   (Ace.  getilgt)  P.         giuuuag?   D.  4   :mo   (i  radiert)   V.         firsprah   P. 

5  Harto  sägeta  P.       imo  D,    imo  P.  hiz  P.         6  thräuuuon  D.      firhdt  D. 

7  übilo  P.        's  ob?  D.       firsl'ündi  P.  töthe  niruuünti  P.         9  Thaz  imo  D. 

uuari  D,         10  iz  übergeschr,  V.         11  Hiaz  D.       uualten  D.        12^  Aeeenie 

nieht  wahrnehmbar  D.        12^  gihialti  P.  14  uuiht  D,    uuiht  {Aoe.  getilgt)  P. 
obaz?  2>. 


haec   omnia  dabo   tibi,   si   prooidens  adorayeris  me.     Sed   eo  modo  a   secundo 
▼iotus  excessit,  quo  se  primum  yicisse  gloriahatur. 

VI.     Quelle  mir  unbekannt. 


80  IL  6,  15  —  44. 

15  In  t6d,  quad,  ni  gigfangin,         thoh  siu  tharazüa  fiangiu, 

noh  bi  th{a  meina        in  fr^isa  niheina. 
Thaz  ^r  iz  ouh  ni  intrfati,        zalta  imo  thia  güati, 

quad,  thdnana  in  quami  wfzzi        joh  m&nagfalto  ndzzi.  v  49^ 

Quad,  wdrtin  thanne  indäniu         thiu  6ngun  iro  8c6niu, 
20      joh  gisdhin  thanne  thdz,         thaz  n6h  tho  siu  firh6lan  was. 
Gilfh,  quad,  wurtin  thdnne         g6ton,  nales  mdnne, 

joh  thdnne  in  iro  brdstin         gtiat  ioh  ubil  w^stin. 
Er  was  thes  dphules  fr6u        joh  uns  zi  l^ide  er  nan  koU, 

joh  uns  zi  s^re  er  nan  ndm;        waz  wan  ther  w^ndgo  man? 
25  Zi  w^wen  wdrd  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  sc6ub  in  sinan  mdnd;  P  51^ 

want  er  nan  k6u  joh  firsldnt,         nu  buen  dnderaz  Unt. 
Ward  tho  m^nnisgen  w^,         thaz  er  nan  dz  thoh  ni  spc, 

iz  wfdorort  nirwdnta        inti  dnsih  so  firsdncta. 
Inti  ^r  er  iz  firsldnti,         theiz  wfdorort  irwdnti, 
30      joh  thdz  er  es  firl^ipti,         iz  avur  thdra  kleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  ndm:         ni  missigf angin  wir  so  fi'dm; 

harte  w^gen  wir  es  scfn,         thaz  ^r  iz  ni  liaz  in  zft  sin. 
Öba  er  iz  firlfazi,         6do  iz  got  bilfazi-, 

ouh  w6rolt  ni  gigfangi         in  thesa  göri^gi. 
35  £r  gistuant  uns  m^ron         then  mänagfakan  w^won, 

bdlo,  ther  uns  klfbit        joh  l^idor  nu  ni  Ifbit. 
Thia  frdma  er  uns  intfuarta,        wdnt  er  nan  birdarta; 

deta  unsih  drwise         fon  themo  pdradyse, 
Fon  scfnenderu  wdnni;         wdz  er  lewes  wdnni!  V  50^ 

40      tho  irfirta  uns  m^r  ouh  thaz  gdat,         thaz  er  löugnen  gistdat; 
Thaz  er  gigiang  in  bdga        thera  gdtes  fraga 

joh  fon  (mo  iz  wanta,         thaz  wfb  iz  anazdlta. 
Ob  ^r  sih  thoh  bikn^ti;        jdhi,  sos  er  ddti; 

zaltiz  dllaz  ufan  s(h:         ni  wdrtiz  alles  so  ^gislih; 


15  tdd  (t  corr.  au»  d)  F.  16  niheina  P.  17  er  2>.        nintriati  DP. 

18  ttoixzi  2>.  19   atSrtin    F.         thanne   vcr  uuürtin   P.         indaniu  D. 

20*  thaz  2).  81  uurtin  F.  22  übil  uaestin  P.  28  fron  P.  ir  staU  er  P. 
24  auän  P.  25  ,ktind  P.  mond  P.  26  ^r  P.  hmt  P.  27  spö  P. 
81  si  P.  38  Oba  P.         odo  iz  {(öt  P.  35  Er  2>.         uz  ataU  uns  P. 

Di&nagfaltan   (a  aut  u)  F,    managfalton  F,  37  uuant  ^r  P.  38  ünsih 

uruulse  P.         39  scincnteru  P.       nünni  F.       uu&z  (z  eorr.  aut  s)  F,    uuaz  D. 

40  irffrta::  (er  radiert)  P.      m^r:  (a  radiert)  F.      guat  D.       lougnen  gistuant  D, 

41  baga'D.  fräga  D.  42  iz  P.  uuänta  VF.  uuib  D.  43  dati  P. 
44  uürtiz  F.       allaz  89  P. 


IL  6,  45—7,  10  81 

45  tz  irgiaDgi  thdnne         zi  b^ziremo  thfnge, 

got  ginddoti  sin;         lädor,  thaz  ni  sc6lta  sin.  p  öt^ 

Want  er  es  th6  ni  ward  bikn&t,         na  ist  es  b^ziro  rat, 
tho  Santa  drdhtin  sinan  sdn         fon  hfmilriche  h^rasan. 
£r  io  mdn  ni  gisih         thera  mfnna  gimdh, 
50       thero  w^rko,  er  uns  irb6t,         tho  uns  was  hdrto  so  not. 
Tben  g&h  er  ana  wanka         bi  üusih  muadun  sdilka, 

thaz  sin  Ifaba  houbit         bi  unsih  mdnohoubit; 
Thoh  Adam  ouh  bi  n6ti         zi  thiu  änen  missiddti, 
thaz  sulih  ürlosi         fora  g6te  unsUi  firwdsi. 
55  Nu  birun  wir  gihdrsgte         zi  gotes  thfonoste, 

wir  wfzun,  was  ther  scddo  was,      thaz  wfr  got  mfnnon  thes  thiu  b&z; 
Joh  Mrumes  mit  r^dinu         in  zufvalteru  fr^widu: 
nu  wir  thaz  wfzi  miden        joh  hfmilriches  bliden. 


Vn.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPÜLIS  EJUS  DUO. 

Bigfimu  ih  hiar  nu  r^dinon,         wio  ^r  bigonda  br^digon  V  50^ 

joh  m^istera,  ther  uns  6nda,         sämanon  bigönda; 
Mit  zdhtin  sier  mo  hdldta        joh  wfsduames  irfdlta, 

sant  er  thfe  tho  in  alla  hdnt,         so  himil  th^kit  thaz  laut. 
5  Stuant  Johannes  gomono  ^in         mit  sinen  jüngoron  zuein,  p  52^ 

gisdh  er  gangan  thirasun        then  selben  drtihtines  sun; 
Wds  iz  ouh  giwdro        g6tes  drut  ther  mdro, 

ther  gote  rfhta  filu  frdm        sine  w<^ga,  sos  iz  zdm. 
Er  ffngar  sinan  th^nita,        then  jüngoron  sar  tho  z^lita 
10      joh  sdr  in  tho  gisdgeta         thia  sdlida,  in  thar  gdganta. 


45  irgiangi  {Ace.  rad.)  F.  b^zziremo  DP.  46  sin  P.  47  ^r  P.  tho  DP. 
biknät  (n  au»  h)  V.  b^zziro  raht  P.  49  Er  D.  man  P.  gimali  P. 
50  uu^rko  P.  51  uuänka  P.  52  bi  P.  müadun  P.  scalka  P.  52  Uoba  P. 
höubit  bi  P.  mänohoubit  (u  obeti  eingekratzt)  V,  mänahoubit  D.  53  einen  D. 
55  b£run  P.  götes  D.  56  unizzun  DP.  uuaz  (z  eorr,  aue  s)  V,  uuäz  D. 
scado  D.         56^  ohne  Aecente  D.      baz  P.         58  bilden  P. 

YII.  1  Biginnu  P.  er  bigönda  P.  2  th^r  {Aee.  radiert)  V.  sämanon 
(erste»  a  aus  o)  V.        bigonda  P.  3  hülta  P.  5  gomono  P.        züein  P. 

7  Uuäs  iz  corr.  aus  Uuaz  V.  gotes  drüt  P.  maro  P.  8  izzäm  {erstes  z 
übergesehr.)  F,     iz  zam  P.         10  sälida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =  H.  1127  —  1184,  das  andere  fehU  H.  1  Hrab. 
expos.  in  Mt.  lib.  II  init:  de  initio  praedicationis  illius  aliud  exordium  sumamus. 
5 — 6.  9*.  11  — 12  /.  1,  35  ..  [stabat  Johannes  et  ex  discipnlis  ejus  duo;]  36  et 

Erdmann,  Otfrid.  6 


82  n.  7,  11—84. 

„S^het^,  qnad  er,  „h^rasun,         war  geit  ther  drdhtines  san; 

sin  lämp,  thaz  er  io  m^inta         ther  wfzzod  ouh  biz^inta. 
Oba  thdz  thie  liuti  ndrita        joh  büngeres  biw^rita^ 

irr^tit  thiz  mit  worton         thia  wörolt  fon  then  stinton.^ 
15  Tbia  w6rt  sie  sar  intf{angun        joh  after  fmo  giangun; 

er  k^rta  sib  sar  widar  zfn,      quad:  „gdate  man,  waz  skel  iz  s{n?^ 
Spräcbun  sie  tbo  4  in^o  s^i*:       „mcistar,  zollen  wir  tbir  wdr, 

wir  woltun  wfzan  in  giwfs,         war  tbu  ^mmizigen  bfruwis." 
„Ib  duan  es^,  quad  er,  „r^dina,         inti  6ag  iu  mina  s^Iida 
20      Job  iuib  dnfarbolan  ddan         ällau  minan  sudsduam." 
So  sie  tbo  thdra  quamun,         tbaz  b^imingi  gisdbun, 

sie  nuzzun  tbera  b^imwisti         tben  däg  tbo  mit  gildsti.  V  5f 

Th&ro  zueio  dnder        was  Petruse  gildnger, 

brdader  sin  gimdater;         na  ist  gotes  tbegan  gdater. 
25  Imo  fit  er  sar  gisdgen  thaz,         want  er  mo  Ifobosto  was, 

tbaz  ^r  ni  wurti  b^ilo         (thero  frumono)  ddeilo.  P  62^ 

„l^gun^,  quad  er,  „Hobo  man,       tbia  fruma  uns  fdntan  filu  fram 

(wfzun  ouh,  theiz  wdr  ist),         selbon  drdhtinan  krist! 
Bruader,  z^llu  ib  tbir  war,         ni  mobt  ib  mib  intbdben  sar, 
30       nib  bera  giflti  zi  tb{r,         thaz  tbd  tbar^  gfangis  mit  mfr; 
Tbaz  {b  tbih  tbes  gib^itti,         tbara  zi  (mo  leitti, 

tbaz  tbu  gisdbis  tben  man;         er  scal  tbir  Ifcben  filu  fram.^ 
£r  imo  iz  giz^inta         joh  sdr  zi  fmo  l^itta 

bruader  sfn,  so  ib  zdlta;         dr6f  her  es  ni  dudlta. 


14  thiz  (tb  übtrgcsehr.)  P.  den  V.  15  gfangun  P.  16  scal  iz  sin  P, 
17  tho  übergeuehr.  F.  ziiiio  sar  P.  dir  V.  18  unfzzan  P.  biruuuis  P. 
19   inti   öugu    P.  21    sie   P.         thdraquamun    auf  Rasur  für  raquamun   P. 

24  gimyater  P.        ist  P.        gotes  thdgan  P.  25  Imo  P.        gisagen  thdz  P. 

26  uurti  V.        früinono  P.  28  uuizzun  P.         29  Bruader  P.         30  gfiti  zi 

thir  P.       tharaglangis  P.       mit  mir  P        31  Iditti  P.       32  man  P.        33  fmo 
(Aee.  getilgt)  iz  P.       sar  zlmo  P.         34  bruader  P.       soih  (o  hwzueotr.)  V, 


respiciens  Jesum  ambulantem  dixit:  [ecce  agnus  dei.]  15  — 18  J.  1,  37  [et 
aadierunt  . .  duo]  discipuli  loquentem  et  secuti  sunt  Jesum.  38  oonversus  autem 
Jesus  ..  dieit  eis:  quid  quaeritis?  qui  dixerunt  ei:  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatum:  magist  er),  [ubi  habitas?]  19  —  22  /.  1,  39  dicit  eis:  [venite  et 
videte.  Yenerunt  et  viderunt,]  ubi  maneret,  et  apud  eum  manserunt  die  illo. 
23  —  28  [Unu»  ex  duobus  ei-at  Andreas]  J.  1,  40  erat  autem  Andreas,  frater 
Simonis  Petri,  unus  ex  duobus  . .  41  invenit  hie  primum  fratrem  suum  Simonem 
et  dicit  ei:   [invenimus  messiam]  (quod  est  interpretatum :   Christus.)  33  —  38 

nach  J.  1,  42  et  adduxit  eum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  filius  Jona]  {Dazu  Beda:  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  vocaberis 
Cepbas;  quod  interpretatur:  Petrus. 
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II.  7,  35 -CO.  83 

35  Druhtin  krfst  sar  zi  imo  sprah,         so  er  nan  <^rist  gisali: 
Symon  bistu  muates  Hnd        joh  bistu  ouh  ddbuiiklDd; 
Petrus  scalt  thu  heizen,         mit  giloabu  iz  ouh  giw^izcn, 

in  thiu  sis  stdrk  io  so  st^in,        tbaz  tbu  sis  miner  drdt  ein.^ 
Tho  w6lt  er  sar  in  morgan         in  Galiläa  sinnan; 
40       gibot  er  PMlippuse  thdr,         tbaz  er  mo  f6lgeti  sar. 
£r  fand  bruader  sinan;         ni  m6bt  er  iz  bimfdan, 

nub  ^r  iz  imo  z^liti        Job  sKumo  sar  gisdgeti.  V  51^ 

„Then  Moyses",  quad,  „io  sdgeta,        job  altgiscrfb  uns  zelita  — 
thiu  sdlida  ist  uns  wortan,         tbaz  w{r  nan  eigun  funtan:         .    \^- 
45  Fon  Ndzaret  then  gotes  sun,         nu  fst  er  queman  b^rasun."  ^'  ^ 

tbo  spracb  er  afur  zi  {mo  sar,       quad:  „wio  mag  {o  tbaz  wesan  wdr? 
Mag  fawibt  queman  tbdnana,         tbaz  s{  tbilieining  r^dina,  P  53* 

gdatigilicbes         fon  Idzili  tbes  wfcbes?^^ 
Iz  mdg  thob  sin  in  wdni,         tber  ndmo  ist  iilu  sconi; 
50       iz  beizit  bltiama,  so  tbu  wäst,     tbaz  mag  tbes  wdnes  wesan  m^ist. 
„Bisc6wo",  quad  er,  „inan  sdr,         job  kius  tbir  s^lbo  tbaz  wdr; 

sdibo  tbenki  tbdnne,         ob  ih  tbir  wdr  zelle.'^ 
So  er  nan  zi  fmo  brabta,         krfst  inan  irkndta, 

tbo  sprdcb  er  zi  imo  skforo        job  l6bota  nan  zforo. 
55  ,«In  tbir  bdben  ib  mir  fdntan         tbegan  ^infaltan, 
tber  oub  dnkusti         ni  bdbet  in  tberu  brusti." 
Gab  er  mo  dntwurti        mit  sdazeru  giwdrti 

(wdn,  iz  qudmi  imo  in  sin  mdat,      tbaz  er  nan  zdita  so  guat): 
„Meistar,  sdge  mir  in  wdr,         wfo  bin  ib  tbir  kund  sar, 
60       ni  sf  nu  in  tbereru  gdbi         mib  er  io  ni  gisdhi?^ 


35  Dnihtin  krist  P.         zimo  P.  36  b(stu  müates  lind  P.         37  heizen 

(e  aut  a)  VP.  39  morgan  {Aee.  radiert  V)  P.  41  mobt  P.  bimfden  (e  ausa)  P. 
42  er  JP.  43  Tben  (en  auf  JRatur  von  o)  F.  uns  corr.  auf  Rawr  V,  z6\iUi  P. 
45  ndzareht  P.        nuist   (i  hitizueorr.)    V.  46  sprab  (er  fehlt)  P.        zimo  P. 

io  P.        uuar  P.  47  iauuiht  P.        sL  tbih^ining  P.  48  güatigiliches  P. 

uuicbes  P.  49  nÄmo  P.  50  meist  P.  53  drnan  {Jcc.  getilgt)  P.  zfrao  P. 
54  zfmo  (Aec.  getilgt)  P.  löbolan  P.  57  ermo  P.  dntuurti  V.  süaz- 
licheru   P.  58  uuän  (Ace.  getilgt)  P.        sin  iibergetchr.  P,  60  si  nü  in 

tböreru  gähi  (i  aut  u)  P. 


39 — 45  vach  J.  1,  43  [in  crastinum  voluit  cxire  in  Galilaoam  et  invenit 
Pbilippum]  et  dicit  ei:  sequere  me.  ..  45  invenit  Philippus  Natbanael  et  dieit 
ei:  [quem  scripsit  Moyses]  in  lege  et  propbetae,  invcnimus  Jcsum  (ßlium  Josopb) 
a  Nazareth.  4ß  —  51  vach  J.  1,  46  et  dixit  ei:  [a  Nazarcth  potcst  aliquid  boni 
esse?]  dicit  ei  Philippus:  [veni  et  Tide.]  Dazu  Aleuin:  Kazareth  ..  flos  inter- 
pretatiir.  53  —  64  /.  1,  47  vidit  Jesus  Natbanael  venientem  ad  se  et  dicit  de 

00:    [ecce   vero    Israclita,]    in   quo   dolus  non  est.     48  [dicit  ei  Nathanael:    unde 

G* 


84  U.  7,  61  —  8,  8. 

Sliumo  sdgeta  er  mo  thäz,         thiz  er  mo  er  kdnd  was, 

joh  z^ihan  er  mo  zdlta,         thaz  er  w6la  irkanta. 
„Ih  sdh  thih,  er  thih  h6loti        joh  Phflippus  giladoü, 

tintar  themo  ]6abe         zi  themo  ffgboame.  V  52^ 

65  Irkanta  ih  thino  güati        ja  minagera  zfti, 

er  ^r  thih  thes  gib^itti,         thaz  er  thih  h^ra  leitti.^ 
,,Thd  bist^,  quad  er,  „h^rasun        queman  drdhtines  sun, 

bist  kuning  ouh  githfuto         therero  lintliuto!"  P  53^ 

„Wauta  fh  thir",  quad  er,  „zälta,         thaz  ih  thih  ^r  irkanta, 
70       nu  hdbes  thu  thoruh  thie  b6uma         fdstirun  gilduba; 
Ih  z^U  in  hiar  sus  stintar^         ir  sehet  m^ra  wuntar: 

himil  s^het  ir  inddn,         thie  dngila  ouh  hera  nfdargan. 
Ni  mdgut  iz  bim{dan,         sehet  ir  se  stfgan 

h^rot  inti  thdrasun         ubar  then  m^nnisgen  sun/' 
75  Lis  s^lbo,  mo  er  gihdlota        joh  sume  ouh  zf  imo  ladota 

zi  zdhti  joh  zi  wfzze         fon  themo  fisgizze. 

Vm.    NUPTIAE  FACTAE  SUNT. 

After  thfu  in  war  m{n         so  mohtun  thrf  daga  sin; 

so  thes  thrftten  dages  sdr        so  wdrd  thiz,  thaz  ih  sdgen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Ifuti         eino  brdtloufti 

themo  wlrte  joh  theru  brdti         in  sdligeru  zfti. 
5  Ni  ward  io  in  wdroltzitin^         thiu  zisdmane  giMtin, 

thaz  sih  g^sto  guati        sdlihhero  rdamti. 
Thar  was  krfst  guater        joh  s^lba  ouh  thiu  sin  mdater, 

6uh  man  thara  Iddota         thie  jdngoron,  thier  tho  hdbeta.  V  ö2^ 


61  Sliumo  P.       imo  thäx  P.         62  z^icban  P.         68  giUdotl  P.        65  iu 
mÄnagero  V.        ziti  P.  66  thaz  ^r  P.  67  Thu  P.         .  69  XJuanta  P, 

71  K^lliu  (i  Mnzticorr.)  V.         72  himil  P.         75  süme  ouh  zimo  lädota  P. 

VIII.     1  möhtun  P.       4  ziti  P.       5  uuard  P.       6  thdz  P.       7  güater  P. 
sdba  P. 


me  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  . .  priusquam  te  Philippus  vocaret,  cum  esses  sub 
fica,  vidi  te.  67 — 74  J.  1,  49   respondit  ei  Nathanael  et  ait:   rabbi,  [tu  es 

filius  deij  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ei:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  ..  amen  dico  Tobis,  [videbitis 
caelum  apertum]  et  angelos  dei  ascendentes  et  descendentes  supra  filium  bominis. 
75  —  76   Verweintng  auf  Jf^  4,  19ff. 

VIII.  T.  4.  5.  ff.  1994—2076.  1  —  3.  7—8  /.  2,  1  et  die  tertia  nuptiae 
factae  sunt  (in  Cana  Galilaeae)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


IL  8,  9  —  32.  85 

Thiu  hiun  wärun  filu  fr6,         giwerdan  m6hta  siu  es  th6; 
10       sie  habetun  thdr  selbon  krfst,         ther  dlles  blides  fdrista  ist.     P  54* 
Th6  zigiang  thes  Kdes,        joh  brdst  in  thar  tbes  wfnes; 

Marfa  thaz  bibdgita,        job  krisle  si  iz  gisdgeta. 
„Ih  scal  tbir  s&gen,  min  kfnd,         tben  hfon  filu  b^big  tbing, 
tbeib  mftbon  oab  nu  w^sta:        tbes  wines  ist  in  br^sta.^ 
15  Spi*äb  tbo  zi  ira  sdazo         tber  ira  sün  zeizo 

sconen  w6rton  ubar  dl,         so  sun  zi  müater  scal: 
^Wib,  ih  z^Uu  tbir  ein,         waz  drffit  saUb  zi  dns  zuein? 

ni  quam  min  zft  nob  so  frdm,       tbeib  6age,  weib  fon  tbfr  nam. 
Sar  so  th&z  irscfnit,         waz  mib  fon  tbfr  rinit, 
20       so  ist  tbir  dllen  tben  dag         tbaz  b^rza  filu  rfuag. 
Tbaz  tbu  zi  m{r  nu  qu&ti         inti  eina  kl&ga  es  dati, 

mit  götkundlicben  rdcbon         scal  man  sdlib  macbon.^ 
Tbiu  muater  b6rta  tbaz  tbo  tbdr;         si  w^ssa  tbob  in  diawar, 
tbaz  fru  tbiu  sin  gdati         nirzfgi,  tbes  siu  bdti. 
25  Gib6t  si  tben  sar  gdbun,         tben  tbes  lides  sabun, 
so  wds  80  er  in  giqudti,        iz  {agiliber  dati. 
Thar  stuantun  wdzarfaz,         so  tbdr  in  lante  sftu  was, 

tben  mdunon  sus  iowdnne         sib  zi  wdsganne. 
Tbaz  warun  s^bs  kruagi;         zi  tb{u  was  tbar  gindagi,  V  53* 

30      tbo  zi  tbdn  racbon,         tbio  drdbtin  wolta  mdcbon. 

Tbaz  m^z,  wir  ofto  z^Uen        job  sextari  iz  nennen,  p  54 < 

nam  {agilib  in  redinu         tbrfzug  stunton  z^binu 


9  hlhun  uuarun  P.  filu  hinzucorr,  V.  10  fürista  P.  11  zij^ianc  P. 
15  Spräh  (h  eorr.  auf  Itasur  von  oh  er)  V.  ziru  P.  z^izo  P.  17  ^in  P. 
zi  P.  19  irscinit  P.  uuäz  P.  20  däg  P.  21  quati  P.  kläga  es 
dkti  P.  26  so  er  P,  iagilicher  däti  P  27  tbar  P  Unte  {Ace.  geHlgi)  P 
30  thio  (o  au9  e)  V,  31  sextari  iz  nennen  P  (Kolon  VP).  32  iagilih  in 
redinu  P.       thiizzug  (erttet  z  übergesekr,)  P. 


11  — 14  /.  2,  8   [et  deficiente  vino]    dielt  mater  Jesu  ad  eum:   vinum  non 
habent.  15  —  22  /.  2,  4    et  dielt  ei  Jesus:  [quid  mihi  et  tibi  est,   mulier?] 

nondum  Tenit  hora  roea.  J)tizu  Aleuin  {oiieh  Beda)-.  neque  euim  matrem  suam 
Inhonoraret  .  . ,  sed  signifieat,  se  divinltate  .  .  non  prineipium  temporaliter 
acceplsse . . .  „nondum  venlt  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex  te  humanitatis 
morlendo  demonstrem;  prius  est,  ut  potentlam  aeternae  deltatls  virtutes  oporando 
patefaciam.*'  Venit  autem  hora,  ut,  quid  slbi  et  matri  commuoe  esset,  ostcnderet, 
cum  eam  morlturus  in  cruce  discipulo  . .  commendare  curavlt.  23  —  26  [dicit 

mater  ejus  ministrls:]  quodcumque  dixerit  vobls,  facite.  Dazu  Aleuin-,  mater 
tamen  sclebat  pietatem  filii,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatur;  ideo 
fiducialiter  mandarit  ministris.  27  —  29\  31  —  34*  nach  J.  2,  6  [erant  autem 
ibi  lapldeae  bydrlae]  sex  positae  secundum  purlficatlonem  Judaeorum,   {capientea 


86  II.  8,  33-5G. 

Odo  zafro  z6hanzag,         thes  duent  bdah  tbar  gihdgt; 

warun  st^ininiu  thiu  fdz,         siu  mohtun  weren  thcs  thiu  baz. 
35  Gib6t  tbo  sclbo  drdbtin,         siu  wd^ares  irfilltin; 
thaz  ddtun  sie  giwurtig        uuz  in  öbanentig. 
Tbo  qudd  er,  tbaz  sie  skdnctin,         zi  tbemo  h^resten  sih  wautin, 

ther  tbero  tlirfosczzo         was  fdristo  gimazzo. 
Drank  ^r  tbo,  so  nan  Idsta;         er  wfbt  es  tbob  iii  westa, 
40       es  wiht  ni  qudm  imo  oab  in  wdn,       tbeiz  was  fon  wdzare  gidan. 
Tbie  mdn  tbob,  tbie  tbar  scanktun,         iz  fflu  wola  irkdntun, 

tbeiz  wazzar  Idtaraz  was,         tbo  sie  fditun  tbiu  vaz. 
Tbeu  wfrt  er  thara  Iddota        job  zi  fmo  nan  gib6lota, 
sib  barto  wdntorota  sin         bi  tben  frdnisgan  win. 
45  „Sago  mir  nu,  Munt  m(n,         wio  dati  s6  bi  tben  win, 
tliib  sus  es  nu  intbdbetos,         so  Idngo  nan  gispdratos? 
Gfbit  giwelib  mdnno,         tber  frfuuta  frewit  g(5rno, 

(ib  weiz,  tbu  es  fnnana  bist)         tben  fdriston  io  sar  zi  ciist; 
So  tbie  mdn  sib  tbanne  irwfunent        job  drdnkanen  bigfnnent: 
50       so  skenkit  dllan  tben  dag        sdlib,  sos  iz  wesan  mag.  V  33 

Ja  gispdratos  avur  tbd         tben  guaton  wfn  unz  in  nd! 

ib  scdl  tbir  oub  nu  rdcbon,        ni  dr^nk  ib  tbes  gimdcbon.'^ 
Tbiz  z^lcban  dcta  drubtin  krfst         m^nnisgon  zi  ^rist,  P  äö 

sfd  er  bera  in  w6rolt  quam        job  manncs  Kcbamon  uam. 
55  Er  ougta  sina  krdft  tbar        job  sina  gdallicbi,  tbcist  wdr; 
tbo  giloubtun  ekordi  6ino         tbie  jdngoron  s{ne. 


■:  •.»  /' 


x.x'i 


33   Odo   zuiro    P.         jfihüct   P.  34   stdiniDu    P.         faz  P.         baz   P. 

35  irfultin  P.  37  scänctin  aus  aantin  P.  uudnttin  P.  38  fürlsta  gimdzzo  P. 
39  Drdnk  {Acc.  getilgt)  P.  tho  übcrgeschr,  P.  40  iz  statt  es  P.  41  thoh 
nach  thar  geseJtr.^  dort  untcrstricJien  und  thoh  nach  man  zueorr,  V;  beide  thoh 
eopiei't,  das  zweite  radiert  P.  42  unazar  P.  fuz  P.  43  zimo  P.  45  unten 
nachgeti-agcn  P.  uuin  P.  46  süs  P,  nu  üba-geschr,  V,  inthäbetoa:  (t  radiert)  V. 
47  friuuta  (ii  aus  t)  V.  ::freuuit  (g^  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  uu<$iz  {Acc.  rad.)  P. 
io  con'.  aus  ouh  F.  sar  io  P.  49  drünkenen  P.  51  güaton  P.  nu  P. 
53  drühtin  krist  P.     zi  P.      56  gilöuptun  e:kord  (r  riid.)  öine  (e  aus  a)  P.     sine  P. 


singulae  metretasl  binas  vel  ternas.  35 — 38  J.  2,  7  dicit  eis  Jesus:  [implcto 
hydrias  aqua;]  et  implcverunt  eas  usquo  ud  summum.  8  et  dicit  eis  Jesus: 
et  ferte  architrlclino  .  .  39 — 43.  47  —  51  nach  /.  2,  9  (ut  autem)  gustavit 
architriclinus  aquam  vinum  factum,  et  non  sciebat,  unde  esset;  [ministri  autcm 
scicbant,]  qui  hausrrant  aquam:  [vocat  sponsum]  ...  10  (et  dicit  ci:)  [omnis 
homo  primum  bonum  vinum  ponit,]  et  cum  incbriati  fucrint,  tunc  id,  quod 
deterius  est;  [tu  autem  servnsti]  bonum  vinum  usque  adhuc!  52  «==  Hei.  2063 
alloTO  Udo  lofsamost,  tfaero  the  ic  eo  an  thesumu  Höhte  gesah  huergin  hebbean. 
53 — 56  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primum]  /.  2,  11  hoc  fecit  initium  signorum 
Jesus  ...  et  manifestavit  gloriam  suam;  et  credidcrunt  in  eum  discipuli  ejus. 


IL  9,  1-22.  87 

IX.    SPIEITALITER 

Thfsu  selba  r^dina,         theih  zdlta  nu  hiar  6bana, 

br^itit  siu  sih  hdrto         g^istlichero  w6rto; 
Tboh  will  ih  es  mit  nvfUen        hiar  ^theswaz  irz^llen, 

thaz  wir  ni  werden  ^inon         thero  goumano  ddeilon, 
5  Thes  wdzares  gism^ken        joh  wir  then  s^ns  intheken, 

thaz  frowon  Ifdi  thine         fon  themo  beilegen  wine. 
Fern^met  sar  in  rfhti,         thaz  krist  ther  brdtigomo  si, 

joh  druta  sine  in  Idnte         zi  theru  brdti  ginante, 
Thier  in  h{milkamaru         irfüllit  io  mit  gdmanu 
10       blfdliches  mtiates        joh  ^winiges  güates. 

Z^Uu  ih  thir  oub  hiar  thdz         bi  thiu  st^ininun  f4z: 

h^rza  iz  sint  gidigano         thero  gotes  drdtthegano. 
Sin  sint  fnnana  h6l,         h^ileges  giscrfbes  fol^ 

mit  thiu  sie  ünsih  iagilfcho         drenkent  fräwalicho  F  54^ 

15  (Ldtaran  brdnnon         so  sc^nkent  sj^  uns  mit  wunnon;  P  55^ 

skal  iz  g^istlichaz  s(n,       so  sk^nkent  sj^  uns  then  guatan  win); 
Widar  thiu  ouh  thanne         thie  man  firn^ment  alle; 

so  mtigun  sie  mit  rüachon         uns  sdgen  in  then  bdachon. 
S^hsu  sint  thero  fdzzo,         thdz  thu  es  weses  wfzo, 
20       thaz  w6rolt  ist  gid^ilit,         in  s^hsu  gim^init. 
Irsdachist  thu  thiu  wdntar         inti  cllu  w6roltaltar, 

erz^list  thu  ouh  thia  gdati,        waz  fagilicher  ddti: 


IX.    2  uuorto  P.       3  uuilluh  P.      irzällen  (i  corr.  aus  e)  V.       4  göamono  P. 
5  intheken  P.         6höilegeu  eorr.  auf  Rasur  von  uuihenF.  7  thar  statt 

thaz  V.  8  ginante  P,  11  ouh  hinzueorr,  V.  faz  P.  12  githigano  P. 
14  sie  P.  ün  hinzucotr.  V.  drenkent  (n  vor  k  hinzueorr,)  V.  15  uünnon  V, 
lö.  16  Bio  P.  17  Uuidur  P.  man  firnement  äUe  P.  19  thaz  thu  P.  uuizzo  P. 
21  inti  P.         22*»  ohne  Accente  P. 


IX.  7  — 10  Beda  und  Aleuin  zu  Joh.  2:  in  domo  bamm  nuptiarum,  quae 
Christi  et  ecclesiae  sacramenta  figurarent,  triclinium,  i.  e.  tres  ordines  discum- 
bentium  . .  inesse  describuntur,  quia  nimirum  tres  sunt  ordines  fidelium . .,  con- 
jugatorum  videlicet,  coutinentium  et  doctorum.  10 — 11  t^.  vasa  sex  ..  corda 
sunt  devota  sanctorum,  quorum  perfcctio  vitae  et  fidei  ad  excmplum  recte  cre- 
dendi  ac  vivendi  proposita  est  genori  humano  per  sex  seculi  laben tis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sunt  vasa,  quia  fortia  sunt  praecordia  justorum  . . ;  videamus 
ergo  sex  hydrias  scripturarum  aqua  salutari  repletas,  videamus  eandem  aquam  in 
suavidsimum  vini  odorem  gustumque  conversum.  (Hieratff  unrd  aus  Jedem  der 
sechs  Welialter  eine  ErzäJUung  nach  ihrer  btichstäblichen  und  nach  iJtrer  allegorischen 
Bedeutung  erläutert;  die  dritte  ist  die  von  Isaacs  Opferung.) 


88  11.  Ü,  23  —  50. 

Tharana  mäht  thu  irth^nkeu,         mit  brdniieu  thih  gidr^nken, 
gifr^wen  ouh  thie  thfne         mit  g^istlichemo  wfno. 
25  Ih  z^Ua  thir  in  alawir:         lazil  drdnk  ih  es  thar, 
Idzil  ih  es  m6hta        joh  g6rag  es  gismäkta; 
Ni  thdhta  mih,  theih  qudmi,         thaz  sulih  wfn  wari, 

odo  io  in  {nhoimon         zi  sdazeren  goumon. 
Na  wfU  ih  hiar  giz^llen,         ein  bflidi  gin^nnen, 
30       thaz  thaz  iirstäntnissi         uns  allen  Ifhtera  si. 
Drahtin  k6s  imo  einan  wfni         untar  w6roltmenigi, 

mdn  filu  mdri,         thaz  er  sin  drüt  wari. 
6ib6t,  thaz  er  irsldagi        (in  thiu  w^  imo  ginüagi) 
in  6pheres  wfsan         sinan  änigan  san 
35  In  b^rge,  th^  er  mo  z^inti;         thaz  er  nan  th&ra  l^itti,  y  ^^^ 

es  flti  sar  in  gdhi,         thera  Uabi  ni  sdhL  P5^^ 

In  (mo  er  suazo  l^beta,        zi  harzen  er  mo  kl^beta, 
w&rd  er  mo  ooh  zi  rdame         in  sinemo  dltdaame. 
Wdrd  imo  oah  thaz  wdntar         zi  skonen  ^ron  gidan, 
40       theiz  wtirti  abar  w6rolt  lat,        thaz  er  bi  r^hte  was  sin  drdt. 
Fdart  er  sar  tho  tho  thirasan         then  selben  sinan  drütsan; 

w6lt  er  sar  mit  wfllen         thaz  sin  gib6t  irfullen. 
Thaz  kfnd,  thaz  drnag  thaz  wfta  mit,      joh  er  iz  hdbeta  furi  niwfht, 
er  fon  thes  fidter  henti         tho  thar  ddt  vmrti. 
45  Er  aynr  wfdorort  ni  wdnt,         er  er  nan  fdsto  gibant; 

er  sudrgata  thero  wdrto,         bi  thia  sk^int  er  iz  so  hdrto; 
In  then  dlteri  er  nan  l^gita,         so  drdhtin  imo  sdgeta, 

thia  liabun  sela  sina         ofin  thia  wftavina; 
J6h  es  ouh  ni  dnalti,         sautar  nan  firbrdnti, 
50       er  al  irfdlti  thuruh  n6t,         so  drahtin  s^lbo  gibot. 


23  Tharäna  mahtu  P.  25  dlauu&r  P.  27  mih  übergetekr.  V.  thar 
9taU  thaz  P.  28  g6umon  P.  SO  allen  P.  31  Drühtin  kos  P.  uuörolt 
m^nigi  {setrennt  auch  V)  P  32  ^r  P.  85  ther  P  thaz  dt  P.  löittL  P. 
36  sahi  P.  89  uüntar  7.  40  uuörolt  hinztteorr,  F.  drut  P.  41  sar  tho 
<N>rr.  auf  Bmuv  von  tho  sar  V.  42  irfullen  P.  44  thö  P.  tot  P.  Kolon 
nach  48  VP,  45  afur  P.  46  suorgeta  F,  uuorto  P.  48  ufin  (i  aiu  a)  VP. 
uuituuina  P.         49  J6:hes  (c  radiert)  V,       dualti  (i  aut  a)  V,    düalti  P. 

31  —  35  aus  Gen,  22,  1  [tentavit  deus  Abraham]  et  . .  2  ait  Uli :  tolle  filiura 
tuum  unigenitum ,  quem  diligis  et  . .  oiferes  eum  in  holocauatum  super  unum 
montium,   quem  monstravero   tihl.  41  —  43*  Gen.  22,  3  Abraham  ..  duceus 

secura  . .  filium  suum  . .  abiit  in  locum ,  quem  praeceperat  ei  deus . . ;  6  tulit 
quoque  ligna  holocausti  et  imposuit  super  (Isaac)  filium  luum.  45.  47 — 48 
Gen,  22,  9  cumque  alligasset  . .  filium  suum ,  posuit  eum  in  altare  super  struem 
lignorum. 


11.9,51  —  74.  89 

So  er  thaz  suert  theuita,         ther  engil  imo  hdreta, 

er  hfaz  inan  irwfntan;         thaz  kfnd  lag  thar  gibüntau. 
Qadd,  er  sih  inthdbeti,         oah  wfht  imo  ni  ddroti; 

Job  thäz  er  iz  firbdri,         quad,  thar  gindag  wari; 
5Ö  In  thfu,  quad,  wari  f6llon        zi  erk^nnene  mdnnon, 

thaz  er  g6t  forahta,         tho  er  sülih  werk  w6rahta;  V  55^ 

Job  s{nero  w6rto         er  b6rta  filu  hdrto,  P  56^ 

tho  er  in  sdlih  thing  gigfang,         so  nah  zi  harzen  gifiang. 
Ein  scaf  er  stdntan  gisab,         thaz  was  zem  6ppbere  gimab; 
60       er  sab  iz  thar  w^mon        in  brdmon  mit  tben  h6mon. 
Thaz  giffang  er  tho  sdr        inti  6ppherota  iz  g6te  thar; 

w^bsal  gimüati         bi  sines  sdnes  goati! 
So  wer  tbiz  firn^man  wolle:        b^ra  losen  sie  4lle; 

Job  b^razua  th^nke,         thaz  süazo  er  sih  gidr^nke. 
65  Drahto  io  zi  gdate,         so  waz  thir  g6t  gibiete; 

il}  iz  io  irfdllen         mit  mfbilemo  wfllen; 
Bilido  fo  filu  frdm         thesan  beilegen  man: 

so  drfnkist  tha  io  mit  wfllen         thes  Idteren  brunnen. 
Wil  du  iz  klänor  reken,        in  wfne  gism^ken: 
70       fon  krfste  scalt  tbu  iz  zälen,         gisteist  tha  thdz  irw^llen. 
Lis  s^lbo,  theib  thir  r^dion,         in  sfnen  evang^lion, 

thar  Ifsist  tbu  io  zi  n6ti         so  s&malicbo  ddti. 
Läng  ist  iz  zi  sdganne,         wio  iz  qufmit  al  zisdmane; 

iz  mdg  man  thob  irr^nton        mit  kürzUchen  w6rton. 


54  thas  hinsuccrr.  ohne  Änderung  de$  vorher  attf  iöh  gehetzten  Aeeentee  V. 
55  erk^nnenne  PF.  56  uu^rk  {Aee.  radiert)  V\  sulih  uu^rk  uuorahta  P. 
57  uuorto  P.  59  zem  aus  zi  F.  60  sah  P.  61  öpphorota  P.  62  gixnyati  P. 
64  gitr^nke  P.  65  Drähto  P.  so  nach  uuaz  radiert  V,  gibiete  (über  dem 
ztceiten  i  ein  y  radiert)  P.  66  il  P.  67  io  P.  mdn  P.  68  lütteren  bninnen  P. 
69  üuil:  (l  radiert  V),  reken  (k  eorr,  aus  ch)  V.  70  du  V,  gisteist  P. 
du   {auf  iaaur)    V.  thäz    ir    himuoorr.    V,  71    r4di:on    (n   radiert)    V, 

72  lisist  P.       noti  P. 


51  —  57  nach  Gen.  22,  10  extenditque  manum  et  arripuit  gladium  ..  11  et 
ecce  ang^lus  domini  (de  caelo)  clamavit:  Abraham,  Abraham!  ..  12  dixitque  ei; 
non  extendas  manum  tuam  super  puerum  neque  facias  Uli  quid  quam;  nunc 
cognovi,   quod   times   dcum.  58  —  62   Gen.  22,  13   viditque  ..  arietem   inter 

veprcs  haerentem  cornibus,  quem  assuraens  obtulit  holocaustum  pro  filio. 
65 — 72  Beda  und  Alouin  zu  J.  2  audiens,  quanta  nrtus  oboedientiae  mercede 
remuneretur,  et  ipse  oboedientiam  discere  atque  habere  satagis..;  in  immolatione 
filii  unici  dilecti  passionem  ejus*  intellegis,  de  quo  dicit  pater:  hie  est  filius  mens 
dilectus. 


90  IL  9,  75  —  98. 

75  Firnim  in  ilawari,         thaz  got  ther  fdter  wari, 
joh  thaz  kfnd  eino         kHstan  bizäno-, 
Thcn  er  zi  t6de  salta        bi  ünsib,  sos  er  w6lta,  y  55^ 

nob  tbemo  Einigen  ni  leip,         io  so  Pdulus  giscreip;  JP  57°^ 

Wio  er  s^lbo  druag  tbaz  krdzi,         tho  er  tbiilta  tbaz  wfzi, 
80       Job  irstarp  thdre         in  tbes  cruces  dltare; 
Ther  Uchamo  iz  thdlta,         tbaz  g6tnissi  ui  wolta, 

s^lb  so  untar  g^neu  tbdr        ward  tbaz  w^bsal  gidan. 
Hdftetnn  thie  drmon        in  tbes  crdces  b6rnon, 

thie  Uuti  inan  thar  ndmnn,         so  selb  thie  selbun  brdmun; 
85  Sic  bdftnn  nan  mit  wunton         bi  unsen  suaren  sdntou, 
Job  b6utun  nan  bi  b^rton         mit  iro  sceltwoiton. 
Firnim  in  th^sa  wisun,         tbaz  ib  thir  zdlta  bi  then  sun: 

ni  dmnki  thu  fo  in  war  mfn         alab^ziron  win. 
Ni  tbarft  es  dr6f  duellen;         wil  du  alla  wdrolt  zellen, 
90       sus  mdht  tbih  al  bith^nken,         in  zud  wisun  dr^nken. 
Thaz  giscrfp  in  rfhti         irfdlli  thu  io  mit  mdbti: 

so  kdalist  thu  tbih  6fto         mit  brunnen  redibafto; 
Job  bdgi  filu  bdrto         tbero  gdistlichero  wdrto: 
so  drenkist  drdhta  tbine         mit  frdnisgemo  wine. 
95  Thiu  fdz  tbiu  namun  Ifdes         zudi  odo  thrfu  mez, 

thaz  thu  ndmis  in  tbin  mdat,         wio  thie  beilegun  duent-, 
Sie  scribent  fdtcr  joh  then  sdn         zi  bdiügeru  wfsun, 

sumes  6nh,  so  thu  weist,         then  selben  bdiligon  gdü>t.  v  50 


ru:a 


75  göt  P.  77  d(Sde  F,    töthe  P.         salU   (l  au»  n)   P.  78  leip  P. 

79  crüci  P.  tho  eorr,  auf  JRasur  von  ioh  V,  80  irstärp  P.  crüces  {Accent 
getilgt)  P.  82  gönen  (g  corr.  aus  i)  V;  erst  einen  geschr,,  dann  e  aecentuiert 
und  g  vorgesetzt  ohne  Tilgung  des  i  P),  thar  P.  83  Haftetun  P.  homon  P. 
84  s^b  ::   (so   radiert)   V,  86   nan  übergeschr,  P.  88   io   P.         uuiu   P. 

90  nidht  (t  hinzueorr.)   V.  92  du  dih   F.         brünnen  rödiafto  P.  93  Joh 

(h  hinzueorr.)  V.  94  tr<5nkist  thrähta  P.  uufno  P.  96  du  F,  thü  {Aec,  rad.)  P. 
duent  (en  eorr.  aus  a)  V,  düont  P.       97  scribent  P.       98  stlmes  P.      h^ilegon  P. 

75 — 86  Beda  zu  Gen.  22:  quando  Abraham  immolavit  filium  Buum,  per- 
Bonam  babuit  dei  patris..;  sicut  autem  Abraham  unum  filium  suum  obtulit  et 
sicut  Isaac  ipse  sibi  ligna  portavit,  ita  Christus  in  humeris  portavit  lignum 
crucis  ..;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponitur,  Christus  suspensus  in 
ligno  cruciflgitur ;  quod  autem  pro  Isaac  immolatus  est  aries ,  significat ,  quod 
illaesa  divinitate  manente  secundum  carnem  crucifixus  est  . . ;  aries  immolatus 
cornubus  haerebat,  crux  enim  comua  habet;  ..  „sptnis  autem  ..  peccatornm 
circunidedit  mo  (Christum)  populus  hie/'  Vgl.  Beda  quaest.  super  gcnesim 
{VJIIj  2l3):  Spinae  iniquos  et  peccatores  signiiicanti  qui  suspenderunt  dominum 
in  cruce.  78^  Vatoeisung  auf  Paulus  ad  Born,  8,  32  etiam  proprio  filio  suo  non 
pepercit.  89  —  94  vgl.   zu  11  —  20.  95—98    Beda  und  Aleuin  zu   J.  2: 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantum  loqunntur 
et  filio  ..,  modo  etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentlonem. 


IL  10,  1  —  22.  91 

X.     CUR  EX  AQUA  ET  NON  EX  NfflILO  YINUM  V  57' 

FECISSET. 

Ni  wolt  ^r  fon  nfawihti         (thob  er  so  ddau  mohti, 

ob  (5r  thes  wolti  th^nken)        then  sclbon  wfn  wirken; 
Suntar  biaz  mit  wfllen        tbia  sehs  fdz  gifollen 

wdzares  thio  sfne,         tbaz  w6rabt  er  tbar  zi  wfne, 
5  Tbaz  man  th^s  io  koroti:         tbio  s^bs  ziti  w6rolti 

(in  gdates  nio  ni  wdngta)         mit  wfsduamu  drdnkta. 
Tho  uns  ward  tbia  sdlida  so  fi-dm ,       er  s^lbo  in  tbesa  w6rolt  quam, 

tbaz  thiu  sin  gcginwcrti         zi  sdlidon  uns  wurti: 
Tbaz  sie  Idsun  er  in  rfbti         in  thero  bdabstabo  slfbti, 
10      Job  ndzzun  tbo  tbie  sfne,         so  nu  wdzar  ist  bi  wfno  — 
Deta  er  iz  scdnara,  al  so  zdm,        Job  zfarara  oub  so  fflu  fram, 

(wir  gdum  es  n^men  wollen),         so  wfn  ist  widar  brdnnen. 
Tbie  zi  thfu  giwizzent,         zi  bdrost  oub  nu  sfzzent, 

iz  6ub  nu  wola  w^izent        job  bfscofa  bdizent: 
15  Sic  kfesent  uns  mit  rdacbon         tben  wfn  in  tben  bdacbou 

Job  fnan  iogilfcbo         uns  lobont  gästUcho; 
Sie  Idbont  inan  bdrto         frdnisgero  wdrto  P  öS** 

Job  tbdnkont  es  mit  worte         kristo  themo  wfrte; 
Want  er  unsih  frewita,        tben  gdaton  win  uns  spdrota, 
20       tber  fdrdir  uns  ni  wenkit,        job  geistlicbo  drenkit;  v  56^ 

Tbaz  dnsih  es  gildste,         thera  ftewida  ni  brcste, 

Job  wfr  zi  tbemo  gdate         io  wesen  fdstmuate. 


X.     1  er  P.         dr  P.         3  Süntar  P.         mit  :::  (Aee,  und  ein  zweites  mit 
radiert)  V.  5  man  {Aec.  radiert)   V.         köroti  P.         thio  F.  7  Ttfo  P. 

uuärd  {Aee.  radiert)  V,  fi*äm  {Acc.  radiert,  dann  tviderJiergestellt)  V.  8  thm  P. 
utfrti  V.  salidon  J*.  Kolon  nach  8  F,  nach  7.  9.  10  P.  11  zfarara  (letztes  a 
aus  o)  V.  filu  P.  12  göuma  (a  übeigeschr,)  P.  neman  F,  Kolon  nach 
13.  14   F,    m«r/*  14  P.  13  giuuizzent  P.  17  uuorto  P.         18  kriBte  P. 

19  Uudnter  P.         22  domo   V. 


X.  1  —  6  Beda  und  Ale.  zu  J.  2:  potiiit  quidem  dominus  vacuas  implere 
hydrias  vino,  qui  ..  cuncta  creavit  de  nihilo  ...  dominus  vinum  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  voluit;  sed  hydrias  sex  impleri  aqua  praecipiens 
hanc  (mirahiliter)  convertit  in  vinum,  quia  sex  mundi  aetates  sapientiae  salutaris 
largitate  donavit.  7  — 12  ebd.  quantum  distat  inter  aquam  et  vinum,  tanlum 
distat  inter  sensum  illam,  quo  scripturae  ante  adventum  salvatoriB  iiitellegehantur, 
et  cum,  quem  venicns  ipsc  revelavit  apostolia.  13  — 16  ebd.  {vgl.  zu  JI,  9,  7): 
supremus  ordo  est  . .  doctorum  . . ,  quia  doctorum  est  cognoscere  distantiam  legis 
et  evangelii. 


92  I.   11,   1-22. 

XI.    PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEOßUM. 

Tho  fuar  ther  sdn  guater,         tbar  (nan  zob  sin  mdater 

in  sfnera  jdngi,         zi  thera  h^imingi; 
Thar  tho  th^ro  gango         ni  was  er  boraldngo, 

so  fdar  er  fon  tbera  bdrg  nz         zi  tbemo  drdbtiues  bus. 
5  Er  tbo  s£r  tbara  (ngiang        job  filu  b^bigo  iz  intffang, 
tbaz  sfe  iz  zugun  6fto         so  unr^dibafto. 
Ib  sdgen  tbir  in  wdra:         er  fand  thar  m^zalara, 

Job  oub  mdnizara  in  w£r         so  fand  er  s(zzente  tbar. 
S6  tbiu  selben  krfstes  kr&ft        eina  g^islun  tbar  giMbt, 
10       uzstfaz  er  se  iagilfcho        job  filu  kr&ftlicbo; 

Er  giang  (nnan  tbaz  bds        job  warf  s^  alle  tbanana  6z, 
ziwdrf  iUaz  tbaz  girdsti,         ni  wds  iz  io  so  f^sti. 
Tbie  dfsgi,  tbie  tbar  stdantan,         tbar  sie  tbo  mdnizotun,  P  58^ 

tbie  stdala  oub,  tbar  sie  sdznn,        inti  iro  kdofmazon: 
15  Tbaz  warf  er  dilaz  sar  in  bdof,     tbaz  sie  firmfdin  tbar  tben  kdtif ; 

tbiu  scdf  Job  tbiu  rfndir  —        ni  bdngta  er  in  iz  fdrdir. 
Zistfaz  er  tbie  skrdnnon         tben  selben  kdnfmannon, 
Job  dUaz  tbaz^^gisfdili         so  d^t  er  filu  nfdiri.  V  57 

Er  werf  iz  dllaz  tbanana  dz,        r^inota  tbaz  gdtes  bus, 
20  irfdrbta  tbiu  sin'^gdati         iro  dllero  dndati. 

„Werfet'',  quad  er,  „tbfz  binaiuz!         iz  scdlta  wesan  betabus, 
Job  man  drdbtin  tbanne         io  loboti  tbarfnue; 


va 


XI.  1  i6h  {Aee.-getügt)  P.  8  Thär  P.  5j£r  tho  Bar  P.  7  fand  P. 
9  So  P.  sölben  P.  kr^istes  (Aec.  getilgt)  P.  9  g^islum  (m  durch  Rasur  in 
n  eorr,  V)  P.  gifläht  (h  hinzucorr.)  F,  giflät  P.  10  üzstiaz  P.  io  gUicho  P. 
11  htts  P.  uuarf:  (p  radiert)  V,  uuarpf  (p  zttgeschr.)  P.  bo  P.  12  ziuuärf 
(p  radiert)  V,  ziuudrft  P.  tbaz  hinzucorr.  V.  uuas  P.  13  dlagi  (g  eorr. 
OUB  h)  V,       sie  P.       14  inti  ouh  iro  P.       flö  koufmazun  P.       20  j^ürbta  P. 

21  Uu^rfet  {Acc.  getilgt)  quäd  er  thiz  P.       hina::  (na  radiert)  P.        b^tohus  P. 

22  thinne  P.       löboti  (ti  übergeechr.)  F. 


XL  1  —  44  *T.  117  (meiet  nach  Mi.  21);  1—24  *ff,  37S8  — 50  {nach  Mt.  21). 
1 — 4  aua  7.  2,  12  post  hoo  descendit  Caphamaum  ipse  et  mater  ejus  . .  et  ibi 
manserunt  non  multis  diebus.  18  .  .  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  [Marg. 
2f«  3:  et  ing^essus  in  templum;  vgl,  11].  7 — 8  et  invenit  in  templo  vendentes 
boves  (et  oves  et  columbas)  et  uumularios  sedentes.  9 — 20  frei  nach  J.  2,  15 
et  cum  fecisset  (quasi)  flagellum  de  funicuUs,  omnes  ejecit  de  templo,  ovoä 
quoque  et  boves;  et  numulariorum  effudit  aes  et  meusas  snbvertit  und  (11*.  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dei  . .  et  [mensas  numulariorum  et 
cathedras  vendentium  columbas]  evertit.  Vgl.  JV,  4,  65.  66,  21  —  26  nach 
«7.  2,  16   et  ..  dixit:    [auferte  ista  hino.]     Mt.  21,  13   et  dielt  eis:  scriptum  est: 


II.  11,  23  —  44.  93 

Nu  ddent  iz  man  gindage         zi  scdhero  Itiage, 

zi  thfobo  Änawelti,         thoh  mdnn  es  io  ni  intgtilti. 
25  Int^rent  iz  ouh  fflu  fram         6l\e  these  k6ufman 

joh  these  m^zelara,         thaz  sdgen  ih  iu  in  wdra.^ 
Ni  wdrd  ther  thar  tho  fdntan,         ther  w6lti  widarstdntan, 

thaz  zi  thfu  gigiangi,         zi  w^ri  thoh  giffangi. 
In  imo  sähun  se  odowdn         g6tes  kraft  scfnan, 
30       thäz  sie  thar  irf6rahtnn,         bi  thfu  sih  ouh  ni  w^riton. 
Sprdchun  tho  thie  Ifoti         joh  nvaron  frdgenti, 

waz  z^ichono  er  in  6ugti         ing^gin  thera  ddti.  P  59" 

„Thiz  hds^,  qoad  er,  „ziw^rfet        joh  scforo  ouh  thes  gih^lfet;    . 

irs^zz  ih  iz  mit  Idsti         in  thrfo  ddgo  fristi.^ 
35  Slfumo  tho  thie  Ifuti         gabun  dntwurti, 

dlle  thie  fdriston        joh  thie  h^roston: 
„Thero  jdro  was  ja  wdnne         in  themo  zfmboronne 

(thiu  zdla  ist  uns  giwfssu)         ffarzug  inti  s^hsu; 
Bih^izist  tiiih  niwfhtes,         thaz  thd  thaz  irrfhtes,  v  57^* 

40       sar  in  th^ru  noti         in  thrfo  ddgo  z{ti!^ 

Thaz  wfr  ni  missiffangin         ouh  s6  ni  missigfangin, 

rihta  dns  then  sfn  hiar  filu  frdm         th^rer  gotes  drdtman; 
Er  l^rta  unsih  joh  z^inta,         thaz  drdhtin  unser  m^inta 

(thaz  wir  ni  k^rtin  thanana  dz!)         thaz  sines  Ifchamen  hds. 


24    auau^ti    P.         Dintgülti    P.  25   filu  främ  P.  26   m^zalara   P. 

28  giglangi  P.  32  ::  öugti  (ir  radiert  FP,  i  aus  a  P).  33  dati  P.  33  ziuuerfret 
(t  radiert)  7.  34  ::lÜ8ti  (gi  radiert)  P.  thrio  P.  85  dntuXirti  F.  36  h^roston 
{eratea  o  e<trr.  au»  i)   F.  37  iu   F.  39  dih  F.         thaz  hifusMcorr.  vor  der 

Aeeefituierung  F.  40  drfo  (d  aut  t)  F,  thrio  P.  ziti  P.  42  rihta  un^  P. 
44  ua£r  (Ace,  getilgt)  P.       hus  P. 


domus  mea  domua  orationis  Tocabitur,  vos  autem  fecistis  eam  speluncam  latro- 
num.  J,  2,  16  .  .  et  nolite  facere  domum  patris  mei  domum  negotiatioma. 
27  —  30  Beda  hotnil.  in  fer.  JI2  poet  Jnvoeavit  (VII,  317):  fdlgor  enim  divinitatis 
aplendebat  in  aspectu  hmnauitatis ,  atque  ideo  videntes  inBolitam  olaritatem 
in  faoie  hominis  radiantem  intuentes  terga  caedenti  dabant  et  resistere  non 
audebant.  Ahnlieh  Beda  und  Hrab,  zu  Mt.  21,  13  {naeh  AugueHn).  31—  34  /.  2, 18 
responderuDt  ergo  Judaei  et  dixerunt  ei:  [quod  signam  ostendis  nobis,]  quia 
haeo  faciB?  respondit  Jesus..:  solvite  templum  hoc,  et  in  tribus  diebus  excitabo 
illud.  35.  37 -—44  /.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  71  annis  aedificatum 
est]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  excitabis  illud?  Dazu  Beda:  ne  nos 
quoque  spiritalem  domini  sensuni  camaliter  sentiremus ,  eyangelista  subsequenter, 
de  quo  templo  loqueretur,  respondit.  J.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94 


IL  11,  45  —  68. 


45  Thaz  drdhtin  habet  fdrista        joh  wfhes  Ifobosta 

ouh  wfsduames  thdnne,         tbaz  btiit  al  tbarfnne; 
Thaz  ziwdrfan  se,  les!         mit  bfttiri  t6thes, 

mit  w&fann  ana  r^dina         zil6stan  sie  thia  selida. 
Er  }Tr{ht  iz  scfaro        joh  bdrto  filu  zfaro 
50       thes  thrftten  ddges,  so  er  gihfaz,        joh  then  t6d  ouh  zistfaz; 
Er  al  iz  umbithdhta         joh  fdstor  gistdtta 

(giwdro  ist  thaz  bith^nkit),         theiz  ^lichor  ni  w<^nkit. 
Tho  er  then  tod  ubarwdn,         thes  thrftten  dages  thdnan  quam 
(braht  uns  sdlida  johgdat,       tho  er  df  fon  themo  grdbe  irstuant): 
55  Tho  irh6gtun  filu  blfde         thie  jdngoron  sfne, 

thaz  er  iz  ^r  hiar  m^inta,        joh  thiz  giscrfb  iz  zeinta. 
Gildubtun  sie  tho  sc6no         themo  giscrfbo  frono 

joh  dllero  thero  wdrto,         thier  hfar  gisprah  so  hdrto; 
Joh  fQu  ouh  in  then  Ifutin         zi  then  dstrigen  gizftin 
60       gi]6ubtun  thar  tho  gdhun,         so  sie  th{z  gisahun. 
^i  firlfaz  sih  krist  in  wdra         in  thero  Uuto  fara 

tho  zi  themo  siude;         sie  wdrun  imo  künde. 
iiT  irkanta  foUon         in  fn  then  iro  wälon 

joh  thio  hdgulustiy         thio  in  wdrun  in  theru  brdsti. 
65  Wfzist  ana  baga:         ni  was  fmo  thurft  thera  frdga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mdnnes  hei-za  w6lti; 
Wanta  fmo  ist  al  inthekit,         thaz  mdnnes  hugu  rekit 
joh  thdz  er  mit  gildstin         dr^git  in  then  brdstin. 


P  59^' 


V  58^ 


47  tötbes  (t  eorr,  aus  d)  F,  döthes  P.  49  yrrfbt  (y  eovr.  aus  e)  V. 
scioro,  zloro  P,  50  da^es  P.  död  V.  58  död  P.  dritten  (n  aus  b)  F. 
54  bräht  P.  yrstuant  P.  Kolon  nach  53.  54  F.  55  sine  P.  56  dr  iz 
^r  P.  zdinta  P.  58  hfar  gisprdh  P.  80  sie  thiz  gisdhun  P.  62  sinde 
(Aee,  getilgt)  P.       künde  P.        63  yrkänta  (Ace.  getilgt)  P.        64  fn  uuarun  P. 

65  bdga  P.       uuÄs  (Aec.  radiert  V)  P.       imo  P.        thurft  {letztes  t  zueoi'i',)    V. 

66  fmo  P.         zdlti   P.         uuaz  (z  eorr.  aus  b)   F.         uuolti  P.  67  imo  P. 
inth^tkit  (n  radiert)  P.         68  thaz  ^r  P. 


53  —  58  nac?i  J,  2,  22  [cum  vcro  resurrexit  {Vulg.:  cum  ergo  rcsurrexisBet)] 
a  mortuisy  [recordati  Bunt  discipuli]  ejus,  quia  hoc  dicebat,  [et  crediderunt] 
Bcripturae  et  sermoni,  quem  dixit  Jesus.  59 — 60  /.  2,  23  cum  autem  esset 

HicroBolymls  in  pascha..,  multi  crediderunt  .  .  Tidontes  signa  ejus.  61  —  68 

/.  2,  24  [ipse  autem  Jesus  non  credcbat  semetipsum  eis,]  eo  quod  ipse  nosset 
omnes,  25  et  quia  opus  ei  non  erat,  ut  quis  tcstimonium  perbibcret  de  homtne; 
ipse  enim  sciebat,  quid  esset  in  homtne. 


II.  12,  1  —  22.  95 

XII.    ERAT  HOMO  EX  PHAEISAEIS  NICHODEMUS 

NOMINE. 

« 

Thar  was  ein  mÄn  fruater        joh  ^dilthegan  gdater, 

wds  ouh  ther  gitfarto         fdristo  thcro  Ifuto. 
Ih  wdn,  er  therero  ddto         lifntarqaami  thrdto, 

joh  onh  thaz  s^ltsani         zi  harzen  imo  qudmi.  P  60'' 

5  Qndm  er  zi  imo  ndhtes,         thar  thdht  er  filu  r6htes; 

sie  thfngotun  bi  harten         sus  tho  th^sen  worton: 
^Meistar,  z^Ilu  ih  thir  ^in:         nist  thes  zuival  nihhein, 

wir  wfzun  thaz  gizdmi,         thaz  thu  fon  g6te  quami; 
Nfst,  ther  thes  bigfnne,         thaz  sdlih  io  bibringe, 
10       gilih  sar  thdmo  werke,         mit  got  er  iz  ni  wirke!" 
Drdhtin  krist  irkdnta,         thaz  er  mo  wdr  zalta, 

want  er  gildabig  zi  imo  qudm;       bi  thiu  zalt  er  dl,  thaz  imo  zdm.  V  58^ 
(Ndlas  thaz  er  firndmi,         er  gotes  sdn  wari; 

firnam  er  sds  thia  sina  mdht;         thaz  biz^inot  thiu  ndht.) 
15  „Ih  sdgen  thir",  quad,  „in  wdra         racha  s^ltsana, 

thiu  mdnnilichan  rdarit,         ther  Ifchamon  fuarit. 
is  ni  werde  wdnne         irb6ran  avur  thdnne 

(ndb  er  thaz  bimfde,         sih  hfmilriches  blfde): 
Then  fngang  er  ni  rdarit        j6h  sih  thes  ni  rdamit, 
20       thaz  dr  sih  frewe  mdates         thes  dwinigen  guates." 
Hfntarquam  tho  hdrto.        ther  gdato  man  thero  worto, 

quad,  wfo  iz  io  mohti  werdan,         er  wdlta  iz  gerne  irffndan. 


Xn.  1  Thär  P.  eimdn  F.  früater  P.  2  gitfurto  (t  corr.  aus  d)  F, 
gidiurto  1?,  4  quami  P.  5  zimo  P.  6  tho  tueorr.  V.  7  M^istac 
E^lluh  P.  es  Btatt  thes  PF.  nih^in  P.  9  er  statt  ther  P.  bibringe 
(bi  zueorr^  F,    bibringe  P.  10  giUh  P.       uufrke  P.  12  zimo  quam  P. 

zÄlt  P.  zam  P.  14  firndm  {Acc,  getilgt)  P.  naht  P.  16  quad  fehlt  P. 
16  füarit  P.  17  yrböran  afur  P.  18  ^r  {Acc,  radiert)  V.  21  er  tho  P. 
22  uuolt  iz  g^rno  irfindan  P. 


XII.  T,  119,  1^12;  fehlt  S,  1—4  /.  3,  1  erat  autem  homo  (ex  Phari- 
saeis,  Nicodemus  nomine)  princeps  Jadaeorum.  Iktzu  Beda:  cupiens  sccreta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterium  fidei,  cujus  aperta  ostcntione  signorum 
aliquatenus  jam   rudimenta   susceperat.  5 — 14  /.  3,  2    hie   venit  ad  Jesum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scinius,  quia  a  deo  venisti  magister;]  nemo  enim 
potest  haec  signa  facere,  quae  tu  fncis,  nisi  fuerit  deas  cum  illo.  Dazu  Alemn: 
necdum  tarnen  ipsum  deuni  esse  cognovit;  sed  qnia,  quem  mag^strum  novcrat 
TeritatiB,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad  cognitionem  .  .  perfecto  doctus 
Sttbüt;  ..  nox,  in  qua  venit,  ipsam  rjus  ..  ignorantiam  designat.  (Dieeer  Satz 
auch  bei  Beda),  15.  17.  19 — 20  nach  J.  S,  3  [respondit  Jesus]  et  dixit  ei: 
amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ..  5  non  potest  in« 
trolre  in  regnum  dci.     Vgl.  zu  32.         21  [respondit  Nichodemus]. 


96  IL  127  23-46. 

^Wio  mag  ther  m&n'^,  quad,  „thoruh  n6t       queman  avur  wfdorort 
dlter  inti  früater        in  wdmba  thera  mdater; 
25  Tbaz  er  zi  th^ru  wisnn         bimfde  so  thia  fr^ison  P  60^ 

joh  er  thaz  biw^rbe,         er  sdlihes  ni  thdrbe?" 
Gab  er  mo  dntwurti         mit  mfhileni  mflti, 

joh  ^r  roo  iz  al  gisdazta,         so  w^s  soso  er  nan  grdazta. 
„Ib  sdgen  thir  in  wdra         (ni  tbdrft  es  eiskon  m^ra, 
30       ni  intwirkit  nvörolt  ellu         thes  wfht,  thes  ih  thir  z^Uu): 

Nist,  ther  in  bfmilrichi  qu^me,       ther  g^ist  joh  wdzar  nan  nirb^re, 

ther  8c6ni  sina  irldage,        thaz  er  sih  thdra  fuage. 
Thaz  hera  in  w6rolt  io  gisdn        fon  themo  brdzigen  man,  F  5^" 

theist  allaz  fl^isg,  so  tho  w^ist,        bitharf  thera  ränida  m^ist. 
35  Wdzar  joh  ther  g6tes  geist         scal  sin  irb^rau  avur  m^ist, 
in  thfn  sie  thes  gin^nden,         sih  bfmilriches  menden. 
Ni  wdntoro  thu  thih,  frinnt  min,         nub  iz  w6la  megi  sin, 

ndb  iz  werde  wdnne,         thaz  sih  es  w6rolt  mende, 
J6h  si  iz  ni  bimfde,         sdntar  sih  es  blfde 
40       mit  sc6neru  giwdrti,         thera  zufsgiin  gibdrti. 

Ther  g^ist  ther  blasit  stfllo,         thara  imo  ist  mdatwillo, 

er  thdnana  ni  w^nMt,         sosg  imo  rdt  thunkit: 
Ferit  6uh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         ther  selbe  heilego  g^ist^ 
sin  kdnft  ist  iagiKcho         ungis^wanlicho. 
45  Ni  fimfmist  thu  ouh  thdnne,         war  er  fdran  wolle, 

joh  wdnana  thih  rfne         thie  selbun  kdnfti  sine.  p  ßi** 


23  Uufo  P.       thuruht  V.       qudraan  afur  P.        24  theru  P.       25  ThÄz  P. 
'26   ioh  ^r   P.  27  mo  P.        dntuurti   V.        michileru  milti  P.         48  mo  P. 

al  überg€$chr.  P.  soso  P.  29  dirft  F.  Diakon  mera  P.  30  intauirkit  P. 
zellu  P.  31  Niflt  P.  queme  P.  nirb^:re  {eratei  r  himucarr.^  r  radiert)  F, 
nirbere  P.  32  ther  (e  aus  a)   F.         ^r  sih  thara  füage  P.  33*».  34*»  an- 

radiert  F.  84  las  hinzueorr.  V.  fl^iao  P.  35  ioh  ther  auf  Eatur  von  ther 
gotes  P.  Bcäl  P.  WIMS  fehU  P.  meist  P.  36  thfu  (th  eiMrr,  au$  s)  F. 
81  u  »tatt  sie  P.  menden  P.  37  dih  F.  frfunt  P.  uu^rde  {Aee.  getilgt)  P; 
m  VW  anAnne  radiert  F.  39  Joh  si  P.  ni  übergesehr,  F.  41  bldsit  (Aec. 
radiert)  F.  ist  (1  aus  e)  P.  43  12  ni  hinzueorr.  F.  geist  P.  44  küxif  P. 
45  ni  hinzueorr.   F. 


23  —  26  J.  3,  4  dicit  ad  enm  (Kicodemus):  [quomodo  potest  bomo  nasci, 
cum  sit  senex?]  numquid  potest  in  ventrem  matris  itcrato  introire  et  renasci? 
27\  29*.  31  —  32  nach  J.S^b  [respondit  Jesus :]  amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis 
natus  {Vulg.:  renatus)  fuerit  ex  aqua]  et  spiritu  (sancto),  ..  3  non  potest  vi  der  e 
regnum  dei.  Vgl.  2»  19.  33 — 34  7.  3,  6  [quod  natum  est  ex  carne,]  caro  est. 
37 — 41.  43  —  48  /.  3,  7  [non  mireris,  quia  dixi  tibi:]  oportet  vos  nasci  denuo. 
8  [Spiritus,  ubi  Yult  spirat]  . . ;  sed  nescis,  unde  yeniat  aut  quo  yadat  (dazu  Beda  und 


IL  12,  47-68.  '  97 

AI  io  sdlicha  giwdrt        so  duat  thes  gästes  gibiirt  . 

th^n,  zi  thia  gigdngent,         fon  imo  irböran  werden!." 
Tho  frdgeta  ther  gnato  m&n,         Yfio  thdz  io  mobti  w^rdän, 
50      Job  wfo  man  oob  firn&mi         so  mihil  s^ltsani. 
Scono  z&lt  er  imo  ih&z        (so  drtSbtin  io  giw6n  was, 

Job  tb^  er  tbo  m^inta,         er  sc6no  imo  iz  giz^inta): 
,,Tbd  bist  biar  gitbfuto         m^istar  tberero  Ifnto; 

bdgi  tbob  nu  h^ra  m^ist,         tbu  tbesses  wfht  sar  ni  w^ist!  V  59^ 

55  Zöllen  wir  in  ubar  j&r,         tb&z  wir  wizun  &lawar, 

tb&z  wir  seben  r^btaz;         tbiu  bdlt  ni  intfdbet  ir  tbaz. 
Ob  ib  tbaz  irw^llu,         tbiz  (rdisga  in  giz^llu, 

nob  nih^in  iiirwelit  tb&z,         tbaz  tbob  gil6ube  bi  tbaz: 
Wio  mfn  giloubet  tb&nne,         6b  iz  wirdit  wdnne, 
60       tbaz  fb  biginne  br^digon,         fon  bfmilriche  r^dinon? 
Nist  mdn  nibein  so  rfchi,         tber  stige  in  bfmibicbi, 

ni  si  tber  m^nnisgen  son,         tber  tbdnana  quam  oob  b^rasun. 
So  M6yses  ja  zi  tbia  giffang,         tbaz  er  thia  n&tarun  irbfang 

in  tbem  wdasti  tbnnib  n6t,         so  dmbtin  s6lbo  gib6t; 
65  Tben  ^ittar  thar  biffangi,        tbaz  er  tbdra  giangi,  — 

in  tbes  t6thes  gabi        tbara  zi  im  sabi: 
So  limpbit,  tbaz  man  fdbe        job  bobo  nan  irbdbe  P  61^ 

zi  sdlichera  w{sun        tben  selben  m^nnisgen  sun; 


47  sülicba  (c  übergeaekr.)  P.  48  thiu  (Aec.  radiert)  V.  49  güato  man  P. 
nuio  (o  übergeschr.)  P.  das  V.  uaerdan  P.  50  ouh  auf  Easur  v<m  io  V. 
51    giuuon   P.  52    thäz,   m^inta  (Aecente   erst  eingekratzt,  dann  mit  Tinte 

nachgezogen  V,  fehlen  P) ;  th(S  {Ace.  radiert  V)  P.  54  meist  P.  55  Zöllen 
{Aec.  getilgt)  P.  uufr  P.  uuizzun  P  56  halt  P.  niintf&he:t  (n  radiert)  F, 
nintfähent  P.  57  thaz  statt  thiz  P.  58  thaz  P.  Kolon  nach  57.  58  VP; 
auch  nach  59»  P,  60  hfmilrichi  P.  63  fu  (Aec.  radiert)  V.  thie  7. 
64  gibot  P.  66  :her  (t,  nicht  h  radiert)  V.  giangi  {Punkte  vor  a,  wot 
um  gi  einzuschalten)  V,  gi giangi  JB\  66  töthes  (t  corr.  aus  d;  dieses  vom 
Schreiber  auf  Rasur  von  g)  V.  zlru  P.  Kolon  naclt  64.  66.  69  VP;  auch 
nach  63  P. 


Aleuini  quia  natura  invisibilis  est);  [sie  est  omnis,  qni  natus  est  ex  spiritn.] 
49.  51 — 54  /.  3,  9  respondit  Nicodemus  ..:  [quomodo  possunt  haec  fieri?] 
10  respondit  Jesus  {dazu  Beda:  non  quasi  insultare  volcns  et)  . . :  [tu  es  magistcr 
in  Israel]  et  haec  ignoras!  55 — 60  /.  3,  11  amen,  amen  dico  vobis,  quia 
[quod  scimus,  loquimur]  et  quod  vidimus,  testamur,  et  testimonium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  vobis,  et  non  creditis:]  quomodo,  si  dixero  Tobis 
caelestia,  credetis?  61  —  62  /.  3,  13  et  [nemo  asccndit  in  caelum ,]  nisi  qni 
descendit  de  caelo,  filius  hominis  ...  63  —  64.  67  —  70  «7.  3,  14  et  [sicut 
Moyses    exaltavlt    serpentem]    in    deserto,    ita    exaltari    oportet   filium    hominis^ 

Erdmann,  Otfrid.  7 


98  '  II.  12,  69  —  92. 

So  w^r  so  thes  bigfnne,         thaz  thdrazua  githfnge:        - 
70       sih  nioto  frdwes  muates        joh  ^winiges  guates. 

Drtihtin  d^ta,  soso  zdm;         thia  worolt  rnfnnota  er  so  frdm, 

bi  thfa  so  sant  er  h^rasun         then  sin  an  ^inogon  sun, 
Thdz  si  sih  bithdhti,         gindda  sina  sdahti, 
j6h  ouh  thes  giflfzzi,         thaz  si  famer  sin  gindzzi. 
75  Ni  sdnt  er  nan  zi  waru         bi  nih^inigoru  fdni,  y  ßo'' 

thaz  thiu  sin  selbes  gdati         thia  worolt  pfnoti;     

Odo  fnan  thes  gildsti,         er  mdnnisgon  firthudsbti,    — 

thaz  krdft  sin  thaz  gimeinti,         thaz  ^r  in  sar  ird^ilti: 
Sunter  se  zi  fmo  leitti        joh  dlle  giheilti, 
80       in  thfu  se  thes  bigfnnen,         thaz  sie  zi  fmo  thingen. 

Ther  mit  gil6abu  thaz  giddat,         thaz  zi  imo  gikdrit  sinaz  mdat: 

nist  themo  s^r  bizeinit         noh  Idides  wiht  gimdinit; 
Ther  avur  thes  ni  wartet,         in  theru  dngiloubu  irhdrtet: 
thdist  ja  sar  gimeinit,         thaz  thdmo  ist  giwisso  irddilit; 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilduptun         in  then  gotes  dinogon  sun, 
in  sinan  dinboronon,         in  mdate  iz  woltau  wfdoron; 
Noh  ni  mfnnotun  so  fram       thaz  Ifoht,  thaz  hera  in  wdrolt  quam, 

so  sfe  duent  in  giwfssi         thaz  selba  ffnstamissi.  p  q2'^ 

Sie  sint  dbil  thrato         wdrko  joh  thero  ddto; 
90       mfchil  ist  ir  dbili         thuruh  thaz  hdrza  frdvili. 

Ther  ni  thufngit  sinaz  muat        joh  thaz  dbil  al  giddat: 
zdllu  ih  thir  in  alawdr,         ther  hdzzot  io  thaz  Ifoht  sar 


70  nioto  P.        güates  P.  71  Druhtin  P.        mCnnoto  P.  72  ^inogon 

(o  «wr.  au8  i)  F,  ^inigon  P.  74  8i  iamer  P.  75  uudru  P.  76  uuörolt 
pinoti  P.  77  firthudshti  corr.  am  tirthuabsti  V.  78  er  fn  sar  irdeilti  P. 

79  Sunter  se  zfmo  P.  giheilti  P.  80.  81  zimo  P.  81  muat  P.  82  bizeinit  P. 
83  afur  P.  uuartet  {erstea  t  ans  d)  F,  uudrtet  P.  84  iü  {Ace,  radiert)  F. 
85  ^inogon  toie  72  F.  87  frÄm  P.  88  sie  (e  übergeaehr.)  P.  89  drato  F. 
thero  (o  zuearr.)  F,  ther  P.  90  mihil  P.  lierza  (z  corr.  aus  t)  F.  frauili  P. 
Kolon  nach  91  VP.         92  z^Uuh  P.       dlauuar  P. 


15  ut  oninis,  qni  credit  in  ipsnm  [Marffinalie  zu  69  ut  omnes  qrederent  in 
ipsum]  ..  habeat  Titam  acternam.  71  —  72  nach  J.  3,  16  [sie  enim  dilexit  deus 
mnndum,]  ut  filium  suum  unigenitum  daret,  .  .  75 — 80  frei  nach  /.  3,  17 
[non  enim  misit  deus  filium  suum  . .,  ut  judicet  mundum,]  scd  ut  salvetur  mun- 
dus  per  ipsum.  81 — 89  /.  8,  18  [qui  credidcrit  (credit  Vulff.y  so  auch  F)  in 
eum,  non  judicatur;   qui  autem  non  crediderit  (credit  T'ulg.),]  jam  judicatus  est, 

[quia   non    crediderunt;    {Vulg.i    credit)    in    nomine   unigeniti]    filii   dci.      19   et 
dilexerunt]    homines    [magis    tenebras    quam    lucem;    erant    enim    eorum   mala 
opera]        91 — 96  nach  J.  3,  20  [omnis  ..,  qui  mala  (male  Vulg.  F,)  agit,  odit 


II.  12,  93  —  13,  14.  99 

(Bi  thfu,  thaz  siner  scfmo         ni  meldo  ddti  sino;  — 

thaz  er  iz  zi  fmo  io  fuage,         thes  sdlden  wiht  ni  Itiage); 
95  Tber  avur  wola  wirkit,         er  illeswio  iz  bith^nkit: 

er  lazit  scfnan  sin  ana  w&n,         sin  sint  mit  drübtine  gidan.^     V  60^ 


Xm.  DE  QUESTÜ  DISCIPULORUM  JOHANNIS,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Fuar  drubtin  br^digonti        joh  t6ufta  oub  tbo  thie  Kuti; 

giziltun  tbaz  Job^nne         tbie  jdngoron  selbon  sfne. 
„M^istar,  tbcr  zi  tbfr,  so  \z  z^m,       tburub  ämbabt  tbinaz  qodm  — 

tber  Hut  nn  zi  fmo  loufit,        job  ^r  se  alle  toulit!^ 
5  „Ib  gfhn'^,  qnad  er,  „in  fuib         (tbdz  ir  bortnt  qu^dan  mib, 

ni  sagen  iz  nn  oub  tbes  tbiu  mfn),       tbdz  ib  selbo  krfst  ni  bin. 
Ib  bin  selbes  b6to  sin,         fora  imo  ist  b6toscaf  onb  mfn,  p  ß^^ 

tbdz  ib  fon  niwfbte         tben  liut  zi  TV^ge  ribte. 
Tber  bnit  babet,  in  war  mfn,        tber  scal  tber  brdtigomo  sin, 
10      Job  b^ltit  er  tbia  mfnna         bi  sina  drdtinna. 

Sin  frfnnt  tbar  tb^s  fartes         steit,  l6set  sines  w6rtes, 

Job  b6rit  er  mit  mfnnn         tbes  brtitigomen  stimmu. 
Er  wfbtes  ni  firs^cbit,         tbes  ^r  mo  zuagisprfcbit, 

bdgit  iogilicbo         zi  tberu  stfmmu  fr&walicbo.  . 


93   meldo n   {Aee.   auf  e  ffetügt  P)    VP,         94   z£mo   :::   ::fdage   (ouh  gi 
radiert;  nach  z  ein  i  überge$chr.y  aber  radiert)  P,         96  afur  P. 

ZIIL     1  töufta  (t  eorr.  aus  d)   F,  töufta  P.        2  sdlbon  sine  P.        3  sosiz 
zam  P.        quam  P.         4  liut  nu  züno  P.       tou6t  (t  a^r,  aus  d)   F,   t6u6t  P. 

5  gfhu  (g  aus  i)  P.  iuih  P.  thaz  fr  P.  qu^dan  vom  Corr,  erst  über  ir 
hortut  übergescJtr.y  dann  dort  radiert  und  auf  Masur  eines  Texticortes  attf  der  Linie 
eingetragen;   naÜi  X-^ec.  radiert)   von  der  Hand  des  Schreibers  f    nicht  auf  Jtasur  V. 

6  tbaz  P.  7  Ih  P.  min  P.  8  thaz  £h  P.  9  uuAr  (Acc,  getagt)  P. 
Bin  P.  12  mit  {t  aus  n)  P.  stimmu  P.  14  io  gilicho  P.  stimmu  (zweites 
m  eorr.  aus  n)  V. 


lucem  ..,  ut  non  arguantur  ejus  opera;  21   qui  autem  facit  yeritatero,]  venit  ad 
lucem,  ut  manifeatcntur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

XIII.  r.  21,  l  —  S;  fefdt  H.  [Marg.  zu  8:  Dicehant  discipuli  Johannis: 
mag^Bter,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  aus  J.  3,  22  venit  Jesus  .  .  in  terram 
Judaeam'  . .  et  ilh'c  . .  baptizabat  .  .  25  facta  est  autem  quaestio  ex  discipulis 
Johannis  ..  26  et  yenenint  ad  Johannem  et  dixerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  yeniunt  ad  eum.  5 — 7  J.  3,  27 
respondit  Johannes...:  28  [ipsi  ..  testimonium  mihi  perhibetis,  quia  dixi  (quod 
dixerim  Vulg.):  non  sum  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  snm  ante  illum. 
9.  11—12.  15 — 16   /.  3,  29  [qui  habet  sponsam,]   sponsus  est;   [amicns  ..  ejus 

7* 


100  II.  13,  16  —  86. 

15  Theist  thaz  mfnaz  heila  mdat        joh  6uh  min  fr^wida  so  gdat, 
in  (mo  sint  mir  f6llo         thia  mina  fr^wida  allol 
Er  scal  wdhsan  thrato         s{nes  selbes  ddto, 

thaz  mfno  werk  snfnen         ingegin  kr^ftin  sinen. 
Ther  fon  ther  ^rda  hinana  fst,      ther  scal  spr^chan,  thanana,  er  fst,  V  61* 
20       er  sc&l  giwisso  r&chon         fon  frthisgen  s&chon; 

Ther  ävnr  ni  ferit  thdnana        joh  quam  fon  hfmile  6bana  — 

gistentit  h&rto  sin  giwdlt        ubar  ella  w6roltlant! 
Min  br^diga  thiu  nfst,         ni  si  thdz  mir  sus  gib6tan  ist; 
thaz  ^r  avnr  l^rit,         thaz  sfhit  er  al  joh  h6rit. 
25  Th6h  ni  w6llent  Ifnti         intfdhan  thaz  gimdati, 

in  harzen  thaz  ouh  daben,        thaz  sfe  mo  thoh  gil6uben. 
Thie  thoh  zi  thfo  gigahent,         gil6uba  sina  intfdhent: 

gidnent  sie  Idtmari,         thaz  ^r  io  drdhtin  wari.  P  63^ 

Ther  fater  mfnnot  sinan  sdn,         then  sdnt  er  selbo  h^rasun 
30       joh  g^b  imo  al  zi  h^nti,         zi  sfnem  giw^lti. 

Ni  mfzit  er  (mo  sinaz  gdat,         so  er  nns  sdntigon  duat, 

er  {mo  thaz  gimäne,         then  sinan  g^ist  deile; 
Want  ^r  sin  selbes  k{nd  ist:         thaz  imo  allfebesten  (st 

(giwfsso  sdgen  ih  iu  thdz),         thaz  gfbit  er  imo  allaz  dlangaz. 
35  Ther  mdn,  sih  thaz  gil^rit,         thia  gildnba  in  fnan  kerit  — 
giduat  er  hdgu  sinan        in  ^won  filn  blfdan; 


15  Theist  P.         h^ila  muat  P.         ouh  P.           16  mir  ::  (io  radiert})  V, 

fr^uuida  P.           17  Er  P.         drato  F.         sÄbes    (Jee.  radiert)  V.        dato  P. 

19**  ist   P.           20    giuafsso    (Aee.   radiert   oder  verbliehen)    V.         Irdisgen  P. 

21  iivac  P.       22  gistentit  harte  P.        23  Min  {Aee,  auf  i  radiert?  n  aus  m)  V, 

24  sihit  er  iX   P.           25   uuollent   P.           26    uaben   P.           27   gigdhent  P. 

28  gidüent  P.  l:üt  man  (1  radiert)  P.  er  P.  uuari  {Aee.  radieti)  V. 
so  gdb  P.  31  suntigen  F.  düat  P.  33  ist  P  34  sagen  P.  35  inan 
Writ  P.        36  gidüat  P. 


(sponsi  Vulg,)  . .  stat  et  audit  enm*;]  gandio  gaudet  propter  vocem  sponsi;  [hoo 
ergo  gaudium  meurn  impletam  est.]  17 — 22  /.  3,  30  [illum  oportet  orescere, 
me  autem  minui.  31  ...  qni  de  terra  est,  ..  de  terra  loquitur;  qni  autem  de 
coelo  venity  super  omnes  est.]  24 — 28  J,  3,  32  et  [quod  Tidit  et  andint,] 
hoc  testatnr,  [et  (ecce  V)  testimoniam  ejus  nemo  accepit  (accipit  Ft#^.)]i  ^^  V^ 
accepit  ejus  testimoniam,  signavit,  quia  deus  verax  est.  29 — 34  mit  Ufnetel- 
lung  aus  J.  3,  34  quem  eoim  misit  deus,  (verba  dei  loquitur);  [non  enim  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Dazu  Aleuin:  hominibus  ad  mensuram  dat,  unico 
filio  non  dat  ad  mensuram  . . ;  mensura  divisio  quaedam  bonorum  est.  35  [pater 
diligit  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  {dieser  Vers  fehlt  T.)  85 — 38  /.  3,  36 
[qui  credit  in  filium,]  habet  yitam  aeternam;  [qui  autem  non  credit  {Vulg,:  incre- 


\ 


IL   13,  37—14,  16.  101 

Themo  avur,  th&z  nl  giddat,         quimit  s^ragaz  muat, 

joh  w6iiot  inan  dbari         gotes  dbulgi!'^ 
Ni  lag  Jobdnnes  noli  tho  in  wdr        in  themo  k&rkare  thar, 
40       tho  thfz  ward  siis  gibr^digot,         fon  fmo  al  so  gir^dinot  V  61^ 

XIV.    JESUS  FATIGATUS  EX  ITINERE. 

Sid  tho  th^sen  thingon         fnar  krist  zen  h^imingon, 

in  selbaz  g^wi  sinaz;         thio  buah  n^nnent'nns  thdz. 
Thera  f^rti  er  ward  inndait,         so  ofto  fdrantemo  dnit; 

ni  lazent  thie  ärabeit  es  frfst        themo,  w^licho  m&n  ist. 
5  Fdar  er  thuruh  Samiiriam,         zi  einera  bdrg  er  thar  tho  qa&m,     P  63^ 

in  themo  dgileize         zi  ^inemo  gisd^e. 
Tho  gisaz  er  mdader,         so  wir  gizdltun  hiar  nu  ^r, 

bi  einemo  brdnnen         (thaz  wir  ouh  pdzzi  nennen). 
Ther  evangdlio  thar  qdit,         theiz  mdhti  wesan  sdxta  zit; 
10       theist  dages  häzesta        joh  drabeito  mdista. 

Thie  jdngoron  iro  zfloton,         in  kdofe  in  mdas  tho  hdletnn, 

thdz  sie  thes  giilfzzin,         mit  selben  krfste  inbizzin. 
Unz  drdhtin  thar  saz  dino,         so  qnam  ein  wfb  thara  thd, 

thdz  si  thes  gizlloti,         thes  wdzares  gihdloti. 
15  „Wfb^,  qnad  er  innan  thds,         ^gib  mir  thes  drfnkannes; 

wird  mir  zi  gifdare,         thaz  fh  mih  na  gikdale!'^ 


37  afur  P.  xnüat  {Ace,  radiert)  V.  39  do  (d  aus  n)  F.  themo 
(o  zugeaehr.)  V,      kÄrkere  P. 

XIV.  1  zi  then  F,  zen  (aiu  zi)  P.  2  selbaz  P.  tlns  (Aee.  radiert)  F. 
thaz  P.  3  irmü:ait  (h  radiert)  F,  yrmüait  P.  duit  (ui  eorr.  aus  n)  F,  düit  P. 
4  tble-  arabeiti  P.        man  P.  5  sdmariam  P.       zi  P.       bürg  übergesehr.  P. 

6  dgaleize  P.  Einemo  aus  ^inigemo  F.  7  Th6  P.  gizfltun  (z  aus  c)  F. 
nu  hiar  er  P.  8  Einemo  P.  uufr  P.  9  qult  P  10  thaz  ist  P.  h^izesta 
(h  eorr,  aus  s)  F,  h^izista  P.  drabei:to  (s  radiert)  VP,  1 1  könfe  (e  aus  i)  F. 
muas  P.         12  krfste  inbizzin  P.         18  qu&m  P,         15  ^r  P.      mir  P. 


dnlns  est)]  filio,  non  yidebit  vitaro,  sed  ira  dei  manet  super  eum.       39  J,  3,  24 
[nondum  enira  missus  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

XIY.  T.  87;  fehU  H,  1—9  nach  J,  4,  8  reliquit  Judaeam  et  abiit  itemm 
in  Galilaeam ;  dazu  Aleuin :  quod  fatigatus  venit . . ,  infirmitatem  camis  significat, 
quia  honio  bominibns  . .  apparere  dignatus  est.  4  oportebat  autem  eum  transire 
per  Samariam ;  5  venit  ergo  in  ciyitatem  Samariae  . .  6  erat  autem  ibi  fons 
Jacob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  sie  supra  fontem ;  bora  erat  quasi 
sexta.  Dazu  Aleuin:  id  est  medio  die,  unde  jam  incipit  sol  iste  visibilis  declinare 
ad  oecasum.  11  vorweggenomtnen  aus  J.  4, 'S  [discipuli  ..  ejus  abierunt  {Vulg.i 
abierant)  in  ciTitatemJ  ut  cibos  emerent.  13 — 15  J.  4,  7  [venit  muUer... 
hanrire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  (fehlt  Vulg.),  da  mihi  bibere.] 


102  II.  14,  17  —  40. 

„Wio  mdg  thaz^,  quad  si,  „werdan         (thu  bist  judiisger  mau, 

inti  ih  bin  th^sscs  thietes!),         thaz  thd  mir  so  gibfetes?'^ 
Thaz  6ffoDOt  Johannes  thdr,         bi  hin  si  so  quad  in  wdr, 
20       bi  wfu  si  thaz  so  zeiita,         thaz  drfnkan  so  firsdgeta:  y  G^ 

Wdnta  thio  zna  Ifuti         ni  eigun  mdas  gimuati 

w^rgin  zi  iro  mdzze         in  ^inemo  fdzze. 
„Öba  thu",  quad  er,  „ddtist,         thia  gotes  gfft  irkndtis, 
joh  w^r  thih  bitit  thdnne         ouh  Mar  zi  drfnkanne: 
25  Thu  batis  fnan  odo  sdr,         er  gdbi  thir  in  alawdr 

zi  Ifebe  joh  zi  wüanon         sprfngentan  brdnnon.^  p  q^"^ 

„Ni  hdbes'S  quad  si,  „fr6  min,         fazzes  wfht  zi  thiu  herafn, 

thu  herazda  giiepphes,        wfht  th^sses  sar  giscepphes. 
Waz  mag  ih  zivilen  thir  ouh  m^r?         ther  pdzz  ist  filu  dfofer; 
30       war  nimist  thu  thdnne  ubar  thdz         wazar  flfazzantaz? 
Fdrira,  wdn  ih,  thu  ni  Hst,        thanne  dnser  fater  Jdcob  ist; 

er  drdnk  es,  sq  ih  thir  z^Uu,        joh  sinu  k{nd  ellu. 
£r  wola  iz  ai  bithdhta,         thaz  er  mit  thfu  nan  wihta, 
joh  gdb  uns  ouh  zi  ndzzi         th^san  selben  pdzzi.^ 
35  Quad  unser  drdhtin  zi  iru  th6:         „fimim  nu,  wfb,  theih  r^dino; 
fimfm  thiu  w6rt  ellu,         thiu  {h  thir  hiar  nu  z^Uu. 
Ther  thuruh  thdrst  gith^nkit,         thaz  th^sses  brunnen  drfnkit  — 

uist  Idng  zi  themo  thfnge,         nub  dvur  nan  thdrst  githufngc; 
Ther  dvur  untar  mdnnon         uiuzit  mfnan  brunnon, 
40       then.  (h  imo  thdnne         gibu  zi  drfnkanne: 


17  thü  P.       iüdiisger  (ii  ipSier  su  u  verbunden)  V.      man  P.       18  thiotes, 
gibiotCB  P.  19  iohdnnes  P.        :liiu  (t  radiert)  P.        uuar  P.  22  «iro  P. 

fazze  P  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dlh  V,  did  P. 
bi:tit  (t  rad.)  V.  Kolon  nach  23.  24  VP;  auch  nach  25  V.  25  bdtis  P.  sur  P. 
27   Ni::   atrf  Baeur  von  Thu   ni    F.         heraln   P.  28  h^razua  giiepphes  P. 

29  mägih  zollen  P.  diufer  P.  30  nimist  P.  fliazantas  P.  31  Furira  P. 
82  80  ih  P.  33  iz  P.  ^r  P.  uuflita  P.  35  zi  iru  (u  au$  o)  F,  ziru  P. 
nim  übergetehr.  F.  36  firnim  P.  hiar  hinsueorr.y  hinter  nu  ein  hiar  radiert  F. 
38  äfur  nan  (auf  Itasur)  P.  39  äfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  Kolon 
nach  87.  39.  40  VP. 


17  — 18.  21 — 22  /.  4,  9  dicit  ergo  ei  mulier..:  [quomodo  tu,  Judueus  cum 
818,]  bibere  a  me  posois,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  cnim  coutuntur 
(utuntur  F)  Judaei  Samaritanis.]  23 — 26  J.  4,  10  respondit  Jesus  . .:  [si  scires 
donnm  dei,]  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  forsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  vivam.  27 — 32.  34  /.  4,  11  dicit  ei  mulier:  [domine, 
neque  in  quo  hauries  (haurias  Vulg,y  P.)  habes,]  et  puteus  altus  est;  unde  ergo 
habes  aquam  vivam?  [nuroquid  ..  major  es  patre  nostro  Jacob,]  quid  dedit  nobis 
puteum,  et  ipse  ex  eo  bibit  et  filii  ejus  (et  pecora  ejus)?  35  —  42  J.  4,  13 
respondit  Jesus  et  dixit  ei:   [omnis,   qui  bibit  ex  aqua  hac,]   sitiet  iterum;  qui 


n.  14,  41  —  62.  103 

Thdrst  then  mer  ni  thufngit,         want  er  in  fmo  sprfngit;  V  62^ 

ist  imo  kdali  thrato         in  ^won  mdmmonto."  - — 

„Thu  mohtls'^,  qudd  siu,  „einan  rdam      joh  ein  gifdari  mir  giddan, 

mit  themo  brdnncn,  tha  nu  qufst,         mib  w^negun  gidrdnktist; 
45  Theih  zes  pdzzes  diafi         sus  ^mmizen  ni  Ifafi, 

theih  thuruh  thfno  guati         bimidi  thio  drabeiti.^ 
„H61o",  quad  er,  sar  zi  ^rist         thinan  gomman,  thar  er  fst;        P  04* 

so  zflot  iuer  b^ra  sar,         ib  zellu  iu  b^tben  tbaz  war." 
,,Ib  ni  bdben",  quad  siu,  „in  wdr         wibt  gdmmannes  sdr." 
50       gab  dntwurti  gimdati         sfnes  selbes  gdati: 

„Tbu  sprachi  in  wdr  nu,  so  zdm,         tbd  ni  babes  gdmman; 

giwisso  zdllu  ib  tbir  nd:         finfi  bdbetost  tbu  jd. 
Tben  tbu  afur  nd  dabis        job  tbir  zi  tblu  liubis  — 

want  ^r  giwisso  tbfn  nist,       bi  tbiu  sprdcbi  thu,  so  iz  wdr  ist." 
55  „Min  mdat",  quad  si,  „ddat  mib  wfs,         tbaz  tbu  fdrasago  sfs; 

tbinu  w6rt  nu  zclitun,         tbaz  mdn  tbir  er  ni  sdgetun. 
Unsere  dltfordoron         tbie  bdtotun  biar  in  borgen; 

giwisso  wdn  ib  nu  tbds,         tbaz  tbd  biar  bita  oub  sdacbes. 
Qu^det  ir  oub  Jddeon  nu,         tbaz  sf  zi  Hierosdiimu 
60       stdt  filu  rfcbu         zi  tbiu  gildmpflicbu." 

„Wfb",  quad  er,  „ib  sdgen  tbir,         tbaz  giidubi  tbu  mir: 

qudment  nob  tbio  ^fti         mdnnisgon  bi  n6ti,  V  63'' 


41  m^r  P.  Bpringit  P.  42  drato  V.  m^monto  P.  43  möbtis  quad  P. 
44  gidrdnktist  (erste»  t  übergeee/tr,)  P.  45  Th^ih  (auf  Rasur)  P.  zes  (s  aus  p)  F, 
ci  thcB  P.  diufl  P.  ^mmiz::en  (ig  radiert)  F,  ^nimizigen  P.  46  güati  P. 
bimfti  P.  47  ^r  sar  zi  P.  go-.mman  (u  radiert)  F,  gömman  P.  tliär  P. 
Kolon    nach    47    P.  48    hdrasär   (Ar    ««*   un)    P         z^llu   iu    (dazwiaehen   h 

Übergetchr)    P.  49   sar    P.  50   äntuurti   F.         selbes   (Ace.  radiert)  F. 

51  sprdcbi  P.        so::  (so  radiert)   F.       tbu  ni  bdbes  (Ace.  getilgt})   pommäin  P. 

52  finfi  P.  hdbotost  F,  habotosfc  P.  fu  (Ace.  getilgt)  P.  53  Uubis  P. 
KoloTi  nach  63  VP,  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P, 
56  z^aitun  P.  58  bita  P.  61  4t  ih  sagen  P.  tbäz  P.  mir  P. 
62  tbio  ziti  P. 


autem  btberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  in  aetemum,  14  sed  aqua. . 
fiet  in  eo  fons  aquae  salientis  (in  vitam  aeternam).  43 — 48'  J.  4,  15  dicit  ad 
enm  mulier:  [domine,  da  mibi  banc  aquam,]  ut  non  (sitiam  neque)  veniani  buc 
baurire.  16  dicit  ei  Jesus:  vade,  [voca  virum  tuum]  et  veni  huc,  49 — 54  J,  4, 17 
respondit  mulier  et  dixit:  [non  babeo  virum.]  dicit  ei  Jesus:  [bene  dixisti,]  quia 
non  babes  virum;  18  quinque  enim  viros  babuisti,  et  nunc  quem  babes,  non  est 
tuus  vir;  hoc  vere  dixisti.  55.  57.  59 — 60  /.  4,  19..:  domine,  video,  quia 
propbeta  es  tu  [Marg,  xu  55:  domine,  ut  video,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  monte  hoc  adorayerunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vulg.)  Hlerosolymis  est] 
locus,  ubi  adorare  oportet.  61  —  72  /.  4,  21  dicit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,    quia    venit    bora,    quando  neque  in  monte    hoc   neque   in  Hierosolymis 


104  IL  14,  63  —  86. 

Thaz  ir  noh  hfar,  noh  onh  th&r      ni  betot  then  f&ter,  tliaz  ist  w&r. 
giwisso,  ir  b^tot  alla  frfst        thaz  ia  ünkundaz  fst; 
6Ö  Wir  selbe  b^ton  avnr  th&r,         thiz  wir  wiznn  &lawar; 

wanta  h^il,  so  ih  r^dion,         thaz  qufmit  fon  then  Jddion. 
Thoh  qafmit  noh  thera  zfti  frfst        joh  6uh  nu  g^ginwertig  fst, 

thaz  betont  wäre  b^toman         then  fater  gastliche  fr&m ;  P  65" 

Want  er  süachit  filu  frdm        thrdto  rehte  b^toman, 
70       thaz  sie  nan  geistliche         b^ton  iogilfcho. 

Ther  g^ist  ther  ist  drdhtin         mit  fflu  hohen  m&htin; 

mit  wdru  wilit  ther  g6tes  geist,        th&z  man  inan  b^to  meist.^ 
Sf  nam  gonma  h&rto         thero  drtihtines  w6rto 
joh  k^rta  tho  mit  w6rte        zi  diafemo  &ntwurte: 
75  „Ein  m&a  ist  nns  gih^izan        joh  scal  onh  krfst  heizan, 
nns  dnit  sin  kdnft  noh  w&nne         thaz  al  zi  wfzanne; 
Irr^chit  nns  sin  gdati         alle  th^so  dati, 

onh  sc6no  joh  gir(ngo         mdnagero  tUngo.^ 
Gdb  im  mit  mflti         tho  dmhtin  &ntwnrti: 
80       „thaz  bin  (h,  gilonbi  mfr,         ih  hiar  sprfchn  mit  th{r!^ 

Tho  qnamnn  thie  jdngoron  innan  thes;     sie  wnntar  was  thes  thfnges, 

sih  wdntorotnn  harte         iro  zneio  w6rto, 
Thaz  sfh  liaz  thin  sin  dfnri         mit  6tmnati  so  nfdiri,  V  63^ 

thaz  thaz  ^winiga  lib        l^rta  thar  ein  armaz  wfb. 
8Ö  So  slfumo  sin  gihorta  th&z,         firwarf  si  s4r  io  thaz  f&z, 
flta  in  thia  bürg  in         zen  lintin,  sdgeta  thiz  al  (n. 


63  (r  P.       b^tot  P.        thaz  eorr.  atu  the  F.  65  afur  P.       uuizzun  P. 

67  si  ouh  (i  übergesehr.)  P.  68  ther  statt  then  P.  fram  P.  70  io  gilicho  P. 
73  uüorto  P.  74  diafemo  P.  äntnurte  V,  76  uns  (Aee.  getilgt)  P.  duit  au$ 
daant  F.  künft  (t  zugetehr.)  F.  uuanne  P.  ä1  P.  77  Irrdkit  P.  äüo 
theso  d&ti  P.  78  niänegero  P.  79  äntuurti  F.  80^.  81.  82  anradiert  F. 
81  qu&mun  P.  iüngoron  (n  vor  g  übergesehr.)  F.  thds  P.  uuntar  F» 
uaüntar  P.  82  fro  P.  84  Üb  P.  th&r  {x  am  z\  Aee.  getilgt)  P.  ärmas 
uuib  P.        85  firnuarft  P.        86  al  in  P. 


adorabitis  patrem.  28  tos  adoratis,  quod  nescitis;  [nos  adorarnns,  qnod  scimns,] 
quia  salos  ex  Judaeis  est.  23  [sed  Tenit  hora  et  nunc  est,]  qnando  Teri  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritn  (et  Teritate);  nam  et  pater  tales  qnaerit,  qui 
adorent  eum.  24  [spiritas  est  dens,]  et  eos,  qui  adorant  earo,  in  spiritn  et 
Teritate  oportet  adorare.  75 — 77  J.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
Teniet  (Vulg.:  scio,  quia  Messias  Tenit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  Tenerit 
ille,  nobis  annunciabit  omnia.  79 — 80  /.  4,  26  [respondit  (Vulg.  dicit  ei) 
Jesus:  ego  sum,  qui  loquor  tecum.]  81 — 84  /.  4,  27  et  continuo  Tenerunt 
discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  JBeda: 
bonum  mirabantur,  non  malum  suspicabantur.  85*^ — 89*.  93 — 94  /.  4,  28 
[reliqnit  . .  hydriam  suam  mulier]  et  abiit  in  ciTitatem  et  dicit  ilUs  hominibus : 


II.   14,  87  —  108.  105 

,,Qü^met^,  qnad  si,  „s^het  then  mia,     ther  mir  thaz  dllaz  brahta  frdm; 

mit  w6rton  mir  al  z^lita,        so  waz  sih  mit  w^rkon  sitota. 
Seal  iz  krfst  sin,  fro  min?        ih  sprfchn  bi  then  w&nin;  p  65^ 

90       tbaz  selba  sprfcha  ih  bi  thfn,         iz  ist  gilfh  fila  thfa. 

Bi  then  gidongnen  s^ginin         so  thünkit  mih,  theiz  megi  s(n; 

er  61  iz  ontarw^sta,         thes  taih  noh  io  gildsta.'^ 
Sie  fltun  tho  bi  mdnne        fon  them  bürg  alle, 

fltun  al  bi  gdhin,         th^  sie  nan  gisihin. 
95  Innan  th^s  batan  thdr         thie  jdngoron  then  m^istar, 

th&z  er  thar  gis^        zi  digamuase  inti  &n. 
Er  quad,  er  mtias  habeti,        sos  ^r  in  thar  tho  s&geti, 

mit  süazlichen  gildstin,         th6h  sies  wiht  ni  w^stin. 
tn  quam  tho  in  gith^ti,         th&z  man  imo  iz  brdhti, 
100       nnz  se  odo  w&run  zi  them  bdrg         konfen  iro  n6ttharft 
^Min  mtias  ist^,  quad  er,  „f6llo         mines  f&ter  willo, 

theih  ^mmizen  irfdlle,        so  wdz  sp  er  selbo  w6lle. 
Lr  qaedet  in  tiawari,        thaz  m^nodo  sin  noh  ffari, 

thaz  thanne  s{,  so  man  qoft,         reht  &mogizit  y  ß4<^ 

105  Nn  sehet,  mit  then  6ngon         biginnet  dmbiscowon: 

nist  &kar  hiar  in  rfche,         nub  ^r  zi  thin  na  bläche; 
Ni  sfe  zi  thin  sih  m&chon,         sos  fh  iu  hiar  nu  rdchon, 

thaz  Mma  thie  gibdra        fdaren  in  thia  scdra. 


87  m(r  thaz  allaz  br&bta  fram  P.  88  uuäz  (z  aus  b)  P.  sih  «=  so  ih  VPF. 
litota  P.  89  frö  P.  nu&nin  au$  uu&nmin  F.  90  selba  euecn\  V,  übergesehr. 
auch  P.  sprich  P.  i]z  ist  eorr,  auf  Basur  V.  91  th^n  gidougnen  P. 
thankit  mih  P.  93  iltun  P.  dl  sie  {Aee.  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  tboh  sies  P  99  In  P  qndm  {Jee.  radiert  V)  P  Kolon  nach  99»  F. 
imo  P.  100  80  P.  köufen  P.  nötthurf  P.  102  th^ih  (Aec,  getilgt)  P. 
^raiz::en  (ig  radiert)  V,  ^mmizigen  P.  yrfdlle  P.  nuas  so  er  s^lbo  nuoUe  P. 
103  quödet  P.  älauu&ri  {zweiter  Aee.  getilgt)  P.  noh  sin  P.  104  thinne  si 
(i  aue  o)   P.  105    s^het  P.         biginnet   umbisc^naon   P.         106   äckar   P. 

thiu  {Aee.  getilgt)  P.       nu  eorr.  aue  iu  [=«ju]   F.       bleiche  (^i  eorr,  aus  i)  F. 
107  thiu  P.         108  fttaren  P.        sctira  (u  aus  iu)  V,   sciura  P. 


29  [venite  et  yidete  hominemj  qui  dixit  mihi  omnia,  quaeounque  feci ;  [nuroquid 
ipse  est  Christus?]  30  [exierunt  ..  de  ciyitate]  et  veniebant  ad  eam.  95 — 99. 
101  — 102   /.  4,  31    [interea  rogabant  .  .  discipuli]    dicentcs:    rabbi,   manduca. 

32  ille    autem    dicit    eis:    [ego    cibum    habeo]    manducare,    quem    tos    nescitis. 

33  dicebant  ergo  discipuli  . . :  nnmqnid  aliquis  attulit  ei  manducare  ?  34  dicit  eis 
Jesus:  [mens  cibus  est,  ut  faciani  Toluntatem]  ejus  qui  misit  me  . .  103  — 106 
«7.  4,  35  [nonne  tos  dicitis,  quod  adhuc  lY  menses  sunt  ad  messem  (Vtäg,-.  et 
messis  renit)?]  ecce  ..  [levate  oculos  vestros]  et  yidete  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


106  II.  14,  109  —  15,  6. 

Ih  Santa  faih  imon;        ir  ni  s&tat  tho  thaz  k6r]i, 
1 10       gfangut  ir  bi  n6ti        in  inderero  drabeiti."  P  66" 

Gil6abta  thero  Ifuto        fÜa  thar  tho  thr&to, 

thie  thara  zf  imo  quamun,         thia  l^ra  firndmun. 
Gimaatfdgota  er  tho  fn,         was  zaene  ddga  thar  mit  (n; 
mflti  sino  iz  dätnn,         so  sfe  nan  thar  tho  bdtun. 
115  Gil6abta  iro  oah  tho  in  wdra        fflu  harto  m^ra, 

wanta  sin  selbes  lera         thiu  wds  in  harto  m^ra. 
Sprdchan  sie  tho  blfde        zi  th^mo  selben  wfbe, 

thiu  erist  thdra  in  thia  bdrg        d^ta  sina  kdnft  kund: 
„Ni  gil6uben  wir  in  wdra        thuruh  thia  thfna  lera, 
120       nu  uns  thiu  frdma  irreimta,         thaz  ^r  uns  selbo  z^inta; 
Nu  wfzun  in  alawari,        thaz  er  ist  h^ilari, 

thaz  ^r  quam  hera  zi  w6rolti,        er  m^nnisgon  gin^riti.^ 


XV.    FAMA  EXnT,  QUOD  IN  GAMLAEAM  VENU. 

Füar  tho  druhtin  thdnana         sid  tho  th^rera  redina, 

sid  tho  th^mo  thinge        zi  themo  h^iminge.  V  64^ 

Es  mdru  wort  tho  qudmun,         so  wit  so  S^ri  warun, 

so  wft  so  Galiläa  bifiang;         ther  Hut  ing^gin  aller  gfang; 
5  Thaz  mdri  ward  ouh  mdnagfalt        ubar  Jddeono  lant, 

ubar  Ifuti  manage,        thie  fdarun  al  zisdmane.  p  ee^ 


109  Ih  sinta  iuih  P  thob  statt  tho  PF,  110  Anderere  P.  111  drÄto  F. 
112  ziimo  (i  übergesehr,)  P.  113  Gimüatfagota  P.  114  sinoiz  (i  übergesehr,)  P 
116  Gilöubta  P.  ouh  eorr.  auf  Rasur  von  iho  V.  tho  P.  118  örist  thära  P. 
120  irreimta  P.      121  Älauuari  P      ^r  {Aec.  getilgt)  P    *  122  höra  {Acc.  rad.)  V, 

XV.  3  qudmun  cmt.  aus  uuarun  V.  3.  4  uui:t  (h  radiert)  V.  4  hißang  P. 
liut,  aller  (Accente  radiert)  F. 


109  — 110  /.  4,  38  [ego  misL  vos  metere,]  quod  tos  non  laborastis;  alii 
laboraverunt,  et  vos  in  laborem  eorum  introistis.  111 — 114  [ex  ciyitate  autem 
illa  multi  credlderunt]  /.  4,  39  ..  multi  crcdiderunt jn  eum  Samaritanorum  .. 
40  cum  veiiissent  ergo  ad  eum  Samaritani,  rogarerunt  cum,  ut  ibi  maneret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  115—117.  119 — 121  nach  J.  4,  41  et  multo  plures  cre- 
diderunt  in  eum  proptcr  sermonem  ejus;  42  et  ronlicri  dicebant:  quia  jam  [non 
propter  tuam  loquelam  credimus;]  ipsi  enim  (audivimus  et)  scimus,  quia  hio  est 
vere  salvator  mundi. 

XV.  ♦r.  22,  1  —  3.  7.  *E:.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
J.  4,  43  post  daos  autem  dies  exiit  inde  et  abiit  in  Galilaeam.  3 — 11*  Mt.  4.  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  . .  25  et  secuti  sunt  eum  turbae  multae 
de  Galilaea..        L.  6,  17  ..   et   multitudo   copiosa  plebis  ab  omni  Judaea  (et 


II.  15,  7  —  16,  4.  107 

Sie  g^rotun  al  bi  mdime         inan  zi  Hnanne, 

joh  sih  zen  sfnen  gnatin        io  ^theswaz  gifüagtin. 
Thie  brdhtnn  imo  ing^gini         sfecbero  manno  m^nigi, 
10      bifangan  mit  ümmahtin        joh  mfssilichen  sühtin; 

Sie  h^ilt  er,  sos  er  in6hta,         thio  sdnta  onh  thäna  fluhta, 

leb  in  Ifb  inti  gdat        joh  harte  frdwalichaz  müat. 
So  er  th6  gisah  thia  m^nigi         al  qu^man  imo  ing^gini, 

mit  ougon  blfden  er  sie  intffang        joh  dfan  einan  b^rg  giang. 
15  So  druhtin  s^ibo  thar  gisdz         (thes  uns  famer  ist  thia  bdz, 

wir  iamer  blfde  in  wara        sülichera  l^ra!): 
Tho  gfangun  thie  gisn&son         n&hor,  so  sie  mtiasun^* 

liob  h^reron  mine,         thie  jdngoron  sine. 
Ind^t  er  tho  then  sinan  mdnd,        theist  (amer  ubar  w6rolt  kund, 
20       tharfnne  lag,  so  er  w^sta,         dreso  dfarista. 
Big6nd  er  thaz  tho  sp^nton        sfnes  selbes  w6rton, 

det  er  then  Hutin  mit  thia  dr6st,       then  jdngoron  thoh  zi  hörest; 
Sie  bigan  er  sc6won        frdwalichen  6agon,  F  65^ 

grdazt  er  sie  zi  gdate        sus  sudslichemo  mdate: 

XVI.    DE  Vm  BEATITUDINIBUS. 

„S4lig  birut  ir  drme,        in  thia  thaz  mdat  iz  wolle,  p  ^< 

in  thiu  ir  thie  drmuati         githdltet  io  mit  gdati; 
Wanta  fuer  ist,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  hfmilrichi  h6haz, 

thiu  wdnna  joh  ouh  mdnag  guat;      bi  thiu  mag  sih  fr^wen  fuer  mdat 


7  rinanne  eorr.  aus  gisehanne  V.  8  güatin.  io  ötthesuuaz  P.  10  bifangan  P. 
11    tbänaflübta   P.  12   l^h   (e  aus  i,    Aec.  radiert)  7.         14   öugon   P.       er 

zueorr.  V,  anfattgs  ausgelassen  P.  sie  P,  16  uuära  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V.  mfne  P.  Kolon  nach  21  F.  22  ^r  P.  tho  naeh  thiu  rad.  F. 
drost  P.      iügoron  P. 

XVI.  1  ua611e  P.  2  thia  P.  3  hlmilrichi  (1  himueorr.^  vorher  ein- 
gekratzt) F.      iuer  P. 


Biaritima  et  Tyri  et  Sidonis),  18  qui  venerant  ..  19  et  omois  turba  quaerebat 
euDi  tangere,  quia  virtus  ab  eo  exibat.  Mt.  4,  24  . .  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habentes,  Z.  6,  19  ..  et  sanabat  omnes  [Marg,:  et  sanavit  eos].  13  — 15\ 
17  — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [yidenB  . .  turbas,]  ascendit  in  montem;  [et  cum  sedis- 
sent,  accesserunt  ad  eum  discipuli]  ejus.  2  et  [aperiens  os  suum]  docebat  eos.. 
X.  6,  20  et  ipse  elevatis  oculis  in  discipulos  suos  dicebat: 

XVI.  *T,  22,  8—18.  •ff.  1300  —  47.  1  —  4  Mt.  5,  3  [Beati  pauperes 
spiritu];  daeu  Beda:  id  est  Toluntaria  paupertate  humiles;  et  istis  congruit 
Bpiritus  timoris.     X.  6,  20  beati  pauperes,  quia  vestrum  est  regnum  dei. 


108  n.  16,  ö~28. 

5  Selige  thie  mflte        joh  maates  m&mmunte, 

thie  iro  mdates  waltent        joh  brdaderscaf  gih&ltent; 
Btient  sie  in  wara        ^rda  filu  mira; 

ther  hfar  then  bd  biwirbit,         er  famer  thar  nirstirbit. 
S&lig  sint  zi  gdate        thie  r6zegeino  mdate, 
10      wanta  in  firtfiot  thaz  s^r        dr6st  fila  mdnager; 
Joh  gifr^wit  in  thaz  mdat        hdrto  fila  m&nag  guat, 

firtflot  in  thia  sm^rza        joh  r6zagaz  h^rza. 
Gdataliches  w&ltent,        thie  thurst  joh  hdngar  thultent, 
thie  io  thes  r^htes  gingent,        joh  thdrazaa  githfngent; 
15  Sie  wer^pnt  ^theswanne        mit  s^ti  es  fila  f6ile, 
thaz  gdates  sie  ginüagon         ^igan  nnz  in  ^won. 
Saug  thie  drmherze,        joh  thie  drma  wihti  sm^rze, 

then  mdat  zi  thia  gigdnge,        thaz  iro  l^id  sie  irbarme; 
Sie  qaement  scforo  ana  n6t,         thdr  man  in  ginddot,  V  65^ 

20      thar  man  gih^ilit  iro  mdat        joh  fila  Ifebes  giduat.  P  e?^ 

la  ist  sdlida  gim^init,         in  thia  ir  herza  r^inaz  eigit; 

ir  scalut  mit  sdlichen  6agon         selbon  drdhtin  scowon; 
Ir  Sediat  io  thes  gigdhen,         mit  sdlicha  faih  ndhen, 
mit  rdinidon  ginaagen        zi  drdhtine  faih  fdagen. 
25  Thie  frfdasame  oah  sdlig,       thie  in  herzen  ni  digan  niheinaz  wfg, 
mit  thfa  sie  thaz  giweizent,         sie  gotes  kfnd  heizent; 
Got  gfbit  in  zi  Idnon         then  selbon  ndmon  sconon, 
joh  ddit  in  thaz  gimdati         mit  thes  ndmen  gaati. 


6  nniUtent  P.       8  biuufrbit  {Kolon)  P.       nirstirbit  P.       10  firtflot  (erties  t 
eorr.  au9  d)    F,     firdilot  P.  11   fti  himueorr,   V.  12  firtflot  wie   10   V. 

berza   P         13    tbürst   P  15  ^thesauanne  P         s^to    (9  fältcJUieh  himu- 

gesehrieben)  P  17  Sdlig  P  Ärmun  P.  18  irbärme  P.  20  gidüat  P 
21  %it  P  22  ougon  P  drtSbtinan  P.  23  siXlicbu  P.  23.  24  iuih  P. 
24  ginüagen  P.  drübtine  P.  25  ni  P.  nibdinaz  P.  26  giuu^izent  P. 
giaueizzen,  beizen  JP. 


5 — 8  Mt.  5,  4  [beati  mitesj  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  JDasu  Srab.i 
non  terram  Jadaeae,  nee  terram  istius  mundi,  Bed  ..  significat  terra  illa  qnan- 
dam  soliditatem  est  stabilitatem  bercditatis  pcrpetuac,  tibi  anima  per  bonum 
affectum  tanquam  loco  suo  qaiescit  sicnt  corpora  in  terra;  ipsa  est  requies  et 
yita  sanctoruro.  Auch  Hei.  1305  tbie  motun  tbia  marion  erda  ofsittien.  9 — 10 
Mt.  5,  5  [beati,  qui  lugent,]  quoniam  ipsi  consolabuntur.  13  — 15  Mt.  5,  6 
[beati,  qui  esoriunt  et  sitiunt  jastitiam,]  qnoniam  ipsi  saturabuntur.  17*.  19 

Mt.  5,  7  [beati  misericordes,]  quoniam  ipsi  miscricordiam  consequentur.  21  —  22 
umgeaetxt  in  2.  Person  naeh  Mt.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  denm 
Tidebunt        25*.  27  Mt,  5,  9  [beati  pacificij  quoniam  filii  dei  Tocabuntur. 


n.   16,  29-17,  6.  109 

S^lig,  thie  in  n6ti         thnltent  ^rabeiti, 
30      then  man  bi  (ro  gaati         duit  ofto  wfdannoati; 
Sie  w^rdent  filn  riebe        in  themo  boben  bfmibicbe, 

in  tbfn  sie  iz  iogilfcbo        firdragen  frdwalicbo. 
Ni  dtiet  in  iz  oob  zi  rdacbon,         oba  in  tbie  Ifati  fldacbon; 
in  quimit  s&lida  tbia  mer,        tbaz  sie  so  abtent  faer. 
35  Tbanne  se  z6llent  tbomb  mib         al  dbil  anan  fuib 

(tbaz  ni  bflob  (nib):         tbaz  Kegent  si^  i\  tburnb  mib. 
Blftbet  foib  mtiates        Job  barto  fr^wet  fuib  tbes, 

fa  ist  in  bfmile  tbnrnb  tbdz         mibil  l6n  garawaz; 
Iro  &non  oub  so  d&tnn,        tbero  f6rasagono  dbtun; 
40      bi  tbia  ni  Uzet  in  iz  in  wir        wesan  bdrto  filu  snar.  V  661* 


XVn.    VOS  ESTIS  SAL  TERRAE,  ET:  VOS  ESTIS 

LUX  MUNDI. 

Ir  bfmt  mibil  w^rda        salz  tberera  ^rda,  P  68^ 

fneraz  girdti        scal  sabsan  w6roltdati; 
Tb&z  sie  mit  tben  wdiiton        nirfulen  in  tben  sdnton, 

nob  mit  tbemo  meine        ni  werden  zi  iz  eine; 
5  Ir  sfe,  SQ  ib  fuib  b^ize,         giddet  mir  filn  sdaze, 

Job  io  mir  in  mdate        sie  Ifnbet  zi  gdate. 


30  ::man  aut  namon   (27^)  P.        blro  P.  31   rfche  P.        hünilriche 

re  mt9  i)  F.  33  ddet  (e  aus  i)  P.  34  in  P  m^r  P.  sie  P.  ahtent 
{Utztes  t  hintueorr.)  F,  ihtent  P.  iuer  P.  85  sie  zellen  JP.  mfh  P. 
85.  86  iuih  P.  liegent  se  P.  87  Blfdet  iuih  P.  härto  (Aee.  getilgt)  P. 
iuih  th^s  P         38  iu  P.       garaauaz  (z  eorr.  aus  s)  V.        89  Iro  P. 

XVII.     1  salz  P.        erda  P         2  iueraz  P.  3  Thaz  P.   '    nirfürlen: 

(1  und  t  radiert)  V;     nifulent  F.  4  uuerdent   F.        zi  P  5   so  ih 

iuih  P.        6  mir  P. 


29  —  32  nach  ML  5, 10  [benti,  qui  persecutionem]  patiuntur  propter  jastitiamy 
quoniam  ipsonun  est  regnom  caelorum.  33 — 40  nach  Mt.  5,  11  [beati  estis, 
cum  maledixerint]  Yobis  et  persecuü  tos  fuerint  et  dixerint  omne  malnm  adrer- 
sum  yos,  mentientes  propter  me.  12  [gaudete  et  exultate,]  qaoniam  merces 
Testra  copiosa  est  in  caelis.  Sic  enim  persecuti  sunt  prophetas,  qui  fneront 
ante  tos. 

XVn.  *T.  25,  1  —  3.  *H  1889—1404.  1  —  6  Mt  5,  18  tos  estis  sal 
terrae.  Ikusu  Srai.:  terrae  nomine  humana  natura  significatur,  in  salis  Tero 
Tcrbi  sapieotia;  . .  apostolos  suos  eaelesti  ac  diyina  sapientia  plenos  sal  terrae 
salTator  nominat;  . .  item  quia  sal  ad  condiendos  cibos  carnesque  siceandos  aptum 
est,  rite  deroonstrat,  quod  per  praedicatlonem  eTaiigelii  . .  humana  natura  exclusis 
Termibufl  (las  0,  vulneribus})  et  putredine  pecoatorum  illaesa  seryatur  conditori 
suo  per  ejus  custodiam  mandatorum. 


110  IL  17,  7  —  18,  2. 

Oba  iz  zi  thfu  wirdit,         thaz  thaz  s&lz  firwirdit: 

wer  ffndit  untar  m&nne,         mit  wia  man  gisdlze  iz  thanne? 
Zi  v^fhtu  iz  sid  ni  hÜfit,         ni  si  thdz  man  iz  firwfrfit; 
10       zi  thin  ist  iz  thoh  gimdati,         theiz  dr^ten  thar  thie  Ifati. 
Ir  bimt  6uh  ubar  thaz        in  lioht  scfnantaz 

in  thescmo  ^rdringe,         thaz  worolt  {rri  ni  ge. 
Nist  btirg,  thaz  sih  gib^rge,         thiu  st^ntit  nfan  b^rge, 

in  h6hemo  n6lie,         thoh  siz  g^mo  wolle. 
15  Ni  br^nnit  man  ouh  thnnih  thdz         giwfsso  sinaz  Ifohtfaz, 

thdz  er  iz  biw^lze,         mit  mdtta  bistdrze; 
Suntar  th^s  gihelfe,         thaz  er  iz  irh^ffe 

dfan  hohaz  k^rzistal,         thaz  iz  Ifnhte  ubar  aL 
SÄma  ni  mag  iz  w^rdan,         ih&z  ir  sit  gib6rgan; 
20       6fan  weset  thrato         fues  selbes  ddto!  V66^P68^ 

Ni  Höhte  Hobt  fner,         man  fuih  l6bon  thes  thin  m^r, 

odo  man  thfo  mehti         zollen  fa  zi  kr^fti; 
Suntar,  thie  siu  sc6won,         sih  fora  g6tc  frowon, 

joh  g6te  thero  w^rko         mdnnilih  githdnko! 


XVIII.     NOLITE  PUTAEE,  QUIA  VENI  SOLVERE  LEGEM. 

Ni  wÄnet,  thaz  gizimi,         thaz  ih  zi  thfu  quami, 
ih  mih  in  thfu  rachi,         then  wfzzod  firbrachi, 


7  Oba  P.  dfu  F.  9  sfd  P.  hflphit  P.  finiufrphit  P  11  gcfnentaz  P 
12  uuörol't  (Acc.  getilgt)  P  13  berge  P.  14  thöh  P.        gerno  uu611e  P. 

15  öiih  P.  16  mtittu:  (z  radiert)  F.  17  Süntar  thos  <?ih^lfe  P.  thäz  P. 
irWffc  (erstes  f  aus  \)  F.  18  Kuhte  P.  20  droto  F,  tbräto  P.  iues  selbes 
{Aee.  getilgt)  dato  P.        dato  corr,  aus  uuorto  F.  21  liuhte  P.        iuer  P. 

iuih  P.  22  ödo  P.  möhti  {Aee,  getilgt)  P.  Zeilen  iu  P.  23  Süntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2  i:h  (o  radiert)  F.      firbrachi  P. 


7  — 10  Mt.  5,  13  . .  [qnod  si  sal  eyanuerit,]  in  quo  salietur?  ad  nibil  Talet 
ultra,  nisi  ut  mittatur  foras  et  ooncaicetur  ab  hominibus.  11  — 13  Mt.  5,  14 
[vos  estis  lux  mundi]  (dazu  Hrab. :  mundus  . .  obscurabatur  ignorantiae  tenebris, 
cui  per  apostolos  scientiae  lumcn  venit);  [non  potest  civitas  abscondi]  supra 
montem  positn.  15  — 18  [nemo  accendit  lucemam]  Lue.  8,  16  nemo  ..  lucer- 
nam  accendens  operit  eam  vase..,  sed  supra  candelabrum  ponit,  Mt.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus,  qui  in  domo  sunt.  21 — 24  Mt.  5,  16  [sie  luceat  lux 
yestra]  coram  hominibus,  ut  yideant  opera  vestra  bona  et  ^lorificent  patrcm 
vestrnm  .  . 

XVIII.  T.  25,4.  7.  ♦26.  27, 1.  *H.  1420  —  46.  1463  —  76.  1—4  Mt.  5,  17 
nolite  putare,  quoniam  yeni  solvore  legem  aut  prophetas;  (non  veni  solvere,)  sed 


IL    18,  3  —  24.  111 

ödo,  so  ih  na  r^dino,         thehein  thero  f6rasagono; 

sdntar  ih  mit  thtilti         sin  b^din  wola  irfulti. 
5  Giwfsso,  ih  sagen  fu  in  diawar,         thaz  ni  hfluh  fuih  sar: 

ni  ^igut  ir  meran  guati,         thanne  thiz  h^roti  — 
Ni  gif&hit  fuih  fo  thaz  h^il,         thaz  eigit  hfmilriches  deil, 

zi  thcmo  sc6nen  lante         io  fuer  fdaz  giwente. 
Wfzut  ir  thia  r^dina         (thio  bdah  thio  sagent  thdnana), 
10       wio  ther  wfzzod  thuruh  n6t         alten  Uutin  gibot? 
Sie  qn^dent,  er  giwdagi,         thaz  mdn  man  ni  slnagi; 

qnit,  g6t  sih  beige  thrdto         sülichero  ddto. 
th  zell  ]u  afar  thdnana        mfnes  selbes  r^dina, 

selben  bdn  minan,         then  fh  heizu  afar  scrfban:  P  69*^ 

15  Thaz  mdnnilih  giborge,         sih  ^  famanne  ni  b^lge, 

joh  oah  tbaz  bimfde,         er  mdn  nihein  ni  nfde.  V  ^' 

Thaz  selba  w^rk  weltit,         er  g^naz  baz  gih^ltit, 

mit  gihditnissa  giw^izit,         thaz  wfzzod  inan  häzit, 
Öba  tha  thes  bigfnnes,         thaz  tha  g^ba  bringes, 
20       gffti  gimuate         zi  themo  g6tes  biete; 

Yrhagis  thar  thoh  ^ines  man,         ther  thir  si  irb6lgan, 

thoh  iz  so  Idzil  wdri,         in  maat  thir  ^r  ni  qaami: 
Ni  biut  iz  fdrdir  tbara  m^r;         far,  bisdani  thih  erl 

iz  ist  ^r,  ih  sagen  thir  thdz,         g6te  fila  lädaz. 


8  theh^inan  P.  5  GiuufsBo  P.  ia,  iuih  P.  6  th&nne  P.  Kolon  nach 
6.  6  F,  nur  nach  6  P.  7  iuih  io  P.  ddil  P.  8  demo  F;  th^mo  sconen  P. 
£o?    F.       iuer  fuaz   giuu^nte   P.  9   Vv£zzut  ir  thie  P.       thie   sagent  P. 

11  thaz  man   P.  12  göt  (g  aus  b)    F.        dräto  F.        dato  P.  18   zellu 

afur  P.  14  heizu  P.  15  zi  (i  übergeschr)  P.  16  thdz  bimide  P.  nlde 
(n  auM  m)  F.  17  genaz  (g  eorr.  aua  i)  F,  fenaz  P.  19  —  22  Kolon  nach 
Jedem  Verse  F,  nur  nach  21.  22  P.  20  gimtlate  P.  demo  F.  21  Yrhügi«  P. 
si  irbolgan  P.  22  iz  (z  aus  h)  F.  uuari  P.  mdat  {Aee.  radiert  V)  P. 
er  P,       quÄmi  (Aee.  radiert)  F.         23  biut  P.       (x  P. 


adimplere.  Dazu  Hrah.:  venit  illa  complere  iram  toUens  et  ricem  talioms  exclu- 
dens.  5 — 8  JÜt.  5,  18  amen  qnippe  dico  yobis  .  .  20  [nisi  abundtiverit  justitia 
Testra  plus  quam  scribarum  et  pharisaeorum,]  non  intrabitis  in  regnum  caelorum. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audistis,  quia  [dictum  est]  antiquis:  [non  occides;]  (qui 
autem  occiderit,  reus  erit  judicio).  13  — 16  aus  Mt.  5,  22  [ego  autem  dico 
vobis:]  quia  omnis,  qui  irasc^itur  fratri  suo,  (erit  reus  judicio);  qui  autem 
dixerit:  racha,  (reus  erit  concilio).  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..  offers  munus 
tuum  ad  altare]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  adversum 
te,  24  relinque  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  yade  prius  reconciliari . . 


112  n.  19,  1—2«. 

XIX.     QUI  VIDEEIT  MULEEREM,  ET:  NON  JÜRARE, 

ET:  INimCOS. 

Zalt  er  6nh  tho  thurah  n6t,         wio  ther  wfzzod  gibot, 

giwfsso  thar  giMaro,         thaz  min  nihein  ni  hüoro. 
^th^,  qnad,  „avnr  s&gen  in,         ther  wib  bisc6wot  zi  thfu, 

thaz  sar  in  th^mo  friste         zi  thfu  nan  es  gildste: 
5  Er  hdorot  sia  giw&ro         in  herzen  jd  sar  sndro 

mit  tinreinemo  mdate ;         nirg^it  imo  iz  zi  güate.  P  69^ 

Thaz  mdn  sih  ni  firsn^rie,         thaz,  wan  ih,  wfzod  werie; 

rofnn  wort  thin  w^rrent,        th&z  ir  sar  ni  su^rrent. 
Thaz  ist  giw&ra  mera,         thaz  sdgen  ih  fu  in  wdra; 
10       man  b£z  in  so  giwdrtent        j6h  sih  baz  gih&ltent. 
Ther  wfzod  gibiatit  grdzzo,         man  sinan  fCant  hazzo, 

joh  fagilicher  minno         sinan  frfont  minno.  y  $7^ 

Wio  fh  iu  hiar  gibfete,        thaz  h6ret  fo  zi  gdate; 

ih  foih  nn  ni  hflu  thaz,         harto  sfzit  fu  iz  baz. 
15  Inan  ffant  minnot,         so  gibfntit  dmhtin  g6t; 

mfnnot  io  thie  grdzzo,         so  w^r  sosq  fuih  hdzzo. 
Betot  g^mo  io  bi  thfe,         so  wer  so  iu  übilo  gidue, 

thaz  ir  g6t  io  thnruh  n6t        in  th^sen  datin  bflidot. 
Sit  io  in  d&tin  filu  Ifnd,         thiz  ir  weset  g6tes  kind; 
20       si  drdhtin  in  zi  bflide,        ther  btiit  ufan  hfmile. 
Er  lazit  sdnnun  sina         scfnan  filu  blfda, 

joh  r^gana  gilfche        allemo  ^rdriche;' 


XIX.  1  giböt  P,  3  afur  P.  biscoTXUot  (t  eofr.  aus  z)  V.  thiu  P. 
4  giluste  P.  KoUm  nach  4  F,  nach  1.  3.  4  P.  ö  harzen  P.  iu  V,  iu=«ju  P. 
7  uulzzod  P.  9  iu  P.  10  giua&rtent  (gi  übergeaehr.)  P.  ioh  P.  b&z  gibaltent  P. 
11  uulzzod  P.  12  iagilicher  P.  13  ih  iu  {Aee.  radiert  V)  hiar  P.  io  P. 
KoUm  ftaeh  13«  P.  14  hirto  (Aee,  radiert)  V.  iuiz  h&z  P.  15  luan  P. 
minnot  (t  aus  nt)  P.  86  (Aee.  radiert)  F.  got  P.  16  soso  (so  übergeechr.)  F, 
soso  P.  iuih  hazzo  P.  17  so  in  (Aee.  radiert)  F;  uu^r  89  iu  P.  19  Sit  P. 
thaz  ir  P.         21  blida  (a  aue  e)  P. 


XIX.  r.  28, 1.  80,  1—- 2.  32,1  —  4.  *ä:  1475  — 82.  1502  —  27.  1446—62. 
1 — 5  nach  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  moechaberis. 
28  ego  autem  dico  Tobis,  qnia  omnis,  qui  riderit  mnlierem  ad  concupiscendum 
eam,  jam  moechatus  est  eam  in  corde  suo.  7  — 10  Mt.  5,  33  ..  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  . .  34  ego  autem  dico  vobis  [non  jurare]  omnino. 
Srab,  zu  Mt.  6  nach  Hieronymut-.  pejerare  enim  non  potest^  qui  non  jurat;  naeh 
Attffugfint4s :  ne  quisquam  . .  assiduitate  jurandi  in  pexjurium  per  consuetudinem 
delabatur.  11— 13^  15  —  28  naeh  Mt.  5,48  audistis,  qnia  dictum  est:  diliges 
proximum  tuum  et  [odtes  ( Fulg. :  odio  habebis)  inimicum  tuum.]    44  [ego  autem 


IL  19,  23—20,  10.  113 

Gi^ffsso,  thaz  ni  hfluh  thih,         thoh  süit  thie  liuti  mfssilih, 
f^hemo  mnate,         tibile  joh  güate. 
25  Oba  ia  thio  mfnna  sint  nu  h^iz        zi  then,  ir  bfrut  fila  z^iz: 
ziu  scal  ia  l6n  sin  thanana  gdat?        thaz  ouh  h^ithiner  duat; 
Thaz  fuUent  6uh  filu  frdm         selb  thie  sdntigun  man: 

sie  lazent  fn  io  then  in  müat,       so  wer  so  in  liobes  filu  duat. 


XX.    ATTENDITE,  NE  JUSTITIAM  VESTKAM  FACIATIS 

COKAM  HOMINIBUS. 

Oba  tha  drmen  wihtin         duest  drost  mit  ^regrehtin 

joh  thir  w6lles  aua  rdam         elem6syna  giduan; 
Odo  w^rk  gnatu        joh  drdhtine  gimdatu 

wölles  io  mit  wfllen        fora  g6te  irfdllen:  v  68^ 

5  Dda,  so  ih  thir  z^Ua,        thiu  selbun  thfng  ellu 

gib6rgenero  werko^         thaz  thir  es  g6t  githanko; 
Ni  dnas  thu  s6,  ih  sagen  thir  ^in:       Ion  ni  h&bes  thu  es  nih^in, 

onh  fona  g6te  ana  wdnk        so  ni  qnfmit  thir  es  thank. 
Oba  thu  in  r^htredina         thir  wfrkes  elemdsyna: 
10       (thir  z^liu  ih  ein  gizdmi,         ni  duaz  zi  Idtmari. 


23  Huti  P.  24  müate  P.  25  Oba  iu  P.  aeiz  P.  26  ziu  P. 
in  \6n  P.  häithiner  (r  zttgesehr.)  V.  28  läzent  in  io  th^n  in  muat  P. 
liobes  P.       es  filu  duat  eorr,  auf  Sasur  (von  duat?)  V. 

XX.  Die  Üöersehriß  war  atifangs  ausgelassen  und  attffoL  67**,  i8 — 2i  ioaren 
V.  1 — 4,  at^  68*,  i  war  V.  8  dieses  Kapitels  eingetragen»  Dann  tpurden  diese 
4  Zeilen  radiert  und  mit  detn  jetzigen  Texte  Obersehrieben,  Der  radierte  Text  hatte 
noch  keine  rhythmiscfien  Aceente;  dagegen  waren  die  Kola  schon  gesetzt  V,  1 — 4 
Kolon  nach  Jedem  Verse  FP.  1  thu  ouh  F,  8  guatiu,  gimuatiu  (i  vor  u 
Obergeschr.)  P.  4  irfullen  P.  5  tbiu  s^bun  (dünne  Aeeente)  F.  6  gibör- 
ganero  uu^rko   P.  7  duast  P.         thu  es  nihein  P.         8  fora  statt  fona  P. 

9  elemosyna  P.         10  z^lluh  P.       dua  \z  P. 


dico  vobis:]  diligite  inimicos  vestros,  benefacite  his,  qni  oderunt  vos,  et  orate 
pro  persequentibus  et  calumniantibus  yos,  45  ut  sitis  filii  patris  vestri,  qui  in 
caelis  est;  [qui  solem  suum  oriri  facit]  super  bonos  et  malos  et  pluit  super 
justos  et  injustos.  46  [si  enim  diligitis  (diligatis  V)  eos,]  qui  vos  diligunt, 
quam  mercedem  habebitis?  nonne  et  publicani  hoc  faciunt? 

XX.  *T.  33.  H.  1555  —  64.  1—14  frei  mit  Umstellungen  nach  Mt,  6,  1 
attendite,  ne  justitiam  restram  faciatis  coram  hominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habebitis  apud  patrem  vestrum,  qui  in  oaelis  est.  2  [cum  . .  facis  elemo- 
synam,]  noli  tuba  canere  ante  te,  sicut  hypocrltae  faciunt  in  synagogis  et  vicis, 
ut  honorificentnr  ab  hominibus;  amen  dico  robis:  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Hrab.:  ab  hominibus,  inquit,  receperunt  mercedem  suam;  zu  6  —  6  vgl. 
Mt.  6,  4  . .  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito ,  et  pater  tuus  .  .  reddet  tibi ; 
zu  W*  Hei,  1555  te  hlud  ni  do  thu  it. 

Erdmann,  Otfrid.  8 


y 


114  II.  20,  11  —  21,  18. 

Lfchicera  in  wara        thie  duent  sia  Idtmara, 

6fono  antar  mdnne,         thaz  sie  se  l6bon  thanne; 

Sie  eigun,  wfzit  ir  thaz,         th&r  thaz  Ion  dllaz; 
ih  sagen  iu  in  dlawara:         ni  wfr^it  in  es  m^ra. 


XXI.    QUOMODO  SIT  ORANDUM,  ET  DE  ORATIONE 

DOMINICA. 

Öba  tha  onh  bigfnnes,        thaz  thu  zi  g6te  thinges,  P  7& 

{nti  thu  gith^nkes,         thaz  thin  gib^t  wirkes: 
Thaz  si  in  harzen  thanne,         thaz  thfr  es  wiht  ni  intfdlle; 

gid6ngno  in  themo  mdate,         theiz  thfr  irge  zi  gdato! 
5  In  harzen  si  iz  scono,         thaz  in  es  g6t  gilono, 

si  ther  githdng  in  festi         fnnan  thera  brdsti; 
Thaz  io  bi  themo  m^ine         thaz  mdat  si  fasto  h^ime, 

then  hdgn  in  then  githdnkon         ni  Idzet  wergin  wdnkon! 
Ni  lazet  fdran  iu  thaz  mdat,         so  then  drf agarin  daat; 
10       dmbi  k^rit  sih  thaz  mdat,         s^ib  so  mo  ther  hdls  duat;  Y  OS^ 

Thaz  daent  sie  dllaz  zi  thfu,         ther  lint  se  lobo  bi  tlifu, 

Job  sie  so  ^ren  tharah  thdz;      bi  thiu  nist  es  w{ht  in  thiu  baz. 
Wäst  thu,  weih  thir  r^dinon:         thaz  selba  l6b  theist  thaz  l6n; 

giwisso  wfzist  tha  thaz:         in  thfa  gisteit  iz  dliaz. 
15  Thanne  ir  b^tot,  wizit  thdz,         duet  iz  kdrzlichaz, 

ni  rdachit  drahtin  hdrto         thero  mdnagfalton  w6rto; 
In  harzen  betot  hdrto        kdrzero  wdrto 

joh  Idtoro  thdre,         thaz  iz  g6t  gihore! 


11  uudra  P.  sia  (a  am  e)  F,  sie  P.  12  öffono  P.  14  (u  P. 
ni  P.       mera  P. 

XXI.     1  thu  oub  P.          2  inti  P.          8  nintfalle  P.  4   thas   ttfir  iz 

(ia  auf  Rawr  von  es  =  S*")  P.       5  scöno  P.       6  brusti  P,  7  th^mo  meine  P. 

9  läset  P.       Iu  P.        10  Timbikerit  P.       selb  P.         11'  se,  11»»  löbo  thar  P. 

d£u  F.  14  giuufsso  P.  thäz  P.  15  uuizi:t  (s  radiert)  F.  16.  17  uuorto  P. 
18  thare  P. 


XXL  *T,  84,  1—4.  6—7.  *H.  1566  —  80.  1597  —  1628.  1—8  if/.  6,  6 
tu  autem  cum  oraveris ,  intra  in  cubiculum  tuum  et  clauso  ostio  ora  patrem  tuum 
{dazu  Bedai  id  est:  revertere  iu  mundam  cordis  conscientiam  et  claude  ostium 
carnalium  et  pbantasmatum,  . .  ut  intimo  corde  ad  patrem  spiritalis  dirigatur 
oratio;  Hrab,  ut  inclusa  pectoris  cogitatione  ..  oremus  dominum)  ..  et 
pater  tuus  ..  reddet   tibi.  9—14  nach  Mt.  6,  5    non  eritis  sicut  hypocritae, 

qui  amant  ..  in  angulis  platearum  stantes  orare,  ut  yideantur  ab  hominibus; 
amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam.  15 — 18.  21 — 22  Mi.  6,  7  [orantes 
autem  nolitc  miiltum  loqui,]    (sicut  ethnici;   putant   enim,   quod  in  roultiloquio 


IL  21,  19—40.  115 

Thaz  l6n  laz  imo  &llaz,         thaz  thes  gibetes  si  thiu  b&z,  P  7t 

20       thaz  thu  in  th^ra  dati         ni  firlfasest  thie  drabeiti. 
Ir  ni  thdrfut  bi  thfu;         got  irk^nnit  in  in, 

^r  ir  imo  iz  zollet,         dllaz,  thaz  ir  w6llet. 
Gindda  sina  grdazet,        so  minu  w6rt  in  iz  sdezent, 
mines  säbes  lera         (ni  thirf  es  wesan  m^ra); 
25  Sos  ih  fuih  ubar  &1         hiar  na  l^ren  scal; 

firfdhent  iogiifcho        thiu  iz  allaz  gdralicho: 

Fdter  unser  güato,        bist  drdhtin  thu  gim^ato 

in  hfmilon  io  h6her;        wfh  si  ndmo  thiner! 

Biqu^me  uns  thinaz  rfchi,        thaz  hoha  hfmihichi, 

30       thdra  wir  zua  io  gingen        joh  ^mmizigen  thfngen! 

Si  wfllo  thin  hiar  nfdare,         sos  ^r  ist  ufin  hfmile;  ^  ^^' 

in  ^rdu  hilf  uns  hfare,         so  thu  ^ngiion  duist  nu  thdre! 
Thia  ddgalichun  zühti         gib  hfut  uns  mit  ginühti 
joh  f6llott  onh,  theist  m^ra,        thfnes  selbes  lera! 
35  Scüld  bilaz  uns  dllen,         so  wir  ouh  duan  w6llen, 
sünta,  thia  wir  th^nken        joh  ^mmizigen  wirken! 
Ni  firldze  unsih  thin  wdra         in  thes  wfdarwerten  fdra, 

thaz  wfr  ni  missigdngen,         thara  dna  ni  gifdllen! 
L6si  unsih  io  thdnana,         thaz  wir  sin  thfne  thegana, 
40      joh  mit  ginddon  thinen        then  w^won  io  bimfden!     Amen. 


19  alias  P.       gibetes  P.      baz  P.         20  firliasest  {er^Ui  s  conrr.  aus  t)   V, 
22  imo   (i  ü^'^esehr.)  V,    imo  P.  23   m(nu  P.         uuört   {Aec,  getügt)   P. 

süazent  P.  24  mines  selbes  P.  mera  P.  26  garalicho  P.  27  gimyato 
(y  eorr,  aus  u)   F,    gimüato  P.  28  hoher  P.  30  thingen  P.  31  ufin 

(i  eorr.  aut  a)  V,  ufan  P.  83  hfutuuns  (u  überge$efir)  P.  85  nuoUen  P. 
86  uoirken  P.  37  firläze  P.  fara  P.  38  misslgangen  P.  tharäna  ni 
bifallen  P.         89  uuir  {Aee.  getilgt)  P.       thögana  P. 


sno  exaudiantur).  8  [seit  enim  pater  Tester,]  quid  opus  sit  vobis,  antequam 
petatis  eum.  ikt  20  vgl.  Sei.  1571  that  gl  iuwes  drohtines  gibed  ..  al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  Mt.  6,  9  sie  ergo  yos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sanctificetur  nomen  tuum.  29 — 30  Mt.  6,  10  [adveniat  regnum  tuum]; 
dazu  Hrab.:  nostrum  quidem  regnum  petimus  adrenire,  a  deo  nobis  promissum. 
31  —  32  Mt.  6,  10  . .  [fiat  voluntas  tua,]  sicut  in  caelo  {dasu  Hrab.  id  est:  sicut 
in  angelis,  qui  sunt  in  caelis),  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  6,  11  [panem  nostrum] 
quotidianum  da  nobis  hodie.  Dasu  Hrab. :  panis  quotidianus  aut  pro  his  omnibus 
dictus  est,  quae  bujus  yitae  necessitatem  sustentant  . .  aut  pro  spiritali  clbo  . . ; 
praecepta  scilicet  diyina,  quae  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  35  Mt.  6,  12 
et  dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  (debitoribus  nostris). 
37  —  38  fiaeh  Mt,  6,  13  et  [ne  nos  inducas]  in  tentationem;  dazu  Hrab.  multi 
autem  . .  ita  dicunt :  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem . . ;  qua  in  precatione 
ostenditur,  nihil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit. 
39 — 40  Mt.  6,  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  malo;  dazu  Hrab.:  quod  ..  in  hac  Tita., 
non  sperandum  posse  fiori,  sed  tamen  aliquando  futurum  sperandum  est. 

8* 
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Ob  ir  in  mtiat  iu  lazet,         thaz  sdnta  ir  io  bil&zet:  P  71 

so  dilont  sfno  goati         thio  iuo  mfssidati; 
Ther  thar  afor  s6  ni  dtiat        (lazet  qn^man  iu  iz  in  mdat!): 

giz^iit  sint  themo  in  drdti         allo  tbi^  ündati. 


XXIL    NEMO  POTEST  DUOBUS  DOMINIS  SERVIRE;  ET: 
NON  COGITANDUM  IN  CRASTINUM. 

Ni  mag  thaz  mdn  duan  nihän,         tbaz  thiono  bareren  zaein, 

thaz  er  irfdlle  io  follon         b^dero  willen; 
Ni  thdrfut  ir  bigfnnan,         tbaz  ir  oub  megit  brfngan, 

thaz  ir  g6te  thionot        joh  th6b  tbia  w6rolt  minnot! 
5  In  mtiate  s|  in  gif^stit,         thaz  mdases  in  ni  brfstit; 

mit  sa6rgon  oah  ni  rdtet,         mit  wfu  ir  {oib  wdtet. 
Fdrira  ist  thiu  s^la,         thaz  mdas  ni  si  iu  m^ra-,  V  69^ 

thes  Kchamen  dati,         thdnne  sin  giwdti! 
S^bet  these  f6gala,         thie  biar  flfagent  dbana: 
10       zi  dkare  sie  ni  gdngent        joh  oub  wfbt  ni  spfnnent; 
Tbob  ni  brfstit  in  thes         (zi  wdru  tbob  gindages), 

nf  sie  sih  gin^rien        joh  scdno  giwerien. 
Biginnet  dnascowon        thio  frdnisgon  bldomon, 

thar  Ifuti  after  w^ge  gent,         thie  in  themo  dkare  Stent;  p  72"* 


41  iu  läzet  P.  sünta  P.  ir  übergesehr.  P,  42  dflont  sino  güati  thio  P. 
48  Äfur  {Aee,  getagt)  P.  so  (Aee.  nur  eingekratzt)  V,  duat  {Kolon)  P. 
44  iUo  thio  undati  JP. 

XXn.  2  ^r  irfuUe  io  föUon  P.  4  thoh  P.  thia  (a  corr.  ims  u)  F. 
5  bI  P.  bnBtit  P.  6  uufu  (uu  eorr,  aus  h)  F.  6*»  ohne  Aee.  P.  7  raera  P. 
8   dÄti   P.         sfn   (Aee.  radiert)    F.  10   spinnent  P.  11  :::::  ni  (uuiht 

radiert)  P.       th^s  P.       12  nf  durch  üaeur  ««*  mibe  F.       sie  {Aee.  radiert)  P. 
giuu^rien  P.         IS  Blgümet  P. 


41  —  44  jfit.  6,  14  [si]  enim  [dimiBoritis  hominibus]  peccata  eorum,  dimittet 
et  Yobis  pater  caelestis  delicta  restra;  15  si  autem  non  dimiseritiB  hominibus, 
neo  pater  yester  dimittet  robis  peccata  vestra. 

XXIL  T.  37.  »SS,  1—7.  40,  6—7;  1—30  ♦-ff.  16Ö5  — 90,  der  Rest  fehlt  H. 
1.  3 — 4  Mt.  6,  24  nemo  potest  duobus  dominis  serrire;  ..  non  potestis  deo  ser- 
vire  et  mammonae.  5 — 8  [nolite  ..  soUiciti  esse  (Mt.  6,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

Bolliciti  sitis  animae  vestrae,  quid  manducetis;  neque  corpori  vestro,  quid  in- 
duamini.  Nonne  [anima  plus  est,  quam  esca;]  et  corpus  plus  quam  vestimentum? 
9*.  10 — 12  nach  Mt.  6,  26  [respicite  Tolatilia  caeli,]  quoniam  non  serunt,  neque 
metunt  {dazu  28  (lilia  . .)  non  laborant,  neque  nent);  et  pater  yester  caelestis 
pascit  illa.         13.  14*»— 16  nacJi  Mt.  6,  28  . .  [considerate  lilia  agri]  ...  29  nee 


IL  22,  15—36.  117 

15  Sdlomon  ther  rfcho         ni  wdtta  sih  gilfcho, 

thaz  s&gen  ih  in  in  alaw&r,         so  ein  thero  bldomono  thar. 
Nu  er  thdz  so  wilit  wirren,         thaz  mfthont  scal  irth6rren, 

thie  f6gala  ouh  zi  wdre,         thie  fu  sint  dndiure: 
Wio  harte  mfiiiles  mer        stiorget  drahtin  faer? 
20       thu  mo  Ifabara  bist,         thanne  al  gifdgiles,  thaz  ist! 
Er  giddit  (thaz  thu  w^ist),         thaz  thu  n&kot  ni  geist, 

joh  ouh  gfbit  thir  thia  wfst,         thu  hüngiru  nirstfrbist 
Giddan  ni  mahtu  in  wdra        thih  mfnniron  noh  m^ra, 
hdr  nih^in,  hugi  ouh  th^s,         thu  iz  ^lles  wio  gifdrawes. 
2Ö  Bi  thiu  laz  thia  8u6rga  (theist  es  gdat)      themo,  thih  sdlichan  giduat, 
mit  YfiM  er  thih  io  w^rie        joh  ^mmizigen  n^rie. 
Er  w^iz  ana  zufval,         thaz  ir  es  bithurfut  ubar  dl, 

ni  mdgut  ouh  firldzan,         ni  ir  sdlih  sculit  nfazan.  V  70^ 

Sdachet  io  mit  mdhti         thes  hfmilriches  rfhti; 
30       iu  biqufmit,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  dndaraz  dllaz. 
Nist  iuer  nihdin  (thaz  ist  wdr)         so  hdrto  sulih  ddfar, 

thin  kfnd  thih  bitte  brdtes,         thaz  thu  mo  stdina  bietes; 
Ouh  giborges  thu  thds,         bftit  er  thih  ffsges, 
ni  biutist  thfa  meina         ndtarun  nihdina; 
35  Ni  bfutist  ouh  in  wdra         scdrpion  (thia  zdla),  P  72^ 

harte  borgest  thu  thes^         bftit  er  thih  dies. 


15   uudtta   (t  auf  Jiatur  von  n)  F,     uuäta  P.  16  iu   {Aee.  radiert)  V. 

6'm   P.  bluomono   thii  P.  17   mithout   (n   übergeaehr,)    V,    mithot  P. 

18  fögala  P.  in  P.  19  mdr  P.  iuer  P,  22  nirstirbist  P.  23  inln- 
noron  P.  mera  P.  24  bar  P.  hugu  VP.  öuh  P.  gifarauues  P. 
25  Wz  P.  guat  P.  th^mo  P.  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  scülit  sulih  P. 
29  Suachet  Io  mit  mahti  P.  rihti  P.  Kolon  nach  25,  29.  83  P.  30  iu  P. 
allaz  P.         31  dufar  P.  32   biete«  P.  33  Ouh  P.        thes  P.        biitit 

(t  radiert)  F.         34  biutist  P.         36  bi:tit  wie  33   F. 


Salomon  in  omni  gloria  sua  coopertus  est  sicut  unum  ex  istis.  17 — 20  aut 
Mt.  6,  30  [si  autem  foenum  agrij  quod  hodle  est  et  cras  in  cUbanum  mittitury 
deus  sie  yestit  (vgl,  Mt,  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  Yeneunt?),  quanto  magis 
yos..!  Mt.  10,  31  multis  passeribtts  meliores  estis  yos.  21  —  24  aut  Mt.  6,  27 
quis  autem  yestrum  . .  potest  adjicere  ad  staturam  snam . .  ?  und  Mt.  5,  36  non 
potes  unum  capillum  album  facere  aut  nigrum.  25 — 28  aut  Mt.  6,  31  nolite 

ergo  soliciti  esse,  dicentes:  quid  roanducabimus ,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
operiemur?  32  ..  [seit  enim  pater  Tester  J  quia  his  omnibns  indigetis.  29 — 30 
Mt,  6,  33  [Quaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  haec  omnia  adjicientur 
Tobis.  31  —  36  [Quis  ex  vobis  patrem  petit  panem  (X.  11,  11)]  Mt.  7,  9  Qnii 
est  ex  Tobis  homo,  quem  si  petierit  filius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei? 
10  aut,  si  piscem  petierit,  numquid  serpentem  porriget  ei?  X.  11,  12  aut  si 
petierit  OTum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


118  IL  22,  37—23,  14. 

Nu  ir  bfrut  thes  giw6n,         ir  frtima  gebot  kfndon^ 

joh  dl,  thaz  in  Uchet,        thaz  fr  se  ni  bisafchet: 
Wio  barto  mfbiles  mer         gfbit  drahtin  fuer 
40       güat,  ob  ir  mo  folget        joh  inan  bfttan  wollet? 
Bittet  dgaleizo        joh  hdrto  fila  hiizo: 

thaz  sdgen  ih  in  in  alawdr,        thia  fnima  gfbit  er  {u  sar. 


XXm.     OMNIA  QÜAECÜNQUE  V.ULTIS,  UT  FACIANT 
VOBIS  HOMINES;  ET:  CAVENDUM  A  FALSIS 

PROPHETIS. 

Nu  leru  ih  fuih  hdrto         kdrzero  wdrto, 

wio  fr  giduet  f6llon         then  drdhtines  wfllon. 
Ni  dda  (z^llu  ih  thir  ^in)         widar  mduno  nihcin 

wfht  in  worolti  dlles,         ni  so  thu  thfr  woUes; 
5  Mit  thfu  ir  thanne  irfdllet,         thaz  f6rasagon  sfngout, 

joh  wfrket  iogilfcho         then  wizod  f6llicho.  V  70^ 

Wdrtet  iu  io  hdrto         fon  drfagero  wdrto, 

fon  fdrasagon  Idggen;         thes  scdlut  ir  io  gihdggcu. 
Sie  sfnt  iu  in  dnaratin         in  scdlinen  giwdtin,  P  73^ 

10      thar  buent  fnne  in  wdre        w6lva  filu  sudre. 
Ni  mdgun  sie  in  wdnkon,         s^hct  z]  iro  wirken 

joh  in  dlathrati         scowot  iro  ddti; 
Ni  ddit  man  untar  mdnnon,         thaz  thrdbon  lese  ir  thornou; 

in  hiafon  ffgon  thanne,        thdh  man  es  bigfune. 


87  gebet  (g  auf  Rtuur  von  k)  P.  kindon  P.  88  ir  P.  Kolon  nach 
37.  38  VP.  89  iuer  P.  40  bitten  V  {erttes  t  übergeMchr.)  P,  blttan  F, 
41*  auf  Rantr  von  harto  filu . .  (41^)  P.  heizo  P.  42  älauuar  P.  frdma 
gibit  er  iu  P. 

XXin.  1  Wr  ih  iuih  P.  uuorto  P.  2  follon  P.  uuiUon  P.  3  dua  P. 
4  uttiht  in  uuörolti  alles  P.  5  ir  übergeaehr^   V.        irfdllet  (ir  erat  fälsohlieh 

ausradiert,   dann   vom   Corr.   widerhergeatellt    V.        singent  P.  7   uuorto   P. 

8  luggen  P.  gi  hinzneorr,  V.  10  uuare  P.  11  iu  uuink  auf  Jtaeur  {von 
ni  mugun?)    F.         uuerkon  P.  12   äladrati    V.        dati  P.  18   lese  P. 

dömon  V.         14  Hgun  PF.       thöh  eorr,  aue  ioh  F. 

37.  39 — 40  Mt.  17,  11  (si  ergo  vos  . .  .  nostis  bona  data  dare  flliis  Tostris: 
quanto  magis  pater  vester  . .  dabit  bona  petentibus  se  ? 

XXIII.  T.  40,  8.  41,  1—4.  7.  42,  1—8;  1—17  »Ä  1586—89.  1784-50, 
der  Eeet  fehlt  H,  3 — 6  nach  Mt,  7,  12  omnia  . .,  quaeoumque  voltis  ut  faoiant 
yobis  homines,  et  vos  facite  illis;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetae.]  7  — 14 
naeh  Mt,  7,  15  [attendlte  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  tos  in  restimentis 
ovium,  intrinsecus  autem  sunt  lupi  rapaces.  16  [a  fructibus  eoruni]  cognoscetis 
eos;  [nuniqaid  colligunt]  de  spinis  uyas,  aut  de  tribulis  flcos? 
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15  Übil  boum  birit  thdz,         thaz  fmo  ist  io  gisläbtaz; 
so  ddat  ouh  ther  gdato,         iz  Ifmphit  so  gimüato. 
Then  übilon  sie  br^nnent,         iz  mdn  ouh  al  so  wöllent; 
theii  gdaton  dfur  ana  wan         l&zent  sie  mit  frfdu  stan. 
In  hfroil  al  ni  g^ngit         (joh  iz  g6t  ni  hengit, 
20       iz  wfrdit  noh  giweizit!),         thaz  mih  drühtiu  heizit; 
Giwisso  wfzit  ana  wan:         thie  Idzit  man  thar  fngan, 

thie  hfar  giwirkent  f6llon         mincs  fiter  willen. 
Ih  s&gen  iu  in  alawdr:         klagont  mdnage  sih  thär 
mit  s^ren  mdnagfalton        joh  leidlichen  w6rton; 
25  Quit  fogilih  in  thrdti,         thaz  er  z^ichan  dati 

in  mfnos  namen  ndmati,         thaz  ih  thoh  th^s  gihogeti. 
Ih  Zell  in  thanne  in  gdhun,         thaz  sie  mir  kdnd  ni  waran,  V  71^ 

theih  er  sie  hdl  ju  lange,        ni  rdach  ih  iro  thfngo; 
^Fare  in  dlethrati,         so  wer  so  io  dbil  dati, 
30       fon  mfr  in  alagdhe        joh  sih  mir  ni  ndhe ! "  P  73^ 


XXIV.     CONCLUSIO  LIBEI  SECITNDL 

Thiz  leiia  krfst  in  wara        joh  mdnagfalto  m<$ra; 
ih  sdgen  thir  zi  wdre:         mäht  s^lbo  iz  lesan  thdrc, 

15  böum  {Ace,  radiert  V)  P.  thaz  (th  auf  Rasur  von  z)  V.  ji^isUbthaz  V. 
16  Hmpit  V.  gimuato  P.  18  afur  P.  uuän  P.  fridu  sUn  P.  21  uuAn  P. 
22  hiar  hinzueorr,  V.  hiar  giuu£rkent  follon  P.  23  mänege  P.  thar  P. 
24  Bcren  P.  uuorton  P.  25  iogilih  P.  dräti  F.  27  zoll:  (u  radiert)  V. 
Zell  in  thänne  in  gabun  P.  sie  mir  kund  P.  28  6r  P.  sie  (i  äbei-gesehr.)  V. 
hal  P.  iu  =  jü  überpese/tr.  V,  Aec.  getilgt  P.  längo  P.  rüachdh  (u  rad^  F, 
rüachuh  P.  thingo  P.  29  Färe  i^Ace.  radiert)  V.  Äledrati  V,  30  mir  P. 
älagahe  P.        mir  ni  nahe  P. 

XXIV.  1  lörta  krist  in  uuära  P.  mera  P.  2  uuare  P.  iz  vor  s^lbo 
radiertf  vor  lesan  hinzueorr,  V.       tbare  P. 

15  — 17  naeh  Mt.  7,  17  ..  arbor  bona  fructas  bonos  facit«  mala  autem  arbor 
fructus  malos  facit;  18  non  potest  arbor  bona  fructus  malos  faeere,  neque  arbor 
mala  fractus  bonos  facere.  19  omnis  . .  [arbor,  quae  non  facit  fructumj  bonum, 
excidetur  et  in  ignem  mittetur.  19*.  20** — 22  Mt.  7,  21  [«ton  omnis,  qui  dicit 
mihi :  doroine,  domine,"]  intrabit  in  regnum  caelorum ;  sed  qui  facit  yoluntatem  patris 
mei.  ..  23  —  30  aus  Mt.  7,  22  [multi  dicent  mihi  in  illa]  die:  domine,  domine, 
nonne  in  nomine  tuo  . . .  yirtutes  multas  fecimus  ?  23  et  tunc  confitebor  illis : 
quia  nunquam  noyi  tos  (dazu  Hrab.  signanter  dicit:  confitebor,  quia  multo  ante 
tempore  dicere  simularerat:  non  nori  vos;  ..  scire  dei  aliqnando  cognoscere 
dicitur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  reprobos,  quos  cognoscendo  judicat, .. 
tarnen  quodammodo  dicit:  non  noTi  tos,  non  approbo  tos);  [discedite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatcm. 

XXIV.     1—10  T.  46,  1— 3;  /#Äft  H,      1-  4  Verweisung  auf  Mt.  7,  24  —  29. 


120  n.  24,  3  —  28. 

Sina  m&nunga  äUa        joh  l^ra  filu  f6lla 

thräwa  oah  filu  su&ra,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdra. 
5  Ni  mag  man  thaz  irz^Uen,         th6h  wir  es  biginnen; 

thera  l^ra  gaati         was  h&rto  thiu  gimuati. 
So  er  zi  thfa  tho  giffang,         fon  themo  b^rge  er  nfdar  giang, 

f6lgete  mo  gitbfuto         al  m^nigi  thero  Ifuto. 
Er  s^lbo  tho  gim^inta,        thar  h6mgibniader  hälta 
10      mit  sinen  w6rton  gahun,         thar  al  thie  Ifati  iz  sahun; 
Th&z  sies  wola  lüsti,        thiu  l^ra  in  wari  f^sti, 

thia  se  thdr  innan  th^s        hortun  mfthontes; 
Thaz  sfe  irwdchetin  frda        joh  hogtin  hdrto  tharazua, 

j6h  iz  wari  f^sti        fnnan  iro  brdsti; 
15  Thaz  in  thiu  mdat  ni  wdnkon,         sin  f&sto  in  then  gith&nkon, 

in  hdge  joh  in  mdate        zi  allemo  dnaguate. 
Dua  drdhtin  uns  zi  ndzze,         thaz  uns  iz  w6]a  sizze;  V71^  F74'* 

biscfrmi  unsih  thes  leides,         fon  thfnen  ni  gisc<^idc8; 
Th&z  wir  ni  bifdllen         fon  thinen  Ifobon  allen, 
20       fon  selben  drdton  thinen,         thia  zdla  wir  bimfden! 
Gir^ino  uns  thia  githdnka,         wir  bfrun  thine  sdilka, 

mit  ginddono  gindhti         fon  sdntono  sdhti; 
Hdlt  unsih  in  n6tin         fon  allen  wfdarmuatin, 

thaz  mdazin  wir  biwdnkon        then  äbahen  githdnkon; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrdti         fon  allem  dndati, 

fon  ^gislichen  sdhtin        mit  thfnes  selbes  mdhtin! 
Thinu  w6rt  hiar  6bana,        thi  uns  z^Uent  alla  r^dina  — 

tharazda  firlih  uns  mdates        joh  hdges  filu  gdates; 


3  alla  P,       folla  P.       5  thaz  (z  eorr.  atu  achUehtem  z)  V.       6  gimdati  P. 
7  th^mo  {Aee.  geiügt)  P.        nidargiang  P.  10  al::  (le  raditnl)   V,        Hut  P. 

::8ahuii  (gl  radiert)  V.  11  festi  P.  12  thfa  {Aec.  getagt)  P.  13  Thäz  sie  P. 
frua  P.  14  bmsti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergesehr,  P,  fästo  (o  anfang* 
auegelataen)  P.  16  äUemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinen 
liobon  P.  20  drüten  V.  21  gi  übergesehr.  P.  scalka  P.  22  suhti  P. 
24  githankon  P  25  dräti  V.         26  suhtin  P.        thinen  F.        mahtin  P. 

28  tharazda  firlih?  P. 


7 — 16  naeh  Mt.  8,  1  cum  . .  descendisset  de  monte,  secutae  sunt  eum  turbao 
multae.  2  et  ecoe  leprosus  reniens  ...  3  et  extendens  Jesus  manum  tetigit 
eum  dicens:  yolo;  mundare!  et  confestim  mundata  est  lepra  ejus.  Ikau  Srab. 
recte  post  praedicationem  atque  doctrinam  signi  offertur  occasio,  ut  per  virtutem 
atque  miracula  praeteritus  apud  audientes  sermo  firmetur.  21  —  22   Urab.  ib, 

typice  vir  iste  peccatis  languidum  genus  designat  humanum. 
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Firlfh  uns,  druhtiu,  Ülen,         thaz  wir  thaz  thfn  io  wollen, 
30       mit  w^rkon  io  irfullen,         thaz  tfafnu  wort  uns  zälen; 
Thaz  wir  tharzda  hüggen,         in  harzen  uns  iz  loggen, 

wfht  es  ni  firl^iben,         ni  wir  iz  thär  gikleiben! 
Firdrfb  fon  uns  in  thrdti         allo  mfssodati, 

thiz  f^stino  uns  in  muate,         theiz  uns  irge  zi  guate, 
35  Thaz  wfr  tharana  w^rkon         mit  wdkaren  githankon, 
joh  wfr  thaz  io  dhton         mit  Idteren  gidrdhton! 
Ther  scddo  fliehe  in  gdhe,        joh  thfz  sih  uns  io  nähe, 

joh  mit  thfu  giwerkon,         thaz  thu  uns  es  muazis  thdnkou;      V72^P74^ 
Thaz  wir  mdnahoubit        zi  thfnen  sin  gifdagit, 
40       thie  thfonost  thin  hiar  ddtun,         so  sfe  thih,  druhtin,  bdtuu; 
Joh  wir  wesen  blfde         in  themo  ^winigen  Ifbe, 

mit  scalkon  thfnen  iamer        (wir  ni  gdron  wihtes  mdr). 
Mit  engilon  thfnen;         thaz  wir  then  wdwon  miden, 
in  hfmilriche  in  rfhti         in  thfneru  gisfhti; 
45  Fon  dwon  unz  in  ^won         mit  then  drdtselon 

fon  w6rolti  zi  worolti         sfn  thih  iamer  Idbonti!     Amen. 


Explicit  liber  secundus. 


30  uu^kon  (e  attt  i,  o  atu  e)  P.  irfullen  P.  thinu  uuört  uns  zcUen  P. 
3  t  uu£r  tbarzua  huggen  P.  leggen  P.  33  drdti  V,  mfssidati  P.  35  uudkaren 
(e  eorr.  au$  o)  V,  uuiichereu  P.  githankon  P.  36  ahton  P.  gitruhton  P. 
37    fliahe   in   gaho   P.        sih   {Acc,  radiert)  V.        nahe  P.  38   thankon   P. 

40  batutt  P.        41  Joh  uuir  uuesen  blido  P.       libe  P.        42  scälkon  tbinen  P. 
mer  P.         43  tbinen  P. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBßl  TERTIL  v  72^ 


DE  MIRACULIS  DOMINL 


I.  Praefatio  libri  tertii.  V73*^  PTö" 

JI.  Erat  quidam  regulus. 

III.  Moraliter. 

ly.  Prope  erat  pascba  Judacorum. 

V,  Moraliter. 

VI.  Abiit  Jesus  trans  maro  Galileae. 

Vri.  Spiriteliter. 

YIIl.  Yoluit  eum  populus  regem  facere;  et  quomodo  ambulabat  super  mare. 

IX.  Obtulcrunt  ei  omnes  male  habentcs. 

X.  De  muliere  Chananea.  XI.     Moraliter. 

XII.  Yenit  Jesus  in  partes  Caesareao  Philippi. 

XIII.  Precepit,  ne  cui  diccrent,   quia  ipso  esset  Christus;   et  increpatio  Potri 

et  de  yisione  in  monte. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  signis. 

XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galileam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 

XVI.  Jam  die  festo  mediante  ascendit. 

XV il.  Perrexit  Jesus  in  roontem  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  arguet  me  de  peccato? 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  coeco  nato.  P  75^ 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  sunt  encoenia  Hierosolimis.  V  73^ 

XXIII.  £rat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Venit  ergo  Jesus  et  invenit  eum  Jam  qualuor  dies  in  monumento  habetUem. 
XXV.  Collegerunt  ergo  pontifices  et  pharisaei  concilium. 

XXVI.  Moraliter. 

Expliciunt  capitula  libri  tertii.     Incipit  liber  tortius. 


DE  DOCTllINA  AD  JÜDAEOS  nach  DOMINI  1\  Bas  eursiv  gedruckte 

hifizueorr.  V. 


I.     PRAEPATIO  LIBRI  TERTII.  V  74^ 

Mit  selben  krfstes  scgenon        will  ih  hiar  nu  r^dinon  P  76"^ 

in  cinan  Ifvol  suntar        thiu  s^ltsanan  wuntar, 
Fon  themo  wdutarliche,         thiu  er  d^ta  hiar  in  Hche, 

unz  &T  was  hiar  in  w6rolti,         or  tothcs  bi  unsih  koroti; 
5  Thiu  z^ichan  seltsanu,         sdmu  thoh  zi  wdru, 

wanta,  thoh  or  w6llo,         nist  mdn,  ther  siu  al  irz^ile. 
Ni  scrfbn  ih  nu  in  ala'.vdr,         so  sih  thor  ordo  dregit  thir, 

sdntar  so  thic  ddti        mir  qu^ment  in  githdhti. 
Gindda  ih  sina  f<^rgon         mit  förahtlichen  8u6rgou, 
10       or  ouh  in  thi^semo  werke         z^ichan  sinaz  wfrkc, 

In  thesen  bdachon  wanne         ih  dwiggon  ni  gdnge,  P  76^ 

ih  rdhto  joh  hiar  sc6no         giscribe  ddti  frono. 
Er  d^ta,  thaz  hdlze  Kafun        joh  stdmme  man  ouh  rfafuu: 

er  dde,  theih  hiar  ni  hfnko,         thos  s^nses  ouh  ni  w^nko; 
15  H6mgibmader  heile:         er  mfh  ouh  hiar  giräne, 

fon  ditere  joh  fon  wunton:         fon  mfnen  suarcn  sdnton. 
In  fn  irhuggu  ih  Idwes         leides  filu  sdres; 

rfuzit  mir  thaz  h^rza,         thaz  duat  mir  iro  sm^rza. 
Drdhtin,  fon  then  stdnkon,         thaz  muaz  ih  sdr  biwdnkou, 
20       mih  nfm  (ni  dua  iz  zi  spdtü),         so  Ldzarum  thu  ddti! 

Fon  dotho  inan  irqufctos,         then  lichamon  irwdgtos:  V  74^ 

irquicki  in  mfr,  theist  mera,         thia  mfua  muadun  sdla; 


3  thiu  (u  ewr.  aus  e)  V.  4  töthes  (t  corr.  aus  d)  V.  uuorolti  P.  b}  unsih 
koroti  P.  5  zeichan  P.  6  uuänta  P.  siu  P.  al  zueorr.  K.  7  scribu 
{Aec.  getilgt)  ih  nü  P.  ::dreglt  (gi  radiert)  thar  P.  10  uuirke  P.  11  tbdsen 
buachoQ  P.  ttuänne  {Aee,  getilgt)  P.  äuuiggon  (i  aus  u)  V.  gange  P. 
13  ddta  (d  auf  Basur  eines  angefangenen  h)   V,    deta  P.        liafun  P.  14  düe 

(e  aus  a)  P.  theih  (e  zueorr.)  VT.  ::uudnke  (gi  rad,)  V,  uuenke  P.  15  heile  P. 
16  mfnen  (e  <ms  a)  V.  sunton  P.  17  sores  P.  18  smcrza  P.  19  inüaz 
ih  Ber  biuuankon  P.  20  :::  läzarum  thu  corr,  aus  thu  lazarusau  V.  dati  P. 
21  töthe  P.      iruuagtos  P.        22  irqu(cki  P.       mera  P.      sela  P. 


I.  1  —  2  vgl.  Hrab.  expos,  in  Matth.  (Y,  47  6):  ..  jam  exhinc  tertium  (librum) 
de  principio  miraouloram  ejus  inchoantes.  5 — 6  vgl,  Joh.  20,  30  multa  quidem 
et  alia  signa  fecit  Jesus  . .  quae  non  sunt  scripta  in  Ubro  hoc.  21,  25. 


':"y« 
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Theih  Mar  in  libe  irwfzze,        zi  tfainemo  dfsgc  ouh  sizzo, 
so  er  d^ta  after  thfu,         ih  muazi  thfngen  zi  thiu; 
25  Thiz  ili  io  mit  ruachon         zi  g6umon  si  in  then  bdachon, 
tharana  hugge  ouh  f6llon        thfnes  selbes  wfllon! 
Job  tbdz  ib  biar  nu  z^Uu,         tbin  gfft  ist  iz  mit  dllu; 
.  tbie  wfzzi  dua  mir  m^ron         zi  tbfnes  selbes  ^ron; 
Ni  rib  sdnta,  drubtin,  mino  in  tbfu,       suntar  mir  wfzzi  lib  zi  tbfu; 
30       ni  fr^wit  wibt  biar  unser  mdat,         so  tbin  dblazi  ddat! 
Lfndo,  liobo  drubtin  min,         laz  tbia  k^stiga  sin; 

giloko  mir  tbaz  minaz  mdat^         so  muater  kfndilino  düat!  P  77 

Th6b  si  iz  sefo  ffUe,         nfst,  ni  si  dvur  wollo 

(suntar  si  imo  mduto),         theiz  faman  thob  ni  wdnto. 
35  Tbia  bdnt  duat  si  fdri  sar,         ob  iaman  r&met  es  tbar; 
gibdgit  sar  tb^s  sintbes         tbes  (ra  lieben  kfndes. 
Mit  b^nti  sin  mo  scfrmit,        mit  tberu  si  iz  mfthont  fiUit; 

ni  mag  gisiSban  ira  muat,         tbaz  imo  ffant  giduat. 
Tber  selbe  fdter  oub  so  ddat;         tbob  er  mo  s^re  sinaz  mdat, 
40       tbob  ddat  er  mo  avur  bitb^rbi         tbaz  sinaz  ddalerbi. 
Scfrmi,  drubtin,  mir  oub  s6,         tbeib  sf  tbin  sdilk  giwisso; 

tbin  bdnt  mib  oub  biw^rre,         tbaz  ffant  mir  ni  d^rre  I  V  75" 

f  /  Firlfb  oub  mir  gitbfnges,        tbes  mines  b^iminges; 

'  wis  fdter  mir  job  mdater,         tbu  bist  min  drdbtin  guater! 

IL    ERAT  QUIDAM  REGULUS. 

Tbo  krfst  in  Galiläa  quam,       ward  tbaz  tbo  mdri,  sos  iz  zdm,       P  7S^ 
Job  ward  gikdndit  sin  giwalt        ubar  dllaz  tbaz  laut. 

Ein  kuning  gi^iscot  iz  in  wdr        job  fdar  ingegin  fmo  sar; 
waz  mag  ib  zollen  tbir  es  m^r?        sin  sdn  was  filu  siecber. 


24  : :  so  (so  radiert)  V.  thiu  P.  thfngen  {erstet  n  aue  g)  P.  26  tharina 
hugge  P.  uuillon  P.  27  allu  P.  28  eron  P.  29  müio  (Aoe.  getügt)  VF, 
mina  F.  30  freuuit  uufht  P.  30.  32  duat  P.  33  si  (i  aus  o)  P.  afur 
uuölle  P.  34  imo  (m  aus  r)  F,  imo  P.  iaman  P.  36  lioben  kindes  P. 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.  sinaz  adalerbi  P.  41  Scixmi  drühtin  P. 
scilk  (k  hinzucorr.)   V,        42  biuüere  (e  aus  it)  P.       dcrre  P.         44  güater  P. 

n.  1  thaz  Mnzueorr,  VP,  iz  (z  ?nnztte(nr.)  V.  S  küning  P.  imo  P. 
sär  (Aee.  radiert)  F.       4  mag  ih  zellon  P.       siecher  (c  Übergeschr.)  V,  siecher  P. 


II.  T.  55;  fehlt  H.  1 — 7  aus  /.  4,  45  cum  ergo  yenisset  in  Galilaeam, 
exceperunt  eum  Galilaei,  qnum  omnia  vidissent,  quae  fecerat  ...  46  . .  et  erat 
quidam    regulus,   cujus   filius  iufirmabatur  (Caphamaum).     47  hie  cum  audisset, 
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5  Bat,  ^r  sih  sar  irhtiabi,         mit  imo  h^im  fuari, 
thaz  er  thär  gimeinti,         then  sdn  imo  gihälti. 
Quad,  er  io  bi  n6ti        lagi  ddwalonti 

Job  yfiri  in  thera  sdhti         mit  grozera  ünmahti. 
Gab  er  mo  dntwurti         mit  mfhileru  mflti; 
10       mit  w6rton  wolt  er  süazeii         tbia  gil6uba  in  imo  bdazen.  P  78^ 

,,Ir  z^icban  ni  giscöwot,         tbanne  in  wfrdit  so  n6t,- 

wuntar  s^ltsanu,         ni  gil6ubet  ir  zi  wdru." 
Wanta  ob  er  gil6ubti  ubar  äl,         86  iz  bi  rebte  wesan  scal, 
in  h^rza  imo  qu&mi,         so  iz  fora  g6te  zami: 
15  Gil6ubt  er  selbe  th&nne,         so  zimit  g6tes  manne, 

thaz  fagiwar  ist  drdhtin         mit  sfnes  selbes  mdbtin; 
Thaz  th^n  ni  tbarf  man  b^iten,        after  statin  leiten, 

ther  so  kräftiger  fst,        bihdbet  thaz  in  worolti  ist.  V  75^ 

„Drdhtin^^,  quad  er,  „zilo  tbfn,         oba  thu  ginddon  wili  mfn; 
20       thin  gdatiz  er  biw^rbe,         er  mir  ther  sdn  irsterbe.'^ 
Sprah  druhtin  zi  fmo  sinaz  w6rt,         thdz  er  fuari  h^imort, 
thdz  er  fuari  thdrasun;         quad,  funti  gdnzan  sinan  sdn. 
Gildubt  er  themo  wdrte        joh  kdrta  sih  zi  Idnte, 
sar  bi  th^mo  thinge         zi  themo  h^iminge. 
25  Unz  ^r  fuar  dhtonti        thes  sdlben  wertes  mdhti, 
gdgantun  imo  blfde         thie  holdun  scdlka  sine; 
Zdltun  imo  ouh  innan  th^s         thrdto  filu  liebes, 

thaz  rehto  in  dlawari         sin  sun  gin^ran  wari. 
Thia  zft  er  ^iscota  tho         (was  er  es  hdrto  filu  frd), 
30       thia  stdnta  ouh  mit  giwdrti,         wanne  imo  bdz  wurti. 


7  Quäd  P.      bi  {Aec.  radiert)  V,       8  ümmahti  P.       9  dntuurti  F.      iiiüti  P. 

13  ob  P.      er  (e  au9  i)  gilöabti:  (t  radiert)  V,      so  iz  P.      r^hte  {Ace.  radiert)  V. 

14  hdrza  (a  au8  e)  P.  quami  P.  Kolo7i  nach  13.  14  VP,  16  iagiauar  P. 
mahtin  P.  18  ist  P.  uuörolti  (i  zugeschr.)  F.  20  ^r  mir  then  P.  21  drdhtin 
ximo  P.  22  thaz  er  füari  P.  sun  P.  23  lante  P.  25  uuörtes 
{Ace,  radiert)  F.        27  liobes  P.        29  thö  P.       fro  P.       30  UQänne  P. 


quia  Jesus  adveniret,  ..  abiit  ad  eum  et  [rogavit]  {Vidg.  rogabat)  eum,  [ut 
descenderet  et  sanaret  iiliam  ejus ;]  incipiebat  enim  mori.  9*.  11  — 17  [respondit 
Jesus]  J.  4y  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum:  [iiisi  signa  et  prodigia  videritiS)  non 
creditis.]  Dazu  Beda  und  AUuin:  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio  sciret, 
quia  non  esset  locus ,  ubi  non  esset  deus.  19  —  23  nach  J.  4,  49  dielt  ad  eum 
regulus:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  meus.     50  dicit  ei  Jesus: 

tvade,  filius  tuus  yivit.  credidit  homo]  sermoni  . .  et  ibat.       25 — 32  nach  7.  4,  51 
jam  autem  eo  descendente]   servi  oecurrerunt  ei  et  nunciayerunt  dicentes,   quia 
tilius  ejus   vlveret.      52    [interrogavit]   {Vtdg.  inter rogabat)  ergo  [horam]  ab  eis, 
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^H^rero,  zollen  wii*  thir  th&z:       tho  sfbunta  zit  thes  d&ges  was,    P  79'' 

g^stereu,  so  sie  sdhun,         tho  ward  er  gänzer  gahun. 
Ni  zaivolo  müat  thinaz,         sas  ffndist  tha  iz  giddnaz; 

findist  zi  dlaware         then  liobon  dr6st  sus  thdre.^ 
35  Yrkdnta  tho  ther  fater  sär,         theiz  thiu  zft  was  in  w&r, 

tbaz  imo  iz  drdhtin  so  gilfaz,         thia  selbun  g&nzida  gihfaz; 
Gil6ubta  sar  tho  sdibo         ther  kaning  frdisgo  tho 

mit  sfnemo  githfgine         themo  hfmilisgen  kdninge. 

III.    MORALITER. 

Thiz  fst  ans  dngizami ,         so  fh  iz  na  firndmi,  V  76** 

noh  ni  qafmit  ans  thiz  gdat        in  anser  drmilichaz  müat-, 
Thoh  hdbet  er  uns  gizägot,        joh  oah  mit  bflide  gib6t, 

wio  wir  thoh  ddan  scoltin,         6ba  wir  iz  wdltin. 
5  Ja  quam  ein  scdldheizo         bi  ndtthurfti  hdizo, 

bat,  ^r  sin  wdrt  gimeinti,         er  sinan  skdlk  heilti; 
Er  quad,  er  sdlbo  quami,         then  dmmahtin  bindmi, 

thoh  g^ner  thara  ni  g^roti         sin  selbes  gdginwerti. 
Ther  kdning  bat,  er  qudmi:         ni  was  krfste  thaz  gizdmi; 
10       ther  scdldheizo  es  ni  g^rota:         er  thara  thoh  fdran  wolta!        P  79^ 
Hiar  str^wit  thiu  sin  gdati         in  uns  thio  dbarmuati, 

thia  dnsera  ddmpheit,         so  wdr  so  iz  io  zi  thfa  gigeit. 
Wir  Idzemes  uns  Ifchan         mdn  then  filu  rfchan, 

firmdnames  zi  ndti         anderere  drmuati; 


38  zufuolo  P.  34  Hobon  drost  P.  35  Y  eorr.  aus  IT,  I  P.  fdter 
sar  P.         36  imo  P.       thie  statt  thia  P.        37  ktining  P.       tho  /Umucorr.  V, 

III.  1  lin  hinzucorr.  F;  ungizami  P.  ih  P.  2  ärmalichaz  muat  P. 
3  gibot  P.  4  iiaio  uuir  P.  5  quam  P.  8  gdner  (g  eorr,  au*  i)   V. 

g^roti  (g  au*  b)   F.        selbes  P.  9  quami  P.  10  thära  F.  11  uns  P. 

12  dumpheit  P.       18  man  eorr.  au*  mit  F.       14  uoti  P.       änderen)  äramnati  P. 


in  qua  melius  habuerit;  et  dixerunt  ei:  quia  heri  hora  septima  reliquit  eum 
febris.  35 — 37*.  38*  nach  /.  4,  53  [cognovit  ..  patcr,  quia  illa  hora  erat,] 
in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  credidit  ipso  et  domus  ejus  tota. 

III.  5  — 10  aus  Mt.  8,  5  .  .  accessit  ad  eum  centurio  rogans  eum  6  et 
dicens :  domine ,  puer  meus  jacet  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  alt  Uli  Jesus : 
ego  veniam  et  curabo  eum.  8  et  respondens  centurio  ait:  domine,  non  sum 
dignuB,  ut  intres  sub  tectum  meum.  JDaa*  Hrab.  V,  49 :  alibi  ad  sanandum  reguli 
filium  venire  noluit,  ne  dlvitias  honorasse  yideretur ;  hie,  ne  conditionem  sprevisse 
servilem,  ad  centurionis  famulum  mox  ire  consentit.  11 — 22  vgl,  Aleuin  su 
J,  4,  58    quid  est  hoc,   nisi  quod  superbia  nostra  retunditur,    qui  in  hominibus 
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15  In  fn  ist  uns  gimdati         g6ld  joh  diuro  wäti, 
ni  n^men  in  thfa  ahta         manno  sdilkslahta. 
Ni  bidrdhtot  unser  sdmilih,         thaz  wir  bfrun  al  gilih, 

^inera  gibürti,         thoh  fz  sid  sülih  wurti; 
In  sdmen  duen  zi  nfdiri        thera  gisc^fti  ^bini, 
20       in  sümen  thurah  thia  ^ra         ist  uns  ther  sc&z  mera. 

Bi  thiu  bäbet  unz  iz  selbo  g6t         hiar  föma  nu  gibflidot,  V  76^ 

natdra  in  uns  ni  fliehen        joh  zi  ^bine  gizfehen: 
Er  wolta  sfnes  thankes         wfson  thar  thes  sdLlkes; 
zemo  sdne,  sih  nu  zilta,         gilddoter  ni  w6lta. 
25  Ob  dnsih  avnr  ladot  häm         man  Ärmer  thehein, 

thuruh  dbarmuati  in  wdr         so  suflüt  uns  thaz  mdat  sar; 
Thes  wizun  thdnk  thanne         rfchemo  manne, 

githankon  w6rton  sinen         joh  dfofo  imo  oub  ginlgen. 

IV.    PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Thio  zfti  sih  bibrdhtun,         thaz  68toron  tho  ndhtun;  P  SO' 

Mar  tho  druhtin  h4ilant        in  Hieros6limono  laut. 
Thar  qudd  man,  thaz  tho  wdri        fihuwfari, 

so  iz  thio  bdah  thar  z^Uent,         in  krfahhisgon  nan  n^nnent; 
5  Wdnta  man  sus  wdnne         wuasg  thaz  fläsg  tharinne, 

thdnne  man  so  wdlta,         zemo  öphere  scolta. 
Th^n  bifiangun  dmbi         p6rzicha  ffnfi, 

thie  lagun  f6l  al  mannes         sfaches  inti  hdmmes. 


15  uns  ist  P.  16  tbia  ähta  P.  männo  P.  17  äl  P.  18  gibarti  P. 
iz  P.  uurti  V.  19  ebini  P.  21  i«  übergeMchr,  P.  22  «i  P  öbine  :: 
(zwfiteM  e  eorr.  aus  i,  ni  radiert)  V.  24  uuolta  P.  25  afur  P.  thehein  P. 
27  uaizzun  {Tügungapunkt)  V.       roanno  P.        28  diofo  imo  oub  ginig^n  P. 

IV.     1    nahtun   P.  3   ffhu  uüiari  P.  6   öpphere   P.         7   pörzicha 

(c  hinzucorr.)  V,      finfi  P.        8  sieches  P.       h&mmes  (h  aus  1)    V,   hanimes  P; 
halces  J^. 


non  naturam,  qua  ad  imaginem  dei  facti  sunt,  sed  honores  et  divitias  Tcncra- 
mur?  ..  iucrepata  est  ergo  superbia  nostra,  quae  nescit  pensare  homines  propter 
homines. 

ly.  T.  88,  1—5;  fehii  H.  1-— 14  J.  5,  1  post  haec  erat  dies  festus 
Judaeorum,  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  2  [est  autem  Hierosolymis  probatica 
piscina,]  quae  cognominatur  hebraice  Bethsaida  (dazu  Aleuin:  Tulgo  antem  pro- 
batica, id  est  pecualis  pisoina  fertur  appellata,  quod  in  ea  sacerdotes  hostias 
lavare  consueverint) ,  [quinque  porticus  habcns];  3  in  bis  jacebat  multitudo  magna 
languentium,  ..  claudorum  ..,   expectantium   aquae   motum.     4  [angelus]  autem 
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Thie  selbun  b^itotun  thdr        (wfzist  thaz  in  älawar), 
10       thes  warun  fdrenti,         thaz  sih  tbaz  w&zar  roarti. 
Engil  gotes  guato        fuar  thar  fn  gimuato, 

thaz  w^ar  er  yrscdtita        joh  in  zi  h^ile  iz  gdrota. 
Tlier  thänne  thaz  gisftota,         thar  ^rist  inne  bddota:  V  77"* 

so  ward  er  sar  io  g&nzer,         fon  so  wfu  so  er  er  was  hdlzer. 
15  Thar  zi  th^n  gizaltan         gisdh  er  einan  dltan 
kdmigan  suaro        ju  mdnagero  jdro; 
Wangta  zu^in  (ih  sagen  thir  thdz),         thero  jaro  ffarzug  ni  was, 

thdz  er  lag  zi  wdrc         in  th^mo  selben  sire.  P  ac^ 

Thie  langun  zfti  krist  gisdh        j6h  ooh  selbe  zi  fmo  sprah, 
20       6b  inan  giwdrti,         thaz  er  h^il  wurti? 

Ödo  er  wanta,  mänti,         zi  themo  wdzare  imo  zänti; 

tho  kdmt  er  sina  fr^isun         sus  in  th^sa  wisun: 
,,Drdhtin'',  quad  er,  „gdato!         nist  nfaman  thero  frfunto, 
thaz  mfr  zi  thia  gih^lfe,         in  thaz  wdzar  mih  firw^rfe; 
25  Ih  fla  thara  in  thrdti,         min  dmmaht  duit  iz  spdti; 

thara  dndere  er  gigdhent,         thaz  bdd  mir  untarfdhent.^ 
„Stant  df^,  quad  er,  „gihori  mfr,        joh  nim  thin  bdtti  mit  thir, 

thes  sdr  nu  thu  gindndes        joh  gdng  ouh  thines  sfndesl" 
So  er  6rist  sina  wort  insnab,         er  thaz  b^tti  sar  irhdab, 
30      joh  sar  iz  thdna  faarta,         so  slfumo  er  thiu  gihdrta. 
Yrstuant  er  df  tho  snello,         so  was  krfstes  willo; 

er  sar  zi  thfu  tho  giffang,        mit  themo  b^tte  thana  giang. 


9  thar  P.  10  thdz  sih  P.  rüarti  P.  11  tngVL  gotes  güato  P. 

füar  P.  12  yrscdtita  (y  corr.  aus  i  T^i  i  switcken  tt  überpesehr.  P).  z£  heile 
iz  garota  P.  13  thanne  tbäz  gisitota  P.  14  sär  io  ganzer  P.  fon  uuiu 
so  er  ^r  uuas  halzer  P.  15  altan  P.  16  iaro  P.  18  Sere  P.  19  zi 
(i    übergetehr,)    P.  22    kümpt   P.  24   firuuerfe    (et^ates   f  Mnzueon.)    V. 

25  dräti  V.  27  ör  P.  nim  P.  28  du  FP.  sfuthes  P.  29  irhuab  P. 
30  s&r  P.         31  T  au«  £  F,     £r  stüant  {Ace.  getilgt)  P.        snello  P. 


[domiui  descendit]  {Vulg.  descendebat)  secundum  tempus  in  piscinam  et  morebat 
aquam;  qui  ergo  primus  descendisset  post  motum  aquae,  sanus  fiebat,  a  quo- 
cunque  languore   tenebatur.  15  — 18  /.  5,  5   [erat]  autem  quidam  [ibi  homo 

XXXYIII  annos  habens]  in  iufirmitate  sua;  vgl.  daeu  Beda  quadragenarius  nnmems 
pro  perfectione  .  .  solet  accipi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proximi 
dilectione  vacuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  multum  tempus  haberet] 
J,  5,  6  bunc  cum  vidisset  Jesus  ..  et  cognovisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dicit  ei:  vis  sanus  fieri?  7  respondit  ei  languidus:  [domine,  hominem 
non  habeo,]  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  pisoinam;  [dum  renio 
enim  ego,]  alius  ante  me  descendit.  8  dicit  ei  Jesus:  [surge,  tolle  lectum 
{J'ulg.  grabatum)  tuum]  et  ambula.     9  et  stattm  sanus  factus  est  homo  et  sustulit 


ni.  4,  ÄS~5,  6.  129 


Thes  ddges  was  in  w&ra        sdmbazdages  ffra, 


tho  drähtin  thio  dnganzi  ndm         fon  themo  kdmigen  man.  V  77^    ArVv     -- 

35  Qu&dun  tho  thie  Ifnti,         er  dnrehto  dati, 

thaz  er  dnnotag        int^reta  then  dfuren  dag.  — 

„Ther  mfh^,  quad  er,  „h^ilta,         er  süs  iz  al  gim^inta; 

giwisso  sdgen  ih  iz  iu,         er  hiaz  mih  g&ngan  mit  thiu/' 
Frdgetun  se  thumh  n6t,         wer  ther  wdri,  theiz  gib6t-,  P  52" 

40       er  sar  zi  th^ra  fristi         quad,  es  wfht  ni  westi. 

Drdhtin  selbo  in  wdra         giang  sdr  in  eina  £(ara,        - — 

kx  joh  sin  githfgini         sdntar  fon  ther  mdnigi. 
Fand  er  dfter  thiu  then  man,         tho  er  in  thaz  hds  quam, 
thar  ther  Kut  io  b^tota,         gindda  gotes  thfgita. 
45  „Ja  Mstu^,  qnad  er,  „heiler,         na  ni  sdnto  thu  mdr; 
mit  thiu  thin  mdat  sih  wdrie,         thir  wfrs  ni  gibürie.'^ 
Er  tho  in  dlawari         then  Ifutin  deta  m^, 

th&z  iz  was  ther  bälant,         ther  inan  thes  sdres  inbant. 

V.    MORALITEK. 

Hiar  mügun  wir  inst&ntan        (thaz  ^ignn  wir  ouh  fdntan), 

thaz  quement  ümmahti         fon  sdntono  snhti.  ^|ikv<.»  ^^    *'- 


\ 


Tho  er  mo  firb6t  thio  däti,         thaz  er  ni  sdntoti, 
thes  giwdrteti,         thaz  wfrs  imo  ni  wdrti: 
5  Tho  rfht  unsih  thiu  r^dina,         thaz  wfr  ans  warten  th&nana, 

thaz  sdht  ni  derre  ans  mdra        then  Ifdin  joh  thera  s^la.  V  78^ 


'  i 


33  iiaara  P.  fi:ra  (r  radiert)  P.  34  —  37  radiert  V;  der  Text  ist  nach  P 
gesetzt.  34  dmhtin?  V.  86  ::::en  däg  V,  tiuron  tag  F.  38  biaz 
mih  gnngSLJi  mit  thiu   P.  39  not  P.        uu^r  P.        gibot  P.  40  th^rii  P. 

42  sin  (n  aua  h)  V.  der  F,  thera  F.  43  thö  ^r  (zweiter  Aec.  getilgt)  P. 
45  mer  P.       46  thiu  P.       47  mari  P.       48  th&ziE  (&z  ewr.  aus  e)  V,      Innn  P. 

V.     3  dati  P.       4  uürti  V.         6  thera  eorr,  aus  sia?   F. 


grahatuni  suum  et  ambulabat;  [erat  autem  sabbatum]  in  illo  die.  35.  37 — 48 
nach  J,  5,  10  [dicunt  (Vulg,  dicebant)  Judaei  ..:  sabbatum  est,]  non  licet  tibi 
tollere  grabatnm  tuum.  11  respondit  eis:  [qui  me  feoit  sanum,]  iUe  mihi  dixit: 
tolle  grabatum  tuum  et  ambula.  12  interrogayerunt  ergo  eum:  quis  est  ille 
homo,  qui  dielt  tibi  ff.  18  is  autem  ..  nesciebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
(Vuig,  enim)  declinavit  a  turba]  confftituta  in  loco.  14  [postea  invenit  eum] 
Jesus  [in  templo]  et  dixit  illi:  ecce  sanus  factus  es;  jam  noli  pencare,  ne  deterius 
tibi  aliquid  contingat.  15  [abiit  ille  homo  et  nuntiavit  Judaeis,]  quia  Jesus  esset, 
qui  fecit  cum  sanum. 

y.  *T.  88,  S;fehU  H,  1  —  6  Beda  und  Alcuin  at  7.  5,  14  quibus  Terbis 
aperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,  ne  amplius  peceando  gravioris  sibi  sententiam  daranationis  contraheret. 

Erdmann,  Otfrid.  9 


130  ni.  5,  7  —  6,  4. 

Bi  sdslicho  ddti         so  ähtuii  sin  thie  Ifnti, 

joh  fagilih  in  imo  rdh,         thaz  er  then  sdmbazdag  firbrah. 
Er  wialt  thera  f(ra,  so  iz  giz&m;         thaz  iro  nih^in  ni  firndm, 
10      thaz  6t  mit  sinen  mdhtin         was  thes  ddges  drahtin.  P  81' 

Sie  ahtun  6uh  bi  thiu  sin  m^r,         wanta  in  thaz  w£s  lila  s^r, 

quddun,  dati  mari,         thaz  got  sin  fdter  wari, 
J6h  er  fo  bi  n6ti         sih  druhtine  ^bonoti 

in  werken  io  gilfchan         noh  wergin  mfssilichan. 
15  Iz  fst  so  giwfsso,        thoh  sie  iz  dbahotin  s6, 

thoh  iro  mdates  herti        iz  ^mmizigon  zdmti 
Joh  io  in  dbnh  kerti         thio  drdhtines  dati, 

thiu  zächan  filu  mdru;         thaz  wlzist  thu  zi  wdru. 
Giwerdo  dnsih,  dmhtin,  heilen        mit  Ifoben  drdton  thinen, 
20      joh  uns  gidua  thu  syazo         thio  unse  thdrfti  grozo; 

Thaz  uns  ni  wdse  thaz  zi  sudr,         wir  dnsih  io  firdrdgen  biar 

joh  scdno  untar  mdnnon         io  dmmizigen  minnon! 


VI.    ABUT  JESUS  TRANS  MAEE  GALILEAE. 

Thdz  ih  hiar  nu  zdllu,         thaz  woiz  thiu  w6rolt  eiln, 

wdntar  filu  mdraz        joh  thrato  s^ltsanaz, 
Wio  krist  nam  fKnf  leiba        joh  zuene  flska  tharazua, 

fon  th^n  gab  follon  mdases         finf  thdsonton  mdnnes.  V  78^ 


7  daa  P.  8  iagilih  P.  9  uufalt  P.  firnam  P.  10  sinen  mahtin  P. 
1 1  abtun  . .  in  {Aceente  getilgt)  P.  ser  P.  12  göt  sin  fater  uuäri  P.  18  loh  P. 
io  P.  druhtine  P.  14  uaörgin  missilichan  P.  15  so  {^  auf  Rasur  für  g)  P. 
äbahotin  (aho  corr,  am  ehe)   K.         so  P.  16  es  hintueitrr.  V,         zurnti  P. 

18   märiu   (i   übergetehr.)   P.         19    Giuuärdo   (Aee.  getilgt)  P.        liobon   (Ace. 
getilgt)  P.  20  uns  P.        thu  (u  eoir.  out  o)   V,        syazo  (y  corr,  out  u)   F, 

syazo  P.         21  io  Höergesehr.  V.         22  ^mmizigon  (e  aus  o)  V. 

VI.  2  maraz  P.  drato  F.  3  krist  P.  leiba  (oi  aus  io)  F.  iisga 
tharazua  P.        4  ddsonton  F.       raanues  P. 


7  —  10  [Judaei  persequebantur  Jesum,  quia  in  sabbato  faciebat  hoc  signum] 
J,  6f  16  propterea  persequebantur  Judaei  Jesum,  quia  haec  faciebat  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  Alcuin  non  intellegentes,  quia  carnalia  legis  dccreta  paulatim 
erant  spiritali  interpretatione  mutanda..  Vgl,  aber  Mt,  12,  2:  disoipuli  tui  faoiunt, 
quod  non  licet  faccre  sabbatit  ...  8  dominus  est  filius  hominis  etiam 
sabbati.  11  — 18    [Ideo  magis   persequebantur  eum,   quia  dicebat  se  filium 

dei]   J.  5,  18  propterea  ergo  magis  quaerebant  eum  Judaei  interficere,  quia  ..  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequalem  se  faciens  deo. 

VI.  1—48  *T,  80,  1—6  tneist  nach  Mt,  Me,  Luc,,  der  Rest  feUt  T\  1—52 
*ir.  2810  —  82,  der  Rest  fehlt  H. 


III.  6,  5  —  28.  131 

5  Fuar  drdhtin  inti  sine         dbar  einan  Idntse:     v   |.  .  "f  .         \      P  82" 
thio  buah  iz  thar  zellent        joh  Galilea  iz  nennent. 
Bi  manegemo  s^ltsane        joh  wüntoron  zi  wdre 
faar  fmo  thar  ingegini         mihil  w6roltinenigi. 
Üufirslagan  h^ri  in  war        Mar  ingegin  fmo  thar, 
10       worolt  mfhil,  so  gizdm,         wfb  inti  g6mman. 

Nam  drtihtin  sine  thdgana         inti  gfang  mit  in  tho  thdnana 

in  einan  b^rg  hoho;         mit  In  gisaz  thar  scono. 
Wdz  iz  ouh  giwisso        fora  einen  6storon  so, 
th^so  selbun  ddti,         fdra  theru  wihon  zfti. 
15  So  er  tho  mit  sinen  6agon         then  ifut  bigonda  scowon, 
thia  selbun  m^nigi  gisdh,         zi  Phflippuser  sus  sprah: 
„War  mdgun  wir  nu  bigfnnan,         mit  kdufu  brdt  giwinnau, 

thaz  ther  Ifut  gisazi,         dnz  er  hiar  nu  gdzi?^ 
Korata  er  thfa  warba         thera  wdichun  gilouba;  — - 

20       thoh  w^st  er,  sos  er  scdlta,         waz  er  es  ddan  woita. 
£r  qudd,  ni  mohti  werdan,         mit  k6ufu  sie  biwdrban, 

mit  mfhilemo  scdzze,         ther  Ifut  zi  thiu  gisfzze, 
Thaz  fagilichen  thdnne         thoh  foller  mdnd  werde, 

then  mdnd  zi  thiu  irrdchen,         thes  brdtcs  wiht  gismdken. 
25  Andreas  sprah  tho  diner         Pdtruse  giidnger,  VrB^'PSS^ 

bruader  sin  gimyato,         ther  kristes  thdgan  guato: 
„Hiar  ist  kndht  einer,         ni  wdiz  ih  wiht  es  hfar  mer, 
ther  drdgit  hiar  in  sinan  ndt         finf  gfrstinu  brot 


6  idh  P.  7  niänagemo  P.  9  uuär  P.  10  gömman  (n  aus  m)  Vy 

gomman  P.  11  giang::  (un  radiert)  VP,  do  F.  12  scono  P.  13  dinen 
ostoron  so  P.  14  fora  P.  uuihun  ziti  P.  15  sinen  auf  Rasur  von  then  V. 
öugon  (on  au*  un)   K  16  thie  P.        gisah  P.  17   Uuar:  (a  radiert)  V, 

Uuär  P.  18  thaz  (z  aus  r)  P.        unz  er  hiar  nu  gazi  P.  19  gilöuba  P. 

20  scolta  P.  uuäz  P.  duan  P.  21  biuudrban  (a  au«  e)  V.  22  scazze  P. 
24  irreken  P.  26  gimvato  (y  aus  u)  V,  kristes  thegan  P.  27  knct  VP. 
uuihtes  hiar  P.         28  triSgit  P. 


5 — 14  /.  6,  1  . .  abiit  Jesus  trans  mare  Galilaeae  . .  2  et  [sequebatur  euni 
multitudo  magaa,]  quia  videbant  signa,  quae  faciebat  .  .  3  [subiit]  ergo 
[in  montem]  Jesus  et  ibi  sedebat  cum  discipulis  suis;  4  erat  autem  proximum 
pasoha,  dies  festus  Judaeorum.  15  —  24  /.  6,  5  [cum  sublerasset]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  Tidisset,  quia  multitudo  maxima  Tenit  ad  eum,  dixit  ad  Fhilippum:  [unde 
ememus  panem  {Vulg,  panes)],  ut  manducent  hi?  6  [hoc]  autem  [dicebat  tentans 
eum ;]  ipse  enim  sciebat ,  quid  esset  facturus.  7  respondit  el  Philippus :  [ducen- 
torum  donariorum]  panes  non  sufAciunt  eis,  ut  unusquisque  modicum  quid  acoi- 
piat.  25 — 31.  33  —  35  /.  6,  8  [dicit]  ei  unus..,  [Andreas,]  frater  Simonis 
Petri:    9    [est  puer  unus   hie,]   qui  habet  quinque   panes  hordaccos  et  quinque 

9* 


132 


III.  6,  29  —  52. 


Ouh  zaene  ffsga  thannit;         theist  zi  thfa  thoh  niwfht, 
30       thaz  man  sdlih  biete         themo  mdnagfalten  tbfete.^ 

„Ddct^,  qnad  ^r  tho  nbarlüt,         ^tfaaz  hiar  gisfzze  ther  Ifut; 

unz  er  hiar  gir^stit,         thes  br6tes  in  ni  brfstit.'^ 
Thar  was  in  4lawari         gr&ses  ouh  gifdari, 

m&mmunti  ginüagaz;         thia  buah  z^llent  uns  thdz. 
35  So  thaz  h^ri  tho  gisdz,         thaz  brot  gis^gonotaz  dz: 
iz  wüahs  thar  th^ra  ferti         in  münde  joh  in  h^nti; 
Iz  wüahs  in  alagdhun,         thar  sie  alle  zuasahun, 

sih  m^rata  iz  gin6to         zi  s^ti  thero  Ifuto; 
Zi  sdazeru  gildsti,         thaz  (n  es  thar  ni  brdsti, 
40       dlten  inti  jdngen        joh  selb  then  wfbon  allen. 

Er  s^ibo  ouh  tho  gim^inta,         thie  ffsga  in  thar  gidäita, 

thie  wuahsun  6uh  thuruh  n6t,         io  so  s^lbaz  thaz  brot. 
So  sie  thar  tho  gdzuü,         thie  in  themo  grdse  sazun, 
joh  mdnnilih  thar  sdt  ward,         so  sie  thes  br6tes  giward: 
45  6ib6t  tho  druhtin  sfnen,         thaz  w6la  sie  thes  giflen, 

thie  Ifuti  thes  firwdsin,         thie  br6smun  thar  gildsin,    — 

j6h  ouh  ni  firwdrtin; 
zu^lif  korbi  f6lle. 
thiz  z<^ichan  tho  gisdhun, 
50       big6ndun  mit  githdnkon         tho  drdhtine  thdnkon. 
^Thiz",  quddun,  „ist  giwdro         ther  f6rasago  mdro 

(mit  iawihtu  dlles  wio  iz  nfst),       ther  künftig  h^ra  in  w6rolt  ist!  ^   


V79^P83'' 


Thaz  sie  gihdltan  wurtin 
thar  Idsun  sie  tho  dlle 

Thie  Ifuti,  thar  in  gdhun 
big6ndun  mit  githdnkon 


29  nittuiht  P.         32  ünz  P.       in  aus  ouh   F.         33  Thdr  P.         84  mim- 
munti  (a  aus  u)    V.         büah   zellent   P.         thaz    P.  35   gis^genotaz  az   P. 

37  uuuabs  in  älagahun  P.  alle  (Ace,  getilgt)  P.  38  mörota  P.  40  s^b  P. 
41  fifiga  P.  42  unüahsun  P.  43  sie  (Aec.  getilgt)  P.  g::äzun  {}&  radiert)  P. 
45  gilen  P.  47  sie  P.  48  zu^if  (Aee.  getilgt)  körbi  foUe  P.  50  bigröndun 
(letztet   n  aue  m)    F,    bigöndum  P.         thankon   P.  51    maro   (o   au$  i)   P. 

52  hera  P. 


pisces;  sed  haec  quid  sunt  inter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facite  homines 
discumbere;  erat  ibi  fetium  multum]  {Vulg,  erat  antem  foenum  multum  in  loco) . . 
discubuerunt  ergo  (viri)  uumero  quasi  quinque  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus . . .  36 — 37*  vgl,  hymn.  de  epiphania  domini 
(Mone  ly  75.  Daniel  I,  i4)  23  edentium  sub  dentibus  in  ore  crescebat  clbus; 
29  inter  mauus  frangentium  panis  rigatur  prufluus.  ffel.  2859  it  undar  iro 
handun  wohs,  meti  manno  gihuemu.  41  7.  6,  11  . .  [similiter  et  ex  piscibus,] 
qnantum  rolebant.  43  —  52  nach  J.  6,  12  [ut  antem  impleti  sunt,]  dixit  dis- 
cipulis  suis:  [colligite  . .  fragmentaj  ne  pereant.  14  collegemnt  ergo  et  imple- 
▼erunt  duodecim  cophinos  ...  14  iili  ergo  homines  [cum  vidissent  . .  Signum,] 
dicebant:  quia  [hie  est  vere  propheta,]  qui  venturus  est  in  mundum. 


in.  6,  63  —  7,  18.  133 

Er  xnüases  sid  gab  f6llon        fiar  thtSsonton  m&nnon  x  /        . 

seti  sfbun  broto         mit  fCsgon  ouh  gimdato,  A    ^"    y   )^>^  ' 

55  Job  ward  thero  dleibo         thero  ffsgo  ioh  thero  l^ibo  o-      /  -^ 

(ni  frdzun  sie  iz  dllaz)         sibun  k6rbi  ubar  tbdz. 


TIL     SPIEITALITER 

Dr6htin  min  ther  gtiato,         nu  Hbti  mih  gimdato, 

zi  thfsu  mir  tben  bügu  dua        joh  thaz  h^rza  tbarzua, 
Tbdz  ih  biar  giz^ine,         waz  tbiu  tbin  g6uma  meine, 

mit  g^istlicben  r^dinon         tben  tbfnen  liobon  tbegeuon! 
5  Giwisso  wfzzun  wir  tbdz,         tbeiz  fora  tben  6storon  wds, 

tbo  drübtin  wolt  es  wdltan,         fon  tbemo  gr&be  irst&ntan; 
Sfmes  onb  giwfsse,         fora  tbemo  irstdntnisse 

mit  mfnnon  io  ginüagen         zis&mane  nnsib  Magen! 
Scowomes  onb  tb&nne,         wdra  drubtin  gdnge,  P  83^ 

10       wir  dnsib  imo  io  ndben,         tbaz  wfr  ni  missifdben.  V  80** 

Ni  si  ans  wfbt  m^ra,         thdnne  tbiu  sin  l^ra; 

ni  mfnno  wibt  so  sdazo,         io  so  sp6r  tbero  fdazo! 
Galiläa,  tbaz  ib  qndd,         tbeist  in  frenkisgon  rdd, 

tbaz  sib  io  ümbizerbit        job  ^mmizigen  w^rbit.  ^ 
15  Tber  s^  ist  z^ssonti,         sib  s^lbon  missibdbenti,       -_ 

stozot  sib  io  in  tbrdti         mit  mibileru  dnstati. 
Tbiu  meinent,  wio  sib  zerbit        job  tbisu  w6rolt  werbit; 

mit  ungimacbu  tburub  n6t         sib  ^mmizigen  st6zot. 


54  sdti  P.  sfbun  (i  atu  e)  P.  mit  corr.  über  Jtasur  von  ioh,  onh  eorr. 
über  Itaaur  von  zuein  V,       gimyato  P. 

VII.  1  gimyato  P.  3  th£u  P.  meine  P.  4  th^gonon  {zweite*  e  aue  o)  F. 
5  uuizun  P.  föra  P.  nuas  P.  6  irstantan  P.  7  irstännisse  VF,  8  io 
(Aee.  getäffi)  P.  zisämane  P.  9  uuara  drühtin  gange  P.  10  imo  P. 
11  s£  P.  mcra  P.  thanne  tbiu  sin  Irra  P.  12  minno  uu£ht  P.  13  rad  P. 
14  slh  io  nmbirz^rbit  P.         16  dräti  V,         18  ungumachu  F. 


53  —  56  aut  Mt.  15,  36  accipiens  Septem  panes  et  pisces  ..  dedit  ..  37  et 
saturati  sunt,  et  quod  superfait  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
autem  quatuor  milia  hominum. 

VII.  5 — 12  vgl.  Beda  homil,  in  dorn,  IV.  quadrag.  propinquante  pascha  .. 
ndjuncta  fratrum  caterva  . .  dominum  toto  cordc  sequamur  quoque  actionum  itinere 
ingressus  sit,  diligentissime  contemplemur,  ut  vestigia  ejus  sequi  moreamur. 
13  —  22  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  1  mystice  mare  turbida  et  tumentia  seculi 
hujus  Tolumina  significat,  in  quibus  pravi  quilibet  injuste  delectati,  quasi  pro- 
fundis   dcditi   pisces,   mente  ad  superna  gaudia  non  intendunt;   unde  bene  idem 


134  III.    7,   19  —  42. 

Tho  selben  drdbtines  mdbt        stilih  untar  füaz  drat, 
20       mit  sfnes  selbes  t6du         dbarfuar  thiu  bedu: 

Tho  folgeta  fmo  tbarnb  thdz,         so  er  ufan  hfmile  gisaz, 

gil6abtun  sino  gäati         manogo  w6roltliati. 
Tbes  sarphen  wfzodes  not         biz^inont  thisu  ffnf  brot,        — 
mit  thfu  er  io  in  noti         thudngta  thie  Hati. 
25  Gidar  ih  zollen  ubarldt:         h^rt  ist  gerstun  k6mes  hut, 
ist  6uh,  so  ih  forn  ja  w^sta,         sfnes  l^ibes  krusta; 
Thoh  findu  ih  m^lo  tharfnne,         in  thfu  ib  es  bigfnne, 

Job  br6smun  suaza  in  alawär,       thes  senses  l^ib  indue  ih  thdr.  — 
So  ist  ther  wfzzod  alter         üzana  harter; 
30      thar  ist  fnne  manag  gdat,        thaz  geistliche  uns  io  w6la  duat.     V  8^"^ 
Thaz  detä  druhtin,  thaz  man  w^iz,       tho  er  thia  krüstuu  firsl^iz;  Y  80^* 

thaz  man  thia  frdma  thar  gisdb,         tho  er  thia  rfntun  iirbrah. 
Thie  selbun  ffsga  zeinent,         waz  forasagou  m^inent; 

thiu  g6uma  losget  thdre,         so  ffsg  in  themo  wdge.        ^ 
35  Öba  thu  ra  rdachis,         thu  thar  sia  dfofo  suachis; 

Job  thar  irffsgot  thinaz  muat         harte  mdnagfaltaz  gdat. 
Ther  kn^bt,  ther  thaz  allaz  drdag,         er  es  Tvfbt  ni  giwdag, 

er  fmo  iz  ni  gindzta,         furi  dndere  ouh  ni  sdzta; 
So  duent  thie  Jddeon  in  war:         sie  drdgent  iro  bdab  thar, 
40       noh  {n  thia  fruma  nfazent,         noh  dudere  ni  Idzent. 
Thaz  sp^ntot  druhtin  bfare,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wäre; 
nim  es  hdrto  gouma,         thiz  sfnt  thio  selbun  gduma. 


19  fuaz  drdt  P.  20  todu  P.  übarfüar  {zweiter  Ace,  rad.)  V,  ubarfüar  P. 
bediu  P.  Kolon  nach  20  F,  nach  19.  20  P.  21  fölgeta  P.  22  uuörolt- 
Uuti  P.  23  bif^inot  VPF.  24  thüangtä  P.  26  eines  P.  27  findu  P. 
28  brosmun  (o  aus  ua)  P.  29  {st  P.        älter  {Ace.  getilgt)  P.        herter  P. 

31  und  32  radiert  V;  Text  von  31^  nach  P  ergänzt.  31  firsleiz^  V.  32  man  P. 
fruma  P.  gisab?  F.  dr  P.  33  ß^lbun  P.  «dinent  P.  35  thu  ira  P. 
35.  36   thär  P.  38   furi   P.         ::8äzta  (gi  radiert)   VF.         39    iüdaeon   P. 

42  nim  es  harto  gönma  P. 


mare  Galilaeae ,  i.  e.  rota  cognominatur  . . .  sed  abeuntem  trans  mare  Galilaeac 
Jesum  multitudo  maxima  soquebatur  . . .  quia ,  . .  postquam  . .  fluctus  vitae  cor- 
ruptibilis  adiit,  calcavit,  transiit,  maxima  eum  mox  multitudo  credentium  secuta 
est  nationum.  23 — 28  Beda  und  Aleuin  zti  J.  6,  5  quinque  panes,  quibus  mul- 
titudinem  popull  satnravit,  quinque  sunt  libri  Moysis  ...;  qui  bone  hordacei 
fuisse  referuntur  propter  nimium  austeriora  legis  edieta  et  tegumcnta  literae 
grossiora,  quae  interiorem  intelligentiam  spiritalis  soosus  quasi  medullam  celabant. 
33  —  48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistamm  .  .  et  prophetarum  scripta 
signilicant ,  qnorum  uni  canendo ,  alteri  coUoquendo  suis  auditoribus  futura  Christi 
et  ecclesiae  sacramenta   narrabant  . . ;   puer ,   qui   quinque  panes   et  duos  pisces 


III.    7,  4S-62.  135 

Thaz  sp^ntot  er  in  mdate         uns  zi  allemo  dnagoate 

joh  ooh  w6rolti  ubar  dl,         er  unsih  wiht  es  ni  hdl. 
45  Waz  f6rasagon  z^llent        joh  uns  thie  s^lmi  singent 

ouh  gib6t  thaz  älta,         er  g^istlicho  uns  iz  zdlta; 
Thaz  sp^ntot  er  nu  Hutin         mit  geistlichen  ddtin, 

mit  geistlichem  leru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru. 
Ob  iz  war  zi  thfu  gigat,         thaz  man  thia  dfufi  ni  firstdt, 
50       thero  br6smono  kl^ini        joh  thes  br6tes  reini: 

L^sent  zi  {n  thia  r^dina        thie  h6hun  gotes  th^gana;  p  s4^ 

in  giscrfp  iz  kl^ibent,         thaz  mfne  gilichon  l^ibent.  v  81^        ^ 

So  wdr  so  iz  (o  zi  thfu  gigeit,        thaz  mfn  giUcho  iz  ni  first^it: 

in  bdah  sie  iz  duent  zisdmane,         gihdltan  thar  zi  hdbanne; 
55  Thaz  man  iz  Idse  thdre         gihdltan  fo  bi  jdre, 

thaz  s{e  uns  scono  z^litun         inti  in  thie  korbi  legitun. 
Sie  eigun  thaz  giw^izit,         bi  hiu  man  sie  k6rbi  heizit, 

wanta  thiu  (ro  guati         hiar  thultit  drmuati. 
Korp  theist  scdlklichaz  fdz ;         thoh  ni  rdachent  sie  bi  thdz,  -^^ 

60       ni  mdn  sie  sus  fowdnne         zi  k6rbin  ginenno; 
Wdnta  sie  sint  dlle         thora  krfstes  lera  f6lle, 

thia  selba  kl^inun  wizzi         thia  scHbent  sie  uns  zi  ndzzi. 


43  21  ällemo  {Aee.  getilgt)  P.  iS/isdlmi  (p  radiert,  e  aus  a)  siugent  P. 
48  göistlichero  (zweüea  i  aus  e)  P,  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P.  51  in  P. 
bohon  götes  thegana  P.  52  giscrfb  P.  52^  anradiert  V.  53  aaär  (ä  eorr, 
aus  e)  F.  io  P.  mfno  VPF,  giUcho  P.  65  man  P.  l^se  {Aee.  getilgt)  P. 
io   P.  56   thiz   sie   P.  57    hin   P.  58   är::    muati   (mu?   radiert)    V, 

59  Korp  P.  60  sie  zueorr,  V,  iouuänne  P.  gin^nne  P.  62  s^lba,  uulzzi 
{Aeeente  getilgt)  P.  kl^inun  {letztes  n  aus  m)  V.  sie  zueorr,  {erst  eingekratzt^ 
dann  gesehrieben)  V;  übergesehr.  auch  P.        ::  zi  (iz  radiert^)  P. 


habuit  nee  tamen  bos  esorientibus  turbis  distribuit . . ,  populns  est  Jndaeorum  . . , 
qui  Bcripturanim  dicta  clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  dominus  . . .  cunctis 
nationibus  .  .  porrexit.  49  —  56  ebenda  quod  .  .  jussit  discipulos  coUigere, 
quae  superaverunt  fragmentorum ,  ne  perirent,  boc  profecto  signat,  quia  pleraque 
sunt  arcana  dlvinoram  eloquiorum,  quae  vulgi  sensus  non  capit;  nonnulla,  quae 
per  se  quidem  minus  doctl  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribas  exposita  mox  in- 
telligere  queunt;  baec  ergo  necesse  est,  ut  ..  düigenter  scrutando  colligant  et 
ad  eruditionem  minorum  suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire  . . . . ,  qui  baec 
domino  donante  interpretando  colligere  nonmt.  57 — 62  Beda  und  Alcuin  zu 

J.  6,  13  per  daodecim  copbinos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorum  splritalium 
cboruB  exprimitur,  qai  obscura  llterarum  ...  mandata  literis  suo  pariter  ac  tur- 
barum  usui  conservare  jubentur.  boc  ipsi  fecero  apostolL  et  eirangelistae . . ,  boc 
sequaces  eorum  ecclesiae  toto  orbe  magistri  . . . ,  qui  quamlibet  bominibus 
suspecti,  caelestis  tamen  gratiae  sunt  pane  fecandi;  nam  servilia  copbinis  solent 
opera  fieri. 


136  ni.  7,  63  —  86. 

Thaz  gras  sint  dkusti,         thes  Kchamcn  Idsti;  — 

sie  bl^ent  hiar  in  m&nne         sar  zerthörrenne. 
65  Wir  sctilan  thes  bigfnnan,         sülih  gras  io  thufngan 
j6h  thio  sino  stiazi        al  dr^tan  antar  fdazi, 
Tbaz  siu  mit  th^mo  werke         al  antar  6ns  irw^lke 

joh  s{h  ouh  widar  r^hte         furdir  zi  dns  ni  irrihtc. 
Ni  mügun  wir,  tboh  wir  w6ilen,         tbob  wfr  es  ouh  bigfnnen, 
70       zi  then  kristes  g6umon  sizzen,         wir  s^lbou  ni  giwizzen. 
Firdrft,  so  ib  quid,  tbia  süazi         al  üntar  tbine  fdazi, 

tbaz  siu  thir  wfht  ni  derre,         tbera  g6uma  ni  gim^rre.  P  S5'* 

So  thu  tbaz  tbdnne  giduas,         so  websit  thir  tbaz  kristes  muas      V  8f' 
in  mtinde  joh  in  mdate         zi  tbfnes  selbes  gdate. 
75  Lfs  thir  mit  giwdrti         in  tbero  bdahstabo  b^rti, 

grdbilo  in  girfbti         in  thes  giscrfbes  slibti:  

Tbar  findist  tbu  {o  thnrub  not         filu  g^istlicbaz  brot 

dntar  themo  gikrdste,         in  thiu  tbib  es  w6la  laste. 
Oba  tbu  iz  thfko  filu  ddas:         so  w^hsit  thir  thaz  kristes  mdas 
80       ^mmizigcn  thanne;         so  quimit  iz  wola  manne. 
So  tbd  io  in  tbfa  redina         tbar  Idngor  sizis  obana: 

so  thir  ther  dbabo  gitbank         welket  m^r  ana  wank; 
Job  sib  thaz  grds  tbar  nntar  tbfr         min  irrfhtit  widar  tbfr, 
thio  argnn  gildsti         gebent  thir  furdir  frfsti; 
85  Job  findist  tbu  6uh  ana  thdz         tbar  dr^so  filu  dfuraz, 

then  fdrasagon  märon,         ther  sib  thiu  brot  biaz  meron. 


63  gras  (g  aus  k)  P.         lusti  P.  64  blyent  (y  <?o>i*.  aus  u)  VP.         zer 

(e  aus  i)  V,  zi  P.  65  biginnan  (a  aus  e)  V.  gras  (g  aus  k)  P.  67  pfu, 
uu^rke    {Aecente   radiert)    V,  68   furdir   P  irrihte    (zweites   i   aus  e)    P. 

69  mugun  P;  erstes  wmr  fehlt  P.  70  kristes  gouinon  sizzen  P,        giuiifzzen 

(Ace.  radieit  V)  P  71  quad  thio  P.  thino  VP.  72  d^rre  P.  thero 
göuraa  (a  eorr.  aus  ono)  F.  73  anradierl  V,  erstes  tbaz  zucorr.  V.  uiK^bsit  P. 
kristes  muas  P.  77  findistu  io  P.  78  th^mo,  thfh,  Idste  (Accente  radiert)  V. 
in  thiu  thaz  thih  P.  79  tbi:ko  (n  radiert)  V.  kristes  muas  P.  80  anradiert  V. 
thänne  P.  KoUm  nach  79*  P,    nach  81    VP.  81  längor  (r  hinzucorr.)  V, 

sizzis  P.  82  githank  (k  eorr,  aus  g),  gitbänk  P.  uudlket  mer  ana  uuänk  P. 
83   ir  zucorr.  V.  84   ärgun  P.  frfsti   (i   aas   u)    V,  85    findistu   P. 

thar  (r  eorr,  aus  z)   F.       tröso  P.         86   sih  (Acc.  getilgt)  P. 


63  —  68  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  10  foenum  ..  concupiscentia  carnalis  in- 
telligitur,  quam  calcare  et  premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus  alimentis  satlari 
desidcrat;  oranis  enim  caro  foenum,  et  omnis  ejus  glori.i  tanquam  flos  foeni. 
71 — 74  vgl.  ebenda  florem  foeni  eonterat,  id  est  ....  Toluptates  camis  edomct.., 
quisquis  panis  vivi  cupit  suavitate  refici;  quisquis  supernae  gratiae  dapibus 
renovari  cupit,  ab  infirma  vetustate  deficiat. 


m.  7,  87  -  8,  16.  137 

Thio  Uati  datan  mdri,         thaz  f6rasago  er  wdri; 

quam  uns  gil6aba  h^rasun,         thaz  ^r  ist  selbo  gotes  sun. 
Er  w^rd  unsih  giblfden         io  zen  g6amon  sinen, 
90       htingere  biw^rien        joh  ouh  fon  tode  nerien! 


Vni.  VOLUIT.EUM  POPULUS  KEGEM  FACEKE, 
ET  QUOMODO  AMBULABAT  SUPEE  MAKE. 

Woltun  tho  thie  Ifuti        fdhan  nan  bi  n6ti,  P  85^ 

giwfssOy  thaz  ni  hflu  jh  thih,         duan  zi  kdninge  ubar  sfh. 
Er  fl6h  in  thaz  giMrgi,         thaz  ^r  sih  thar  gibärgi;  V  82f^ 

giwisso,  er  d^taz  thunih  thdz,       bi  thia  sin  z{t  noh  tho  ni  was, 
5  Thaz  er  n6h  tho  wolti         sin  kdning  mit  giw^lti 

6fono  zi  wdre;         bi  thiu  fl6h  er  sie  tho  thäre.  — 

Er  tho  then  jtingoron  gibot,         th4z  sie  fuarin  wfdorort, 

thaz  sie  ouh  giwdr  warin        joh  ubar  thaz  f£r  fuarin. 
Sfe  ouh  tho  so  ddtun,        joh  dngusti  sie  ruartun; 
10       mihi]  tingiwitiri        w&s  in  harto  wfdari. 

So  sfe  in  thaz  seif  gigiangun,         sie  w^tar  sar  biffangun; 

joh  f^ritun  sie  giw&ro         in  then  dndon  filu  su^ro. 
Ther  wint  thaz  scff  fuar  jdgonti,         thie  undon  blfuenti; 

wds  in  thrato  h^rti         thaz  w^tar  in  theru  f^rti. 
15  Druhtin  after  fn  tho  giang,         so  ther  Ifut  tho  zigiang, 

joh  thfe  nan  firlfazun,         thie  thar  zen  g6umon  sazun. 


89  UTi^rdo  P.         90  dödo   V, 

^  VIII.  2  hfluh  P.  sih  P.  4  tbo  zucorr,  V.  nuis  P.  5  künig  F. 
7  ^r  P.  giböt  P.  tbaz  sie  fuarin  uaidorot  P.  11  So  sie  corr.  aus  Sie  F. 
gigiangun  P.  13  uuint  ::  (in  radiert)  P,  ündon  P.  bliii:enti  (u.  radiert)  F, 
blinenti  (i  übergeschr)  P  14  drato   F,    tbräto  P.         th^ru  {Aee,  radiert)   F. 

ferti  P.         15  Drdbtin  P.       in  tbo  glang  P.       zigiang  P. 


87  —  90  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  14  reote  qiiidem  dicebant  dominnm  pro- 
phetam  magnam..;  nos  ccrtiore  agnitione  Teritatis  et  fidei  ..  dicamus:  quia  hie 
est  yere  mediator  dei  et  bominnm  £f. 

Vni.  *T,  81.  ♦ä  2882  —  2972.  1  —  6  /.  6,  15  Jesus  ergo  cum  cogno- 
Tisset,  quia  venturi  essent,  nt  rapcrent  eum  et  facerent  regem  (dazu  Beda  und 
Aleuin  hoc  erat . .  .:  praevenire  yclle  tempus  regni  ejus),  fugit  ..  in  montem  .  . 
7 — 14  [jussit  discipulis  ire  trans  frctum]  nach  Mt  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipulos  ascendere  in  naviculam  et  prnecedcre  eum  trans  fretum  . . ;  navinula 
autem  in  medio  mari  jactabatur  fluctibus;  erat  enim  contrarius  ventus.  15". 
17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  nach  Mt.  14,  25  [quarta  ..  Tigilia  noctis 
renit  ad  eos]  ambulans  super  mare;  26  et  ridentes  eum  super  mare  ambulantem 


138  m.  8,  17—40. 

Gfang  er  after  {n  tho  sar        oba  tbomo  wdzare  thar, 
f&sto  oba  tber  tindu,         so  wfr  dnen  Mar  in  ^rdu; 
Giang  er  w^geribti,         sdahta  sin  giknfhti, 
20       sine  Ifebon  th^gana        in  tben  dndon  thar  tho  6bana. 

Biz6h  se,  tho  iz  zi  ddge  want,         er  sie  qu&min  in  lant,  P  86' 

unz  sie  üi  dlathrati         w&run  in  ther  u6ti. 
Sie  m^r  ouh  hintarqudmun,         so  sfe  nan  tho  gisdhun; 

firndmun  in  giwdri,         theiz  ein  gidr6g  wari.  V  82^ 

25  Sie  tho  Itito  irhdreton        thuruh  thia  sudron  f6rahtan, 

thurah  thaz  mfhila  dngimah,         wanta  ^r  man  sdlih  ni  gisdh, 
Thaz  mdn  io  thes  githdhti,         thaz  sdlih  io  bibrdhti, 

6do  ouh  thaz  giddti,         thaz  wazar  er  so  drati. 
Sprah  tho  drdhtin  innan  thfu,         quad:  „wibt  ni  f6rahtet  ir  iu; 
30       gihdbet  iaih  bdldo,         bin  fh  giwisso  iz  s^lbo!^ 

So  Petrus  thdz  tho  gisdh,         fon  themo  skfff  er  zi  imo  sprdh; 

gruazta  bdldo  (ih  sagen  thir  thdz)     then  m^istar;  so  er  giwdn  was. 
„Drdhtin^,  qudd  er,  „oba  thu  iz  bist      joh  s^lbo  thu  thar  gengist, 
thanne^,  quad,  „gibfut  mir,         thaz  ih  qu<^me  thara  zi  thir.'^ 
35  „Qufm!^  quad  druhtin  zi  imo  in  wdr;       wiht  ni  dudlta  er  es  sar, 
nub  er  zi  gdnne  in  thrati        sih  fon  themo  skffe  dati. 
Er  erist  w6la  sih  gifnah;         so  er  avur  then  wfnt  tho  gisah,     — 

joh  waz  thio  dndun  worahtun,         so  rdartun'  inan  fdrahtun. 
Ther  se  nan  sdr  tho  sankta,         so  imo  ther  hugu  wankta; 
40       ni  drdag  inan  thaz  zufval,         so  thiu  gil6uba  ubar  dl. 


19  giknfhti  (n  aut  b)  F.  20  thegana  P,  thar  vor  in  ausgcstriehen ,  thar 
tho  sueorr.  V.  22  äladrati  F.  25  Sie  tho  lato  P.  thüruh  P.  süarun 
{Ace,  getilgt)  P.  26  er  . .  gisah  P.  27  thes  ::  (io  radiert)  V.  thaz  (z  eorr. 
aus  b)  V.  28  odo  öuh  P.  uuäzar  P.  ::drati  (gi  radiert;  darüber  so  zueorr.)  F, 
dr&ti  P.  29  ni  uufht  förahtet  P.  30  ih  ginoisso  P.  31  pötras  thaz  P. 
zimo  P.  32  grüazta  baldo  P.  33  thü  {Aee.  rad.)  V,  iz  P.  34  th&nne  P. 
thir  P.  35  drühtin  zimo  P.  sär  P.  36  gange  F.  drati  F,  dräti  P. 
37  uu  auf  Baaur  von  sih  F,  uuöla  sih  auf  Banir  von  sih  uuola  P.  gifnäh  P. 
afur  P.         38  uudz  P.       39  so  P.       tho  zueoir.  F.       hügu  P. 


turbati  sunt  dicentes:  quia  phantasma  est;  et  [prae  timore  clamayerunt.] 
29 — 30  Mt.  14,  27  Btatimqae  Jesus  locntus  est  eis  dicens:  habete  fiduciam,  [ego 
sum;]  nolite  timere.  28  respondens  autem  Petrus  dixit:  [domine,  situ  es,]  jube 
me  ad  te  venire  super  aquas.  29  at  ipse  ait:  [venu]  et  descendens  Petrus  de 
navicttla  ambulabat  super  aquam,  ut  Teniret  ad  Jcsum.  37^ — 39.  41.  43  —  44 
[cum  vidisset  ventum]  nach  Mt.  14,  30  videns  vero  vcntum  Talidum  timuit;  et 
cum  coepisset  mergi  clamavit  dicens:  [domine,  adjuva  me!]  (Vulg,  salrum  me 
fac!)     31  et  continuo  Jesus  [extendit  {Vulg.  extendens)  manum]  apprehendit  eum 


III.  8,  41—9,  14.  139 

„Druhtin'^,  quad  er,  ,,h{lf  mir,       theih  thuruhqaeme  tbara  zi  thfr, 

theih  hfar  nu  ni  firw^rde,        firl6ran  ouh  ni  w^rde!"  P  86^ 

Er  sfna  hant  tho  th^nita,         then  sinan  kn^ht  thar  nerita, 
rdfsta  nan  tho  w6rto         thera  dngilouba  hdrto; 
45  Ziu  er  sc6lti  io  thes  gith^nken        joh  mdates  io  giw^nken  V  83^ 

oah  forahten  t6des  suari,         nnz  er  mit  (mo  wari. 
In  thaz  8k{f  er  giang  tho  zi  {n,       ni  förabton  sfo  in  thes  thiu  mfn;    .... 

tho  ward  in  th^ru  stulli         thaz  w^tar  filu  stÜli.      - 
Inan  61  tho  betota,         thier  f6n  then  fr^ison  retita, 
50       quddan  ouh,  sos  iz  fst:         „tbn  selben  gotes  sdn  bist.** 

IX.     OPTULERUNT  EI  OMNES  MALE  HABENTES. 

Ther  Kut  tho  g^iscota  thaz,         thaz  drtihtin  thara  qu^man  was; 

ing^gin  fuarnn  fölkon         zen  s^ltsanen  werkon. 
Sic  qnamun  dl  zisamane,         tbia  z^ichan  thai*  zi  s^hanne, 

manag  s^ltsani;         bi  thiu  w^rd  iz  thar  so  mdri. 
5  Sie  brahtnn  dmmahti        joh  ellu  krdmbn  wihti, 

oah  hörngibruader  sudre,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdre; 
Blfnte  joh  oah  ddube,         thaz  mdnnilih  gildube, 

ouh  thara  zi  fmo  quaman         thie  in  dnwizzin  warun.  P  87^ 

Sie  wdnsgtan,  maasin  Hnan         thoh  sinan  trddon  einan     — 
10       in  sfnen  giwdtin;         thaz  m^ra  sie  ni  bdtin. 
So  wdr  so  nan  birdarta,         er  fruma  thdna  fuarta; 

sdlida  inti  h^ili         thas  wds  in  thar  gim^ini. 
Sie  h^ili  thar  io  scdafun,         thie  mit  gildaba  riafan, 

dlles  guates  io  gindht,         wanta  ^r  ist  thisn  woroltzaht; 


41  dir  F.  42*»  :::uu^rde  (fir  radiert)  V.  43  sina  bänt  :::  (ouh  radiert)  P. 
nerita  P.  44  üngalouba  F.  46  töthes  P.  47  zln  P.  ,  thds  {Ace.  radiert)  V. 
48  tho:  (h  radiert)  V.       'uuärd  in  theru  stülli  P.  49  Inan  al  tho  betota  P. 

retita  e<nr.  aus  uuerita  F.       50  qnadun  önh  P.       sün  (Aee,  eingekratzt)  F. 

IX.  1  gidiscota  (i  nach  g  übergeeehr)  thäs  P.  2  uuerkon  P.  3  zisa- 
mane P.       4  man  P.       8  zfmo  P.       ünuuizzi  un^uu  P.       14  alles  güates  P. 

et  alt  Uli:  modlcao  fidei,  quare  dubitasti?  47 — 50  Mt,  14,  32  et  cum  ascen- 

dissent  in  naviculam,  ccssavit  ventus.     33  qui  autem  in  navicula  crant,  [vencrunt 
et  adoraverunt  eum]  dlcentes:  vere  filius  dei  es! 

IX.  *T.  82,  1;  fehlt  H,  1—12  nach  Mt.  14,  35  et  [cum  cognovissent] 
enm  yiri  loci  illius,  misernnt  in  universam  regionem  illam  et  obtulerunt  ei 
omnes  male  habentes.  36  et  rogabant  eum,  iit  vel  fimbriam  restimcnti  tan- 
gerent;  et  [quicunque  tetiger unt,  sanati  {Vtdg,  salvi  facti)  sunt.] 


140  in.  9,  15—10,  20. 

15  Wanta  er  giscuaf  thesa  ^rda        joh  hfmilisga  wdnna,  V  83 

ooh  then  s^  hiar  nfdana;         bi  thia  gfang  er  thar  so  6bana. 
Thaz  was  bi  th{u,  in  war  mfn:         ther  selbo  wdg,  ther  was  sfn,   --~^ 

ther  selbo  s^,  thaz  ist  war;         bi  thia  nintw^ih  er  mo  thdr; 
Er  was  io  in  thera  fristi         zi  sioen  fdazon  f^sti, 
20       nintweih  imo  iowanne         zi  sfnes  selbes  g&nge. 

X.    DE  MULIERE  CHANANAEA. 

Sus  in  Wege  quam  ein  wfb,         w^inota  thaz  {ra  lib, 

folgeta  in  then  l6aftin         mit  grozen  dnaruaftin. 
Ni  quam  er  drdhtine         fon  h^idinemo  wibe 

in  gdnge  odo  in  l6ufti         sulih  änaruafti. 
5  Si  quam  rdafenti,         kdmta  thio  iro  thdrfti, 

kldgota  ira  wewa        bi  ira  d6hter  liaba. 
Mit  mfhilon  rfuwon,         io  so  wfb  sint  giw6n,  p  S7^ 

io  m^r  inti  m^r         zdlta  imo  thaz  ira  s^r. 
„Gin&do,  druhtin^,  quad  si,  ,,m{r,         bi  thiu  ruafu  ih  zi  thir, 
10       h^lfa  thino  uns  r&ten,         Davfdes  sun  thes  gdaten! 
Min  d6hter  ist  mit  s^ru         in  tinwizzin  zi  wdru; 

ther  dfufal  ist  im  fnne,         ther  fCant  ist  io  m^nne.^ 
Thaz  fuar  si  r^dinonti         after  fmo  harenti, 

kldgota  iogiKcho         thia  dohter  wenaglicho. 
15  Thiu  drdhtines  mflti         ni  gab  es  dntwurti;  V  84'' 

thaz  w{b  io  suslih  r^^dota,         s^Ibo  druhtin  thdgeta. 
Tho  sprachun  thdr,  so  gizdm,         thie  wolawflligun  man, 

thic  selbun  drdta  sine         hdlfun  themo  wfbe. 
„Frumi,  drdhtin,  thaz  wib,         thaz  si  unsih  Idze  haben  Ifb, 
20       si  hera  sus  ni  l6ufe        joh  after  dns  ni  ruafc. 


15   gl  zttcorr.   F.        thesa  P.         16   then   (n  ubergeschr^  P.  18  nuär  P. 
thar  P.         19  thdni  P.       sfaen  fuazoa  festi  P.         20  Imo  P. 

X.     1  ira  lib  P.       3  <ir  druhtine  P.       uulbe  P.       4  odo  :::  (ouh  rad,)  P. 

5  kumpta  thio  iro  P.        6  klägota  P.       bira  P.        7  riuuon  P.  8  fra  ser  P. 

9  bi  (b  aus  m)  P.  11  uuaru  P.  12  inne  .  .  manne  P.  13  füar  P. 
imo  härenti  P.  15  äntuurti  V,  17  sprahun  (u  auf  Rasur  von  s)  P. 
18  uuibe  P.          19  lib  P.         20  loufe  P. 


X.  *T.  85.  ff.  2984  —  3029.  1.  9—12  [venit  mulier  Cananaea]  JfM5,  22 
et  ecce  mulicr  Cananaea  a  finibus  Ulis  egressa  elamavit  dicens  ei :  [miserere  mei,] 
domine,  [Uli  David;]  ftlia  roea  male  a  daemonio  vexatur.  15.  17  —  20  nach 
Mt.  15,  23  [qui  non  respondit]  ei  verbum.  et  accedentes  discipoli  cjas  rogabant 
eum  dicentes:  [domine  (fehlt  Vulg.),  dimitte  eam,]  quia  clamat  post  nos. 


m.  10,  21  —  46.  141 

Ja  hilfist  thu  io  mit  willen        thesen  Katin  allen, 

rfchen  joh  &rmen;         laz  sfa  thih  onh  irbdrmen!'^ 
„Ih  ni  bfn^,  quad  er  tho  zi  (n,         „gis^ntit  hera  in  w6rolt  in, 

ni  si  tb^ih  gidue  githfuti         thie  mines  f&ter  liuti; 
25  tro  ist  filn  irw6rtan,         ni  sfnt  onh  nob  nu  fdntan; 

ih  quam  bi  th^ra  noti,         theih  thie  gisdmanoti/^ 
Si  was  es  dgaleizi        job  ffal  in  sine  fdazi, 

klagota  fo  thaz  ira  s^r,         thaz  iz  irbdrmeti  inan  m^r.  -P  88* 

„Drtibtin^,  qnad  si,  „bflf  mir!         then  drost  w^iz  ih  in  thir; 
30       ginddo  in  therera  rfuwi         thinera  mdadun  thiuwi! 
Heili  d6bter  mina         thurah  gindda  thina, 

dda  mir  thaz  gimdati         tbumb  tbin  selbes  guati!'^ 
„Nfst'',  quad  er  tho,  „fruma  tbdz,         thaz  man  zdkke  thaz  maz) 

then  kfndon  ir  then  hdnton         inti  w^rfez  dz  then  hunton." 
35  „Drdbtin'^,  quad  si,  „al  ist  iz  s6,         thaz  wfzzun  wir  giwfsso; 

iAle  man  nintn^inent,         thaz  thfnu  wort  gim^inent.  V  84^ 

Gil^chont  thob  thie  w^lfa         (theist  Idba  in  joh  ouh  h^lfa),    ---     — 

thero  brosmono  sib  fdllent,         thie  fon  then  d&gin  fallen t, 
Thar  h^reron  thie  wfse         sfzzent  zi  iro  mdase; 
40       gism^kent  thob  tbfa  m^ina        thera  selbun  dleiba.^ 
Thera  gil6abun  f^sti         irkdnt  er  in  ther  brdsti; 

was  drdbtine  iz  gimdati,         joh  l6bota  sus  thio  gdati: 
„In  tbin  w^rk  minu         so  ist  stirk  gil6uba  thinu; 

nu  werden  al  thio  däti,         so  thd  mih  hiar  nu  bdti.^ 
45  Tho  ward  bi  tb^ru  wilu         tbiu  d6hter  sar  io  b^ilu; 

gibot  iz  krfft  ^guater,         thes  bdt  im  tbiu  mdater.      ^ 


21  thesen  . .  allen  (AecMte  radiert)  V.  23  zfn  P.  uuörolt  (t  zueorr.)  V, 
26  thie  gisamanoti  P,  27  sino  VP.  28  io  P.  29  hflpf  V.  dröst 
Tiueiz  ih  in  tblr  P.  30  thinera  {Aee.  radiert)  VP,  thiuuui  P.  33  mäz  P. 
34  nn^rpfez  F,  nuerfez  P.  hanton  P.  35  siu  P  uuizun  P.  37  uuApfa, 
h%fa  V.  läba  P.  FragmenU  von  39*  — 46*  aus  D  [82*,  1—7]  erhalten; 
AecenUtj    wo    kenntlich ,   gleich    V.  39   h^reron:    (m  radiert)    F.  ziro   P. 

40  meina  P.       43  nu^rg  VPF,    ::::k  D.       stark  P. 


23  —  26*^  Mt.  15,  24  ipse  antem  respondens  ait:  [non  sum  missus  nial  ad  oves,] 
qnae  periemnt,  dorons  Israel.  27 — 30*  [at  iUa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt.  1*5,  25 
at  illa  venit  et  adorarit  eum  dicens:  domine,  adjava  me;  vgl.  Hei.  30U8  agaleto 
bad  that  wif  mid  iro  wordun.         33 — 40  nach  Mt,  15,  26   qoi  respondens  ait: 

inon  est  honnm  saniere]  panem  fllioram  et  mittere  canibas.  27  at  illa  dixlt: 
etlam,  domine;]  nam  et  [catelli  ednnt]  de  micis,  quae  cadunt  de  niensis  domi- 
noram  suoram.  Dazu  JSrab,  roensa  qaidem  est  scriptura  sacra.  43 — 45  Mt.  Ib,  28 
tunc  respondens  Jesus  ait  illi:  [o  mulier,]  magna  est  fides  tua;  fiat  tibi,  sicut 
Tis.     et  [salyata  ( VtUg.  serrata)  est  fllia  ejus]  ex  illa  hora. 


142  IIL  11,  1-24. 

XI.    MORALITER. 

Si  hdbeta,  so  er  w^sta,         gil6aba  fila  fi^sta;  P  38^ 

thaz  gisc^inta  si  thdr,        thaz  sägen  ih  tbir  in  diawar. 
Fdar  si  th^rero  dato         r^dihaftor  thrdto 

joh  bdz  in  thereru  n6ti^         thanne  ther  kdning  dati. 
5  Er  bdt,  thaz  drahtin  fdan,         thar  ther  sdn  wari, 

joh  er  thar  gim^inti,         ih&z  er  nan  thdr  gih^Uti. 
Ni  deta  sfu  es.avur  m^r,         gikiigota  ekrodo  ira  s^r,      — 

thaz  ira  minagfalta  l^id,        joh  sih  es  wiht  thar  ni  m^id. 
Ni  bat  si  th^s,  thaz  ist  wdr,         thaz  er  fuari  thdra  sar; 
10       ni  wdnu,  si  ouh  thes  thdhti,         thaz  siu  sia  thdra  brahti;  ¥85*^ 

Suntar  sds  betota,         gindda  sino  thfgita, 

gil6abt^,  er  sia  gih^ilti,         6b  er  iz  thdr  gim^inti, 
Joh  6b  er  thaz  giddti,         thaz  er  sin  w6rt  giquati, 

thaz  sir  io  sii^  gizdmi         thera  d6hter  biqudmi. 
15  Giwisso  wfzist  thu  th&z,         bi  thiu  gisc^inta  siu  thaz; 

sliumo  fdar  si  sar  h^im,         so  ^r  gisprah  sin  w6rt  ein. 
Hdbeta  sin  6uh  in  thia  stdnt         fiiu  mfhila  thult, 

thultigaz  h^rza        dbar  ira  sm^rza. 
Selbe  krfst,  so  er  w6lta,         zi  hdnton  er  sia  zdlta, 
20       ni  gab  si  th6h  nbar  &!        io  thes  rdaffennes  stal; 
Sih  wflit  ouh  thes  ni  scdmeta,         thaz  er  thaz  r^dinota, 

ni  firlfaz  ouh  in  ther  n6ti,         ni  si  imo  f6lgeti;  p  89^ 

Ni  si  dvur  thaz  irw^liti,         then  n6t  imo  giz^liti, 

thia  thdrft  imo  gikldgoti        io  after  rdafenti; 


XI.  Fragmente  von  !•— 9\  12*.  13*  aus  D  [82%  9  —  21]  erJtalien.  1  festa 
{JKolon)  P.  3  therero  dato  (o  aua  i)  P.  dräto  K,  thrato  P.  4  ioh  b&z  atif 
der  Linie  vom  zueorr,  V;  steht  in  D.  therero  (=»  3*)  P.  6  thär  gimeinti.  thaz 
^r  P.  thär  zueorr.  V,  fehlt  P.  7  afur  P.  giklagota  äkrodo  P.  8  uufht  P. 
thar  tueorr,  V.  meid  P.  ^r  füaii  (Aeeente  getilgt)  P.  sär  P.  10  sia 
(a  ttue  e)  F.  11  ginäda  (a  aut  o)  P.  12  gilöubta  (a  übergeeehr,)  P.  sia 
(a  au8  e)  gehöilti  (hö  zueorr.)  V,  thär  wie  6^  VP,  '  13  thaz  6r  P.  sin: 
(u  radiert)  V,  15  Giuu£sso  P.  16  sliumo  P.  17  ouh  P.  18  herza.. 
smerza   P.  19   so   zueorr.  V.  20  thöh   eorr.  aus  tho  V.  21   er   P. 

22  thera  P,    them  F.      si  fmo  folgeti  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
Altermafenti  P. 


XI.  1 — 2.  9  —  16  Bedahomil.  II  in  quadrag.  habebat  namque  magnam  fidci 
perfeotionem  . . . ;  cum  pro  filia  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominum 
ad  eam  Tenire  precatur,  constat  apertissime,  quod  eum  verbo  salutem  posse  dare 
confidit,  cujus  praesentiam  nullam  requirit  17  —  26  ebenda  habet  patientiae 
virtatem  non  exiguam,  quae  domino  ad  primam  petitionem  ejus  non  respondente 


III.   11,  25-12,  16.  143 

25  Seibon  krfst  thar  b^tota        joh  sinaz  w6rt  ouli  löbota, 

intfiang  iruz  zi  gdate         mdminuntemo  müate. 

Bi  thiu  gih6lota  siu  th&r,         wfzist  thaz  in  alaw4r, 

wanta  si  hdbeta  sulih  mdat,         thera  döhter  thaz  gdat; 
Giwan  mit  dgaleize,         mit  mfhilemo  flize 
30       sar  io  thfa  ivila        thia  h^ilida  ana  dudla; 

Joh  Mar  si  sines  w6rtes        fro  tho  h^ünortes;  V  85^ 

joh  si  sdr  githageta,        gil6ubta,  thaz  er  sdgeta. 

Xn.    VENIT  JESUS  IN  PAKTES  CAESAKEAE  PHILIPPL 

Bigan  drdhtin  eines  r^dinon        gisodso  mit  then  th^ganon, 

frdgeta  sie  mit  mfnnon         fon  then  w6roltmannon.     ' 

l^iscota  sie  in  thi*dti,         waz  thiu  w6rolt  qnati, 

waz  sie  fon  fmo  redotin        joh  yfio  fon  imo  z^litin. 
5  „Wflit^;  quad  er,  ,,ni  h^let  mih,         thes  ih  nu  frdgen  iiiih; 

giwfsso  sdget  mir  iz  dl,         thes  iuih  discon  hiar  nu  scal. 
Waz  quft  fon  mir  ther  Ifutstam?        thaz  gizdUet  mir  nu  frdm; 

wer  qu^dent  sie  theih  sculi  sfn        odo  ouh  rdcha  wese  mfn  ?  '^   P  8S^ 
Sie  imo  r^dinotun,         wdz  sies  alle  hdrtun, 
10       zaltun  mfssilih  gimdh,         wfo  ther  liut  fon  (mo  sprah. 
„Sdme^^,  quadun,  „duent  sie  wfs,         thdz  thu  Hiererofas  sis; 

Johdnnem  snme  ouh  ndnnent        joh  thih  zi  thiu  gizellent. 
Quedent  sdm  giwaro,         Hellas  sis  ther  mdro, 

ther  thiz  Idnt  so  tharta,         then  hfmil  so  bispdrta;     - — 
15  Ther  ju  ni  liaz  in  ndtin         r^gonon  then  Ifutin, 

thudngta  sie  giwdro         hdrto  filu  sudro. 


25  S^lbon  kriflt  P.  27  älauuar  P.  28  siu  P.  guat  P.  29  Giuuän  P. 
flize  P.       30  h^ilida  (ida  am  a)  P.       31  sines  {Aec,  rad^  V,       32  githageta  P. 

XII.  1  gisuuäso  (erstes  s  üben-gesohr,)  P.  3  dräti  F.  5  ih  (Aeeent 
radiert  V)  P.  iuih  {Aee.  radiert)  V.  6  saget  P.  hiar  zucorr.  F.  7  fon 
mir  (Aee,  radiert)  F.  9  uuaz  P.  10  uuio  P.  sprah:   (t  radiert)   F. 

11  thaz  P.         14  thärta  P.         16  suaro  P. 


yerbam  neqaaquam  a  precibus  cessat,  sed  ampliore  instantia  auzilium  . .  pietatis  ,' 

ejus  implorat  . . ;  habet  antem  etiam  constantiae  et  humilitatis  insigne  praecipuum,         / 
quae  canibus  comparata  a  dooiino  ne  sie  quidem  ab  instantia  precandi  desistit 

XII.  T.  90,  1— S.  Ä  3036  —  82.  1  —  4  nach  ML  16,  13  . .  et  inter- 
rogabat  discipulos  suos  dicens:  [quem  dicunt  homines  esse  filium  hominis?] 
9*.  11  — 13.  17 — 18  nach  Mt.  16,  14  at  iUi  dixerunt:  [alii  Hieremiam,  alii 
Johannem]     (Vulff.    alii    Johannem    baptistam,    alii    autem    Eliam,     alii    vero 


144  m.  12,  17  —  40. 

Joh  spr^chent  hiar  in  rfche         thie  liati  ouh  stimiliche, 

thu  s{s  giwisso  heiler        thero  f6rasagono  ^iner, 
Thie  jd  bi  alten  w6roltin         then  liutin  wtintar  zelitin,  V  86^ 

20       ktinftigo  ddti        joh  drdhtines  girati.'^ 

^Nti",  quad  er,  ,,ni  h^Iet  mih,         wio  {r  firnoman  eigit  mfh, 

nu  sie  bi  mfli  so  z^llent,         so  hdrto  missih^Uent ! '^ 
Deta  ^iner  thes  tho  r^dina,         firsprdh  thie  selbun  th^gana;        — 
Petrus  spr&h  thar  nbarltit,         ther  faristo  drdbtines  drnt: 
25  ,,Uns  dllen  thaz  giw{s  ist,         thdz  thu  selbo  kHst  bist, 
fon  g6te  uns  quami  b^rasan,         selbo  drdbtines  snn.^ 
Githdnkota  er  mo  hdrto         th^ro  selbon  w6rto 

joh  g^reta  (nan,  wizist  thdz,         ouh  filu  h6ho  nbar  thaz. 
„Thir  gdb  nu'^,  quad,  „zi  gdate         min  fdter  thaz  zi  mdate ;         P  90^ 
30       ni  theiz  mdn  gidati,         thaz  thu  nu  sdlih  quati. 
Nu  wfllu  ih  thir  gih^izan:         Pdtrus  scalt  thu  h^izan, 

thaz  thu  in  gil6ubu,  ih  sagen  thir  ^in,       sis  so  fdsti  io  so  st^in; 
Thar  ih  6ba  wille,         thie  mine  Kobon  alle, 

gizfmboron  thaz  min  hds,         thaz  sie  nirgdngen  thanan  dz. 
35  Nirmdginot  sih,  wizist  thdz,         thiu  hellipdrta  ubar  thaz, 
dfufeles  girdsti;         iz  stdntit  in  ther  fdsti. 
Thir  willu  ih  gdban  innan  thds         sldzila  hfmiles, 
thdz  thu  waltes  dlles        thes  selben  fnganges; 
Thaz  then  thie  ddri  sin  biddn,         thie  tharfn  ni  sculun  gdn, 
40      joh  ouh  thdn  insHazes,         thie  thd  tharzua  gil{azes.  V  86^ 


19    bi   P.  20  künftigo  (g  eorr,  au»  n)  F.         dati   P.  21    Nu   P. 

firnoman  (Aee.  radiert)  F.  6igit  {Ace,  getügt)  P.  23  Deta  P.  24  füristo  P. 
26  göte  P.  27  Gitbdnkota   (k  aus  g  F,    -ta  P).        uuorto  P.  28  g^reU 

(a  zugesehr.)  F,  gi^reta  (i  übergeschr,)  P.  fnnn  (i  aus  e  F,  Acc,  getilgt  P). 
30  thü  (Aee.  getilgt)  P/  31  ih  (i  übergeaehr.)  P.  33  uuille  (i  übergeechr.)  F. 
mine  liobon  P.  34  m£n  {Aee,  radiert)   F.  35  thäz  P.  37  uuillah  P. 

sluzila  P.  38   thaz  P.        uuältes  {Aee.  radiert)  VP.  39  th^n  thio  P. 

Bculin  P.         40  giUzes  PF. 


Jeremiaro)  [aut  unum  ex  propbetis.]  21  —  26  Mt.  16,  15  dicit  illis  Jesus:  [tos 
autem,  quem  me  esse  dicitis?]  16  [respondit  Petrus]  {Vulg.  rospondens  Simon 
Petru«!  dizit;  dazu  Hrab.  licet  caeteri  apostoli  sciant,  Petrus  tarnen  respondet 
pro  caeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  Tiyi.  27.  29  —  36  Mt.  16,  17  respon- 
dens  autem  Jesus  dixit  ei:  [beatus  es,  Simon]..,  quia  caro  et  sanguis  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens  ..  18  et  ego  dico  tibi,  quia  [tu  es  Petrus]  {dazu 
Hrab.  secundum  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  . .,  quia  ille  ridelicet  firma 
ac  tenaci  mente  adbaesit),  et  super  hanc  petram  aedifioabo  ecclesiam  meam,  et 
[portae  inferi]  non  praevalebunt  adversus  eam.  37 — 44  nach  Jfr  16,  19  et 
[tibi  dabo  claves  regpii  caelorum;]   et   [quodcunque  ligayeris]  super  terrani,   erit 


III.  12,  41  —  13,  16.  145 

6ib(nt  then  man  mit  worton:         ther  stdnte  so  in  then  bdnton; 

ni  will  ih  themo  onh  wfdoron,         then  thd  gisteist  intr^dinon; 
So  wds  so  thu  es  biz^ines,         in  ^rdu  hiar  gim^ines, 

so  wesez  £1  in  Mmile,         thir  nfaman  thes  ni  wfdire!^ 


xm.  PKAECEPrr,  ne  cui  dicebent,  quia  ipse  esset 

CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  VISIONE 

IN  MONTE. 

Er  tho  then  jdngoron  giböt,         thaz  sie  iz  hdlin  thurah  n6t, 

th^iz  ni  wurti  mdri,         thaz  er  krfst  wart  P  90^ 

Zdit  er  in  tho  f6llon        then  sinan  mdatwillon 

joh  ouh  hdrto  filu  frdm,         bi  h{u  er  hera  in  worolt  quam. 
5  „Mih  scdl  man'^,  quad,  „gifdhan,         ufan  krdzi  bahan, 

bispfnan  joh  biffltan        joh  h^istigo  bisc6ltan. . 

Ddent  thaz  these  fdriston        joh  thie  h^reston, 

erg^bent  mih  zi  n6te         fr^midemo  thfete. 
Ih  irstdn  after  thfu         (drof  ni  f6rahtet  ir  iu, 
10       nist  iz  ling  ziuware:)         thes  thrftten  dages  sare.^ 
So  Petras  thaz  tho  w^sta^         er  inan  sdntar  rafsta 

joh  ooh  fQu  harto         sdlichero  worto: 
„Ni  giw&hin  es,  drahtin,  fdrdir;         ginado  s^lbo  thn  thoh  thir, 

thaz  wdrolt  ni  bifinde,         thaz  thir  io  sdlih  werde! 
15  Drdhtin,  thu  iz  ni  w6lles,         thaz  thd  so  io  bifdlles; 

joh  thu  iz  s^lbo  firbfut,         thaz  thir  ni  dde  so  ther  liut,  v  87* 


42  uuill  P.  themo  (m  aus  ni,  o  xueorr.)  F,  tb^mo  P.  44  hunile  P. 
thes:  (u  radiert  [ni  anfangs  ausgelassen"])  P. 

xm.     2  uurti  F.  4  hera  P.  5  qaad  ::  (er  radürt)  V,        crüzi  P. 

6  bispiunan  (lu  tibergesehr)  P.     *    8  thiote  P.  10  dritten  V.         13  th£r  P. 

14  bifinde  P.         15  io  F? 


ligatum   et  in   caelis;    et  quodounquo    solveris    super    terram,    erit   solatum    et 
in  oaelis. 

xm.  ♦T.  90,3  —  5.  91,1—4.  ♦JT.  3083  — 3170.  1  — 3*.  5—10  Ml  16,  20 
tanc  praecepit  discipnlis  suis,  ut  nemini  dicerent,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesus  ostendere  discipulis  suis,  quia  oportoret  eum  ire  Hieroso- 
lymam  et  multa  pati  a  senioribus  (et  scribis)  et  principibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resurgere.  [Marg.  zu  5  flagellabunt  {vgl,  L,  18,  32);  zu  9  tertia 
die  resnrgam].  11 — 14  [increpabat  eum  Petrus]  Mt,  16,  22  et  assumens  eum 
Petrus  coepit  increpare  iUum  dicens:  [absit  a  te,]  domine;  non  erit  tibi  hoc. 
Dasu  Rrab.  assumit  eum  ..  yel  separatim  ducit  ..  et  coepit  increpare  iilum 
amantis  affectu  .  .:  absit  a  te  domine;  vel,  ut  melius  habetur  in  Graeco:  pro- 
pitlns  esto  tibi,  domine  . . . 

Erdmann,  Otfrid.  10 


146  m.    13,   17-^42. 

Tha  ünsih  so  bisufches,        thaz  thu  uns  fo  gisuiches;      —  - 

g6t  iz  ni  giw^rde,         thaz  thir  io  sdlih  werde  !^ 
Gab  ^r  tho  intworti,         thaz  P^tnun  thuhta  h^rti, 
20       thaz  fnan  tho  giwfsso        rdarta  filu  w^sso. 
„Far  after  mfr  thanne,         thu  sdtanas  zi  miiine! 

thu  thes  girdtes  wiht  ni  w^ist,       thaz  selbo  drdhtin  wilit  mäst. 
Hdbet  er  gim^init,         mit  mir  thia  w6rolt  heilit,  P  91"^ 

ni  m^g  iz  werdan  ^les;         thu  qufst,  thaz  thu  iz  ni  wolles! 
25  Sint  mer  thir  männes  dati,         thanne  sfn  girati-,     — 

SOS  iz  thfh  githunkit,         nales  so  ^r  githenkit. 
So  w^r  so  wolle  m&nno         gan  after  mfr  io  gemo: 

firl6ugn  er  filu  f6llon         then  sinan  mdatwillon; 
Joh  ncme  krdzi  sinaz         tharazüa  ouh  ubar  thdz, 
30       folge  mir  io  thdnne,         thar  ih  fora  fmo  gange. 

Waz  hflfit  nu  then  muadon  mdn,         ther  hiar  gih^ret  so  främ, 

thaz  sfnt  imo  untar  h^nti         ellu  w6roltenti; 
Oba  er  in  thfa  wila        firlfusit  sina  s^la, 

joh  sih  säbon  thuruh  n6t        mit  stinton  firddmnot? 
35  Ni  m^  er,  thaz  ist  al  niwfht,        findan  w^hseles  wiht 

in  allen  rfchin,  thaz  ist  wdr;        er  s^lbo  scal  iz  wesan  thdr. 
Wanta  drdhtin  giltit,        so  er  sin  drdeili  duit,  V  87^ 

dllen  so  sie  ddtun        joh  hiar  giw^rkotun. 
Hiar  stantent  sdme  untar  fu        (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 
40       thie  t6thes  ni  koront  er         noh  ni  thdltent  thaz  s^r, 
£r  sie  sehent  sc6no         then  gotes  sdn  frono 

in  sunnun  dnaliche         in  sfnemo  riche.'^      


1 7  biscuiches  P.  uns  {Aee.  radiert)  V.  io  P.  gisuiches  (Aee,  radiert)  V, 
giscuiches  P.  22  meist  P.  28  mir  P.  26  in^r  P.  26  ndles  (Acc. 

radiert)  V.  29  crüzi  P.  öuh  P.  thaz  P.  30  thanne  P.  31  müadon  P. 
Mar  P.  32  sint  fmo  P.  33  Ob  P.  35  Hndan  P.  nufbt  P.  36  uu^san 
thar  P.  37  giltit  . .  düit  P.  38  gfuuerkotun  P.  39  stantent  sume  üntar  {u  P. 
giuuisso  P.         40  töthes  (t  eorr.  au»  d)   V.      köront  er  P.      ser  P. 

19^.  21—22.  25  nach  Mt.  16,  23  qui  conversus  dixit  Petro:  [vade  post  me, 
satanas]  ..;  quia  [non  sapis]  (sois?  auch  T.  90,  4  wanta  thu  ni  weist.  S.  8102 
thu  ni  west  the  mäht  godes)  ea,  [quae  dei  sunt,  sed  (so  F\  Vi  et)]  ea,  [quae 
hominum.]  27 — 36  Mi.  16,  24  ..  [qui  {Vulg.  si  quis)  yult  venire  post  me,] 
abneget  semetipsum  et  tollat  crucem  suam  et  sequatur  me  . .  26  [quid  enim 
proficit  ( Vulg.  prodest)  homini  J  si  mundum  Universum  lucretur ,  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  aut  quam  dabit  bomo  commutationem  pro  anima  sua?  Vgl. 
dazu  Hrab.  pro  Isroel  datur  commutatio  Aegyptus,  Aethiopia.  37 — 42  J/^  16,  27 
filius  enim  hominis  .  .  reddet  unicuique  secundum  opera  ejus.  28  amen  dico 
vobis,  [mnt^  quidam  \de  hie  stantibus,  qui  non  gusiahunt  mortem^  donec  videant 
filium  (hominis)  renientem  in  regno  suo. 


m.  13,  43  —  14,  6.  147 

Er  ahto  d^on  after  thfa        (thaz  zellu  ih  hfar  nu  bi  thfu, 

thaz  thu  thir  s^lbo  leses  th^        thaz  s^ltsana  wuntar,  F  91 

45  Zi  thia  er  sdr  tho  giffang),        er  dfon  einan  b^rg  giang; 

thar  lisist  thu  ouh  ana  wdn,       thaz  thr{  er  hiaz  mit  fmo  gan; 
Joh  sie  thar  in  gdhun         8c6ni  sino  sähun, 

wio  sie  ouh  mit  dnredinon        in  w6ltan  thar  gis^lidon.    — 
Ther  fater  iz  gisdazta,        then  sinan  Ifobon  grdazta, 
50      qnad,  er  w4ri  (weist  es  m^r!)        ^inego  sfner. 
M6yse8  giwaro,        Helfas  ouh  ther  miro 

fon  heilegero  m^nigi      qudmnn  thara  ing^gini. 
Z^lit  thir  iz  Lucas,        waz  iro  thfng  thar  tho  wds,       \^ 

waz  sine  scdlka  in  feste        thar  k6sotau  mit  krfste.    /\ 
55  Thie  jdngoron  thar  tho  g^un        thera  sc6ni  hintarqdlmun, 

joh  sie  tho  th^ro  dato         irf6rahtun  sih  thr&to; 
Er  in  s^lbo  gibot,        thaz  sie  iz  hdlin  thuroh  n6t, 

unz  thiu  sfn  goati        uf  fon  t6de  irstnanti.  V  88 

XIV.    BKEVIS  AMMONITIO  DE  SIGNIS. 

Thes  nist  z&la,  noh  ouh  Hm,        wio  manag  wdntar  ist  sfn,     — 

wio  manag  sätsani        ist  nbar  w6rolt  mari. 
Thaz  dnent  Idtmari        thie  scrfptora  fiari, 

thie  scrfbent  evang^lion;        lis  s^lbo,  theih  thir  redion. 
5  Thar  mihta  ana  ffndan,         wfo  er  ouh  einan  g6mman 

irqufcta  in  thern  bdru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  w&m;  P  92* 


43  —  61  mtradiert  V,  48  Ähto  P.  zelluh  P.  45  Zi  hin  P.  46  Usit  P. 
47  löh  P.  48  uulo  P.  in  erst  vor  thar  P.  49  fiter  P.  lioban  F. 
gruazta  P.  50  mer  P.  ^inigo  siner  P.  51  giuuäro  P.  52  heilegero  P. 
thara  P.  54  föste  P.  56  sie  P.  ir  eucorr,  V.  dr4to  V.  57  giböt  P. 
58  tbthe  irstüanti  (u  aut  a)  P. 

XIY.  3  Thaz  ati«  Thie  iz  F,  Thiaz  P.  3  flari  P  4  thir  zueorr,,  später 
anradiert  V,      5  uaio  P.      gömman  {erstes  m  eofT.  aus  u)  V.      6  uaäru  (a  aus  o)  F. 


43*.  45^—50  aus  Luc,  9,  28  \posi\  haec  verba  fere  \äies  VIII ^  et  \asswnpsit 
J^iruw^  et  Jacobum  et  Johannem  et  ascendit  in  monteni  . .  32  . .  et  evigibuites 
Tidenint  majestatem  ejus  . .  33  . .  et  ait  Petras :  . .  faciamus  tria  tabernacula . . , 
nesciexifl  quid  dioeret  . . ;  35  et  toz  facta  est  .  .  dicens :  bio  est  filius  meus 
dilectns  ..  51 — 58  \apparuit  ei  Moyses  et  Helios;  vgl.  Mt,  17,  3].  Z.  9,  30 
et  ecce  duo  riri  loquebantur  cum  illo,  erant  autem  Moyses  et  Helias  31  yisi  in 
majestate ,  et  dicebant  ezcessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
nubem;  vgl.  Mt.  17,  6  et  audientes  discipuli  . .  timuerunt  valde.  Mt,  17,  9  . .  et 
praecepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixeritis  mionem,  donec  filius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  ♦!:  49.  *60.  48.  50,1.  52.  61,  1-3.  53.  46.  111.  44,2  —  6.  62,  1; 
nur  teilweise  hei  *S.  2175  —  2206.  2221—83.  1837—58.       5  —  6  aus  L.  7,  11—15. 

10* 


148  III.  14,  7-30. 

Irqofct  er  ouh^  so  m6ht  er,         thes  h^resten  döhter 

in  themo  htis  zi  übe         then  hfon  zi  liabe.  ^ — • 

Unz  drdhtin  selbo  th&ra  giang,        ein  wib  er  iz  untarfiang; 
10       8i  ganz  sih  th&na  fiiarta,        so  slfumo  siu  nan  r6arta, 
Thoh  ni  wds  giwisso  ^r         &rzat  nih^iner,  \ 

thoh  si  ira  al  sp^ntoti,        ther  hdlfi  im  in  theru  n6ti.  ^^ 
So  drahtin  thärasnn  tho  Mar:        so  fnan  ira  fdter  spnan, 
bi  thia  d6hter  dati,        so  ^r  nan  thar  tho  bdti. 
15  Thr&ng  inan  thiu  m^nigi,        thin  thdr  was  tho  ing^gini, 
thdr  thie  selbon  Knti,         drdhtin  krist  zi  n6ti. 
Bigonda  g^nn  dr&hton,         in  ira  müate  onh  dhton,     — 

si  sih  zi  thfu  gifiarti,         th&z  siu  inan  birdarti 
(Thoh  bi  thfa  meina        thia  drädun  ekord  ^ina, 
20       si  iz  zi  thfu  gisftoti;         thaz  m^ra  wiht  ni  g^roti);  V  88^ 

Thaz  sdr  io  mit  giwdrti        si  wola  gdnz  wurti, 

joh  6b  iz  zi  thfu  wurti,        thaz  bltiat  im  firstülti. 
Si  iz  zi  thfu  bibrahta        joh  drdhtine  sih  ndhta, 
joh  iz  zi  thfu  gifiarta,         thes  giwates  trddon  marta. 
25  Mit  mfhilera  flu        so  w&rd  si  s&r  io  heilu, 

sar  io  thfa  warba        in  allen  dnahalba.  P  92^ 

Sar  gab  stdl,  thaz  ist  w&r,         mer  zi  rfnnanne  thdr 
brdnno  thes  bldates;         so  fdalta  sar  thes  gdates. 
Sih  drdhtin  kerta  wfdorort,        ther  thia  h^ili  thar  gibdt, 
30      joh  frdgeta  bi  n6ti,         w^r  nan  thar  tho  rdarti. 


8  liebe  P.  9  thara  giang  P.  uuib  P.  iz  er  PF.  10  g&nz  P. 
thäna  in  aus  r,  vom  Corr.  bettätigt)  V;  thana  füarta  P.  12  siiraal  sp^ntonti  P. 
hülil  P.  thdra  noti  P.  15  Tbrink  P.  17  Bigönda  geniu  (i  übergeseh.) 
thr&bton  P.  müate  onh  ahton  P.  18  gifiarti.  thaz  s£a  inan  P.  21  sar  P. 
22  thaz  (z  au»  r)  P.  'blüat:  (u  radiert)  V,  23  bibrihta P.  nahtaP.  24  gifCarta  P. 
25  h^iln  P.  27  thar  P.  28  so  (o  aus  i)  F,  si  PF.  28^  und  *>  vertuusefttj 
der  Fehler  ist  bezeichnet  V;  fälschlich  eopiert  F.         29  höili  {erstes  i  aus  \)  V, 


7 — 8  aus  X.  8,  41  yenit  vir  ...  et  ipse  prinoeps  synagogae  . .  rogans  enm, 
ttt  intraret  in  domum  ejus  ...  51  et  . .  non  permisit  intrare  secnm  qnemquam 
nisi  .  .  patrem  et  matrem  puellae ;  vgl,  Mc.  5,  22.  40.  9  —  28  frei  eambiniert 
aus  Mc.  5,  24  et  abiit  com  illo.  Z.  8,  42  \/aetum  est  autem  {Vulg.  et  contig:it), 
dum  iret,  a  turba  {Vulg.  tnrbis)  eornffritnebatur;]  43  et  maller  quaedam  ...  qoae 
in  medicos  erogaverat  omnem  substantiam  suani  {Mc.  5,  26  omnia  sua)  neque  ab 
nllo  poterat  curari ,  44  accessit  retro  et  tetigit  fimbriam  yestinienti  ejns  . . , 
Mt.  9,  21  dicebat  enim  intra  se:  [si  tetigero  ßmbriam  vesHmenti  {Vulg.  tantum  Testi- 
mentum)  ejus^  salva  ero.  Mt.  9,  22  .  .  et  salra  facta  est  mulier  ex  lila  hora. 
Mo,  5,  29  et  confestim  sicoatus  est  fons  sanguinis  ejus;  et  sensit  corpore,  quia 
sanata  esset  a  plaga.  [Marg,  zu  28  et  cum  tetigisset  enm,  sanata  est.]  29 — 31V 
33 — 36  Mc.  5,  30  et  statim  Jesus  conversus  ad  turbam  ajebat:  X.  8,  45  quis  est, 


in.  14,  31—54.  149 

„Zia  ist,  drdhtin!'^  qaad  tho  Petrus,       „thaz  thu  es  eiscos  na  sds, 

joh  thu  therero  ddto        Mges  na  so  thrdto? 
Thih  thringit  m&a  bi  m&nne        in  th^semo  selben  gdnge, 

dlle  these  Ifati;         tha  fr&ges,  wer  thih  rdarti?'^ 
35  ,,lh^,  qaad  er,  ,,infdalta,        thaz  ^theswer  mih  rdarta; 

ih  irk&nta,  ih  sdgen  thir,        thia  kraft  hiar  f&ran  fona  mir.^ 
So  sfa  tho  thaz  gih6rta,        thaz  er  iz  intota, 

joh  thia  selba  ddt  sin        ni  m6hta  tho  firh6lan  sin; 
Joh  er  tho  spr&h  abar  61        bi  frdma,  thfa  si  thar  firstdl, 
40       tho  mfthont  in  thera  frfsti,        thaz  winta  si,  er  ni  w^sti: 

Qaam  sia  f6rahtala  s&r       joh  z£lta  mo  thia  w^rk  thar,  V  89* 

j&h  tho  thar  gimdato        sfnes  selbes  ddto; 
Thero  drdhtines  w^rko        joh  6ah  iro  gith&nko, 

bi  hin  si  irbäldota  so  frdm,        j6h  zi  thia  si  thdra  qaam; 
45  Joh  zia  si  fireta,        thaz  si  thia  tr&dan  ruarta. 

gi]6aba  iz  deta  in  w&ra;        ni  gid6rst  es  ruaren  m^ra. 
„Fdr'^,  qaad  er  tho,  „innan  th^s        tohter,  hämortes 

mit  frfda  joh  mit  göata,        mit  gil6aba  so  gih^ilta.  P  93* 

Gil6aba  thin  in  w&ra        thia  d^ta  thih  hiar  h^ila, 
50       thia  d^ta  thaz  giz&mi,        tha  hiar  thia  irama  nami.^ 
Mäht  l^san  in  thera  r^dina         z^ichan  fila  m&naga, 

giwisso,  S9  ih  thir  z^Ua,         thia  er  deta  s4man  ella. 
Wio  faaran  thia  dfafilir  dz        thar  zi  P^trases  has,  ^ 

tho  drdhtin  thaz  gim^inta,         er  sina  snfgar  heilta. 


31  BUS  P.  32  thü  P.        drito  F.         34  dih   F.  85  ^tthesuuer  P. 

36  kr&ft  P.  87  tho  tuewr,  V,  fähehiieh  nach  thaz  geteisi  P  38  s^ha  dat  P. 
39  ir  P.  fir  gueorr.  F.  40  theru  F.  Kolon  nach  38.  40  F.  41  Quam 
si  F.  förahtalu  {zweitst  a  aus  i)  P.  42  gimf*»Xo  P.  dato  P.  43  unerko 
. .  g^thanko  P.  44  hin  si  irbaldota  P.  45  Jöh  P.  si  zueorr.  F.  45  tridun 
(t  eorr,  out  d)   V,   thridon  P.         rüarta  P.  46  gilöuba  P.         giddrsta  auf 

Bantr  (fik-  bithurfta?)  P.  47  tho  zueorr.  F.  tohter  (eriieß  t  eorr.  aus  d)  F, 
thöhter  P.  49  : :  dto  (gi  radiert)  F.  50*"  thu  eorr,  aus  thia;  th:a  {ijradiert)  P. 
früma  P.        52  so  ih  (o  eorr.  aus  i)  F,    89  fh  P         53  fttaran  P. ' 


qui  me  tetigit?  [Marg.  zu  29  conTersus  Jesus  dixit:  quis  me  tetigit?]  . .  [respon- 
dit  {Vulff.  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  te  comprimunt]  et  affligunt,  et 
dicis:  quis  me  titigit?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  cgo  novi 
virtutem  de  me  eziisse.  37  —  46  nach  X.  8,  47  [ridens  autem  illa  {Vulg.  mulier), 
quia  non  latuitj  tremens  veuit  ..  et,  ob  quam  causam  tetigerit  oum.  indicavit 
coram  omni  populo,  et  queroadmodum  confestim  sauata  sit  47 — 50  Z.  8,  48 
at  ipsc  dixit  ei:  fliia,  fides  tua  salvam  te  fecit,  vade  in  pace  Me.  5,  34  et  esto 
sana  a  plaga  tua.  53 — 56  aus  Mt.  8,  14  cum  Tenisset  in  domnm  Petri,  vidit 
socrum   ejus  jacentem  ..     15   et   tetigit  manum  ejus,   et  dimisit  cam  febris  .. 


1   i 

i 


150  III.  14,  55  —  80. 

55  Thie  sfechun  quamun  &lle         tho  zemo  dbande; 
firdreib  er  41  thio  suhti        joh  iro  dmmahti. 
£r  gibot  then  wfnton,         then  undon  z^ssonton; 

so  sKum  er  es  giwdag  thar,         sie  gistÜtnn  in  sar, 
Tho  sin  githfgini  zi  imo  rfaf,         tho  ^r  in  tbemo  skffe  sliaf, 
60       irwdgtim  thuruh  f6rahta,         tho  er  thaz  z^ichan  worahta. 
H^ilt  er  ouh  ju  blfnte,         thie  wdrun  m6mente, 

thie  SOS  in  w^ge  gahun        mfthont  zi  fmo  quamun;  V  89^ 

Thfe  ouh  zi  imo  sdnnun,        thie  mit  dfufele  wdnnun, 
hdrngibruader  thdnne,        thie  h^ilt  er  sdr  io  alle. 
v$5  Lis  thir  Mdtheuses  d^il,        wio  ward  ein  hdmgibruader  hdil; 
in  Ldcases  deile,        wio  zdhini  wurtun  hdile. 
Thdr  sint  ouh  gizdlte         bdttirison  dlte, 

dmmahtige  mdn;        thie  heilt  er  dl,  so  gizam.  P  93^ 

Firdflota  er  in  sdntar        thia  sdnta,  thaz  was  wdntar; 
70      firgdb  in  thiu  sin  gdati        thio  iro  mfssodaü. 
Thara  ouh  zda  gifuagi        blfntero  gindagi, 

hdlzero  mdnigi        joh  krdmbero  gisdmani; 
Thie  ih  al  irz^Uen  ni  mag,        thoh  ih  tharzda  due  then  ddg, 
ouh  thaz  jdr  allaz        joh  minaz  Ifb  ubar  thaz. 
75  Thaz  was  in  {nouon        joh  dze  in  then  gdwon; 

so  wdr  so  sie  sih  kldgotun        joh  mfthont  imo  gdgantun: 
So  heilte  se  dlle  druhtin  sdr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr; 

er  blfder  thdna  wanta,        so  wdr  so  zi  imo  ndndta. 
So  wer  so  thds  ruahta,        thaz  frdma  zi  imo  sdahta 
80       (wfzist  iz  in  alawdr):         es  ni  brdst  imo  thdr; 


56  firdreib  er  al  thio  sühti  P.  57  giböt  {Aee,  getügt)  P.  ^  58  sliumo 
(o  iibergesehr.)  P.  es  eorr.  aus  ez  V,  59  Tbö  P.  zimo  P.  ^  61  iu  statt 
iü  s»  jü  P.  uuanm  P.  62  zimo  P.  63  Thie  öuh  zimo  P.  unimnun  P. 
66  ddile  P.  67  ouh  sugesehr.  P.  68  umm&htdge  P.  höilt  P.  69  Firdflota  P. 
70  missidati  P  72  menigi  P.  73  Theih  P.  ::::  al  (Mar  radiert)  P. 
m&g   P.  77   heilte    (danach  r   übergesehr.,    aber   wider  getilgt)   se  alle  P. 

älauuar  P.  78  thana  uuänta  P.  78.  79  zimo  P.  80  iz  vom  Corr.  erst 
übergeschrieben,  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  eines  radierten  Wortes  (ouh?)  in  den 
Text  gesetzt  F.     es  (s  durch  Basur  aus  n)  Vy   er  (!)  P.       thar  P. 


16  vespere  autem  faoto  obtulernut  ei  multos  daemonia  habentes  . .  et  omnes  mala 
habentes  curavit.  57 — 60  aus  Mc.  4,  38  et  erat  ipse  puppi  ..  dormiens;  et 
excitant  eum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  vento  {Mt,  8,  26  imperavit 
Tentis  et  mari),  et  facta  est  tranquillitas  magna  .  .  40  .  .  timuerunt  timore 
magno  . .  61—62  aus  Mu  9,  27—30.  63  aus  Mt.  3,  28—32.  64—  66  aus 
Ht.  8,  2  —  8.     Z.  17,  12—14. 


III.  14,  81  —  104.  151 

Want  ^r  ist  selbo  wdnno        joh  alles  güates  brunno;     \/ 

Ällaz  guat  zi  w&re         so  fl6z  fon  imo  th&re  /  ^ 

Allen  Ifutin  io  ginüag,         so  w^r  so  es  thanne  thar  giwüag;        V  90"* 

ther  thai*a  in  thfu  giliafi,         thaz  thara  zi  fmo  riafi. 
85  In  sdslicha  r^dina         so  sant  er  znelif  th^gana 

(ni  thoh  zi  wöroltruame),        z^ichan  oah  zi  ddanno; 
Thaz  sie  dfofal  fluhtin        in  ^omilichen  sdhtin 

joh  in  dllen  n6tin         hdlfin  io  then  Ifutin. 
Gib6t,  thaz  sie  firndmin,         ouh  wfht  mit  fn  ni  namin 
90       tho  zi  th^mo  friste         in  zi  w^geneste  P  94^ 

S^chil  noh  thia  mdlaha,         thaz  süs  sie  fuarin  thdnana; 

noh  oah  ni  fdartin  in  thiu  thfng         mit  in  niheinan  pending; 
Thaz  sie  zi  thfu  gifiangin,         sus  mit  stdbon  giangin, 

mit  g^rtun  in  henti         harto  flenti; 
95  Thaz  sfe  ouh  thes  ni  ruahtin,         zua  ddnichun  in  sdahtiu, 

noh  ouh  in  thdra  gahi         managfalt  giscdahi. 
D^ta  in  thaz  zi  ndzze,         thaz  fuarin  sie  dinluzze 

untar  wdroltmannon        zi  sdslichen  thingon. 
„Wfht^,  quad,  ^sdgen  ih  iu  thaz,       ni  nemet  scdzzes  umbi  thdz, 
100       iu  lazet  dnthrata         thero  wdroltliuto  mfata.  —    ~ 

£ra  thesses  Werkes         gab  ih  iu  mfnes  thankes,    " 

ir  mir  (\vizut  ir  thaz)         ni  gabut  drdf  umbi  thaz; 
Ir  ouh  thaz  ni  wdllet,         thaz  ir  zi  thfu  giganget 

odo  ouh  zi  thfu  giloufet,         thaz  fr  es  wiht  firkoufet!^  y  qo^ 


81  XJuänt  er  P.  Tmunno  und  brunno  vertauscht  VPF.  82  allaz  giiat  P. 
imo  {Aee,  radiert)  V,  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  thiu  giliafi  P. 
zimo  P.  85  sant  er  züelif  thegana  P.  86  ni  P.  87  suhtin  P.  Frag- 
ffienU  von  88  — 108  aus  D  [87^  1—21]  er/ialten;  Aeeente  89^  92.  93.  94*.  95. 
96.  98».  99.  IOC»  — 102*».  103.  104*».  106»  kenntUeh.  88  notin  P.  hülpftn  V, 
hulphin?  D,  hülphin  PJP.  89  uuiht?  in?  nämin  D.  92  ouh  D?  fuartin  P. 
in  D}  P.         pönthing   P.  93    giHangin  P.        stabon   D}         94   hönti  P 

96  gähi  (Aee.  rad.)  V.  giscüachi  D.  97  Data  P.  99  sagen  D?  P.  thaz  P. 
ni  neme:t  (n  rad.  KP,  nine  aus  neni  P).  scazzes  D?  thaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zueorr,  F,  ttand  in  D.  ih  P.  iu  (Aee,  geülgt)  P.  103  Ir  öuh  P. 
uuoUet  D?         104  ödo  P.      ir  DP.       uuiht  P. 


85 — 88  [duodecim  disoipulos  misit  praedioare  et  signa  faeere]  Z.  9,  1  eon- 
Yocatis  autem  duodecim  apostolis  dedit  illis  . .  potestatem  super  omnia  daemonia, 
Mt,  10,  1  . .  ut  ejicerent  eos  ei  curarent  omnem  languorem  et  omncm  infirmitatem. 
89 — 98  nach  3ie.  6,  8  et  praeeepit  eis,  ne  quid  toUerent  in  via,  nisi  virgam 
tan  tum  (ander»  L.  9,  3),  non  peram,  non  panem,  neque  in  zona  aes;  sed  calceati 
sandaliis;  et  ne  induerentur  duabus  tunicis  {darüber  Hrab.  homil.  V,  676  e  quid 
cos  monuit,  nisi  non  dupliciter,  sed  simpliciter  ambulare?);  vg/.  X.  10,  4 
nolite   portare   sacculum   neqne    peram   neque   calceamenta.  99  — 104   nach 

Mt.  XQ,  8  ..  gratis  accepistis,  gratis  date. 


152  III.  14,   105  —  15,  6. 

105  Bi  sdslicho  däti         so  dhtun  sin  thio  Ifnti; 

fdretun  thcs  ferahes         sine  Santa  innan  th^s, 
36h  sie  datun  m&ri,         thaz  er  firn6man  wari, 

joh  er  theu  dfufal  habeti,         bi  thfu  thiz  allaz  sftoti. 
Thdz.firdruag  er  dllaz        joh  onb  mdra  ubar  th&z, 
110       al  thiz  dngimuati         thdruh  sino  gdati. 

Thomh  sino  mflti        was  er  in  mdmmanti,  P  94^ 

6agta  in  io  in  giwfssi        mihil  sdaznissi. 
Er  ougta  in  fo  filu  frdm,         bi  hfu  er  hera  in  w6rolt  quam 
mit  w^rkon  in  girihti         bi  sinera  ^regrehti, 
115  Mit  w^rkon  fila  f6llon,         thoh  sie  6agtin  argan  wfllon, 
^mmizen  thiu  m^nigi         dvor  thdra  ingegini*, 
Kfd  filu  h^bigan,         then  iirdrdag  er  allan. 

wanta  nfdigaz  muat        hazzot  ^mmizen  thaz  gdat, 
Hazzot  {o  thio  gdati         thnnih  dbarmuati, 
120       nintfdhent  th^s  gildsti         thio  dnhilichan  brdsti. 

XV.    AMBULABAT  JESUS  IN  GALILEAM. 

Thie  Jddeon  m^id  er  tho  bi  thdz         thuruh  then  mfchilan  haz, 
wanta  sie  wdrnn  thuruh  n6t         sines  tdthes  gi^inot; 

In  Gdlilea  er  w6neta,         ni  th6h  thuruh  thia  förahta, 

er  dltaz,  sos  er  scdlta,         unz  er  thia  zft  wolta.  V  91*^ 

5  Sih  ndhtun  eino  zfti,         thaz  man  tho  ffroti 

eina  w^chun  thuruh  n6t,         so  ther  wizzod  gibot, 


105  daii  P.  die  F.  106  ferahes  D ?  ftant^  P.  107  sie  (Aee.  getilgt)  P 
108  ir  P.  109  Thaz  firdrüag  er  allaz  P.  thaz  P.  110  thuruh  sfno  guati  P. 
111  Thuruh  P.  milti  P.  6r  P.  112  öugta  P  in  fehlt  P.  118  öugta 
in  io  P  114  girihti  P.  116  ömmizz::en  (ig  rad,)  VP.  Äfur  thära  (Aee.  getilgt) 
ingögini  P.  117  then  P.  118  müat  {jtol<m)  P.  ^mmizeD  (z  vom  Sehreiber 
aus  g,  en  eorr.  aus  igen)  F;  me  116  P.  119  io  P.  120  thes  P.  gilüsti 
(g  aus  1)  F.      brusti  P 

XV  (V  aus  II)  F.  1  mihilon  PF.  2  tödes  gi^ot  P.  8  galU^i  P 
nithöh  (zweiter  Aee.  getilgt;  vgl.  14,  86)  P.         6  giböt  P. 


105  — 106  naeh  Me.  8,  22  et  scribae,  qui  ab  Hierosolyrois  descenderant, 
dicebant:  quoniam  Beelzebub  habet,  et  quia  in  principe  daemoniorum  ejicit 
daemonia;  vgl.  J,  10,  19  daemonium  habet  et  iosapit. 

XV.  *r.  104,  1-— 3;  fehlt  H.  1—3*  J.  7,  1  post  haee  autem  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  amhulare,  quia  quaerebant 
cum   Judaei  interficere.  5  — 14   /.  7,  2    erat  auteni   in  proximo   dies   festns 

Judaeorum  scenopegia.     Dazu  Ale.i  est  dies  festus,  quo  Judaei  ..  in  tabernaculis 


m.   15,  7-32.  153 

Thaz  tber  Kat  zi  flfzc         sazi  wechan  uze 

mit  spfsono  gindhtin ;         so  (n  gibot  ju  druhtin.  P  95"^ 

Iz  ward  ^r  ja,  ana  w&n,         zi  einen  gihdgtin  gidan 
10       thera  s&mannngu,         zi  äneru  minungn, 

Th&z  sie  thes  irh6getin        joh  iro  m^at  io  manotin, 

wio  fon  Eg;^pto  faarun,         thie  f6rdoron  iro  wdrun; 
Wfo  sie  in  th^sa  redina         warun  ana  selida, 

in  hdtton  giwaro         sazun  ffarzng  jaro. 
15  Tho  Mton  sine  sfbbon,         so  ofto  mdga  sint  giwon, 

tb^n  ist  io  gimdati         tbero  ndhistono  gdati; 
Ldrtan  sie  nan,  einan  rdam        thaz  er  giddti  imo,  einan  duam, 

imo  ein  gizdmi,         tbaz  er  zeru  ffrn  quami; 
Tb&z  er  thar  giscdinti         thia  sina  gdmaheiti, 
20       mit  zdichonon  giddti,         tbaz  inan  tber  Ifnt  irknati; 
Joh  onb  thaz  f6lk  instdanti         sfnes  selbes  gdati, 

thie  jdngoron  ouh  irkndtin         bi  thdsen  selben  ddtin. 
,,Ni  ddit  thaz'^,  qnadun,  „(oman,         ther  sih  dfonon  scdl, 

dr  sar  thes  githdnke,        giddugno  snlih  wfrke.*^ 
25  Ni  gilduptun,  so  se  scdltnn,         tbie  thdz  fon  imo  wdltnn,  V  91^ 

in  üno  was  in  m^ra         thisn  wdroltera. 
Firsdget  er  in  tbaz  gizdmi;         sin  zft,  quad,  noh  ni  qndmi, 

er  sih  mit  gdalliche         irdugti  in  themo  rfche. 
,,Ni  mag  thiu  wdrolt,  wizit  thdz^         haben  in  {u  theheinan  hdz,     P  93^ 
30      in  dbuh  kdren  zi  in  thaz  mdat,         s6  ther  Hat  zi  mfr  dnat 
Wanta  fh  zellu  in  ndti         iro  drmilichun  ddti, 

thio  mfssidat,  so  sdgen  ih;         bi  thiu  inkdnnun  sie  mih.*^ 


7  use  P.  8  in  giböt  ju  P.  9  uuan  P.  Milien  P.  10  manongu  P. 
11  ouh  statt  io  P.  m&aotin  P.  12  :egypto  (a  radürt)  V.  fdanin  .  thio  P. 
uuarun  P.  13  se  P.  unänin  P.  15  batun  P.  16  guati  P  20  inan  P. 
21  löh  P.  22  datin  P.  23  nfoman  (n  getilgt  V)  P         öffonon  scal  P. 

24  sir  (dünner  Aeeent)  V,  sülih  (Acc,  geiügi)  P.  uufrke  (i  eerr,  aus  e)  Vf 
wölke  P.  26  gilöubtun  V.  thaz  P  imo  uuoltun  P.  28  sih  P.  30  abuh  P. 
siu  P.  31  üuinta  (Aee.  radiert)  F,  Uu&nta  ih  zellu  P.  dati  P.  32  sie 
(i  übergesehr.)  F,    se  P. 


sub  ramis  arborum  habitare  dicbus  Septem  jubebantur  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo  . . ,  quem  Judaei  magna  solemnitato  celebrabant ,  velut  reminiscentes 
beneficiorum  domini,  qui  eos  eduxit  de  terra  Aegypti.  15*.  17  —  26  nach 
J.ljS  [dixerunt  ..  fratres  ei  {Vulg.  ad  eum  fratres  ejus):  transi  hinc]  et  vade 
in  Judaeam,  ut  et  disoipuli  tui  Tideant  opera  tua,  quae  facis.  4  [nemo  quippe 
in  occulto  quid  facit]  et  quaerit  ipse  in  paUm  esse  . . ;  6  neque  enim  fratres  ejus 
oredebant  in  eum.  27 — 36  naeh  J.  7,  6  dixit  ergo  eis  Jesus:  [tempus  meum 
nondum  ad^enit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  vos;  me  autem  odit,  quia  ego 


154  III.   15,   33      16,  2. 

Qaad,  thaz  sie  thara  füarin,        joh  iro  zftiz  warin; 

sie  sfh  tho  sar  irhuabun,         zen  wfhen  zitiu  Mariin. 
35  £r  dfter  thiu  gid6ugno,         nales  6fono  tho, 

fuar  th&ra  mit  then  sfnen         zen  statin  lila  wfhen. 
Thie  Jddeou  dgaleizo         sudhtun  nan  thar  h^izo, 

sie  warun  Visconti,         war  er  w^san  scolti. 
Thar  ward  th6,  ih  s&gen  thir,         mdrmolanga  mfhil; 
40       sprdchuu  thar  tho  h^rton         mfssilichen  worton. 
Süm  fon  imo  zdltun,         thie  thar  w6la  woltan, 

mit  w6rton  ioh  mit  mtiate         l6botun  nan  zi  guate; 
Andere  thaz  in  z4ltan,         thie  in  &buh  woltun, 

quidun,  ni  gisafchi,        nah  er  then  Hat  bisoichi; 
45  Joh  er  se  thes  gib^itti,         zi  dltere  firl^itti, 

zi  4ltemo  w^wen,         „oba  sfe  mo  wollent  hören."  V  9;^"^ 

Ni  spr&chan,  thie  thaz  zdltun,         thie  sino  gdati  nanton, 

worton  6ffonoro         bi  f6rabtun  thero  Jddeono; 
Joh  thaz  h^roti         sulih  ni  dbahoti, 
50       thaz  (n  iz  ni  wari  zdla,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdra;  p  9(^ 

Joh  fagilih  thes  wdngti,         in  fidntscaf  ni  gidngti 

in  sdlichemo  ndte         fon  themo  herote. 

XVI.    JAM  DIE  FESTO  MEDIANTE. 

Tho  thin  w^cha,  so  got  giböt,         was  hdlbu  giffrot, 

in  thaz  hds  tho  druhtin  gfang         joh  thar  zi  l^ru  gitiang. 


33  sie  P.  thära  fuarin  P.  uuarin  (i  atis  u)  V,  34  sie  (e  au»  o)  P. 
sär  {Aee.  radiert)  V,  35  öffono  P.  36  füar  {Aes,  radiert)  thdra  (a  zugeteÄr.)  V, 
uiii:hen  (c  radiert)  V.  88  uuÄr,  «cölti  (Aeeente  radiert)  V,  39  Thär  P. 
tho  P.  40  uuorton  P.  41  thia  V,  42  lobotun  (tun  über  Maettr  von  n)  P. 
45  löh  er  P.  so  aus  thc  F.  thds  {Acc.  getilgt)  P.  zi  (i  übergeiehr.)  P. 
47  thäz  (Aee.  radiert)  V.  48  öffonoro  (n  am  r,  r  aut  n  eorr,)  V,  fudeoDO 
(e  Übergeschrieben  F,    ae  P).  Mit   50    beginnt   die  zweite   Sand,    zunächst   bis 

V,  23,  132  P.         52  note  P. 

XVI  (I  sugeschr.)  F. 


testimonimn  perhibeo  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt.  8  [vos  ascendite]  ad 
diem  festum  hunc !  cgo  autem  nou  ascendo ,  quia  meum  tempus  nondum  impletum 
est.  10  ut  autem  ascenderunt  fratres  ejus ,  tunc  et  ipse  ascendit  ad  diem  festum, 
non  manifeste,  sed  quasi  in  occulto  [Marg.  zu  35:  ascendit  occulte  post  haec]. 
37 — 44  nach  J.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebant  cum]  ..  et  dicebant:  ubi  est  ille? 
12  et  murmur  multum  erat  in  turba  de  eo.  [Qoidam]  enim  [dicebant:  quia 
bonus  est;]   alii  autem  dicebant:   non,   sed  seducit  turbas.  47  —  48  /.  7,  13 

[nemo  tarnen  palam  loquebatur  de  illo  (Vulg.  eo)]  propter  metum  Judaeorum. 

XVI.     *T,  104,  A'-d;  fehlt  ff.      1— 3».  5  —  8  /.  7,  14  jam  autem  die  fesio 
mediante   ascendit  Jesus  in  templum   et  docebat.      15    et  [mirabantur]   Judaei, 
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Thar  br^digota  Bc6no        ther  gotes  sdn  frono 

thie  Ifuti  io  thar  bi  n6ti        joh  selb  tbaz  h^roti. 
5  Sie  tho  wdntar  gifiang,         80  iz  zi  thfu  tho  gigfang; 

hintarqn&mon  innan  th^s        ihes  sines  wfsduames 
Joh  sinero  kdnsti,         wio  er  thio  büah  konsü; 

hintarqaimnn  thes  ouh  m^r,        wanta  er  ni  l^meta  sio  er. 
Ni  s&han  sie  nan  sfzen         untar  sctialarin  [^r], 
10       noh  klfban  themo  manne,         ther  se  inan  l^rti  wanne. 
Drdhtin  sprah  tho  zi  (n  sar        joh  ir6agta  in  thaz  wdr, 

yr6ugt  er  in  th&r  filu  frdm,         wdnana  thin  frdma  quam. 
„Thisu  Idra  minu,         wfzit,  nist  si  mfnn; 

er  thera  l^ra  weltit,        fon  th^mo  ih  bin  gisdntit.  V  9^^ 

15  So  wdr  so  wolle  thdnken,        then  gdtes  willen  wirken, 

joh  hdggen  io  thnmh  ndt,        thaz  er  sdlbo  gibdt:  P  96^ 

Yrkdnn  er  thesa  Idra        joh  sdhe  thardna  in  wdra, 

si  fon  gdte  qneme  tbir        od  ih  sia  digine  mir. 
Ther  fon  imo  saget  wdz:        ther  sdachit  io  thaz  sfnaz, 
20       wflit  thes  gigdhen         thaz  sfnaz  io  gihdhen; 

Ther  avnr  thdra  iz  wdntit,        sdachit  thes,  nan  sdntit: 

ther  fdrit  iogilfcho         in  thin  giwaralicho. 
Mdyses  gab  iu  wizzod,         thes  ni  wirket  ir  drof^ 

suntar  get  zisdmane         inti  rdtet  mih  zirsldhanne. 
25  Giwisso  wlzit  ir  thaz:         Mdyses  er  ni  ddta  thaz, 

mit  ddtin  odo  mit  wdrton         mir  wolti  wfdarwerton.^ 
Thd  sprah  thara  ingdgini         dvnr  thin  selba  mdnigi, 

liaznn  dz  in  waren        thes  selben  mdates  wewon. 


3  soono  P.  5  Sie  P.  gißang  (Aee,  getilgt)  P.  6  bintarquamun  P. 
7  sineru  konsti  P.  8  unanta  P.  sio  (o  in  V,  q  in  P  Hbergeaehr.).  9  Ni 
(i  out  u)  V,        sctialarin  (ar  aua  er)  V,       er  P.  10  sia  (i  twitehmgeachr.) 

statt  86  P.  11  zun  {izueotr.)  V,  2\in  P.  iröugta  P.  nuar  P.  16  unoUen 
(n  getikft)  P.  16  huggen  io  P.  gibot  (Kolon)  P.  17  lera  P.  ana  P. 
uuara  P.  18  gö  zueorr.  V,  tbir  P.  od9  P.  ne  zueorr.  V.  mir  (i  aus  e)  F. 
21  thdra  P.  nuentit  P.  th^  P.  sentit  P.  iolicbo  (gi  am  Rmds  zueorr.; 
vgl.  I,  lly  43.  47)  V.         24  süntar  P.         inti  (i  zugssehr.)   V.  25  thäs  P. 

th&i  P.        28  liaznn  uz  P.      nudron  P. 


dicentes:  [quomodo  hio  Uteras  seit,]  cum  non  didicerit?  11*.  13—15.  17 — 18 
/.  7,  16  respondit  iis  Jesu«  et  dixit:  [mea  doctrina  non  est  meaj  sed  ejus,  qni 
misit  me;  17  si  qnis  Toluerit  voluotatem  ejus  facere,  eognoscet  de  doctrina, 
utmm  ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loqnar.  19.  21 — 23  naeh  J,  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur,]  gloriam  propriam  quaerit;  qui  antem  quaerit  [gloriam]  ejus 
qui  misit  eum,  hie  Terax  est  . . .  19  [nonnc  Moyses  dedit  vobis  legem?]  et 
nemo  ex  Tobis  facit  legem.     20  quid  me  quaeritis  interficere?  27.  29 — 81*, 

33 — 40  /.  7y  20   respondit  turba  et  dixit:  [daemonium  bab^s;]   quis  te  quaerit 
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„Thu  habes  tfaen  dfufal  in  thir;         giwfsso,  thaz  firn^meu  wir! 
30       w^r  ist,  thes  hiar  th^nko,         thaz  thir  tod  giwirke?^ 
Gab  dntwarti  er  then  Katin,        thoh  sfe  nan  ni  Kretin; 

er  zdlta,  bi  hin  si  es  flfzun,        joh  ua&z  sie  imo  alle  wfzun: 
„Ih  deta  ein  w^rk  maraz,         giwisso  wizit  ir  thaz, 
theih  bi  einan  min  gimeinta,         in  simbazdag  gih^ilta. 
35  Gibot  M6yses,  ir  ni  mfdet,         nir  in  kfnd  bisnidet;  V  93^^ 

thaz  gibot  was  thoh  m^r        bi  alten  f6rdoron  er. 
Wirdit  thaz  oah  ana  w&n        ofto  in  simbazdag  giddn, 

zi  thfu  thaz  sie  giflizen,         thaz  sin  gib6t  ni  slizen;  P  97^ 

Joh  thaz  oah  h^ili  thanne         qn^me  themo  m&nne 
40      joh  ouh  s&lida  gindag,        want  es  ther  wfzzod  giwaag. 
Nu  ir  sdmbazdag  ni  mfdet,         nir  in  kfnd  bisnfdet, 

thaz  man  irfdlle  thuroh  n6t,         so  ther  wizzod  gibdt: 
Ziu  ist  thdnne  ia  wfdarmaati        thfsu  selba  gdaü, 
theih  einan  mdn  allan        in  thdn  dag  deta  hdilan? 
45  Nirdeilet  dnrehto,        thaz  iaman  ddal  ahto; 

duet  rehtaz  drdeili        dns  zuein  hiar  gimdini! 
Zi  (mo  thih  ni  bflgis,         oba  thn  in  sdmbazdag  thaz  duis; 

oah  ni  bdlget  widar  mih,        6ba  ih  daan  so  sdmalih.^ 
Quadun  sAmiliche        fon  thdmo  selben  rfche: 
50       „thfz  ist,  then  sie  zdllent        joh  then  sie  sldhan  wollent! 
Er  sprichit  6fono  hiar  na  zi  (n        joh  fila  bdldo  antar  in; 
er  ddit  hiar  antar  fn  then  strft,      inti  iro  nihdin  es  wiht  ni  qaft 


89  häbos  P.         thfr  P.  30  töd   (t  eorr,  oub  d)  F.  Sl  äntavrti  V, 

thdh  {Aee.  radiert)  V,  38  si  P.  imo  P.  88  ginufsso  P.  36  thas  (as  eorr, 
aus  oh)  V.  h\  P.  alten'  (ent  getehr.  alteroo)  V,  ix  P.  37  Uufrdit  P. 
38  slizen  P.  39  öuh  P.  40  uuCzzod  (ein  %  sugesehr.)  P.  41  ir  oim  er  F. 
lu  P.  bisnidet  P.  48  uuisod  P.  43  thanne  P.  44  einan  (i  übergeeehr.)  P. 
45  Nirdeilet  P.       unr^to  P?         48  oba  fh  P.         öl  fn  P.         58  strit  P. 


interficere?  81  respondit  Jesus  et  dixit  eis:  [unum  opus  fecij  et  omnes  mira- 
mini. 88  [dedit  Moyses  ob  hoc  (Vtdg.  propterea  Moyses  dedit  Tobis)  circum- 
cisionem,]  non  quia  ex  Moyse  est,  sed  ex  patribns  {daüm  Beda  Abraham  quippe 
primns  acoepit  oircumcisionem  a  domino);  et  in  sabbato  circomciditis  hominem. 
Ikisu  Beda  und  Alcuin :  qnia  circnmoisio  pertinet  ad  aliquod  sig^nm  salatis  . . ; 
aliquid  enim  per  Moysen  in  illa  consUtutione  ciroumcisionis  salubriter  constitutum 
est.  41  —  46  t/.  7,  ^8  [si  circumoisionem  accipit  homo  in  sabbato,]  ut  non 
solTatur  lex  Moysi:  mihi  indignami,  quia  totum  hominem  sanum  feci  in  sabbato.^ 
84  [nolite  judicare  secundum  faciem,]  sed  justum  Judicium  judicate!  49 — 52. 
55  —  60  J.  7,  85    dicebant  ergo  quidam  ex  Hierosolymis :   [nonne  hie  est,  quem 
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Sie  thaz  dbahotun,        tbaz  sie  then  h^ime  habetnn, 

ihen  se  er  irslihan  woltiin;         inti  in  nd  sns  gistiltan? 
55  Firsteit  thaz  h^roti,        thaz  er  si  krfst  zi  noti? 

thaz  nühil  dnredina  fst;        wir  wizun  w6la,  wanan  er  ist  V  93^ 

Wir  wizun  in  thfa  ahta        illa  sina  sl&hta, 

f&ter  inti  mdater;         scolt  ^r  sin  krfst  guater? 
Thanne  ans  krfst  quimit  h^im,        ni  weiz  iz  m&nno  nihein,  P  97^ 

60      thes  kdnnes  gizami,         wdnana  er  selbo  qodmi.'^ 
Riaf  er  ih6  ubarldt,        thar  iz  h6rta  ther  Ifut; 

quad,  inan  irkn^tin  nntar  fn,       „joh  wizut  w6la,  wanana  ih  bfn. 
Wizit  thdz  ouh  fila  firdm,         theih  fon  nur  s^lbemo  ni  qudm; 

ist  wdrhaft,  ther  mih  sduta,         ni  wfzut  sin  giwdnta. 
65  Ni  weiz  fh  inan  thes  thin  mfn,         wdnt  ih  ouh  fon  fmo  bin, 

joh  er  mih  sdnta  hera  zfu;         ir  ni  gildubet  thoh  bi  thfu!^ 
Fdhan  sie  nan  wdltun        joh  thdh  in  thes  gistdltun; 

iz  ouh  w6la  so  gizdm,         bi  thiu  sin  zft  noh  ni  quam. 
Fflu  thero  Ifuto         giloubta  in  drdhtinan  tho, 
70      joh  sprdchun  ouh  in  rfhti,         wio  thaz  w^san  mohti, 
Thaz  selben  krfstes  guati        mera  wdntar  dati, 

mdra  gizami,        sar  so  er  s^lbo  quami. 
Thie  fdriston  thaz  gihdrtun        joh  ein  girdti  datun 

mit  wdrton  tho  gindagi,        thdz  man  nan  giffangi. 


54  le  er  P.  in  nu  P.  gistilton  {zweites  i  aus  u)  F,  gistiltun  P 
56  Firsteit  P.  ^r  P  57  uufzun  P.  thia  ähto  P.  slahta  P.  59  heim  P. 
60   quami  P.  61    Kiaf  P.        liut   P.  62   inan  aus  innan    V,    inan  P. 

uuanana  P.  bin  P.  63  Uuizit  P.  quam  P.  64  unäraft  V,  65  uu^iz 
{Aee.  getilgt)  P.  inan  aus  innan  (so  F)  V.  uuäntfli  {^weiter  Aec.  radiert)  Vy 
nninta  ih  P.  68   gizam   P.  69   giloubta  (Aee.  radiert)   V,     giloubta  P. 

drühtinan  (letztes  n  ans  m)  V,       thö  P.  72  gisämi  .  sär  P.  73.  74  an- 

radiert  V.         74  ton  Obergesehr,  P. 


quaerunt  interficcre?]  26  et  ecce  palam  loqnitur,  et  nihil  ei  dicunt!  [numquid  vere 
cognoveront  principes,  quia  hie  est  Christus?]  {Vgl,  J.  6,  42  ..  nonne  hie  est 
Jesus  ..,  cujus  nos  novimus  patrem  et  matrem?)  27  sed  hunc  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [cum  venerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61 — 68  /.  7,  2S  [cla- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dicens:  et  me  scitis,  et  unde  sim,  scitis, 
et  a  me  ipso  non  veni;  sed  est  verus,  qui  misitme,  quem  vos  nescitis.  29  [ego 
seio  eumj  quia  ab  ipso  sum,  et  ipse  me  misit.  30  [quaerebant]  ergo  [eum 
apprehendere,]  et  nemo  misit  in  illum  manus,  quia  nondum  yenerat  hora  ejus. 
69  —  73*  /.  7,  81  de  turba  autem  multi  orediderunt  in  eum  et  dicebant:  [num- 
quid Christus,  qunm  Tenerit,  plura  signa  facit  {VtUg.  faciet),]  quam  quae  hie 
facit?     32  audierunt  Pharisaei  .  .         73^—74  Auszug  aus  /.  7,  32.  45  —  53. 


158  m.   17,  1  —  22. 

XVn.    PERREXIT  JESUS  IN  MONTEM  OLIVARUM. 

After  w6rton  managen        joh  l^ron  filu  h^bigen 

(tbaz  was  kdÜtlichaz  w^rk)         so  gfang  er  in  then  6liberg.        v  94 
Er  fQu  frua  in  thaz  hüs  quam        joh  lerta  se  dvnr  (so  imo  zdm) 

8c6nero  w6rto        joh  m&nagfalten  hdrto.  P  98 

5  Zi  then  h^roston  dllen        so  sprach  er  w6rton  follen 

sc6nera  brediga-,        hört  &i  ther  liut  thia  r^dia. 
Sie  thdra  tho  in  fdran,         so  sie  dbilwillig  wiron, 

eina  hdarrun  brahtun,         so  sio  in  dbuh  thahtun. 
Brahtan  sfa  tho  in  thaz  thfng,         thara  in  mfttan  then  ring, 
10      in  mftte  thie  Ifati,         thdz  man  ira  ird^ilti. 
Frdgetnn  zi  wdre         onsan  drdhtin  sare 

th^rera  selbun  ddti,        joh  \vaz  er  es  giqnati. 
,,Mei8tar,  wlzist,  thaz  thiz  wfb         firworaht  habet  ira  lib; 

bifdngan  ist  si  in  drdti        in  huares  dndati. 
15  Selbe  Mdyses  er  qnft,         thaz  wfb,  thaz  hiar  sdlih  dait  — 

es  mdn  nihein  ni  h^lfe,         mit  steinen  sia  biwerfe. 
Nu  z^li  uns  avur  fdlion        hiar  then  thinan  willen, 

thaz  th{naz  girati,         wdz  iz  theses  qudti; 
Thaz  wir  wfzin  ana  wdnk         then  thfnes  muates  githdnk; 
20       thn  unsih  ni  h^les  wiht  thes        joh  dnsih  es  girfhtes! 
Sie  sprdchun  thaz  in  wdru         bi  Einern  fdru, 

sie  w6ltun  thar  gifdagen,         thaz  sie  nan  mohtin  rdagen; 


XVII  (I  zugesetzt)  V;  Überaehrift  und  V,  i  anradiert  V.  1  Er  vor 
dfter  YPF.  hebigen  P.  3  früa  {Ace.  radiert)  F.  l^rta  ße  auur  so  imo  P. 
4  scönero  {oausvi)  V.  uuorto,  harto  P.  5  allen  P.  sprach  er  (r  aw«  n)  P. 
6redinaP.  7  färun:  (tradiert)  P.  sie  (i  übergeachr.)  F,  sio  P.  8  sio  = 
se  io  VF.  9  thara  P.  mitten  VFF,  12  nudz  P.  giquati  (gi  zuc(nr.)  F. 
13  M^istar  P.       firuuöraht  habet  P.       lib  P.  14  si  P.  16  nihöin  {Aee. 

radiert)  F.      helfe  P.      biuudrfe  (Aee.  rad.  V)  P.       17  zd:li  (1  radiert,  i  zueorr.)  F. 
18  giräti  P         thösses   quati   P.  19   Thäz  P.         mtiates    (Aee,  radiert)  F. 

gitbdnk  (k  eorr.  aus  g)    K.       20  ünslh  (Aee.  radiert  y  ih  unterpunktiert)  V,   unsih 
(h  zugeeehr.)  P.       thös  P.         21  bi  P.       faru  P.        22  mohtin  (i  au»  u)   F. 


XVII.  1—68  r.  119,  14— 120,  7;  67— 68  *r.  131,  1.  20;  7— 58  Ä  3840— 94. 
2^ — 4  «7.  8,  1  Jesus  autrm  perrexit  in  montem  oliveti.  2  et  diluculo  itenun  Tenit 
in  templum,  et  omnis  popnlus  vem't  ad  cum,  et  sedens  docebat  eos.  7*.  8*. 
9  — 17  /.  8,  3  [addncunt]  nutem  scribae  et  pharisaei  [mulierem  in  adnlterlo 
deprehensam]  et  statuerunt  eam  in  medio.  4  et  dixerunt  ei:  [magister,  haec 
mulier]  modo  deprehensa  est  in  adulterio.  5  [in  lege  autem]  Moyse»  mandavit 
nobis  hujusmodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis?]  Zu  13.  17  vgl.  Hei,  3850  Moyses 
gibod  . .,  that  allaro  wibo  gihuilic  »n  furlegarnessi  libes  farwarhti  ..  55  saga, 
huat   thu   18  'willics.         21  —  34  J.  8,  6   hoc  autem  dicebant  tentantes  eum,  ut 
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Job  thia  sfna  guati        gil&storon  bi  nöd,  F  94^ 

sinu  wort  wisu         sus  zi  th^rera  wisa; 
25  Wanta  unser  drdhtin  zalta        ginada  io  mdnagfalta  P  98^ 

ginddigero  w6rto,        Malen  wir  es  bdrtol 
Qadti  er,  man  sia  Ifazi,        wanta  ist  gindda  suazi, 

tbes  ürdeiles  inbdnti,        iz  iUes  wio  ni  wdrti: 
Sie  zfgin  nan  in  wdra,        thajs  er  thia  &ltun  lera, 
30      then  wfzzod,  so  man  b6rti,        in  abab  r^dinoti. 
Qoit  er  oab  bi  n6ti,         thaz  man  sia  st^inoti: 
so  wfdorit  er  in  wdru        sines  säbes  lern; 
Ödo  spr&cbin  bi  thäz,        tber  er  ginddiger  was, 
tbaz  sdazes  er  gil^rti,        zi  sdrphida  iz  bik^rti. 
35  S^lbo  drahtin  nfdar  sah,         tbo  man  zfmo  thiz  gisprdh; 
in  ^rdu  th6,  so  man  w^iz,        mit  themo  ffngare  reiz. 
Sie  firdgeton  tho  häzo         joh  avur  dgaleizo; 

irrfht  er  sib  mit  thdltin         mit  thesen  dntwurtin: 
„So  w^r",  quad,  „antar  fa  si,        thaz  er  sdntiloser  s(, 
40      ther  werfe,  z^lluh  iu  an,        in  sia  then  ^riston  stein. '^ 
Er  sih  sar  nfdar  neigta,         so  slfumo  er  thiz  gim^inta, 

mit  themo  ffngare  avar  r^iz        joh  fagilih  sar  dzsmeiz. 
Nibein  tharfnne  bileib,        unz  er  thar  nfdare  tbo  scrdib; 
fagilih  sin  zflota,        unz  er  so  nfdar  stareta;  V  95* 

45  Joh  iagilih  zi  thiu  giffang,         ein  after  dnderemo  giang, 

sih  thanana  dz  tho  ffartun,        s6  sie  thaz  gih6rtun;  P  99* 


23  löh  P.  sina  güati  P,  25  Uuanta  tinser  drahtin  zälta.  ginäda  P, 
27  Quäti  P.  8a  P.  uuanta  P.  28  uuurti  P.  *  29  lera  (a  aus  e)  P.  30  uulzod  P. 
äbuh  redinoti  P.  31  Qdat  P.  32  sincs  selbes  P.  33  Odo  P.  uuds  P. 
34  särphidu  P.  36  Ungar e  (c  aus  u)  V.  38  dntuurtin  V.  39  hiar  futeh 
uuör  radiert  V,  ia  P.  40  uudrfe  zelluh  P.  sCa  P.  41  sih  P.  nidar 
neigta  P.       thiz  (i  auf  Itasur)  P.  42  iagilih  P.         43  Nihdin  P.        bileib 

{letztes  b  eorr.  aus  p)  V,  bildip  P,  ni  bileib  F.  dr  P.  44  iagilih  P. 
dr  P.  stdreta  (Aee.  radiert)  V.  45  Iagilih  F?  6her  P.  46  thdnana  P. 
so  sie  thäz  gihortun  P. 


possent  accusare  eum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  ut,  si  et  Ipse  hano  lapidandam 
decerneret,  deriderent  eum  quasi  misericordiae ,  quam  semper  docebat,  oblitum; 
si  lapidar!  vetaret,  striderent  in  eum  dentibus  suis  et  quasi  fautorem  scelerum 
legisque  contrarium  velut  merito  dnmnarent.  Die  Sätze  sind  bei  Otfrid  ebenso 
umgestellt  une  im  Sei.  8857—62.  35—42*  [Marg,  zu  35:  inclinavit  se;  zu  37 
perseyerantes  interrogabant  eum]  «7.  8,  6  . .  Jesus  antem  inclinans  se  dcorsum 
digito  scribebat  in  terra.  7  cum  antem  perseverarent  iuterrogantes  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  peccnto  est  yestmm,]  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
8  et  [iterum  inclinavit  se  {Vulff.  se  inclinans)]  scribebat  in  terra.  43 — 50  «7.  8,  0 
audientes   autem   [unus   post  unum   exiit    (VuU^.   exibant)].      Dazu   Alcuin   ac  si 


160  III.  17,  47  —  70. 

Wanta  (agilfb  tho  thar  instdant,       thaz  th^r  man  sc6lta  wesan  gdat, 

zi  gdaten  sih  giz^liti,         ther  sdntigau  so  qu^liti. 
Th&z  ni  warnn  sfe  in  war,         bi  thiu  so  skfuhtnn  se  iMr, 
50       sai*  io  th^s  sindes        inzdgan  sih  thes  thfnges. 
Ward  drdhtin  thar  zi  l^ibu        joh  sf  ekrodo  ^inu; 

was  im  s^r  thaz  Ira  mdat,         noh  thar  in  mfttemen  stuant. 
„Wfb^,  quad  er,  „nu  z^li  mir:         war  sfnt,  thie  wfdorotun  thir, 
thie  sih  zi  thfa  Mar  faagtun,         so  leidlfcho  na  rdagtnn? 
55  Firmdnet  thih  hiar  nu  faman?^         si  gab  dntwurti,  so  zim: 

„nfaman'^,  quad  si,  „drdhtin;        theist  al  mit  thfnen  mahtin!'^ 
„Noh  fh'^,  quad  er,  „firmdnen  thih;      nu  gank  thu  fr&mmort  inti  sfh, 

thaz  thu  bigdumes  iamer  thfr,         thaz  thu  ni  sdntos  fürdir.*^ 
Ginddo,  druhtin,  thu  ouh  mfn,         fh  bin  suntig  scdlk  thin, 
60       bin  sdnüg  in  gith&nkon        joh  Ididlichen  wdrkon! 
Waz  wari  rdcha  minu,         ni  wari  gindda  thinu, 

thuruh  thio  mfno  ubili        joh  mdnagfalto  frdvili? 
Hilf,  drdhtin,  mir  in  ndti,         so  thu  hfar  nu  dati 
thdsemo  armen  wfbe,         thaz  hdarlust  mir  ni  klfbe; 
65  Thaz  ih  ni  missigdnge        joh  zi  thfr  io  thinge,  V  95^ 

joh  ih  si,  drdhtin,  io,  mfn,         dmmiziger  sdLlk  thin! 
Afur  zalta  in  drdhtin  thdz,         thaz  er  ist  Ifoht  irwdlitaz,  P  99^* 

joh  sfnero  dato         unldstarbarig  thrdto-, 
Yrdugt  er  in  thar  mdnag  guat;         wiht  ni  gfang  in  es  in  muat, 
70       thera  frdnisgun  Idra        ni  gfang  in  wiht  in  6ra. 


47  Uuanta  iägilih  {»tatt  fag.)  P.  Bcolta  P.  49  Thaz  P.         uiiär  P. 

skfuhitUD  (i  radiert)  F,  sklubtun  (h  zugewhr.)  P.  50  sär  P.  51  l^iba 
(i  aut  u)  P.  si  Ekrodo  P.  52  iru  tatt  ira  P.  53  sint  P  54  sfli  P. 
füagtun  P.  Ididlicho  P.  55  hfar  P.  iaman  P.  57  gank  (k  vom  Schreiber 
auf  JUmtr)  F,  gänk  P.  58»»  thd  (Aee.  radiert  V)  P.  59  ih  P.  süntij 
(Ace.  getilgt)  P.  60  uuerkon  P.  62  thüruh  thio  mino  übili  P.  65  dir  F. 
66  £h  P.        io  iOergeeekr,  F.        scalk  P.  67  iruuelitaa  P.         68  thrato  P. 

69  müat  P      lera  P. 


dixiuet:  si  Moyses  mandavit  mulierem  hujusmodi  lapidare,  videte,  quia  non 
peccatores,  sed  justos  facere  praecepit.  51  —  58  nach  /.  8,  9  . .  et  [remansit 
Bolus  Jesas  et  mnlier]  in  medio  stans.  10  erigens  autem  se  Jesus  dixit  ei: 
mulier,  [ubi  sunt,  qui  te  aceusabant?]  nemo  te  condemnaTit?  11  qua«  dixit: 
nemo,  domine.  dixit  autem  Jesus:  [nee  ego  te  condemnaboi]  vade  et  jam 
amplitts  noli  peccarc.  67  —  68   aus  J,  8,  12    iterum   ergo  locutus  est  eis 

Jesus  dieens:  [ego  sum  hix  mundi;]  vgl.  46  quis  ex  vobis  arguet  me  de 
peccato  ? 


m.  18, 1-24.  161 

XVin.    QUIS  EX  VOBIS  AKGUET  ME  DE  PECCATO  ? 

Untar  w6rton  m&nagen        joh  thfngon  fila  h^bigen 

mit  sfnes  selbes  mdhtin         zi  (n  tho  sprah  sus  drdhtin: 
^Wer  (st^,  quad,  ^Mar  untar  fu,         thaz  mib  gin^nne  zi  thfu, 

ther  untar  fu  thaz  wolle,        thaz  sdnta  in  mih  giz^Ue? 
5  Oba  ih  iu  s^en  hiar  thaz  w&r,         bi  hfu  ni  gil6ubet  ir  mir  s&r, 

bi  hin  nintddat  sih  iuer  mdat,         thar  ih  iu  z^llu  thaz  guat? 
Ther  fon  g6te  ist,  wizit  th^,         ther  horit  w6rt  sinaz, 

joh  rihtit  fo  filu  firda        sin  selbes  h^rza  tharzua. 
Ni  Urut  ir  fon  imo  in  wdr,        bi  thiu  ni  h6ret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  qufmit  iu  in  mAat        thaz  sinaz  m&nagfalta  guat/ 
Bigondun  sie  &ntwurten        w6rton  filu  harten, 

worton  dngiringon         mit  {mo  thar  tho  thfngon. 
„Waz^,  quddan,  „missiqu^dan  wir,       oba  ther  dfufal  ist  in  thir? 

wir  zollen  thir  es  ouh  m^r:         bist  ^libenzo  fir^miderl'' 
15  „Wfzit",  quad  er,  „ubar  dl         ni  hdbcn  ih  then  dfufal,  V96^P100^ 

gib6rgen  ih  thes  r^ino,         thaz  ^r  nist  min  gim^ino, 
Suntar  ^ren  ubar  dl        minan  fdtcr,  so  ih  scdl; 

thaz  ni  hfluh  iuih:         ir  int^ret  avur  mih! 
Ni  syah  ih  hiar  nu  rfchi        noh  mino  gdallichi, 
20       min  fdter  thaz  gim^init        joh  er  ouh  s^lbo  irdeilit! 
Giwisso  wfzit  ir  thaz:         thie  haltent  w6rt  minaz, 

mit  wÜlen  thaz  irfdllent,         thaz  minu  w6rt  in  zellent: 
Ni  f6rahten  sie  then  w^won;         nirst^rbent  sie  in  ^won, 

ni  wfrdit  in  thaz  dngimah,         so  ih  hiar  mithont  gisprah.^ 


XYIII.  1  managen ,  hebigen  P.  2  mahtin  P.  si  P.  süs  (Aee.  getilgt) 
druhtin  P.  4  in  P.  sünta  P.  5  la  (erti  ausgelasaen)  sägen  P.  hiu  P. 
aar  P.  6  {h  P.  8  rihtit  io  P.  9  im9  P.  in  sueorf\  V,  11  sie  P. 
herten  P.  12  unörton  P.  13  missiqueden  p*.  14  thfr  P.  fremider  P. 
16  mfn  {Aee,  radiert)  V,  18  ir  (r  aus  n)  F.  mih  P.  19  syah  (Aee,  erst 
fäUeJilieh  auf  a  gesetzt  y  y  nach  der  Aecentuation  eorr»  aus  u)  F,  süah  P. 
21  thiz  P.        Kolon  naeh.^l,  22  VF, 


XVin.  T,  131,  20— 26;/tfÄtt  S.  3  —  5.  7.  9  /.  8,  46  quis  ex  vobis 
argnet  me  de  peccato?  si  veritatem  dico  vobis,  qaare  non  creditis  mihi?  47  [qni 
est  ex  deoj  rerba  dei  audit;  propterea  tos  non  auditis,  quia  ex  deo  non  estis. 
11 — 15.  17 — 23  nach  J.  8,  48  responderunt .  .  Judaei]  . .:  nonne  bene  dicimus  nos, 
quia  Samaritanns  es  tu  et  daemonium  habes  ?  49  respondit  Jesus :  [ego  daemonium 
non  habeo;]  sed  bonorifico  patrem  meum,  et  vos  inbonorastis  me.  60  [ego  .  . 
non  quaero  gloriam  meam;]  est,  qui  quaerat  et  judicet!  51  amen,  amen  dico 
▼obis:  [sL  quis  sermonem  meum  servaTerit,]  mortem  non  videbit  in  aetemum. 

Erdmann,  Otfrid.  11 


162  ra.  18,  25—48. 

25  Sie  gabun  intworti         mit  grozera  dngiwurti, 

mit  mfchilemo  nfde         so  wartnn  sie  dmblide: 
„Na  wfzon  wir,  waz  iz  fst;         thaz  thu  in  dnwizzin  bfst, 

thaz  w^ltit  thin  abar  Ü        selber  ther  dfufal! 
Abraham  ther  miro        ther  ist  d6t  giwaro, 
30      thie  f6rasagon  gdate        thie  sfnt  ouh  alle  d6te; 

Thanne  qufstu,  ther  gidtiit,        thaz  thfnaz  wort  gim^init, 

so  w^r  so  thaz  biw^rbe,         er  (amer  sar  nirst^rbel 
Bistd  nu  zi  w&re         furira  Abrahame? 

ouh  th^n,  man  hiar  nu  z4lta        joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigfn  uns  r^dinon,        w^mo  thih  wolles  ^bonon,  P  100^ 

w^nan  thih  Zolles  ana  w&n,        nu  gene  al  ^igun  sus  giddn?'^     V  96^ 
Er  gib  in  thes  mit  thdlti        suazaz  dntwurti, 

rflita  sies  in  war  min,         thoh  wfht  sies  ni  fim&min: 
„Öba  ih  mih  mit  rdachon        biginnu  ^ino  güallichon, 
40       mit  su6rgon  ddan  ouh  thanne  thdz:         thaz  ist  niwfht  allaz. 
Min  f&ter  ist,  ther  th&z  giduat,         ther  mir  gif6rdorot  thaz  gtiat, 

gif6rdorot  er  y6llon         then  minan  mdatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  m^r,         thaz  er  si  drdhtin  unser; 
zi  thfu  ir  inan  nennet        joh  wfhtes  thoh  nirk^nnet! 
45  fh  irkennu  inan  (o;         sprfchu  ih  avur  dlleswio, 

bin  ih  thanne  in  luginon,         gilicher  {uen  redinon; 
Ih  w^iz  inan  giwfsso,         thaz  nist  alles  suntar  s6, 
joh  ih  in  w&ra  mina        gihaltu  l^ra  sina! 


26  Antuurtiy  üngiunrti  VP.       26  sie  P.       27  Ni  noizun  uii£r  P.       bist  P. 
29  maro  P.  30  ouh  zueorr.  V,         ille  {Aee.  radiert)  V,  81  qnistü  P. 

thinaz  uuört  P.  33  fürira  P.  34  sie  iXi»  P.         tod  (t  carr,  au9  d)  V, 

bifälta  P.  35  Nu  bigin  P.  36  gene  (g  eon:  out  i,  e  tuge»ehr.)  V.  g^ne 
al  eigun  süb  gidan  P.      37  süazzat  intuurti  P.      39  biginnu  P.  '    40  thanne  P. 

41  gidüat  (Aoe.  radiert)  V.       thaz  guat  (z  übergeeehr.)  P.       41.  42  gifördorort  F. 

42  uöUon  (eweitee  1  aua  u)  F,  foUon  P.  43  ir  P.  44  inan  (i  überguchr,)  F. 
nennet  (t  aue  nt)  VP,  45  Ih  irkennu  P.  io  P.  sprihchu  P.  46  hinn  P. 
giUcher  inen  rödinon  P.         47  so  P.         48  mina  (Aee,  radiert)  F. 


25\  27 — 35  /.  8,  52  [responderunt  {Vtdg.  dixemnt  ergo)  Judaei:]  nunc 
cognovimuB,  qnia  daemonium  habes.  [Ahraham  mortnus  est  et  prophetae;]  et 
tu  dicis:  si  quis  sermonem  meum  seryaTerit,  non  gustabit  mortem  in  aetemum! 
53  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham,]  qni  mortuus  est?  et  prophetae 
mortui  sunt!  [quem  te  ipaum  facis^]  37.  39 — 48  nach  /.  8,  54  [respondit 
Jesus:]  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria  mea  nihil  est;  [est  pater  mens,  qui 
glorificat  me,]  quem  tos  dicitis:  quia  deus  noster  est,  55  et  non  oognoTistis 
eum;  [ego  autem  scio  {Vulg.  novi)  eum;]  et  si  dixero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vohis,  mendax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  servo. 


m.  18,  49  —  70.  163 

Abraham  ther  dito         er  blfdta  sih  thes  hdrto, 
50       er  th^s  sih  maasi  fr6woii,         then  mfnan  dag  bisc6won; 
Gisah  er  ddg  minan,         thes  frdwita  er  hügu  sinan; 

thes  blidt  er  h^rza  sinaz,         giwisso  wfzit  ir  thdz!'' 
Sie  namun  thfa  meina        thes  Ifchamen  g6mna, 
sdhun  sinaz  dltar;         bi  thiu  wds  sies  fila  wdntar. 
55  „Thd  ni  bist  giwdro        noh  alter  ffnfzag  jaro 

hiar  uutar  wöroltmanne ;        war  sdhi  thu  inan  thdnne?'' 
Gab  dnihtin  dntwurti        mit  sdazlichem  mflti,  V97''F10t^ 

w6lta  thes  bigfnnau,         thaz  mnat  zi  wege  bringan. 
Er  huab  in  df  tho  thaz  mdat,        so  er  uns  dmmizigen  ddat, 
60       zi  thes  götnisses  gdati;        thaz  was  in  dngimaati. 

^Ih  sdgen^,  qnad,  ^iu  in  war  mfn :       er  {mo  so  ist  thaz  wdsan  min; 

fli  bin  mit  giwdrti         er,  thann^  er  io  wnrti. 
Waran  zfti  mino,         er  wdrtin  io  thio  sfno; 

min  w^san,  wfzit  ir  thdz,        er  fmo  filn  rdmazl'^ 
65  Ni  m6hta  th6  thaz  iro  mdat        firdragan  thaz  dwiniga  gdat, 
thia  dwinigun  Idra;         wlzist  thaz  in  wdra. 
Thaz  stdinina  hdrza        rdarta  tho  thia  smdrza, 

rnarta  thd  thiz  selba  Idid,         thaz  dmmizigen  frdma  meid. 
Ndman  sie  tho  stdina         sar  io  thfo  mdina, 
70      thaz  slfamo  sies  gihdlfin        joh  inan  dnawariin; 


49  harto  P.  51  freuuita  P.  52  bHdt  P.  thaz  P.  58  näman  thia 
m^fna  P.  gouma  P.  sie:s  (e  radiert)  V,  54  ununtar  P.  55  bist  {Aeo. 
radiert)  V.       älter  P.        inan  (1  zucorr,)  V.        inan  thanne  P.  57  milti  P. 

59  büab  P.      duat  P.       60  gaati  P.       61  quad  in  eorr.  auf  Rasur  von  in  quad  V, 
uudr  min  P.        ist  (i  zugetehr.)  P  62  thanne  (e  übergesehr.)  P.        nurti  P. 

63  sino  P.  64  unizit  P.  rumaz  P.  65  muat  P.  firdragan  P. 

guat  P.       66  unfzist  (s  zueorr.)   V.       67  herza  P.      niarto  F,  o  2t<  a  getnae/U  P. 

68  niarto  V.  rtiarta  tho   P.  s^ba   P.  dmmizigen   (ig   aus  en)   P. 

69  sÄr  P.       thfa  PF. 


49  —  62  «7.  8,  56  [Abraham]  pater  Tester  [exultayitj  ut  viderct  diem  meum; 
Tidit  et  gayisuB  est.  Iktzu  Beda  und  Aleuin  camales  mentes  audientinm  . .  in  eo 
solam  camls  aetatem  pensant  57  dixerunt  ergo  Judaei  ad  eum:  [quinquaginta 
annos  nondum  habes,]  et  Abraham  Tidisti?  Dazu  Beda  und  Aleuin  quos  benigne 
redemptor  noster  a  camis  suae  intuitu  subniovet  et  ad  divinitatis  contem- 
plationem  trahit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dieo  vobis,  [antequam  Abraham 
ftiret,    ego    sum.]  65 — 74  /.  8,  59   [tnlernnt  ..  lapides,]    ut  jacercnt  eum 

(dazu  Beda  sustiuere  ista  aetemitatis  verba  mentes  infidelium  non  valentes  ad 
lapides  curront;  zu  67  vgl.  Ezech.  11,  19  auferam  cor  lapideum  de  carne  eorum.) 
[Jesus  autem  abscondit  se]  et  exivit  de  templo. 

11* 


164  ni.  18,  71  —  19,  20. 

Thaz  sie  gikdaltin  in  thaz  mdat,         so  man  in  £(ante  daat, 
in  thiu  gir&chin  iro  z6rn;         sie  thahtnn  ^r  thes  fila  tSm. 

Gibdrg  er  sih  zi  wdre        joh  giang  onh  £z  tho  s&re 
dzar  iro  h&nton         fon  sinen  flanton. 


XIX.    MORAUTER. 

Hiar  mdnot  nnsih  drahtin  krfst,         so  sin  giw6naheit  fst; 

Mar  l^rit  nnsih  d&t  sin,         thaz  wir  thdltige  sin.  P  lOl^ 

Nist  nntar  tins,  theiz  thdlte,         thaz  dnsih  faman  sk^lte,  V  97^ 

theist  sar  ffln  redi,        thaz  wfr  thar  sprechen  wfdari. 
5  Ni  wollen  6uh  ubar  Üi&z         firdragan  z6m  nih^inaz, 

nns  thdnkit  in  giwfssi,        thaz  iz  h6nida  si, 
Th&z  wir  thes  bigihnen,         wir  h6nida  gih^ngen, 

oda  in  thes  w6rtes  wige         wiht  famanne  firsaige. 
Thaz  doat  ans  tibarmaati,         ndlas  onsa  gdati, 
10       mihiln  g^lpfheit        joh  nnser  h^rza  gimeit 
L^me  hiar  thia  gdati,         wio  nnser  drdhtin  dati; 

sfnes  selbes  mflti        joh  mnates  mdmmanti. 
Hfar  ist  ana  Mntan,        thaz  ^r  hiar  ward  bisc6ltan, 

joh  er  (ro  worto         int^ret  ward  hiar  hdrto. 
15  Sie  qadtan  io  zi  n6ti,         thaz  er  then  dfnfal  hdbeti; 

thaz  firdrdag  er  allaz,         selbo  Ifsist  thu  thir  th&z, 
J)h  er  ooh  tho  m^ra:         6agt  in  sina  l^ra 

giwfsso  thai*^  ing^gini,         th&r  thera  selbnn  m^nigi. 
Sie  iz  allaz  dbahotan,         thie  thdr  iz  tho  gih6rtan, 
20      er  wolta  in  fo  mit  wfUen        mdmmonto  gistfllen. 


78  Bare  P. 

XYini  (I  zugesehr.)  V.         1  ist  P.        8  iaman  akelte  P.        4  sir  fila  P. 
redi  (I  au»  u)  F,    r^dn  P.        5  niheinaz  P.        8  6da  P,    odo  F.      flnufg«  P 

9  ans  «=»  UDBu    VP^        übar  moati   (i  mtt,  aua  e)    V.        nälea  tinsu  gnati   P 

10  mihilu  P.  g^pfheit  (p  zuecrr.)  K.  giine::it  (in  radiert)  V,  12  müates  P. 
15  isr  P.  16  B^bo  lisiat  P.  17  Bina  (a  am»  e,  verwi$€lu)  V,  Bine  P. 
18  thiza  P.         19  älUz  P.      thie  (Aee.  radiert)  F.         20  unölta  in  io  P 


XIX.  5 — 8  VffL  Beda  und  Alcuin  zu  J.  8,  49  nobiB  innuitur,  . .  ut  eo  tem- 
pore ,  quo  a  proximiB  ex  falsitate  contumelias  accipimns ,  eomm  ctiam  Tera  mala 
taceamns.  17 — 22  ebenda  zu  J.  8,  60  cum  malorum  perrerBitas  creBcit,  non 
Bolnm  frangi  praedicatio  non  debet,  aed  etiam  angeri;  quod  buo  dominuB  exemplo 
noB  admonet,  qui,  poatqnam  habere  daemoninm  dictna  eat,  praedicationis  snae 
beneficia  hurgios  impendit ;  . .  sed  . .  aemper  reprobi  de  beneflcio  pejores  flunt. 


III.  19,  21—20,  6.  165 

Er  zägota  in  in  alaw&r        thio  sino  ^winigi  thdr, 

thia  sina  li6han  gibdrt;         thaz  w&s  in  allen  ungiwort 
Sie  Uafun  zi  iro  steinen         aar  io  th^n  meinen;  P  102^ 

mit  then  io  th^n  wilon        so  w6ltnn  sie  nan  pfnon!  V  98^ 

25  Tho  m^id  er  sie  mit  thdlti,         theiz  ans  zi  frdmu  wurti, 

thaz  ^mmizen  in  n6tin        wfr  so  s&ma  datin. 
Ni  w6lt  er  wiht  thes  spr^chan,         thoh  er  sih  mohti  r^chau, 

sie  ddan  onh,  obar  w6lti,         innan  dbgrunti. 
Wir  daen  avur  zi  ^rist         s6  wir  mugun  wfrsist; 
30      brfstit  ans  thera  ddti,         so  thr^wen  wir  zi  n6ti. 
Fdrira  ist  in  w&ra        thia  drdhtines  lera; 

so  ih  Mar  f6ma  giwdag,        er  sine  flanta  firdrdag. 
Bflidon  thaz  oah  dlle,        so  wer  so  w6la  wolle, 

so  w^r  so  thes  gith^nke,        then  dfafal  biskr^nke! 
35  Thaz  ist  kdsgi  joh  oah  gdat;         habe  m&mmantaz  mdat, 

in  thfa  ni  giwdnko,         thaz  thir  es  gdt  githanko; 
Thaz  er  hfar  in  libe        avar  thfr  noh  libe, 

tha  tharah  thia  sfna  bilidi         firdr^gist  thero  manno  frdvili. 

XX.    DE  CAECO  NATO. 

Gisah  tho  drdhtin  einan  mdn        blfntan  gibdranan; 

wds  er  fon  gibdrti        in  thera  selban  dngiwarti. 
Frdgeton  tho  thdnana        thie  sine  holdan  thdgana, 

6ba  thia  selba  blfnti        fon  sdnton  sinen  wdrti,  p  xq2^ 

5  Od9  iz  firwdrahtin  oah  dr        fdter  inti  mdater, 

sie  fram  so  sdnüg  warin,        thaz  sdlih  kind  gibdrin.  y  ^b 


21  z^igota  P.  thar  P.  22  sina  {Aee.  getilgt)  P.  giburt  P.  24  th^n  P. 
26  ^inis::en  (ig  radisrt)  V.  uuir  P.  27  th^s  sprechan  P.  28  ob  er  P. 
29  ^  P.  82  ÜL  P.  ftrdruag  P.  86  githinko  P.  38  thüruh  {Aeeent 
radiert  V)  P. 

XX  (om'xIX)  f.  1  Gifläh  P.  ^inan  (Aee.  getagt)  P.  giboranan  P. 
2  uaas  P.  th^ra  {Aee,  radiert)  V;  selbun  sueorr,)  V,  ,%  sine  höldun  P. 
4  stillton  {letxtee  n  xugeeekr.)  P.    auürti  eorr,  out  uuorto  F.     ft  Odo  P.     6  främ  P. 

27 — 32  ebenda  zu  •/.  8,  69  dominus  ..  si  diyinitatis  suae  potentiam  exercere 
Toluisset,  tacito  nntu  mentis  eos  . .  in  poena  snbitae  mortis  obrneret.  . .  qnid 
antem  nobis  hoc  exemplo  loqnitur,  niai  ut  etiam  cnm  resistere  possumus,  iram 
snperbientium  hnmiliter  declinemos? 

XX.  T.  182.  188,  1—2.  184,  Befehlt  S.  1—6  [Tidit  dominus  caecum 
natum]  J.  9,  1  et  praeteriens  Jesus  vidit  hominem  caecum  a  nativitate.  2  et 
interrogaverunt  eum  discipuli  ejus:  [rabbi,  quis  pecoavit,]  hie  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nascereturr  ^ 


166  IIL  20,  7  —  32. 

Gab  er  tho  wörton  bilden        dntwurti  then  s{neu, 

zdlta  in  thja  dngimacha,         thes  selben  mannes  sdcha: 
„Ni  sint  theso  dmmahti,         th&z  er  iz  firw6rahti, 
10       ni  ddton  ouh  giw&ro         iz  w^rk  thero  fördorono; 
Snntar  wdrd  iz  bi  thfu         (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 

thaz  wurti  in  fmo  thnrnh  thiz         g6tes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Ifmphit,  thaz  ih  th^nke,         theih  sinn  w^rk  wirke, 

thes,  mih  zi  thfa  wanta,        hera  in  w6rolt  santa; 
15  Unz  ther  ddg  scinit        joh  n&ht  inan  ni  rfnit, 

noh  mdn  ni  thnltit  dnmaht        thera  ffnsterun  naht. 
Thin  naht,  thiu  qofmit  nbar  thdz         (giwisso  wfzit  ir  thaz), 

thaz  mdn  nist,  ther  in  gihe        zi  wdrke  gifdhe; 
Ödouh  thnrfi  thdnken,         thaz  m^gi  er  wiht  giwlrken 
20       in  themo  finstamisse;         thds  sin  sie  fo  giwisse. 
Unz  ih  bin  hiar  in  w6rolti,         so  bin  ih  Ifoht  beranti 

zi  fr6nisgen  thfngon         allen  mdnnisgon.^ 
W6raht  er  tho  ein  h6ro  in  war        mit  sineru  spdichela  sar; 

thaz  kldibt  er  fmo,  so  er  es  ni  bdt,        in  thero  ougono  stat. 
25  Ndnt  er  (mo  ein  wdzar,         hiaz  faran  wdsgan  iz  thar,  i>  ioj'' 

mit  wdsgu,  so  iz  gizdmi,        thaz  horo  thdna  nami. 
Er  fuar  sdr,  so  er  es  giwdag        j6h  thaz  horo  thdna  thuag,  ¥99"^ 

brahta  imo  sdlben  goat  gimdh,         want  er  sc6no  gisah. 
Tho  hfntarqnamnn  gdhnn        thie  nan  dr  gisahnn, 
30       ni  wöltun  nan  irk^nnen        joh  sds  gistnantun  zdllen:. 

„Ist  thiz  ther  bdtalari  in  war,        ther  hiar  saz  blfnter  nbar  jdr, 

thdr  bi  sino  thdrfti         hiar  deta  uns  dnaruafd?^ 


7  ^r  (Aee.  rad.  V)  P,  uuorton  bilden  P.  äntuurti  VP.  8  zaita  In  P. 
thia  P.  thes  (s  aus  n)  V.  sacha  P.  9  sint  {Aee,  radieit  V)  P.  theso 
ummähti  P.  12  nutirti  P.  unerk  {Aee,  getilgt)  P.  sciuaz  P.  14  thes 
(s  aus  r)  P.  diu  V.  16  man  ni  thültit  P.  ynmaht  {in  eorr.  aus  iim),V, 
nmmaht  P.  17  näht  P.  thiu  (u  übergesehr.)  P.  18  gifahe  P  19  Odo 
(9  übergesehr.)  P.  ginulrken  (1  eorr,  aus  e)  V,  20  io  übergesehr,  V;  thes  sin 
sie  io  giuuisse  P.  22  thingon  P.  24.  25  imo  P.  26  thäna  (ä  eorr,  aus  i)  V. 
87  ioh  thaz  h6ro  thana  P.  28  brahta  P.  imo  {Aee.  radiert)  V.  29  inan  P. 
31  nuär  P.         82  deta  P. 


7  — 18  J.  9,  8  respondit  Jesus:  [neque  hio  peccavit]  neque  parentes  ejus, 
sed  ut  manifestentur  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qui 
misit  me,  [donec]  dies  est;  venit  nox,  quando  nemo  potest  operari.  21 — 28 
/.  9,  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  haeo  cum  dixisset,  expuit 
in  terram  et  [fecit  lutum  ex  sputo]  et  linivit  lutum  super  oculos  ejus.  7  et 
dixit  ei :  vade ,  lava  in  natatoria  Siloe  . . ;  [ablit]  ergo  [et  layit]  et  venit  videns. 
29  —  37*  naeh  /.  9 ,  8  [itaqne  vicini]  et  qui  yiderant  eum  prius  . . ,  dicebant : 
nonne  hie  est,  qui  sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant;  quia  hie  est.    [Marg,  zu  35 


III.   20,  38  --  58.  167 

QuaduD  sdme  thero  kn^hto:         „iz  ist  ther  selbo  rehto 

(giwisso  w{zit  ir  th&z),         ther  blfnter  untar  ins  saz.^ 
35  Sdme  datan  mdri,         thaz  iz  th^r  ni  wari, 

qdLdan  iogilfcho,        theiz  wari  sfn  gilicho. 
^Ih  b(n  iz",  qnad  er,  „wizit  th&z,       ther  blfnt  hiar  b^tolonti  saz; 

ih  io  mit  stäbu  noti         giang  weges  gr^ifonti 
Zi  minniliches  w^nti        io  brotes  b^tolonti, 
40      kldgota  io  bi  n6ti        min  selbes  drmuatL" 
Thio  ärmilichun  wizzi        was  thes  tho  firiwizzi, 

was  sies  wintar  thrato,        joh  fr&getan  thero  ddto. 
„Sdge  uns  nn  giw&ro,         wio  sfhist  thn  so  zforo? 

joh  wer  thir  ddti  thia  mAht,       thaz  thi  so  scono  s^han  mäht!" 
45  „Thes  zellah  fu",  quad  er,  „giw&nt,       then  wfr  thar  heizen  h^ilant. 

fh  wiht  zfmo  thes  ni  sprdh;         so  er  mih  hfar  tho  gisäh,  P  103^ 

Sar  io  thfa  warba        so-sp^  er  in  thia  ^rda, 

githuar  ein  h6ro  thar  in  wdr        inti  kl^ipta  mir  thadlna  sar.      V  99^ 
So  ih  thaz  h6ro  thana  thdag,         thes  er  mir  s^Ibo  giwuag, 
50       so  quam  gisfani  mfner;         theist  g6tes  thang  joh  sfner!" 
„Dua  dnsih",  qnadon,  »wfsi,         vfir  ther  selbo  m&a  si." 

er  sar  zi  th^ra  fristi,        quad,  es  wlht  ni  westi. 
Leittun  sie  nan  ubar  th&z,        thar  thaz  h^roti  was, 

th&ra  zi  themo  thfnge,         zi  thero  fdristono  ringe. 
55  Thie  bdah  dnent  thar  mdri,         theiz  sdmbazdag  tho  wdri, 

tho  krist  thes  wolta  th^nken,        thiz  selba  wdntar  wirken. 
Tho  frdgeton  thie  fdriston        joh  thie  h^reston, 

wfo  er  in  thera  g&hi        so  sc6no  gis&hL 

88  Quidun  rame  (e  aiffe$chr.)  P.  84  nufizit  {ein  %  tugetehr,)  P.  tha2  P. 
uns  P.  87  blint  P.  89  männoliches  nuenti  P.  40  ännmuati  F.  41  drmalichun 
VLuixi  P.  42  uuia  P.  drato  P.  dato  P.  48  Sdge  P.  giunäro  (g  a^ 
Batur  von  t)  V,  44  dir  P.  mäht  P.  thu  P.  45  ^r  P.  ginnüant  P. 
dar  P.  heilant  P.  46  ih  P.  zi  imo  P.  gisah  P.  47  Sir  io  thia  nudrba  P. 
48  klöibta  P.  49  thänathuag  P.  50  miner  P.  51  nuar  P.  58  sfe  P. 
54—187  aut  D  [97*^  98«-b]  erhoKen.  54  ringe  P.  55  thie  naeh  büah 
radiert  VP.        nuari  P.  56  krist  D.        uüntar  (der  Aeeent  eteht  über  n)  D. 

57  h^roston  P.         58  gisahi  P. 


alii  dicebant,  quia  non  est].  J,  9,  9  alii  autem:  nequaquam,  sed  similis  est  ei. 
[lUe  autem  dijut  (Vulg.  dicebat):  quia  ego  sum.]  43 — 50*  naeh  /.  9, 10  dicebant 
ergo  ei:  quomodo  aperti  sunt  tibi  ocuÜ?]  11  respondit:  [iUe  homo,  qui  dicitur 
Jesus,]  lutum  fecit  et  unxit  oculos  meos,  et  dizit  mihi:  vade  ad  natatoria  Siloe  et 
lava.  £t  abiif  [lavi,  et  video.]  51  — 54  /.  9, 12  et  dixemnt  ei:  [ubi  est  ille  }^  Ait: 
nescio.  18  [adducunt  eum  ad  pharisaeos,]  qui  caecus  fuerat.  55 — 63.  65 — 67  nath 
J.  9,  14  [erat  autem  sabbatum,]  quando  lutum  fecit  Jesus  et  aperuit  oculos  ejus. 


168  III.  20,  59-82. 

„Ih  sagen  fu^S  ^^^  ^^j  „thaz  ist  wdr:     er  kl^ipta  mir  ein  horo  thar, 
60       gisah  ih  sdr,  so  iz  gizdm,         so  slfamo,  so  ih  iz  th&na  nam.'^ 
Sum  quad,  er  diti  widar  g6t,        joh  er  firbrdchi  sin  giböt; 

„thaz  sin  dnwizzi  so  wfalt,       thaz  er  then  s&mbazdag  ni  fafalt^ 
Thanne  6ah  fon  ther  mdnigi         sprdchon  thara  ingdgini, 
(dhtotun  iz  rdinor        joh  hdrto  fiin  kldinor), 
65  Wio  sintig  man  thaz  mohti        odouh  zi  thfa  so  dohti^ 
thaz  er  in  thdrera  noti        stilih  zeichan  ddti! 
Thar  was  strft  nmbi  thdz        joh  gislfz  h^bigaz;  P 104"* 

thie  dbile  joh,  thie  d6htan,         sih  gidinon  thar  ni  m6htan. 
Big6ndan  thes  tho  bdgen        joh  genan  &wi  fragen,  ^  ^^^ 

70      joh  worton  dnsuazen         bigdndun  inan  grdazen: 

„Waz  quis  thd  fon  themo  mdn,         ther  thir  gilfubta  so  frdm, 
ther  thir  so  mdatfagota,        thaz  Ifoht  thir  heim  gihdlota?'' 
„Er  ist^,  quad,  „gdtes  holdo,         thes  zfhah  inan  bdldo, 
gih^izit  mir  thaz  mfnaz  muat,        thaz  er  ist  fdrasago  guat/' 
75  Ni  mdhtün  sie  gilduben         thia  selban  ddt  ubar  th^n, 
thaz  dr  in  thera  gdhi         so  nfwanes  gisdhi, 
Er  thar  zi  stdti  waron         thiu  sdlbun,  thiu  nan  bdrun, 

fdter  inti  mdater,        thar  ouh  ther  sdn  guater. 
Sie  hfazon  thia  gan  fdri  sar,         thaz  sin  gizdltin  thaz  wdr, 
80       thaz  sin  dlleswio  ni  ddtin,         in  ttifu  sie  nan  irkndtin. 
„Bigfnnet",  quadun,  „scdwon        giwdralichen  dagon; 
ist  thiz  kfnd  iner,        ther  blinter  ward  gibdraner? 


59  iu  D?  P.  quad  D.  uuar  D.  kleipta  D,  kl^bta  P.  horo  P.  thär  D. 
60  gisa  P.  61  Stlm  P.  dati  P.  gibot  P.  62»  uuialt  (a  aut  o)  F,  uuialt  P. 
62*"  ohne  Aeeettte;  thar  »tatt  thaz  D.  hialt  P.  68  Thanne  P.  66  sulih  P. 
zöichan  (Aee,  radiert  V)  P,  zeichan  D.  dati  P.  67  hebigas'P.  68  dohtan  D. 
69  Bigondun  D.  thar  naeh  thes  radiert  P.  genan  (g  au»  i  F,  Aeeent  auf  e 
getilgt  P).        fragen  P.  70  qniatü  D.        72  thir  P.        lioht  D.        h^im  P. 

73  zihnh  D.  74  giheizit  D.  minaz  müat  P.  thaz  (a  aus  ei);  ist  zuearr,  V, 
forasago  D.  75  thia  (a  eorr.  au»  e)  V.        d&t:   (i  raeUert)  V.        theo  DP. 

76  giaahi  P.  77  thiu  (u  eorr.  au»  e)  V.  78  fater  2>.  thdr  P.  79  fori 
8&r  D.  glzaltin  D,  uuar  P.  80  sie  P.  irknatin  D.  81  öogun  I>, 
ongon  P.        82  blint  ^.      giboraner  P. 


15  iterum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  aotem 
dixit  eis:  lutum  mihi  posuit  super  oculos,  et  lavi,  et  video!  16  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  quidam:  [non  est  hie  homo  a  deoj  qui  sabbatum  non  custodit  alil 
autem  dicebant:  [quomodo  potest  homo  peccator]  haeo  signa  facere?  et  [scisma  erat 
inter  eos.]  69 — 77  naeh  /.  9, 17  dicunt  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eo], 
qui  aperuit  oculos  tuos?  Ille  autem  dixit:  quia  propheta  est.  18  [non  credi- 
derunt]  ergo  Judaei  de  iUo,  [quia  caecus  fnisset  et  ridissctj  donec  vocavenint 
parentes  ejus,  qui  yiderat.        81  —  86  /.  9,  19  et  interrogaverunt  eos^  dicentes: 


III.  20,  83  —  106.  169 

Ir  bcdu  datat  mdri,         thaz  er  tho  blfnt  warf, 
joh  fmo  in  thera  firfsti         thes  gisfunes  gibrdsti. 
85  Na  s&g'et  uns  in  thdltj,        wer  avur  thfz  dati, 

thaz  ^r  na  mag  giscöwon        so  Ititeren  öugon?'' 
Big6ndan  sie  tho  r^nton        förahtelen  w6rton, 

sfe  in  thar  tho  'z^litan,        wio  sfe  iz  fimoman  hdbetun.  P  104^ 

„Wir  w(zan,  s&gen  wir  fu  ^in,        thes  nist  l6agna  nihein, 
90       stilih  so  wir  w&ran,         thaz  wir  nan  blintan  barnn.  V 100^ 

Nist  kdnd  ans  thaz  gir&ti,        wer  thia  6agan  imo  inddti; 
thes  l^wen  ooh  ni  w6llen,        so  wir  fa  hiar  na  zollen. 
Fraget  fnan  es  in  wdr;        er  h&bet  ja  thaz  &ltar, 

thaz  er  in  th^sen  thingon        firspr^chan  mag  sih  säbon!^ 
95  Thio  selbon  dntwarti        g&bun  sie  bi  nöti, 

sie  f6rahtan  in  thr&to        th^rero  selban  dato. 
Ther  lint  d^ta,  so  man  w^iz,        mfhilan  drheiz, 
in  th^mo  waran  f^ste        wfdar  selben  krfste : 
So  w^r  so  thaz  irw^liti,        zi  krfste  nan  giz^liti, 
100      er  famer  sar  bi  n6ti        iro  thirbeti. 

Bi  thia  wdrfan  sia  in  fnan  sar        thia  selban  dntwarti  thar, 
wdnta  sie  thaz  förahtan,        thaz  sie  antar  fn  er  wörahtao. 
Sfe  tho  therero  ddto        dngastitan  thräto, 

w&s  in  harto  dngimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotan  dvar  tho  then  man,        ther  thes  gisfanes  biqaam, 
qa&dan,  sih  thera  ddti         noh  tho  bdz  biknati. 


83  betu  D,  b^du  P.  mari  P.  ir  P.  uuäri  D.  84  th^ra  (Aee.  rad.)  V, 
fristi  P.  86  saget  I>.  dräti  VD  (d  am  th)  P.  tbiz  D.  86  öugim  D, 
oagon  P  {u)H  81).  87  uuorton  P.  88  sie  iz  2),  siei  P.  fimöman  {Äee,  rad,  V)  P. 
fimoman  D.  habetun  P.  89  sagen  P.  iu  D?  P.  91  thiu  D,  thiu  P. 
92  uuir  D.  iu  D?  P.  93  ^  {kleinerer  Aee)  D.  iu  D.  94  ^r  in  thesen 
thfngon  P.  95  Thiu  F.  selbun  PF,  äntuurti  VP.  gabun  P.  96  dräto  VB\ 
Aee.  in  D  zweifelhqfL  dato  P.  97  uueis  {kein  Aee.  8iehtbar)D.  urheiz  DP, 
99  gizeliti  P.  100  iamer  DP,  101  äntuurti  V.  102^  sje  P.  uuorahtnn  P. 
103  dato  P.         angnstitun  D.         dräto  FD,    drato  P.  104  uuas  in  h&rt9 

ungimah  P.         105  min  P. 


[hie  est  filius  Tester,]  quem  tos  dicitis,  quia  caecus  natus  est?  [quomodo]  ergo 
nunc  [Tidet?]  87  —  91.  93 — 101  /.  9,  20  [responderunt]  eis  parentes  ejus  et 
dixerunt:  Seimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  caecus  natus  est  21  ..  quis 
ejus  aperuit  oculos,  nos  nescimus;  [ipsam  interrogate ;]  aetatem  habet,  ipse  de  se 
loquatur.  22  [haec  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant]  Judaeos:  jam  enim 
conspiraTerant  Judaei,  ut  si  quis  eum  conflteretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret;  25  [prepterea  dixerunt  parentet']  ejus:  quia  aetatem  habet,  ipsum  inter- 
rogate.  105 — 109.  113.  116^  nach  /.  9,  24  [Tocaverunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fnerat  caecus,  et  dixerunt  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


170  III.  20,  107  —  132. 

^Thank  es  gotc  filu  frdm,         ni  k^r  iz  ufan  thesan  man; 

wir  wfzun  inan  ddto  .      firddnan  filu  thrdto.^ 
£r  gab  tho  dntwurti        then  Ifntin  mit  giwdrti,  P  105^ 

110      zdlta,  wes  er  fdalta        joh  waz  thar  fnan  ruarta; 

Sih  thar  tho  bdldo  firsprdh,         ther  er  io  mdn  ni  gisab,  V  101^ 

f6ra  themo  Ifute         mit  mfchilemo  n6te. 
„Ünkund  ist  mir  thrdto,         ob  er  si  dbil  dato; 

rderent  mih  in  thrdti        thio  sino  w6ladati. 
115  Ih  wdnt,  ih  scolti  n6ti        sin  iamer  m6menti 

blfntilingon  h6no;         na  sfhuh  afur  sc6no. 
Mir  d^ta  thaz  gimdati        sfnes  selbes  gdati, 

nam  mlh  fon  dmmahtin        bi  sinen  ^regrehtin.^ 
Sie  dvur  tho  gindto         ^iscotun  thero  ddto 
120      fon  th^mo  selben  wdrke        f6ra  themo  fdlke, 
Wfo  mo  so  gizdmi         gisfuni  sin  biqodmi, 

joh  s^henti  avur  wdrti,         ther  blfnt  was  fon  gibdrti. 
„Waz  wollet  fr  nn^,  quad  er,  „thds?        ih  rfht  es  iaih  dlles; 

waz  scal  es  dvnr  thanne        nu  so  zi  Mgenne? 
125  Ih  zalta  iu  nd  thaz  wdra,        waz  wollet  ir  es  mdra? 

zfn  sint  ino  wfzzi         thes  mera  flruwizzi? 
Ir  wollet  odo  in  wdr  mfn        werdan  jdngoron  sin, 

thaz  fr  bi  thaz  so  bdget        joh  dmmizigen  frdget!'^ 
Inbrdstun  sie  zi  ndti        tho  sar  in  h^izmuati, 
130      bigdndun  imo  thrdto        fldachon  tho  gindto.  p  105^ 

„Thd  sis  jungoro  sfn,         thaz  qndme  ouh  thir  in  mdat  thin! 

bimfdan  tha  ni  wdlles,        sontar  thu  fmo  folges!  V  101^ 


107  fram  P.        is   (z  aus  t)  P.  108  dato  P.         dräto  VB^     drato  P. 

109  Äntuurti  F.  111  Sfli  {Ace,  getagt)  P.  thär  P.  tho  übergeachr.  P.  baldo  D. 
firsprah  P.  ^r  P.  man  D.  112  mihilemo  DP,  note  P.  113  Unkund  D. 
dräto  VD,  €r  P.  114  dräti  VBF.  115  iamer  P.  116  sfuh  P.  aunr  DP. 
118    einen   P.  119   dato  P.  120  folke  P.  121  XJufo  P,     üuio  D. 

inio  (ertt  autgeUuten)  P.       122  udrtl  V,       128  uuöllet  ir  P.      tbes  D.      alles  D, 

124  8CÄ1  P.       auur  DP,       thänne  P.       so  fehlt  DF.       frärgenne  (n  radiert)  P. 

125  nu  D,  uuara  P.  nudlet  D.  126  zlu  D.  127  Er  statt  Ir  D. 
nuollet  P.  uuar  P.  128  emmizigen  D.  fraget  P.  129  noti  D.  ISO  dräto  VP, 
drato  D.  flüachon  (o  aus  e)  7P,  fluachen  F.  131  Thu  D.  iüngoro  P. 
qu^me  P.     thir  zucorr,  P,     132  tho  ni  uuoUes  D,     thn  (u  üöergesehr,)  P. 

homo  peccator  est  25  [respondit  (Vulg,  dixit  ergo  eis)  iUe:  si  peccator  est, 
nescio;]  nnnm  scio,  quia  caecus  cum  essem,  modo  yideo.  119. 121  — 123.  127 
[interrogabant,  guotnodo  vidtssetl  J,  9,  26  dixerunt  ergo  illi:  quid  fecit  tibi? 
qnomodo  aperuit  tibi  oculos?  27  respondit  eis:  [dixi  vobis  jam  et  audistis;] 
quid  iterum  vultis  audire?  numqnid  et  tos  Tultis  discipuli  ejus  Aeri?  130 — 140 
J.  9 ,  28   [maledixernnt  ei]  et  dixerunt :   tu  discipulus  illius  sis ;   [nos  . .  Moysi 


III.    20,    133  — 15C.  171 

Folgen  wir  in  w&ra        Möyseses  l^ra, 

füllen  wfzzod  sinan        joh  wollen  th^san  midan. 
135  Wir  wizon  Üle  thaz  gimdh,         thaz  got  zi  Möysese  sprah, 
joh  oogt  er  Imo  follon        then  sinan  mdatwillon. 
Wanana  th^rer  avur  fst,         thes  wfht  uns  sar  io  kdnd  nist; 

ni  w(zan  wir  in  wdra         sfnes  selbes  füara.^ 
Oba  thu  scöwost  thaz  mdat,        thdnne  nist  thaz  w6rt  guat, 
140       wanta  wdntuu  harto  th^s,        thaz  sfe  mo  batin  dbiles. 
In  r^htemo  mdate         erge  dns  iz  io  zi  gdate, 

thaz  wfr  io  muazin  blfde        wesan  scdlka  sine! 
Big6nd  er  in  tho  r^dion        s^lb  these  evang^lion, 
joh  mit  th^sen  r^dinon         si^  6fono  bredigon: 
145  „Thaz  fet^,  quad  er^  „na  wdntar,      thaz  ir  nirkdlhet  then  man, 
ther  mir  so  frdm  giliubta,         thiu  6ogan  mir  inlfuhta. 
Wer  horta  ^r  io  thaz  gimdh?         ih  sannnn  ^r  ni  gisah; 
thoh  sc6wot  ir  na  dlle,         theih  sfhu  al  sosq  ih  wflle. 
Ninth^izit  mir  iz  muat  mfn,         ni  ther  fon  g6te  sculi  sfn, 
150       es  dlleswio  ni  th^nkit,         ther  sdlih  werk  wfrkit. 

Giwisso  w^iz  thaz  unser  mdat,        wio  got  then  sdntigen  duat,      P  106^ 

thaz  ^r  se  sar  ni  hdrit         ouh  wiht  sih  zi  fn  ni  kerit. 
£r  avur  th^mo  liubit,        ther  sinan  wÜlon  uabit,  V  102*^ 

joh  th^mo  ist  io  gimdati,        ther  wdnet  in  ther  gdati. 
155  Leset  dllo  buah,  thio  sin:        ni  findet  ir  in  war  mfn 
fon  eristera  wdrolti        ther  er  io  sdlih  worahti! 


1S3  moyseses  D.       lera  P.  134  uuisod  D.         135  moysese  spräh  D. 

136   öngt  er   imo   föUon  P.  137   thöser  äuur   ist  D.  uuiht  uns  oirf 

Rasur  für  uns  uuiht  VP\  uuiht  D.  138  fuara  (fua  auf  Matur  für  le)  P. 
139»— 168*.  leo"» — 179^  fragmentarüeJi  out  ,D  [99»*»]  erhalten;  und  zwar 
139* — 158*  ohne  rhythwiaehe  Aecente.  139  Oba  thu  scouuost  P.  thanne  P. 
140   uuäntun    (eretea  n    zitgeaehr.)    V.         h&rto    (Aee.   radiert)    V,  141    erg^ 

{Ace.  radiert)  V.         io   P.  142   uu^san   scalka   sine   P.  143   Bigod  I). 

er  eofT.  aus  ir  V,  144  redion  P.  sie  P.  145  irknähet  (h  übergeaehr.)  P. 
146   giliubta  P.  147    üu<5r  {Ace.  radiert)  V,  horta   P.  gisäh  P. 

148  Bcöuot  P.  sih  P.  808  P.  149  müat  min  P.  sin  P.  150  ^s  iU 
vom  zueotT.  V.  uu^rk  {Aee.  radiert)  V,  uuirkit  P.  151  süntigen  (e  out  o)  P. 
152  uuiht  P.  zi  (i  übergeeehr.)  P,  155  uuär  min  P.  156  eristera  {erstes 
r  eorr.  aus  n)  V,   Eristera  P.      uuöralti  V.      ör  P. 


discipuli  snmus]  29  nos  soimus,  quia  Moysi  locutus  est  deus;  [hunc  autem 
nescimus,]  unde  sit.  Dazu  Beda  und  Aleuin  roaledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  143—146.  151—156.  159—160  nach  J,  9,  30  respondit 
ille  homo  et  dixit  eis:  [in  hoc  enira  mirabile  est,  quia  nescitis,]  unde  sit,  et 
operuit  mcos  oculos.  31  [scimus  ..,  quia  peccatores  drus  non  audit;]  sed  si 
quis  dei  cultor  est  et  Toluntatem  ejus  facit,  hunc  exaudit.    32  [a  saeculo  non 


172  III.  20,  157—182. 

£r  ouh  mit  h6rowc  iz  bikl&n,       ni  gi^iscota  er  thaz  w6roltinaii-, 

thaz  d^t  er  ouh  tho  sdntar,        theiz  wari  m^ra  wuntar. 
Ih  sagen  iu  hfar  ubarldt:        ni  wdri  therer  götes  drat, 
160       fon  fmo  qaami  oah  sdntar,         ni  d&t  er  sulih  wdntarl*^ 
Sie  irbdlgun  sih  in  wdra        thera  frönisgon  l^ra, 

thero  sc6nero  w6rto;         sns  sprdchon  zi  imo  onh  hdrto: 
„Thd  bist  al  hdner,         in  sdnton  gib6raner 

mit  allen  dnredinon-,        tha  dnsih  thanne  bredigon? 
165  Sie  inan  slfumo  tho  in  wdr        wdrfnn  fon  in  dz  sar, 

er  (ro  sid  zi  ndti        famer  thdrbeti; 
Job  er  bi  thdz  mari        lirmdinsamot  wdri, 

famer  giscdidan,        want  er  deta  in  ddg  leidan. 
Drdhtin  tho  gihdrta,        wio  er  thar  w^mota; 
170      joh  dr  bifand  iz  dllaz,        thaz  sie  firwdrfun  nan  bi  thaz. 
So  drdhtin  inan  tho  gisdh,        er  s^lbo  sar  tho  zi  fmo  sprah 

(thera  sdla  deta  er  gimdini        thes  Ifchamen  hdili):  p  xqq^ 

^Gildnbista  in  then  gdtes  sun,      ther  quam  fon  hfmile  herasun?^ 

gab  er  dntwnrti  thd        (was  thes  gisfnnes  filn  frd):  y  io2^ 

176  y^y^^T  fst  iz^,  qnad  er,  „drdhtin?      theih  mit  gildabn  werde  s(n!^ 

er  sdlbo,  soso  iz  ddhta,        scdnon  es  giHhta: 
„Iz  ist  in  dlanahi,         thdz  thu  nan  gisdhi, 

joh  ist,  gildubi  thu  mir,         ther  hiar  sprfchit  nu  mit  thir.^ 
„Jdh  ih^,  quad  er,  „druhtin,  ddan;       giloub  ih  fdsto  in  thinan  ddam!^ 
180      frdmhald  fial  tho  thdrasun        joh  bdtota  then  gdtes  sun. 
Si  dhtun  sin  zi  ndti         bi  sdslicho  ddti, 

then  nfd  gideta  ouh  m^ra        thin  fQu  hoha  Idra. 


157  dt  P.  158  det  er  öuh  tho  siintar  P.  160  däti  P.  161  Sie  P. 
lera  P.  162  uuorto  P  imo  P.  163  Tha  bist  AI  honer  P.  sunton  P. 
165  nan  P.  166  noti.  iamer  P.  167  nnari  D?  P.  168  iamer  P.  det  P. 
169  ^r  P.  170  bifänd  (Aee.  getilgt)  P.  171  apr&h  I>.  172  det  P.  heili  P 
178  qnäm  P.         174  intnurti  V.       tho,   fro  P.  176  8O69  P.         177  thas 

thti  P.      gisahi  P       179  drühtin  (Aee.  radiert)   V.      ih  (h  om  t)  P.     duam  P. 
181  Sie  P.       dati  P.         182  gideta  P.      lera  P. 


est  anditnm,]  quia  quis  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hie  a  deo,] 
non  poterat  facere  qnidquam.  163 — 165  /.  9,  34  responderunt  et  dixerunt 
ei:  [in  peccatis  natns  es  totus,]  et  tu  doces  nos?  et  [ejecerunt  eum]  foras. 
169 — 173*  /.  9,  35  [andiyit  Jesus ,  quia  ejecerunt  eum]  foras;  et  cum  invenisset 
eum,  dizit  ei:  [tu  credis  in  filinm  dei?]  Dazu  Beda  und  Aleuin  videbat  oculis 
tantum,  sed  corde  adhuo  non  videbat  ..;  modo  lavat  Christus  faciem  cordis. 
174 — 180  J.  9,  36  respondit  ille  et  dixlt:  [quis  est,  domine,]  ut  credam  in  eum? 
37  et  dixit  ei  Jesus:  [et  yidisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est.  38  at 
ille  ait:  [credo  domine!]  et  procidens  adoravit  eum. 


m.  20,  188  —  21,  18.  173 

Sar  after  th^n  meinon        so  wöltnn  sie  nan  st^inon; 

thaz  ward  &l  io  thuruh  thdz,      want  er  in  z&lta,  wer  er  w&s, 
185  Mit  w6rton  iz  gim^inta,        mit  z^ichonon  gisc^inta; 
dl  thaz  iro  Mma  was  —       sie  ni  rdahtun  bi  thaz! 


XXI.    SPIRITALITER 

Firlfhe  mir  nu  selbe  krfst,         ther  unser  liobo  drdhtin  ist, 

thaz  (h  na  hiar  gim^ine,         w^nan  ther  mdn  bizeine, 
Ther  blfnter  ward  gib6raner        joh  wfht  ni  mohta  s^han  ^r, 

er  ther  sdntoloso  mdn         thaz  h6ro  in  thiu  6ngun  giklan; 
5  £r  dr  zi  thfa  iz  gifiarta,        nut  hdnton  sinen  rdarta  p  ict^ 

thes  b^talares  6ogon,        thaz  ^r  sid  mohti  sc6won. 
AUaz  mdnkonni         thaz  thdlta  grozo  grdnni, 

ouh  nbar  mdnag  dbilaz         ffnstamissi  s^raz;  V  103^ 

Sdnta  fila  sudro,         thaz  sdgen  ih  thir  giwdro, 
10       ni  Kaznn  se  nnsih  frdwon,         thaz  rehta  Ifoht  biscowon. 
Thin  blfnti  uns,  wan  ih,  wdrti        fon  Adames  gibdrti, 

ouh  mdnnisgon  dllen        fon  sdnton,  then  wir  fdllen. 
Gisdh  tho  druhtin  ndti,         thio  unsere  drmnati, 

thio  blfntnn  gibdrti,         er  uns  ginddig  wnrti. 
15  N6t  hdiz  ih  hiar  thdz,         want  es  rdt  tho  ni  wds, 

Idba  noh  gizdmi,         fon  fmo  uns  iz  ni  qudmi. 
Tho  ward  thaz  w6rt  sinaz        zi  lichamen  giddnaz, 

zi  fldisges  gisc^ftin        mit  dllen  sinen  kr^ftin. 


184  nuas  P. 

XXI  (I  gugeschr.  V).  1  Firlf:he  (o  radUrt)  F.  s^bo  krist  P.  unser 
Uobo  P.  2  nu  (n  ot»  h)  V.  3  uuard  (d  aua  g)  P  4  ^r  P.  süntiloso  P. 
horo  P.  5  thiu  is  gifiarta  P.  6  öngon  (o  aus  u)  P.  7  grunni  P. 

8  ubilaz,  saraz  P.         10  se  P.      bi  zucorr,  V.        11  blinti  P        12  allen  P. 
18  drühtin   (jiee.  getilgt)   not!  P.         är:muati  (a  radiert)  F.  14  giburti  P. 

16  uuänt  P.      uuas  P.      16  imo  P.      quami  P.      17  gidanas  P.      18  gisc^iftin  P. 
tfUen  (le  aurf  Itamr)  P, 


181—186  Auszug  aus  J,  9,  89 — 41.  10,  1 — 80.  81  snstulerunt  ergo  lapides, 
nt  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Beda  und  Aleuin  zu  J.  9  genus  humanuni  est  iste  caecus;  baee 
eniin  caecitas  contigit  in  primo  bomine  per  peccatum,  de  quo  omnes  originem 
duximus,  non  solum  mortis,  sed  etiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  yidit  ergo 
bominem  caecum  . .  a  natiritate ;  omnes  enim  bomines  . .  originali  peccato  caeci, 
id  est  cum  peccato  nati  sunt  . . ;  venit  fllius  dei  in  mundum  . .  caecitatem  bumani 


174  m.  21,  19—22,  4. 

Tho  er  zi  thfoz  giiiarta,         mit  stilichn  unsih  niarta, 
20       mit  sfneru  gibdrti,         theiz  uns  zi  frdmn  wurti: 
Thie  ddti  uns  wola  t6htan        joh  sid  gis^han  mohtun, 

inlfahte  giwfsse        fon  themo  alten  finstarnisse. 
M&imilih  nu  l6nfe         zi  th^mo  sconen  döufe, 

thara  inan  krfst  tho  wdnta        joh  s^lbo  thara  sdnta. 
25  Wfzist  th&z  in  alaw&r:         thaz  wazar  h^izit  ouh  so  thdr, 

wanta  krfst  es  weltit,        ther  h^ra  ward  gis^ntit.  p  i07^ 

Ni  wurti  mdn  niheiner        fon  stinton  sinen  heiler, 

ther  f&ter  nan  ni  s^ti        joh  hera  in  w6rolt  wanti. 
Iniiaht  er  ünsih  filu  frdm        j6h  er  hera  in  w6rolt  quam,  v  I0,f* 

30       thaz  uns  thiu  sin  gaati        thin  6ngan  inddti; 
Thiz  wir  thaz  irk&ntin,        wara  wir  g&ngan  scoltin, 

p^din  in  girfhti         zi  sineru  ^regrehti; 
Joh  wfr  nan  mnazin  sc6won         offenen  6agnn, 
indanemo  dnnnzze,         thaz  uns  iz  w6la  sizze; 
35  Öfenemo  mtiate,         theiz  dns  irge  zi  gdate, 

mit  thes  harzen  ongon         mnazin  famer  sc6won!     Amen. 


XXn.    PACTA  SUNT  ENCAENIA. 

Gistdantnn  in  thera  ndhi        thes  g6tes  huses  wfhi, 
thio  s^lbun  hoho  zfti         ffrotun  thie  Ifati; 

Ther  evang^lio  thar  qoft,         theiz  wari  in  wfntiriga  zft, 
thisa  ddt  ubar  dl,         thia  fh  in  hiar  nu  sdgen  scal. 


19  giüarta  {Kolon)  F,  gifiarta  P.  iülichu  P  20  giburti  P.  uurti  F. 
Kolon  nach  19».  20*»  F,  nach  19*».  20»»  P  21  diti  P.  töhtun  (tcot^,  aus  d)  F, 
döhtun  P.  22   giuuisse   P.        theni9   alten  P.         25   thaz  P.        uu&zar  P. 

thar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P.  28  aanti  P.  «29  InHuht  er  unsih  P. 
ioh  P.  30  uns  P.  sin  gtlati  P  indati  P.  31  irkäntin  (an  eorr,  aus  na)  F. 
32  sineru  (u  Übergesehr.)  P.  33  öugon  P.  84  indanemo   P.         uns  P. 

uuola  slzze  P.  35  muate  P.  36  öugon  P.  müazin  {Acc.  radiert  V)  P. 
iamer  P. 

XXII  (I  zugesehneben  F).  1  uuihi  P.  2  ziti ,  liuti  P.  8  zit  P. 

4  al  P. 


generis  illuminare  ..;  expuit  in  terram,  de  saliva  lutum  fecit,  quia  v  erb  um 
caro  factum  est  23  —  28  ebenda  mittit  iUum  ad  piscinam  Siloe  . .,  quod 
interpretatur :  missus;  ..  nisi  enim  ille  fnisset  missas,  nemo  nostrum  fuisset  ab 
iniquitnte  dimissus. 

XXII.     T,  134,  1—10;   33—46.  67—68  H.  8940—57.       1—6  /.   10,  22 
facta  sunt  autem  encaenta   in  Hierosoljmis ,   et  hiems  erat.     23  et  [ambulahat 


m.  22,  6  —  28.  175 

5  Giang  tho  drdhtin  innan  th^s        in  p6rzich6  thes  hdses; 
ther  ndmo  detaz  mdri,         er  S&lomones  wdri; 
Thaz  m6hta  sin  in  w&ri         thdruh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  thfa  nan  zelita,        then  n&mon  imo  irw^lita. 
Thie  Jüdeon  nan  bistdantun,        ni  w^stnn,  was  sie  fdartan;  p  i08' 

10       sprachnn  zf  imo  in  fdrnn,         so  sie  giw6n  warun: 

^Wio  Idngo  so  firdrdgen  wir,       thaz  tha  unsih  sp^nis  sns  zi  thfr, 

sus  nimis  ^inizen?        wil  da  (amer  thes  frwizzen? 
Oba  krist  si  n£mo  thin^        thaz  laz  thanne  6fanaz  sin;  V  104 

thaz  gizä  uns  hiar  nn  s&r,         thaz  wir  wfzin  thaz  war!" 
15  „Ob  ih  iz  sdgen",  quad  er,  „fu,         ir  ni  gil6abet  thoh  bi  thfu; 
ni  fimfmit  fuer  mtiat,         thanne  ih  in  zdlla  thaz  gdat 
Thin  wdrk,  thin  ih  wfrku  innan  thds         in  namon  fdter  mines, 

irgdhent  iogilfcho         mih  filn  föllicho. 
Ir  ni  gil6nbet  thoh  thiu  hdlt,         thaz  ist  in  ofto  gizdlt; 
20       giwfsso  ni  blrut  ir        thero,  ih  irwdlln  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thfn  gizelln        joh  suntar  mir  irwdllu: 

thie  eignn  mfn  io  mlnna        joh  hörent  mina  stfmma; 
Ih  onh  sie  irk^nnu,        joh  f6lgent  mir  mit  mfnnn, 
gfbah  onh  in  war  mfn        thaz  dwiniga  Ifb  in. 
25  Ni  firwdrdent  sie  in  dwon,         iirmfdent  ouh  then  wdwon, 
sint  fdsto  ana  enti         in  mfnes  selbes  hdnti; 
Ni  nfmit  se  m^nnisgcn  h&z         (giwisso  wizit  ir  thaz) 
nnz  anan  wöroltenti         fon  mines  £&ter  henti! 


6   Giang   (Aee,  radiert)    V.         6   uuari   P.  7    ziari   P.         8  z^lita  P. 

9  nuaz  P.  10  aprächnn  zi  P.  11  l&ngo  auf  ^Rasur  von  so  fir..  V,  thd  P. 
thir  P.  12  dinizzen  P.  d^  P.  irauizen  P.  13  krist  si  namo  tbin  P. 
l&z  thanne  P.  14  unir:  (z  radiert)  P.         15  in  P.        gilönbet  (g  aut  b)   V, 

16  iuer  P.  guat  P.  17  ih   (i  ilbergesehr.)  P.  namon   (a  aus  o)  P 

19  gizalt  P.  20  birut  P.  21  Thie  (i  zueorr.  V).  iruuellu  P.  22  thie 
(e  aus  6)  V,  4igun  min  P.  io  anfangs  ausgelassen  V.  mina  stünma  at^ 
Basur  für  stimma  mina  T;  stimma  P.  28  fölgent  (n  zueorr.)  V.  24  gibnih 
(i  übergeschr.)  F.        lib  P.  26   uueunon  P.  26   ^nti   P.         henti  P. 

27  nimit  P.       haz  P.        28  mfnes  fater  P. 


Jesns  in  templo,]  in  porticn  Salomonis.  9*.  10*.  11 — 13  naeh  J.  10,  24  [cir- 
cumdederunt  . .  eum  Judaei]  et  dicebant  ei:  [quousqfie  animas  nostras  tollis?  si  tu 
es  Christus ^  die  noÖis  palam.']  15  —  26  /.  10,  25  respondit  iis  Jesns:  [si  vobis 
dixi,  {Vulg.  loquor  Tobis  et)  non  creditis.]  Opera,  quae  ego  facio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibent  de  me.  26  sed  [yos  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.]  27  [oves  meae  voeem  meam  audiuntj"]  et  ego  cognoseo 
eas,  et  sequuntur  me.  28  et  ego  vitam  aetemam  do  eis,  et  [non  peribunt  in 
aetemum,]  et  non  rapiet  eas  quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  naeh  J.  10,  29 
[pater  mens  qnod  dedit  mihi,  majns  omnibus  est;]  et  nemo  potest  rapere  de  mann 


I 

PAOJuTY  1.1  »^Att 


176  m.  22,  29  —  50. 

Thes  f&ter  min  mir  giönsta,        theist  illes  gnat^s  fdrista; 
30      nist,  th&z  sih  io  gi^bono         thera  sfnera  gifti  frtimono.  P  108^ 

th  inti  fdter  min        joh  thin  ^winigi  sfn 

(ni  mithnh  fuer  nih^in)  —        ist  tinker  zneio  w^san  cin.^ 
Ther  lint  thia  sprächa  al  firdrdag,      nnz  sin  w6rt  tho  th^s  giwnag, 

tho  fltun  sar  bi  n6tin,         tbaz  sie  nan  st^inotin.  V  104^ 

35  £r  gab  tho  mit  tbdlti         then  lintin  dntwnrti, 

lerta  sie  &ynr  tho  thaz  gdat      joh  kert  in  fr&mraort  thaz  mdat. 
„Ih  ougta  in'',  qnad,  „gim^atn        manigu  w^rk  gnatn, 

fon  mines  fi&ter  guati         stiazlicho  ddti; 
Min  dhtet  ir  mit  nfdn         thnnih  thin  w6rk  mina, 
40      fagilih  bi  m^ne         mit  iaomo  st^inonne!'' 
Mit  ibilemo  willen        joh  mdoton  filu  f6llen 

big6ndan  sie  sih  r^chan        joh  dvnr  zimo  spr^chan: 
^Ni  dden  wir  bi  thia  gdati        thir  thaz  wfdarmuati, 

wir  dden  iz  mer  thfa  halt,         wanta  sprfchist,  thaz  ni  scdlt. 
45  Ihn  bist  mdn  ^infolt,         thn  qnist,  tim  w^ses  avnr  g6t-, 
ebonot  thin  dnfrnati         sih  drdhtines  gdati  !^ 
Unser  drdhtin  ni  thin  mfn         sprah  thaz  r^hta  thar  tho  zi  fn, 

er  sie  thar  tho  mdnota,        waz  thes  ther  wfzzod  saget«, 
„luo  bdah^,  qnad,  ^w^izent,         thaz  min  onh  g6ta  heizent; 
50       giwisso  sdgen  ih  iz  in,         thaz  man  sie  n^nnit  thar  zi  thfu. 


29  fater  min  P.        giönsta  (i  Übergenehr.)   V.  SO  gffti  (Aee,   radiert  V, 

getagt  P).  frumono  P.  *  31  sin  P.  32  mfthuh  {Ace,  getilgt)  P.  iuer  P. 
ünker:  (z  radiert)  V.  33  Hut  P.         äl  {Aee.  getilgt)  P.        thes  giauüag  P. 

34   sie   P.  35    gab    {Aee,  radiert    V,    getilgt   P).         thülti:    (n  radier?}  P. 

Äntunrti  VP.  36  l&ta  sie  {Ace,  auf  i  getügt})  P.  muat  P.  37  öugi  P. 
gimyatu  {feorr.auev)  F,  gimüatu  P.  38  datl  P.  40—68  aus  B  [102**»] 
erhalten;    Aceente  wm   40    abgesehnilten,  40    iunaeroo    (uue  übergeaehr.)   P. 

41  nniUen  P.         müaton  P.  42  auur  P.         z(:mo   {Aec.  und  i  radiert)  V, 

zi  imo  D,    zi  tmo  P.         sprechan  P.  43  nuidar  mtlati  D.  44  scalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  tlia  eueorr.  V.  got  P.  46  thin  (n  erst  vom  Schreiber 
fäleehUeh  in  n  geändert  ^  dämm  vom  Cofreetor  wider  hergestellt)  V,  unfrüati  D. 
dnihtines  D.  guati  P.  47  tlifu  (Aee,  getilgt)  P.  rehta  D.  zi  (i  über- 
gesehrieben) in  F,  zin  P.  48  mänata  D.  uuizod  DP.  49  luno  P.  man  P. 
ouh  göta  heizent  attf  lUuur  (haz  man  tcar  doppelt  geeetxt;  während  der  Accenl- 
aetzung  gebessert)  D,         50  nennit  D. 


patris  mei.  30  ego  et  pater  unum  sumus.  31  sustulerant  ergo  lapides  Judaei 
ut  lapidarent  eum.  32  [respondit  . .  Jesus :]  multa  bona  opera  ostendi  vobis  ex 
pfltre  meo;  propter  quod  eorum  opus  me  lapidatis?  41 — 45  naeh  J.  10,  38 
responderunt  ei  Judaei:  [de  bono  opere  non  lapidamus  te,]  sed  de  blasphemia, 
et  quia  tu,  homo  cum  sis,  facis  te  ipsum  deum.  47  —  55.  57 — 59  nach 
J.  10,  84  respondit  eis  Jesus:  nonne  scriptum  est  in  lege  yeatra,  quia  „ego  dixi, 
dii  estis''?     35  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  dei  factus  estj  et  non  potest 


III.  22,  51—23,  2.  177 

Nu  thie  zi  g6te  sint  gindnt,         thie  bdent  hiar  thiz  w6roltlant,      p  losf^ 

then  g6tes  wort  giz&ltnn,        waz  si§  iu  io  sägen  scoltnn; 
Onh  man  nihein  ni  l6ngnit,         thaz  giscrib  in  thar  giquft, 

niz  aUo  wöroltfristi        si  io  filn  f^sti: 
55  Then  got  wfhan  nanta        int!  h^ra  in  w6rolt  santa,  y  105^ 

gab  sine  s^gena  alle        in  (nan  filn  f6lle  — 
Ir  qn^det,  thaz  thiu  w6rt  min         widar  drfihtine  s{n, 

thäz  ih  thes  gin^nda,         mih  g6tes  sdn  nennn? 
Ni  d£an  ih  sinn  w^rk  in:        ir  ni  gil6nbet  thoh  bi  thfn, 
60      n6h  ir  thes  ni  färet,         ir  inih  th&ra  keret; 
Ob  fh  avnr  th^nkn,         theih  sinn  w^rk  wirkn: 

ob  (h  ni  bin  in  thr&ti,        gil6abet  thoh  thera  d&ti; 
Th&z  ir  thaz  irk^nnet        joh  onh  gil6nben  wollet, 

thaz  wir  ^in  scnlnn  sm,         (h  inti  fdter  min!^ 
65  Fähan  sie  nan  w6ltnn,        tho  sinn  w6rt  thiz  zaltnn; 

er  giang  sar  th^n  stunton        dzar  iro  hänton. 
Tho  thaz  ward Ülaz  so  gid&n,        so  fdar  er  nbar  J6rdan, 

sie  thar  gisnäso  warin,         nnz  sino  zfti  qnamin. 

XXm.    EBAT  QÜTDAM  LANGUENS  LAZAEUS. 

Iro  ist  fOn  thrato,        thero  drdhtines  dato,  p  i09^ 

joh  mdnagfalt  onh  mdnne        al  zi  z^Uenne; 


51**  ohne  Aeemie  2>.  58  se  ia  P.  53  gisczlb  DF.  giqoit  (gi  über- 
getehrUben)  P;  quit  F,  54  unörolt  fiisd  2>.  si  P.  festi  P.  55  hera  P. 
56*  ohM  Aecent  D.  Kolon  tiaeh  51.  52.  53.  56  F,  nach  51.  52.  56  P.  B^gana  P. 
foUe  P.  57  BUi  P.  58  thaz  P.  ih  (h  eorr,  mf  JRamr)  F,  ih  P.  sun  P. 
59  Nu  ftatt  Ni  P.  nuerk  in  P.  60  ir  (r  mtf  Raaur  von  angefangenem  h)  F. 
thös  (Aec.  getagt)  P.  ioih  P.  60^  ohne  Aeeent  D,  61  Ob  ih  P.  Aceeni 
Q%f  ih  erhalten;  die  anderen  abgeeehnüten  D.  Kolon  nach  61  VP.  62  dr&ti  VB. 
dati  P.  68  Thaz?  D.  irkdnnet  ::  (ih  \aue  64*>?]  radiert)  V.  gilöuban  D. 
65  siua  uuort  thiz  z&lton  P.  66   giang  P.  uzar  P.  67  tbiz  P. 

iord&n  D.         68  uns  D. 

XXIII   (I   eugeaehr,   F).  1  —  60   aue  D   [l02^    103»-*».    104*]    erhalten. 

1  £ro  ist  (ro  tutf  JUuur)  V,  Er  ist  2>,  £b9  (9  übergeeehr.)  P,  £ro  ist  F. 
Wahrecheinlich  hatte  der  Schreiber  von  F,  beirrt  durch  die  üeberachri/t  und  F.  i 
oder  2  aeiner  Vorlage,  fäUchüeh  ale  Initiale  für  1  £,  für  3  I  beatimmt;  den  zumten 
Fehler  bemerkte  er  beim  Subrieieren,  den  eraton  nicht.       drato  VD.       2  manne  P. 


solvi  scriptura:  36  qoem  pater  sanctificavit  et  misit  in  mundum  —  tos  dicitis: 
qoia  blaspheiDas,  quia  dizi:  filius  dei  sum?  37  [si  non  facio  opera  patris  mei,] 
nolite  (vielleicht  loa  0,  non  vultis)  credere  mihi.  61 — 67  nach  J.  10,  38  si 
autem  facio,  etsi  mihi  non  ynltis  credere,  operibus  oredite,  ut  cognoscatis  et 
credatis,  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  39  [quaerebant  ergo  enm  appre- 
hendere  J  et  exivit  de  manibus  eorum.    40  et  abiit  iterum  trans  Jordanem  . . . 

Erdmsnn,  Otftid.  12 


178  m.  23,  8—26. 

Th(^  wäluh  hiar  nn  sdntar        zollen  oinaz  wüntar; 
iz  fst,  thaz  ni  hflih  thih,         then  anderen  allen  dngilih. 
5  Ldzarus  ther  gdato        ward  kümig  filu  thrdto 
kr^ftigera  sdhti        joh  grozera  dmmahti. 
Thir  Zell  ih  hfar  ubarldt:         er  was  krisle  fila  drdt, 

er  was  siner  liobo,        thes  slst  Ürn  mir  gilöubo.  V  105^ 

Er  was  fon  k&stelle,        thaz  wfzan  wir  ooh  dlle, 
10      thar  Mdrtha  was  joh  Mdria,        joh  h^izit  ouh  Bethdnia. 
Thiz  was,  wfzist  tha  thaz,        thia  jd  intb&nt  thaz  ira  ü&hs, 
joh  wds  im  thaz  sdazi,         mit  thin  sudrb  si  kristes  fdazi. 
Waz  mag  ih  zollen  thir  es  m^r?        thaz  wdmn  sino  su^ter; 
habetun  krfstes  minna,         sin  selbes  drdtinna. 
16  Sie  s&ntnn  bi  then  brdader        zi  kriste  künden  iro  s^r; 
wds  in  thar  gindagi,         man  ^krod  es  giwdagi, 
£r  ^krodi  thaz  w^sti         sar  zi  th^rn  fristi, 

thia  dmmaht,  thi^  er  thar  thdleta,        then  er  so  mfnnota. 
„Nfsf^,  quad  er,  „thin  ümmaht         so  fram'  zi  t6d  imo  bdLht, 
20       io  so  in  dlawari        zi  drdhtines  dfnri; 

Thaz  in  thera  dmmahti        thes  gdtes  snnes  mdhti  P  UO"^ 

w^rthcn  filn  mdro;         thaz  wfzit  ir  giwdro.^ 
Hdbet^  er  in  war  mfn        minna  Ifublicho  sfn 

joh  th^ro  zueio  wfbo;         thes  sfst  tha  mir  gil<Subo. 
25  So  drdhtin  tho  gihdrta,         thaz  er  so  zdrkolota, 

tho  inthdbet  er  sih  sdr        giwfsso  znene  ddga  thar. 


3  Toh  F.  unülah  (UtzUt  Q  awradiert,  9olUe  wol  i  werden)  V,  uuillih  F. 
sintar  D.  4  hflih  (i  aus  n)  V,  biluh  DP.  thih  aftfttnga  zweimal  geaehrieben^ 
das  sweitemal  in  tben  gebenert  V.  5  drito  VDP,  6  suhti  P.  groier^  P. 
7  sali  P.  8  ^r  P.  sin  D,  siner  P.  Uobo  BP.  9  uuAs  P.  aalsan  (i  atu  a)  F, 
uuiuiu  I>.  11  Thic  P.  uuissist  D.  thäi  P.  inbänt  P,  thu  tueorr.  V, 
12  suarb  si  krfstes  fuasi  P.  IS  m&g  P.  14  häbetun  P.         drüdinna  P. 

16  kriste  i>.  iro  (r  «rm  m)  F.  17  fristi  I>.  18  thier  P.  6t  P.  19  Nist  D. 
^r  P.  död:  (e  radiert)  F,  töde  D,  döde  (e  übergetehr,)  P.  imo  (i  zuMrr.)  F. 
20  lo  P.  alauuari  2>.  diuri  P.  21  In'P.  22  uuörden  2>.  28  Habeta  D, 
Häbeta  P.      uiiär  {Aee.  getagt)  P       26  inthäbeta  D.      zaaene  D.      daga  thir  P. 


XXni.  T.  136,  1—8.  H.  3964—4010.  5.  9*.  10—18  J.  11,  1  «rat 
autem  quidam  languens  Lasaros  a  Bethania,  [de  castello  Mariae]  et  Marthse 
•ororis  ejus.  2  [Maria]  autem  [erat,  qnae  unxit  dominum]  . .  et  extorsit  podes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  Irater  Lasarus  infirmabatur.  3  [miserunt  . .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  amas,  infirmatur.  19 — 28  J,  11,  4 
audiens  autem  Jesus  dixit  eis:  [infirmitas  haee  non  est  ad  mortem,]  sed  pro 
gloria  dei,  ut  gloriflcetur  filius  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  M artbam] 
et  sororem  ejus  Mariam  et  Lasarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  infirmabatur,  tunc 
quidem  roansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;   7  deinde  post  haec  dixit  disoipulis 


Ilt.   23,  27-48.  17d 

Er  sprah  zen  jdngoron  th6:         „wfsomes  thero  JAdono! 

farames  ävor  tbara  zi  (n,        Mna  in  iro  Idnt  in!^ 
Sprdchim  tho  mit  mfimon        thie  sine  liobon  h6ldon 
30       (si  erqa&mnn  odo  in  thr&ti        thera  ^rernn  ddü):  F 106^ 

^M^istar",  qdldnn,  „hngi  th^s:         sie  £&rent  thines  f^rehes 

mit  selb  st^inonne;         na  sdachist  sie  afdr  th&nne?^ 
„Ja  süit^,  quad  er,  „bi  n6ti        znelif  digo  ziti, 

thio  iro  stdnta  werbent        joh  themo  d^e  folgent 
35  So  wer  so  d&ges  gengit,         giwfsso  er  ni  firspfmit^ 

want  ^r  sih  mit  then  6agon        f6ma  mag  bisc6won; 
Drof  ni  za{?olot  ir  th^s,         big{nnit  er  es  ndhtes, 

ni  er  blfntilingon  w^me        joh  s^ro  firsptirne! 
Mfr,  quad  er,  so  f6lge,        ther  r^hto  gangan  w6lle, 
40      giwisso  io  in  ilathrati        so  sc6au  er  mfn  girati!^ 
Sprah  tho  drdhtin  nbarlüt        bi  then  sfnan  siachan  drdt 

w6rton  ouh  tho  blfden        zen  jüngeren  slnen:  P  uo^ 

„Ther  unser  Munt  gaato         sldfit  nu  gimtiato; 

wir  sctilun  nan  irw^ken,        fon  themo  sldfe  irr^ken.'^ 
45  „W6]a  ist,  dmhtin",  quadun,  „th&z!        thanne  wfrdit  imo  biz; 

na  qnimit  Ifhtida  imon  mAat,        so  ofto  sfochemo  dtiat.^ 
Sie  w^tun,  dmhtin  m^inti,         er  sinan  sl&f  zeinti; 

er  selbe  m^inta  avur  thäz^        th&z  er  tho  bilfban  was. 


27  tpräh  P.  28  anur  D,  29^  ohne  Aeemte\  liobnn  7>.  30  erties  8 
ausgelassm  D.  «  driti  VDP.  do  F,  dati  P.  81  Meistar  P.  thes  2>. 
82  sie  P.  auur  DP.  88  lä  (ein  roter  Aecent)  D.  84  kein  Aeeent  wahr- 
nehmbar  D,  85  uu^r  (Aee,  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giuulB89  (9  übergeeehr.)  P. 
86  öttgnn  D.  87  biglnnit  er  üt  er  aue  et  ir)  FJP.  er  {Über  e  ein  Fleek, 
kein  Aee.)  2>.  Xolon  nach  87  VP,  88  un^rne,  s^ro  {Aecente  verbliehen)  D. 
firspume  P.  39  M]ir  {Aee.  eeheinl  eu  fehlen)  D.  40  ginufsso  {Aee.  raä.  V)  DP. 
äladrati  VDP.  bcöuu:   (o  radiert)  F,   Bcöauo  D,    bcoqu  P.  42  sinen  P. 

48  Bcläfit  D.  nu  ni  F,  44  :nan  (i  radiert)  F.  irreken  P.  45  thaz  2>. 
46  qufmit  D.  Uhtida  (t  auf  Sasur)  V,  lihtida  D,  Ifhtida  P.  imo:n  (i  rad.)  F, 
imo  in  D,  imoin  (L  übergetehr.,  vorher  in  Übergesehr.  und  radiert)  P.  öfto  D. 
siochemo  (e  eorr.  aue  o)   F.      47  zeinti  2>.       48*^  thaz  DP.      biliban  uuäs  D. 


suis:  [eamus  in  Judaeam]  itenim.  29 — 33.  35 — 38  J.  11,8  dicant  ei  discipuli: 
rabbi,  nunc  qoaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iterum  vadis  illuc?  9  respondit 
Jesus:  [nonne  XII  horae  sunt  diei?]  si  quis  ambulayerit  in  die,  non  offendit, 
quia  lucem  bnjus  mundi  ridet;  10  si  autem  ambulaverit  in  nocte,  offendit, 
qnia  lux  non  est  in  eo.  39 — 40  vgl.  J.  8,  12  . .  qui  sequitur  me,  non  ambulat 
in  tenebris,  sed  habebit  lumen  vitae.  41 — 45.  47  —  48  naeh  J.  11,  11  baec 
ait,  et  post  haec  dixit  eis:  [Lazarus  amicus  noster  dormit;]  sed  vado,  ut  a  somno 
excitem  eum.  12  dixerunt  ergo  discipuli  ejus:  [domine,  si  dormit,  salvus  erit.] 
18  [ille  dicebat  {Vulg.  dixerat  autem  Jesus)  de  morte  ejus;]  illi  autem  puta- 
verant,  quia  de  dormitfone  somni  diceret. 

12* 


180  III.  23,  49  —  24,  8. 

Det  er  6fan  in  tho  s&r,        wio  bi  nan  gil^gan  was  thaz  w^. 
50       „ih  Wille  in  iz  z^ilen^,  quad  er,  „6r:        ist  L&zarus  bilfbaner. 
Thoh  will  ih  fr^wen  es  na  mfh         giwfsso  thuruh  inih, 

thaz  ir  gil6abet  bi  thfa,         wanta  ih  h(ar  na  w&s  mit  ia;  V  J06^ 

Job  w^iz  thoh  thia  gimdcha,         slnes  selbes  sdcha, 
wio  iz  ^az  faar  th^e;  thaz  s&gen  ih  in  zi  w&re. 

55  Th6h  er  na  bilfban  si,         farames  th6h,  thar  er  sf; 
zi  thfaz  na  sar  gilfgge,        thoh  er  bigrdban  ligge."" 
Quad  Thomas,  ein  thero  kn^hto:         „farames  wir  ouh  rehto, 
na  er  so  wflit  sclbo  in  w&r,        irst^bemes  mit  fmo  thar! 
Nn  er  then  t6d  saachit,         thes  Ifbes  ouh  ni  rdachit: 
60      na  simes  g&rawe  alle        mit  {mo  zi  themo  £&l]el'^ 

XXI 7.    VENIT  ERGO  JESUS  ET  INVENIT  EUM  JAM 

QUATUOR  DIES. 

Qn&m  tho  drahtin  h^ilant        thara  in  Jddeono  lant,  p  m^ 

thar,  ther  sin  frfant  was  ja  ^r,       lag  fiardon  dag  bigdLbaner; 

Qaam  m^nigi  thero  Jddeono  ^r,         drostan  thar  thio  sa^ster, 
b&tan,  sie  in  gistfltin         fon  then  dnthaltin. 
5  Martha  thia  guata,         so  sfa  thia  kdnft  gih6rta, 

firliaz  si  sdr  thia  menigi        joh  ilta  kriste  ing^gini. 

Hefme  saz  thia  so^ster        inti  kdmta  thaz  s^r, 

w^inota  iogilfcho        then  braader  jdmarlicho, 
.    __  • 

49  man  (i  radiert)  F,    inan  2>.        gi  zuetfrr.   V,  50  nuille  (o  atu  a)  F, 

uuflle  P,  uuillo  F.  51  uuOl  BP.  52  thiu  P.  hiar  D.  nu  hinter  uuiU 
radiert,  vor  uuis  zueorr.  V,       noas  DP.         53  sines  I>.  54  lax  tuearr,  V, 

füar  D.  57  knehto  D.        farames  P.  58  ^r  P.        thir  I>.  69  4x  P 

d6d  P.         CO  slmes  D.       g^anae  P.       alle  2>. 

XXIIII  (I  sugesehr,  VP).  1  — 35  aut  1)  [104%  8  —  21.  104^]  erhalten. 
2   th^   sin   friunt  P.        ja  zueorr.    V,  3*  ohne  Aeeente  D.        iudeono  P. 

3*"  drdstnii  V.  4  giBtfltin  (i  out  u)  F,  giBtdltin  DPF.  5  siu  P.  kdnst  JD, 
künf  P.  gihorta  (Kolon)  P.  6  flrlias  si  sar  P  m^igi  (Aee.  radiert  V)  P. 
Uta  kriste  P.         7  ser  P        8  brüader  DP.      iamarlioho  P. 


49  —  52.  55.  57 — 58  </.  11,  14  tirnc  ergo  Jesus  dizit  eis  manifeste:  [Laaarus 
mortuus  est;]  15  et  gaudeo  propter  tos,  ut  credatis,  qnoniam  non  eram  ibi; 
sed  eamus  ad  eum.  16  dixit  ergo  Thomas  ..  ad  condiscipulos :  [eamus  et  nos, 
et  {V%üg,  ut)  moriamur  cum  eo.] 

XXIV.  r.  135,  9  —  27.  H.  4010—4185.  1  — ?•  /.  11,  17  renit  iUqae 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jiim  in  monumento  liabentem  ...  19  malti 
autem  ex  Judaeis  renerant  ad  Martham  et  Mariam,  ut  consolarentur  eas  de 
fratre  suo.  20  Martha  ergo,  ut  audivit,  quia  Jesus  renit,  occurrit  illi;  Maria 
autem  domi  sedfbat     [^Marg.  zu  5   Mar/Äa  (eo^r.  au$  Maria)  venit  ad  dominum.] 


III.   24,  9  —  34.  181 

Giwisso  thar  untar  fn         Sprüchen  z^harin, 
10       s^ragemo  mdate;         irgfang  iniz  zi  gdate. 
M&rtha  sih  tho  ktimta,         so  si  zi  krfste  giilta, 

s^rlichero  w6rto;         sia  rdartaz  filu  h&rto. 
„Drdhtin",  quad  si,  ,,qaamist  thu  er,        wir  ni  thültin  thiz  ser;     V  107"^ 

ginddaz  thin  ni  hängti,         thaz  t6d  nns  sus  io  giangti; 
15  Theiz  io  zi  thfu  irgiangi,         sas  ndh  er  uns  giffangi, 

SOS  lädes  unsih  fülü        joh  serera  dnthalti! 
Weiz  ih  thoh  in  thrdti,         thoh  si  thin  kdnft  nu'spati, 

tbaz  got  ist  alles  thir  gilos,         so  w^  so  thu  nan  fergos; 
Joh  dllaz  thin  girdti        frdmit  sar  zi  stdti, 
20      dllaz,  so  thir  Kob  ist        joh  so  thu  s^lbo  giqufst.^ 

„Ni  Idz  thir  iz^,  quad  er,  „s^r,         irst^ntit  ther  thin  brdader;       P  111^ 

zi  Hb  er  so  gik^rit,        thaz  mdat  sih  thin  ni  s6rit^ 
„Iz  ist,  drdhtin^,  quad  si,  „s6,         gilonbu  ih  thaz  giwfsso, 

theiz  otth  fnau  ni  firgeit,         thann  6llu  worolt  dfsteit.^ 
25  Sprah  tho  drdhtin  zi  im  sdr,        (thaz  wfr  gilouben  diawar, 

joh  ellu  worolt  ubar  dl        in  harzen  thaz  io  hdben  scal): 
„Ih  bin  irstdntnissi,        thaz  wfzist  thu  in  giwfssi; 

bin  Ifb  onh  filu  f^sti         zi  ewinigeru  frfsti. 
So  w^r  so  in  mih  gil6ubit         (theist  dlles  guates  h6ubit!), 
30       zi  Ifb  er  thoh  biwfrbit,         sfd  er  hiar  irstfrbit; 
Inti  dlle,  thaz  ni  hfluh  thih,         thie  gil6ubent  in  mih 

(ni  f6rahti  drof  then  w^won!)  —       nirstfrbit  er  in  ewon. 
Gil6ubist  thu,  so  ih  zeUu,         thiu  minu  wort  ellu?*^ 

„sint  drdhtin'^,  quad  si,  „festi         in  mines  harzen  brusti; 

9  Gigiuufsso  P.  10  iru  :z  (i  radiert)  K,  ira  iz  I>.  12  uuorto»  harto  P. 
19  quämist  P.  th^  P.  er  i).  14  giiiida:z  (i  radiert)  F,  ginAda  iz  2>. 
giängti  P.  15  irjriangi  DP,  17  ih  fehU  D.  dräti  VDP.  künst  D. 
18  göt  (Acc.  getilgt)  P  fergot  D  (r  au$\)  P.  19  tär  D,  SO*  ohne  Aeeente  2>. 
giquLst  DP,  82    Übe  J&.  23   Iz  P.         qu&d  D.  24   thanne   DP. 

25  alanoär  D.  26  uuorolt  D.  28  fdsti  (e  aus  i)  F.  ^uuinegeru  D, 
fristi  P.  29  naer  P.  mfh  P.  alles  D.  31  Inti  P.  33  89  P  34  tint  P. 
mines  herzen  brüsti  P. 


11 — 20  flach  J,  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [domine,  si  fuisses  hie,] 
Irater  meus  noti  fuisset  mortaus.  22  sed  et  nunc  [scio,]  quia  [quaecanque 
poposceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Sei.  4089  giwerdot  thinan  willean  1^1.  23  ~36 
J,  11,  23  dicit  Uli  Jesus:  [resurget  frater  tuus;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  an 
innan  thes  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dicit  ei  Maria:  [scio,  qaia  resurget  in 
resarrectione]  in  norissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita; 
qui  credit  in  me,  etiamsi  mortuus  foerit,  vivet;  26  et  omnis,  qui  virit  et  credit 
in  me,   non  morietur  in  aeternum;  [credis  hoc?]     27  alt  illi:   [utique,  domina,] 


182  III.  24,  35-56. 

35  Gil6ub  ih  thaz  gimdato,        thaz  tha  bist  krfst  tlier  gdato,  V  107^ 

g6tes  sun  gizdmi,        ihn  hera  in  w6rolt  qnami." 
So  si  tb&z  gizelita,         tbia  su^ster  si  sar  h6leta: 

„tber  m^istar^,  quad  si,  „bfar  ist,       gib6t  tbir,  tbaz  tha  qu&mist^ 
Üfirstuant  si  snälo,         thaz  d^ta  ru  ther  wfllo; 
40       ni  ddta  si  thes  tho  bfta,    .     si  slfumo  zi  imo  gifita. 
Ni  qudm  noh  tho  nnser  drdhtin        in  thaz  kdstel  fn; 

er  noh  sih  thdr  inthabeta,         thar  imo  Mdrtha  gaganta.  P  112^ 

Quam  then  Jtideon  thaz  in  müat,         thaz  s{  so  gahon  tifirstuant, 
sie  onh  zi  thfu  gifiangon        joh  after  fra  giangan; 
45  Qoddun,  silti  l6ufan,        zi  themo  grdbe  wuafan, 
thdz  si  thes  giflfzzi,         sih  s&ta  thar  girdzzi. 
Si  zi  fdaze  kriste  flal,         unz  thaz  mdat  iru  so  wfal;     * 

mit  zdharin  sf  thie  big6z,        thar  si  then  brdader  liobon  r6z. 
Iroogta  si  tho  seraz  mdat,         so  wib  in  sdlichu  ofto  ddat 
50       (irb^it  si  thes  er  kdmo);        joh  sprah  zi  drdhüne  th6: 

„Wdrist  tha  Mar,  dnihtin  krfst,       ni  thdltin  wfr  nu  thesa  qufst; 

ther  brdader  min  nu  l^beti,        joh  ih  thiz  Idid  ni  habeti!^ 
Intsdab  er  tho  thaz  dngimah,         so  er  sa  Hazan  gisah; 
thie  Ifuti  ouh  raznn  Alle,         thie  qadman  ^  themo  thfnge. 
55  Thar  stdantun  thio  gisu^ster        saman,  w^inotan  thaz  ser; 
dugtun  thar  thia  sm^rza,         thaz  {ro  sera  h^rza. 


35  thtf  {Aee.  getügt)  P.  36»— 56*.  57»»  —  77'»  froffmentariieh  aus  D  [105*- »»] 
erhalten.  37  this  (a  aus  i)  V.  S6,  gizelita  (Aeeente  radiert)  V,  hölota  P. 
39  Uf?  D.  40  thes  (e  aus  o)  P.  sliumo  P.  «£  imo  giilta  P.  41  iu  P. 
48  nöh  (Aee,  rad.  V)  DP,  thar  P.  inthdbeta  (Aee.  rad.  V)  P.  48  iude. .  2>. 
gähun  {Aee,  getilgt)  P.  45  s-.ilti  (i  radiert)  F,  si  ilti  I>,  sülti  (i  zwisehen- 
und  übergesehr,)  P.  vuurfan  (a  radisit)  V.  46  girü:zi  (a  rädert)  P.  47  Si 
zi  fuaza  P.        iru  (u  aus  o)  F.  48  si  P.  49  Yröugta  P.        s^raz  BP, 

muat  P.  50  er  radiert  F,  sieht  DPF,         kümo  {Aee,  getügt)  P.        tho  P. 

51  Unarist  P.      auir  nu  th^sa  quist  P.      52  bibeti  P.      53  gisäh  P.      54  zemo  P. 
55  thio  (o  aus  e)  F.      ser  P.         56  thio  P.      herza  P. 


efco  credidi,  quia  tu  es  Christus  filius  dei  yivi,  qui  iu  huno  mundum  rcnistL 
37 — 42  nach  J.  11,  28  et  com  haec  dixisset  [abiit  et  YOcaYit]  Mariam  [sororem 
snam]  ..  dicens:  inagister  adest  et  Tocat  te.  29  illa  at  audivit,  surgit  cito  et 
venit  ad  eum.  30  [nondum]  enim  [venit  {Vulg.  yenerat)  Jesus  in  castellum,] 
sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi  occurrerat  ei  Martha.  45 — 47\  50** —  52  nach 
J,  11,  31  Judaei  ergo  . .  secuti  sunt  eam  dicentes:  quia  [vadit  ad  monumentum,] 
ut  ploret  ibi.  32  Maria  ergo  ..  ceoidit  ad  pedes  ejus  et  dielt  ei:  [domine,  si 
fuisses  hie,]  non  esset  mortuus  frater  mens.  Zu  51/.  vgl.  Hei.  4030  {Worte  der 
Martha)  thar  thu  mi,  herro  min,  . .  nabor  waris,  . .  than  ni  dorfti  ik  (nu  C) 
sulic  barm  tholon,  bittra  breostkara;  tban  ni  wari  pu  min  broder  dod  ..,  ac 
he  imu  mahti  libbien  ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J,  11,  33  Jesus  ergo,  ot 
Tidit  eam  plorantem,   et  Judaeos,   qui  renerant  cum   eji,   plorantea,  infremuit 


III.    24,  57-82.  183 

Ther  Mrist  ist  alles  gdates,        sih  dr£abta  tho  thes  miiates;  V  lOS** 

sih  z&harin  er  ninthäbeta,        thar  man  theo  brdader  klagota. 
Thaz  drübtin  oub  gisc^inta,         waz  er  mit  tb{a  meinta, 
60      tbaz  fnan  so  gin6to        irb&rmeta  tber  d6to: 
Gib6t  er  sie  mo  z^litin,         wdra  sie  nan  l^gitin. 

„drdhtin^,  quadnn  se  sir,         „s^lbo  mahtaz  s^han  thar.^ 
Qoam  tho  drdhtin  unser         Ihara  rfazenter,  P  112^ 

tbÄra  zi  themo  Ifoben  man,         thiv  er  lag  bid6lban» 
65  Tb&r  lag  oba  f^lisa,         so  n6h  nu  in  lant^  ist  wfsa; 

bärdin  filu  sdlni,         thaz  s&gen  ih  thir  zi  w&m. 
W^  tho  thar  ing^gini         hirto  mihil  m^nigi, 

Kotes  filu  thrdto;        in  mftten  lag  ther  d6to. 
Then  jdmar  allan  sdhnn,         thie  mfthont  qaamon  gdhun; 
70      thaz  üngimah,  so  rdarta        thie  s(ne  selbes  Munta. 
Tho  Ähtotun  thie  Ifuti,         wio  er  nan  mfnnoti, 

tho  sie  in  älagahun         thie  z&hari  gis&hun. 
Tho  sprachnn  sümiliche         6nh  ir  thcmo  rfche 

(in  dbah  sie  iz  k^rtun,         so  sie  thfz  gihortun; 

75  Sie  ihtotnn  thaz  sinaz  s^r),         bi  hin  er  ni  bidrdhtot  iz  ^r; 

bi  hfu  er  sih  thes  leides         er  ni  wdmoti,  les; 
Bi  hfn  er  ni  biwdrbi,         thaz  ther  sin  frknt  nirstdrbi, 

ther  kreftig  ^r  was  so  fr&m,         then  blfnton  deta  s^hentan! 
Tho  drdhtin  mit  then  6ugon         thaz  gdLb  bigonda  sc6won,  V  108^ 

80       worton  blfdlichen         spdLh  er  tho  zen  sfnen: 

^Nemet  th&na  sar  then  st^in        joh  slinmo  ddet  inan  in  ^in-, 

inth^ket  mir  thaz  k^tti,        thes  mines  frfuntes  betti!^ 

59  ötth  P.  er  (Aee.  radiert  V)  P.  meinte  {Ace,  radiert)  V,  62  druhtin 
qiiAdan  P.  mahtutz  (i  radiert)  F.  63  Quam  tho  drahtin  unser  P.  rfasanter  P. 
64  th^mo  (Ace,  radiert)  F.  man  (Aee.  radiert  V)  P.  tbar  P.  65  lant  P. 
68  lintet  filu  P.  drdto  F,  drato  P.  70  selbes  (Aee,  getügt)  frinnta  P. 
72  gisahun  P.       78  sphLchun  P.       75  dnaa  P.      s^r  {Aee.  getügt)  P.      hin  P. 

76  las  P.      77  th^r  {Aee,  getilgt)  P.      78  kräftig  P.      79  scönon  P.      81  sUumu  P. 
82  mine  auf  JRatur  F. 


spiritu  et  turbayit  se  Ipsum  . .  85  et  [laorimatus  est  Jeaua.]  61  —  72  naek 
7.  11,  84  et  dizit:  [ubi  posuiBtis  eum?]  dicunt  ei:  domine,  yeni  et  yide  .  .  . 
36  dixeruut  ergo  Judaci:  [occe  qoomodo  amabat  eumi]  ..  38  Jesus  ergo  yenit 
ad  monumentum;  erat  antem  ..  lapis  snperpositus  ..  VgL  Set.  4075  lag  tbar 
en  felis  bioyan,  hard  sten  behlidan.  73.  75^—78  /.  11,  37  quidam  autem 
ex  ipsis  dixemnt:  [non  poterat  (hie  F)  facere,  qai  aperoit  ooulos  caeci]  nati, 
ut  . .  non  moreretur?  79 — 86  [Jesus  eleyatis  oculis  (aue  J.  11,  41)]  /.  11,  89 
ait  Jesus:  [toUite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  . .  antluoan  tbea  leia, 
that  he  mosti  that  lik  sehan.    /.  11 ,  39  ..  dicit  ei  Martha  ..:  [domine,  jam 


184  m.24,  83  — 106. 

„Drdhtin'^,  quad  thiu  su^ster,        ^ther  Ifchamo  ist  ju  fidler 

(bi  thia  z^Uah  thir  iz  ^r),         ist  fiardon  dag  bigrdbaner.^         P  113^ 
85  „Thih  deta  ih  mfthont^,  qaad  er,  ,,Mrfs,         oba  thu  gil6abis, 
ihaz  thu  gisfhis  gotes  krdft        joh  selben  drdhtines  m4ht^ 
Sie  namun  thana  thorob  ii6t        then  selben  st^in,  so  er  gibot; 

tbaz  grab  sie  thar  indätun,        so  sinn  w6rt  giqaaton. 
Sttiant  er  tbar  tho  nfdare,        huab  tbiu  öugun  uf  zi  hfmile, 
90      zi  thes  fater  b&rme  filu  frdro,      thdnana  er  hera  in  w6rolt  quam. 
,,F&ter^,  quad,  „tbir  th&nkon        mit  w6rton  joh  mit  wirken, 

tbaz  tbu  ^mmizen  io  f6llon        irfdllis  minan  wfUon. 
Ih  hÄbet^  iz  io  giwfssaz,        fater,  s&gen  ih  thir  th&z, 
tbaz  thu  Alles  wio  ni  ddti,         ni  si  dl  sos  ih  thih  bdti; 
95  Thoh  z^lloh  thino  gdati        thdruh  these  Uuti, 

sie  wfzin,  thu  mih  sdntos        joh  hera  in  w6rolt  wantos.^ 
Er  sprah  tho  w6rton  Idten        thdra  zi  themo  d6ten, 

zi  themo  fdlen  thegane,        er  stdant}  ir  themo  legare; 
Joh  er  wdrbi  thuruh  n6t        fon  b^che  hera  wfdorort, 
100      fon  h^Uono  thiote         avnr  zi  th^semo  liohte. 

Qnek  ward  sdr  imo  tbaz  mdat,      j6h  fon  themo  grdbe  irstuant     V  109' 

Mit  Idchanon  biwdntan        joh  fdnon  so  gibdntan. 
„Inbintet  fnan^,  quad  er  s&r         tho  zen  jdngoron  th&r, 
„slinmo  irl6set  inan  th^s,        thaz  g^  er  sines  sfndes.^ 
105  M&nage,  thie  thar  quimun,        then  wibon  dr6st  ouh  warun,        p  ns^ 
gil6nbtun  sar  io  gähun,        so  sie  tho  thfz  gisahun. 


83  quad::  (an  radiert)  F.  tbiu  (u  atu  o)  F.  ::::  ist  (ther  radiert)  V, 
85  d^ta  P.  uufs:  (i  radiert  ?)  P.  86  tbü  gisibiB  P.  g6t6S  (Aee.  radiert  V)  P, 
kraft  P.  mäht  P.  88  slnu  {Aee.  radiert)  V.  giquadun  P.  89  thiu  (iu 
übergeeehr,)  P.  90  fäter  (Aee,  getilgt)  JP.  92  ^mmizrien  (ig  radiert)  F. 
io  P.  93  habet  P.  94  tbu  P  nl  dati  P.  bati  P.  95  thöse  {Aeeent 
radiert)  F,  theso  P.  97  spräh  P.  luten  P.  98  th^mo,  thegane  (Aeoenie 
radiert)  V.         erstüanti  (i  eingesehaltet)   VF.  100  thiöte  P.  101  loh  P. 

gräbeirstuant  F,    gräberstuant  (Wbrttrennung  unne?ter)  P,   f^rabe  irstuant  F, 
102  biuuüntan  (d  aus  ä)  F.  103  Inbintet  inan  P.       tbar  P.  106  sie  P. 

gisdhun  (Aco.  getilgt)  P. 


foetet;]  quatriduanus  est  enim.  40  dicit  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniam,  si 
credideris,  videbis  gloriam  doi?  87.  89 — 96  /.  11|  41  [tolerant  ergo  lapidem; 
Jesus]  autem  [elevatis  .  .  oculis]  dixit:  pater,  gratias  ago  tibi,  quoniam 
audisü  me.  42  [ego  autem  sciebam,  quia  semper  me  audisj  sed  propter 
popnlum,  qui  circumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97 — 98. 
101 — 104  nach  J,  11,  43  haec  cum  dixisset,  yooe  magna  clamayit:  Lazare,  veni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qui  fuerat  mortuos,  ligatus  pedes  et  manus  institis, 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  dixit  iis  Jesus:  [solrite  eum]  et  sinite  abire. 
105  —  109  nach  J.  11,  45   [multi  ..   ex  Judaeis,]   qui  venerant  ad  Mariam  et 


III.  24,  107—25,  16.  185 

Bigondun  sdm^  iz  zollen        mit  tibilemo  willen 

then  fdristen  ^warten        z6mlichen  w6rton 
Job  themo  h^rote        illemo  io  zi  n6te; 
110      so  slfumo  sie  iz  gih6rtun,        iz  allaz  Äbahoton, 
Angnstitun  thrdto        th^rero  selbun  ddto; 

tbir  z^ll  ih  hiar  nu  sdntar:       was  harte  in  leid  thaz  wdntar. 

XXV.     COLLEGEBUNT  PONTIFICES  ET  PHABISAEI 

CONdLIUM. 

Thie  bfscofa  bi  n6ti        joh  al  thaz  b^roti 

thorab  th^sa  r&cha        ddtan  eina  sprdcha. 
Th&ra  zi  themo  Hnge        joh  zi  tb^mo  selben  thfnge 

qnam  mihil  w6roltmeiiigi        then  h^reston  ing^gini. 
5  Thie  ^warton  alle        qo&mttn  zi  themo  thfnge 

(sie  ni  dodlton  es  tho  dr6f)        in  K&ipbases  frfthof. 
^Waz  mugon  wir*^,  qdldim,  „thesses  däan?     ther  man  ther  m&chot 

mit  z^ichonon  maren        joh  thrato  s^ltsanen.      [sinan  rdam 
Alle  these  liuti        gil6abent  io  zi  n6ti, 
10      ni  si  6ba  wir  bigfnnen,        thaz  stislih  wir  ni  hangen.  y  losf" 

Irgoit  iz  zi  ingnsti,        oba  wfr  mes  dnen  thie  frfsti, 

thaz  ^r  in  themo  mdaze        then  Ifntin  sih  gisdaze;  p  tW^ 

Gif&hent  sih  z)  {mo  thanne        thie  gildubigun  ^le, 

wöUent  haben  n6ti        zi  fmo  thaz  h^roti! 
15  So  qu^ment  Romdni  ooh  ubar  thdz,        noment  thaz  l&nt  allaz 

j6h  onh  thes  gifllzent,        iz  ftalaz  l&zent; 


107  sünie  P.  z^en  (Am,  rßdiert)  V.  uuillen  P.  108  füristen  {Aceeni 
geiügi)  P.  uaorton  P.  109  io  si  note  P.  111  dräto  F,  drato  P.  dato  P. 
112  hiar  {Aee,  getOgt)  P.      udntar  F,   uuntar  P. 

XXY  (Y  aM  im  V),  1  al:::  Gas  rudi^rt)  F.  raeha,  spracba  P. 
4  ingegini  P.  6  frithof  P.  7  mugan  (g  mm  n)  P.  ruam  P.  8  drato  F. 
9  liati  P.  12  mdate  F.  13  Gifahent  P.  siimo  (Aee.  radiert  F,  i(mo  P. 
gilöabigon  (zweite*  i  oim  e)  F.        alle  P.  14  li  imo  P.  16  quement  P. 

römani  (1  au»  a)  6uh  P.         16  lasent  P. 


Martbam  et  viderant,  quae  feoit  Jesus,  [crediderunt]  in  eum.  \Marg,  zu  107 
quidam  abienmt  ad  sacerdotes]  /.  11,  46  qnidain  autem  ex  ipsis  abiemnt  ad 
pharisaeos  (vgl,  J,  11,  47  pontifices  et  pharisaei)  et  dixerunt  eis,  qaae  feoit  Jesus 
{dtuu  Aleuin:  siye  adnuntiandu,  at  et  ipsi  crederent,  siye  prodendo  nt  saeTirent 
111 — 112  vgl,  H.  4184  tho  was  that  so  widarmuod  . .  Jadeo  liudiun. 

XXV.  »T.  186,28  — 82.  »Ä  4186  — 66.  4169  — 71.  1  —  2.5—8  7.11,47 
coUegerunt  ergo  po&tifioes  et  pharisaei  concilium  (vgl,  Mi,  26,  8  congxegati  sunt 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi  in  atriom  principis  sacerdotam,  qni  dioe- 
batnr  Caiphas)  et  dicebant:  [quid  facimas?  quia  hie  homo  mnlta  signa  facit] 
9^*10.  15  —  18  nach  J,  11,  48   si  dimittimas  enm  sie,   omnes  oredent  in  eum; 


186  III.  25,  17  —  40. 

Mit  wdfanu  unsih  thufngent,         6ba  sies  bigfnneiit; 

mit  kr^ftigera  h^nti         daent  dnsih  ^lilenti. 
WÄnent  sie  bi  n6tin,         thaz  vdr  then  ürheiz  d&tiD, 
20      j6h  wir  thes  bigfnnen,        thaz  widar  fn  ringen/' 
Gab  ^iner  tho  girdti         thumh  thaz  h^roti, 

bihfaz  sih  ther  thes  w&res,         ther  bfscof  was  thes  jares. 
„Ni  bith^nket^,  qnad,  „in  w^        tinserero  &llo  zala, 
joh  fr  ouh  wiht  thes  lü  dhtot         ouh  dr6f  es  ni  bidrÄhtot, 
25  Thaz  bdz  ist,  man  biw^rbe,         thaz  ^in  man  bi  unsih  sterbe, 
joh  ^iner  bi  unsih  d6we,        ther  Ifut  sih  thes  gifr6we ; 
Thaz  si  gisdnt  ther  selbe  f6lk        thuruh  thes  ^inen  mannes  dölk, 

thuruh  sino  ^ino  d6ti;         thaz  thtinkit  mih  girdti.^ 
Giwisso  wizit:  thaz  gimdh         fon  fmo  er  sdlih  hiar  ni  spr&h, 
30       thiu  sprdcha  ouh  so  giz&mi         fon  (mo  hiar  biqu&mi; 
Was  bfscof  er  thes  jdres,         thaz  mdnota  nan  thes  w&res, 

thes  selben  sttiales  era;        s{n  ni  was  es  mera.  V  ^i^** 

Bi  thiu  was  er  f6rasago  thdr,        thoh  er  ni  w^sti  thaz  war; 

er  ünthankes  in  zdita,         wio  iz  allaz  wesan  scolta:  ^  l^^ 

35  Thaz  drdhtin  selbe  wölta,         bi  unsih  st^rban  scolta, 
joh  sines  bldetes  rlnnan         uns  sfhurheit  giwfnnan. 
Fon  thdsses  dages  frfsti        so  wds  in  thaz  sid  fdsti 

in  mdate  gindagi,         thiz  man  nan  irsldagi. 
Inzdh  sih  drdhtin  tho  fon  fn,         ni  gfang  so  ofono  untar  fu 
40      joh  fuar  mit  sfnen  thanana        in  eina  wdastinna. 


17  thvingent  (v  Üöergesehr,,  kann  auch  y  gelesen  werden)  P.  18  henti  P. 
UDsih  P.  19  datin  P.  20  uuir  (Aec.  getügt)  P.  22  (ares  P.  23  uMerero  P. 
24   ni   (i  sueorr.)    V,         25    ::  sterbe   (ir  radiert)    F.  27    thes   (e  aue  i)    F. 

dolk  P.  28  8in9  P.        doti  P.  30  sprdcha  P        mdra  (Aee.  radiert)  F. 

38  thiu   {Aee.  getagt)  P.         uuät  {Aee.  radiert  V)  P.  34  zalta  P.         ällai 

(Aee,  radiert)  V.        36  uuolta  P.       afhurheit  (Rasur  über  ih)  F,    sichurheit  P. 
36  bluatas  JF.       37  fristi  P       sid  zueorr.  F,    efd  P.       feati  P.       89  giang  P. 


et  [Tonient  Romani]  et  tollunt  nostrum  locum  ot  ^entern;  su  18  vgl  J7.  4142 
than  wi  theses  rikies  sculnn  lose  libbien.  21  —  26  [Caiphas  reapondit]  J,  11,49 
unua  antem  ex  ipaia,  Gaiphaa  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  iUiiia,  dixit  üa: 
vos  neacitia  quidquam;  50  nee  cogitatia,  qoia  [expedit  vobia,  ut  unua  moriatar] 
homo  pro  populo,  et  non  tota  gena  pereat.  29.  31.  33\  35 — 36  «71  11,  51 
[hoc  ..  a  aemetipso  non  dixit;]  aed  cum  eaaet  pontifex  anni  illiua,  prophetarit, 
quod  Jesua  moritnrua  erat  pro  gente.  37—40  /.  1 1,  58  [ab  illo  . .  die  cogitaverunt 
eum  occidere  (Vulg.  ut  interficcrent  eum).]  ö4  [Jeaua  autem  (Vulg.  ergo]  jam 
non  in  palam  funbulabat  apud  Judaeoa,]  aed  abiit  in  re^ionem  juxt»  deaertum. 


III.  26,  1  —  26.  187 

XXYI.    MORALITER 

Nu  kiist  in  therera  r^dinn         z^ichan  dnit  so  m^nigu, 

80  thJQ  ^ warton  qtiitnn,         iz  al  in  dbil  datun: 
Nu  duemes  wfr  thaz  zufvai        thana  siv  ubar  &\^ 

gilöobemes  thero  ddto;        iz  sizit  uns  so  thrdto. 
5  K^remes  in  mdate        uns  selben  io  zi  gdate 

frdmmortes  thia  gofees  d&t,        66  siu  thar  giscHban  stat: 
Sie  rfetun,  was  sies  w6ltin        joh  was  sies  d^an  scoltin, 

h&rto  gin6to,        thera  selbnn  g6te8  dato; 
Thoh  ni  spr&chnn  sie  in  w&r,        thaz  sie  gil6nbtin  gote  s&r, 
10       thaz  si^  iro  h^rza  iz  l&iin        joh  frdmmortes  iz  gik^rtin. 
Wir  scülun  unsih  s&manon        zi  r^hteren  r^dinon, 

wir  unsih  g6te  Ifuben        joh  r^htor  gil6uben; 
Joh  qu^demes  in  rfhti,         thaz  iz  l6bosamaz  sf,  Vlio^Fllb"^ 

4llo  sino  diti,        thoh  si  fn  si  dnthrati. 

15  Sie  qu&dun  thes  gioAagi,         6ba  man  nan  nirslüagi, 

th&z  sie  mit  giw^lti        wortin  ^Mlenti 
Joh  th&rbetin  thes  sfndes        thes  iro  häminges, 

sar  io  Ih^s  fartes        thes  Eigenen  l^tes. 
Wir  scdlun  avur  &hton,        wir  w6la  iz  ni  bidr&hton, 
20      thaz  wir  thiu  w6rk  6ren,        in  mdat  uns  siu  gik^ren: 
Th&z  wir  aua  6nti        werden  ^lilenti, 

tharben  8c6nes  riches,        then  hohen  hfmilriches; 
Joh  birun  m6mente        in  suaremo  äilente, 

in  githufngnisse ;         thes  sfn  wir  io  giwfsse! 
25  Th^nkemes  zi  güate         ouh  h^ilemo  mdate 

joh  fr&mmortes  iz  k^ren,        thaz  C&iphas  wolta  l6ren. 

XXYI  (I  a*ffetehr.  F).  2  thie  (ie  zugeichr.)  P.  4.  gilöubeimes  (s  rad.)  P. 
drdto  VP.  6  si  guate  P.  6  so  P.  1^  ^  w  P.  8  ther  P.  9  sie 
(i  übergetehr,)  VP.  10  siro  h^na  P.  11  redinon  P.  12  liuben,  gilouben  P. 
13  löbosamai   (o  euearr.)  V.        si  P.  14  sin  =  siu  In  P.         ündrati  VP, 

16  thai  sie  P.  uurtin  VP,  17  th^s  (Aee,  geHlgt)  P.  18  färtes  (Aec.  rad.)  V, 
digenen  earr,  aui  einigen  F;  i  überge»ckr.  P.  lantes  P.  21  uuerden 
{ertUt  e  tma  angafangenem  v)  F.  23  saAremo  (Aee,  radiert)  F.  24  githuignisse 
{nceitet  g  am  n)   F.         26  muate  P. 


XXYI.  7  — 19  ^9^'  ^^  «'<<'  Ahmn  su  J,  11,  47  coUegenmt  oonoilinm  e^ 
dicebaat:  <|uid  faciemns?  nee  tamen  dicebant:  credamns  ...  quaeramus  nos  ii| 
OiTisto  rivere,  qnpm  illi  quaerebapt  oeeidere.  15—24  ^9^-  ^kenda  temporalui 
perdere  pojueptn^  e|  ntam  aatepifim  9011  co^$aTerim(, 


188  III.   26,  27—58. 

Er  Hat,  thaz  man  biwdrbi,         thaz  ther  man  6ino  irstdrbi, 

thaz  sin  ^inen  d6ti         al  then  Ifut  gibfalti, 
Job  thurub  sfnan  einan  dolk        wari  al  gib&ltan  tber  folk; 
30      m&mmonto  s&zi,        sid  er  tbaz  Ifb  firliazi. 

Giwisso  wfzun  wir  tbdz,         thaz  dns  iz  barto  w6la  saz, 

Job  uns  iz  th^b  filn  frdm,       tbaz  drdhtin  bera  in  w6rolt  quam; 
£r  bi  dnsih  wolta  st^rban        job  ^ino  tbaz  biw^rban^  P  115^ 

tbaz  wir  nirwdrtin  fardir  &I,        thomb  tben  sfnan  einan  fdi; 
35  Job  tinsib  tbin  sin  gdati        al  gis^anoti,  V  lll"* 

wir  io  frri  fharun,        zispr^itite  warun. 
Tbaz  ist  nn  wAntarlicbaz  tbfng        £bar  tbesan  woroltring, 

ubar  allo  d&d        w6ntarlib  gir&ti. 
Tbanno  wöroltkaninga        st^rbent  bi  iro  tbi^gena, 
40      in  wfge  iogilfcbo        dowent  theganlicbo: 
So  sint  se  &lle  girrit,        tbes  wfges  gim^rrit, 

tb^r  in  tbera  nöti        thar  imo  f6lgeti; 
Job  fi&Uent  sie  gin6ton        fora  iro  ffanton, 

dntar  iro  bdnton        sp^ron  job  mit  su^rton. 
45  Sie  sint  in  ilatbrati        fldbtig  tbera  ddti, 

irqu^man  tbero  werko        fläbtigero  gith&uko. 
Starb  afar  th^rer  noti,    '     er  unsib  sdmanoti, 

Job  sines  t6thes  giiati        zisdmane  gif&agti; 
Job  thomb  s{na  smerza        wir  bibetin  baldaz  b^rza, 
50      ffanton  io  thdnne        zi  widarstdntanne; 
Thaz  wir  fr6  tbes  töthes        üaren  b^imortes 

in  diginaz  githfngi         sid  thera  g6ringi. 
Sfd  man  nan  bif&lta,        so  C&ipbas  nns  zdlta, 

j6h  man  nan  gid6tta,        so  er  thar  r^dinota: 
55  Nn  bimn  iro  in  müate        bi  sfnemo  einen  gdatc;  p  uo"^ 

mit  sfnemo  einen  fdlle        so  irlöst  er  unsib  dlle! 
Nu  buwen  bdldo  thurub  thäz         kdningrichi  sfnaz,  Y  111^ 

blfde  in  girfhti        in  sfneru  gisfbti. 


%l^  thaz  P.       88  doti  P.       29  ^inan  (Aee.  getilgt)  P.       uuar  P.      folk  P. 
30  firliazi  P.  81   thaz   P.        uns   P.  38  drahtin   h^ra  in  uuorolt  P. 

84  nirnürtin  {ertiei  r  eingetehaUet  V\   zweites  r  aus  n  P).  85   gisänianoti 

(a  aus  o)  P.  37  ubar  P.  88  illo  dati  P.  girati  P.  39  sterbent  biro 
thägana  P  40  dönuent  thegdnlicho  P.  41  gimerrit  P.  48  thöra  (Aee.  getilgt)  P. 
44  untar  P.  iro  (Aee.}  radiert)  P.  speron  P.  45  äladrati  VP.  dati  P. 
46  erqo^man  V,  irqu^man  (i  und  a  aus  e)  P.  47  auur  P.  nöti  (Aee.  rad.)  F? 
48.  51  tötbes  (t  eorr.  aus  d)  F.  53  bittlta  (4  aus  i)  P.  zalto  P.  55  Nu  (n  aus  i)  F. 
muate  P.       ^inen  guate  P.      56  sinemo  ^inen  falle  P.       57  büauen  P. 


m.  26,  59  —  70.  I8d 

Thaz  selba  m&mmiuiti        thaz  ddit  uns  thin  sin  gdati, 
60       want  er  ^ino  thaz  biw^b,         thaz  er  bi  dnsih  irst&rb. 
Nn  flemes  thes  thenken        joh  ^mmizigen  wirken, 
thaz  imo  fo  liehe        z}  themo  h6hen  hfmilriche, 
Joh  unsih  thira  io  alle         bi  n&men  drahtin  z^Ue, 
&lle  10  bi  m^nne,        er  nnsih  th&ra  nenne; 
65  Thaz  sin  t6d  nbar  il        m  w^se  in  ans  so  fdal 
thdrah  ansero  tibili        joh  mdnagfalto  frdvili; 
Santar  th^s  gin^nden,        mit  sfnen  iamer  münden, 

mit  sfnen  famer  bUden        jöh  iz  ni  bimfden! 
Th&z  ist  in  gif^stit,         th&z  in  es  mer  ni  brfstit; 
70      so  siz  oah  6ns  allen        mit  krfstes  selbes  wfllen!    Amen. 


Explicit  über  tertius. 


69   s^lba  P.  mimmuiiti   (Ace,  getilgt)  P.  59   düit  (i  au9  a)    F. 

61  thenken  P.  62  io  P.  zemo  P.  63  ünsih  thara  P.  64  Alle  P. 
65  Thal  P  t6d  (t  eot-r.  aus  d)  F.  66  thurah  ünaero  ubili  P.  67  ginenden  P. 
68  iamer  P       bimithen  P.        69  thai  in  P.        70  unfl  allen  P. 

Alf  112*  üt  der  JBmeug  Jesu  in  Jerusalem,  auf  112^  das  AbemdmaJU  büdUeh 
dargestellt  F. 


INCIPIT  LIBER  EVANGELIOBUM  QUARTUS         Viia^ir. 

THEOTISCE  CONSCRIPTUS. 


I.  Praefatio  Ubri  quartL  VHS'' P 116^ 

II.  Ante  MX  dies  pasohae  renit  Jesus  Bethaniam. 

III.  Cum  audisset  populua,  quia  yenit  Jesus  Hierosolimam. 

lY.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  yenissent  et  reL 

y.  Spiritaliter. 

VI.  Abiit  in  Bethaniam,  et  de  doctrina  ejus  in  crastinnm. 

yil.  Item  de  doctrina  domini  in  monte  ad  discipulos. 

YIIl.  Appropinquabat  dies  fetiu*  arimorom.      IX.  Venu  die»  asimorum  et  rel, 

IL  Besiderio  desideran  boe  paacba  et  rel. 

XI.  Sciens  Jesus,  quia  yenit  ejus  bora  et  reL 

Xn.  Contristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 

XIV.  Jubet,  ut,  oui  desit,  gladium  emat. 
XV.  Consolatur  discipulos  de  morte  ejus. 

XVI.  Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  aurioulam  servi  sacerdotis. 

XVIII.  Be  negatione  Petri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  Jesam,  et  de  falais  testibas. 

XX.  Buxerunt  cum  ad  Caipbam,  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  Allocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  yoluit  Cbristum  dimittere  pro  Barabba.  p  j[J7^ 

XXIII.  Buxit  Pilatus  Jesum  derisum  ad  populum.  y  jjS^ 

XXIV.  Voluit  Pilatus  Jesum  dimittere ,  et  quare  tradidit  cum  eis. 
XXV.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Buxerunt  eum,  ut  crucifigerent;  et  lamentatio  mulierum. 

XXVII.  Quomodo  clayis  cum  fixerunt  in  crucem,  et  titulus  Pilati. 

XXVIII.  Be  spoliis  divisis  et  tunicae  sorte.         XXIX,    Myetiee, 

'T^'T^'^  Be  irrisionibus  sacerdotum  et  omnium  praetereuntiuni. 

XXXI.  Id  ipsum  et  latrones  fecerunt. 

XXXII.  Stabat  juxta   crucem  Jesu    mater  ejus  et  discipulus,   quet»  diUgebat, 

baec  yidentes. 

XXX [II.  Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 

XXXIV.  Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 

XXXV.  Quomodo  Josepb  et  Nicbodemus  sepelierunt  Jesum. 

XXXVI.  Quomodo  sacerdotes  summi  signayerunt  sepulchrum. 

XXX  VIL  MaraUter. 


Der  Titel  eteht  in  V  nach  dem  Inhalteverseiehnie ;  ebenso  Hand  er  wahreeJtein' 
lieh  in  P  auf  117*  unten  ^  wo  ein  StUek  von  Ö  Zeilen  itbgeechnitten  ist.  JSaeur 
vor  THEOTISCE  F.  Das  euraiv  gedruckte  zueorr,;  du  Ziffern  X— XXVIII. 
XXX — XXXVI  danach  eorr.  V.       VIII  Appropinquabant  (letztes  n  getügt)  V. 


I    PRAEPATIO  LIBRI  QUART!  v  114^ 

Nu  thie  ^wartou  bi  n6ti         m^chont  thaz  girdti,  P  118*^ 

joh  kristes  t6des  thuruh  n6t        ther  Ifat  sih  habet  gi^inot; 
Bigfnnent  frammort  wfsen,        wfo  sie  inan  firlfesen, 

joh  thaz  io  th^nkit  iro  müat,       wio  sie  firtha^sben  thaz  gdat: 
5  Nu  wfll  ih  scriban  frdmmort        (er  selbo  lihte  oiir  thaz  w6rtl), 

wio  druhün  s^lbo  thaz  biwärb,       er  sfnes  thankes  bi  dnsih  st^b; 
Wio  ^r  sih  thara  n^hta,         tho  sih  thiu  zft  bibrahta, 

th^  er  thaz  tho  w6lta        joh  iz  w^san  scolta; 
Wio  er  s^lbo  giang  zi  hdnton         sinen  ffanton, 
10       was  tinfluhtig  thrdto         thero  Jddeono  d&to. 

Er  sfnes  thankes  thÄra  quam        joh  sie  thar  l^rta  filu  fr&m^ 

io  giddgo  fora  thfu,         thaz  sie  irkäntin  thoh  bi  thiu, 
Thaz  ^r  was  druhün  h^ilant        ubar  illaz  thaz  Idnt, 

joh  sie  &llcs  wio  ni  d&tin,         ni  sie  inan  mfnnotin« 
15  Thdz  bigond  er  r^dinon        mit  fr6nisgen  bÜidon, 

thdz  sie  iz  mer  intrfetin,         zi  (mo  sih  gik^rtin. 
Er  z&lt  iz  in  onh  h£rto         6fonoro  w6rto, 

thia  sdlida  fogilfcho        filn  sdazlicho. 
Er  z&lta  onh  dages  wdntar        then  jdngoron  sus  io  sdntar;  p  jj^& 

20       thaz  gihfalt  er  (wizist  thdz)         harte  mfhiles  baz. 

Sie  h6rtun  iz  mit  wfllen        joh  w6ltun  iz  irfdllen;  y  jfj^» 

tharazda  sie  harte  thdhtun,         mit  w^rkon  ooh  bibr&htun. 


I.     Übersehrift  und   1*  ausgelassen    P.  2    kristes   P.         tödes   (t  earr. 

aus  d)  F.        gi^not  F.         3  nan  P.  4  th&z  io  thenkit  P.        firdüesben  P. 

gVLBt  P.  Kolon  nach  2  V,  nach  2.  4  P.  6  uill  F.  Borfban  {Aee.  radiert)  F. 
6  h\  P.        Btarb  P.  7  er  {Aee.  getägi^  P.        thäranahta  P.  7  tho  eorr. 

aus  ioh  F  10  drdto  F,  drato  P  dato  P.  11  fram  P.  12  irkintin 
(dn  eorf\  aus  na)  F.  14  sie  alles  P.  16  zi  (i  zucorr.)  V,  17  uuorto  iP. 
18  io  P.  19  zalta  oah  däges  ouuntar  P.        stis  io  suntar  P.         20  auiiist 

(s  zt$eorr,)  F.        22  tbära  (Aee,  getilgt)  P.      bibrahtun  P. 


192  IV.  1,  2S-54. 

Giwisso  wfzist  thu  thiz:         ni  scrfb  ih  thaz  hiar  ällaz, 

joh  hfar  ooh  ni  firl^e,        nub  fh  es  waz  gigrdaze; 
25  Nub  fh  es  thoh  bigfnne,         es  ^thesMraz  giz^Ue, 

j6h  6ah  thanne  gifle         zi  thes  krdzonnes  h^ile. 
Hiar  ooh  f6rna  bil^ip,         thaz  ih  iz  &1  ni  giscr^ip, 

al  ni  giz&lta,        th&z  ih  gemo  w6lta; 
Firliaz  ih  fHu  thrato         sfnero  ddto, 
30       m&nagfalta  wdntar        joh  sinn  z^ichan  in  w^; 
Bflidi,  thiu  er  z&lta         then  Ifutin,  thann  er  w6lta, 

l^ra  fila  w&ra,        in  alla  w6rolt  mara. 
Thaz  d^ta  ih  bi  einen  rdachon,        theih  Ifbi  in  thesen  bdachon, 

thaz  iz  zi  sa&t  ni  zdlti,         ther  iz  l^san  wolti. 
35  Bi  thftt  firliaz  ih  thr&to        thero  drdhtines  dilto, 

w6rto  joh  Werkes        mines  tinthankes. 
Iz,  drdhtin,  ni  bilfbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  ^rdriche         fora  thinen  6agon  liehe; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  fr&m,        theiz  thfr  io  wese  l6]|)osam, 
40      thinera  kr^M,        fon  thfnes  selbes  g{fti;  p  iig* 

Ih  h{ar  giscribe  f6llon        then  thinan  mAatwillon, 

thlnaz  gir&ti,        Qiaz  thu  ubar  änsih  dati;  V  115* 

Wfo  tha  thnltos  wfzi,        thaz  h6nlicha  krdci 

in  m&nagfalten  wdnton        bi  dnseren  stinton 
45  Thnroh  Anser  ubili        joh  mdnagfalto  fr&vili, 

th^  wir  ana  Idgnn        joh  hart  es  sein  wagnn. 
Ni  m6htnn  wir  in  w&ra        irth^nken  thio  gindda, 

thia  thd  in  thera  n6ti,         drdhtin,  bi  dnsih  dati. 
Thaz  was  {o  ana  wdnk         dllaz,  dmhtin,  thfner  thank, 
50       drdhtin,  allaz  thfn  dnam,         thaz  ^winiga  wfsduam! 
Iz  zi  thiu  ni  wdrti,        ni  wdrin  thino  müti, 

al  bi  thfnen  mahtin        joh  hohen  ^regrehtin; 
Thes  mdazin  niazan  {amer        joh  midan  sdntino  s^r, 

frdwen  in  girihti         in  thfnera  gisfhti!    Amen. 


23  uuisist  (ist  auf  Eiuur)  V.  ih  {Aec.  getilgt)  P.  25  ^tkesunaz  (s  ootr. 
aua  t)  V,  26  oab  P.  kelle  P.  27  alias  JP.  28  il  P.  tbaz  ih  g^rno 
uaolta  P.  29  drato  VP,  dato  P.  80  uuar  P.  82  nuära  corr.  atu 
diura  F.  83  d^ta  P.  tkesen  (zweiUt  e  aus  a)  P.  84*  £z  P.  85  dräto  VP, 
dato  P.  40  krefti  P.  thines  {Aee.  getilgt)  selbes  gifti  P.  41  thinan 
(n  gugeaehr.)  P.  42  girati  P.  48  kruzi  P.         44  sonton  P.         45  dbili 

(Aee.  radiert)  V,      48  nnsih  dAti  P.       49  nuäs  io  P.       drühtin  {Aee.  getilgt)  P« 
5t  milti  P.       58  süntono  ser  P.       54  gislhti  P. 


IV.  2,  1  —  22.  193 

n.    ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  YENIT  JESUS 

BETHANIAM. 

Tho  drdhtm  thaz  gim^inta,         er  thesa  w6rolt  heilta, 

then  m^nnisgon  in  n6ti         ouh  tho  ginddoti; 
So  er  thÄra  iz  tho  bibrdhta,         thaz  sih  thiu  zft  ndbta, 

er  tinsih  tho  gi(lr6sti,         fon  ffanton  irl6sti: 
5  S^bs  dagon  fora  thfu         quim  er  zi  Bethdniu,  p  u9^' 

thar  er  fon  t6the  irwdgta,         Läzarum  irqufcta. 
Tho  zomo  dbande  s&r         gdretun  sie  sin  mdas  thar; 

fr6  wdrun  sie  sfn,         ther  wfllo  deta  iz  fflu  sein.  V  115^ 

Mdrtha  thiu'^gdata         thar  tho  tUongta, 
10       si  sc6no  iz  al  bithdhta,        thaz  muas  furibrahta. 
Ni  wdni,  si  ouh  thes  wdngti,         nf  si  thar  giscdnkti, 

thaz  iz  dl  gizdmi         drdhtine  biqudmi. 
Ldzams  er  was  iro  ^in,         then  thiu  sdlida  gir^im, 

thaz  thar  zi  dfsge  sazin,        mit  imo  sdman  azin. 
15  Ndm  Maria  ndrdon        fflu  diuren  w^rdon 

(was  fru  thaz  th{onost  suazi),         thia  g6z  si  in  sine  fuazi. 
So  siu  thaz  sdlbon  tho  biwdrb,         mit  iru  fdhse  sie  gisudrb 

thie  selben  fdazi  frono,         mit  locon  iro  sc6no. 
Thiu  dfuri  thera  sdlba         stank  in  dlahalba, 
20       irfdita  thiu  ira  gdati         thes  selben  hdses  witi. 

Thdz  bisprah  tho  Jddas,         ther  io  in  themo  drgeren  was; 

quad,  mdn  sia  mohti  sc{oro         firkdufen  filu  dfuro, 


II.  3  So  P.  thaz  eon\  aus  ioh  F.  nahta  P.  4  irlosti  P.  KoUm 
fiaeh  8.  4  F,'  nach  1.  2.  3.  4  P.  5  thiu  {Aec,  getilgt)  P.  6  fon  corr,  auf 
jßatw'  F.  töthe  (t  eon\  aus  d,  veibliehen)  F,  töde  P.  7  «emo  P.  8  fro  P. 
filu  sein  P.  10  lÄ  P.  11  81  ouh  P.  ni  P.  12  th^z\Aeö.  geiügt)  P. 
gizami  P.  13  iro  P.  Rireim  P.  16  —  34  erkaUsn  aus  D  [112%  1  — iH 
16  thia  (ia  ocrr.  aus  az)   F.  17  bIu  P.        gisuarb  P.  18  telbun  JD, 

fröno  D.       scono  P.       19*».  20*»  ohne  Aeeent  2>.       20  £ra  D.      21  bisprÄh?  D. 
ärgeren  uuäs  D, 


II.  *T.  137.  138,  1— ö;  6  —  9  S.  4198  —  4207.  1  —  6  /.  12,  1  Jesus 
..  ante  sex  dies  Paschae  venit  BetVaniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
suscitayit  Jesus.  Vgl,  Beda  zu  Me.  11,  1  apte  dominus  Hierosolymam  venturus 
ac  mundum  sao  sanguine  redempturus  primo  Hethaniam  praesentiae  suae  dignitate 
sublimavit.  7.  9-  13  — 14  nach  J.  12,  2  [fecerunt  autem  (ei  F)  coenam  ibi;] 
et  Martha  ministrabot,  [Lazarus]  rero  [erat  unus  ex  discumbentibusi  cum  eo. 
15 — 20  [Marg.  tu  15  Maria  accopit  ungentum;  xu  17  et  eapillis  tersitj  /.  12,  3 
Maria  yero  accepit  lihram  unguenti  nardi  pistici  pretiosi  et  nnxit  pedes  ejus 
oapiUis  suis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  unguenti. 

Erdmann,  Otfrid.  13 


194  IV.    2,  23  —  3,  6. 

In  thfu  man  thaz  irw^liti,         man  drme  miti  n^riü, 

j6h  man  thes  gih6gti,         ouh  n4kote  githdgti; 
25  Ouh  th^n,  thar  after  I4nte         farent  wdllonte, 

thdz  man  then  in  n6ti         mit  thiu  ginddoti.  P  i80* 

Th6h  er  thaz  tho  qudti,         ni  d^t  er  iz  bi  güati, 

odo  (nan  thie  drmuati         wiht  irbdrmeti. 
Er  was  thfob  h^biger        joh  s^kilari  sfner;  V  116"^ 

30       wolt  ^r  thar  waz  irscdboron,       bi  thiu  bigdn  er  sulih  r^dinon. 
^Ldz  sia'^,  quad  ther  m^istar,         „duan  thiu  w^rk,  thiu  si  bigdn, 

thaz  siu  iz  nirftille  nu  thiu  mfn;       ni  mdaz  si,  sih  bigrdban  bin. 
Mit  iu  digut  ir  gindhto         io  drmero  wfhto; 

ndles  avur  mfh  in  war        ni  digut  dmmizigen  hiar.^ 


m.     CUM  AUDISSET  POPULUS,  QXHA  YENIT  JESUS. 

Gihdrta  tho  ther  Ifut  thaz,       thaz  drdhtin  krfst  thara  qudman  was, 
qudm  tho  thara  ingdgini         mihil  wdroltmenigi 

Nales  th^n  meinon         bi  drdhtinan  dinon, 

sdntar  sie  in  then  fdrtin         ouh  Ldzarum  irkdntin; 
5  Wanta  inan  drdhtines  wort        fon  tdde  fuarta  wfdorort, 
tho  quam  ther  Ifut  mit  drfuon        thaz  s^ltsani  scouon; 


28   thiu  2>.         thaz  fehlt   D.  27  Thoh  D.  thaz  (z  zugesehr.)   P. 

dö  sugeschr.  P.         thaz  statt  iz  P.  28  odo  inan  P.  29  hebiger  DP\ 

i  aus  e  2>.  smer  P.  30  uuölt  I>.  irscabaron  D.  bigänn  P.  redinon  P. 
31  duan  zucotT.  F,  düan  P.  anauuan  später  hinzugefügt  nach  meistar  jP. 
33  armero  D.  uuihto  P.  34  nales  D.  mih  in  uuär  2).  eigut  (i  über- 
geaehneben)  P.       emmizen  hiar  D» 

III.  1  —  22  erhalten  aus  D  [112%  21.  112S  1—21].  1  Ifut  thäz  2>. 
krist  D.  2  quam  {Ace.  wol  abgesehn.)  D.  3  einon  P.  5  uuört  DP. 
döde  VPf   tode  D.         6  driuon  (d  zueon\)  F,    drfuuon  D.         6  scöuuon  D. 


21  —  28.  27  —  29  naeh  J.  12,  4  [dizit  ..  Judaa  ..:  5  quare  hoc  unguentum 
non  Tendidit  {Vulg.  veniit)]  trecentis  denariis  et  datum  est  egenis.^  6  [dixit 
autem  hoc,  non  qaia  de  egenis  pertinebat  ad  eum,]  sed  quia  far  erat  et  loculos 
habens  ...  31  —  34  /.  12,  7  dixit  ergo  Jesus:  [sine  {Vulg.  sinite)  illam,]  ut 
in  diem  sepulturae  meae  servet  illud.  J)aeu  B,  und  Ale.  ideoque  Mariae,  cuL  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quamvis  multum  desideranti  perveniro  non  liceret, 
donatum  est,  ut  viventi  adhuc  impenderet  obsequium,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequiret.  /.  12,  8  [pauperes  enim  semper  habetis 
Tobiscum,]  me  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  —  22  =  T.  116,  5;  fehlt  S.  1— -5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turba  multa  ex  Judaeis,  quia  illic  est;  et  venerunt  non  propter  Jesum  tantom, 
sed  ut  Lazarum  viderent,  quem  resuscitavit  a  niortuis. 


IV.  3,  7—4,  2.  195 

Thaz  sie  gis&hin  ouh  tho  th&z,      thaz  th^r  man,  ther  ja  d6t  was, 

(in  selben  mfhila  gi^^drt)        leben  dndera  stnnt. 
Thie  foriston  ^warten        gibdtan  iro  w6rton, 
10       es  nfaman  ni  giwdagi,         ^r  man  nan  irsldagi; 

WantA  mdnag  man  in  w&r        gil6ubta  thoroh  fnan  thar,  P  mo^ 

thurub  tfa^so  dati         in  selben  g6tes  guati. 
Bi  bfu  se  tfaes  ni  h6getin,        6ba  sie  thaz  gifirdmitin,* 

thaz  er  nan  m6hta  ana  w&n        heizan  &far  dfstan; 
15  Joh  mit  th^ru  krefti         &Tur  nan  irqnfcti,  V  116^ 

ther  ^r  nan  t6de  binam,         hiaz  dzer  themo  gr&be  gan! 
In  m6rgan  tho  ther  Ifat  &1,        ther  zen  östoron  quam 

(th^s  was  mibil  m^nigi!),         Mar  thara  Ü  ingegini. 
Fuar  thar  dl  ingegini        thes  Idntliutes  m^nigi, 
20       so  ther  Ifnt  tho  gi^iscota,         thaz  ^r  thara  qn^man  scolta. 
Sie  drdagnn  in  then  hdnton         pdhnono  g^rtun 

ingdgin  imo  rdmo,         zuig  ooh  dliboamo; 
Mit  thiu  mdintun  thie  mdn,         thaz  ^r  in  tode  sfga  nam, 

joh  er  Mdes  wonnon        sfd  gab  iamer  mdnnon. 

IV.    CUM  APPEOPINQUASSET  HIEEOSOLTMIS. 

W6lt  er  tho  biginnan        zi  Hierusal^m  sinnan, 
thdz  er  thaz  biwdrbi,         bi  dnsih  thar  irstdrbi. 


7^  thaz  fehlt  2>.  man  (n  zugesehr)  P.  iu  DP.  utULs  D.  8  mihfla  D. 
giuuurt  (Kolon)  P.  leben  [=  lebe  ia]  VBFF,  10  giuuuagi  D,  er  D. 
11   th&r  DP,  12   i^otes  güati  J),  18   oba  D.        Kolon  nach   18    VP. 

14  heizan  P.  äuur  D,  auur  P.  üf  stän  D.  15  irquicti  P.  16  töde 
(t  coi-r,  au»  d)  F.  binäm  P.  tlzar  D.  17  mörgan  (g  aut  d)  F.  äl  eorr. 
auf  Jtasur  F,    al   DP.         quÄm  D.  18   uuäs   {Aeo.  radiert)  F.         fuar  D, 

al  ingögini  P.  19  menigi  P.  20  gi^scota  {an  den  Aee.  teheini  ein  kleine»  i 
angeeetzt)   D,     giöiscota   P.  queman  P.  21    palmono   D,         gertun    P. 

22  zufg  P.         28  thia  meintun  P.       dode  VP. 

IV.     biginnan  (Aee.  radiert  V)  P.         2  bi  P. 


9 — 16  J.  12,  10  [cogltaverunt  autem  principes  sacerdotum,  nt  (et  P)  Laza- 
rum  interflcerent,]  11  qoia  multi  propter  illum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dazu  Beda  und  Aleuin  o  caeca  caecomm  versotia,  . .  qnasi  non  poBset 
snacitare  oecisum,  qni  poterat  defonctnm!  17 — 22*.  23  J.  12,  12  [in  crasti» 
nnm  autem  tnrba]  mnlta,  quae  yenerat  ad  diem  festem,  cum  andiasent,  qoia 
▼enit  Jesus  Hierosolymam,  13  acceperunt  ramos  palmarum  et  processerunt  ob- 
▼iam  ei.  Dazu  Beda  und  Aleuin  significantes  yictoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  22^  wol  veranlatet  durch  Ml.  21,  1  cum  renissent  . .  ad 
montem  oliveti;  die  Quelle  der  Deutung  in  V,  24  kenne  ich  nicht. 

IV.  1  —  65  ♦T.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2;  1  —  18.  87  —  64  •if.  8671—88. 
8706  — 18.         1.  5  — 12  nach  Mt.  21,  1  cum  appropinquassent  Hierosolymis  . ., 

13* 


196  IV.  4,  3  —  26. 

Thaz  was  finf  dagon  ^r,         er  er  thülti  thaz  s^r, 
er  iz  zi  thfu  irgfangi,         thdz  man  nan  giffangi. 
5  Gistdant  er  tho  gibfatan,         want  ^r  thar  wolta  rftan, 

tbdz  sie  thes  gizflotin,         imo  einan  ^sil  holetin.  P  121'* 

Gibot  er  tbdz  (ib  sagen  tbir  ^in)         sinen  jtingoron  zaein, 

tbdz  sie  sih  irbdabin,         zi  tbemo  kdsteUe  fdarin. 
„Tbar  wfrdit  fon  iu  fdntan         ein  esiün  gibdntan, 
10       tbia  irbfntet  ir  tbdr,         job  bringet  oub  thaz  Mlin  sar. 

Ob  faman  thes  bigfnne,         thaz  ^r  iz  iu  ni  b^nge:  V  ll?"* 

saget  tbio  tbürfti  imo  in  wdr;         so  Idzit  er  iz  w^san  sar.^ 
Ftiarun  sie  tb6  iro  pdd        job  funtan  Ü,  soso  er  giqudd; 
sie  tharazda  th&btnn        job  thaz  fdlin  brdbtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  w&t,         legitun  tharuf  in  giddt, 
in  m4mmunti  int  in  sdazi,         thaz  er  tbar6ba  sazi. 
Tb6  fleiz  thara  ing^gini         tbia  mfbila  m^nigi, 

zi  küninge  sie  nan  qu&tton        job  imo  tben  w^g  tbagtun. 
Thaz  ddtnn  sie  bi  n6ti,         thaz  ros  ni  skränkoloti, 
20      j6b  iz  ni  firspdmi,         so  ^r  thera  r^isa  bigunni; 
Job  ddtun  iz  in  wdru         zi  frönisgeru  ^ru, 

zi  sfneru  b^ri;         er  wds  in  filn  dfuri! 
Nfst,  ther  fo  gibogeti         in  älleru  w6rolti, 

thaz  kdning  thibein  fdari         mit  sdlicbem  zferi, 
25  Tben  io  Ifuto  dati         so  scono  gi^reti, 

thaz  thfonoti  imo  in  wdra         mit  sdlicbern  fdaru! 


6  holotin  P.         7  Giböt  P.       th£r  (Aec.  getüg£^  P.       ztlein  P.        12  thio 
(o  aus  u),     thürfti    (ti   aus  t)  F.  13  tho  P.         soso   {letztes  o  tueorr.)  V, 

14   tharazüa   (a   zucorr.)    V,     thirazua   P.  brahtun    P.  15   legitun   P. 

16  mämnmnti  (a  aus  u)  F.  intinsnazi  P.  dr  P.  17  Tho  fldiz  P.  18  Imo  P. 
19  Thaz  (z  zugesehr  ,  «.  2,  27)  P.  krdnkoloti  P.  20  er  P.  21  eru  P. 
22  heri  P.  23  Niet  P.  io  P  gibogeti  P.  uuorolti  P.  24  thihhein 
(zweites  h  getilgt  V)  P.  zfari  P.  26  scöno  P.  gihdroti  F,  gidreti  (gi  über- 
geschrieben) P. 


tano  Jesus  misit  duos  discipulos  (suos  X.  19,  29;  die  Zeitbestimmung  in  V,  3  ist 
eombiniert  aus  /.  12,  1  »>  lY,  2,  5  und  J,  12,  12  »*  lY,  3,  17)  2  dicens  eis: 
[ite  in  castellum  quod  contra  yos]  est;  {L.  19,  30  in  quod  introeuntea)  invenietis 
asinam  alligatam  et  pnllum  cum  ea;  solvite  (Z.  19,  30  illum  ^s  puUum)  et 
adducite  ..  3  [et  si  quis  yobis  aliquid  dixerit.]  dicite,  quia  dominus  bis  opus 
habet,  et  confestim  dimittet  eos.  13 — 15  L.  19,  32  abierunt  autem  ..  et  in- 
yenerunt,  sicut  illis  dixit,  stantem  pullum  . .  35  et  duxernnt  illum  ad  Jesum. 
Mt,  21,  7  . .  et  [iraposuerunt  super  eum  {Vulg.  eos)  vestimenta  sua]  et  eum 
desuper  sedere  fecerunt. 


IV.   4,  27  —  54.  197 

Ther  selbo  Ifat,  thaz  ist  wdr,        br^itta  sina  wdt  thar,  P  xai^ 

thaz  er  then  w^g  mit  wdti         m&mmuntan  giddti; 
Thdgtan  sie  imo  scforo         then  w^g  thar  filu  zforo, 
30       thes  fltun  sie  io  zi  n6ti        thie  m&a  mit  iro  wdti. 

Sie  str^witun,  thaz  was  wdntar,         then  w^g  thar  imo  sdntar; 

s^ltsani  racha,        br^ittun  iro  lichan.  V  117^ 

Was,  th^mo  thes  gibrdsti,         so  brdch  er  sar  io  thie  ^sti, 

thdz  er  in  girfhti         then  weg  mit  th^n  gislihti. 
35  Ndmun  sie  thes  g6uma        inti  brdchon  thar  thie  böuma, 

thaz  sie  sih  thes  gifr^wetin,         then  w^g  imo  gistr^witin. 
Thar  faariin  mku  manage         f6ra  themo  kdninge, 

h^ri  ouh  r^dihafter         so  fölgata  thardfter. 
Er  reit  in  mftte,  so  gizdm,         so  iz  th6  zi  thera  r^isu  biqoam; 
40       ^rlicho,  so  er  w6lta        joh  selbo  kdning  sc6lta. 
Hdabun  sie  tho  h6haz         s&nk  filu  sc6naz, 

fmo  tho  gim&chaz        joh  filu  r^dihaftaz: 
Thu  weltis  Ifates  manages        Davfdes  sun  thes  küninges, 

bist  kAning  ouh  githfuto         therero  Idntliuto! 
45  Zi  wörolti  si  mo  h^ili        joh  sdlida  gim^ini 

joh  frdma  in  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi! 
Giwfhit  sf  er  filu  fr&m,         want  er  in  götes  namen  qu&m; 

ist  kdning  uns  gimdato         selbo  krlst  ther  gdato!  P  i22^ 

H^ili  ouh  thu  thia  h6hi         mit  th^ru  selbun  wfiii, 
50       br^iti  ouh  thinaz  rfchi        in  thaz  hoha  hfmilrichi; 
Thaz  thdnsih  hiar  gihdltes        joh  ^ngilo  ouh  giwdltes, 

joh  selben  pdradises,         mit  giw^lti  thar  irscfnes! 
Ther  selbo  Ifut  gdoto         sank  gim^inmuoto  F  118^ 

th^sses  liedes  wdnna        al  ^inera  stfmna. 


28  (x  P.  30  tbes  (s  zugetehr.)  P.  31  snntar  P.  32  br^itun  P. 
88  brach  (c  mgtsehr)  P.  34  uu^g  P.  then  P.  gislihti  P.  36  gifrd- 
uuitin  PF,  gißtr^uuitin  (i  vor  t  aus  e)  F.  »38  heri  6uh  P.  folge ta  JP. 
39  tho   (t  au»  z)   F.  40  so  P.        scolta  P.         41  sconaz  P.         43  tlaedtis 

(i  radiert;   Aec.   wol  für  1'\i\l  bestimmt)   P.  44  githfudo  P.  46  richi  P. 

47  si  P.       quam  P.       ÖO  bräiti  P.       höha  P.         öl  öngilo  P.       ÖS  guoto  P. 
gim^inmuato  P.         54  thesses  liedes  P.       stlmna  (n  aua  m)  F,    stimma  P. 

17—18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43'»— 45.  47.  49.  55—56  Mt,  21,  8  [plurimÄ 
autem  turba  strarerunt  restimenta  sua]  in  ria;  [alii  autem  caedebant  ramos  de 
arboribns]  et  stemebant  in  yia.  9  turbae  autem,  quae  praecedebant  et  quae 
seqnebantur,  clamabant  dicentes  (X.  19,  37  Tooe  magna):  [osianna  filio  Darid! 
benedictna,  qui  renit  (£.  19,  38  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
{Vulg.  altissimis) !]. 


198  IV.  4,  55—5,  2. 

55  Thaz  sdngnn  io  zi  n6ti         thie  fördomn  Ifati, 

thaz  s^lba  ing^gin  ouh  inqadd         Üuu  &ftera  h^riscaf. 
Sie  qudman  mit  githr^nge         in  th^mo  selben  gdnge, 

joh  mit  th^ra  krefti         in  thia  birg  in  girfhti. 
Hfntarqoamun  ille,        thie  bfman  tharfnne; 
60       in  mdat  iz,  wan  ih,  rdaiü        thie  selbnn  bdrgliati. 

^W^r  ist^,  qaadnn,  ^therer  m&n,       ther  onsih  drftit  hiar  so  frdm, 

mit  h^ri  ans  sus  hiar  engit        joh  üzar  ther  bdrg  thringit?" 
Gab  dntwnrti  ther  Ifut  sar:         „thiz  ist  ther  förasago  in  w&r! 
fon  N&zareth  ther  h^ilant,      ther  thanana  h^ra  qaam  in  Idnt!"^ 
65  Gfang  er  in  thaz  g6tes  hds,        dreip  se  dl  thanan  dz, 
ziwdrf  er  al  bi  ndti        thio  iro  bdsheiti. 
Ddges  er  se  l^rta        joh  selbo  br^digota; 

ndhtes  was  io  thdnne         in  themo  dliberge. 
Thaz  was  nu  dngimacha        joh  ^gislichu  rdcha,  p  122^ 

70       sie  mo  fnnowo  ni  dndon        joh  s^lidono  irbdndun. 
Thie  fdriston,  thiz  gisdhun,         es  hdrto  hintarqudmnn 

joh  ouh  th^ro  dato         ffln  sprachnn  thrdto: 
,,Nist  dnser  racha'^,  qnadnn,  „wfht,       si  frdmmoil  wiht  ni  thfliit; 
ni  mdaz  si  thihan  wdnne         fora  th^mo  selben  mdnne.  v  118^ 

75  After  (mo  gengit,        6ba  man  thiz  gih^ngit, 
bi  ^inera  stdllu        thisu  wdrolt  ellu!^ 

V.    SPmiTALITER. 

Hiar  scdl  man  zeüen  ndti         thie  gdisüichon  ddti 
in  f^rti  int  in  gdnge         joh  in  thero  Ifuto  sänge! 


55  liuti  P.  56  selba  P.  herisoof  P.  58  iöh  P.  g:irihti  P.  60  iz 
uuan  ih  aus  \\i  uuanu  P.  61  TTu^r::  (iz?  radiert)  V.  fram  P.  62  hiar 
zitcorr,  F.  ^ngit  P.  uzar  P.  dringit  VP,  63  uuar  P.  64  thinana  P. 
lant  P.  65  hus  P.  se  P.  uz  P  69  racha  P.  70  mo  P.  innöuuo  P  (!J. 
ni  (i  zueorr,)  V.  72  iöh'P.  dräto  V,  drato  P.  73  unser  (Aee,  getilgt)  rächa  P. 
74   thfhan   {Aee,  getilgt)   P.         manne   P.  75   oba  P.         thiz   güiengit   P. 

76  8tüll:n  (i  radiert)  F,    Stulln  P. 

y.     1  dati  P.         2  gänge  {eweitee  g  aus  n)  F. 

57  —  59.  61*.  63 — 65  Mt.  21,  10  et  cum  intrasset  Hierosolymam,  [commota 
est  uniyersa  civitas  dicens:  qnis  est  hicP]  11  populi  autem  dicebant:  [hie  est 
Jeans  propheta]  a  Nazaret  Galilaeae!  12  [et  intravit]  Jesus  [in  templumj  dei  et 
ejieiebat  omnea  . .  («.  II,  11).  67 — 68  X.  21,  37  erat  autem  diebus  docens  in 
templo;  noetibus  vero  eziena  morabatnr  in  monte,  qui  vocatur  oliveti.  71 — 76 
/.  12,  19  [pharisaei  autem  dixemnt]  ad  semetipsos:  [ridetis,  quia  nihil  proflci- 
mns;  ecce  mnndus  totus  post  eum  abiit!] 

y.  1.  5  Hrab.  homU,  in  diepalmarum  (F,  Ö81  g)  . .  opportnniun  aesttmantes, 
quid  haec   spiritaliter  lignificent  vobis   intimare.   asinus  qnippe  hio  . .  gentüem 


IV.   5,  3-30.  199 

Waz  ihaz  ffbn  meine,         thiu  wdt  ooh  hiar  biz^ine 
joh  thie  ^sti,  thie  se  z6titun        inti  in  then  w^g  legiton. 
5  Thaz  selba  fßia  birun  wfr,         irkenn  iz  s^lbo  bi  thfr; 
tbnruh  ddmpheiti         so  bfran  wir  iz  n6ti! 
£sil,  wfzan  wir  thdz,         theist  fßia  filu  dümbaz; 

ni  mfdnh  mih  thero  w6rto:         ist  häarilinaz  hdrto; 
tz  mag  ouh  in  wdra         bdrdin  dragan  saira; 
10       mag  sc&don  harto  Ifdan,         ni  kann  inan  bimfdan. 
Wir  wdrun  io  firl6rane        joh  süntono  bilddane, 

drnagan  bi  änsen  wirdin        thero  dmmezlicha  bdrdin;  p  ^23* 

Joh  wdrun  wir  gispdnnan^         mit  sdru  bifdngan, 
mit  dbilu  gibdntan,         ni  mdason  unser  wdltah. 
15  Wir  warun  dmbitberbe        joh  hdrto  filu  ddmbe, 

so  thie  sar  g6t  nirknaent        ouh  fmo  sih  ni  ndhent; 
Wdrun  wir  firhdarot         mit  dbgoton  thuruh  n6t, 

mit  mfssidatin  mdnagen        bigan  dns  iz  harto  gdganen.  V  119^ 

So  er  thdz  tho  wolta  w^rkon,         ginddon  sinen  scdlkon, 
20       er  unsih  hdilti  thuruh  n6t,         thaz  ther  6liberg  bizdinot 
(Er  zeinot  hdhi  in  wara         thera  sfnera  gindda, 

thaz  6lei  ouh  thia  slfhti         thera  sinera  dregrehti): 
Tho  sant  er  drdta  uns  sine  hdim         mit  sfnen  gib6ton  zuein 
(thaz  bizdinont  thare         thie  jdngoron  zudne), 
25  Thaz  sie  Ifuti  Idrtin,         untar  in  sih  mfnnotin, 

ouh  dlles  wio  ni  ddtin,         mit  mfnnu  got  irkndtin; 
Thaz  sie  dnsih  muadon  fdntin,         fon  dngiloubu  inbdntin, 

mit  brddigu  gibdittin,         thaz  sie  unsih  zfmo  leittin; 
Mit  Idru  sie  unsih  thdktin,         fon  dngiloubu  irwdktin, 
30       thaz  krfste  iz  wurti  sdazi,         in  hdrzen  unsen  sdzi! 


4  loh  the  V.  5  dir  V,  thir  P.  6  noti  P.  7  uuiaun  P.  8  harto  P. 
10  inan  (i  au»  a)  F.  12  bi  P.  burdin  P.  13  bifangan  P.  14  nnaltan  P. 
15  dumbe  P.  16  thie  P  nirknaent  P.  nahent  P.  17  äbgoton  {letztet  o 
aue  i,  in  V  vom  Corr.)  VP.  18  mänegen  P.  19  or  P.  20  bizeinot  P. 
Kolon  nach  20   VP.  21  nuära  P.         ginada  P.  22  sinera  eregrebti  P. 

23  drüta  P.         giboton  züein  P.  24  znene  P.  25   Thiz  P.        in  P. 

26  irknatin  P.       27  sie  P.      üngiloubn  P.       28  sie  P.      ziimo  (1  übergetehr.)  P. 
29  thägtin  P.         80  sazi  P. 


populum  significat,  unde  nos  sumus.  6  — 18  Hrab.  zu  Mt,  21:  est  enim  animal 
hoo  immandum  et  prae  ceteris  paene  jumentis  magis  irrationabile  et  stultum  et 
infirmum  et  ignobile  et  oneriferum  magis;  sie  fuerunt  et  homines  ante  Cbriatum 
idololatriis  et  passionibns  immundi  et  irrationales,  verbi  ratione  carentes,  quantnm 
ad  deum  stulti.      21 — 40  ebenda  vestimenta  apostolorum  sunt  praecepta  diyina  et 


200  IV.   5,  31  —  64. 

Giwfsso  80  firn^men  wir,         thaz  krist  ni  bdit  in  thfr, 

thia  wdt  sie  in  thih  ni  loggen,         mit  br^digu  bith^ken. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  thfh  gileggent  dbari  P  123^ 

(thes  gil6ubi  thu  mfr):         so  boit  drdhtin  in  thfr. 
35  Er  l^itit  mit  gildsti         thih  zer  h^imwisti, 

Job  rfhtit  onsib  dJle         zi  themo  k^stelle; 
Zi  fflu  hohen  miiron        joh  zi  ^iginen  gibdron, 

zi  f^sti  thes  wfches,         thes  hohen  hlmilriches. 
Thaz  ander  dl,  theist  niwfht;         theist  frides  Mrista  gisfht,  V  J19^ 

40       selben  gotes  ndhwist;         so  w6la  nan,  ther  thdr  ist! 
Thiu  mihila  m^nigi,         thia  w&t  thar  breitta  ing^gini: 

mdrtyro  h^riscaf;        then  weg  man  förahten  ni  thdrf ! 
Sie  wurfun  nfdar  ana  wdnk         iro  s^lono  gifdng, 

thes  Ifchamen  brdzi;         thes  gdnges  thih  nirthrdzzi! 
45  Sie  starbun  bdido,  so  man  w^iz;         ni  ddtun  sie  iz  in  drheiz, 

onh  ni  ddtan  sulih  ddam         thdrnh  theheinan  wöroltmam-, 
Ther  t6d  was  in  wdnna        thnroh  g6tes  minna; 

iz  krfst  in  deta  sdazi,        thaz  in  iz  w6la  sazi. 
Simes  wir  ouh  bdide,         ob  es  thdrft  werde, 
50       thdz  wir  thaz  irw^llen,        thaz  f^rah  bi  inan  sollen; 
Mag  dnsih  thera  f^rti         gildsten  mit  giwdrti, 

nn  wir  sie  hfar  zi  guate         so  sehen  gi^rete! 
Slfhtit  nns  iug^gini         then  w^g  thiu  selba  m^nigi 

mit  ^stin  thero  wdldo,         thdz  wir  gangen  bdldo.  P  X24^ 


31  thir  P.  33   80  (o  aus  e)  F.         Iro  sito  bilidi  P.         sie  gueorr,  V. 

gileggent  (t  gueorr.)  V.  Kolon  nach  88  VP.  34  mfr.^  {Aee,  nach  r,  vielleicht 
Kolon)   P.         thir   P.  35   l^iitit    (t  radiert)    V,  37    ögenen   giburon   P. 

39  frides  furista  P.  40  selben  P.  41  menigi  P.  42  heriscaf  P.  uu^g  P. 
darf  F,  darf  P.  43  uurfun  VP,  jUiink  (i  radiert)  F,  gifank  P.  44  bnui  P. 
nirthnizzi  P.  46  tburuh  theheinan  P.  47  töd  (t  corr,  out  d)  F.  48  In 
{Aec,  getilgt)  P.  49  Simes  (Aec.  vielleicht  getilgt)  P,  balde  P.  50  uulr, 
biinan  {Aeeente  getilgt)  P.  bi  (i  zueorr.)  F.  seilen  P.  51  giutirti  VP. 
52  nu  corr,  aus  ni   F.       uuir  {Aec.  vielleicht  getilgt)  P.       gihörete   VP. 


gratia  spiritalis.  sicut  enim  nuditatis  turpitudo  Testimento  tegitar,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  praeceptis  et  gratia  dirina  teguntnr  . . ;  quibus  nisi  anima 
instructa  fnerit  et  omata,  sessorem  habere  dominum  non  meretur  . . .  salvator  . . 
Jliemsalem  teodit,  quando  unius  cujusque  fidelis  animam  regens  yidelicet  jumen- 
tnm  sQum  ad  pacis  intim ae  visionem  ducit.  41  —  52  vgl.  Aleum  de  div. 
off.  XIV  turba  plurima  significat  innumerabilem  martyrum  exercitum;  qui  corpora 
Bua  pro  domino  tradiderant.  Hrab.  hotnil.  in  die  palm.  (F,  687  h)  martyres  .., 
qui  corpora  sna  pro  Christo  morti  tradiderunt,  nobisque  exemplum  dederunt, 
.  .  nt  pro  Christi  fide  onncta  adversa  patienter  toleremns.  53  —  58  Srab.  eu 
Mt.  21   ramos  de  arboribus  caedunt,  qni  in  dootrina  yeritatis  yerba  . .  de  eorom 


IV.  5,  ö6  — 6,  6.  201 

55  Theist  giscrfb  b^ilag,         thaz  wir  l^sen  ubar  cUlg, 

mit  thi  UQS  tben  w^g,  soso  z^,        str^went  thie  götes  man. 
Wir  miignn  tbero  w^rko        job  fdazi  thero  githdnko, 
tbon  htiga  wir  giw^zen,        thar  bdldo  inasezzen. 
Tbar  ddent  se  uns  io  zi  mdate         sftn  filu  gäate, 
60       mäht  l^san  io  in  Ähtu         w^rk.filu  rAtu.  V  120' 

Thaz  s^lba,  tbaz  tbie  sdngnn,         tbie  tharf6ra  giangun: 

thaz  s^lba  inquad  in  wdra        tbiu  dftera  fdara; 
Sin  drdt  thebein,  ther  wtirti         er  sfneru  gibdrti, 

famdm,  tbaz  scolti  w^rdan  tbaz,       thaz  wfr  nu  eigun  g&rawaz; 
65  Firsdbun  sih  zi  w&ru        zi  sfneru  gin&du, 

so  wfr  oub  iz  fimdmun,        wir  tbar  sfdor  quamnn. 


VI.    ABHT  JESUS  IN  BETHANIAM,  ET  DE  DOCTBINA 

IN  CRASTINÜM. 

Füar  tbo  druhtin  tbdnana         zi  s6lidon  in  Betbdnia, 

in  bdacbon  thu  iz  l^san  mäht;       thar  was  er  th6  tbio  fiar  ndbt 

Gfang  io  in  mörgan  thanan  dz         thdra  zi  themo  g6tes  bus; 
mäht  l^san,  wio  er  ddti        job  wfo  er  se  br^digoti 
5  (Zi  bflide  er  iro  hdrta         tben  ffgboum  irtbdrta,  F  12i^ 

wdnta  sie  firbärun,         tbaz  guatu  w^rk  ni  baron); 


55  heilag,   dag  P.         ö6  thiu  P.        th^n  (Aee.  radiert)  F.  ströuent  P. 

58  baldo  P.        änas^zzen  {tweiier  Aee.  radiert)  F,    änasisea  P.  60  rehtu  P. 

61  s^ba  (a  aue  u)  F.        62  fuara  P.        63  giburti  P.        64«  thdz  P.        Xolon 
nach  61.   63.  64*  F,    nach  61.  63*  P. 

VI.     2  büachon  (u  aus  a)  F.        uuäs  er  tho  P.        th:io  {r  radiert),   fiar 
sueorr,  V;   dar  naht  P.  3  morgan  tbäDnan  P.  4  daü  P.  6  guatu 

(u  sugetehr.j  in  V  eorr.)  VP;  guat  F, 


eloquio  excerpnnt  et  baec  in  via  dei  et  auditoris  .  .  humili  praedicatione  aub- 
mittnnt  61  —  66  Hrab.  homü.  V,  687  h  quod  autem  illi,  qui  praeibant,  et  iUi, 
qui  sequebnntur,  clamabant:  osanna  filio  Dayid,  significat  illos  sanotos,  qui  ante 
adventum  doniini  in  carne  praecesserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
sunt,  concorditer  laudes  ejus  resonasse.  Hrab.  zu  Mt.  21  hunc  nos  et  venisse 
credimus  et  amamus. 

VI.  *T.  118,  4.  121,  1.  124.  126,  1  —  9.  126  —  127.  141—142;  29  —  30 
*H.  3801-39,  der  liest  fehU  S.  1—3  nach  Mt.  21,  17  et  relictis  illis  abiit 
foras  extra  ciritatem  in  Bethaniam  ibique  mansit  {vfrl.  zu  IT,  4,  3).  18  mane 
autem  reyertens  in  ciyitatem  ..  X.  19,  47  et  erat  docens  qnotidie  in  templo. 
4  aus  L.  so,  1  —  8.  5—6  [de  ficn  arefacto  (arefacta  F)]  Mt.  21,  19  ..  et 
arefacta  est  continuo  ficulnea.  Dazu  Hrab.  arborem  . . ,  quam  intelligimus  sjrna- 
gogam,  ..  (invenit)  absque  nllis  fructibus  yeritatis. 


202  IV.  6,  7  —  26. 

Wio  thie  sdllka  sih  irhdaban        joh  thie  g6tes  boton  sldagnii 

j6h  then  adal^rbon         sid  tho  th^sen  warbon,  . 
Thes  bareren  stin  in  wara,         tboh  ni  hdbat  er  iro  m^ra, 
10      joh  wurfun  dz,  so  er  erist  qudm,         then  Einigen  sinan; 
Wio  6uh  thio  m^indati         nih^in  nirbirmeti, 

thes  bareren  f6rabta        sie  wfht  nir^gisota; 
Sie  iz  6uh  tho  gim^i^tun        joh  in  sflbo  ird^iltun,  F  ISO 

thaz  man  thia  frdma  in  ndmi        inti  änderen  g&bi. 
15  Oah  zälta  in  thin  sin  gdati        bi  eine  brdtloafti, 

wio  käning  ein  thio  sftota        joh  zforo  mächota; 
Wfo  er  thaz  allaz  wörahta        joh  sc6no  iz  al  bif6rata 

sfnemo  lieben  mdnne,        themo  Einigen  kfnde; 
Wio  sine  b6ton  slnagnn,         thie  thara  gilddot  wamn, 
20       wdnta  sie  in  iz  sdgetun,         zi  g6amon  thara  lädotun. 

Tho  man  zfmo  thaz  tho  sprdh:         er  sltiag  sie  sdr  joh  sie  r&h; 

ni  w&s,  ther  sih  firbtirgi;        joh  brduta  oah  iro  bdrgi! 
Gib6t,  thaz  sies  gizÜotin        joh  drmu  wihtir  h6lotin, 

so  war  sfe  thardze  sazin,         mit  imo  thfe  thoh  dzin. 
25  ,,Nih^in^,  quad,  „thoh  thero  mdnno,       thi  ih  h^ra  nu  bat  so  g^rno 

(thaz  sägen  ih  in  in  alawdr),         so  ninbfzit  es  hiar!  P  I2ö 


7  götes  (e  aus^V,  8  thösen  (e  aus  a)  P.  9  sun  in  uuira  P.  m^ro  V. 
10  uurfon  F,  uürfun  P.  uz  P.  sinan  P.  11  nibein  P.  12  sie  (e  zucorr.)  F. 
uuiht  P.  13  irdeilton  P.  14  früma  in  nami.  inti  P.  gab!  P.  16  machota  P. 
18  Heben   (Aee,  radiert)    F.         kinde   P.  20*  uuanta   P.  21   aluag    P. 

22  brinta  P.       24  tbie  nach  tbob  radiert,  thie  vor  tboh  zucorr.  V;  imo  tbie  P. 


7  — 14  [de  parabola  vineae,  ubi  occiderunt  domini  filium]  Mt.  21,  83  aliam 
parabolam  audite :  bomo  erat  paterfamilias ,  qui  plantayit  yineam  ...  34  misit 
senros  suob  ad  agricolas  ..,  35  et  agricolae  ..  alium  cecidernnti  alium  occi- 
derunt . .  36  iteram  misit  alios  servos  . ,,  et  fecerunt  illis  similiter.  37  novissime 
autem  (Me.  11 ,  6  adbno  nnnm  babens  filium  oarissimum)  misit  ad  eos  filium 
Buum  ..;  38  agricolae  autem  ..  dixerunt  inter  se:  bio  est  beres  . .  39  et  appre- 
bensnm  eum  ejecerunt  extra  yineam  et  occiderunt.  40  .  .  quid  faciet  agpricolis 
illis?  41  ajunt  illi:  [malos  male  perdet]  et  yineam  suam  locabit  aliis  agricolis. 
Dazu  Hrab.  interrogat  eos ,  . .  ut  propria  responsione  damnentur.  . .  scripturas 
sanotas  abstulit  a  Judaeis  et  nobis  tradidit  . . ;  ista  est  yinea.  15  —  26  [rex 
fecit  nuptias  filio  suo]  Mt,  22 ,  2  simile  est  regnum  caelorum  . .  regi ,  qui  fedt 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  seryos  suos  yocare  inyitatos  ad  nuptias  . .  5  illi 
autem  ...  6  • .  et  tenuerunt  seryos  ejus  et  . .  occiderunt.  7  rex  autem  cum 
audisset,  iratus  est;  et  . .  perdidit  bomicidas  ilios  et  ciyitatem  illorum  succendit. 
8  tunc  ait  seryis  suis:  . .  9  [ite  . .  ad  exitus  yiarum]  X.  14,  21  (dixit  servo  suo: 
exi)  in  plateas  et  yicos  . .  (23  in  yias  et  sepes)  et  pauperes  ..  introduc  buc. . . 
24   dico   autem   yobis,   quod   nemo  virorum  illorum,    qui   yocati    sunt,   gustabit 


a 


coenam  meam! 


IV.   6,  27—52.  203 

B^da  thisu  bflidi         so  m^init  thio  iro  frdvili; 

sie  sldagan  thie  sie  mänotttn,        zi  hlmilriche  l&doian. 
Sie  woltun  ddan  in  einan  ddam        joh  g^rno  imo  ingust  giduan, 
30      fr&geton  thes  sfndes        thes  k^iseres  zfnses 
Joh  frdgetun  zi  wäre        bi  eina  qa^non  thare*, 

thin  habeta  jü  (weist  es  m^r!)        zi  kdrle  sibun  bruader. 
Lis  thar  in  dntreita,         wio  sc6no  er  thaz  gim^inta, 

joh  wfo  er  in  thar  gizdlta,         wio  thaz  al  w^san  scolta.  V  121*^ 

35  Er  zalta  in  6ah  tho  in  alawdr         thaz  iro  rdamisal  thdr, 

thia  mfliilun  gim^itbeit        (siu  was  dlles  zi  breit!): 
Wfo  se  mfnnotan  thdr,         thaz  mdn  sie  hiazi  mdistar, 

zi  gdnmon,  thar  sie  ouh  dzin,         zi  h^rost  io  gisdzin; 
Wio  fagilih  ouh  ddti,        thaz  zfarti  sin  giwdti, 
40      joh  sdahtin  fon  then  Ifntin,         thaz  nfgin  se  in  bi  ndtin. 
Mdnota  er  ouh  tho  sdntar        thie  sine  jdngoron  in  war, 

thdz  sie  thaz  firbdrin        joh  sdliche  ni  wdrin. 
Quad,  sie  mit  dtmuati         soahtin  hdroti; 

iz  dlles  wio  ni  döhti        joh  wdrdan  ni  mohti. 
45  Er  wfht  es  ouh  tho  ni  dlta        joh  manag  wd  in  zdlta, 

thaz  hdrtun  sfe  io  tharuh  ndt,         so  Mdtheus  iz  r^dinot. 
Zdlt  er  in  som  sfban  we;         in  dinemo  ist  zi  vflu  1^;  P  125^ 

sie  hdbetan  dvnr  thuruh  ndt        iz  sus  gimdnagfaltot! 
Joh  sdr  in  ouh  gizdlta,        bi  hiu  fn  iz  w^san  scolta, 
50      wanta  sie  dl  firliazun,        thaz  bdah  sie  ddan  hiazon; 
Ouh  ddtun,  so  sie  wdltun,         dl,  thaz  sie  ni  scdltun, 

widar  gdtes  ewon:         bi  thiu  zdlt  er  in  then  w^won. 


29    imo   P.         30  k^isores  P.         32  häbeta  P.         In  VF,        35  thar  P. 

37  Uuio   P.         sie   (i  tueorr,   F,    \  Übergesehr,  P).        hiazi   (i  übtrgetehr^  P. 

38  gisazin  P.  39  iagilih  P.  otih  corr.  über  Batur  von  iz,  Aec.  radiert  V. 
40  sie  (i  üöerffesehr.)  P.  DOtin  P.  41  Mänota  (n  au$  m)  V,  45  ni  P. 
zalta  P.  46  sie  P.  49  hfu  (Aee.  radiert  V)  P.  in  zuearr,  V.  50  ftrlCazun  P. 
duan  hiazun  P. 


29 — 34  [zu  29  de  oensu  Caesaris;  zu  31  de  muliere,  quae  YII  fratres  nubsit] 
Auesuff  aue  Mi.  22,  15—32  oder  L,  20,  20—- 38.  35—44  nach  Mt,  23,  1  tone 
Jesus  locutus  est  ad  turbas  et  ad  disoipulos  suos  2  dicens :  super  cathedram  Moysi 
sedent  scribae  et  phansaei  . .  5  [omnia  . .  opera  sua  faciunt,  ut  Tideantor  ab 
homioibus] ' . .  magniflcant  fimbrias  suas  . .  6  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenis  . .  7  et  sidutatioDes  in  foro  et  [yocari]  ab  hominibus :  [rabbi]  . .  8  [vos 
autem  nolite  Tocari:  rabbi]  ..;  12  qui  autem  ..  se  humiliaTerit,  exaltabitur. 
45 — 52  [ve  vobis  eeribae  et  pharitaei  hypoeritae]  Auezug  aue  Mt.  23,  13  —  31. 
Im  Commeniar  dee  Hrab.  itt  von  den  acht  Wehntfen  einer  Ober  gangen  y  eo  daee 
»ieben  hieben. 


204 


IV.   6,  53  —  7,  14. 


Firw^iz  in  ouh  tho  th&re 
wfo  sie  thfe  gidottun 
55  Zalt  er  6uh  then  mannon, 
fo  then  selben  Ifutin, 


bi  f6rasagon  sfne, 
joh  alle  mdrtolotun; 

wio  ^r  se  wolti  mfnnon, 
oba  sfe  iz  ni  wfdorotin. 


V  121^ 


VII.    DE  DOCTEINA  DOMINI  IN  MONTE  AD  DISCIPULOS. 


Gfang  tho  drühtin  thdnana,         mit  fmo  ouh  sine  th^gana, 

6ugtan  sie  (mo  innan  th^s         gizfmbiri  thes  huses. 
Quad  ^r:  ^giwisso  ih  sägen  in,        thie  steina  w^rdent  noh  zi  thfu, 
thaz  sfe  sint  so  dnthrate,         hiar  Ifggent  al  zi8ä,te.^ 
5  Er  sdz  sid  th^mo  gdnge         in  themo  6liberge, 

frdgetun  sie  nan  sdntar         (sie  wds  es  filu  wdntar): 
^Sdge  uns,  mcistar,  thdnne,         wfo  thiu  zft  gigdnge; 

z^ichan,  wio  thu  qn^man  scalt      joh  wio  thiu  w6rolt  ouh  zig&t.^ 
„Göumet",  quad  ^r,  „thero  ddto        joh  weset  gldwo  thrato, 
10       thaz  iu  ni  ddron  in  fära         thie  mänegun  Idginara.  p  i26^ 

dbar  thesan  w6roltring 
in  wdnegeru  fldhti." 
thio  selbun  drabeiti, 
thuruh  ndmon  sinan; 


Yrwdhsit  jdmarlichaz  thfng 
in  hdngere  int  in  sdhti, 

Tho  zdlt  in  thiu  sin  gdati 
thfe  sie  scoltun  rfnan 


54  nuio  P.       gidottun  P.       martorotun  F.        56  io  P. 

VII.     1  druhtin  P.  2  gizlmbri  P.         hüses  (h  out  b)  V. 

steina   P.            4    ündrate  FP.            5    themo   P.            7    Säge   P. 

8  zigat  P.         9  drato  P.  10  £u  ni  daron  P.         12  fluhti  *P. 
sie  (i  zueorr.)  V,    sfe  P. 


8  iu?  P. 

uuio   P. 

14  thie  P. 


53 — 54  Mt.  23,34  mitto  ad  vob  prophetas  .  .,  et  ex  illis  ..  ocoidetis  et 
crucifijretiB  et  .  .  flagellabitis.  55 — 56  Mt.  28,  37  Jerusalem,  . .  quotiens  volui 
congregari  filios  tuos  . . ,  et  noluisti ! 

VI.  *T.  144—149.  151;  1  —  52  *H.  4270  —  4377,  eUfr  Rest  fehU  H. 
1 — 4  [egressus  de  templo  .  .  ostenderunt  ei  discipuli  aedificationem  templi] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  accesserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aedificationes  templi;  zu  1  vgl.  Hei.  4270  gong  imu  tho  the  godes 
sunu  endi  is  juogaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  . .  dixit  illis :  .  .  amen 
dico  Tobis,  non  relinquetur  hie  lapis  super  lapidem,  qui  non  destruatur. 
3— 6*.  7—9*.  10 — 12  [sedente  illo  super  monte  (montem  PF)  interrogaverunt 
discipuli]  Mt.  24,  3  sedente  autem  eo  super  montem  oliyeti  accesserunt  ad  eum 
disoipuli  seoreto  dicentes:  die  nobis,  quando  haec  erunt?  et  quod  Signum  adven- 
ttts  tui  et  consummationis  saeculi?  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [yidete,  ne 
quis  TOS  seducat.]  5  multi  enim  yenient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
prophetae  surgent)  ..  7  crunt  pestilentiae  et  fames  per  looa  ..;  16  tuno,  qui  in 
Jndaea  sunt,  fugiant  ad  montes! 


IV.    7,  lö  — 38.  205 

15  M4nno  haz  ouh  mdnagan         ubar  sfe  gil^genan, 

nfd  fila  str^ngan,         so  firdm  sie  iz  mügan  brfngan; 
Wfo  se  scoltan  fdhan,         zi  h^rizohon  zfaban, 

gibtintan  fari  käninga         thie  sfne  lioban  th^gana. 
Det  ir  in  dr6st  tho  dlles         thes  fro  döthes  fdiles,  V  122^ 

20       qaad,  theiz  ni  wdri  bi  dlleswaz,       ni  si  thuruh  sfnan  ^inen  haz. 
„Ni  su6rget  fora  themo  Ifute,         th&r  ir  stet  in  n6te, 

in  förahtun  ni  w^ntet,         waz  ir  in  dntwurtet. 
Ih  wfsero  w6rto         giwdrnon  inib  hdrto, 
r^btera  r^dina;         ir  birut  mfne  thegana. 
25  Ih  bin  s^lbo  zi  thfu        joh  tbdr  ouh  sprfchu  ozar  fu, 
giwdrnon  harzen  guates        joh  thrdto  festes  mdates! 
Sdget  in  ouh  zi  wdre         fon  themo  endidagen  thdre, 

giwdag  in  ouh  ginöto         thes  dntikristen  zfto; 
Thes  githufngnisses,         thes  wörolt  thdltit  thanne  l^s; 
30       giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         theist  zftin  allen  uugilihl 

Sie  sfnt  thanne  in  w^wen,         in  drabeitin  sdren,  p  i26^ 

thaz  dr  ni  ward  io  sdlih  fal         ouh  iamer  wdrdan  ni  scdl. 
Thaz  kdrzit  druhtin  sdre         thuruh  thie  drdta  sine, 
thuruh  then  gdteleidon         mit  sfnen  ginddon. 
35  Dnit  mdno  joh  thiu  sdnna         mit  ffnstere  dnwunna, 
joh  fdllent  ouh  thie  stdrron         in  drda  filu  fdrron. 
Sih  weinot  thdnne  thuruh  thia  qufst         dl,  thaz  hiar  in  drdu  ist; 
thdruh  thio  selbun  grdnni         al  thiz  wdroltkunni! 


15  übar  sie  P.         16  fram  P.        bringan  P.         17  Uuio  P.        scöltun  P. 
ziahan  P.  18  sine  lioban  P.  19  er  P.        alles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  theiz  P.  bi  allesuuaz  P.  thuruh  {Acc,  radie$-t)  V.  sinan  P.  21  thar  P. 
22  in  zucorr.  V.  23  uuorto  P.  24  redina  P.  birut  minc  thegana  (Accente 
radiert  V)  P.  25  thar  P.  26  herzen  güates  P.  festes  {Aee.  radiert)  V. 
27  Sägeta  (a  aus  i)  P.  28  nöto  auf  Raaur  von  muato  V.  29  uuurolt  P. 
30  len  mtf  Rasur  von  u . .)  F.  31  uu^uuen  (e  aus  o)  F.  seren  P.  32  scal  P. 
34  thuruh  P.       ginadon  P.         85  ünnunna  F.         37  hiar  zueorr.  F. 


15 — 20  [odio  habent  yos]  Mt,  24,  9  tunc  tradent  yos  in  tribulationera  . . 
10  . .  et  odio  habebunt  invicem.  X.  21,  12  . .  injicient  vobis  manus  suas  et  per- 
sequentur  tradentes  ..  in  custodias,  trahentes  ad  reges  et  praesides  ..  17  et 
eritis  odio  omnibus  propter  nomen  meum.  21  —  26  nach  Mo.  13,  9  tradent  tos 
in  concUiis  et  in  synagogis  yapulabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
propter  me  .  .  11  et  ..  [noiite  cogitare,  quid  loquaniini]  (Z.  21,  14  non  prao- 
meditari,  queroadmodum  respondeatis);  L.  21,  15  ego  enim  dabo  Tobis  os  et 
sapientiam,  cui  non  poterunt  resistere.  27—33.  35 — 44  [de  consummatione 
mundi]  vgl.  1  JoK  2,  18  antichristus  yenit  ..,  unde  scimus,  quia  nonssima  hora 
est.  Mt.  24,  21  erit  enim  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  . .  neque  fiet. 
22  . .  sed  [propter  electos  breyiabuntur  dies  ilU]  . .  29  sol  obscurabitur,  et  luna 


206  IV.   7,   89  —  60. 

So  s^hent  se  mit  githufnge         qu^man  thara  zi  thfngc 
40      fon  w6lkonoü  h^rasun         then  selben  m^nnisgen  sun;  F  122^ 

Sine  ^ngila  ooh  in  alawdr         sie  bl&sent  iro  h6rn  thar, 

thaz  ddent  sie  iogilfcho         fila  krdftlicho; 
Thaz  sfe  thes  thar  giävalon,         sine  drdta  al  sämanon; 
thaz  sie  qu^men  thara  zi  fn,         so  war  in  wörolti  sie  sfn! 
45  Thaz  ioer  fagilih  na  qnft         bi  thesa  jdngistun  zft  — 
nist,  ther  thia  gizäno,         ni  si  min  fdter  eino; 
Ödo  iz  wizi  w6roltman,         wdnne  iz  sculi  w^rdan, 

wanne  iz  g6t  wolle,        thaz  w6rolt  al  zif&Ue. 
Thoh  wfrdit  in  giwfssi         ^r  mihil  stÜnissi, 
50       so  jd  was  nntar  Ifutin         bi  alten  N6es  zftin. 

So  sie  thaz  wizar  thar  biffang,       so  er  ^rist  thia  &rcha  ingigfang: 

so  g&hnn  quimit  h^rasun         ther  selbe  m^nnisgen  sun.  P  1S7^ 

Bi  thfa  Sit  io  ginöto        wdkar  fQu  thrdto, 

wanta  ist  firh6lan  iuih  dl,         w&nne  dnihtin  qn^man  scal! 
55  Oba  ther  mdn  westi,         ther  h^ime  ist  in  ther  f^sti, 
al  thaz  dngizami,         wio  ther  thfob  qaami: 
Er  wicheti  bi  n6ti        thanne  in  th^ru  zfti, 

dribi  then  thfob  thanana  üz,         ni  liazi  irgrdban  sinaz  fitis; 
Bi  thiu  wahtet  dlla  thia  ndht,        thoh  er  iz  dde  abar  mdht, 
60       thaz  er  thaz  sfn  ginerie        joh  ffanton  biw^rie. 


89  B^hent  (t  zuewr.)  F.      queman  P.       40  selb on  P.       41  ouh  zucorr.  F. 
42  kräftlicho   (t  eingeschoben)  F.  48   gidrolon  P.        drüta   P.         -.isdmaDon 

(gi   radiert)    F.  44   zi   P.         sin   P.     '     45    thesa   (e   aut  i)    F.         zit   P. 

46  nist  ::  (er  radiert)V.  47  ia  P.  uuänne  P.  48  uuanne  P.  zifalle  P. 
49  er  P.  50  lu  F,    in  P.    '    zitin  P.        *  51  sie  P.        archa  Ingigiang  P. 

58  uudchar  P.  54  uuanne  drtihtin  queman  P.  55  uüesti?  P.  56  äl  P. 
ungizämi  P.  57  ziti  P.  liazi  P.  58  ir  zueorr,  F.  lius  P.  59  thiu  P. 
naht  P.       ubar  (r  zugeaehr.)  mäht  P. 


non  dabit  lumen  suum ,  et  stellae  cadent  de  coelo  . .  80  et  tunc  [plangent  se 
omnes  tribus  terrae]  et  yidebant  filium  hominis  venientem  in  nubibus  coeli  cum 
virtute  multa  et  majestate.  31  et  [mittet  angelos  suos]  cum  tuba  et  voce  magna, 
et  congregabunt  electos  ejus  a  quatuor  yentis^  a  summis  coelomm  usque  ad  ter- 
roinos  eorum.  45^ — 46.  49 — 54  ML  24,  86  [de  die]  autem  [illa]  et  hora 
[nemo  seit]  . . ,  nisi  solus  pater.  Hierzu  Hrab.  aestimandum  . . ,  quod  post  pugnas, 
dissensiones,  fames,  terrae  motns  .  .  brevis  subsecutura  sit  pax.  Mt  24,  87 
[sicut  . .  in  diebus  Noe,]  ita  erit  et  adyeutus  filii  hominis  {vgl.  genes,  7,  7  et  in- 
gressus  est  Koe  ..  in  aroam  . .  10  cumque  transiissent  Septem  dies,  aquae  diluyii 
inuudayerunt  terram).  38  sicut  enim  erant  in  diebus  ante  diluyium  . .  usque  ad 
eum  diem,  quo  intrayit  Noe  in  aroam,  89  et  non  cognoyerunt,  donec  yenit  dilu- 
yium et  tulit  omnes:  ita  erit  et  adyentus  filii  hominis.  42  yigilate  ergo,  quia 
nescitis,  qua  hora  dominus  yester  yenturus  est  55 — 61  Mt  24,  48  [si  sciret 
paterfamiliasj  qua  hora  für  yenturus  esset,  yigilaret  utiqne  et  non  sineret  perfodi 


IV.    7,  61  —  82.  207 

Duet  fr  ouh  so,  so  th^r  duit,         wanta  ir  ni  inrfzut  thia  zft;  V  123** 

Sit  wdkar  io,  so  ih  giböt,         thaz  ir  bimfdet  then  n6i\"^ 
S&geta  er  tho  then  Ifobon        fön  then  zehen  thfomon 

bflidi  biqadmi        joh  thdrazua  gizdmi: 
65  Wio  thio  ffnfi  fuarun,         thie  dngiware  wärun, 

ni  wdrun  wola  wdkar;         bi  thiu  missigfangan  sie  thar; 
Wio  wola  iz  th^n  gifuar  onh  th&r,         thio  hfar  io  warun  wdkar, 

thes  harzen  sie  hiar  wfaltou        joh  r^ino  gihfaltun. 
Er  zdlta  ouh  bilidi  inder,         thaz  sie  sih  wirnetin  thiu  m^r: 
70       wio  fiiar  ein  min  richi        in  ander  kdningrichi; 
Wio  ^r  iz  er  gim^inta,         sinaz  dr^so  d^ilta 

dntar  sinen  scälkon        zi  sa6rglichen  wirken. 
„Gib6t,  thaz  sie  iz  biföratin        j6h  tharana  wörahtin  P  127^ 

wdachar  gizdmi,         6nz  er  avur  qudmi. 
75  Thie  zu^ne  es  wola  zÜotun        joh  wola  iz  m^rotnn, 

ther  thrftto  was  nihein  h^it         thtimh  sina  zägaheit 
Er  ward  firdämnot  thomh  n6t,         thdr  man  inan  pfnot, 

gi wisse  r^hto  thomh  th&z,         want  er  wdkar  ni  was. 
Thie  ändere  zaene  sfne         gid^t  er  fila  blfde, 
80       gifrewet  in  hdrto  iro  müat,         so  guat  h^rero  duat. 
Gisdzt  er  sie  tho  sc6no         abar  bdrgi  sino, 

gideta  ^r  se  filu  rfche,         thaz  in  thaz  thfonost  liehe.  V  123^ 


61    zit   P.  63    Sdgeta  P.         fon   P.         zöhen  (Acc.  vnunteht}   V)  P. 

thiornon  P.  65  uuarun  P.  67  uaöla  iz  then  P.  69  bflidi  (Ace,  radiert)  F, 
bilidi  P.  ttoirnotin  P.  71  sinaz  (az  aus  angefangenem  d)  V.  ddilta  {Aee. 
vei wischt})  V,  deilta  P.  72  untar  P.  suörlichen  F,  suorglichen  P.  73  thaz 
(a  aus  ie)  F.  74  unz  ^r  P.  qaami  P.  80  gifreuueta  (a  zugesckr.)  P. 
muat  P.         81  Gisäz  P.         82  fflu  riohe  P.       In  P. 


domnm  suam.  44  ideo  et  tos  estote  parati,  quia  qua  nescitis  hora  filius 
hominis  yenturus  est.  63 — 68  [de  deoem  yirginibaa]  aus  Mt,  25,  1  simile  erit 
regnum  caelorum  decem  yirginibus  . .  3  sed  quinque  fatuae  .  .  non  sumpserunt 
oleum  secum,  4  prudentes  vero  acceperont  oleum  in  vasis  suis  cum  lampadibus. 
Dazu  Hrab.  (nach  Gregor)  yascula  autem  nostra  sunt  cor  da  .  .;  {nach  Augustin) 
intraverunt  ad  nuptias,  i.  e.  ubi  munda  anima  puro  et  perfecto  dei  yerbo  foe- 
cunda  copulator.  69 — 82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit —  dedit  servis 
suis  bona  sua]  aus  Z.  19, 12  homo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 
accipere  sibi  regnum  . .  13  yocatis  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  mnas  (bona 
sua  Mt.  25,  14)  et  ait  ad  illos:  negotiamini,  dum  yenio  ...  16  venit  autem 
primus,  dicens:  domine,  mna  tua  decem  mnas  acquisiyit;  17  et  ait  illi:  . .  eris 
potestatem  habens  super  deoem  civitates.  18  et  alter  yenit,  diceos:  domine, 
mna  tua  fecit  quinque  mnas;  19  et  huic  ait:  et  tu  esto  super  quinque  civitates. 
20  et  alter  venit,  dicens:  domine,  ecce  mna  tua!  ..  21  timui  enim  te,  quia 
homo  austeruB  es  . .  Mt.  25,  26  respondene  autem  dominus  dizit:  . .  30  inutüem 
servum  ejicite  in  tenebras  exteriores;  illio  erit  fletus  et  Stridor  dentium. 


208  IV.  7,  83—8,  12. 

Bi  thfu  Sit  io  w&kar         &llaz  iaer  Ifb  hiar, 

ddges  inti  ndhtes         so  th^nket  io  thes  r^htes; 
85  Thaz  ir  th^s  io  giflet,         thia  z4la  bimfdet, 

joh  fo  thes  gigdhet,        themo  ^gisen  intflfahet; 
Th&z  ir  werdet  wfrdig,         sar  so  qafmit  minaz  thfng, 

thaz  ir  st^t  in  rfhti         in  mfneru  gisfhti!'^ 
Lert  er  ddges  nbarlät         ofono  dllan  then  Ifut, 
90       sie  qu4mnn  io  ginöto         zi  fmo  sar  gizfto. 

Fuar  th&nne  mit  then  kn^hton         in  then  6liberg  zen  nähton, 

was  io  thdr  ubar  ndht,         so  hiar  f6ra  ward  giw&ht. 

Vm.    APPEOPINQUABAT  DIES  PESTUS  AZIMOEUM. 

Nähtun  sih  zi  n6ti         thio  h6hun  gizfti,  P  128^ 

thio  wir  hiar  f6ra  zaltun         inti  6storon  ndntun. 
Big6ndan  thie  ^warten         dhton  kleinen  w6rton, 

ddtun  ein  githfngi,         wfo  man  nan  giwünni. 
5  Gibdtnn  fQn  harte         s^lbero  iro  w6rto, 

so  wdr  so  er  Idntes  giangi,         thdz  man  nan  giffangi; 
So  w^r  so  inan  insdabi,         er  wfg  zi  imo  irhdabi, 

j6h  inan  irsldagi,         er  er  imo  io  ingfangi; 
So  wdr  so  er  wari  thdnne,         thdz  er  wari  in  bdnne, 
10       si  es  dlles  wio  ni  thdhtin,         ni  si  dlle  sin  io  dhtin.  F  124'' 

Kfetnn  thes  gindagi,        wfo  man  inan  irsldagi; 

sie  f6rahtun  dvar  innan  th^s         mdnigi  thes  Ifates. 


SS  allaz  P.  85  Thäz  ir  thes  io  P.  86  iöh  {Aec.  radiert  V)  P.  io  P. 
87  Ir  (Aee.  getilgt)  P.        uuärdet  {Aec.  radiert)   F.  88  tbäa  (Aee.  getilgt)  P. 

fr   {Aee.  radiert)   V.         89  Lärt  er  dagett  P.       öfono  P.         92  giuuaht  P. 

VI II.     2  uuir  P.         östorun  nantun  P.  8  kleinen  P.  4  :nan  {vor- 

geaehiiebenea  i  radiert)  V.  5  filu  härto  P.  sflbero  iro  eorr,  aua  iro  selben; 
dann  iro  fälaehlieh  radiert  V.       uuorto  P.       6  lantes  giangi  P.       man  (i  rad.)  F. 

7  er  auch  nach  uuig  übergeaehr.,   aber  tcider  radieit  V;    atekt  in  P,   nicht  in  F. 

8  ör  er  P.  10  ahtin  P.  11  Riatun  P.  uulo  auf  Saaur  von  thaz  F.  nan  P. 
12  thes.  menigi  P. 


83.  85—92  [ideo  dico  Tobis:  vigilate,  vgl  Mc.  i3,  37]  Z.  21,  36  yigilate 
itnque  omni  tempore  orantes,  ut  digni  habeamini  fugere  ista  omnia,  quae  fatura 
sunt,  et  Btttre  ante  filium  hominis.  87  [diebus  docebat  populum  {Vulg.  erat 
aufem  diebus  docens)  in  templo;  . .  [noctibus]  vero  eiiens  [m()rabatur  in  montej 
qui  Yocatur  [oliveti]  {vgl.  IV,  4,  68). 

VIII.  *T.  168.  *H,  44Ö2  — 94.  1-4  £.22,1  appropinquabat  autem 
dies  festus  asyroorum ,  qoi  dioitur  pascha.  . .  3  cong^egati  sunt  principes  sacer- 
dotum  . .  4  et  concilinm  fecerunt,  nt  Jesum  dolo  tenerent  et  occidcrent.  11 — 14 
Z.  22,  2   et  quaerebant  ..,   qnomodo  Jesum  interflcerunt;   timebant  vero  plebera. 


IV.  8,  13—9.  6.  209 

Qo^on,  iz  ni  ddtin        in  then  h6hen  gizftin, 

th^  ther  selbo  Hntstam        thar  wfg  nirbüabi  zi  (rim. 
15  „Wir  scdlnn^,  quadun,  „hüggen,         thaz  s{e  nan  uns  nirzüken; 

bi  thiu  scdl  iz  wesan  nöti         in  dndero  gizfti.^ 
Jddas  iz  onb  sftota,         mit  in  iz  dhtota; 

er  wolta  ddan  imo  einan  ddam,         so  ther  dfufal  inan  spdan. 
Mit  {n  was  sin  girdti,         tbaz  s^lbo  er  inan  firldti, 
20       mit  iro  bdton  giangi,         thdr  man  nan  gifiangi.  P  128^ 

„Gimdchon^,  quad,  „in  wdra,         tbaz  thar  nist  mdnno  mera, 

ni  si  dkordo  in  girfhti         sin  emmizig  giknfhti.^ 
Sie  imo  sdr  tbnmb  tbdz         gibiazun  mfhilan  scaz, 

in  tb{a  er  tbaz  giddti,        so  gisudso  inan  gildti. 
25  Er  iz  fdsto  gibfaz        Job  iz  6ub  ni  fir]{az; 

tbdrazua  er  bdgita        job  dl  oub  so  gifrdmita. 
Sie  tbdbtun  tbes  gifdares        sid  tbo  frdmmortes; 

was  dr  oub  in  tber  fdri,         tber  Knt  tbarmft  ni  wari. 

IX.     VENIT  AUTEM  DIES  AZIMORUM,  IN  QUA  NECESSE 

ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistdant  tbera  z{ti  goati,         tbaz  man  dppboroti,  V  124^ 

Job  man  zi  tb{n  gisazi,        tbaz  lamp  tbes  ndbtes  azi. 

Tbo  sant  er  Pdtmsan  sdr,        Jobdnnem  onb  tbarmfti  in  war, 
gibdt,  tbaz  sies  gizflotin,         tbie  dstoron  in  gigdrotin. 
5  Bigondun  sie  dntwnrten:       „wara  mdgnn  wir  misib  wdnten, 
tbaz  w{r  zi  tbin  gigdngen,        wir  sdlicbes  bigfnnen? 


14  fram  P.  15  -.nan  {i  radiert)  V.  18  spuan  P.  19  nan  P.  20  :nan 
(i  radie}^)  V.  22  ^rkordo  P.  «mmiEig  P.  28  gibiazun  {Ace.  radiert  7?) 
mihilan  scis  P.  25  iöh  P.  is  aus  ou  F.  ouh  P.  ffrlüus  {erster  Aeeent 
radiert)  P.  26  tb4ra£tia  {zweiter  Aec.  radiert)  V,  28  uuäs  {Aee.  getilgt)  P. 
tharmit  ni  uuiri  P. 

IX.  1  thäs  P.  2  m4n,  gisisi  {Aeeente  radiert)  F.  Ump  P.  3  aar  P. 
tharmUi  P.  6  uufr  {Acc.  getilgt)  zi  th(u  P.  gigängen  {zweites  g  übergeschr.)  P. 
biginnen  P. 


Mi.  26,  5  [dicebant  autem:  non  in  die  festo;]  ne  forte  tttmultufl  fieret  in  populo. 
17 — 28  nach  L,  22,  3  [intraTit  autem  aatanas  in  Judam]  ..  4  et  abiit  et  locutus 
est  cum  principibns  sacerdotum  et  magiatratibus ,  quemadmodum  illum  traderet 
eis.  5  et  [gavizi  zunt  et  paeti  aunt  ei  pecnniam  dare.]  6  et  spopondit  et 
quaerebat  opportunitatem ,  nt  traderet  enra  zine  tnrbiz. 

IX.  1  —  18  *T.  1Ö7.  158,  1.  *S.  4627  —  56.  1  —  6  nach  X.  22,  7  venit 
autem  diez  aiymorum ,  in  qua  neceaze  erat  oecidi  pazeba.  8  et  [miait  Petrum  et 
Johannem]  dicena:  euntez  parate  nobis  pazcha,  ut  roandncemuz.  9  at  illi 
dixernnt:  [ubi  vis  paremus?] 

Erdmann,  Otfrid.  14 


210  IV.   9,  7  —  30. 

Wir  ni  eigiin  s&r,  tlieist  es  mäst,        hdses  wfht,  so  thn  w^ist, 

nob  vfiht  s^lidono,         thaz  wfr  iz  gimachon  8c6no." 
„Thes  ni  brfstit",  quad  er  zi  fn,         „fdret  in  thia  bürg  fn;  P  129"^ 

10       uns  ddat  ein  man  gildri,         Khit  sinan  s6lari.^ 
Sin  {agiwedar  zflota        job  ftintnn  al,  so  er  s&geta; 

tber  man  bisu6rgeta^  tbdz        job  l^b  tbaz  g&dum  gdrawaz. 
Iz  was  g4ro  zforo        gistr^witero  stüolo, 

mit  r^inidu  iX  so  filu  frdm,         so  g^stin  sdlicben  gizdm. 
15  lltnn  sie  tbo  b^rto  s^r         sines  tbfonostes  tbdr, 

tbes  zilotnn  se  io  tbnrub  n6t;       sie  bogtun  gdmo,  wio  er  gib6t! 
So  sie  girfbtnn  allaz  tbdz        job  er  zi  mdase  gisaz: 

gib6t  er,  tbaz  sie  s&zin,         mit  imo  al  sdman  azin. 
W6la  tbaz  gitbfgini,         tbaz  n6z  tbo  tbaz  gisfdili, 
20       tbia  stiazi  sines  mdases;         giwerdan  m6bta  sie  tbds! 
Ni  ward  io  nibdin  ezzan         mit  sdlicben  bisdzzan, 

nob  disg  in  dlabalbon,         ni  si  dvar  mit  tben  s^lbon.  V  125" 

Tbdr  saz,  mibil  wdnna,         tbiu  dwiniga  sdnna, 
ni  fon  {mo  oub  ferron         einlif  ddgastdrron: 
25  Drdbtin  selbo  in  wdra,         waz  zdllu  ib  tbir  es  rodra? 
Job  tbie  mit  {mo  in  ndte         warun  wdllonte. 
Sint  sie  dntar  mdnnisgon         after  gdte  fdriston, 

in  bimilrfcbe  oub,  tbaz  ist  wdr;         tbaz  gitbfonotun  se  tbar. 
Irtbfonotun  se  bdrto         fruma  mdnagfalto, 
30       tbia  selbun  dra,  tbib  nu  qudd,        job  dwiniga  drdtscaf. 


7  eigun  (i  übergeaehr.)  P.  es  zueorr.  F.  huscs  P,  8  uuiht  P.  uiiir 
iz  gimachon  Bcono  P.  9  bürg  in  (JTo/ofi)  P.  10^  man  {Aec.  getilgt)  P. 
1 1  iagiuuedar  P.  so  P.  12  man  P.  garauuaz  P.  13  Iz  P.  zloro,  stuolo  P. 
U  al  P.  filu  {taua  g)  V,  gestin  P.  gizam  P.  15  härto  {Acc.  getilgt)  P. 
thar  P.  16  -.-.zflotun  (gi  und  Aeo.  radiert)  V.  se  P.  17  gisäz  P.  18  imo 
{Aee.  getilgt)  P.  al  zueorr.  V.  äzin  (Aee.  getilgt)  P.  19  gisfdili  (d  aua  1)  F. 
20  thes  P.  21  ezzan,  bis^zzan  (erstes  z  zugeschr.)  V,  22  dhg  P.  sl  P. 
23  Bunna  P.  24  nl  P.  imo  P.  fdrron.  öinlif  ddgasterron  P.  25  Druhtin 
s^lbo  P.  ^s  {Aec.  getilgi)  P.  26  thle  P  imo  P  27  furiston  P. 
28  hfmilriche  P.  thar  aus  hiar  V.  29  harto  P.  30  :^ra  (h  radiert)  F. 
drutscaf  P. 


9  — 12  aus  Mt.  26,  18  at  Jesus  dixit:  itc  in  civitatem  {Hei.  4534  an  thia- 
bürg  innan)  ad  quendam  ..  £.  22,  12  et  ipse  ostendet  vobis  eoenaculum  magnum 
Stratum  (Hei.  4642  hdhan  solari,  thie  ist  hihangan  all  fagoron  fratohon). 
13  [enntes]  nutem  [inyenerunt,  sicut  dhcit]  illis  et  paraverunt  pascha. 
17  — 18.  25  —  26  nach  L.  22,  14  et  cum  facta  esset  hora,  disoubuit  et  duodecini. 
apostoli  cum  illo.     Zu  21  —  24.  27  —  34  heHy\e  ich  keine  Quelle. 


IV.  9,  Sl— 10,  16.  211 

Na  {st  uns  thiu  iro  g6maheit,         so  iz  zen  tbdrftin  gigeit, 

zi  gote  w^god  hdrto        joh  thrato  mdnagfalto.  P  129^ 

Ni  mdgan  wir,  thoh  wir  wollen,         iro  lob  irzellen; 

bi  thia  fdbemes  mit  fr^widn         nu  fr&mmort  zi  tberu  r^dinu. 


X.    DESIDERIO  DESIDERAVI  HOC  PASCHA, 

Bigdn  tho  druhtin  r^dinon         tben  selben  zaelif  th^ganon, 

tben,  thär  umbi  {nan  sazun,         mit  imo  sdman  azun. 
„Thes  mdases  g^rota  ib  bi  th{u,         tbaz  ih  iz  dzi  mit  fu, 

er  ih  tbaz  wfzi  thulti        joh  bi  iuih  d6t  wurti. 
5  Ni  drfnku  ih  rehto  in  wdra         thes  r^bekunnes  m^ra, 

fon  themo  wAhsmen  fdrdir,         Üiaz  gil6ubet  ir  mir, 
Er  fh  iz  so  bith^nku,         mit  iu  sdman  avur  drfnku 

nfuwaz,  tbaz  fu  iz  Ifche,         in  miues  fdter  riebe."  v  125^ 

Nam  er  tho  s^lbo  tbaz  brot,         b6t  in  iz  ges^genot, 
10       gib6t,  thaz  sies  dzin,         dl  so  sie  thar  sdzin. 
„Ir  ezet",  qudd  er,  „ana  wdn        Hchamon  mfnan; 

allen  z^llu  ih  iu  thaz,         thaz  ^igit  ir  giwfssaz. 
Nemet  tben  k^lih  ouh  nu  zi  iu,         thaz  drinkan  d^ilet  untar  fu; 

thar  drfnket  ir  thaz  minaz  bldat,       thaz  {u  in  ewon  w6la  duat. 
15  Iz  h^ilit  liuto  wdnta        joh  mdnagero  sünta;  p  130*^ 

iz  ist  mdnagfaltaz  thfng,         yrl6sit  thesan  w6roltring! 


31  ist  üna  P.  uns,  iro  (Aceente  radiert)  V.  32  harto  P.  33  Ni  aus  Nu  F. 
34  freuuidn  (e  aus  i)   V, 

X.  3  g^rota  (e  aus  o)  V.  ih  iz  P.  iu  P.  4  ih  P.  Wuih  P.  uurti  VP. 
5  niera  P.  6  furdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P.  9  6t  P,  11  ^zet  quad  P. 
12  ^igiit  P.  ginuissaz  (i  aus  a)  P.  13  N^met  P.  ziu  P.  iu  P.  14  iu 
in  ^uuon  uuola  P.  15  heilit  liuto  uuunta  P.  sunta  P.  yrMsit  (y  eo9T. 
aus  e)   V. 


X.  *T.  158,  2.  ICO,  1  —  4.  *H.  4560  —  67.  4631  —  43.  1.  3  —  8  X.  22.  15 
et  ait  illis :  desiderio  desideravi  hoc  pascba  maiiducare  yobiscuin ,  antequani  patiar. 
Mt  26,  29  dico  autem  vobis:  [non  bibam]  a  modo  [de  hoc  genimine  vitis] 
(Z.  22,  18  de  generatione  vitis)  usque  in  diem  illum,  cum  illud  bibam  vobiscum 
noYura  in  regno  patris  mei.  9  — 16  [Marg.  zu  9  et  accipiens  panem;  zu  13 
nimiliter  et  calicem  {L,  22,  20)]  nach  Mi.  26,  26  accepit  Jesus  panem  et  benedixit 
ac  fregit  deditque  discipulis  suis  et  ait:  accipite  et  comedite;  hoc  est  corpus 
meum.  X.  22,  17  et  accepto  calice  ..  dixit:  accipite  et  dividite  inter  vos  ... 
20  hie  est  calix  novom  testamentum  in  sanguino  meo,  qui  pro  vobis  fundetur 
{Mt.  26,  28  qui  pro  mnltis  fundetur  in  remissionem  percatonim). 

14* 


212  IV.  11,  1—22. 

XI.    ANTE  DIEM  PESTUM  PASCHAE  SCIENS  JESUS, 

QUIA  VENrr. 

So  sfe  tho  thar  gdzun,         noh  tho  zi  dfege  sazun: 

spfohota  ther  dfufal         selbon  Jddasan  thar. 
D^t  er^  SOS  er  fo  dnatr,         w&rf  iz  h&rto  in  sinaz  mtiat, 

thes  ndbtes  er  gisftoti,         er  drdhtinan  firs^liti. 
5  Krist  mfnnota  thie  sfne         unz  in  ^nti  iheroo  Hbe, 

thi  ^r  zi  zühti  zi  imo  ndm,         tho  er  erist  br^digon  bigan. 
Er  w^ssa,  thaz  sin  fdtor  gab,         so  wit,  so  hfmil  umbiw&rb, 

i\  imo  zi  h^nti,         zi  sfneru  giw^lti; 
West  er  s^lbo  ouh,  so  iz  zdm,         th£z  er  uns  fon  g6te  quam, 
10      joh  &var,  sos  er  w6)ta,         zi  fmo  faran  sc6lta: 
Er  sttiant  yr  themo  mtiase         tho  zi  themo  abande, 

l^gita  sin  giwdti,         er  in  manddt  dati.  T^  1^6"* 

Näm  er  einan  sdban  thar,         urobigdrta  sih  in  w^, 

nam  dfter  thiu  ein  b^kin,         goz  er  w&zar  tharin. 
15  Ffang  tho  zi  iro  fdazin,         gib6t,  sie  stfllo  sazin, 

thio  sfno  dinrun  h^nti         wdasgin  se  unz  in  ^nti.  P  130^ 

Druhtin  s^lbo  thaz  biw&rb,         mit  themo  s&bane  onh  gisuärb; 

th{u  sin  hoha  gdati         lerte  sie  ötmuati. 
So  er  es  ^rist  bigdn,         er  sar  zi  Petruse  qaam, 
20       yrscfnht  er  fi]n  thr&to         stilichero  d&to. 

„Ist,  drühtin^,  quad,  „giidmplih,         thaz  thd  nu  w&sges  mih; 

inti  {h  bin  eigan  sdllk  thin,         thu  bist  hdrero  min? 


XI.     1  So  P.       sCe  (Aec.  gHügi)  P.       S  io  P.      uuarf  P.      iz  (z  au»  t)  P. 
5   in   (i  eorr.  aus  e)  V.  6   er   P.         nam    P.         br^digon    (n  zugeseJir.)  P. 

8   giuaelti   P.  9   s^lbo    P.         er  zueotT.  V.  10  zi  imo  färaii  scolta  P. 

11  yr   (j  eot^\  aua  i)F.  12mandatuml^.  IC   sino  dlurun  henti  P. 

uuüaBgin  (a  übergetchr.)  P.      in  (i  auf  Bamr  von  u?)  F.       17  mit  (t  übergeschr.)  P. 
gisuarb  P.  18  thiu  sin  (Aec.  getilgt)  höha  P.         1er  ta  F,  19  bigan  P. 

20  yr  (y  eorr.  au»  e)   F.         dräto   F,    drato  P.         dato  P.  21   gi  eorr.  auf 

Bamr;  von  er?)   F.       thu  P.         22  ih  P.         Kolon  nach  22*  P. 


XL  *T.  155  —  166,  3.  *H.  4492  —  4527.  1  —  4  nach  J.  13,  2  et  coena 
facta  (dazu  Aleuin :  non  . .  debemus  intelligere  coenam  . .  jam  consumptam ;  adhuc 
enim  coenabatur,  cum  dominus  surrezit)  cum  diabolus  jam  misisset  in  cor,  ut  traderet 
cum  Judas  . .    Z.  22,  8   [intravit  ..  satanas  in  Judam.]  5  — 17  nach  /.  13,  1 

Jesus  . .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  erant  in  mundo,  in  finem  dilexit  eos.  3  [sciens, 
quia  omnia  dedit  ei  pater]  in  manus,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  Tadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  yestimenta  sua;  et  cum  cepisset  linteum,  praecinxit 
se.  [Marg.  zu  13  accepit  linteum,  praecinxit  se]  5  deinde  mittit  aquam  in  pelvim 
et  coepit  lavare  pedes  discipnlorum  et  externere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.  21.  25  —  31  7.  13,  6  [yenit]  ergo  [ad  Simonem  Petrum]  (dazu  Beda:  non  ita 


IV.   11.  23—46.  213 

Tharuh  thin  h^roti         nfst  mir  iz  gimtiati, 

thaz  io  fdazi  mine         zi  thiu  thin  hdnt  birine.^ 
25  Gab  er  mo  dntwarti         mit  mimmentem  rnUti, 

thaz  w^rk  er  thar  tho  sftota,         iz  stiazo  imo  gisdgcta. 
„Thaz  {h  iiu  manu  mit  thfu,         nnkund  h&rto  ist  iz  fu^ 

iz  wirdit  ^theswanne         ihoh  in  zi  wfzanne.^ 
„Firsdgen  ih  iz'',  qnad  er,  „frdm,         onh  {o  ni  meg  iz  w^rdan, 
30       theiz  io  zi  th{u  gigange,         iheih  thfonost  thir  gih^nge.'' 

„Ni  wasgn  ih  sie*',  qnad  iBr,  thfr,      ni  habest  thn  d^iles  wiht  mit  mfr, 

onh  bi  thfa  meina        gim^inida  nihäna!** 
„Drühtin'',  qu&d  er,  „w&sg  mih  &I,        ob  iz  stilih  wesan  sdll,       V  126^ 
h6nbit  joh  thie  fdazi;         thin  n&hwist  ist  mir  sdazi-, 
35  Thaz  iz  {o  ni  werde,         thaz  ih  thfn  githarbe, 

noh,  liobo  drdhtin  min,         theih  io  gimdngolo  thin!'' 
Qaad  tho  zi  fmo  drnhtin  krfst:         „ih^r  man,  ther  githudgan  ist:  P  131^ 

thio  fdazi  reino  in  wdra;         ni  th&rf  er  wasgan  m^ra." 
So  drdhtin  tho  gideta  thdz,         mit  fn  er  avur  sdman  saz, 
40       sUnmo  er  in  tho  zdinta,        waz  er  mit  th{n  meinta. 
Er  ndm  er  sin  giwdti,         tho  zdlta  in  sar  thio  ddti, 

thcs  selben  Werkes  gnati,         thoh  Jddas  es  ni  h6rti. 
„Wfzit",  qnad  er,  „thesa  ddt,         thaz  si  in  {uih  gigdt; 
thaz  fr  ni  sit  zi  frdvili,         thaz  zdigot  in  thiz  bflidi. 
45  Ir  hdizet  dliaz  thaz  jdr        mih  drdhtin  inti  m^istar; 

rehto  sprechet  ir  thdr,         ih  bfn  onh  sd,  thaz  ist  wdr. 


83  Thüruh  {Aee.  radiert)  V.  24  thfu  {Aee.  radiert  V)  P.  25  roam- 
munteru  F.  milti  P.  26  ^mo  P.  27  möinn  (Aee.  getagt)  P.  ünkirnd 
harto  P.  iu  P.  28  uuürdit  {Aee,  getilgt)  P.  29  onh  auf  BoMur  von  ioh  P. 
30  Io  P.  31  uudsgn  ih  se  P.  nn  statt  ni  F.  33  qnad  P.  uuasg  P. 
8cal  P.  34  iohie  nach  höubit  radiert  V.  35  githarbe  P.  37  ther  P. 

KoUm  nach  37  VP.  38  mera  P.  39  saman  siz  P.  40**  ^r  P.  41  nim  €r 
(zweiter  Aee.  rad.)  V.  dati  auf  Raeur  voft  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.      idr,       46  thär  (wol  ungeschickte  Aeeents,  nicht  Kola)  P.       no  P. 


intelligendum  est,  quod  post  aliquoe  ad  illum  yenerit,  sed  quod  ab  illo  coeperit); 
et  dielt  ei  Petrus:  [domine,  tu  mihi  lavas  pedee?]  7  respondit  Jesus  et  dixit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  Descis  modo,]  scies  autem  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  non 
layabis  mihi  pedes  in  aetemum.  respondit  ei  Jesus:  [et  (fehlt  Vulg.)  si  non 
layero  te,]  non  habebis  partem  mccuro.  33*.  34*.  37  —  43  nach  /.  18,  9  dicit 
ei  ..:  [domine,  non  tantum  pedes]  meos,  sed  et  manus  et  caput.  10  dicit  ei 
Jesus:  [qui  lotus  est,]  non  indiget,  nisi  ut  pedes  layet,  sed  est  mundus  totus... 
12  [postquam  ergo  layit  pedes]  eorum  et  accepit  yestimenta  sua,  cum  recubuisset 
iterum,  dixit  eis:  [scitis,  quid  fecerim]  vobis?  45 — 52  nach  J.  13,  13  yos 
Tocatis  me:  magister,  et:  domine;  et  bene  dicitis,  sum  enim  {^l.  T.  156,  2:  inti 
wola  quedet,  ih  bin  so).     14  [si  , .  ego,  dominus  et  magister  yester]  layi  pedes 


214  IV.  11,  47-12,  16. 

Nu  ih  stilih  ibulta         widar  th{c,  thih  wdlta, 

mit  sdslichcni  r^dinu         then  mfnon  mih  sus  nfdiru: 

Wio  harto  m^r  zimit  iu,         ir  ginozon  bdnt  untar  {a, 
50       thaz  ein  ändremo         fuazi  wasge  g^rno, 

Job  untar  {u  mit  guati        irbietot  6tmuati, 

mit  mÜiilen  mfnnon         iz  frdmmort  zeigot  mdnnon?^ 


Xn.     CONTEISTATÜS  EST  JESUS  SPIKITU  ET  DIXIT  EIS 

DE  TRADITIONE  EJUS. 

So  ^r  in  giz^igota  tbdr,         so  ward  er  dnfrawer  sdr,  VW* 

sib  drtiabta  sines  mdates,         tbor  fr^wida  ist  alles  guatcs. 
R6u  tbio  sino  gdati         tbic  w^negun  Ifuti; 

tbes  oub  ni  was  tbo  dudla,         tbcro  jdngorouo  zdla.  P  isi^ 

5  „Ib  z^llu  iu^',  quad  er  ubarldt,         „alle  wdrut  ir  mir  drut, 

ib  zu^lifi  iuib  z^lita        job  sdntar  mir  irwelita 
üzar  woroltmonigi,         ir  wdiit  min  gitbfgini, 

tbaz  ib  oub  min  girdti         iu  allaz  kdnd  dati; 
Job  so  iz  zi  tbfsu  wurdi,         tbaz  {r  mir  Icistit  bdldi; 
10       bi  tbiu  m^istig  z6b  ib  iuib,         ir  mfr  ni  datit  dsuib. 
Tbob  babct  sdmilib  tbaz  mdat,         mir  binabt  dnarati  duat, 

Job  gfbit  mib  zi  bdntou         tben  mineu  ffanton." 
Sab  ein  zi  dudremo,         in  bt^rzen  was  in  dngo, 

in  mdate  irquamun  bdrto         tbero  drdbtines  wurto; 
15  In  mdate  was  in  tbrdti         tbie  ^gislicbun  ddti, 

Job  fdrspotun  zi  ndti,         fon  w^mo  er  sulib  qudti, 


Kolon  nach  47.  48   VP,       49  ginözon  (Aee.  rad.  V)  R      iu  P.       50  din  P. 
51  iu  P.         58  minnon  P. 

XII.     1  6t  zueorr.  V,   Acc,  getilgt  P.  iu  P.         tbar,   sar  P.          3  R6u: 

(o  radiert)   V.         4  zala  P.         5  quäd  P.  7  uuarut  F,        9  89  P.       uurdi 

(di  aus  ti  P)  VP.      ir  mir  l^isdt  huldi  P.  11  muat  P.      hinaht  (t  zugacJir.)  V. 

14  uuorto  P.         15  dräti  VP,      dati  P.  16  forskotun  F,       büUU  quati  P. 


Tostros  ..,    et  vos  debctis  alter  alterius   lavaro  pedes.      15   [exeniplum  ..  dedi 
yobis],  ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita  et  vos  facialis. 

XIL  1— 52  »r.  158,  3  — 4.  159,1—7.  *Ä  4569  — 4626.  1-2*.  5— 6.  11 
J.  13,  21  cum  baec  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu  (Hei.  4570  so  ward  imu  is 
hugi  drobi)  et  protestatus  est  et  dixit:  amen,  amen  dico  vobis  (/.  13,  18  ego 
Bcio,  qao3  elegcrim),  [unus  ex  vobis  tradet  mo]  (vgl.  Me.  14,  20  ex  duodccim). 
13 — 19.  21 — 22  nach  J.  18,  22  [aspiciebant  ..  ad  invicem]  discipuli,  haesitantes 
de  quo  diceret.     Mt,  26,  22   et  contristati  valde  coepcrunt  singuli  dicere:   num- 


IV.   12,  17  —  38.  215 

lo  untai*  fu  umbirfng-,         fon  w^mo  quami  sulih  thing, 

so  w^licbo  ddti        joh  solih  dnarati! 
Tho  sprachuu  sie  dllo  fon  fn:         Ja  fh  iz,  drdhtin,  iii  bfii? 
20      ja  iz  h^rza  min  ui  rüarit,         noh  sdlih  balo  fuarit!^ 
Thoh  sfe  sih  westin  reinan         uzana  tben  änan, 

giloubtun  sie  mer  bdrto         tbero  sfnero  worto.  V  127^ 

Quad  tho  Jddas,  ther  iz  Hat        joh  dllan  thesau  scddon  biiant; 
er  sprah  mit  dnwirdin:         „meistar,  ja  fh  iz  ni  bin?" 
25  „Thaz  quisdd",  quad  er  sdr;         „thoh  sdgen  ih  iu  in  diawar:        P  132"* 
ther  man  thultit  famer         iilu  mdnagfaltaz  ser; 
So  krdftlichan  w^won         so  thditit  er  in  ^won, 

thaz  fmo  sazi  thdnne,         ni  wurti  er  io  zi  mdnne." 
Petrus  bat  Johdnnan,         thaz  er  ir^iskoti  then  mdn, 
30       er  zi  imo  irfrdgeti,         wer  sulih  balo  rfati. 
(Thaz  b6uhnita  er  giwfsso,         was  ndhisto  gisezzo; 
*  thes  m^istercs  in  wdra         hdbetun  sie  mihila  era; 
*  Wdttta  thai'  saz,  thdgeta         Petrus,  so  ih  nu  sdgeta; 
>   ni  gidursta  sprechan  luto         herosto  thero  druto!). 
35  Tho  frdgcta  er  thio  ddti        joh  thaz  dnarati, 

bat  er  in  iz  gisdgeti,         fon  suorgon  sie  al  irretiti. 
„Thaz  sftot",  quad  er,  „ana  not,         themo  ih  bfutu  thiz  br6t" 
tho  ndm  er  eina  snftun  thar        inti  bot  sa  Jddase  sar. 


17  Io  P.      uuemo  P.       quämi  (Acc.  radiert  V)  P.       sulih  P.       18  dati  P. 
19  sprächun  P.         druhtin  P.  20  sulih  P.         balo   (h  aus  p)   F,     bälo  P. 

fuarit  P.  21d:zana(n  radiert)  V,  23  riat  (t  aus  r)  V,  24  aprdh  P. 
bin  P.  25  quistu  F,  26  thültit  {Aee.  getilgt)  P.         ser  P.  28  imo 

sizi  thanne  P.  uürti  VP.  29  iohdonan  (n  nach  ä  zuoorr,  F),  iohännan:: 
(zweites  n  übeiyeschr.y  an  radiert)  P.  ör  P.  30  imo  P.  sulih  bälo  riati  P. 
31  gisezzo  P.  32  sie  zuoorr.  V,  höra  FP.  33  üuanta  P.  36  sie  P. 
37  Thaz  (z  eon\  out  t)   F.       brot  P.         38  bot  P. 


quid  ego  sura,  domine?]  Dazu  Hrab,  et  certe  noverant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarent;  sed  plus  credunt  magistro  quam  sibi.  23  —  28  nach 
Mt.  26,  25  respondens  autem  Judas,  qui  tradidit  eum,  dicens:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  (dazu  Hraö.  ut  audacia  bonam  conscientiam  mentirctur).  ait  illi:  tu 
dixisti;  24  . .  [verumtamen  (fehlt  Vulg.)  vae  .  .  homini  (illi  F.  Vulg.),  per  quem 
.  .  tradetur;]  bonum  erat  ei,  si  natus  non  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33  —  34 
[Innuit  Petrus  Johann!:  die:  quis  est,  de  quo  dicis?]  nach  J.  13,  23  erat  ergo 
recumbens  unus  ex  discipulis  ejus  in  sinu  Jesu  .  .  24  innuit  ergo  huio  Simon 
Petrus  et  dizit  ei:  quis  est,  de  quo  dicit?  Dazu  Aleuin  haec  verba  Petrus  innuit; 
non  sono  vocis,  sed  motu  corporis  dicit.  JBtwas  anders  Sei.  4597  er  than  tho 
geboknide  . .  Simon  Petrus  —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  —  te  Johanne  themu 
godon.  35  —  38  nach  J.  XBy  25  itaque  ..  cum  recubuisset  ille  supra  poctu's 
Jesu,  dielt  ei:  [domine,  quis  est?]  26  respondit  Jesus:  [ille  est,  cui  ego 
intinctum  panem  porrexero.]    et  cum  intinxisset  pancm,  dedit  Judae  .  . 


216  IV.    12,  39  —  60. 

After  th^mo  muase         so  kleib  er  s4tanase, 
40      Job  wfalt  sin  sdr  ubar  Ü.        s^lbo  ther  dfnfal. 

So  er  zi  thfu  tho  giwdnt,         thaz  er  thia  snftan  thar  firsl^nt: 

dzgiang  sar  tho  Ifndo         ther  dfufeles  gisfndo. 
Sprdh  tho  drdhtin  zi  imo  s4r         (ni  th^  er  iz  gibdti  in  war!):     V  J28** 
^thaz  tha  in  mdate  fuaris,        slfnmo  so  giscfari  iz.*^ 
45  Ni  wds  thar,  ther  firstdanti,         waz  er  mit  thfn  meinti, 

otth  thia  mdatdati         thehäno  mezzo  irkndti.  P  132^ 

Sdroe  fimdmun  iz  in  thdz,         wanta  er  s^kiiari  was, 

thaz  hfazi  er  io  then  w6rton         waz  &rmen  wihtin  sp^nton, 
ödo  er  thes  gisdnni,         zen  6storon  waz  giwdnni, 
50       ih&z  sie  thanne  hdbetin,         thes  d^es  sih  gidrdgotin. 
So  slfumo  SOS  er  dzgiang:         finstar  ndht  nan  intffang; 
fon  themo  Ifohte  was  ther  mdn         in  ^won  giskädan. 
Er  fuar  flonto         zi  fdristen  thero  Ifuto, 
m&chota  zi  n6ti         thaz  krfstes  dnarati. 
55  Big&n  sih  frewen  Ifndo         ther  kuning  ^winigo  tho, 
th6h  er  scolti  in  m6rgan         bi  rfchi  sin  irst^rban. 
Ni  hdbat  er  in  thfa  redina        ni  si  ^kord  einlif  th^gana; 

ih  meg  iz  bdldo  sprechan,         ther  zn^lifto  was  gisafchan. 
Ni  stdant  thin  mäht  thes  wfges         in  m^nigi  thes  h^rios, 
60       iz  was  &i  in  rihti        in  sfnes  einen  krefti. 


39  kl^ib  P.  40  al  P.  s^lbo  (o  aus  er)  VP.  41  fir»]ant  (KoIoh)  P. 
43  zimo  P.  gibtSti  P.  44  tbäz  P.  füanB  {Me.  ra^eri)  V.  gisciar  P. 
47  Sume  P.  uuant  P.  uuas  (Kolon  trM  41)  P.  49  wo  P.  51  üz^i^iang 
(Kolon)   P.  nan   P.  53   £r  P.  flonto   (er$(e9  o  aus  e  oder   i)    V. 

54  tbaz  (z  au»  r)  kristea  P.         55  küning  P.  56  scolti  P.         57  hab'at  P, 

habeta  F*      dkord:  (e  radiert)  V.        59  uigoa,  geändert  in  uuiges,  dann  erttes 
u  durehttriehen  V,         60  rihti  (Aee.  radiert)  V. 


39 — 44  ttaeh  /.  13,  27  et  [post  bucellam  introiyit  in  illum  (eum  F,  Vfäg.) 
satanas]  ...  30  cum  ergo  accepisset  ille  bucellam,  [exivit  continuo]  ...  27  ..  et 
dixit  illi  Jesus:  [quod  facls,  fac  citius.]  J)asu  JBeda  und  Aleuin  non  praecepit 
Christus  facinus,  sed  praedixit.  45.  47 — 52  nach  J.  13,  28  [hoc  autem  nemo 
BCiTit  disoumbentium ,]  ad  quid  dixerit  ei.  29  quidam  enim  putabant,  quia 
loculos  habebat  Judas,  quod  dixlsset  ei  Jesus:  eme  ea,  quae  opus  sunt  nobis  ad 
festum;  aut  egenis  ut  aliquid  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Ikuiu  Aleuin  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  flUus  tenebtarum.  Vgl.  Hei.  4625  sidur  ina  thiu  helpe  godes 
farlet  an  thesumu  liohte.  53 — 54  vgl.  IV,  8,  19,  55  beruht  auf  J.  14,  28 
si  diligeretis  me,  gauderetis  utique  . .  15,  11  haec  locutus  sum  robis,  ut 
gaudium  meum  in  vobis  sit. 


a 


IV.  12,  61-13,  18.  217 

Er  qnam  so  Hsi  hera  in  Idnt        joh  kräftiger  gfgant, 
in  änwigi  er  nan  str^wita,         tber  rfchi  sinaz  ddrota; 

Then  Mriston  therera  w6rolti        n6tagan  gib6loti, 

in  bdnt  inan  gil^ti,         er  fdrdir  nns  ni  d^riti!  V  £39^ 


XIII.    PETRUM  DlXrr  NEGATURUM. 

Zi  sinem  sprdchu  drahtin  fiang,         so  Jddas  thanan  dzgigiang; 

thes  n^tes  er  in  z&lta        reda  mdnagfalta.  P  IBB 

„Giwisso",  quad  er,  ,,w{zit  nd,         kfndilin  m{na, 

tbeih  Mn  mit  in  in  wdra        Idzila  wfla, 
5  So  sdachet  ir  mih  häzo        joh  harto  dgaleizo; 

ni  hfifit  inih  thin  (la         thanne  in  th{a  wila. 
Ih  lazn,  8&gen  ih  (u  thdz,         gib6t  alanfwaz: 

ir  inih  mfnnot  nntar  (n,         so  ih  iz  bflidta  fora  in, 
Thaz  m&nnilih  irk^nno         in  themo  mfnnonne 
10      joh  Clin  worolt  onh  in  thfu,         mih  m^istar  habetut  zi  thfu.^ 
Snntar  gmazt  er  6ah  in  wdr        P^tmm  sinan  thegan  thar, 

sprab  fmo  thero  w6rto        in  mdat  tho  fila  hdrto: 
„Simon,  hdg  es  nbar  dl,         th<^s  ih  thir  nn  sdgen  scal, 

joh  harto  ih^nki  tharazda,         thaz  muat  in  fiara  ni  dua: 
15  G^rota  iner  hdrto        selb  th^r  wfdarwerto, 

thaz  mdasi  er  r^dan  in  thaz  mdat,       s6  man  kom  in  sfte  duat. 
Iz  was  hdrto  ^gislih;         tho  betota  ih  s^lbo  bi  thfh, 

in  gildubu  ni  giwdngtis        joh  mdates  thih  gibdrtis. 


61  quam  so  risi  P.  68  gihöloti  (o  om  i)  P.  64  giMgiii  (Utziea  i 
am  a)  V, 

Xni.     3  Giaufuo  P.        quad  er  tucorr,  F.  ::  nü  (ir  radiert)  V,    nu  P. 

4  uuila  P.       7  14s  iu  (i  üöergesehr.)  P.      iu  P.  8  iu  P.     Mlid:U  (o  rad,)  V. 

föra  P.       9  th4mo  (Aec.  rad.)  V.       11  ouh  P.  18  sprih  (Aee,  rad.  V)  imo  P. 

18  Sunon  P.  14  härto  P.  tharazua  P.  15  ther  P.  16  muasi  P. 
muat.  80  P.         17  egUlih  P.       thih  P. 


63 — 64  vgl.  /.  12,  31  nunc  princeps  hujus  mundi  ejicietur  foras  ..  14,  30 
▼enit  princeps  hujus  mundi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
hujus  mundi  jam  judicatus  est. 

XIII.  ♦r.  169,  7.  160,  4  —  161,  5.  *H.  4651—4701.  P— 10  /.  13,  31 
cum  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  33  filioli,  adhuc  modioum  Tobiscum  sum. 
quaeretis  me,  et  . .  quo  ego  vado,  vos  non  potestis  renire.  34  mandatum  noTum 
do  Tobis:  ut  diligatis  inricem,  sicut  dilexi  tos;  ..  35  in  hoc  oognoscent  omnes, 
quia  disoipuli  mei  estis,  si  dilectionem  habueritis  ad  invioem!  11.  13 — 16. 
17b  —  24  Z.  22,  31  ait  autem  dominus:  Simon,  [Simon,  ecoe  satanas  expetirit 
vos,  ut  eribraret  sicut  triticum.]     32  [ego  autem  rogari  pro  te,]  ut  non  deficiat 


218  IV.    13,   19  —  42. 

Wis  ouh  dr6st  s^res,         sdr  thu  thih  bik^rcs, 
20      brüadoron  thfnen,         thaz  sdldon  sie  firmfden.^  V  129"* 

ttv  sprah  b&ldlicho        joh  barto  tbeganlicboy  P  133^ 

quad,  io  gihdrteti        mit  fmo  in  tbera  n6ti: 
„Mit  thfr  bin  garo,  drubtin,         mit  mtiate  joh  mit  mdhtin, 
in  kdrkari  zi  f&ranne        joh  tothes  ouh  zi  koronne; 
25  Gisufchen  sie  tbir  dllo,         uub  (h  io  th(z  wolle, 

nub  {h  giw^izez  ubar  il^        so  man  meistere  scal! 
Ni  sf  thir  in  githdnkc,         thaz  fh  thir  io  giwenke, 

drdhtin  min  Hobo;         thes  duan  ih  thih  gii6ubo!^^ 
Tho  zdlta  krist  thia  h^rti,         theiz  dlleswio  wurti, 
30       bdldi  sines  mdates        joh  cUenes  gdates. 

„Petrus,  zella  ih  thir  thdz:         thaz  wfg  thaz  ist  so  h^bigaz, 

thaz  thd  gilougnis  hdrto         noh  hfnaht  thero  w6rto; 
Thdz  tha  quis  zi  l^zist,         thaz  thd  mih  sar  ni  wfzist, 
joh  su^ris  filu  h^izo,         ni  s{s  thero  ginozo. 
35  Tha  l6ugnis  min  zi  wdre,         er  hinaht  hdno  krähe, 
in  notlicbemo  thfnge,         er  thaz  hdan  singe; 
L6ugnis  thrfn  stunton         mit  thfnes  selbes  w'6rton 
(gihdgi  w6rtes  mines)         thes  bareren  thines!^ 
Zi  sp6ri  irquam  er  hdrto         sdlichero  worto; 
40       tho  sprdh  er  worton  heizen,        thia  kuanheit  wolt  er  weizen: 

„Drdhtin  min  ginddig,         thi  fh  es  wurti  wfrdig,  v  129^ 

mit  tbfonostu  ih  biwdrbi,         thaz  ih  mit  thfr  irstnrbi;  p  134*^ 


19  Uuia  ouh  drost  P.  20  scddo  P.  21   Er  P.        ioh  (i  atu  d?)  V. 

24  ro  übe^^geacJir.  P.  26  ih  P.  28  drühtin::  (an  radiert,  ehe  m..  geacftrieben 
war)  V.  druhtin  mfn  liobo  P.  ni  vor  uuürti  radiert  VF.  uuarti  P. 
31  Petrus  adllu  P.  32  thu  gilougnis  harto  P.  33»  Thaa  P.  thü  {Aeeent 
radiert  V)  P.  37  Lougnis  P.  uuorton  P.  38  gihugi  P.  39  spöri  P. 
iiuorto  P.  40  sprach  P.  er  übergescJir.  V.  heizen  P.  41  thi:  (u  radiert)  V, 
thiihes  P.         42  biuürhi  P. 


ftdcs   tua;    et   tu   aliquaudo   conversus    confirma   fratres   tuos.     33    qui   dixit  ei: 
[domine,   tecuni   paratus    sum    et   in    carcerem    et    in    mortem   ire].  25  —  28 

Mt.  26,  33  .  .  et  [si  omnes  scandalizati  fuerint]  in  te,  cgo  numquam  scandalizabor 
(Me.  14,  29  .  .  sed  non  ego).  Vgl  Sei.  4675  thoh  thi  al  .  .  gisuikan  thina  gisi- 
ihos,  thoh  ik  sinnon  mid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  biun  garo  sinnon  .  .,  that 
ik  an  thinon  fullestie  fusto  gistande  ..  4681  ist  nii  luttil  tueo,  no  ik  an  thcm 
hendion  mid  thi  bidan  willie.  29—32.  35-38  nach  ML  26,  34  ait  illi  Jesus: 
amen  diüo  tibi,  quia  in  hac  nocte,  [antoquam  gallus  cantct,]  ter  me  negabis. 
Vgl.  Hei.  4690  tha  habis  thegnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  soggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scul,  that  thu  wirdis  so  wekrouod  . .,  that  thu  thiues  thiadncs  thrlwo 
farlognis  er  hanocradi  endi  quithis,  that  ik  thin  herro  ni  si.  39 — 49  nach 
Mt.  26y  35  ait  illi  Petrus  {dazu  Brab.  non  est  temeritas  nee  nlcndacium;  fidos  est 


IV.  13,  43  —  14,  10.  219 

Thaz  su^i-t  ni  waii  in  w6rolti         so  harto  bfzcnti, 

odo  ouh  sper  thchein  so  wds,         thaz  ih  rtiahti  bi  thdz; 
45  Wdfan  ni  wdri,         thaz  ih  in  thfu  firbari, 

ni  ih  gabi  s^la  mina        in  w^hsal  bi  thia  thfna; 
Thcr  ffant  io  so  h^biger,         then  ih  intHati  thin  mdr, 

thaz  mih  {o  ginotti,         theih  thin  firl6ugneti!^ 
Sie  sprachun  dlle,  so  man  w^iz,         so  s&malichan  ürheiz, 
50       bihfazun  sih  zi  n6ti         thora  selbon  kdanheiti: 

In  selben  thaz  ni  hdngtin,         thaz  sie  jmo  fo  giwangtin; 

theh^in  thes  müate  borti         in  stilicheni  n6ti. 
„Nfst  er",  qnadan,  „thäre,         ther  fo  thih  so  irfdre, 

gisdnten  nns,  thir  d^rien;         wir  w6llen  thih  in  w^rion! 


XIV.    JUBET,  UT,  CUI  DESIT,  GLADIUM  EMAT. 

,,Thdnnc  ih",  quad  er,  „s^nta,         in  min  drunti  iuih  wdnta: 

ward  iz  iowdnno,         thaz  brdsti  iu  wihtes  thdnne?" 
„Ni  w^rd  iz",  quadun,  „drdhtin,         ni  wir  fdarin  mit  gindhtin*, 

thoh  unser  nibbln  wiht  drdagi,         thoh  hdbetun  wir  gindagi." 
5  „So  wer  s^kil",  quad  er,  „6igi,         ni  sf  imo  in  thiu  gindagi, 

wanta  iu  nu  n6t  wirdit;         neme  thia  ddsgun  tharnüt."  P  134^ 

Gib6t  er  tho  in  then  n6tin,         thaz  sie  sih  wdmotin,  V  130* 

thaz  nihein  thes  fdrtos         tho  thdrbeti  thar  suertes; 
So  w^lib  so  iz  ni  hdbeti,         gib6t  er,  thes  gizfloti, 
10       er  dmbi  thaz  in  gdhi         thia  ddnichun  gigdbi. 


44  thaz  (z  eorr.  aus  h)  V,      thaz  P.       47  mer  P.  48  tbäz  (Aee.  getilgt)  P 

io  giiiötti  P.       51»  thäz  (Aee.  getilgt)  P.       simo  P.  52  hörti  P.       noti  P. 

XIV.     2  iouuanne  P.      thanne  P.       5  si  imo  P.  6  n^me  P.      tharmit  P. 
7  ßfo  P. 


apostoli  Petri  et  ardens  affectus;  tantam  enim  affectu  efferehatur,  ut  imhecilli- 
tatem  carnis  suae  . .  non  contueretur) :  [etsi  oportuerit  me  mori  tccum ,  non  te 
negabo.]  Vgl.  lal.  161,  6  zisperi  oba  mir  gilimphit  mit  thir  zi  Btcrbanne, 
thanne  ni  iirlougna  thin!  /.  13,  37  [animam  moam  pro  te  ponam];  vgl.  Hei.  4685 
ik  giba  min  ferah  furi  thik  an  wapno  spil:  nis  ml  wcrth  iowiht  te  bimitbannc. 
49  Ml  26,  35  [eimiliter  et  omnes  discipuli  dixerunt]. 

XIV.  T,  166,  1—4;  fehlt  H.  1  —  12  nach  L.  22,  34  ..  et  dixit  eis: 
35  [quando  misi  vos  sine  sacculo]  et  pera  et  calceamentis,  numquid  aliquid 
defuit  vobis?  36  at  illi  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sod  nunc,  qui  habet 
sacculum,]   toUat,  similiter  et  peram;   et  [qui  non  habet,   voodat  tunicam]  suam 


220  IV.  14,  tl  — 15,  14. 

„Thaz  hälege  io  gir^dotan,         ouh  bdab  fon  mir  gisigetun, 

joh  f6rasagon  z^llent,         thio  zfti  iz  na  irfdllent.^ 
„Drdhtin^,  qaddan  se  s£r,         ^wir  ägan  zaei  sn^rt  hiar 

na  zi  th^rera  fristi         in  thina  föllustl^ 
15  „Gindag  ist  ih&r^,  qaad  er  zin;         „thia  magan  ürkandon  sin, 

thaz  wfr  in  magan  wirren,         in  thfa  wir  th^  wollen; 
N6h  ni  tharf  man  zälcn,        in  thia  wir  th&z  irweilen, 

ni  bansih  wdfan  nerien,         gist^n  wir  ansih  w^rien/ 

XV.    CONSOLATUR  DISCIPULOS  DE  MORTE  EJUS. 

Dr6st  er  sie  tho  w6rto         sines  t6thes  barto, 

er  iz  zi  tbfa  warti;         es  wdran  in  tbo  tbdrfti. 
„Ni  s{az^,  qaad  er,  „sm^rza,         ni  rfaze  6ab  iaer  b^rza; 

in  got  gil6abet  Job  in  mfb,         giwfsso  tbeist  giidmplib. 
5  Mines  fdter  bas  ist  br^it,         ward  w6la  tbon,  tbara  fngeit; 

tber  sib  tb^s  maaz  fr6won        job  fnnana  biscöwon! 
Tbar  ist  in  dlawari         mdnagfalt  gil^  P  135^ 

(bdgget  tberero  w6rto!)        job  selida  m&nagfalto. 
Wariz  dUeswar  in  w&r:         sliamo  s&get}  ib  ia  iz  sdr;  V  130^ 

10       w^rgin  tbaz  gizdmi:         sp  ib  faib  iz  ni  bdli. 
Ib  fara  g&rawen  in  sir        frönisgo  in  st&t  tbar, 

ir  tb^s  ni  missedrdet,         mit  m{r  tbar  iamer  bdet; 
Tbaz,  tbar  min  g^ginwerti  {st,         si  iamer  iaer  n&bwist, 

tbaz  ir  wfzit  mina  £&rt,        tbero  w^gp  onb  weset  dnawart^ 


13  zellent  P.  thio  (o  aus  a)  F.  14  frfsti  P.  15  thar  P.  zi  in  P. 
16  thiu  P.         18  bi  ÜDsih  P. 

XV.     1  töthes  (t  eorr.  aus  d)  V.       2  uurti  VP.       3  siius  (i  ühergeschr.)  P, 

5**  cm-r.  aus  so  uuola  nan  ther  thar  ingoit  V^       thar  P.  6  sfh  thes  P. 

8  selida  (e  aus  a)  V.         Kolon  nach  9*  P.         sHumo  säget  P.  10**  sih  P. 

11  sar  P.  i2  missidrüet  P.  13  thär  P.  14  thäz  ir  uuizit  P.  ouh  nach 
uueset  ratUertj  vor  uueset  tueorr,  V, 


et  emat  gladium.  37  . .  quod  scriptum  est,  oportet  impleri  in  mc.  13.  15* 
Z.  22,  88  at  illi  dixernnt:  [domine,  ecce  dno  gladii  hie]  at  illc  dixit  eis:  [satis 
est.]     Dazu  Bedai  duo  gladii  sufficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  salvatoris. 

XV.  1  —  34  T.  162.  163,  1  —  3,  das  folgende  zerstreut  bei  *T.  165  —  178; 
fehlt  JST.  3** — 5*.  7 — 14  J.  14,  1  [non  turbetur  cor  vestrura;]  creditis  (0.  las 
vielleicht  credite)  in  deum,  et  in  me  credite.  2  [in  domo  patris  raei  mansiones 
multae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  yobis,  qnia  vado  parare  yobis  locum. 
8  . .  et  accipiam  vos  ad  me  ipsum,  [ut,  ubi  sum  ego,]  et  tos  sitis;  et  quo  ego 
vado,  scitis  et  Tiam  scitis  (0.  las  beidemal  wol  sciatis). 


IV.  15,  15—40.  221 

15  Zi  fmo  sprah  tho  Th6inas,         er  ein  thero  änlifo  was: 

„thes  w^ges  ni  birun  wir  inawart,         onh  ni  wfzun  tbina  f&rt; 
Girfbti  unsib  es  dlles,         wara  thu  f&ran  woUes.^ 

ihaz  w£ra  z&lt  er  imo  sdr      job  spr&b  oub  zi  imo  sds  in  war: 
„Ib  bin  weg  r^btes        job  alles  r^dibaftes, 
20       bin  oub  Ifb  inti  w&r;         bi  tbiu  ni  gfrrot  ir  tbar. 

Nist  ro&n  nibein,  tbaz  ist  w&r,        tber  qn^me  zi  tbemo  fdter  sar, 

tbes  faman  inan  gib^ite,         (b  inan  ni  l^ite. 
ob  ir  mib  irkn&tit,         ir  selben  tbaz  instdantit 
ana  l&nglicba  frfst,        wfolih  oub  min  f;&ter  ist.^^ 
25  Quad  tbo  Pbflippns,  iro  ^in,        (tbiz  selba  w&s  imo  nntar  zu^in; 
gilonbt  er  dnredina,         tber  fdter  wari  fdrira): 
„Tben  f&ter,  dmhtin,  ^inon         tben  1^  onsib  bise6won 

(tbin  w6rt  sin  6fto  giwdag);         so  ist  ans  dlles  ginaag.^^  P  135^ 

N&m  tbo  drubtin  tbänana        tbia  selbnn  dnredina; 
30       want  er  in  &bab  iz  instüant,       kert  er  mo  &lleswio  tbaz  müat.  V  131* 
yßo  mänagfalto  zfti,        ib  mit  fu  bin  biar  in  w6rolti, 

mit  mdatn  ir  mir  ni  ndbet        job  mib  n6b  nirkn&bet? 
So  w^r  so  tbaz  irw^Ue,         tben  fdter  seban  w6lle: 

tb&nne,  tbaz  ni  bflub  tbib,         giwaro  8c6w  er  anan  mfb; 
35  Tbar  sOiit  er  tbaz  ^dili        job  sfnes  selbes  bflidi; 

giwisso  s^b  er  anan  mfh,         min  fdter  ist  so  sdmalib!^^ 
Er  zalt  in  6ob  tbo  tbar  m^ist,         wio  tber  bälego  g^ist 

tbie  wfzzi  in  scolta  m^ron         mit  sfnes  selbes  l^ron; 
Nib^inemo  ni  brüsti,         ni  er  alla  firdma  westi, 
40       allaz  wdr  inti  gdat,        so  selben  gotes  gast  duat. 


15  thd  {Aee,  radiert)  V.  ün  P.  16  fart  P.  17  no&ra  P.  18  sar  P. 
sprah  ouh  sfmo  sus  in  nu&r  P.  82  iaman  P.  inan  (i  zucorr.)  V.  23  irknüatit  VP, 
26  gilöubt  P.  ünredina  (a  aus  i)  P.  28  thin,  30  uuänt  {Aeeentt  getilgt)  P. 
31  iu  P.       82  (oh  P.         noh  P.  33  uuoUe  P.         34  sc6u  P.        mih  P. 

86  giuuisBO  P.       min  corr,  aus  tben  V,       37  lilt  in  ouh  P.       uui  auf  Rasur  V, 
geiBt  P.         88  leron  P.         89  uuesti  (e  aus  i)  F. 


15V  16.  18  —  24  nach  J.  14 ,  5  dicit  ei  Thomas:]  domine,  nescimus,  quo 
vadis;  et  quomodo  possumus  viam  scire?  6  dicit  ei  Jesus:  [ego  sum  via  et 
Teritas]  et  vita;  nemo  Tenit  ad  patrem  nisi  per  me.  7  [si  cog^ovissetis  mej  et 
patrem  meum  utique  cog^oyissetis;  et  amodo  cognoscetls  eum  ...  25  —  28  nach 
J.  14,  8  [dicit  ei  PhiÜppus]  (unus  ex  apostolis  Beda  und  Akuin):  [domine, 
ostende  nobis  patrem  J  et  sut'fioit  nobis.  Dazu  Beda  und  Akuin  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  fllius!  31—34.  37  —  40  nach  J.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [tanto 
tempore  Tobiseum  sum ,]  et  non  cognoristis  me !  Philippe ,  qui  videt  me ,  videt  et 
patrem  ...  26  . .  spiritns  sanctus  ..  tos  docebit  omnia  .  .,  quaeeunque  dizero 
Yobis. 


222  IV.  15,  41-64. 

Zdlta  in  ouh  in  w4ra         w6roliliuto  f&ra, 

ärabeiti  mdnago,         thio  fn  tho  warnn  gdrawo. 
L^rt  er  sie  mit  w6rton,         wio  thaz  firdrdgan  scoltun; 

quad,  after  th^rn  thnlti         zi  mdmmnnte  in  iz  wfirti. 
45  „Ir  ni  thürfut^,  quad,  ,,bi  thfa;         fridu  l^u  ih  mit  {a, 

mdmmnnti  ginüagaz,         drof  ni  su6rget  bi  th&z! 
Ni  Idza  ih  iuih  w^ison,         ih  iuer  &ynr  wison; 

gidr6sta  ih  iuih  scforo         mit  fr^wida  alazforo. 
Ir  Wrut,  thaz  nist  wdntar,         frfunta  mine  sdntar,  V 131^ Pias" 

50       drdta  mine  in  dlawdr;         zi  thia  so  k6s  ih  iuih  sdr. 
Theist  gib6t  minaz  zi  {u:         ir  iuih  mfnnot  untar  fa, 

joh  {agilih  thes  thdnke,         thero  mfnnono  ni  w^nke.'' 
In  tho  druhtin  zdlita,         want  dr  se  selbo  w^lita, 

mdnota  sie  thos  ndhtes         mdnagfaltes  r^htes. 
55  Er  hdbet  in  thar  gizdltan         dr6st  mdnagfaltan 

fon  sin  sdlbes  gdati,         so  sUumo  so  er  irstüanti. 
Quad,  after  th6ra  Msti         in  nfamer  sin  ni  brdsti, 

joh  sie  famer,  sar  thdz  wdrti,         wdrin  mit  giwdrti. 
So  er  se  Idrta  th6  in  thcra  ndht,       so  thd  tbir  thar  l^san  mäht, 
60       gizdh  se  thar  tho  fdllon         sdibo  in  sinan  wfilon: 
Üf  zi  hfmile  er  tho  sdh        joh  selben  gotes  I6b  sprah, 

bifdlah  tho  thie  thdgana         in  sines  fdter  segana; 
Thaz  dr  mo  sie  gihfalti,         nnz  er  fon  tdthe  irstüanti, 

dr  sie  thanne  sdnti,         in  thfonost  sinaz  wdnti. 


43  uuie  (statt  uulo  sie  ?)  F.  44  th^  P.  mätntnunto  P.  uarti  P.  45  iu  P. 
46  thaz  P.  50  druta  nifne  in  alauudr  P.  sar  P.  51  zifa  (i  zticorr.)  F,  ziu  P. 
iu  P.  62  iagUih  P.  55  drost  P.  56  fon  (Masur  über  n)  F.  58  sie  P. 
uurti  P.  59  tho  P.  60  uuillon  P.  Koion  nach  60  VP.  61  üf  P.  63  :mo 
(i  radiert)  F.       ^r  P.       döthe  VP.       irstüanti  P.       64  er  sie  thänne  santi  P. 


41 — 42  mit  Bezug  auf  /.  15,  19  . .  odit  vos  nmndus.  20  . .  si  me  perseciiti 
sunt,  et  vos  persequentur.  Vgl.  16,  2.  43 — 44  vgl.  J.  16,  20  ..  vos  con- 
tristabaminl ,  sed  tristitia  vestra  vertetur  in  gaudium.  45*^  aus  J,  15,  27  [pacem 
rclinquo  vobis.]  47 — 48  fMch  J.  14,  18  [non  relinquam  vos  orphanos,]  vgl. 
J.  16,  22  ..  iterum  autem  videbo  vos  et  gaudebit  cor  vestrum  . .  /.  14,  16  pater 
alium  parocletam  dabit  vobis.  49.  50**.  51  au»  J.  15,  14  [vos  amici  mei  estisl 
16  non  vos  me  elegistis,  sed  ego  elegi  vos  . .  •/.  15,  12  [hoc  est  praeceptum  meum*] 
ut  diligatis  invicem  ..  55 — 57  nach  /.  16,  7  ..  si  autem  abiero,  mittam  euro 
(i.  e.  paraclitum)  ad  vos,  ..  16  ut  maneat  vobiscum  in  aeternum.  58  vgl. 
J.  16,  22  .  .  et  gaudium  vestrnm  nemo  tollet  a  vobis.  59*  — 61  ftach  J.  17,  1 

haec  locutus  est  Jesus,  et  sublevatis  oculis  in  caelum  dixit:  pater,  ...  ego  te 
clarificavi  super  terram;  vgl.  J.  16,  38  haeo  locutus  sum  vobis,  ut  in  me  pacem 
hftbeatis  ..  62.  63*  nach  J.  17,  15  non  rogo,  ut  tollas  eos  de  mundo,  sed  ut 
serves  eos  a  malo. 


IV.  16,  1—24.  223 

XVi.    EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TEANS  TOREENTEM 

CAEDRON. 

Er  after  th^scn  worton         gfang  in  einan  gdrton,  p  isß^ 

tibar  einan  klfngon         sid  tho  tb^sen  thingon. 
Sie  oub  zi  tbfu  gifiangun,         mit  imo  säman  giangun,  v  132"^ 

festes  büges  folion,         thie  n6tigistallon. 
5  Bidrahto  iz  dllaz  nmbirfng,         tbaz  was  nu  jdmarlicbaz  tbfng: 

ther  alla  w6rolt  nerita,         tho  m^ra  ira  ni  hdbeta; 
Er  d^ta  al,  tbaz  giddn  ist,        job  gibit  in  dlla  tbia  wfst, 

tbob  ni  bilbeta  er  nu  l^s         m^ra  tbes  gitbfgines! 
Tbaz  w^sta  selbe  Judas,         tbaz  drdbtin  tbes  giw6n  was, 
10       tbaz  er  6fto  tbarafn         giwon  was  gängan  mit  in. 

Er  slfnmo  sar  tbo  zfmo  nam         tbes  selben  b^rizoben  man, 

skdra  filu  br^ita,        job  sie  tbdra  leitta; 
Job  tbie  <^warton  r^bto         liwan  fflu  knebto, 

tbie  fdrira  oub  gindage         zi  tbdmo  selben  wfge. 
15  Big6ndun  sie  sib  fdzzon         mit  iro  Ifobtfazzon, 

mit  fdkolon  mdnagen        job  wdfanon  gdrawen. 
Ingegin  {mo  fuar  in  wdr         dnfirslagan  b6ri  tbar, 

mdnno  mibil  m^nigi         (sie  wdnin  einen  zudlifi!) 
Mit  sparen  iob  mit  su6rton;         bibfazun  sib  mit  wdrten, 
20       tbdz  man  nan  giffangi,         mit  nfawibtu  er  ningfangi. 

Sdme  oub  tbie  gin6za         drnagun  stdngun  groza,  P  137^ 

k6lbon  oub  in  b^nti,         tbaz  sfes  gidatin  ^nti. 
Zi  fn  sprab  tlio  Jddas,         tber  iro  l^itiri  was, 

furista  oub  in  wdra         tbera  drmilicbun  fdra:  V  132^ 


XVI.  *T.  183.  184.  *H.  4808  —  58.  1  —  3.  4»»  /.  18,  1  haec  cum  dixisBet 
Jesus,  egressus  est  cum  discipulis  suis  traiiB  torrentem  . .,  ubi  erat  hortus,  in 
quem  introivit  ipse  et  discipuli  ejus.  9 — 16  J.  18,  2  [sciebat  autem  et  Judas] 
..  locum,  quia  frcquenter  Jesus  convenerat  illuc  cum  discipulis  suis.  3  [Judas 
ergo  cum  accepisset  cohortem]  et  a  pontificibus  et  pharisaeis  ministros,  [venerunt 
(Vulg.  venit)  ..  cum  laternis]  et  facibus  et  armis.  17 — 22  nach  i^^.  26,  47 
Judas  unus  de  duodecim  venit  et  cum  eo  turba  roulta  cum  gladüs  et  fustibus  . . 


224  IV.  16,  25  —  48. 

25  ^Thaz  ir  ni  missifdhet        (ni  wann,  ir  nan  irkndhet), 
s^het,  then  ih  kdsse,         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  fst  iz,  sagen  ih  fu  in  wdr,         then  gifdhet  ir  sdr, 

sar  zl  th^mo  wipphe,         thiLz  er  iu  nintsldpfe!^ 
(Öda  er  horta  gdhnn         fon  th^n,  theiz  gisdhun, 
30       wfolih  er  sih  f&rota,         in  themo  h^rge  sih  gibflidta; 
Tho  wdnt  er,  in  ther  n6ti         sih  dnderlichan  ddti, 
th&z  man  nan  nirkndti,        joh  thiz  bi  thfa  quati; 
Sin  krdfb  ouh,  tbi  uns  giscrfban  ist,        theiz  wart  g6ugalares  Ifst, 
mit  thfu  sih  in  biw^riti        joh  sfh  fon  in  gin^riti.) 
35  Krist  giang  f6ma,  sos  iz  z&m,        j6h  ingegin  fn  quam; 

er  slfumo  sar  tho  zfn  sprah:       ^wenan  sdachet  Ir?^  quad. 
Sie  fmo  sar  iz  zdltun        joh  fnan  selben  ndntun; 

ndles,  thaz  sie  iz  ddtin,         thaz  sfe  nan  thoh  irkndtin. 
Zi  in  sprdh  er  tho  sdr:       „ih  bin  iz  s^Uk),  thaz  ist  wdr-, 
40       zi  güatu  ir  min  ni  rdachet,         thoh  bCn  ih,  then  ir  sdachet.^ 
So  slfumo  sie  iz  gih6rtun,         sie  sar  biskrdnkolotun, 

wfdorort  sie  fdarun        joh  alle  nfdarfialun.  P  137^ 

Det  er  dvur  fragun,         s6  sie  tho  biqudmun; 
er  eischota  dvur  sar  tho  zi  fn,         w^nan  sie  thar  sdahtin. 
45  Gdbnn  sie  mit  w6rte         thaz  selba  zi  dntwnrte;  v  133^ 

thaz  s^lba  sie  imo  sdgetun,         sie  hfar  bif6ra  zelltun. 
„Ja  sdget  ih  in^,  quad  er  zi  fn,        „thaz  fh  ther  selbo  mdn  bin, 
bi  th^n  ir  rehto  in  wdra        irhdabut  thesa  fdara.^ 


25  irkn&het  (ertler  Acc.  radiert)  V.  24  sägen  ih  iu  P.  sar  P.  28  er 
(Ace.  angefangen)  P.  80   gibflid:ta   (o  radiert,   später  i  unterpunktiert  und  o 

übergetehr,;  gemeint  war  wol  gibfldota)  F,  gibflodta  P,  gibilidta  ^\  81  dati  P. 
82  man  (Ace.  radiert)   ouui   (i  radiert)  V.  33    thi:    (u  radiert)  V,         list  P. 

84   sih  fon  in  gineriti  P.  85   Krist   P.  87    Sie  imo   sär  iz   saltun  P. 

iöh  (Aee.  radiert)  V.  nantun  P.  38  irknatin  P.  39  er  sateorr,  V,  nuar  P 
40  ni  iibergeaeJir.  V.  42  iöh  tvie  37  V.  48  sie  (Aee.  getilgt)  P.  45  ziantuurte  P 
46  sie  imo  P       hiar  P.       47»  ih  (Aee.  radiert)   V,       47^  ih  (h  out  s)  F. 

23.  25 — 34  X.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  ..  Mt.  26,  48  ..  dicens: 
[quem  osculatus  fnero,]  ipse  est;  tenete  eum,  Me.  14,  44  et  duoite  caute;  zu  25  vgl. 
ä.  4817  te  thiu  that  sie  ni  faif engin  thar  erlös  odran  man.  Beda  und  Srab.  zu 
Mt.  26,  48  putabat  . .  signa,  qnae  saUatorem  yiderat  facientem,  non  majestate 
diTina,  sed  magicis  artibus  facta;  et  quia  eum  forte  audierat  in  monte  trans- 
flguratum,  timebat,  ne  simili  transformatione  laberetur  de  manibus  ministrorum. 
dat  ergo  Signum,  nt  sciant,  ipsum  esse,  quem  osculo  demonstraret  35 — 37. 
39.  41 — 47  /.  18,  4  [Jesus  . .  processit  et  dixit  eis:  quem  quaeritis?]  5  reapon- 
derunt  ei ;  Jesum  Naaarenum.  dielt  eis  Jesus :  [ego  sum]  . .  6  ut  ergo  dixit 
eis :  ego  sum ,  [abierunt  retrorsum]  et  ceciderunt  in  terram.  7  iterum  ergo 
interrogayit  eos:  quem  quaeritis?  lUi  autem  dixerunt:  Jesum  Nazarenum.  8  re- 
spondit  Jesus:  [dixi]  Tobis,  [quia  ego  sum.] 


IV.  16,  49-17,  12.  225 

Jtidas,  ther  sie  brdhta,         sih  ärtihtine  tho  ndhta, 
50       thaz  ^r  irfulti  ällaz,         so  ^r  Mar  f6rna  gihiaz. 
„Heil^,  quad  er,  „m^istar!^         inti  küsta  inan  sdr; 

intffaiig  er  nan  mit  thülti        thüruh  sina  mflti. 
Thaz  z^ichan  tho  firndman,         thie  thara  mit  fmo  quamun, 
joh  (agilih  tho  h6geta,         mo  er  in  ^r  sageta. 
55  Sttiantun  sie  tho  gdro  thar         inti  ffaugun  nan  sar, 
datun  thio  iro  h^nti         drdhtin  in  gib^nti. 

XVn.     QUOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  AURICÜLAM 

SERVO  SACERDOTIS. 

Petras  ward  es  dnawert        joh  bratt  er  slfumo  thaz  su^rt, 

er  harzen  sih  gihdrta         inti  ^inan  sar  irwdrta. 
Ih  w^iz,  er  thes  oah  fdrta,         thes  h6ubites  rdmta, 

thdz  er  thaz  gisftoti,         then  m^istar  irr^titi;  P  138^ 

5  Gistuant  g^ner  (wan  ih)  th^nken,         thdz  er  wolti  winken, 

thoh  sldag  er  imo  in  wdra        thana  thaz  z^sua  ora. 
Nfst,  ther  widar  h^rie         so  h^reron  sinan  w^rie, 

ther  dngisaro  in  n6ti        so  bdldlicho  ddti; 
Ther  ana  scflt  inti  ana  sp^r        so  fram  firlfafi  in  thaz  giw^r,         V  133^ 
10       in  githr^ngi  so  gin6to         sinero  ffanto! 
W^rit  er  inan  giwfsso         hdrto  filu  wdsso, 

unz  imo  drdhtin  thuruh  n6t        thaz  wig  s^lbo  firbot. 


49  nahta  P.  51  Hdil  P.  küst  P.  aar  P.  52  sina  {Acc.  getilgt) 
müti  P.  54  iagilih  P.         ^r  (Ace.  radiert  V)  in  dr  sdgeta  (Aee.  getilgt)  P. 

55  man  (i  radiert)  F.         56  ddtun  P.       gibentl  P. 

XVII.  1  anauuört  P.  brat  P.  3  ramta  P.  5  g^ner  (g  eorr,  aue  i)  V. 
7  Nisther  F.  8  dati  P.  9  giuuer  P.  10  sinero  fianto  P.  12  unz:: 
(er  radiert})  F. 


49.  51  —  56  Mt.  26,  49  et  confestim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [are,  rabbü] 
et  osciüatus  est  eum.  Marg.  zu  55  [erant  ministri  parati]  Mt.  26,  50  .  .  tunc 
accesserunt  et  manus  injecerunt  et  tenuerunt  eum.  Dazu  Hrab.  suscipit  dominus 
osculum  traditoris  ..,  ne  proditionem  fugere  Tideatur,  simul  et  illud  Davidicum 
eomplens :  cum  his  qui  oderunt  pacem ,  eram  paclficus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei.  4832 
(Judas)  wisda  ina  themu  veröde,  al  so  he  er  mid  wordun  gehet.  4833  that 
tholoda  al  mid  githuldiun  thiodo  drohtin. 

XVII.  T,  185,  2  —  6.  9—11;  1  —  28  *H,  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1—2.  6  /.  18,  10  [Simon  . .  Petrus  habens  gladium]  eduxit  enm  {vgL  JBCel.  4871 
hard  for  is  herron;  ni  was  imu  is  hugi  tuifli,  blothi  an  is  breostun)  et  per- 
cussit  pontificis  serTum  et  abscidit  auriculam  ejus  dexteram. 

Erdmann,  Otfrid.  15 
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IV.   17,  13  —  18,  2. 


Soso  ^in  man  sih  scal  w^rien        joh  h^eron  sinan  n^rien': 

so  &ht  er  io  gin6to         thero  kristes  ffanto, 
15  Unz  er  s^lbo  zi  imo  sprdh:         „ih  m^  giwinnan  h^riscaf, 

^ngilo  giw^lti,         ob  ih  iz  ddan  wolti. 
Hfmilisge  th^gana,         thtisunt  filu  minaga, 

sih  sn^llo  h^rafuartin        joh  g^ginwerte  stdantin; 
Thaz  sfe  mih  Mar  firsprichin        j6h  mih  sar  girdchin, 
20       irr^titin  mit  su^rton         dzar  iro  hdnton. 

Irkenni  s^lbo  thisn  w6rt        joh  dda  thaz  suert  wfdorort, 

gilfmphit,  theih  thiz  w6lle        joh  thaz  giscrfb  irfülle.'' 
Th^s  ui  was  tho  duäla:         so  er  rdarta  imo  thaz  6ra, 

er  säztaz  wfdarh^ilaz;         ni  gil6ubtun  sfe  thoh  bi  thiz! 
25  Thie  liuti  rdchun  tho  iro  z6m,       thes  thahtun  sie  ^r  jn  filu  f6m, 

sie  (nan  sar  gibüntun,         so  slfumo  sie  inaorMntun.  P  138^ 

Thie  jdngoron,  thiz  gisdhun,         inflühan  imo  gihun; 

then  m^istar  io  m^ino         Ifazun  sie  thar  ^ino! 
Sie  sahun  dngimacha        joh  ^gislicha  s&cha: 
30       drdhtin  iro  bfntan;         ni  gidörstun  zi  imo  irwfntan!  V  134^ 

Anna  hfaz  thar  ein  m&n,        Eiiphases  su^hur,  wan; 

zi  th^mo  leittan  sie  ^rist         selben  drdhtinan  krist. 


XVm.    DE  NEGATIONE  PETRL 

Petrus  f6]geta  imo  th6         rümana  joh  f^rro, 
thaz  er  bisc6woti,         w4z  man  imo  dati; 


18  Soso  P.  nerien  (Kolon)  P.  15  zimo  P.  ma^  giuuinnan  P.  16  ih  P. 
18  sndllo,  Btüantin  (Accente  getilgt)  P.  19  ioh  mih  sär  P.  girachin  {auf  Ra»ur)  P. 
20  uzar  iro  hanton  P.  21  dua  thaz  su^rt  uuidorort  P.  23  rüarta  imo  P. 
24  säzzat  uuidar  P.  sie  P.  25  zörn  (r  üöergesehr.)  P,  thes  (e  aua  a)  V, 
thähtun  (d  aus  u)  sie  er  filu  fom  P.  26  inan  sär  gibantun  P.  29  sacha  P. 
31  Anna,  öin  {Aeeente  getilgt)  P.         33  löittun  sie  P. 

XYin.  1  imo  (i  sugesehr.)  V,  2  thaz  (a  aus  e)  P.  hiscöuuoti  (uo  über- 
geschrieben) P.       dati  P. 


15  —  24^  mit  Umstellung  nach  Mt.  26,  52  tunc  ait  illi  Jesus  {Hei  4883  sprak  . . 
selbo  te  Simon  Petruse) :  converte  gladium  tuum  in  locum  suum  (/.  18, 11  mitte 
gladium  tuum  in  yaginam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  F)  in 
yaginam])  ...  53  [an  putas ,  quia  non  possam  rogare  patrem  meum ,]  et  exhibebit 
mihi  modo  plus  quam  duodecim  legiones  angeloruni?  54  qnomodo  ergo  imple- 
buntur  scripturae,  quia  sie  oportet  fiori^  X.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigisset 
auricttlamj  ejus,  sanarit  eum.  25  —  28  nach  Mt.  26,  56  hoc  factum  est,  ut 
adimplerentur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipuli]  omnes  relicto  eo  [fugerunt]. 
30*.  31 — 32  nach  «7.  18,  12  .  .  ligayerunt  eum  13  et  [duzerunt  eum  ad  Annam 
primum;]  erat  enim  sooer  Caiphae. 

XVIII.  *T.  186.  188.  ^H.  4936  —  6006.  1—2.  4  —  5*  nach  MU  26,  58 
[Petrus  autem  scquebatur]   eum  [a  longe]  usque  in  atrium  .  .  et  ingressus  intro 


IV.  18,  3—26.  227 

Zi  wfu  sie  iz  ouh  bibrdhtin        joh  w^  sie  bi  inan  th&htin, 
w6lt  er  in  then  Huon        thaz  ^nti  biscowon. 
5  So  ^r  tho  zi  einen  dtiron  quam         (ih  wann,  er  gfangi  zi  fram), 
zi  imo  hdrto  thar  tbo  sprdh        tbaz  wfb,  thaz  thero  ddro  sah: 
^Ih  wdnu,  thn  sis  r^hto        th^sses  mannes  kn^hto, 

thes  sfnes  gisfndes,         thaz,  w^  ih,  thu  nu  ffndes.^ 
Tho  sprih  er  fora  theru  m^nigi         slfumo  thara  ing^gini, 
10       l6agnit  es  dlles,         quad,  ni  w^sti  wiht  thes  mdnnes. 
Thar  was  Kur  thoruh  thdz,         wdnta  iz  fila  kdit  was; 

thar  stnant  Petras  ontar  fn,         sih  warmta  sdman  thar  mit  {n. 
Sie  qnadan  sdme  sare:         „waz  dnast  thd  man  hiare?  p  i^^« 

thü  bist  rehto  in  w&ra        th^sses  mannes  Mara!^ 
15  Er  sadr  tho  fila  g^rno,        quad,  ni  wdri  thero  mdnno; 
mit  ^ida  iz  deta  f^sti,        thaz  ^r  then  man  ni  w^sti. 
„Ih  sdgen  fu^,  quad,  „in  wdra:         ni  b(n  ih  thera  fdara; 

ni  mdchon  ih  then  drheiz,         ih  wiht  onh  sdliches  ni  weiz!^      y  134^ 
Ddtnn  thie  gin6za         imo  dngust  ouh  tho  gr6za, 
20       sie  quidun  (sum  zi  n6ti),         thaz  man  nan  irknäti. 

Thes  selben  mdg  es  thar  giwüag,       themo  er  thaz  6ra  thana  slüag, 

quad,  ^r  nan  in  ther  gdhi         in  themo  gdrten  gisdhi. 
„Thu  dati,  ih  sdgen  thir  in  w&r,         thaz  selba  w^rtisal  thar, 
wanta  {h  gistuant  thin  werten        th^  in  themo  g&rten; 
25  Thaz  wfg  thu  thar  irhdabi        joh  w^rresal  gintiagi, 

ahtos  unser  thuruh  n6t;         ni  scältu  queman  wfdorort!^ 


3  sfe   (Ace.   radiert)  V,       bünan  (jäce.  getilgt)   thahtin  P.         5  er  thö  P. 
7  knehto  P.  S  findes   (n  übergeschr^i  P  12^  in  P.  18  quädan  sume 

Bdre  P.  düast  P.  thü  (Aee.  getilgt)  P.  hfare  P.  17  iu  P  18  uuiht  P. 
süllches  (8  aus  z)  V,  19  imo  P  20  thdz  P.  21  sluag  P.  22  gUahi  P. 
24  them  P.         26  ähtoa  unser  thüruh  not  P. 


sedebat  cum  ministris,  ut  yideret  ftnem.  6 — 10  J.  18,  17  dicit  ergo  Petro 
ancilla  ostiaria:  numquid  et  tu  ex  discipulis  ea  hominis  iBtius?  (8**  beru?U  auf 
J.  18,  16.  16.)  [dioit  ..:  non  sum].  Mt.  26,  70  at  ille  negavit  coram  omnibus, 
dicens:  Z.  22,  57  non  nori  iilum  (vgl.  zu  V.  16),  11  — 14  eombiniert  au» 
L.  22,  56  [accenso  autem  igne  in  medio  atrio]  {Hei.  4943  thar  was  eld  mikil, 
fiur  an  fridhobe  . .  gewarht)  . .  erat  Petrus  in  medio  eorum  und  J.  18,  18  stabant 
autem  srrvi  et  ministri  ad  prunas,  quia  fiigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petrus  Staus  et  calefaciens  se  . . .  25  dixerunt  ergo  ei:  numquid  et  tu  ex  disci- 
pulis ejus  es?  (Vgl*  3^^26,73  ..  yere  et  tu  ex  illis  es!)  15 — 18  naeh 
Mt.  26,  72  et  iterum  [ille  (fehlt  Vulg.)  negavit  cum  juramento:]  quia  non  novi 
hominem.  Zu  15^  vgl.  L.  22,  58  o  homo,  non  sum  (te.  de  illis).  19  —  22.  24 
nach  Mt.  26,  73  . .  accesserunt,  qui  stabant  . .  X.  22,  58  alius  yidens  eum  dixit: 
et  tu  de  illis  es!  . .  69  et  . .  alius  qui  dam  affirmabat  . .  /.  18,  86  [dixit]  ei  unus  .., 
[eognatus  ejus,  cujus  absddit  . .  auriculam]:  nonne  ego  te  yidi  in  horto  cum  illo? 

15* 


228  IV.  18,  27  — 19,  6. 

„Ni  th^ft  es^,  quadun,  „l6agnen,       thin  sprächa  scal  thih  6ugen; 

thinu  w6rt  nua         thiu  m^ldont  thih  in  dHua!'' 
Th6  bigond  er  su^rien         (er  w6lta  sih  gin^rien), 
30       z&lt  in  in  giwfssi,         thaz  ^r  then  man  ni  w^ssi; 
Su&i'  in  io  zi  n6ti,         thaz  ^r  nan  sar  nirkndti, 

noh  er  änarati         mit  fmo  io  ni  giddti! 
W&run  tho  thie  zfti,         thaz  ther  hdno  krati, 

thaz  ouh  thaz  hdan  gikündti         thes  selben  ddges  künfti.  p  J39^ 

35  So  er  inst  tho  irkrdta,         sih  Petras  sar  bikndta-, 

thaz  mdat  brungnn  hdimort         thiu  selbnn  drdhtines  wort 
Yrh6gt  er  tho  gin6to        th^ro  selbun  zfto, 

thaz  fmo  iz  Mar  al  gdganta,         thaz  drdhtin  imo  sdgeta. 
Th6  bigan  er  wdafen,         zi  drdhtine  rdafan,  v  ISB*^ 

40       w^inonnes  smdrza         so  rdarta  mo  thaz  h^rza; 
Wanta  drdhtin  in  wdr         er  sah  ubar  (nan  sar, 

bigdnda  er  inan  scdwon         ginddlichen  dugon. 

XIX.    VEKBA  PONTIFICIS  AD  JESTJM,  ET  DE  FALSIS 

TESTIBUS. 

Stuant  drdhtin  innan  thds  in  war         fora  themo  bfskofe  thar, 
thaz  dwiniga  wfsduam        scolta  rdda  thar  tho  ddan. 

Stdant  er  thar  tho  ndton         untar  fianton 

in  bdnton  iro  sdilo;         thero  Munto  was  er  dino. 
5  Frdget  er  nan  sdre         bi  jdngoron  sine, 

joh  diskota  onh  tho  mdra        bi  sfnes  selbes  Idra. 


27  ougen  P.  28  uuort  nüa  P.  nuuua  F,  SO  uu^ssi  {i  eorr.  au»  i)  F. 
31  io  (Aee.  radiert)  V.  32  noh  meorr,\  io  tuieh  er  radiert ^  nach  imo  zueorr.  V. 
33  thio  P.  34  thdz  (Aee.  getügt)  öuh  P.  gikundti,  kunfd  P.  35  So  P. 
37  Irhö^t  P.  38  hiar  P.  39  ruafan  P.  40  uu^innones  V,  uudinones  P. 
smerza  P.       41  lüarto  FP.       42  bigonda  P.      inan  (i  zugeee/tr.)  V,     ougon  P. 

XIX.     1   ih^o(Ace.  radiert)  V.  5  Frägat  F,    Frdgeta  P.         sine  P. 

6  diskota  (a  au»  o)  F. 


27— 29».  30—31  Mt.  26,  73  . .  et  dixenint  Petro:  vere  et  tu  ex  Ulis  es; 
[nam  et  loquela  tua  manifestum  te  facit.]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jurare, 
quia  non  novisset  hominem.  33 — 35*.  37 — 39  Me.  15,  72  et  [statim  gallus] 
iterum  [cantayit];  et  recordatus  est  Petrus  rerbi  domini  {Vulg.  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..,*  et  [egressus  foras  {Mt.  26,  75)]  coepit  flere.  41 — 42  Z.  22,  61  et  con- 
versus  dominus  respexit  Petrum;  dazu  Beda  respicere  namque  ejus  misereri  est. 

XIX.  1—20  T.  187, 1—6,  fehU  H.\  21—76  *T.  189  —  192,  2.  *Ä5055— 6120. 
5 — 20  nach  «7.  18,  19   [pontlfex  ..  interrogavit  Jesum  de  discipulis  suis]   et  de 


IV.  19,  7  —  30.  229 

„Thdime  ih^,  quad  er,  ,,l6rta,         iz  thisa  w6rolt  h6rta; 

in  mfttemo  iro  ringe         8o  sprdh  ih  zi  iro  thfnge. 
Thar  ih  in  zdlta  minn  w6rt,         thar  wdran  sie  al  gisämanot; 
10     «6ffonota  in  wdra        in  dlla  mina  l^ra.  P  UO^ 

Ziu  thu  frdges  es  mfh?         thie  selban  rihtent  es  thfh, 

joh  wfsdnent  thih  es  dlles,         in  thfn  sies  frdgen  woUes.^ 
So  drahtin  th&z  tho  gisprdh,         ein  thero  mdnno  zimo  sah, 
sldag  inan  härto        joh  rdfsta  inan  thero  w6rto: 
15  „Sprih^,  qnad,  „m^zworte         zi  thesemo  ^warte; 
er  ist  hiar  h^rosto,         ni  äntwurti  so  frdvilo!^ 
Mit  wdngon  tho  bif fiten         big&n  er  äntwurten,  V  135^ 

mdnota  sie  thes  n&htes        thes  wlzzodes  r^htes: 
„Ob  (h  hiar  übilo  gisprdh,         z^li  thu  thaz  dngim&h; 
20       spdih  ih  avnr  alawdr,         ziu  fQlist  thn  mih  thanne  sdr?^ 
In  m6rgan  sar  bi  n6ti         so  quam  thaz  hdroti, 

Ute  joh  thie  jdnge,         zi  thero  bfskofo  thfnge. 
Thie  selbun  dwarton        joh  thie  h^reston 
sdahtnn  fo  innan  thfu         drknndi  Idgga, 
25  Thaz  sfe  nan  thoh  mit  Idginon        mdhtin  thar  bir^dinon; 

thaz  sie  irsldagin  inan  sdr,         ni  fdnton  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  fflu  wari,         ni  wdrd  in  es  gifdari, 

thaz  sfe  nan  in  ther  fdm         biz^litin  mit  wdni. 
Zuene,  sdgen  ih  thir  thdz,         thie  zaltun  dl,  thaz  ni  wds: 
30       quddon,  sie  iz  gihdrtin,         thoh  sie  niwfht  fnartin, 


7  Thannöih  P.  horta  P.  10  lera  P.  11  Ziu  P.  rfbtent  (n  aua  b, 
t  zueorr.)  V,  thih  P.  12  es  zuwrr.  V.  thiu  P.  si  (i  gucorr.)  K,  si  P. 
14^  nan  P.  15  Sprlh  P.  m^zuuorte  (eati«i?)  P.  thesemo  P.  16  fräuilo 
[iaus  o)  VP.  17  bigan  P.  18  nuizodea  rehtes  P.  19  du  VP.  üngimah  P. 
20  älauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P.  Urkunden  VPF.  lüggu  (u  aus  iu)  F. 
29  zältun  al  P. 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus:  [ego  palam  locutus  sum]  mundo;  ego 
semper  docui  in  synagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  couTeniunt,  et  in 
occulto  locutus  sum  nihü.  21  [quid  nre  interrogas?]  interroga  eos  ..;  ecce  hi 
Bciunt,  quae  dixerim  ego.  22  [haec  . .  cum  dixisset,  unus  assistentium]  ministro- 
rum  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontiflci?  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sumj  testimonium  perhibe  de  malo;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  21 — 27  nach  Mt.  27,  1  [mane  autem  facto]  (Me,  15,  1  oonfestim) 
[principes  sacerdotum  conTenerunt]  \Vulg.  consilium  inierunt  omnes  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi).  Mt.  26,  59  principes  autem  sacerdotes  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  contra  Jesum  (2!  189,  1  suahtun  luggu 
urcundi  widar  themo  heüante),  ut  cum  morti  traderent;  60  et  non  inTenerunt, 
cum  multi  falsi  testes  (T.  189,  2  manage  lugge  urcundon)  aocessissent. 
29—30^.  31—38  Mt.  26,  60  ..   [yenerunt  duo  falsi  testes]    61    et  dizerunt:   hie 


230  IV.  19,  81  —  62. 

Thaz  kr^fto  er  sih  bihfazi,        thaz  gdtes  has  zistfazi,  P  ucf" 

joh  mohti  in  thrfn  dagon  sdr        irz{mboron  iz  avnr  th&r! 
Ltigan  sie  giwfsso,         drdhtin  er  ni  quid  so; 

er  qnad,  zil6stin  sie  iz,  in  war,       thaz  er  irqufcti  iz  avu^  sär; 
35  Er  z^inta,  th^s  sie  was  ouh  6th,         sines  Ifchamen  t6d; 

these  m^intnn  avnr  tMz         mit  steinen  giddnaz! 
l^in  ist,  thaz  man  w^kit,         fon  t6the  man  irqufckit; 

theist  änderlich  gim&cha,         thaz  man  zfmborot  thia  rdcha.         V  136^ 
Zi  fmo  sprah  ther  bfscof:         „gib  es  dntwurti  thofa; 
40       thn  h6ris,  waz  sie  n^nnent        joh  thih  dnazellent!^ 
Ni  gdb  in  thiu  sin  thtilti         wiht  thes  dntwurti; 

ing^gin  in,  so  ih  sdgeta,         so  stüant  er  inti  thdgeta. 
Üf  yrscrikta  hdrto         ther  foristo  6warto, 

sinan  stdal  in  alawdr        so  liaz  er  ftalan  thar; 
45  Biz^inta,  thaz  sin  wfrdi        zi  niwfhti  scioro  wdrdi, 

joh  sc6lti  werdan  (tal         thia  sin  ^ra  nbar  i\\ 
„Sfs^,  quad  er,  „bimnnigot        thuruh  then  hfmilisgon  got, 

bisaöran  thnnih  thes  f6rahta,         ther  alla  w6rolt  worahta, 
Thaz  thn  unsih  nd  gidna  wfs,         6ba  thn  gotes  sdn  sis, 
50       zi  krfste  er  thih  gindnti        joh  h^ra  in  w6rolt  santi!^ 
Ther  g6tes  sun  fr6no         gab  dntwurti  imo  sc6no. 

„giduan  ih  thfh  es^,  qnad  er,  „wfs:     ih  bin  iz  rdhto,  ther  thn  qnfs; 


31  zistiasi  (erttes  z  eorr,y  vieUeieht  aus  g)  F.  34  zilöstin  (Aec.  getilgt)  P. 
nuär  P.  34^  iz  nach  6r  radiert y  vor  auur  sueorr.  V.  irquictiz  duur  aar  P. 
35  z^inta  (z  aut  m)  V,  thes  P.  nuäs  (Aee.  radiert)  V,  tö:t  eorr.  aus  doht  F, 
tod  P.  36  th^se  P.  xD^intun  (Aee.  getilgt)  P.  37  döthe  F,  döde  P. 
38  zimborot  (m  aus  n)  P.  39  bischof  P.  40  iöh  {Aeo.  radiert)  V.  41  uufht  P. 
äntuurti  V.  42  ingefrin  in  P.  43  y  eorr,  aus  i  F.  füristo  (9  aus  a)  P. 
44  liaz  er  italan  thär  P.  46  uuurdi  P.  46  al  P  47  bimtLnigot  P.  göt  P. 
49  oba  P.        götes   (Aee.  getilgt)  P.  50  hera  P.  51  gotes  süa  frono  P. 

äntuurti  VP  fi  JPj.         52  gidüan  P.       es  sucorr.  V.      bin  P. 


dizit:  possum  destmere  templum  dei  et  post  triduum  reaedificare  illud.  Dazu 
Hrab.i  falsus  testis  est,  qui  non  eodem  sensu  dicta  intellegit,  quo  dicuntur. 
dominus  eoim  dixerat  de  templo  corporis  sui  .. .:  ,,8olvite  templum  hoc**;  vos, 
inquit,  soWite,  non  ego,  quia  iUicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
deinde  illi  rertunt:  „et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedificabo",  ut  proprio 
de  templo  Judaico  dixisse  Tideatur!  ...  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39 — 46  Mt.  26,  62  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  illi:  [nihil  respondes 
ad  ea»]  quae  Isti  adrersum  te  testificantur  ?  Me,  14,  61  ille  autem  tacebat  et 
nihil  respondit.  Beda  und  Hrab,  zu  Mt,  26,  62  ut  ostendat  (pontifex) ,  Judaeos 
saoerdotaiem  gloriam  perdidisse  et  vacuam  sedem  haben  pontiflois.  47.  49. 
51  —  56  Mt.  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deum  virumj 
ut  dicas  nobis,    si  tu  es  Christus,   filius  dei.     64   dicit  illi  Jesus:   [tu  dixistij 


IV.   19,  53  —  76.  231 

After  thisu  s^het  ir        (thes  gil6abet  ir  mir)  P  141^ 

mih  qu^man  fila  h6ho         in  w6lkonon  8c6no, 
55  Ouh  sizen  h^rlicho        joh  fila  gdallicho 

after  th^rera  redinu        zi  selben  g6tes  zesawul^^ 
Ther  ^warto  zi  n6ti         inbran  in  h^izmuati, 

joh  sl^iz  er  sin  giw&ti,        sin  muat  in  kund  gidati; 
Thaz  ther  Ifut  westi  thiz,         theiz  (mo  fila  z6m  was,  V  136^ 

60      in  dbalgi  ooh  sie  wdrtin,         mit  fmo  iz  s&man  zamtin. 
Zälu  ih  ana  bdga        bi  th^sa  selban  frdga, 

irk^nni  in  themo  mdate:         ni  d^t  er  iz  bi  gdate; 
D^t  er  iz  then  mdnnon        zi  einen  frfstfrangon, 

thaz  sie  nan,  so  ih  thir  rdchon,         mohtin  gi&nabrechon. 
65  „Ir  h6rtat",  qaad,  „thaz  üngimah,        wfo  er  widar  g6te  sprah; 
ni  bithdrfun  wir^^in  wdra        na  drkundono  m^ra. 
Waz  er  s^lbo  hiar  na  qaft,        thaz  ^igat  ir  gih6rit; 
mdnnilih  na  th^nke,         waz  fnan  thesses  thdnke!^ 
Ther  Ifat  tho  sar  gim^inta,         zi  t6the  nan  ird^ilta; 
70       qadd,  thes  wari  wfrdig        joh  h&rto  fila  scdldig. 
Tho  spfan  sie  6ah  abar  thdz         in  dnnazzi  sfnaz, 

sfh  oah  thes  ni  mfdan,  l^s,         sin  es  hdlsslagonnes ! 
Thia  6agun  sie  imo  bdntan         (thaz  in  zi  spfle  fantan)  p  ui^ 

joh  frdgetanigindagi,         wer  jnan  thanne  sldagi. 
75  Thaz  thdlt  er  in  then  stdnton        bi  dnseren  sdnton, 
dl  io  theso  frdvili         tharah  thio  dnsero  abili! 


58   After  thisu   sehet  Ir   P.  gilöabet  (e  out  i)   P.         ir   (i  out  e)  F. 

mir  P.  54  seono  P.  56  r^inu  P.  s^ben  gotes  zösauua  P.  58  müat 
{Ace.  getilgt)  P.  59  liut  vom  Ccnrector  er»t  übergeaehr. ,  dann  dort  radiert  und 
eingetragen  auf  Sasur  von  uuestl,  das  der  Sehreiber  eweitnal  gesetzt  hatte  V, 
60  ^8   saman    P.         zumtin   (eretet  n  zmorr,)  V,     zümtin   P.  61  fraga  P. 

64  :nan  (i  radiert)  V.       mohtin  P.  66  hörtui  (r  zugeechr.)  V.        6r  (Aeeent 

getilgt)  P.  66  mera  P.  69  döthe  V,  döde  P.  71  oah  P.  sinaz  P. 
72  thes  zueorr,  V.       74  nan  P.       75  sunton  P.       76  al  P,      ünsero  (o  zueorr.)  V. 


{Me.  14,  62    ego'sum);   [amodo  ridebitis  filium  hominis  sedentem]   a  dextris  yir- 
tutis  dei   et  yenientem  in   nubibus   coeli.         57 — 60.  65  —  66   nach  Mt,  26,  65 

Stuno  princeps  sacerdotum  scidit  restimenta]  sua  {dazu  Hrab,  quem  de  solio  sacer- 
iOtali  furor  excusserat,  eadem  rabies  ad  scindendas  Testes  proYocat)  dicens: 
blasphemayit;  quid  adhue  egemus  testibus?  L.  22,  71  [quid  adhuo  desideramus 
testimonium  ?]  67 — 70  if^  26,  65  ..  ecee  audistis  blasphemiam;  66  quid  yobis 
yidetur?  ..  Jfip.  14,  64  ..  [qui  omnes  condemnayerunt  eum  morti]  (Vulg.  eum 
esse  reum  mortis).  71 — 73^  74  nach  Mt,  26,  67  tuno  exspuerunt  in  faciem  ejuB 
et  colaphis  eum  ceciderunt  . .  Z.  22 ,  64  et  [yelayerunt]  eum  et  percutiebant 
[faciem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes:  prophetiza,]  quis  est,  qui  te  per- 
cuBsit?  75  —  76  vgl.  Hei.  5119  barn  godes  . .  tholode  mid  githuldiun  so  huat 
80  imu  thiu  thiod  to  bittres  brahte. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.    DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  l^ittun  nan  thie  Ifuti,         thar  was  thaz  h^roti; 

ther  biscof  E&iphas  was  thdr        joh  ther  h^rizoho  in  w£r. 
Giang  er  s^lbo  ingegin  üz         thdr  zi  themo  pilinzhas;  V  137^ 

sie  ni  mdasun  gan  so  frdm         zi  themo  h^idinen  man, 
5  Th&z  sie  in  th^n  gizitin         biw6llane  ni  würtin, 

mit  r^inidu  gis^motin,         thie  66toron  gif^hotin-, 
Sie  wfht  thoh  thes  nintrfatun         (sie  mdnslahta  rfatun!), 

ni  sfo  thes  giwüagin,         sie  krfstan  irsltiagin! 
Sprah  ther  h^rizoho  zi  in,         so  er  tizgigfang  ingegin  in: 
10       „welih  rdagstab  so  frdm         zollet  ir  in  thesan  m&n?^ 
Thes  4rgen  willen  h^rti         gab  imo  dntwurti: 

„ob  ^r^,  quad,  „w6la  thahti,         zi  thfsu  er  iz  ni  brdhti; 
Ni  füer  er  in  then  Ifutin         mit  grozen  m^indatin, 

wfr  ouh  thes  ni  thdhtin,         thaz  wir  nan  thfr  brahtin.^ 
15  Worten  tho  gindagen        big6ndun  sie  nan  rdegen, 

thfngon  filu  h^bigen        joh  sdnton  filu  mdnagen;  P  142"^ 

Qu&dun,  sih  bihfazi,         er  gotes  sdn  hiazi, 

j6h  ouh  dati  mdri,         er  iro  kdning  wari*, 
Z^lle  ouh  in  giwfssi,         th&z  er  selbo  krfst  si, 
20       in  thia  b^ldida  gigdnge,         then  n&mon  imo  f^lge. 


XX.     1    man  (i  radiert)   V.  thir   P.  2   uuar   P.  3    Glang   P. 

5  then  gizitin  P.  6  thio  P.  7  nfntriatun?  P.  riatun  (u  corr.  out  i)  F, 
riaton  P.  8  irslnagin  P.  9  Spräh  P.  zi  in  P.  10  rüagstab  (g  aut  b)  F. 
thesan   (e  aut  a)  F.  11    argen  uulllen   P.        hörti   (e  aus  a)   F,     hcrti  P. 

12    oba   P.  16   managen   P.  18    öuh  (Aec,  getilgt)   P.  19  tbaz  P. 

20  gig&nge  (letztes  g  aus  n)  F.       feige  P. 


XX.  *T,  192,  3.  194;  1  —  36  *S.  6121—26.  6136  —  42.  5171  —  6200. 
1—8  [et  Burgens  omnis  multitudo  (Z.  23,  1)  P;  fehlt  VF,]  J.  18,  28  adducunt 
ergo  Jesum  ad  Caipbam  in  praetorium  (dazu  Beda  und  Alcuin  aut  damnationis 
causa  Christi  Caipbas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo 
Caipbae  praetorium  babebat)  . .  et  [ipsi  non  int^^oierunt']  in  praetorium ,  \ut  non 
contaminarentur^  sed  ut  manducarent  pascba.  29  [exiit  ..  Pilatus']  adeosforaa.. 
Dazu  Beda  und  Aleuin  o  impia  et  stulta  caecitas^  ut  babitaculo  videlicet  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  scelere!  Zu  1  vgl.  Hei.  5123 
endi  ina  tbo  leddun,  tbar  thero  liudio  -was  .  .  tbingbus,  thar  tbegan  manag 
bwurbun  umbi  iro  boritogon.  9 — 11.  13 — 15.  17 — 23  nach  J.  18,29  ..  et 
dixit:  [quam  accusationem  afifertis  ad  versus  bominem  hunc?]  (T.  194,  1  welibban 
ruogstab  bringet  ir  widar  tbesan  man?)  J.  18,  30  responderunt  ..  [si  non  esset 
(bio  FF)  malefactor,  non  tibi  tradidissemus   eum]   L.  23,  2   [coeperont  autem 
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QadduD,  er  ni  w6lti,         thaz  man  z(qs  golti, 

thie  Ifnti  furdir  m^ra         in  thes  k^iseres  ^ra; 
Joh  er  thie  Huti  alle         spdani  zi  giw^e, 

zi  grozemo  drheize,         „in  th{u  man  nan  firläze.  V  137^ 

25  Er  es  ^r  io  nirwdnt,         er  er  dllaz  thiz  Idnt 

gidruabta  hdrto  in  waru         mit  sfnes  selbes  lern; 
Nist  thes  gisc^id  noh  giwdnt,         wio  er  gfrrit  thaz  länt, 

wio  er  iz  dllaz  wfrrit        joh  thesa  w6rolt  merrit! 
Bigan  er  sdsliches         zi  dnte  thesses  Hohes, 
30       mit  thiu  er  thaz  Idnt  al  nbargfang,     unz  man  Mar  nan  nu  giffang!  ^ 
„Ndmet  inan^,  quad  er,  „zi  fu;       ziu  brdhtut  ir  nan  m(r  bi  thiu? 

irddilet  imo  thdre,         so  wfzzod  faer  Idre. 
Findet  ir  thar  dlle,         wio  er  thaz  r^hta  wolle: 

thaz  gifrdmmet  allaz  fr-,         iz  ist  in  kdnd,  nales  mfr!^ 
35  Thaz,  quddan  sie,  in  ni  d6hti,         onh  w^san  thaz  ni  m6hti, 

wanta  in  thio  bdah  Inagin,         thaz  sie  mdn  slnagin. 
Ther  lint  mit  thfu  bizeinta,         thaz  drnhtin  dr  gimeinta,  P  14i^ 

thaz  er  sin  lÜ)  scolta  ^nton         in  hdithinero  hdnton; 
Thoh  sdgen  ih  in  in  war  mfn:         sie  warnn  mdnslagon  sfn, 
40       zi  töthe  sie  nan  brdngnn        mit  wdssidu  iro  zdngnn! 


21  Q:::ädun  (ieq  radiert,  sollte  erst  S]ie  quadun  werden)  V,  er  :::  (ouh 
radiert)  V,  22  k^isores  era  P.  23  I6h  P.  24  grösemo  P.  25  lant  P, 
26  gidruabta  (Aee.  rad.  V)  harto  P.  uuäru  {Aee.  rad.,  Utttes  u  aus  a)  V,  uuäru  P. 
l^ru  (u  aus  a)  V,  leru  P.  27  th^s  P.  lant  P.  28  uulrrit  (uui  aus  uuu)  F, 
uuirrit  P.  30  uz  statt  unz  F.  gifiang  P.  31  zi  (jisueorr,)  V;  ziu.  P.  32  thare  P. 
nulzod  iuer  lere  P.  JSolon  nach  33  P.  34  Ist  (Aee.  radiert;  dann  iz  zueorr.) 
iu  {Aee.  radiert)  V.  mir  P.  86  sie  P.  36  Inagin  (n  zueorr.)  V,  37  liut 
mit  thia   bizöinta   (i  zugesehr.)  P.         drühtin   {Aee.  radiert  V)    er  gimöinta   P. 

39  iu  übergesehr.,  wol  vom  Correetor,  später  radiei't  V;  P  sehrieb  erst  ih  in  nuar, 
änderte  dann  (die  Correetur  in  V  misverstehend)  das  in  in  iu.     uuär  min  P.     sin  P. 

40  töthe  (t  eorr.  aus  d)   F.       brungun  P.       iro  P. 


multis  sermonibus  (m.  b.  fehlt  Vulg.;  in  multis  Me.  15,3)  aceusare  eum]  dicentes: 
hunc  invenimus  subyertentem  gentem  nostram  et  [prohibentem  tributa  dare  Caesaril 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dicit  se  Christum  esse.J 
25 — 30  naeh  X.  23,  5  commoyet  populum  docens  per  Universum  Judaeam,  [incipiens 
a  Galilaea]  usque  huc.  31^.  32.  35 — 40  naeh  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  tos]  et  secundum  legem  restram  judicate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
Judaei:  [nobis  non  licet  interficere  quemquam.]  32  ut  sermo  Jesu  impleretur, 
quem  dixit:  Mt.  20,  19  tradent  eum  (=»  fiUum  hominis)  gentibus  .  .  crucifigendum. 
Aleuin  zu  /.  18,  31  an  non  interficiebant  (Judaei),  dum  clamabant:  crueifige? 
Beda  zu  J.  18,  31  (naeh  Ps.  56,  5)  lingua  eorum  maohaera  acuta.  Hrab.  zu 
Mt.  27,  45  Terissime  judicans,  magis  fuisse  domini  necatricem  linguam  Judaeorum, 
quam  militum  manus. 


234  IV.  21,  1-22. 

XXI.    ALLOCÜTIO  PILATI  AD  CHKISTUM  IN  PRAETORIO. 

Giang  Pilatus  wfdari        mit  fmo  tho  in  then  sölari, 

sprdh  mit  imo  längo;         er  sn6rgeta  thero  thfngo. 
Zi  erist  fr&geta  er  bi  th&z,         thaz  er  es  bdrtos  ins&z: 

„gidaa  mih^,  qndd,  „na  sar  io  wfs,       6ba  tha  iro  kdning  eis?  y  is^ 
5  Bistd  zi  thiu  giwfhit,        so  thfh  ther  Ifat  zihit, 

in  themo  wfllen  gfangis,        thaz  rfchi  so  biffangis?^ 
Tho  quad  drdhtin:  „sdge  mir,         sprichis  sdlih  thn  fon  thfr, 

odo  ändere  iz  thir  sägetun        joh  thir  fon  mfr  iz  zeliton?^ 
Pilatus  wolta  sHumo  sär        fon  imo  n^man  tho  then  wän, 
10       thäz  er  thes  ni  wänti,         er  iz  fon  (mo  irthahti. 

„Thie  Huti  wfzun^,  quad,  „fon  in,         thaz  ih  Jddeo  ni  b(n; 

thfnes  selbes  Idntthiot        gab  thih  mir  in  thesan  n6t. 
Ther  Ifut,  ther  thih  mfr  irgab,         zäita  in  thih  then  rdagstab; 

thie  selbun  zältun  alle  mfr        thesa  b^ldi  fona  thfr. 
15  Ob  dyur  thaz  so  w&r  ist,        thaz  thu  iro  kdning  nu  ni  bfst: 

bi  hfu  ist,  thaz  sie  thih  ndmnn,         sus  hdftan  mir  irgdbun?^      p  ns"^ 
„Thir  zdlltt  ih^,  quad  er,  „thdnana:         rfhi  min  nist  hfnana; 

iz  nist,  soso  ih  thir  rdchon,         fon  thesen  wdroltsachon. 
Ob  iz  wari  hfnana,         giflfzin  mine  thdgana 
20       mit  iro  kdanheiti,         min  ffant  sus  ni  wfalti, 
Joh  in  therera  ndti         mih  sus  ni  hdntoloti; 

mit  thdganheiti  sf totin,         thaz  sie  mih  fn  irretitin. 


XXI.  1  GlangP.  2  imo  :::  (tho  radiert^  F.  3  er  :::  (nlan  radiori)  V, 
härtos  ¥)6l  statt  härtost,  b  steht  näher  an  o  als  an  i  V;  harto  F»  insaz  P. 
4  gidtia  mih  quad  nu  sir  io  uois  P.  oba  thu  P.  5  thfu  {Ace,  gstilgt)  giuuihit  P. 
6  thömo  unillen  P.  ::  thaz  (in  radiert)  V.  bo  {aus  bub)  biftangis  P.  7  thu 
zueorr.  V,  dir  F,  dir  P.  9  sUnmo  {Aee.  radiert  V)  aar  P.  imo  P. 
10  thaz  ör  P.  11  liuti  {Aee.  radiert)  V.  iüdaeo  F.  bin  P.  12  theaan 
(n  zueorr,)  F.  not  P.  13  ther  zueorr,  F.  zalta  in  thih  P.  14  selban 
zältnn  P.  mir  P.  thesa  (a  aus  e)  F.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  irgabun  P. 
17  richi  P.  18  naöroltsachon  {letztes  o  aus  9)  P.  19  giflizzin  P.  21  Joh  ::: 
(mih  radiert;  Ober  oh  seheint  ein  zueorrigiertes  sie  radiert,  vgl.  22^)  F.  noti  P. 
22  sie  P.      in  {übergesehr,)  irretitin  P. 


XXI.  T.  195;  1—34  H.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  /.  18,  33  [introiyit  .. 
itenim  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VF'\  et  Tocavit  Jesum  et  dixit  ei:  tu  es 
rez  Judaeorum?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  diois,]  an  alii  dizerunt 
tibi  de  me  ?  Dazu  Beda  und  Alouin  abatulit  a  se  suspicionem ,  qua  poaset  putari 
a  aemetipao  dizisae,  quod  Jesum  regem  dizerat  ease  Judaeorum.  11 — 12.  15 — 20. 
23^  nach  J,  18,  35  respondit  Filatua:  [numquid  ego  Judaeua  sum?]  gena  tua  et 
pontifices  tradiderunt  te  mihi;  [quid  feciati?]  Dazu  Beda  und  Alemn  tamquam 
diceret:  ai  regem  te  negaa,  quid  fecisti,  ut  tradereris  mihi  ?     36  reapondit  Jesus : 
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Ih  duan  es  ivur  redina:         nfst  min  richi  hfnana, 
thaz  (h  mih  na  biw^rie        mit  mfnes  selbes  h^rie.^ 
25  Tho  sprdh  Pilatus  ävur  thaz,        wanta  (mo  was  iz  h^izaz;  V  138^ 

frageta  dvur  noU        bi  sinaz  h^roti: 
„So  wdr  so  si  thiu  richi        joh  thin  güallichi, 

thoh  bista  zi  dlawara        kdning,  so  ih  gih6ra?^ 
„Tha  qofs'^,  quad  er,  „theih  küning  bin;     zi  thiu  quim  ih  hera  in  w6rolt  in 
30      joh  ward  gib6ran  onh  zi  thfn,         theih  suslih  thdlti  untar  fn; 
Theih  tirkundi  säre         gizdlti  fona  w&re, 

thaz  ih  ouh  wdrlichu  thfng        gibr^itti  in  thesan  w6roltring! 
So  w^r  80  ist  fona  wdre,         ther  h6rit  mir  io  säre; 
h6rit  er  mit  mfnnu        mfnes  selbes  stünna.'^ 
35  „Sage  thd  mir^,  quad  er  s&r,         „waz  thu  n^nnes  thaz  w&r; 
gidtia  mih  thes  giwfssi,        waz  si  thaz  wimissi!^ 


XXn.    QUOMODO  PILATUS  VOLUIT  CHRISTUM 
DIMITTBRE  PRO  BARNABA. 

Giang  er,  so  er  thilz  giquad         (ih  weiz,  es  wlrdig  ni  ward,         P  143^ 

ih&z  er  thaz  gih6rti,         waz  drdhtin  thes  giqu&ti; 
Wane  6uh  bi  thfu  so  gahti:         thes  sch&heres  githdhti; 

mit  w^hselu  er  gisftoti,         er  selban  krist  irr^titi). 
5  Sprdh  er  tho  zen  Ifutin,         sie  iz  dlles  wio  giriatin; 

„ni  ffndu  ih'',  quad  er,  „thesan  mdn      in  niheinen  sdchon  firddn, 


23  düaxL  . .  T^dina  (AecenU  getilgt)  P.         24  herie  P.         25  sprah  pilätus 

auuT  th&z  P.        höizzaz  P.         28  so  ih  gihoru  P.         80  in  P.  31  sare  P. 

33   80   P.         fona   (a  zueorr.)    V.        hörit  (Aee.  getilgt)   mir  P.  34   stimnu 
(n  aus  m)  F,    stimmu  P.         35  uuar  P.         36  si  P. 

XXII.     1^  er  statt  es  P.         3  üüane  ouh  P.       diu  P.        3  skdcheres  P. 
4  irretiti  P.        5  siez  P.        6  niheinen  eorr,  aus  niheinigen  F.       flrdan  P. 


[regnum  nieum  non  est  hinc  (Vulg,  de  hoo  mundo);]  si  ex  hoc  mundo  esset  regnum 
meum,  ministri  mei  utique  decertarent,  ut  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autem 
regnum  meum  non  est  hinc]  25^  28—31.  33—36  nach  /.  18,  37  [dicit  (Vtdg, 
dixit  itaque)  ei  Pilatus:  ergo  rex  es  tu?]  respondit  Jesus :  [tu  dicis,  quia  r^  sum 
ego!  ego  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  yeni  in  mundumj  ut  testimonium  per- 
hibeam  veritati;  [omnis,  qui  est  ex  yeritate,]  audit  vocem  meam.  38  dicit  ei 
Pilatus:  [quid  est  yerltas?] 

XXII.  »T.  196,  1.  199,1—4.  8.  13.  200,1—4.  ♦JST.  5312-19.  6397—6421. 
6493  —  5606.  1  —  8  nach  J.  18,  38  .  .  [et  cum  hoo  dixisset,]  itenun  [exiit  ad 
Judaeos]  {dornt  Aleuin :  quia  forte  dignus  non  fuit  audire  . . ;  credo  . .  in  mentem 
illi  yenisse  continuo  consuetudinem  Judaeorum,  qua  solebat  eis  diroitti  unus  in 
pascha;  et  ideo  non  expectavit,  ne  mora  fieret)  et  dicit  eis:  [ego  non  (VtUg.  nullam) 
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Bdtan  tho  gindagi,         th&z  man  inan  irsidagi, 

joh  Hafon  filu  h^izo:         ^crdzo  les  nan,  crdzo!^ 
^N^met  inan^,  quad  er,  „zi  fu         inti  crdzot  inan  nntar  fu; 
20      ni  m^  ih  in  imo  irfCndan,         oba  er  Grd&a  si  so  frdm.^ 
Thero  bfscofo  h^rti         gab  imo  intworti 

mit  alten  nfdes  wfllen;        ni  mohtan  sie  in  gistülen: 
,,£r  scal  irst^rban  thuruh  n6t,         so  wfzod  unser  z^inot, 
joh  d6weu  sinen  w6rtou        in  th^rero  manno  hdnton; 
25  Wanta  ^r  gikondta  h^rason,         thiz  er  si  selbo  g6tes  son,  p  uö' 

joh  ubar  61  in  wari         so  det  er  sdlih  man. 
Ther  wizod  lerit  th&re,        in  crdce  man  then  hihe, 

so  wer  so  in  ürheize         sih  sülihes  biheize.^ 
Yrf6rahta  sih  tho  hdrto         Pil&tos  thero  w6rto, 
30       giang  mit  krfste  er  tho  fon  in        in  thaz  sprdhhus  (n. 
„Gidua  mih  s4r  nu^,  quad  er,  „wfs,         wanana  Idntes  thu  s{s, 

w^lichera  gibdrti,         thaz  thu  io  zi  th(su  wurti.^ 
Er  stuant,  sufgeta        joh  m&mmonto  githdgeta; 

s(nes  selbes  thtilti        ni  gab  imo  dntwurti.  * 

35  „Ni  wildn  spr^chan'^,  quad  er,  „zi  mir?     ni  w^istu,  waz  ih  s&gen  thir, 
thaz  st^it  thaz  thinaz  ^nti        in  mfnes  selbes  h^nti? 
Joh  bfn  ih  ouh  giw^lüg         ubar  ^llu  thinu  thfng  y  x4(/> 

in  tfb  joh  t6d  hiutu,         so  w^dar  so  ih  gibfutu.^ 
Antwurtita  Ifndo        ther  keisor  ^winigo  th6, 
40       ther  kunjng  hfmilisgo  in  w&r         themo  h^rizohen  thar. 


17  nan  P.  19  li  (i  zucorr.)  V,  iu  P.  20  oba  P.  fram  P.  21  herti  P. 
22  uuillen  P.  sie  P.  douuan  (a  aus  e)  P.  sinen  uuorton  P.  hanton  P. 
26  thaz  4t  P.  27  crüzi  (i  out  e)  P.  28  süliches  P.  80  sprähhus  (zwettes  h 
Mftrorr.)  F.  in  P.  31  Gidüa  mih  aar  P.  sia  P.  32  giburti  P.  38  tv  P, 
36  Bteit  thaz  thfnaz  enti  P.  38  t6d  (t  corr.  aus  d;  dod  war  vom  Sehrsiöer  au« 
thoh  gemacht)   7,    dod  P       hiütu  P.      so  ih  P. 


15.  18 — 21.  28.  25  nach  J.  19,  6    [cum   ergo   yidissent   eum  pontiflces]  et 
ministri,    elamabant    dicentes:     [crucifige,    cruciflge]    eum!      dielt    eis    Pilatus: 

Eacoipite  eum  et  crucifigite;]  ego  enim  non  invenio  in  eo  causam.  Marg,  zu  21 
responderunt  pontiGces]  «7.  18,  7  responderunt  ei  Judaei:  [nos  legem  habemus, 
et  secundum  legem  debet  mori,  quia  filium  dei  se  fecit]  29 — 31.  33^34 
/.  19,  8  [Pilatus  autem  cum  audisset  hunc  sermoneni,  magis  timuit,]  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iterum  et  dizit  ad  Jesum:  [unde  es  tu?]  Jesus  autem 
responsum  non  dedit  ei.  Marg,  zu  33  [Jesus  autem  tacebat.]  35  —  38  nach 
J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  loqueris?]  nescis,  quia  potestatem  habeo 
crucifigere  te  et  potestatem  habeo,  dimittere  te?  Zu  39 — 40  vgl.  Alcuin  zu 
J.  19,  11  talem  quippe  deus  Pilato  dederat  potestatem,  ut  esset  etiam  sab  Caesaris 
potestate.  Ale.  de  äiv.  qf.  i:  Caesar  Augustus  omnibus  prohibuerat,  ut  nemo 
Ulum  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasci  deberet  ille 
Terissimua  dominus  pariter  et  Imperator. 
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^Ih  sdgen  thir,  thaz  ni  hflnh  thih :       giwalt  ni  h^betistn  ubar  mfh, 

6ba  thir  thaz  gizämi        fon  hfmile  ni  qadmi; 
Bi  thfn  ist  mit  m^ren  sonton,         ther  mfli  gab  thfr  zi  hdnton, 

jofa  ther  iz  zi  thfn  bibrdhta,         thaz  hiar  man  min  sns  dhta.^ 


XXIV.    VOLUIT  PILATUS  JESUM  DIMITTERE,  ET  QUIA 

TRADIDIT  EUM  EIS. 

Pilatus  was  tho  in  flfzi,         thiz  er  nan  firlfazi,  p  uo^ 

th£z  er  in  ni  h6rti        joh  nämi  ir  thera  n6ti. 
Stfmma  sie  iro  irbdabun,         so  sfe  tho  thaz  instiabun, 

ing^gin  skrei  gin6to         al  m^nigi  thero  Ifuto: 
5  „Thih  zihen  dnholdi        bi  mfchilem  scdldi, 

thaz  thd  sns  laz  in  h^ila  hant        thes  käseres  ffant. 
Er  war  dllaz  thiz  lant,        bi  thiu  gdbnn  wir  nan  thfr  in  hant; 

then  Hut  spnan  drheizes,        thu  sds  inan  nn  Idzes? 
Ther  man,  thaz  gidgaleizit,         thaz  sih  ktining  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alawdr        themo  k^isore  sar!^ 

Giang  Pildtns  zi  fn  tho  frdm        joh  selbon  krfst  mit  imo  nam; 

„waz  mag  ih  z^llen^,  qnad  er,  „m^r?      hiar,  eggo  ktining  iuer!^ 
Ing^gin  riaf  tho  Idto        fa^riscaf  thero  Ifuto,  v  141^ 

irscrfrun  filu  gdhun,         so  sie  inan  dnasahnn: 
15  „Hfna,  hina  nfm  inan        inti  cr6zo  then  mdn! 

sin  gisfuni  ist  uns  in  wdr         zi  sehanne  tirgilo  suar! 


41  häbetistu  (tiBtu  oorr.  mut  stu)  V,    bdbetist  P,      mih  P.        48  meren  P, 
meron  F,      sünton  (Aee.  radiert  V)  P.      thir  P.       44  zi  thin  F.      bibrahto  P. 

XXIY.     2  ir  (r  aus  s)  F.         3^  efe  {Jee,  getagt)  tho  thäs  P.         4  sksrei 
(s  fmeh  k   üiergetehr.)    F,    skirei   (s   radiert)    P.  6   zfhen   P.  Bcnldi   P. 

6  laz  iüohl  Schreibfehler  statt  liaz  <==  liazi  VFF,  heilen  F,  hdila  (i  über- 
geeehrieben)  P,  heil  an  F,  k^isores  fiant  P.  7  Unt  P.  8  lazes  P.  9  man 
(Aee.  radiert  V)  P.  Kol<m  nach  9  VF,  11  in  P.  näm  (Aco,  radiert)  F. 
14  sie  P.         anasihnn  P.  15  crüzo:   (o  aue  i,  Baeur  von  n;   wol  angtfan- 

gene»  inan)  F.      man  P. 


41 — 43  nach  J.  19,  11  [respondit  Jesus:  non  haberes  in  me  potestatem] 
{yulg.  non  haberes  potestatem  ad?ersum  me  ullam),]  nisi  tibi  datum  esset  desuper; 
[propterea,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatum  habet. 

XXIV.  1  —  83  *T.  198,  1—4.  199,  11  —  13.  ♦JST.  6354  —  76.  5478  —  87. 
1  — 10  nach  /.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  Toluit  (Vuig,  quaerebat)  dimittere  enm. 
Jttdaci  autem  damabantj  dicentes:  [si  huno  dimittis,  non  es  amtous  Caesaris; 
omnis  ,.,  qui  se  regem  facit,  contradicit  Caesari.]  Sei.  5858  ne  bist  thu  .. 
thinon  harren  hold,  ef  thu  ina  hinan  latis  sithon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
nach  J,  19,  13  Pilatus  autem  . .  adduxit  foras  Jesum  . .     14  . .  et  dielt  Judaeis: 


240  rv.  24,  17—38. 

Qaad  Pildtus:  „wio  mag  sfn,       thaz  qu^me  io  thaz  in  müat  min, 

theih  io  zi  thfu  gifahe,         ih  iuan  kdning  hahe?^ 
Thie  bfskofa  zi  n6ti         firsprdchun  tho  thie  Ifuti, 
20       firsdahon  sino  güati        joh  selb  thaz  h^roti:  P  146*^ 

^Wir  eigun  ktining  einan,         dnderan  nih^inan, 

joh  wanen,  wdltan  wolle         ther  k^isor  ubar  dlle.^ 
Ther  Ifut  mit  thisa  imo  dnalag,         unz  selban  mfttan  then  ddg; 

ni  m6ht  er  sie  io  giw^ichen        thes  willen  ärmalichen. 
25  Tho  wüasg  er  sino  h^nti;         er  w6lt  es  duan  tho  ^nti, 

sih  wolt  er  r^hto  ubarlüt        n^man  ir  thera  l^idunt. 
„Ni  wÜl  ih^,  qnad,  „in  war  mfn         sfnes  blaates  sc6lo  sin 

noh  ouh  th^rero  dato         pl^gan  boradrdto; 
Ir  s^lbo  iz  hiar  nn  sc6wot!^         tho  riaf  ther  Ifut  al  thuruh  n6t, 
30       in  sih  selben  ana  rdah        laadun  mfhilan  fldah: 
„Nim  thana  gdralicho  thfhl         sin  bldat  si  ubar  tinsih, 

iz  f6lge  ouh,  so  wir  zollen,  unsen  kfndon  allen  !^ 

Ni  w^st  er  th6h  tho,  waz  er  wdn,       firUaz  in  then  fird&nan  man; 

thia  fruma  Ifazun  sie  fon  fn       joh  ndmnn  grozan  sdldon  zi  in!  F  141^' 
35  Tho  ird^ilt  er,  thaz  sie  d&tin,         s6  sie  thar  tho  b&tin; 

gib6t,  thaz  man  nan  nimi,         then  Ifutin  irg&bi; 
Irgdb  er  nan,  so  ih  zdlta,         sfd  er  nan  bifQta, 

joh  w6rahtnn  sie  tho  f6llon        then  iro  müatwillon. 


18  iuan  {Jee.  radiert)  F.  20  firsüachan  P.  22  uuänen  {Aee.  getilgt)  P. 
alle  P.  2S  thfsu  (Aee,  getilgt)  P.  unz::  (an  radieit)  F.  mitten  VPJ?'.  dag  P. 
26  ubar:lilt  (a  radiert)  F.  27  eines  blüates  scolo  P.  30  sih  {Aee.  radiert)  F. 
fluah  P.  31  thäna  (Aee.  radiert"^  F.  32  folge  P.  33  man  (Aee.  radiert)  F. 
34  zin  P.  35^  sie  (Aee.  getilgt)  P.  36  irgabi  P.  37*  er  anfange  au»- 
gelassen;     :nan  (i  radiert)  F. 


ecce  rex  vester!  Marg.  zu  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dizit:  ecce  rex  Tester]. 
/.  19,  15  [Uli  autem  clamabant:  tolle,  tolle,  crucifige  eum!]  dielt  eis  Pilatus: 
[regem  vcstrum  crucifigam?]  (vgl.  T.  198,  4  iuweran  cuning  hahu?)  [respon- 
derunt  pontifices:  non  habemus  regem  nisi  Caesarem.]  23*^ — 25*.  27 — 29. 
31^ — 32  nach  J.  19,  14  [erat  autem  hora  quasi  sexta]  (Hei.  5394  nahida  tbuo  . . 
middl  dag)  . .  Mt.  27,  24  [Pilatus  . .  lavit  manus]  coram  populo  dicens :  [innocens 
ego  sum  a  sanguine  hujus]  justi;  vos  yideritis.  Hei.  5478  ne  wüliu  ik  thes 
wihtes  plegan  . .  umbi  thesan  helagan  man.  Mt.  27,  25  et  respondens  universus 
populuB  dixit:  [saoguis  ejus  super  nos]  et  super  filios  nostros.  33**.  35 — 38 
aue  Mt.  27,  26  tune  dimisit  illis  Barrabani;  Jesum  autem  flagellatum  tradidit  eis 
und  L,  28,  24  et  [Pilatus  judicaylt  (adjudicavit  Vidg.)  petitiones  eorum] ;  25  dimisit 
autem  illis  eum,  qui  propter  homicidium  ..  missus  fuerat  in  carcerem,  quem 
petebant;  Jesum  vero  tradidit  Toluntati  eorum. 


IV.  25,  1-26,  6.  241 

XXV.    PAUCA  SPmiTALITER 

Ih  w6lta  hiar  giz^llen,        er  sfe  nan  sns  na  quellen,  p  j^h 

tho  man  nan  bfsmerota,        wio  er  dnsih  mit  thiu  n^rita; 
Wio  wfintarlicho  er  uns  gih&lf,         th6  man  thiz  in  (nan  warf, 

gin&dlicho  nnsih  r^tita,         tho  thfz  man  imo  sftota. 
5  Thio  sfinta,  thio  nnsih  st^chent        joh  sih  in  uns  rechent  — 

biz^inont  thaz  thie  th6ma,         thie  wfr  hiar  lasan  f6rna; 
Sie  st^chent  nnsih  s^ro        joh  wdntont  filu  suiro, 

duent  se  ünsih  dngnate        mit  stintlichemo  bldate. 
Z^inot  ouh  thio  ddti        thaz  pürpurin  giwdti 
10      (ther  selbo  ddah  roto)        h^idinero  Ifuto; 

Thie  Itiad  er  th6  thar  nfan  s{h         (giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih) 

mit  sfnes  selbes  wfrdin         irl6sta  nnsih  thera  bdrdin; 
Er  nigalta  sie  in  thaz  crdzi         inti  thülta  bi  nnsih  wfzi, 

joh  th6lota  bi  dnsih  allaz  thdz,       thaz  uns  es  (amer  si  the  bdz! 

* 

XXVI.    DUXERUNT  EUM,  UT  CBUCIPIGERENT;  ET 

LAMENTATIO  MULIERUM. 

Tho  ndmnn  nan,  so  ih  zdlta,        thie  sine  ffanta 
joh  l^ittnn  nan  mit  z6me        zi  des  selben  crdces  h6me. 

Wds  tho  thar  ing^gini        thes  Ifutes  mihil  m^nigi, 
thie  f6lgetnn  imo  4lle        zi  sin  selbes  t6thes  falle. 
5  Thiu  wfb  thero  lintliuto         thiu  irw^inotun  tho  Idto, 

w&nn,  sie  ouh  thaz  rdzin,        waz  sie  imo  lewes  wfzzin; 


XXV.  2  man  {Aee,  radiert)  V.  3  uüntarlicho  {sweUer  Aee.  radiert)  F, 
ttüntarlicho  P.  tho  man  thiz  in  inan  uuarpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)  V. 
8  unsih  P.  9  Z^inot  (n  nach  o  übergeeehr,,  aber  radiert  oder  verbuchen)  V, 
n  tho  P.         ISjlÄgalte  VP.        14  thölote  (Aee.  getagt)  P.      bas  P. 

XXVI.  :LAMTAT10  aue  CLAMATIO  P.  Mit  2  beginnt  der  ttceite  Haupt- 
eehreiber  (bis  IV,  29,  12)  F;  von  ihm  attch  die  Margindlim  vonfol.  141^  {meret  tu 
lY,  24,  85)  an.      krüxes  home  P.         6  oh  F.      uulrin  P. 


XXY.  5—6  vgl  Mrab.  m  ML  27,  29  (auch  Beda  zu  Me.  16,  17)  in  Corona, 
quam  portebat,  spinea  nostrorum  susoeptio  peocatornm  ..  ostenditur.  9 — 10 
Hrab.  tu  Mt.  27,  28  in  chlamyde  coocinea  opera  gentium  cruenta  sustentat. 
7 — 8.  11 — 14  eeheinen  aue  einer  andern  Queüe  eu  etammen. 

XXVI.  *T.  200,  4.  201;  1—10,  28—48  *E.  5611—81.  1*.  2—10 
[acceperunt  eum]  nach  J.  19,  16  ..  susceperunt  autem  Jesum  Mt.  27,  81  [et 
duxenint  .  .,  ut  orucifigerent].  X.  28,  27  sequebator  autem  iUum  multa  turba 
populi  et  roulierum,  quae  plangebant  et  lamentabantur  eum.  ^  5.  6  vgl.  SeL  5515 
gengun  wib  mid  wopu,  weros  gornodun. 

Erdmann,  Otfirid.  16 


242  IV.  26.  7—84. 

Sie  w^inotun  tho  lüto        joh  scrfrun  filu  tbrito, 

in  harzen  rdarta  siu  tho  Uidr         thaz  g6rig]iclia  jdmar. 
Siu  bldnn  iro  brüsti         thuruh  thio  dngusti 
10      joh  ktimtan  io  zi  n6ti         thio  w^naglichan  d&ti; 
Bigöndnn  odo  z^Uen,         zia  th^n  sie  scoltin  quellen, 

iher  früma  in  io  gim^inta        joh  al  thaz  \&nt  heiltal 
^So  w^r  so  nan  birüant,         er  gdat  fon  imo  ftiarit; 

er  fr6  fon  imo  g^ngit,         so  w^r  so  zi  imo  n^ndit. 
15  Er  hömgibruader  h^ilta,         so  er  ^rist  iz  gim^inta, 

dl  mit  sinen  m&htin;         waz  wfzen  sie  imo  drdhtin! 
BUnte  man  gis^hente        joh  krdmbe  gdngente, 

ja  wtirtun  t6te  man  ouh  l^s         qu^ke  sines  w6rtes; 
Ja  sdget  man,  thaz  zi  w&ru        sie  scrfgtin  fon  them  b&rn, 
20       thaz  Ifb  bigondun  sie  dvaron         joh  stdantnn  ir  then  grdbiron! 
Nist  gdates  wiht  in  w6rolti,        ni  er  mitar  uns  hiar  w6rahti; 

nn  scdlnn  nan  sdntilosan        in  gimditun  sus  ürKasan?  V  142'* 

Ziu  sfe  nan  sus  nu  thn^sben,         thia  frdma  in  imo  irldsgen  — 

oba  wir  sfn  nn  thdrben,        ja  mag  iz  gdt  irbarmen! 
25  In  (mo  habeta  hdrto         fruma  mdnagfalto,  «        P  147^ 

dlles  gdates  io  gindag,         so  wer  so  mdnno  so  es  giwdag!'' 
Wdinotun  se  Idngo         hfmile  gizdngo; 

selbe  drdhtin  zi  in  tho  sdh         joh  sdslih  ouh  tho  zi  fn  sprah: 
,,Hera  höret",  quad  er,  „wfb!         ni  rfezet  ir  thaz  minaz  Hb, 
30       ni  kdmet  tod  minan,         ni  scdl  ih  inan  mfdan. 
Ni  kldgot  ir  thaz  minaz  s^r,         ander  wfrdit  iu  mdr; 

(uih  sdlbon  wdinot,         harte  wfrdit  thes  in  ndt; 
Wdinot  ouh,  so  ih  zdllu,         iu  kfnd  ellu 

thuruh  sulih  dngimah,         so  worolt  dr  ni  gisdh! 


7  drdto  V.         8  ruarta  P.         11  ziu  (u  über  geMehr.)  P;   danaeh  se  radiert  y 
sie  nach  th^n  zueorr,  V,  13  guat  fon  imo  fuarit  P.  14  uuer  P.        £mo 

nendit  P.  16  uufzent  (ent  mu  un)  P;  uuisen:  (t  radiert)  F,  thrühtin 
{erstes  h  durch  Funkte  getilgt)  V.  17  iöh  (Aee.  radiert})  F.  krumbe  P. 
18  unurtun  P,  töte  (eretes  t  eorr.  aus  d)  F,  döde  P.  ouh  (u  gucorr,)  V,  les  P. 
20  sie  P.  21   güades  F.  24  obd  uuir  sin  P.         irbarmen  (e  aus  a)   F. 

25  imo  bdbeta  P.  26  guates  P.  28  trühtin  F.  29  riacet  (i  üSergetehr.)  P. 
29  daz  F.  Itib  F.  30  tdd  (t  eorr.  aus  d)  F,  Aee.  halb  getilgt  P.  mfnan  P. 
81  mer  P.  82  ioih  selbon  P.  ZZ  so  P.  84  thdrah  P.  sülih  {Aee.  radiert)  F. 
üngimAb  {zweiter  Aee.  radiert)  F.       gisah  P. 


28—29.  32—38  Z.  28,  28  conversus  autcm  ad  illas  Jesus  dixit:  [filiae 
Hierusalem,  nolite  flere  super  me],  sed  super  ?os  ipsas  flete  et  super  filios  vestros; 
29  quoniam  ecce  [yenient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  ventres,  qui 


IV.  26,  86— ?7,  4.  243 

35  Wanta  qnimii  noh  thiu  z{t,         thaz  wfbilih  fon  fru  qnit: 
w6la  ward  thia  lebenta,         thin  kfnde  nio  ui  fdgeta; 
Thaz  sdlig  si  in  giwfssi,         thia  kindes  ümbera  sf, 

fon  r^ue  iz  io  ni  iröngta,         mit  brdstin  ouh  ni  söugta! 
lu  qu^ment  noh  tbie  zfti         thera  w^neghäti, 
40       so  jdmarlih  githfngi         thera  göringi; 

Sdlih  qn^ment  sie  iu  noh  häm,         thaz  ir  swfntet  innan  b^in, 

thaz  s^la  joh  thaz  h^rza        rdarit  solih  sm^rza, 
ThÄz  ir  in  then  s6rgon         rdafet  thesen  borgen,  V  143^^^ 

bfttet  sie  (thaz  sdgen  ih),         sie  f&llen  ubar  fuih; 
45  Joh  Mttet  ouh  thie  bdhila,         thaz  sie  fuih  theken  6bana, 

biscfrmen  in  then  notin        fon  stilichen  gizftin!  P  1^ 

Ir  bigfnnet  thanne  rdafan        joh  innan  ^rda  slfafan, 

joh  swfntet  filu  thräto         stilichero  dito. 
Nu  s{e  iz  in  th&z  wentent,        then  grdanan  boum  sus  sw^ntent, 
50       mit  thes  crdces  üure         sus  br^nnent  inan  hfare: 
Waz  w&net,  werde  thdnne         themo  ümbiderben  wÜde, 
so  sfe  biginnent  t^rren         b6nme  themo  thürren?^ 

XXVn.     QUOMODO  CLAVIS  EUM  PIXERUNT,  ET 

TITULUS  PILATI. 

Ni  n&mun  sie  thfa  meina        thero  wfbo  klaga  g6uma, 

nih^in  tharzua  ouh  hdgita         zi  theru  thrdn,  thia  er  in  z^lita. 

Laitan  sie  ouh  tho  th&re         scachara  tirmare 
zu^ne  zi  themo  wfze,         thie  stdlun  er  zi  flfze. 


35  ziit  V.  ^1^  si  P.  38  :io  (n  radiert)  V,  iröugta  (oug  out  og)  F. 
39  thio  P.  uu^negheiii  P.  41  quement  P.  bein  P.  42  sülih  {Aieent 
getilgt)  P.  48  Thaz  ir  P.  th^n  (Ace.  getilgt)  suorgon  P.  47  sUafan  P. 
48  dräto  V.  dato  P.  49  thaz  P.  nueDtent  (ent  tugesehr.)  P.  50  krdzes  P. 
Kolon  nach  49.  60  VP,      52  t^rren  (t  eorr.  aus  d)  F,    th^rrea  (h  übergeeehr.)  P. 

XXVn.  1  uaibo  kläga  gouma  P.  2  ze  F.  3  L^ittnn  P.  scachara  P. 
4  demo  F. 


non  genuenint,  et  ubera,  quae  non  LictaTerunt!  41 — 52  nach  X.  23,  80  [tunc 
incipient  dioere  montibus:]  cadlte  super  nos;  et  colUbus:  operite  nos.  Marg. 
8U  45  [eollee,  operite  noe].  Dazu  Beda:  Josephus  refert,  insistentibus  sibi  Romanis 
Judaeos  cayemas  . .  montiam  colliomque  petisse  spelnncas.  Z.  28,  81  quia  si  in 
viridi  ligno  haec  faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Dazu  Beda:  si  ego  ipse,  inquit, 
..  lignum  yitae  merito  appellatus  ..  sine  igne  passionis  a  mundo  non  exeo, 
quid  putas  eos  manere  tormenti,  qui  fructibus  yacni  ipsum  issuper  vitae 
lignum  flammis  dare  non  timent? 

XXYII.     *T.  202, 1.  204.     *JEr.  5532  — 89.  49  — 69.       3—7^  [dueebimt  cum 
eo  duoM  latronee']  nach  Z.  23,  32  ducebantur  autem  et  alii  duo  nequam  (Mc,  16,  27 

16* 


244  IV.  27,  ö— «6. 

Ö  Ih  w^z,  sie  thaz  onh  w6ltQn,        mit  sdntigon  nan  zÜttm, 
mit  th^n  wart!  onh  firm^init,         so  alt  giscrfp  ans  z^init. 
In  thaz  crdci  sie  nan  ndgaltan,        so  sfe  iz  zi  thiu  gisftotan, 

mit  fdazin  joh  bi  h^ton        mit  thr&to  herten  bdnton. 
Yrhdabun  sie  tif  in  alaw&r        tben  kaning  hfmilisgan  tbdr, 
10       tben  k^isor  mit  then  m&htin,        s^lbon  ansan  diiibtin. 

Er  wds  thar  mit  giw^lti,         th6h  er  sdlih  thülti;  V  143^ 

bi  dnsih  er  iz  tb6]eta,         so  ih  hiar  fora  zelita.  p  i^^ 

Mit  tb^ru  dinran  Ifchi         so  lost  er  w6roltrich], 
m^nnisgon  onh  dlle         mit  sfnes  todes  fdlle. 
15  Bi  nnsih  g6z  er  hiar  sin  bldat,         thaz  iamer  dnder  ni  düat, 
er  d^taz  hiar  na  f^sti,         thaz  güates  ans  ni  brästi. 
Sie  d&tan,  so  ih  zelita:         in  thaz  crdci  man  nan  ndgalta, 

so  sie  tho  f&stos  m6htan,        joh  thar  nan  dfirrihtan; 
Tho  z^intan  w6roltenti         sfnes  selben  h^nti, 
20       thaz  h6abit  hfmilisga  mdnt,         thie  fdazi  oah  thesan  ^rdgrant. 
Thaz  w^  sin  al  in  wdra        dmbikirg  in  ffara, 

6bana  joh  nfdana;        so  w6la  thie  sine  th^gana! 
Pilitas  haab  giscrfbana        sfnes  selbes  r^dina 
tibar  sinaz  h6abit        (thaz  w6rolt  al  gil6abit): 
25  „H^ilant  ther  w&ro,        fon  N&zaret  ther  mdro; 
ist  kdning  er  githfato        jddisgero  Ifato.'^ 


7  krüai  P.  nÄgultun  VF.  so  sie  P.  diu  F,  thCu  P.  8  drdto  V, 
9  küning  himilisgon  P,  himiliscon  F.  10  tnihtin  VP.  11  unas  thAr  P. 
thöb  {letztet  h  sueorr,)  V.         12  :er  (h  radiert)  V.  14  m^niiiBgon  (eweitee  n 

sMcorr.)  V.      16  dnat  P.      16  d^daz  VP.      17  krtfw  P.      18  sfe  P.      fastoB  P. 
19  ^nti  (Aee,  geiügt)  P.  20  mnnt  P.         21  Thäz  nuas  sfn  P.        uuara  P. 

26  näzareth  P. 


latrones),  ut  interficerentar.  Me,  16,  28  ot  impleta  est  scriptara,  qoae  dicit 
{Jet.  63,  12):  et  \eum  iniquie  deputatus  (est  F)"].  L,  23,  38  ..  ibi  crucifixemnt 
eum.  Zu  8.  15  vgl,  Sei.  6636  slogun  cald  isam  . .  hardo  mid  hamaron  thurh  is 
hendi  endi  thnrh  is  faoti  bittra  bendi:  is  blöd  ran  an  ertha,  dror  fan  uson  drohtine. 
19 — 21  vgl.  JBeda  homä.  deeoU.  Joh.  in  oruce  capnt  erectum  ad  caelos  tanuit, 
manus  super  terras  ad  aquilonem  tetendit  et  austrum,  ut  se  caeli  esse  dominum, 
et  universam  terram  . .  suse  ditioni  subditas  ipso  etiam  corporis  situ  figuraret. 
SeduUut  bei  Beda  zu  L.  23,  88  (crux)  quattuor  inde  piagas  quadrati  colligit  orbis. 
23— 24r  25—28  eombinUrt  aus  J,  19,  19  [eeriptit  ..  FOatue  tUukm]  et  posnit 
super  crucem  tmd  Jß. 27, 87  et  imposuerunt  super  oaput  ejus  causam  ipsius 
scripta m.  /.  19,19:  ..  [Jesus  Nazarenus]  rex  Judaeornm  ...  21  dieebant 
ergo  Pilato  pontifices  Judaeorum:  [noli  scribere:  rez  Judaeorum,]  sed  quia  ipse 
dixit:   rez  sum  Judaeorum. 


IV.  27,  27-28,  16.  245 

Tho  qaatan  thie  ^warton:         „ni  scrfb  iz  so  then  w6rton; 

scrib,  thaz  er  iz  qndti        joh  sulih  s^lbo  marti.^ 
Tho  gab  er  dntwurti,         quad,  dllesvdo  iz  ni  wdrti; 
30       ^thaz  ih  gcr^ib,  in  alaw&r        thaz  st^it  imo  giscrfban  thar!'^ 


XXTin.    DE  SPOLIIS  DI7ISIS  ET  TONICAE  SOKTE. 

Sie  ndmon  thaz  gir6abi        (then  büachon  thar  gil6ubi);  ¥144"^  P149" 

sih  th^s  tho  gi^inotan,        in  fiern  sie  iz  gid^ilton; 
Wanta  fro  warun  fiari,        thie  in  theru  d&ti  wari, 

thaz  sie  iz  sds  gimeintin        inti  ^bono  gid^iltin. 
5  Tho  wdrd  in  thern  d^iln        thin  tdnicha  zi  l^ibn; 

was  Werkes  thiu  giddnes        harte  s^ltsanes: 
Ni  w&s  thar  wiht  gin&tes        noh  gib6sotes, 

was  si  nbar  iA  mit  r^dinn        ziaro  giw^bann. 
Tho  rfetnn  thie  gin6za,         si  wdrfin  iro  l6za, 
10      thaz  sie  mit  thfn  gizami,        welih  sa  fmo  nami. 
„Ny  dtiemes^,  qn&dun  se,  „l^s        w^rtisal  thes  w&rkes; 

ther  l6z,  ther  Hhtit  nnsih  il,        w^liches  sin  w^san  scal. 
In  thiu  tinsih  onh  ni  rächen,        th^  wir  sa  ni  brachen, 

nntar  dns  ni  flfzen,        wir  snlih  w^rk  slizen, 
15  Wanta  fz  ist  so  giz&mi        joh  h&rto  s^ltsani; 

mit  l6za  thaz  githdlten,        wir  sa  dlanga  gihdlten.^ 


27  quidan  P.         th^n  uuorton  P.  80   ih  screib  in  Alauuar  P.        imo 

(i  Überguehr)  V. 

XXVni.  2  sie  P.  4  sie,  gimeintin  (Accente  radUrt)  V.  5  tünieha 
(t  eorr.  aui  d)  F.  *  7  gindtes  (n  aus  g)  V.  8  uuäs  P.  al  P.  siaro  P. 
9  Th:o   (i  radiert)  V,        r^itnn  P.  9  sie  P.  10  sie  {Am,  radiert)  V. 

VLU&ih  P.  11  Ny  (y  iforr.  au$  u)  F,  Ki  P«  qoadun  P.  13  oah  (o  ans  n)  F. 
thaz  iiuir  P.  14  undar  VP,  15  harto  P.  16  githülden  (th  corr.  aus  d)  F. 
sa  (a  aus  e)  F. 


29* — 30  /.  19,  22  respondit  Pilatus:  quod  scripsi,  scripsi.  Sei.  5558  it  ist 
ju  so  obar  is  hobde  giscriban. 

XXVIII.  *r.  208.  H.  5548  — 49.  l^  2— 6.  8  [milites  autem  acoeperant 
spolia  —  et  timicam]  /.  19,  23  milites  . .  accepenint  yestimeiita  ejus  et  feceront 
quataor  partes ,  nnicoiqne  militi  partem  . .  Dasu  Aleuin:  imde  apparet,  qoatoor 
fuisse  milites.  J.  19,  28  . .  [erat  autem  tanicainconsutilis],  desuper  contezta  per 
totam.  9.  11—12  nach  L,  22,  84  miserunt  sortes  ..  /.  19,  24  dixenint  ..  ad 
inTicem  [non  scindamus  eam],  sed  sortiamor  de  iUa,  cujus  sit.  Zu  15  vgl 
Hei,  5548  thia  helagun  peda,  allaro  giwadio  irunaamost. 


246  IV.  28,  17  —  29.  12. 

Sagen  mdg  man  thes  ginüag,        wio  alt  giscrfb  or  thes  giwdag^ 
zi  z^Henn  ist  iz  Idng  in  w&r,         lis  thir  s^lbo  iz  rehto  thdr. 

Zn^inzug  selmo  z^li  thir,        thaz  gil6ubi  thu  mfr, 
20       6ba  thu  es  onh  so  g^ro  bist,         thes  sdlteres  zi  erist; 

Nu  ddan  ih  thih  es  wfsi:         ther  sfd  thaune  eristo  si  P  149^ 

(nist  th^s  thehein  dudla)  —         thar  ffndist  tha  iz  in  w&ra;        V  144^' 

Tha  ffndist  f6l  then  sdlmon         fon  th^sen  selben  thfngon, 
stislichera  r^dina;         thaz  zelit  er  allaz  th&nana. 

XXIX.    MYSTICE. 

Biz^inot  thisu  tünicha        racha  dfurlicha; 

giw&r  es  wis  giwfsso,         harto  Ifmphit  iz  so: 
Biz^inot  thiu  ira  r^dina        thie  s^lbon  kristes  thegaua, 

sint  sie  4lang  io  zi  gdate        joh  harto  f&stmnate; 
5  Sie  sfnt  al  ^inmtiate         zi  allemo  änagoate 

joh  sfnt  io  mit  ^bine         mit  mfnnu  al  untarwebane. 
W6lt  er  sie  gisdmanon        mit  fflu  kleinen  f&domon, 

er  s^lbo  sie  birdachit,         bi  thiu  nfst  thar  wiht  gidtiachit; 
Ouh  sfh  tharzua  ni  n&hit        wfht,  thes  ist  gindit 
10      (tingimaches  mdates),        noh  wfht,  thes  ist  gidtiahtes. 
Gil6ubent  sie  io  r^htes        in  Ifchamon  krfstes, 

in  sina  m^nnisgi,         mit  thiu  thekent  sie  nan  ümbi. 


17  Sigen  {Aec.  verbliehen)  P.  18  zollen  V.  lang  P.  dir  V.  8elb9  P. 
19  Zudiiizii:g;  (n  zueorr.,  n  radiert)  V,  Zneinzug  P.  sAmo  (e  aue  a)  zeli  P. 
dir,  du  V.  mir  P.  19  da  V.  20  öbo  F,  du  V,  thu  P.  •  so  gero  bfat  P. 
eriBt  P.  22  thes  thehein  P.  thehein  {eretee  e  aue  i)  V,  duala  P.  du  F. 
23  findist  P.      dingon  F. 

XXYIIII.  MYSTICE  vom  Corr,  zwieehen  Zeile  3  und  4  eingeeehoben ;  der 
Schreiber  hatte  MTSTIGE  an  den  Hand  getehrieben  ohne  Zifer,  1  dünioha  P. 
.2  limpit  F.        S  thiu  P.       thie  (i  übergeeehr.)  F.       telbun  kristes  thegana  P. 

5  sint  P.       al:^in  aue  alle  in  F.      ^inmuate  P.       dnaguate  (letztee  a  tueorr,)  F. 

6  foh   sint   {zweiter  Aee.  getilgt)  P.        ^bine   (i  au*  e)   F.         untarutlebene  P. 

8  birüachit   {letztee  i  übergesehr.)    V,         thiu  {Aec.  getilgt)    VF.         nistar  P. 

9  gin&:it  (h  radiert)  V,     10  gidüa:lites  (c  radiert)  F,  gidüachtes  (c  klein  zugeeehr.)  P. 
11  kristes  P.         12  thiu  P. 


17  —  24  /.  19,  24  ..  [nt  aeriptura  impleretur,^  dicens  (Pa.  21,  19)  [div'uerunt 
»ibi  veetimenta  meä\  et  super  Testern  meam  miserunt  sortem. 

XXIX.  1  — 10  Beda  und  Aleuin  zu  J.  19,  24  tunica  illa  sortita  omnium 
partium  significat  unitatem,  quae  caritatis  yinculo  continetur  .  .  .  inconsutilis 
autem,  ne  aliquando  dissuatur;  et  ad  unum  pervenit,  quia  in  unum  omnes 
colligit.         Für  daa  Folgende  kenne  ich  keine  Quelle. 


IV.    29,   18—44. 


247 


Thie  gotes  drdtthegana 
mit  {q  ist  io  mit  ^Mdu 
15  Thiu  tdnicha,  thiu  güata, 
thaz  si  diang  mit  giwdrti 

Theiz  wdri  so  gispr6chan, 
thaz  iro  nih^in  ni  wari, 


thaz  sfnt  thie  sconun  fddama, 
thiu  tdnicha  giw^binu; 
bi  thia  ther  l6z  suanta, 

gihdltinn  wtirti; 
ni  wdrti  wiht  firbr6chaD, 
thaz  wiht  ira  firzdri; 


P  löO'' 


Joh  sie  ih6s  gizami,         thaz  sia  ^iDlicher  ndmi, 
20       thes  würti  ooh  thar  giflfzan,        ni  wtirti  wiht  iirslfzzan. 
Was  sf  nn  thero  w6rto         nnwlrdig  fiin  h&rto, 

thaz  faman  thaz  thar  spr&chi,         thaz  wfht  ira  firbrdchi, 
Wdnta  sia  span  sc6no        kdritas  in  fr6no, 


V  i45« 


joh  sia  s^lbo  giwdb. 
thiu  w^rk  bisihit  si  ^Uu; 
joh  sfnen  io  giz^igot. 

thia  tdnichun  span  si  s^lbo, 
bi  thiu  fst  iz  allaz  so  dlangaz; 
so  kristes  Ifchamen  saz, 
so  drdhtin  selbe  sdahta; 


si  thie  fdduma  alle  gdb 
25  Giwfsso,  so  ih  thir  z^llu^ 

si  iz  allaz  gdte  reiset 
Ni  wdne,  theih  thir  g^lbo: 

s^lbo  wab  si  krfste  thdz, 
Joh  si  iz  dllaz  gimdz, 
30       sc6no  si  iz  gifdagta, 

Giscdffota  sfa,  sdso  iz  zdm        joh  so  siu  b^zist  biquam, 

mit  fQu  kleinen  fddamon        joh  dnginaten  r^dinon, 
Kleinere  gdrno,         thaz  d^ta  si  krfste  gerne; 

was  giw^ban  abar  dl,        so  man  ^inegen  scal. 
35  Bisdh  si  iz  iogilfcho         thrato  Ifnblicho, 

giwdralicho  in  thrdti         thaz  s^ltsana  giwdti; 
Thdz  thar  wiht  ni  rdmeti,         so  er  sih  iz  dnalegiti, 

biquami  zforo  ana  wdnk        thaz  selba  frdno  gifank; 
Joh  thdr,  soso  iz  zdmi,         wiht  fdlteres  ni  wdri, 
40       thaz  sih  zi  thfu  gifiarti,         thia  kristes  Hh  biruarti; 
Biqndmi  ooh  scdno  abar  dl,        so  fadum  zi  dndremo  scal, 

sih  untar  fn  ruartin         (zisdmane  gifdagtin). 
S^lbo  si  thaz  wdlta,         tho  si  krfste  scolta, 

thaz  si  in  th^ra  nahi         s^lbo  iz  al  bisdhi; 


P  150^ 


V  145^ 


29,  13  bis  30,  5  v<m  Ccrrector  geschrieben  und  rubrieieri  V.  13  scönuu 
faduma  P.  14  dünioha  P.  17  uaurti  uuiht  firbrochan  P.  IS  uuäri  P. 
19  löh  sie  thes  gisdmi  P.  ni  nami  P.  20  uuffat  {Ace.  getilgt)  P.  firslizan  P. 
21  ünauirdifl^  {erster  Aee.  getilgt)  P.  24  sie  {staä  siu)  P;  so  F.  giuuab  P. 
28  kriste   P.         thia  ist  P.       89  P.  31    sia  soso  l^  32  fädumon  P. 

33  deta  P.  35  io  P.         37  adibt  ni   {Aeeente  getilgt)  P.         38  s^lba  frono 

giftog  P.        40  gifiarti  P.      birüarü  P.        44  ai  P. 


248  IV.  29,  4ö  — 30,  8. 

45  Theiz  wari  in  Üalichi        thera  sfnera  Kchi, 

wfht  ni  missihtilli,         sid  s{  sia  selbo  spdnui; 
Thaz  nfaman  thar  ni  rfafi,        sid  sf  sia  selbo  scüafi, 

thaz  w(ht  thar  missihtilli        thes  llchamen  fölli; 
Süntar  selb  si  in  g&hi         kristan  dnasahi, 
50      joh  selben  scowoti  ana  wdnk,        tho  simo  skdaf  thaz  gif&nk. 
Kdritas  thiu  gdata        si  s^lbo  iz  sns  gifüagta; 

si  noh  hfntn  ana  wdnk        wibit  krfste  sin  gifank. 
Nist  wiht  so  r^dihaftes        (drof  ni  znffolo  thu  th^s, 
laz  thir  qn^man  iz  in  mtiat),         so  thaz  k&ritas  giduat; 
55  Si  Ifnzit  iz  al  thanana  nz        zi  themo  drdhtines  hus, 
si  ist  ^a  zit  iowdnne        sfmbolon  tharfnne. 
Sdmenes  &rent  thdnana        thio  iro  sn^ster  zud, 

afor  thfsu  in  min  wdr        ist  ^mmizigen  fo  thar!  P  löl** 

XXX.    DE  IRRISIONE  SACEEDOTUM  ET  OMNIUM 

PRAETEKEUNTIUM. 

Sih  faarun  thr&ngonti        nmbi  fnan  tho  thie  Ifnti, 

int^retun  nan  harten         mit  iro  skiSltworton. 
Thar  stdantnn  tho  gindage        inti  hdbetnn  nan  zi  hdahe, 

zi  bfsmere  hdrto        mit  (ro  selben  w6rto. 
5  Alle,  thie  thar  w4mn        joh  onh  thar  fdiifaamn, 

zdmtnn  thia  gim&cha        sfnes  selbes  rdcha.  V  146'^ 

Sie  w^giton  iro  h6abit        joh  sprachun  dbilo  tharmft, 

sprachun  tho  zi  n6ti        thaz  iro  h^izmnati: 


45   lichi  P.  46  sia  {Aee.  getilgt)   P.         selbo   (o  aus  a)   F;    sölbo   P. 

spünni  {Aee.  getilgt)  P         48  folli  P.  51  B&ho  P.         52   kriste  sin   au» 

kristes    F.        gifänk  P.  53   uulht  P.         siUuolo  P.  54   gidüat  P. 

55  thanana  P.        üs  {Me,  radiert  V)  P.         56  zit  (s  am  t)  F.        57  zua  P. 
58  anur  P.       |n  P.      io  P.       thär  {Aee,  radiert)  F. 

XXX.     1  fuarun  {eretee  u  aue  a)  F.       4  bismere  (m  aut  p)   F.      5  ioh  P. 
ouh    übergetehr,    VP.  Mit  6    beginnt   wider    der  zweite  Haupteeihreiber  {bi$ 

Hartm.  105)  F.        6  raoha  P.         7  sprAchan  {Aee.  radiert  V)  P. 


Mairg.  tu  57  {Jidee  et  apee."] 

XXX.  *T,  205,  2.  8.  *H.  5564—- 5580.  2  vgl.  Me.  15,  31  summi  saoer- 
dotes  ülndentes  ad  alterutrum  cum  scribis  . .  5«  7.  9 — 12.  15\  17 — 18 
naeh  Mu  27,  39  [praetereuntes  autem  blasphemabant  eum  moTentes  capita  sua] 
40  et  dicentes:  [yah  qui  destruit  {Vtdg.  destruis)  templum]  dei  et  in  triduo  illud 
reaedificas,  salva  temet  Ipsnm;  si  filius  dei  es,  descende  de  crace!  Zu  13^  vgl. 
Hei,  5578  sinu  huo  thn  nn  gifastnod  stes. 


IV.  30,  9—36.  249 

„W6la  weing,  zi  z6rne        bihfaz  sih  ther  ja  w&nne, 
10      thaz  in6ht  er  thaz  giflfzan,        thaz  g^tes  hns  zislfzan; 
Joh  thaz  er  möhti  avor  th&r        iz  eiDO  irzfmboron  sär, 

joh  d&ü  thiu  sin  gdati,         theiz  tbrftten  dages  stdanti! 
Send,  h&nget  er  tb&r,         n6h  ni  mag  ni  wddar  sar, 
thes  hdses  wiht  bithflian        nob  bera  nfdarstigan; 
15  Nu  b^lf  er  imo  selben        dfan  tbemo  gdlgen, 

in  sdLntn  tbesses  d6tbes;        thaz  wizi  m&not  inan  thes! 
Öba  thu  sis  gdtes  snn,         stig  nu  nidar  herasun; 

ibos  selben  ooh  giflizes,         thih  loses  tbesses  wfzos!^  P  151^ 

Tbie  selbnn  ^warten        bdntun  nan  mit  w6rton, 
20      scdltun  nan  zi  filze        in  th^mo  selben  w{ze. 
Thio  drmilichun  wfzzi         imo  d&tun  ftwizzi, 

siez  dllaz  frdmbrahtun,         so  wds  sies  tb6  gith^tun. 
Ingegin  fmo  yt&s  thar        fQn  manag  Idstar, 

thaz  scdltan  Ifezun  se  allaz  fr^,      thaz  in  zi  mdate  tho  biquam. 
25  ,,Jd  h^ilt  er^,  qoadun,  ,,l{nti        mit  sines  selbes  d^ti; 
nd  ni  mag  biw^rban,        thaz  sfli  giheile  s^lban! 
Dna  nob  hfatu  unsib  wfs,        6ba  thu  unser  kdning  sis,  V  14ß^ 

so  stig  nidar  hera  in  wdr,         wir  gilodben  thir  sdr; 
Stfg  fon  tbemo  bdume,        thdz  man  thir  gildube; 
30       innigili  thih  thdnana,        wir  werden  thine  th^gana! 
3k  firsdh  er  sih  in  g6t;         scirm  er  fmo,  nu  ist  es  ndt, 

thaz  s^het  ir  hiar  nu  dlle-,        nu  h^lf  er  mo,  ob  er  wdlle! 
Nist  thiz  dlleswanana,        ni  si  sfnes  selbes  r^dina; 
thaz  det  er  s^lbo  mari,        er  gotes  sdn  wari.^ 
35  Thaz  was  nu  jimarlichaz  thfng;     thaz  fdlc,  thaz  stdant  thar  umbirfng, 
ni  wdrun  in  then  liutin        tbie  sulih  rfwetini 


9  nueng  P.  10  sisliiaa  {ertUs  %  au»  g)  V.  11  aar  P.  Iß  Senn  P. 
unMar  (d  mm  i)  F.  14  nniht  tueorr,  V,  fehU  P.  bidihan  VP.  nidarstigan 
(r  übtr^etchr.)  V,  16  uüiii  (Jec,  gMgi)  P.  th^s  P.  17  dn  F.  19  sAbnn 
(n  earr.  am  e)  F.  20  scültnn  (h  naeh  o  angefangen)  F.  21  uufzii,  itauixii 
(ein  s  Übergeeehr,)  F.  datun  itnnizi  P.  22  siez  (e  au»  i)  F.  allai  P. 
nnäs  (0  eorr.  au»  s)  F.  tho  P.  23  nuas  P.  24  scAtan,  äUas  (Accente  getilgt)  P. 
si  (Ace,  radiert)  F.  tbo  sucwr,  F.  25  la  P.  dati  P.  27  du  F.  28  st£g, 
h6ra  {AecenU  radiert)  F.  dir  F.        sar  P.  29  demo  F.  30   dih  F. 

nn^hen  P.        35  nüas  P.       ding  F.         36  nnarun  P.      Ifntin  P. 


19.  25 — 34  Mt.  27, 41  [similiter  et  principes  sacerdotnm] . .  illodentes  dicebant: 
42  [aliof  mItos  fecit  J  se  ipsum  non  potest  salTnm  facere ;  [si  rez  Israel  es  (est  Vulg.)"] 
descendat  nunc  de  cruce,  et  credimus  ei.  43  [confldit  in  deo]:  liberet  nunc,  si 
Tulty-eum;  [dixit  enim:  quia  dei  fllius  sum.]  Zu  15.  23  vgl.  HeLbbll  snm  imo 
ok  lastar  sprac  suitho  gelhert  Judeo,  thar  hie  für  them  galgon  stnod. 


260  IV.  31,  1-24. 

XXXI.    ID  IPSUM  AUTEM  ET  LATRONES. 

Thero  sdlcboro  (ib  sagen  tbir)  an,      want  er  fadngeta  untar  zn^in,  P  15^ 

deta  fmo,  so  man  wfzzi,         thia  selbun  ftwizzi. 
„Oba  thu  krfst^,  quad  er,  „bfst,         hflf  tbir,  na  thir  tburft  ist; 

Job  dtia  thar  tbina  guati,         bilf  tins  oub  biar  in  n6ti!^ 
5  Gab  &ntwurti  tber  dnder,         tber  firstdant  sib  filu  m^r; 

r^fst  er  nan  fa^to         tbero  ddfarlichun  w6rto: 
„Wazamo  m&nno  tbn  nu  bfst,         tbaz  thd  tbob  got  ni  f6rahtist; 

ja  tbditist  tbu  zi  n6ti         tbio  selbon  drabeiti. 
Unsu  vf^rk  zi  wäre         tbiu  gdganent  nns  bfarc, 
10      Job  rdarent  un  in  tbrdti         tbio  unso  mfssodati; 

Tbdz  wir  ofto  w6rahtun        job  sdslib  er  ni  fdrahtnn,  V  147' 

leidor,  {h  inti  tbd  —         tbaz  selba  thdlten  wir  nu! 
Ni  babet  tberer  ander  w6rt,         ni  si  gdat  einfolt; 

er  was  fo  gimuati        ubar  dlle  tbese  Ifuti-, 
15  Er  deta  io  gdat  wergin,       in  tbdrfon  job  in  bdrgiu, 

g6mniane  job  wfbe,         unz  ^r  was  bfar  in  libe!'^ 
K^rt  er  tbo,  so  er  mdbta,        sines  selbes  trabta 

bi  dero  Ifdo  mabtin        job  grdazta  oub  unsan  drdbtin: 
„Gibugi  mit  ^ragrebtin         tbines  scdlcbes,  drubtin, 
20      Job  laz  tbaz  Ifb  minaz        in  sconi  rfcbi  tbinaz! 

Sar  tbd  sis,  drubtin,  tbdre,         gibugi  min  oub  biare,  P  152^ 

Job  tbdnne  oub  tbu  gitb^nkes        thes  tbfnes  armen  scdlkes!^ 
„Ib  dnan'',  quad  krfst,  „so  tbu  qufst,       tbob  tbu  es  wfrdig  ni  sfst; 

bist  bfutu  thu  zi  wdre         mit  mfr  saman  tbdre. 


XXXI  (I  zueorr.)  V.       2  so  übergesehr.  V,      unissi,  ftuniisi  wie  30»  21  F. 

5  du;  tf*«i#o  7•^  8.  12.  21.  23*^  24.  28  F.      dir  dürft  F.      4  dya  P.      thino  P. 

6  d^-.farlichun  (a  rad.)  P.  7  Uaazdmo  manno  P.  dob  F.  förahtis  P.  8  dültist  F. 
9  ÜD8U  uuerk  zi  uuAre  P.  10  drdti  F.  missidati  P.  11  Thaz  uufr  P. 
12  indi  VP.  uuir  dulten  F,  nü  P.  18  Ander  (Ace.  getilgt)  P.  Iß  lo  P. 
16  ^r,  Ifbe  (Aeeente  getilgt)  P.  17  do  F.  sines  selbes  träbta  P.  18  dero  F. 
drühtin  VF;  ebenso  21.  27.  29.  19  Oihügi  P.  soälkes  P.  drnhtin  VT. 
20  Ux  P.         28  dtlan  P.      krist  P.         24  hintu  (t  eorr.  aus  d)  F. 


XXXI.  r.  205,  4  —  7.  R.  6680—6606.  1—4  aus  Mt.  27,  44  id  ipsum 
autem  et  latrones  . .  improperabant  eL  X.  28,  89  unus  autem  de  his,  qni  pen- 
debant,  latronibos  blasphemabat  eum,  dicens:  si  tu  es  Christas,  salyum  fac 
temetipsum  et  noe.  5 — 8  [respondit  alter,  increpat]  X.  28,  40  respondens 
autem  alter  increpabat  eum  dicens:  neque  tu  times  deum,  quod  in  eadem  dam- 
natione  es.  9 — \^  frei  nach  X.  23,  41  et  nos  quidem  Juste,  [nam  digna  factis 
reoipimus;]  bic  yero  nihil  mali  gessit*  Marg,  zu  13  (nie  autem  quid  feeit?] 
17—23^.  24.  26*^  X.  28,  42  et  dicebat  ad  Jesum:  [memento  mei  domine],  cum 
veneris  in  regnum  tuum.  Dazu  Beda  clayi  manus  pedesque  ligayerunt;  nihil  in 
60  a  poenis  liberum  niai  cor  et  lingua  romanterat  . . ;  totum  illi  obtulit,  quod 
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25  Boton  qu^ment  mine  tbfr,         thie  thih  leiten!  zi  mir, 
mfnes  selben  wfsi,        iu  thaz  scona  pdradisi.'' 
Thia  gin&da  ouh,  drdbtiu,         dua  in  mfr  mit  m&btin, 

thia  thu  in  tbfna  gaati         tiiemo  scdcbere  dati. 
Ib  bin,  drdhtin,  ana  wdn         filu  hdrto  firdan; 
30      ih  bdben  inan  gi&forot        joh  Btintono  ubark6borot. 
Minero  missodato        ist  üngimezzon  tbr&to; 

gin&da  tbin  in  wdra        ist  bdrto  filu  m^ra,  V  147^ 

Tbiu  w6la  iz  ällaz  ubarmdg,         s6s9  ib  ofto  sc(n  wag; 
mih  sc^en  si  io  intfdarta,         tb^s  ib  ofto  fdalta. 
35  Dua,  drdhtin,  nu  in  f^ste,         ira  fürdir  mir  ni  briste; 

zi  w6rolti  io  ginado  mfn,         tbeib  si  emmiziger  scdlk  tbin! 

XXXII.    STABAT  AUTEM  JUXTA  CRÜCEM  JESU 

MATER  EJUS. 

Mtiater  sin  tbin  gdata        tbiz  allaz  sc6wota, 

tb^so  selbnn  qofsti         tbio  rdartun  iro  brüsti 
K6zagemo  mtiate,        job  wdrd  uns  iz  zi  gtiate; 

ni  m6bt  iz  sin  in  dnder^         ni  sia  rdarti  tbaz  s^r.  p  löS** 

5  Sin  drdt  oub  stnant  tbar  äner        mit  tbfamnduamu  reiner; 

er  gibürita  oub  tho  tbdr        job  sib  imo  tbaz  jdmar. 
Tbürub  tbio  sino  gtiati         tb6  in  tberera  noti 

bifalab  tber  sdn  guater        tb^mo  sina  mdater; 
Thjkz  er  sia  zi  fmo  nami,        si  dr6stolos  ni  wdri, 
10      in  ira  kfndes  websal         sia  bisudrgeti  ubar  6\. 
BiA6rgeta  er  tbia  mdater        tbar  so  bdngenter, 

wir  sin  gibdt  oub  wirken         inti  bi  dnsa  mnater  th^nken. 


25  Böton,  mine,  (Aeeente  getagt)  P,  26  scona  (a  otf«  i)  P.  27  ginäda  P. 
scicbare  P.  29  Ib  P.         firda:ii   (a  radiert)   V.  81    tliigimvzzon    {ein  z 

suearr,)  dräto  F.  88  sös  P.  84  mih  (h  au8  t)  V,  thös  ih  eorr.  auf  Ramr  V. 
thet  ih  öfto  faalta  P.         85  era  VP.        86  si  P.       scilk  (k  sugetehr.)  din  V. 

XXXII.  1  diu  güata  (letzte  &  au$  v)  V.'  2  brusti  P.  7  Thuruh  thio 
s£do  guati  P.  derera  F,  thera  P  8  bifälah  P.  9  6t  P.  10  bisaörg«ti 
(u  rot  übergeeehr,)  F. 

in  se  liberum  invenit.  X.  28,  48  et  dixit  illi  Jesus:  amen  dico  tibi,  [hodie  mecum 
eris  in  paradiso.]    Marg,  zu  26  [oratio  scriptoris  ad  dominum.] 

XXXII.  T,  206.  S,  5607  —  20.  1—12  m»  J.  19,  25  stabant  autem  juxta 
crucem  Jesu  mater  ejus  . .  26  cum  vidisset  ergo  Jesus  matrem  et  discipulum 
stantem,  quem  diligebat,  ..  27  dioit  discipnlo:  ecce  mater  tua!  et  ex  illa  hora 
accepit  eam  disoipulus  in  sua.  Dazu  Beda  u.  Ale,:  facit,  quod  faciendum  admonet; 
ezemplo  suo  suos  instmxit  praeeeptor  bonns,  ut  a  iiliis  piis  enra  impendatur 
parentibtts.    Zu  1  vgL  Hei,  5607  muoder  Grittes  . .  gisab  iro  barn  tholon. 


252  IV.  33,  1-22. 

XXXm.    SOL  OBSCÜSATÜS,  ET  TRADIDIT 

SPmiTUM  JESUS. 

Snnna  irbalg  sih  thrdto         sdslichero  cUlto, 

Di  Kaz  si  sehan  ¥r6roltthiot         thaz  ira  fr^nisga  lioht; 
Hfntarquam  in  thrdti         ther^  dnnalichun  d&ü,        ^  V  ^^^ 

ni  w6lta  si  in  then  rfaon        thara  z}  fn  biscouon. 
5  In  ni  liaz  si  ntizzi         thaz  sconaz  dnnozzi, 

ni  liaz  in  scfnan  thunih  th^         ira  gififnni  blidaz; 
Thes  scimen,  thi  ih  na  z^Hta,        th«s  sih  io  w6rolt  frewita, 

irz^h  si  in  thes  zi  n6ti        thrio  cUlges  ziti; 
Thaz  was  in  dlawara        fon  s^xtn  onz  in  n6na, 
10      thaz  sc6lta  in  thoh  in  war  min        thes  dages  Ifohtosta  sin. 

Thaz  ira  Ifoht  berahta        si  giro  iz  in  intw6rahta,  P  153^ 

si  gik^rt  in  harto  th4z        in  finstar  ^gislichaz; 
Wanta  sah  gifingan        joh  drdhtin  ira  irh&ngan, 

then  s^lbon,  ther  sia  w6rahta,        joh  hdrto  thaz  irf6rahta. 
15  Riaf  er  th6  filu  fdlm,        so  n6na  zft  tho  biqudm, 

joh  grüazta  onh  thiu  sin  stfmna        sines  fdter  minna: 
^Drähtin  min,  drdhtin  min!        ziu  irg&zi  thn  min, 

SOS  gdro  mih  firlfazi        joh  ffanton  gilfazi?'' 
Sfe  nan  ooh  tho  qodltun,         mit  ^zzichu  drdngton, 
20      mit  bftteremo  Ifde;        thaz  ddtnn  se  al  bi  nfde. 
Riaf  drdhtin  avnr  s&re        (thn  mäht  iz  l^san  thare) 

in  mfhilem  Inti,        thaz  hdrton  thar  thie  Ifnti: 


XXXm.  1  Sünna  P.  dato  P.  2  söhan  (Aee,  radiert)  V.  8  ther  P. 
4  rfnuon  P.  sin  biseouaon  P.  7  io?  P.  10  scölta  P.  doh  VF.  sin  P. 
11  lioht  (o  corr.  am  a)  V,  18  Uuänto  P.  trübtin  VP.  ira  P.  16  Biaf  P. 
16  stimna  (n  out  tn\  V,  17  min  dmbtin  min  P.  du  F.  21  tmhtin  äuor  P. 
säre  {Aee.  getilgt)  P.     du  F.     iz  (Aee,  radiert)  F.      22  Ititi  P.     thie  (i  gue&rr.)  F. 


XXXm.  *T.  207.  208,  6.  209,  1.  *ff,  Ö621  — 88.  ö8  — ÖS.  64  —  70. 
1 — 14  nach  Z.  28,  45  obscnratns  est  sol  . .  Mt.  27,  45  [a  sexta  . .  hora]  tenebrae 
factae  sunt  saper  umyersam  terram  [nsque  in  horam  nonam].  JDasu  Hrab, 
yidetnr  . .  Inmen  mondi  .  .  retraxisse  radios  snos ,  ne  aut  pendentem  yideret 
dominum  aut  impii  . .  sua  luce  fruerentur.  15  —  20  Mt,  27,  46  et  [ciroa  horam 
nonam  clamayit  Jesus]  Toce  magna:  ..  deus  mens,  deus  mens,  ..  quid  dereli- 
quisti  me?  Vgl.  Hei.  5686  te  hiu  thu  mik  so  farlieti  . .?  ik  standu  under  thcson 
flondon  hier.  Ml  27,  48  unus  ex  eis  . .  spongium  implerit  aceto.  Me.  15,  28 
et  dabant  ei  bibere  myrrhatum  Tinum.  Marg,  zu  19  [dabant  ei  acetum  bibere]. 
^  20  vgl.  Hei,  5651  hie  ankenda  iro  mirkiun  dadi,  gihiolda  iro  fegnes.  21\ 
22^.  23 — 25  [iterum  clamarit]  naeh  Mt.  27,  50  Jesus  autem  iterum  damans  voce 
magna  ..  X.  28,  46  . .  alt:  [pater,  in  manus  tuas  commendo]  spiritum  menm.    et 
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„In  hant,  fiter,  thina        so  gib  ih  s^la  mina; 
biffloha  thir  6ah,  so  thu  w^ist,        then  minan  ^iginan  g^ist!''  V  148^ 
25  Sar  io  tbfa  wila        so  liaz  er  s^a  sina 

in  sihes  selben  fdter  hdnt,      so  er  quid  Mar  f6ra,  theist  gizilt. 
Ein  tbero  kn^hto  tbiz  gisdh        joh  zi  f^rehe  er  nan  stib, 

mit  sp^m  er  tharzda  giilta,        ind^ta  mo  thia  sita. 
Inddn  uns  ward  thar  ana  wdng        tbes  bfmilricbes  fngang, 
30      tbia  fflu  langun  bita        ind^t  uns  tbo  thiu  sfta. 
Slfamo  floz  thar  tiz  sar        bldat  intiwizar; 

irlosit,  sdgen  ib  thir  ^n,         wdrtun  wir  mit  tb^n  zuein.  P  154^ 

Tbo  ward  sdr  firbrdcban        thaz  g6tes  buses  Idcban, 

thaz  man  zi  tbfu  ju  thar  gibfang,         thiu  zeruMm  untarfiang, 
35  Altari  then  dfuron        joh  then  dfsg  zi  waren, 

^Ua  thiu  Ifobtfaz;        ni  was  thes  Idcbanes  tbi  baz. 
Iz  ward  tbo  zikl^kit,         ni  Haz  es  wibt  bitb^kit, 

wanta  uns  in  z^ibnungu        sin  sc6ltun  werdan  kdndn. 
So  waz  so  dllaz  thaz  biz^inta        joh  uns  zi  gdate  io  m^inta: 
40      thaz  deta  drdhtin  thar  tbo  krfst,        thaz  uns  iz  dfanaz  ist 

XXXIV.    TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  SCI8SAE  SUNT. 

irda,  bfbinota,        thiu  g6tes  kraft  sies  n6tta, 
oub  in  tbfa  meina        so  spfaltun  sib  tbie  st^ina. 


28  hint  P.  24  bifilubu  thir  ooh  P.  geist  P.  25  Bit  io  thia  uufla  P. 
liai  P.  26  selben  fäter  hant  P.  fyc  qnad  P.  27  Ein  P.  28  spera  P. 
Sita  P.  29  nu&rd  (Aee,  radiert  V)  P.  uuAnk  P.  30  b(ta  P.  do  V, 
Sl  nu&zar  (a  aus  e)  P.  82  irlösit  P.  ^in  übergetehr,  P.  38  Thö  P.  aar  P. 
84  min,  P.  iu  ttaft  ju  VP,  lerabin  untarfiang  P.  85  Altari  (a  aus  i)  V. 
ten  (t  [»taU  th]  eotr.  aus  d)  F.  nniron  P.  bis  P.  87  do  V.  liai  es  nn£bt  P. 
88  uns  P.       sin  (u  gucarr.)   F.        40  do  F. 

XXXIV.     1  Erda  P.        2  loh  ttatt  ouh  P. 


haec  dieens  ezspiravit  (Mt  27,  50  . .  [emisit  spiritnm]  vgl.  Sei.  5657  helagon 
athom  liet  fan  tbemo  Ukhamen;  /.  19,  30  tradidit  spiritum).  27—32  /.  19,84 
. .  [onus  militnm  lancea  latus  ejus  aperuit],  et  continuo  ezirit  sanguis  et  aqua. 
Zkuu  Beda  und  Alcuin  nt  illic  qnodammodo  Titae  ostium  panderetur ,  unde  sacra- 
menta  eoclesiae  manavenmt,  sine  qnibos  ad  Titam  . .  non  intratur.  33 — 40 
Jlf/.  27, 51  et  ecce  [Telum  templi  scissnm  est].  Dtuu  Hrab.-.  scinditur  yelum 
teropli,  ut  arca  testamenti  et  omnia  legis  saoramenta,  qaae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  Vgl,  pardlip.  II,  8,  10  fecit  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanctonun  eher  ab  im  duos  ..  4  fecit  quoque  altare  aenenm  ., 
7  et  candelabra  aurea. 

XXXIV.     ♦r.  209,  2  —  210,  5.   ♦ä  5662  —  64.  70  —  89.      1*.  2  —  3.  5—12 
Mt.  27,  51  . .  et  terra  mota  est  et  petrae  seissae  sunt.    52  et  [monnmenta  aperta 


254  IV.  34,  3  — te. 

Thiu  gr^bir  sih  ind&tun,        joh  giangun  dz  thie  d6tun 

hera  in  w6roltiichi,         thie  siligun  lichi.  V  U9" 

5  Ih  scal  thir  wdntar  redinon:         sie  gfangun  ir  then  gr^biron 
zen  Kutin  in  thia  bdrg  in        joh  ir6ugtun  sih  (n, 
Thaz  oah  sdlih  mari         dnfarholan  wdri 

joh  &llo  theso  ddti         ther  selbo  Ifut  irknati. 
Ih  zellu  hfar  nbarldt:         irstdant  tho  manag  götes  drut 
10       mit  selben  drdhtine,         liebe  sciÜka  sine. 

Thaz  ward  &llaz  so  giddn,         tho  selbo  drdhtin  wolta  iratdn, 

thes  Yfir  nu  binin  blfdi;         er  was  thaz  frdmikidi.  p  154'' 

Thas  i^Uent  eyang^lion,         al  so  ih  thir  r^dion; 
iz  s&gent  filn  8c6no         thie  selbnn  büah  frono. 
15  Ther  selbo  scdldheizo         irqudm  es  filn  h^izo, 

alter  th^sen  werken        gistnant  er  g6te  thankon. 
Quad,  wdri  er  ana  zufval        thes  giw^ltig  ubar  «41, 

joh  deta  Idtmari,         er  gotes  sdn  wari. 
Thie  Ifnti  kertun  sdre         mit  mfliilemo  s^re, 
20       wontun  h^im  tho  spdto         thero  drmilichun  ddto; 
Thie  ddti  sie  tho  rdwan        joh  iro  brdsti  blnun 

joh  giangan  sar  th^s  fartes        al  serag  hämortes. 
Stdantnn  thar  tho  f^rron         dlle  sine  kdndon 
jdmaragemo  mdate,         iz  irgfang  in  thoh  zi  gdate. 
25  Kldgetun  th6  thia  selbnn  wfb         thaz  ira  ^igena  Hb,  y  j4gf' 

thiu  mit  fmo  warun,         zen  dstoron  quamnu. 


5  dir,     6  dia  V.  7   ünfarholan  {erttes  a  eorr,  aus  i)  V.  9  do  T. 

10    tnihtine    VP.  liebe    {beide  e   anr.  aut  a)    K  11    trtfhtin    VP. 

Tittolta  P.         18  äl  P.        dir  F.         17  al  P.         20.  21,  do  7.         21  rüvun 
(v   eueorr.)    F,    rüan    P.  22    giangan   P.  25  Klägotun   P.  d6    V, 

^igena  (g  aus  n)  l£b  P. 


sunt]  et  [mnlta  corpora  sanctorum  ..  surrexerunt.]  53  et  exeantes  de  monu- 
nentis  [Tenerunt  in  sanetam  ciyitatem]  et  appamerant  multis.  Deuu  Hrab,  ut 
dominum  . .  ostenderent  resurgentem ;  et  tarnen  . .  non  ante  resurrexerunt,  quam 
dominus  resurgeret,  ut  esset  primogenitus  (vgl.  I.  Cor.  15 j  20  primitiae)  resur- 
rectionis;  quanta  ergo  caecitas  Judaeorum,  qui  tot  per  dominum  Tirtutibus 
factis  .  .  credere  respuerunt!  15  — 19\  20 — 21  nach  Mt,  27,  54  [centurio 
antem  ..  viso  terrae  motu]  et  bis  quae  flebant,  timuerunt  yalde,  dicentes:  [rere 
filius  dei  erat  iste!]  Z.  28,47  centurio  ..  glorificavit  deum,  48  et  [omnis 
turba  ..  percutiebat  (Vtdg,  percutientes)  peetora]  sua  reyertebantur,  Mt.  27,  57 
(aa  Mc.  15,  42)  cum  sero  factum  esset  . .  23.  25\  26  nach  Z.  23,  49  [stabant 
..  omnes  noti  ejus  a  longe],  et  mulieres,  quae  secutae  eum  erant  a  Galüaea, 
haec  videntes. 
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XXXV.    QUOMODO  JOSEPH  ET  NICHODEMUS 

SEPELIERUNT  JESUM. 

Tho  quam  ein  Odiles  man        baldlfcho,  so  imo  zdm, 

er  theso  ddti  zumta,         so  gdat  thegan  sc6lta. 
Ni  mdchot^  er  thio  ddti         noh  s^lbaz  thaz  girdti, 

ni  wds  in  themo  wfllen,         er  stilih  wolti  IrAillen.  P  i.5/>' 

ö  Giang  er  bdldo  tho  fon  fn         zi  themo  h^rizohen  fn, 

bat,  man  g&bi  imo  then  m&n        th6h  tho  so  bilfbanan, 
Thaz  mtiasi  er  thara  wfsen,        then  Ifchamon  l6sen, 

th&razua  ooh  hdggen,        in  thaz  grdb  leggen. 
Pil&tus  qnad,  er  ddti,         s6so  er  selbo  biti; 
10       hfaz  er  imo  irg^ban  sar         then  selbon  Ifchamon  thdr. 
Lis  allo  bdah,  thio  the  sfn:         ni  ffndist  iz,  in  wdr  min, 

thaz  mdn  io  thaz  giddti,         so  dioran  scdz  irbati; 
Thaz  dr  ioman  in  wdrolti         sdlih  dreso  Idgiti 

in  rd  odo  in  bdra,        thaz  sdgen  ih  thir  in  wdra; 
15  Thaz  was  dugilo  wdrd        joh  hfmilriches  dlles, 

^rdnn  joh  thes  sdwes,        thoh  sie  so  ddtin  lewes! 
Nichddemns  ther  gdato,         er  qndm  thar  tho  gimdato, 

nnz  ^r  nan  tho  thdna  nam,       ther  ndhtes  er  ja  zi  froo  quam; 
Ther  brdng  mit  imo  in  wdra        sdlbun  iSin  dfura,  V  150*^ 

20       krist  zi  sdlbonne,        so  thar  was  sftu  thanne. 

Ldstun  nan  tho  thdnana        thie  zudne  richun  thdgana, 

thie  drdhtines  gidrfnon        joh  sdlben  krfstes  Ifubon. 


XXXV.  1  Tbö  P.  bäldllcho  (atter  Aee.  getagt)  P.  2  th^o  daü  sürnto  P. 
gtiat  (Aoe.  geiügt)  thegan  scolta  P.  3  mächot  P.  4  demo,  6  döb  do  F. 
bilibanon  F.  7  losen  P.  10  sir  P.  thar  P.  11  th^  sin  V,  12  gidadi 
(dat  erste  statt  des  sweiten  d  in  t  con\)  V,  diuran  (Aee.  getagt)  P.  18  snlili  P. 
treso  F,  tr^o  P.  legiti  P.  16  nuerd  P.  16  sie  P.  dätin  (d  aus  t)  F, 
datin   P.        l^aues   P.  18   do    F.  n   (i  Übergesckr.)   P.         20   thir  P. 

21  rfchan  {Aee.  getagt)  P.         22  trühtines  (!)  P.       selben  P. 


XXXV.  *T,  212  —  214.  ♦JSr.  6718  —  48.  1—10  aus  Jft.  27,  67  ..  [venit 
. .  diTes  homo  . .  •  Josep  (Joseph  PJP)]  . .  Me.  15,  43  nobilis  ccnturio,  Z.  23,  60 
Tir,  qoi  erat  decnrio,  vir  honns  et  justus  (datu  Beda:  non  enim  quilibet  ignotus 
ad  praesidem  accedere  et  crucifixi  corpus  impetraro  poterat).  X.  23,  61  hie  non 
consenserat  consilio  et  actCbus  eorum.  Me,  16,  43  andaoter  [intravit  ad  Pilatum 
et  petüt  corpus]  Jesu.  «/.  19,  88  . .  nt  toUeret  corpus  Jesu  . .  et  permisit  Pilatus 
Mt.  27,  68  tunc  Pilatus  (jussit  reddi  corpus.]  17—22  nach  J.  19,  38  rogavit 
Pilatum  Joseph  ab  Arimathaea,  eo  qnod  esset  disdpulus  Jesu,  . .  39  [yenit 
autem  et  Nioodemus,]  qui  yenerat  ad  Jesum  nocte  primum,  ferens  mixtaram 
mjrrhae  et  aloes  quasi  libras  centum.    40  acceperunt  ergo  corpus  Jesu. 


266  IV.  35,  «»—36,  ». 

Thiu  w(b  gifuaro  stdantun,         thiz  allaz  8c6uotun, 

sie  w^rnn  w&rtenti,        wira  man  nan  l^giti; 
25  Thdz  sin  thes  gifi&rtiii,         oba  sie  nan  th&na  fuartin,  P  155^ 

6do  thaz  gisftotin,         gif&aro  thar  gil^gitin; 
Thaz  s{e  nan  mnasin  fdaren,         gisudslicho  birdaren 

joh  in  dlahalbon         then  ]{aban  man  gisdlbon; 
Job  mdasin  thes  giflfzan,         gisudslicbo  birfazan, 
30       oub  in  then  dnunen         gisudslicbo  bichdmen. 
Biwdnton  sie  tho  scdno        thia  selbon  Ifh  frono 

mit  Ifninemo  ddeche        joh  sdrglicbemo  rdache; 
Mit  Uninemo  sdbane,         tbdr  tho  zi  bigrdbanne, 

mit  ddachon  filu  kldinen        joh  harto  filn  reinen. 
35  Ldgita  nan  tho  ther  dino         in  sfnaz  grab  rdino, 

6uh  in  alanfnaz,        in  fdlison  irgrdbanaz. 
Wdllan  se,  dr  se  fuarin  hdim,         tharafdri  mfhilan  stdin, 

thaz  drdso  thar  gibdrgnn        joh  hdimortes  wdrbnn. 
Thiu  idh  sar  thds  fartes        giangnn  hdimortes, 
40       ouh  zi  thdn  rachon         sdlbon  iro  mdchon.  V  15<^ 

l^rda  hfalt  uns  tho  in  wdr        scazzo  dfnroston  tbdr, 

drdso  thar  gibdrgan,         unz  sdnnun  dag  in  mdrgan; 
Tho  gfang  nns  df  wunna,         thia  dwiniga  sdnna; 

joh  onb  sdlida  ubar  dl,        so  mdn  hiar  fora  sdgen  scal ! 

XXXVL    QUOMODO  SACERDOTES  SUMMI  SIGNAVERUNT 

SEPULCRUM. 

Ni  mdhtnn  noh  bilfnnen         thes  drmilichen  wfllen  P  i5ß^ 

thie  selbun  d warton,        thaz  dngtnn  tho  mit  wdrton; 


23  giflaro  (Aee.  getUfft)  P.  this  P.  24  uuarun  P.  26  6do  (o  mut  a)  V, 
29  löh  (Acc.  radiert)  V,  32  düeche  (e  nach  ü  tueorr.)  V,  duAche  P.  sör- 
gilechemo  V.  34  ioh  anfangt  ausgelatten  V,  h&rto  P.  85  sinai  grab 
reino  P.  37  8f  er  P.  thara  (a  zugtBehr.)  V.  furi  P.  stein  P.  38  aürbun  P. 
39  gian^n  P.  41  Erda  P.  scizzo  P;  so  guearr,  V,  thar  P.  48  uf  P. 
uuünna  P,    auma  F. 

XZXVI.     1  irmi:liohen  (1  radiert)  V.      nwUen  P. 


23  —  24  [stabant  mnlieres  baec  Tidentes]  Mb.  15,  47  Maria  autem  Magdalenc 
et  lAaria  Joseph  aspieiebant,  nbi  poneretnr.  31 — 40  /.  19,  40  . .  et  ligaverant 
illud  linteis  cum  aromatibas,  sicnt  mos  est  Jndaeis  sepelire.  Mt.  27,  59  Joseph 
involvit  illud  in  sindone  munda  60  et  [posuit  eum  {Vulg,  illud)  in  monnmento 
suo  noTo],  quod  exciderat  in  petra  (Me.  15,  46  qood  erat  exclsum  de  petra),  et 
advoMt  saxum  magnnm  ad  ostinm  monumenti  et  abiit.  L.  23,  55  raolieres  . . 
56  revertentes  pararerant  aromata  et  nnguenta.  2b  41  vgl.  Hei.  5741  lico  helgost 
foldn  bifnlhnn  endi  mid  enu  felisu  belnkun  allaro  grabo  gnodlikost. 


IV.  36,  3  -  24.  257 

Fdaran  sie  tho  bUde         mit  themo  dlten  nide, 

folle  b^awes  in  w&r        zi  themo  h^rizohen  s&r. 
5  ^Ni  h^len  wir^,  quadun,  „n6ti         thaz  tbfnaz  h^roti, 

thaz  ther  firddno  io  s&geta,        thes  unser  mdat  na  irh6geta. 
Er  zdlta  mibil  wdntar        then  Ifatin  sus  io  sdntar: 

^ih  irstdnta^,  quad  er  zi  {n,       ^so  ih  thrftten  dages  t6ter  bin.'' 
Na  heiz  thes  grdbes  waltan,         fora  jdngoron  sinen  hdltan, 
10       thaz  sie  dnsih  ni  bisufchen,         tharazda  ni  firslfchen; 
Thdz  sie  thaz  ninth^ken,         mit  stdlu  nan  nirzdcken, 

noh  fnan  thar  githfuben,         then  Ifutin  sih  giUaben; 
So  z^Uent  sino  gdati,         thaz  er  fon  t6de  irstuanü, 

joh  girrent  m^r  thie  Ifuti,         thanne  oah  th^rer  dati/' 
15  Quad  ^r  tho,  thaz  sie  rfetin,         w{o  sie  nan  giMaltin; 

qaad,  sfh  in  thaz  girdti         fdrdir  wiht  ni  ddti.  V  ISI"* 

Sie  slfumo  thes  sar  zflotun,         thaz  grab  gizdinotun 

sar  io  in  thdru  fristi         mit  mfhileru  f^sti, 
to  sar  thdn  gangon         mit  giwdfniten  mdnnon, 
20       thaz  mdn  nan  ni  firstdli,         mit  m^ginu  ouh  ni  ndmi. 

So  s{e  sin  mer  tho  wfaltun,         thaz  grdb  ouh  baz  bihfaltun:  P  156^ 

so  w(r  io  mer  giwfsse        in  themo  irstdntnisse ; 
Wdnta  tho  iz  mdrtun,         thie  then  bdlo  ddtun 

joh  thie  thar  hdattun  ouh  tho  sfn:       tho  mdbta  man  es  bdld  sin! 


3  theni9  P.  4  demo  V,        sar  P.  5  tbäz  thinas  P.         dfnas  F. 

6  firdano  P.  unser  (Aee,  radiert)  V,  8  dritten  V.  töter  (erite$  t  eorr,  au»  d)  V. 
9  h6iz  (Aee,  radiert  V)  P.  uualtan  aue  uuualtan  V;  dahinter  t  radiert  P. 
iüngoron  (erttee  o  out  e)  F.  10  sie  P.  firslichen  (ch  in  ck  eorr.,  die»  radiert; 
vgl,  1\^)  V.  11  sie  {Aee,  getilgt)  P.  nirzücken  (k  ^orr.  aiM  h),  nirzüchen  P. 
18   töde  (t  eorr,  au»  d)   F.         irstüand  P  14  g  zucorr.  F.'  16   do   F. 

sie  (e  augeeehr.)  F.  gihlaltin  (zweite»  i  au»  a)  P.  16  fürdir  {ertte»  r  zueorr.)  F. 
17   zflotun   (n  au»  i)    VP,  19   Io  P.         giuuuAüiiten   (ertte»  u  getilgt)    V. 

21   bäz  {Aee.  radiert)   F.  22   irstintniflse   (e   au»   i)    F.  23    Uuänto    F, 

üuanU  (a  au»  o)  P.  tbd  P.  ::iz  (th  radiert)  F.  datun  P.  24  thie  P. 
dar  F.         Kolon  nach  23  V,   nach  21.  23  P. 


XXXVI.  T.  215.  H.  5748—64.  3—15  Ut  27,62  ..  convenerunt  prin- 
cipes  sacerdotum  ..  ad  Pilatiim  68  dicenfes:  [domine,  reoordati  sumusj  quia 
seductor  ille  dixit  adhuo  vivens :  post  tres  dies  resurgam.  64  [jube  .  .  cnstodire 
sepulcbrum]  usque  in  diem  tertiam,  ne  forte  veniant  discipuU  ejus  et  furentur 
eum  et  [dicant  plebi:  surrezit]  a  mortuis;  et  erit  novissimus  error  pejor  priore. 
65  alt  illis  Pilatus:  [babetis  custodiam;]  ite,  oustodite,  sicut  scitis.  17 — 24 
Mt.  27,  66  [illi  aatem  abeuntes  munierunt  sepulcbrum]  signantes  lapidem,  cum 
custodibus.  Dam  Hieronymuex  quanto  amplius  reservatur,  tanto  magis  resur- 
rectionis  Tirtus  ostenditur. 

» 

Erdmann,  Otfrid.  17 
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IV.  37,  1  —  26. 


XXXVn.    MORALITER. 


Oba  wfr  wollen  wdhten        mit  gidrdhton  filu  ruhten, 

mit  gitfadnkon  gdaten         thes  krfstes  grabes  hdeten: 
Thamie  scdlun  wir  gigdhen,        thaz  wir  iz  dnafahen 
mit  anderen  girdtin,        thanne  tb^se  datin-, 
5  Thaz  wfr  thia  walita  irfüllen         mit  dnderemo  wHlen, 
mit  dnderemo  mdate,         tbeiz  dns  irge  zi  gdate! 
Wir  scdlun  dragan  wdfan        job  lazan  sfn  thaz  sldfan, 

Job  hdggen,  w{  er  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsib  irstarb; 
Thaz  sin  hdgolusti        in  r^bteru  kdsti, 
10       gil6uba  filu  f^sti         in  tbfnes  harzen  brdsti; 

Mit  tbfu  si  krist  bif&ngan,         ni  Idz  thir  nan  ingdngan, 

bigfn  tharazua  hdggen,         ni  Idz  thir  nan  irzdken; 
Thes  sfh,  thaz  tha  es  wdltes        job  w6la  nan  gibdltes 
mit  r^btemo  Ifbe,         tbeiz  thir  irge  zi  Ifebe! 
15  Gildnba  tbin  si  kräftig,         thaz  thir  sin  t6d  si  gitbfg, 
mit  sfnemo  wfhe         iz  frdmmort  thir  io  tbfbe; 
Thaz  dnsib  so  irldste         ther  gdtes  boto  drdste 

Job  dnsib  iogilfcbo         gilocko  Kublicho, 
So  er  zen  wfbon  thar  tho  sdh        job  Ifablicbo  zi  (n  ouh  spr&h 
20       Ifndemo  mdate,         thaz  d^t  er  in  zi  gdate; 
Thaz  ans  bfar  in  übe        thia  fdrabta  ni  klfbe, 

Job  wir  sin  fdstmnate         zi  dllemo  guate; 
Thdz  uns  si  giwfssi        thaz  sin  irstdntnissi, 

thaz  sinaz  Ifb  niuaz,         ther  ^ngil  kdndta  in  tho  tbdzl 
25  M  ddemes,  so  thie  rfetun,         thie  thie  kn^hta  mfattun 
«        mit  scdzzu  job  mit  wdrton,         thie  selbun  ^warton, 


XXXVII.     1  Oba  unir  P.         giträhton  P.  2  kristes  grihen  hueten  P. 

5  uuähta  irfnilen  P.  7  läzan  sin  P,  8  uuio  (o  zugesehr,)  P,  irst&rb  P. 
9  kusti  P.  10  thines  P.         braati  P.  11  ing&ngan  {zweite»  g  out  n)  F. 

12  züa  {Aee.  radiert)  V.  jnüolien  P.  14  übe  P.  15  thüi  P.  gitbig  P. 
16  uuihe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gilfoho  (h  tn  k  eorr,,  die»  radiert)} 
gilooko  (k  eorr.  au»  h)   F,     gilöcho  P.  19  sprah  P.  21  Tbis  uns  hiar 

in  übe   P.  22   uuir  P.  23  Thas  uns  P.  24  ^ngil  {Aee.  getilgt)  P. 

kündta  P.       do  F.       25  Ki  (i  au»  u)  F.      thie  (i  übergesehr.)   V.      miattnn  P. 


XXXVII.  17—20  Beziehung  attf  Mt  28,  4;  »,  Y,  4,  36.  7.  25—28  Betde- 
hung  auf  Mt.  28, 12  (principes  sacerdotnm)  . .  consilio  acoepto  pecuniam  copiosam 
dedernnt  militibus  13  dicentes:  dicite  quia  discipnli  ejus  .  .  furati  sunt  eum 
nobis  dormientibus. 


F  i5I* 
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IV.  37,  27  —  46.  259 

'Mit  sp^nstin  gindagin,         th&z  sies  ni  giwdagin, 

th^iz  ni  wurti  irfdntan,        thaz  drdhtin  was  irstdntan: 
Suntar  fi&hemes  tharazüa        mit  gil6uba  fila  frda, 
30      mit  ^musti  sn^llo        (thaz  dde  ans  ther  gnoto  wfllol); 
Giduemes  Idtmari        m^nnisgon  in  wdri, 

thaz  worolt  wfzzi  thaz  gdat,     thaz  krfst  fon  themo  grdbe  irstaant; 
Joh  wfr  thaz  mdri  bringen        then,  thdrazna  githfngen,  V  153^ 

joh  th^n,  thaz  wollen  dhton        mit  ruhten  gidrahton; 
35  Thaz  sfe  onh  thes  gin^nden,         mit  dns  sih  saman  münden, 

thdz  onh  ni  bimfden,         mit  dns  sih  sdman  blfden 
In  ^won  zi  gdate        mit  h^ilemo  mdate,  P  157^ 

mit  rehten  hdgnlnstin         in  allen  wdroltfristin ; 
In  thfu  sin  fardir  wdnenti        joh  drdhtin  io  mer  Idbonti, 
40      joh  thdnkon  io  gimdlon         then  sfnen  ginadon, 
Sinera  ^regrehti        joh  sfnera  mahti, 

ther  dns  gab  thaz  gimdati         thdruh  sino  gdati; 
Thdz  wir  sin  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse ! 

wanta  drdhtin  ist  so  gdat,       bi  thiu  ^igin  famer  frdwaz  maat; 
45  ^^igon  iamer  scdna        fr^wida  gizdma 

thdruh  sino  mflti         dna  thiheinig  ^nti!    Amen. 

Explicit  liber  quartus. 


27  ginüagin   (u  aut  g)    V.         28   trühtin  Fl         30   ^nusti   (i  out  u)    F. 
güoto   uuillo   P.  32   denio    V.  33   bringen,    th^n    {Aeeente  getügt)   P, 

34  :Abton  (h  radUrt)  V.        gidrahton  P.  35   uns  sib  (s  übergetehr.)  säman 

menden  P.      36  saman  bliden  P.      38  ruhten  P.      bügulistin  P.       39  trübtin  P! 
iamer  (a  au9  o)  P.  42  tburah  P.        sino  {Aee.  radiert  V)  P.        gnati  P. 

43  nuir  {Aee,  getügt)  P.  44  trübUn  P!  46  scona  P.  46  tburub  sino 

milti  P.       thiheinig  enti  P. 
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INCIPIT  LIBER  QUINTUS  Vi54^Pid8\3 

DE  RESURRECTIONE  ET  ASCENSIONE  DOMINI 

ET  DIE  JUDICn. 


Incipiunt  capitula  libri  quinti.  V  152^ 

I.  Cur  dominus  ignominiam  orucis  et  non  aliam  pro  nobis  mortem  pertulerit.  P  158^ 

II.  De  utilitate  crucis. 

III.  Signaculura  oruciB. 

IV.  De  resurrectione  domini  vespere  eabbati. 

V.  Una  sabbati  Maria  Magdalene  venit  ad  roonumentum. 

VI.  SpiritaHter. 

VII.  Maria  stabat  ad  monumeotum. 

VIII.  Spiritaliter. 

TX.  Duo  ex  discipulis  Jesu  ibant  in  castellura. 

X.  Adpropinquabant  castello. 

XI.  Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  suorum. 

XII.  Spiritaliter. 

XIII.  Manifestarit  se  Jesus  ad  mare  Tiberiadis. 

XIV.  Mystice. 

XV.  Cum  ergo  prandissent,  dicit  Jesus  Petro:  amas  me? 

XVI.  De  ascensione  domini. 

XVII.  Igitur,  qui  convenerant,  interrogabant  eum  et  reliqua. 

XVIII.  Cumqoe  intuerentur  in  caelum. 

XIX.  De  die  judieii. 

XX.  Quomodo  judicaturus  est  mundum.  y  J/^S^ 

XXI.  Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

XXII.  Ibunt  justi  in  vitam  aeternam. 

XXIII.  De  aequalitate  caelestis  regni  et  inacqualitate  terreni. 

XXIV.  Oriitio.  P  J58^ 
XXV.  Conolttsio  voluminis  totius. 


Der  Titel  steht  nach  der  Inhalteangabe  VFF.      DOM  INI  fehlt  P.      DE  DIE  P. 
IV    Das  eursiv   gedruckte   zucorr.    V.  VII   foris   plorans   von  späterer   Hand 

zugeschrieben  F,  feUt  P.         XXIII  De  qualitate  P. 

Auf  163*>  ist  die  Kreuzigung  Jesu  bildlieh  dargestellt  V, 


I.     CUR  DOMTNUS  IGNOMINIAM  CRÜCIS  ET  NON  AUAM 

PRO  NOBIS  MORTEM  PERTULERIT. 

Ist  Hbi  manno  wüntar,         thaz  z^llu  ih  hiar  na  sdntar,  P  159*^ 

ziu  drühtin  hiar  in  w6ralti        thes  krdzes  tod  irw^liti, 
Tho  er  dnsih  hiar  so  n^rita,         fon  ffanton  irr^tita, 
natn  nzar  harten  banton,         fon  ffanto  hdnton; 
5  Thaz  s{nes  selben  gdati         thaz  ^ina  was  gimdati, 
in  sdlicheru  n6ti        er  uns  ginddoti. 
Wir  wizun  ana  zwfual,        thaz  er  thes  wfalt  abar  41, 

er  bi  nnsih  tod  thulti,         so  wfo  so  er  selbe  w6lti; 
Ob  dvur  wir  iz  dhton        joh  w6la  iz  al  bidrdhton, 
10       thanne  ist  uns  ouh  thaz  wdntar        ein  gindda  suntar. 
Mit  f{ara  sie  nan  br&ntin,         mit  wdzaru  ouh  irqudltin, 

odo  6ah  mit  st^inonne:        mit  wiu  sdgenotis  thu  thih  thdnne? 
Uns  ist  frdma  in  thiu  gizdlt        joh  s^gan  filn  mdnagfalt, 
sdlida  zi  Übe,         thaz  scddo  uns  hiar  ni  klfbe. 
15'  tst  uns  thaz  girdsti,         brdnia  alaf^sti,  P  159^ 

joh  ist  uns  h^lm  ouh  ubar  thdz        joh  wdfan  alawdssaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  themo  bdume,         thaz  frfuntilih  gildube, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


I.  1  z^u:  (h  radiert)  Vj  zdll  P.  8  uuörolti  P.  krüzes  (z  aus  c)  F. 
4t  hanton  P.  5  selben  (n  eorr.  aus  b)  V,  6  noti  P.  7  uulzna  P.  zuiuid  P. 
^r  P.  al  P.  8  tod  tholti  eorr.  auf  Basur  V;  töd  P.  uuio,  uuölti  {AeeenU 
getügt)  P,  sdlbo  P.  9  bitr^ton  F;  ahton,  bitrahton  P.  10  ist  (Acemt 
radiert  V)  P.  12  ouh  P.        da  dih,     13  diu  F.  17  frfu&tUih  (1  nach  t 

eorr.  aus  a)  F.         18  dar  F;   ebenso  SB,  48. 


I.  1—2.  7-8.  11—14  vgl.  Aleuin  de  divinis  ofßeiU  XVIIII  videndum  est, 
quare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  . . .  Quare  dominus  noluit  praecipitari 
aut  lapidari  Tel  in  gladio  tmncariT  ütique  oausa  salutis  nostrae  fecit;  mors 
enim  Christi  Signum  est  nostrae  salutis  . . .  Eligit  vero  crucem,  quae  levi  manus 
motu   exprimitur,   qua  et  contra  inimioi    versutias    munimur.  15  — 16   vgl. 

.£phes.  6, 13  acoipite  armaturam  dei  . .  14  induti  loricam  justitiae  , .  17  et  galeam 
s^utiB  assomite  et  gladium  spiritus. 


262  V.   1,   1^—48. 

Thes  kr6ces  hörn  tbar  6bana         thaz  z^igot  nf  in  hfmila; 
20       thie  dnna  joh  thie  h^nü        thie  zeigont  w6roltenti; 
Ther  selbo  mfttilo  b6am         tber  Bc6wot  thesan  w6roltfloam 
(es  ist  zi  z^Uenne  gindag),         ther  then  Kchamon  draag. 
Nist  wiht  in  tbemo  b6ame,         thaz  frfantilih  gil6abe, 
thes  m&nnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 
25  Thaz  sih  es  thdra  wentit,         theiz  innan  ^rdu  stentit  — 
nim  gduma,  waz  thaz  m^init,         theiz  untar  ^rda  zeinit: 
Mit  th{a  ist  thar  biz^init,         theiz  fmo  ist  al  gim^init 
in  ^rdu  joh  in  hfmile        inti  in  dbgrunte  oah  Mar  nfdare. 
Bi  thiu  nfst  in  themo  bdome,         thaz  mdnniüh  gil6abe, 
30  thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 

Leg  iz  nfdarhaldaz  —        iz  zeiget  {mo  iz  allaz 

fiar  hdlban  ombiHng,        dllan  thesan  wdroltring; 
Ella,  z^Un  ih  thir,  thiu  thfng        (theist  dvor  therer  woroltring), 
ist  fawiht  mera  onh  fdrdir  —         theist  sin,  gil6ubi  thn  mir. 
35  Nist  dvur  in  themo  bdome,        thaz  frfuntilih  gildube, 

thes  mdnnilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbiges  si.  P  leo^ 

Lfggez,  sdgen  ih  thir  thdz,         odo  ist  iz  dfhaldaz:  V  lös** 

giwisso  wfzist  thu  thdz^         io  zeigot  fmo  iz  allaz; 
l^Un  thisu  wdntar        zeigot  fmo  iz  suntar, 
40      iz  rihtit  wdroltenti        zi  sfnes  selbes  hdnti. 

Bi  thia  nfst  in  themo  b6ame,        thaz  mdnnilih  gildube, 
thes  frfantilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbiges  si. 
Wara  th^nkistu,  l^s!         wio  m^g  iz  wesan  dlles? 
then  rdarta  mit  theru  Ifchi,         ther  rihtit  hfmilrichi; 
45  Bigdz  inan  zi  gdate        mit  sfnes  selbes  bldate, 
er  sdlta  (weist  es  m^ra!)        in  th^mo  sina  s^la. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  bdame,         thes  mdnnilih  gildabe, 
thes  frfantilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


19  knices  hörn  P.  21  boum  P.  scöuot  P.  2%  druag  (d  au$  t, 
r  aus  i)  F.  23  demo  F,  eberuo  29.  35.  41.  25^  theiz  statt  thazP.  29  diu  F; 
thia  nist  P.  32  flar  P.  33  tiln  P.  diu  ding  F.  34  mdra  P.  sin  P. 
37  Liggez  {ein  g  sueorr,)  V.  38  du  F.  39  imo  P.  41.  47  diu  F. 
48  thaz  (z  zueorr.)  F. 


19  —  20.  25  —  28  vgl,  Mcwn  th$nda  ipsa  cruz  magnum  in  se  niTateriura 
continet;  cujus  positio  talis  est,  ut  superior  pars  caelos  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fixa,  infemorum  ima  contingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mundi 
appetat;  . . .  ipse  est  enim  rex  caelestium,  terrestrium  et  infemorum.  31  vgl. 
Aleuin  ebenda  jaoens  crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 


V,  2,  1-3,  8.  263 

n.    DE  ÜTILITATE  CRUCIS. 

Nu  scdlun  wir  unsih  rfgilon         mit  thes  kruces  s^gonon, 

mit  krfstes  selben  w6rton        widar  Kanton. 
Thaz  scdlun  wir  zi  wdron         in  onsen  ^ndin  mdlon, 

in  ansemo  dnnozze ,         thaz  ans  iz  w6la  sizze  ; 
5  Zi  thfu  ouh  in  themo  ^nde,         thaz  unser  mdat  sih  mdnde 

sdlichera  rdsti         ingegin  dkusti.  P  J60^ 

Wir  daemes  thdz,  ih  sagen  thir  an,       mit  onsen  fingoron  znein; 

sint  zu^ne  ouh,  nim  es  gduma,         thes  selben  krdces  bduma. 
Drag  thd,  gildubi  thn  mir,         then  gdndfanon  anan  thfr,  V  155^ 

10       in  hdabite  inti  in  brdstin,         in  thines  harzen  Idstin; 
Nist  fiant  Mar  in  riebe,         nnb  ^r  hiar  fora  intwfche, 

ther  diufal  sdlbo  thnruh  ndt,         so  ^r  tharana  scdwot! 
Mit  thia  wdrtun  wir  girdchan        joh  krdft  sin  thamhstdchan, 

mit  thia  wdrd  er  al  birddinot,        thaz  famer  er  ni  irkdbarot; 
15  Mit  thfa  ward  filu  hdrto        selb  ther  wfdarwerto 

giwdntot  joh  firddmnot        ramo  in  dwinigan  not! 
Dua,  theiz  in  thfr  seine,         intiz  dragen  Ifdi  thine; 

gildabi  mir  in  war  mfn:         harto  scfubit  er  thin. 

m.    SIGNACULUM  CRUCIS. 

Gib,  drahtin,  sdgan  sinan        in  Ifchamon  mfnan, 

joh  theiz  io  hfar  in  libe        minera  sdla  klibe! 
Si,  drdhtin,  io  ther  sdgan  sin        in  allen  dnahalbon  mfn, 

thaz  ffant  io  zi  wdre         min  wdrgin  ni  gifdre; 
5  Thaz  ih  mit  thdmo  thoroh  krist        si  dmbikirg  bifdstit 

in  Ifchamen  joh  mdate        zi  allemo  dnagaate; 
Biscfrmen  sino  sdazi         dugon  joh  thie  fdazi,  P  161^ 

min  hdrza  ouh  mir  biwdrre,        thaz  ffant  mir  ni  ddrre! 


II.  1  krüzeB  segonon  P,  3  ^ndin  (i  aus  e)  F.  malon  P.  5  diu  F. 
mende  P.  8  krtlses  bouina  P.  9  du,  du,  dir  F.  10  lustin  (Kohn)  P. 
11  er  hiar  f6ra  intnuiche  P.  12  8ö,  tharäna  (Aecente  getilfft)  P.  scöuuot  {ein  u 
suffetchr.)  P.  13  dnruh  F.  14  nirköborot  P.  16  ^uuinigan  {letztss  n 
zugetehr,)  F.         18  uuir  (Aec.  getilgt)  P.       thin  P. 

III.  1  drühtin  segan  P.  minan  P.  3  trühtin  P!  allon  VPF,  anahalbon 
(o  au$  u)  F.     4  gifÄre  (gi  suearr.)  F.     ö  £h  P.    duruh  F.    krlst  P.      7  thio  P. 


II.  4  vgl.  Aleuin  de  eaeremtmiie  baptiami:   in  fronte  crucis  ngnum  facimus, 
ubi  sedes  verecundiae  est     SonH  kenne  ieh  keine  Quelle. 

III.  Quelle  mir  unöekmmt. 


264  V.  3,  9—4,  14. 

Mit  thfu  sin  mino  brdsti         gis^gonot  in  f^sti, 
10       h6ubit  joh  thie  li^nti,         thie  Ifdi  al  unz  in^^nti; 

Bifdngan  si  ib  mit  r^ino,         tbanne  ih  in  mfr  iz  zeino,  Y  156*^ 

sar  io  thfa  warba        in  alla  dnahalba; 
Tliaz  sdrme  mih  in  bristin         fon  irmalichen  Idstin, 
in  harzen  joh  in  cUltin        fon  dbilen  githdhtin! 
15  Mit  thiu  si  ih  fo  thuroh  not        al  dmbizirg  bis^ganot, 
tbaz  ffant  sih  ni  m^nde,         er  stdt  in  mir  io  finde; 
Mit  thia  si  ih  fo  bifangan        joh  ffanton  ingdngan, 

bif6lahan  sinen  s^ganon        joh  allen  g6tes  theganon; 
Thaz  mih  mit  sfnu  nide         ther  ffant  io  bimfde, 
20      joh  mir  hfar  zi  libe         gdatalih  io  klfbe! 

IV.     DE  RESURRECTIONE  DOMINI  VESPERE  SABBATL 

Thoroh  thes  krdces  kr^fti        joh  selben  kHstes  mahti 

so  qa^me  mir  frdmmort  na  in  mdat,     ^f  er  fon  themo  gdlbe  irstuant; 
Joh  wfo  nan  fHuntilih  gisdh,         ouh  mit  then  jdngoron  sprah,        P  lei^ 

wio  hdrto  er  thie  gifr^wita        joh  gdatilih  in  sdgeta! 
5  AI  thiz  dngirati        joh  thie  ^gislichun  ddti, 

thaz  wir  hiar  fdra  quatun,         in  frfadag  sie  iz  ddtun. 
In  mdrgan  was  in  wdra        thero  dstorono  ffra, 

was  ooh  thes  ddges  diori         thar  hdrto  filu  mdri. 
Thes  sdnnun  abandes  sdr        irhdabun  sih  thin  wfb  in  war, 
10      ni  ddtun  sies  tho  bfton,        zi  themo  grdbe  se  iltun. 

Wann,  fagilih  tho  flti         thuroh  thio  spatnn  zfti;  V  156^ 

thaz  thiu  fira  irdndlta,         thin  mfnna  iz  in  irfdlta. 
Drdagon  se  iro  sdlbon        mit  in  sar  thfa  warbon, 

Ifobemo  mdnne,        krist  zi  sdlbonne; 


10*  thio  P.  10"  lidi  P.  11  ih  (Aec.  getilgt)  P.  12  allan  VP. 

14  gidähtin  V,         17  tMa  P.         19  m£h  mit  sinn  nide  P. 

IV.    1  crüccB  kreftiP.      2  nuio  {o  übergetehr,)  P.      demo  F,      3  uuio  P, 
gisah  P.  5  AI  P.  6   sie  iz  P.  7  flra  P.         9  sunnun  äbandes  P. 

10  demo  V.      sie  {jl  übtrgesohr)  P.      hiltun  V,       11  sp&tun  P.       12  minna  P. 
13  uuärbun  (Aee,  getilgt)  P. 


IV.  ♦r.  216.  217.  218,  5.  *H,  6781  —  0840.  9—10.  13.  15—16  am 
Mt,  28,  1  [vespere  . .  sabbati]  . .  Z.  24 ,  1  (mulieree)  yenenint  ad  monumentiun 
portantes,  quae  paraverant,  aromata.  Mo,  16,  3  et  dicebant  ad  invicem:  [quis 
rerolvit  nobis  lapidem]  ab  ostio  momuuenti  ?  Dazu  Beda  (vgl.  F.  12):  magnus 
quaerendi  et  inTemendi  dominum  fexror  charitatis  ostenditur. 


.  V.   4,  15  —  88.  265 

15  Joh  giangun  dhtonti,         thaz  w^san  thaz  ni  )n6hti, 

thaz  sfe  thes  Steines  btirdin         fon  themo  grihe  irwnllin; 
Sie  th&htun,  thaz  sie  erb&ün        thie  mdn,  thie  thaz  gid&tin; 
,  was  (ro  kraft  zi  nfdiri        ingegin  thes  Steines  h^bigi. 
Thes  g&nges  sie  iltun  gÜmn        joh  thaz  gdlb  gisdhun, 
20      in  mihilan  Anwan        thaz  ketti  fdndun  indan. 
Tho  ward  sar  tMa  wila        mihil  drdbiba, 

h&rto  mihil  dgiso,         bi  thia  hintarqudmun  se  s6, 
Sib  scdtita  iogilfcho         thiu  erda  krdftlicho, 
joh  si  slfumo  thar  irgdb         thaz  drdso,  thar  in  {ru  lag.  p  iß^ 

25  Quam  dngil  ein  in  gdhi        fon  hfmilriches  h6hi, 

er  walzta  thdna  sar  then  stdin,        so  er  nan  drist  birdin; 
(M  thaz  er  thara  giflti,         thaz  er  then  wdg  giromti, 

snntar  man  irkndti        thio  s^ltsano  ddti, 
Joh  ooh  mdn  thaz  w^stin,         thaz  krfst  stuant  ir  then  r^stin; 
30       gisiunes  dromi  er  gdb         in  thaz  ftala  grdb.) 
Gisfani  sin  was,  wdnna!         so  sc6naz  io,  so  sdnna; 

in  wizes  sn^wen  farawi         so  wds  al  sin  gigdrawi.  V  167^ 

Tho  hfntarqaamun  n6ti        thdr  in  alathrdti, 
joh  f6rahtan  in  tho  gdhon,        thie  thes  grdbes  sahun; 
35  Sie  wdrtun  selb  so  ddte         in  thdmo  selben  ndte. 

ther  ^ngil  bi  einen  Ifbon         sprdh  tho  sar  zen  wfbon  : 
,,Wib,  ih  sprfchu  thara  zi  fu:         wiht  ni  f6rehtet  ir  in, 
drof  nintwdrfet  iuer  mdat;         ir  quamut  hdra  thuruh  gdat. 


15  -.ähtonti   (h  Taäin'£)  V.  16  sie  P.         st^ines  burdin  P.         demo  F. 

iniullin  VP.  17  si  P.  19  gisahun  P.  20  ketü  (k  am  g)  V,  Utü  P. 
81  uuärd  P.  22  so  P.  24   in   avfimgn  ausgelosten  V.  26  birein  P. 

27  thäz  P.         giflti   (i  nach  g  zwischengeseftr.)  V.  28  BÜntar  P.  29  öuh 

{Aee.  getilgt)  P.  ::8tnant  (ir  radiert)  V.  den  V,  80  irumi  (u  aus  ange- 
fangenem a)  P.  grab  P.  38  aladräd  F,  älathr&ti  {erster  Aee.  getilgt)  P. 
84  do  F.  87  Bpri:chu  (h  radiert)  F.  ailu  (£  zueorr.)  F.  forahtet  F.  in  P. 
88  dröf  P. 


19  —  20  nach  Me,  16,  4  ot  respicientes  Tiderunt  revolutum  lapidem.  21. 
25  —  29  Mt.  28,  2  [et  ecce  terrae  motus  factus  est  magnus;  angelus]  enim  [domini 
deecendit  de  caelo  et  accedens  revolfit  lapidem].  Daeu  Beda  (hom.  in  vigil.  PaseJuu; 
kürzer  auch  im  Comm.  su  Mt.):  non  ut  egreeenro  domino  januam  pandat,  sed  ut 
egreflsus  ejns  jam  facti   praestet   indioium.  31  —  37   Mt.  28,  8   [erat  enim 

(antem  Vulg,)  aspeotns]  ejus  sicut  Mgar  et  vestimentam  ejus  sicut  nix.  4  [prae 
timore  (antem  JP)  ejoe  ezterriti  sunt  cuetodes]  et  facti  sunt  velut  mortui. 
5  [reepondit  angelus]  (Vulg.  respondens  autem  angelus  dizit)  [mulieribus] : 
nolite  timere  vos! 


266  y.  4,  89— 64.  ^ 

Wio  mag  w^sanHhaz  io  s6,         thaz  dnser  iuih  ^giso? 
40      ja  bfrun  wir  in  wdra        in  Eigene  gibtira. 
Ih  weiz  ioa  h^rafart:         ir  sdcchet  onsan  h^ilant, 

then  these  Ifati  irsluagun        joh  Mar  nan  ooh  bigrdabun; 
Th^n  sie  hiar  gid6ttun,         mit  krace  m&rtolotnn, 

in  th^mo  sie  sih  rdchan,         mit  iro  sp^ron  stachan. 
45  Ir  ni  tbdrfat  in  war,         ni  ^igat  ir  sin  wflit  hiar;  P  162^ 

er  wihtes  dngidan  ni  Ifaz,         soso  er  s^lbo  gibiaz; 
Er  ist  fon  b^llu  irwdntan        job  df  fon  tdde  irstantan, 

ni  tbdrfat  ir  nan  rfazan;        ja  wds  iuz  er  gib^izan. 
Er  nam  in  tödes  riebe        sigi  kdlftlicbe, 
50       mit  üno  er  mer  ni  ffhtit        joh  fdrdir  sih  ni  irrfhtit! 
Ih  z^llu  in  oub  scono  Kubi:         thar  ndm  er  sin  girdubi, 

sid  er  nan  tbdr  abarwdnt,        joh  lätta  in  dnderaz  lant, 
In  himilgdallichi,        sines  selbes  richi,  V  157' 

krdftlicho  filu  frdm,         so  imo  selben  gizam; 
55  So  imo  sdlben  gizam,        al  thaz  er  tdde  ginam; 

giloubet  wdrtes  mines:        ni  liaz  wfht  er  thar  thes  sines. 
tagilih  hiar  s^han  mag,        war  tber  Ifchamo  lag, 

war  fnan  onh  gibdrgnn         thie  mdn,  thie  thaz  biwdrbun. 
Nu  Sediat  ir  sar  io  giflen        zi  then  jdngoron  sfnen, 
60       mit  blfdlichemo  wÜlen        thia  mina  w6rt  in  zellen. 

Ni  dae  ooh  Pdtras  na  thaz  mfn,       ni  er  sih  fdage  thara  zi  fn; 

gifrewet  dllen  in  thaz  mdat,      want  er  fon  tdde  hiota  irstdant; 
In  mdat  in  iz  ni  Idzen,         oah  wfht  inan  ni  rfazen; 

ni  thdrfan  sie  in  war  mfn,         er  sprichit  scforo  mit  in.^ 


39  unser  (er  aus  ih)  F.  40  gibüra  (1  aus  ii)  V,  41  unöiz  {Ace,  getilgt)  P. 
iua  F?  P.  Buachet  F,  42  irsluagun  P.  48  krüce  {Aee.  radiert  F,  kmze  P. 
45.  48  dürfiit  F.  46  soso  P.  gihiaz  P.  47  döde  VP.  irstantan  (ange- 
fangener Aceent  aufa)  P.  48  ia  F.  49  int:6des  (i  radiert})  F.  51  in  ««ja  P. 
52  änderaz  (z  aue  t)  P.  55  döde  F.  56  nufht  otff  Saeur  (van  imo  ?)  P. 

57  der  F.      57  binürbun  P.      59  then  (n  eugetekr,)  F.      sinen  P.       60  unillen  P. 
61  Ein  P.         62  döde  F.         64  dtlrfun  F.       in  P. 


39 — 40  nach  Hehr,  1,  14  nonne  omnes  sunt  administratorii  Spiritus  in  mini- 
sterium  missi  propter  eos  ff.  oder  apoeal.  19,  10:  consennu  tuus  sum.  41 — 48 
nach  Mt.  28,  5  . .  [soio  . . ,  quod  Jesum] ,  qui  cruoifixus  est ,  quaeritis.  6  [non 
est  Mo;  surrexit]  enim,  sicut  dixit.  57 — 61  [ecoe  locus,  ubi  posnerunt  eum] 
Mt.  28,  6  . .  Tenite  et  yidete  locum,  ubi  positus  erat  dominus  7  et  [cito  euntes 
dielte  dicipulis]  ejus  Me,  16,  7  et  Petro;  dazu  Beda:  si  huno  angelus  nominatim 
non  exprimeret,  qui  magistrum  negarerat,  yenire  inter  disoipulos  non  änderet 
(ähniieh  auch  Erat,  hom,  V,  629  c). 


V.  5,  1-18.  267 

V.     UNA  SABBATI  MARIA  MAGDALENA  VENIT  AD 

MONUMENTUM. 

Quam  Maria  sliumo  in  w&r        tho  zen  jdngoron  sar,  p  163"^ 

dita,  si  in  sar  mdri,        thaz  er  first6lan  wari. 
T)io  Ifefon  s^,  so  tha  w^ist,         thie  inan  mfnnotun  m^ist, 

&na  theheina  bfton        zi  themo  gr&be  se  iltun. 
5  Weiz,  th^mo  ouh  baz  zdweta,        ther  thia  jdgnnd  h&beta; 

then  gin6z  firliaf  er  fdtm        joh  ^r  zi  themo  grdbe  quam. 
Ni  gfang  er  thia  halt  thoh  thar(n ;       ni  half  ther  ^der  thia  sin  mf n, 

liaf  er  n£h  in  thrati,         th6h  iz  wari  sp&ti 
Er  sar  thia  b^ldida  gifiang,        thdz  er  in  thaz  grdb  giang,  V  158^ 

10      sih  ther  ander  tho  gifh4h        joh  gfang  themo  gin6z  nah. 
Then  sibon  sie  thar  fdntnn,         mit  thia  nan  thie  biwdntun, 

thie  nan  th&ra  legitun,        so  wir  hiar  f6ra  zelitun. 
Ther  sa^izdaah  ward  thar  fdntan        zis&mane  al  biwdntan, 

fon  then  s&bon  santar;         thiz  bizeinot  wdntar. 
15  S{e  thaz  al  gisähan,         giloubtun  sar  tho  g&hun, 

thaz  er  first6lan  wari,        so  thaz  wfb  in  deta  m&ri. 
Sie  nirknitan  noh  tho  th4z,        theiz  6r  sus  al  giscrfban  was, 

theiz  s£s  al  er  was  Mntan,        thiz  er  scolta  irst&ntan. 


y.  1  in  :::  (min  radiert)  P.  3  lief  an  P.  du  V.  inan  (i  in  F, 
i  m  P  übergetehr,),  4  ana  theheina  (Aee.getUfft)  P.  demo  F.  sie  P. 
5  ther  (r  tuoorr.)  F.  habeta  P.  6  demo  V.  7"  thlu  P.  7^  thiu  (i  über- 
geaehriebm)  P.  8  drati  F.  11  thia  P.  biaüntun  P.  12  uuir,  s^litun 
(Aeemte  radiert)  F.  14  den  F.  biz^not  (Aee.  getagt)  P.  15  al:  (1  radiert)  F. 
do  F.      16  teta  F. 


V.  ♦r.  219.  220.  *ß.  5867  — 7S.  5892  —  5912.  1  —  2  out  Mt.  28,  8 
ezienint  oito  ..  nonciare  discipulis  ejus  und  J,  20,  1  Maria  Magdalena  .. 
.renit  ad  Simonem  Petrum  et  ad  alium  diBoipnlnm  ..  et  dielt  Ulis:  tulejrunt  domi- 
.num  de .  monomento.  3 — 20  J.  20,  4  [cnrrebant]  autem  [duo  simol]  (dazu 
Aleuini  illi  prae  ceteris  cacarrenint,  qni  prae  ceteris  amavernnt)  et  {Marg. 
[Johannes])  üle  alias  discipulus  [praecncurrit  citius  Petro]  et  renit  primus  ad 
monomentum,  . .  5  non  tarnen  introlvit.  6  venit  ergo  Simon  Petrus  seqaens  eum 
et  introlvit  in  monumentum  (Marg,  [invenemnt  sindoneml)  et  vidit  linteamina 
posita  (Marg,  [sudarium  seorsum])  7  et  [sudarium] ,  quod  faerat  snper  caput  ejus, 
non   cum   linteaminibus   positum,    sed    separatim   [inyolutnm  in  unum]    locnm. 

8  tnnc  ergo  introiyit  et  ille  discipulus  . .  et  fidit  et  credidit  (dazu  Aleuin;  quid 
credidit?  •  .   quod   mulier   dixerat,   de    monumento   domiEnum    fnisse    sublatum.) 

9  nondum   enim  seiebant  scripturam,   quia  oportebat  eum  a  mortuis  resurgere. 

10  abioront  ergo  itemm  discipuli  ad  semetipsos. 
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268  V.  5,  19  —  6,  20. 

Thie  drdta    giangnn  gdate        mit  s^ragemo  mdate  P  163^ 

20      zi  s^lidon  thiz  ^ton        mit  r6zagen  gidr&hton. 

Er  stdant  fon  thera  stet!  früa        (wir  sculun  hdggen  tharzua), 
thdr  er  lag  gibdrgan,        in  sdnnim  dag  in  mdrgan. 

VL    SPmiTALITER. 

Thie  jdngoron  in  w4ra        bizeinout  r&cha  mara, 

joh  {ro  zueio  Idofa        ddt  filu  dfafa. 
Th^se  selbun  ddti        biz^inont  zuene  Ifati: 

tbie  Jddeon  giwdro        joh  folk  ooh  h^idinero. 
5  Wie  sie  ddtun  ^idar  gdt,         h{ar  ist  iz  gibflidot 

giddagno,  so  ih  thir  r^on,        in  th^sen  evangdlion; 
Joh  Y(io  siez  ouh  fimdmon,         zi  gilduba  sid  biqndmun,  V  i58^ 

irldegetun  bi  ndti         thie  selbun  krfstes  doti. 
Bizdinot  hiar  thaz  selba  gi^b,         thar  ther  Uchamo  Idg, 
10      thes  thie  Ifuti  was  filu  6d,        selben  drdhtines  tod. 
Johdnnes  in  giwfssi,        thoh  er  jdngero  si, 

bizdinot  in  therera  ddti         thero  Jddeono  liati; 
Pdtms  ther  dito         in  thes  giscrfbes  worto, 

thes  thih  mag  wdsan  wola  nfot,        bizeinit  hdidinan  thfot. 
15  Liaf  Johdnnes  harto  mdr        joh  qndm  zi  themo  grdbe  onh  er; 

er  stdant  sid  themo  flfze        in  gimditun  thoh  thardze.  P  164^ 

So  Ifazun  in  io  dmbiruah         thie  selbnn  Jddeon  gotes  bdah, 

thdr  in  ana  zdlta,         wio  krfst  in  qu^man  scoltä; 

Zi  wfzzanne  sie  dltan        thio  bdah,  thin  frdma  zaltun, 

20      wio  nnsan  Ifchamon  nam        selbe  drdhtin,  so  imo  zdm; 


20  gitr&hton  P.  21  theru  (Ace.  nur  angefangen^  vgl,  4, 47)  st^ti  {Aeo.  getilgt)  P. 
thanüa  P. 

VI.  1  mära  P.  2  sneio  (eio  auf  Baeur  von  ene)  P.  3  Thdso  P. 
4  h^idinero  {zweites  i  out  e,  e  aut  o)  V,  8  B^bun  P.  krfstes  {Ace,  getilgt)  P. 
9  lag  P.  10  Uuti  (i  aue  u)  F.  drühtines  (d  <m»t.  aus  t)  F.  14  thiot  P. 
15  Liaf  ::  {\k  radiert;  Mieveretändnia  der  Vorlagel)  F.  6r  P.  18  krist  P. 
19  auizzanne  {ein  z  zugetehr.)  VP,      20  näm  P.      drühtin  (d  aue  th)  F.      89  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J.  20,  1  una  sabbati  est,  quam  jam  diem  dominioam 
propter  domini  resiurrectioiiem  mos  Christianas  appellat. 

YI.  1 — 4  Hrab.  homU,  V,  640*  Aleuin  zu  J,  20  iste  cursus  duonim  disoipu- 
lorum  magnam  habet  mysterium.  Quid  enim  per  Johannem,  • .  nisi  synagoga 
significatur?  Quid  per  Petrum,  nisi  ecclesia  ex  ^entibus  congregata  demonstrator? 
11 — 14  Hrab,  ebenda  640*'  Johannes  Judaeoram,  Petrus  gentium  populum  figorabat. 
15^26  Ale,  und  Srab.  ebenda:  venit  synagoga  prior  ad  monumentum,  sed  mi- 
nime  intrayit,  quia  legis  quidem  mandata  percepit^  prophetias  de  incamatione 


V.  6,  «1— öo.  269 

Job  mo  er  6uh  tbaz  bmdrb,         tbaz  er  bi  ^nsih  irstirb, 

thio  bdab  onb,  thar  giwdagnn,         wfo  sie  nan  bigrdaban; 
Iro  nib^in  zi  tbiu  giffang,        so  tb^rer  in  tbaz  grih  ni  giang, 

tbaz  tbes  g6ama  nami  in  w&r,        irldegeti  tbia  frdma  tbar. 
25  Ni  quam  tbo  Petrus  tbob  tbiu  mfn       job  giang  er  s4r  io  tbarin; 

gil6ubig  sar  oub  wdrtun,         so  iz  bädene  bifdntun. 
Tb6  giang  ndb  tber  dntber,        tbaz  selba  m^id  er  tbar  ^r, 

giang  after  fmo  in  tben  wdn,       tbo  er  (nan  sab  tbara  fngan.     v  159^ 
So  w^rdent  nob  tbio  z{ti         (tbaz  mänent  tbeso  ddti), 
30      tbaz  berza  Jddeono         gildubit  kriste  scdno; 
Gil6ubent  sie  tbaz  krdzi        job  selben  kr&tes  wfzi, 

Job  ägnn  onb  giwfssi         tbaz  sin  irstdntnissi ; 
Job  fagilib  sib  kdmit,         sar  sib  tbaz  b^rza  rnmit, 

fon  dngiloubon  f^sti         irw^icbent  tbio  iro  brdsti; 
35  Job  rdarit  tbanne  sm^a        tbaz  st^inina  b^rza, 

bigfnnit  tbanne  sulzzen,         mit  zdbirin  sib  n^zen; 
Bigfnnit  tbanne  w^icben,        mit  rfwu  sib  irbl^icben;  p  i64^ 

Job  flent  io  in  rfbti        zi  krfstes  Mgibti. 
Sie  tbdnkit  tbaz  girdti         tbdnne  filu  spdti, 
40      ist  Jddeo  mdnag  tbanne  in  wdr        bdrto  filu  jamar. 
Sib  k^rent  sie  zi  gdate        rdzagemo  mdate, 

bigfnnent  tbanne  rfuan        job  iro  brdsti  bliuan; 
Job  w^inont  io  zi  n6ti         tbio  langun  mfssidati, 

tbaz  sie  sib  ^r  ni  klagotun,         so  w^naglicbo  l^betun; 
45  N^ment  sie  tbanne  gduma        tbera  langun  dngilonba, 

Job  klagont  tb^ra  ferti         tbia  fÜu  langun  b^rti; 
Bigfnnent  tbanne  wdafan        job  zi  gdte  ruafan 

mit  mfliilen  flon,         tbaz  sie  tbia  sdnta  dilon. 
Giwfsso  iz  wirdit  tbdnne,         tbaz  sie  gil6ubent  dlle,  V- 159^ 

50      tbaz  sie  after  tb^mo  gdate        sint  rdzagemo  mdate, 


21  uuio  (Aee.  getilgt)  P.  27  Tho  P.  ander  P.  29  uudrdent  (d  au»  tb)  VP. 
m^inent  (t  sugeschr.)  V.  80  kHste  P.  81  uuizi  P.  35  herza  P.  36  sulzzen 
{eweiiet  i  aiecrr.)  V,  zäbarin  P.  87  rfvYU  (vr  zueorr.)  V,  88  kristes  P. 
Mgibti  (g  zucorr.)  V.  40  iamar  «»jäiiiar  P.  42  ri.u.än  V.  bliuin  (iu  auf 
lUuur,  Aee.  rad.)  V.  44  sie,  46  kUgont  (Aeeente  getilgt)  P,  49  uuirthit  P. 
alle  P.       50  sie  P.      äfter,  güate  (Aeeente  getilgt)  P.       Kolon  nach  50  VP, 


ac  paasione  dominica  audiyit,  sed  credere  in  mortnum  noluit  . .  qnid  ergo  est, 
nisi  quia  et  cititts  cucnrrit  et  tarnen  ante  monnmentnm  yacua  stetit?  ..  secuta 
posterior  «eclesia  gentium  . .  Jesum  et  cognorit  et  . .  credidit  denm.  29 — 30. 
49 — 52  ebenda',  notum  est,  quod  in  fine  mundi  ad  redemptoris  fidem  etiam  Judaea 


270  V.  6,  öl  — 7,  «. 

Sar  so  z4la  noto         h^idinero  thioto 

irfdllit  wirdit  wdnne,         thara  in  zi  gdnganne; 
lo  so  th^r  zi  thiu  giffang,         ther  after  P^ti*ase  giang, 

thaz  ^r  onh  thio  diti        mit  imo  scöwoti. 
55  Sie  sdhun  thar  tho  wdntar,        thie  ddaclia  liggan  sdntar; 

ther  selbo  sw^izduah  in  war        lag  gis6ntorot  thar, 
Biwdntan  thar  zisdmane,        fon  th^mo  selben  sdbane, 

fon  then  ddachon  fantan,        mit  th^n  er  lag  biwdntan.  P  165"* 

Biz^inot  in  gi?rfssi        ther  dnah  thaz  gdtnissi, 
60       thaz  ist  in  giw^lti         dna  theheinig  ^nti. 

Ther  ddah,  ther  wirdit  fdntan         zisdmane  biwdntan  — 

ni  mahtu  irs^han,  wizist  thdz,         ni  w^dar  enti  sfnaz; 
So  ist  drdhtin  in  giw^lti        dna  theheinig  dnti 

joh  ist  ana  dnagengi;         ni  wds,  thaz  er  bigdnni; 
65  Ist  rdmo  er  in  then  gdatin        fon  unsen  drabeitin, 

sdntar  biwdntan,        so  thar  ther  ddah  ward  fdntan. 
Gildubent  sie  thie  ddti,        thdh  iz  wese  spdti, 

joh  irk^nnit  thaz  maat,         wio  selbo  drdhtin  irstoant; 
Wio  sin  gindda  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstdrp; 
70       kldgont  thanne  ndti         thio  drenm  ziti,  F  l6Cf^ 

Thdz  sie  thero  ddto        gifdlgetnn  so  spdto 

joh  in  liaznn  dmbirnah,         thaz  in  zdltnn  thio  bdah. 

Vn.    MAEIA  AUTEM  STABAT  AD  MONUMENTUM. 

Marfan  thes  thoh  io  nirthrdz,         stuant  dzana  thes  grdbes,  roz 
zi  st^ti  thar  gindto,         si  mfnnota  inan  thrdto; 


61  thioto  P.  53  thiu  {Aee.  getilgt)  P.  p^truse  (e  zuge$chr.)  F.  giang  P. 
54   this   {Aec.   nur  eingekratzt  V)  P.         er   P.  55   thia  F.        liggen  P. 

56  Büeizduah  P.        uiiär  P.  57  d^mo    F.         59  gi  mteorr,   F.        düah  P. 

60  thdz  P.  62  ^nti  (Aee.  getilgt)  P.  64  ist  P.  65  thzen  (i  radiert)  F. 
liiisen  (Aee,  getilgt,  letztet  n  zugeschr.)  P.  66  füntan  P.  68  müat  P.  drühtin 
wie  80  F.       69  intdrb  P.       72  iöh  P. 

VII.     1  io  P.         2  minnota  P.      dräto  F. 

oolligetur,  Paulo  attestantei  qui  ait  (Rom.  11,  25):  donec  plenitado  gentiam  in- 
trarety  et  sie  oinnis  Israel  salruB  erit  55 — 66  ebenda:  Budariuiii  eapitiB 
domini  cam  linteameiitis  non  inTenitar  . . ,  quia  (attestante  Paulo)  caput  Christi 
deuB  est,  et  diTinitatifl  in  comprehensibilia  Bacramenta  ab  infirmitatiB  nostiae 
cognitione  disjuncta  sunt.  . .  linteum  quippe,  qnod  ioTolvitur,  ejuB  nee  initiam 
nee  finis  adspicitur;  recte  ergo  sndariam  capitis  inYolutum  inventnm  est,  quia 
celsitudo  dinnitatiB  non  coepit  esse  nee  desinit 

VII.  *T,  221.  223, 1.  *Ä  5912—44,  1.  3—12  /.  20, 11  Maria  antem 
Btabat  ad  monumentum  foris  plorans.    dum  ergo  fleret,   [inclinarit  se  et  pro- 


V.  7,  8  —  28.  271 

H&beta  si  na  in  war  min        minna  mfhilo  sin, 

mfhilo  Ifabi,        thes  wörtes  mir  giiöabi^  P  165^ 

5  Minna  mfhilo  ubar  dl,         so  fh  thir  hiar  na  s&gen  scal: 

thie  drdta  giangan  thana  s&r;        si  staant  thoh,  w^inota  thar, 
Si  thia  stdt  noh  tho  nirgdb        joh  luagata  dvar  in  thaz  gr&b; 

si  &yar  thar  tho  sdahta,         so  h&rto  sia  sin  rdahta. 
Ther  mdn,  ther  thaz  sdachit,         thes  er  hdrto  raachit: 
10       thar  er  es  mfthont  mista  in  wdr,       er  k^rit;  suachit  dvar  thar. 
Thiz  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —        si  iz  al  irsdachit  habeta; 

ni  sdahta  sin  thar  thes  thia  min,        laaget  &wt  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  sc6ne        thar  ^ngila  za^ne, 

sie  waran  frönisg  filu  fram,        so  in  krfstes  selben  grabe  zam. 
15  Zi  then  fdazon  saz  tlier  ^ino,         thar  krfst  lag  d6ter  eino, 

zen  h6abiton  ther  4nder,        thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  spr&chan  thio  dntholti        joh  wiz  si  thara  w6lti; 

ira  müat  sie  oah  s^rtan,        thaz  sie  thes  Mgetan.  V  160^ 

„Wib,  zia  kdmista  thar?        wenan  sdachista  sar? 
20      waz  Angifnaro  thinaz  fst,         so  £ngimacho  riozist?'^ 
„Mdg  mih'^,  qaad  si  zi  in  tho,  „l^s!         gilasten  w^inonnes, 

ser  joh  l^id  ubar  wan        ist  mir  h&rto  gidan; 
Hdben  ih  zi  klägonne        joh  l^idalih  zi  sdgenne, 

ni  w^iz  ih,  les!  in  g&he,        war  ih  iz  dnafahe. 
25  Thaz  s^r,  thaz  thar  ruarit  mfh,        theist  leiden  allen  Angilih;       P  16$" 

iz  abarstfgit  noti        allo  wfdarmuati; 
Mir  ist  s^r  abar  s^r,        ni  abarwfnta  ih  iz  m^r, 

ni  w&n  es  untar  manne        famer  dr6st  giwinne! 


3  minna  {Aee.  getilgt)  P.  4  mihilo  P  güoubi  P.  5  al  P.  6  siu  P. 
doh  V.  7.  8.  12.  21.  43.  65  do  F.  7  lüagaia  (Aee,  getilgt)  P;  -eta  F. 
9  Th^  man  P.  10. 19  dar  F.  12  luageU  P.  13  sah  sl  siisen  P;  B:{zKan 
(e  radiert)  F.  suene  P.  14  främ  P.  so  (o  aue  i)  F.  15  den,  der  F. 
16^  der  F.  ^r  P.  17  ündolti  F.  19  thAr,  sär  P.  21  Mag  roih  quäd  P. 
22  unin  P.  härto  (to  au»  dan?)  F.  25  Itidon  (o  aue  e)  VF.  26  tibarstfgit 
n6ti  {ereter  und  dritter  Aee.  getilgt)  P.         28  manne,  iamer  P. 


spexit  in  monnmentnm.]  Dazu  Alcuin  (auch  Gregor  homil.  26  und  Brab.  homiL 
Vf  635  H):  hujus  mulieris  mentem  quanta  Tis  amoris  acoenderat,  qnae  a  monn- 
mento  domini,  etiam  disoipolis  recedentibns,  non  recedebat!  exquirebat,  quem 
non  inTenerat!  . .  nimirum  rirtas  boni  operis  perseyerantia  est  . .  ista  itaque,  qnae 
se  ad  monnmentnm  . .  iterum  indinat,  . .  videamus  qno  frnctn  tIs  amoris  in 
ea  ingeminat  opns  inqnisitionis.  13 — 17^  19*  nach  J,  20,  12  et  [vidit  duos 
angelos]  in  albis  sedentes,  nnum  ad  oapnt  et  unnm  ad  pedes,  nbi  positum  ftierat 
corpus  Jesu.  18  dicunt  ei  illi:  [mnlier,  qoid  ploras?]  27 — 28  ffrab.  F,  636  B: 
haeo  erat  causa  major  doloris,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  consolandum  dolorem. 


272  V.  7,  29  —  62. 

Sie  ^igun  mir  ginömanan        liabon  drdlitin  minan, 
30       thaz  min  Ifaba  herza,         bi  thiu  rdarit  mih  thiu  sm^rza. 
Ni  w&s  in  thar  gindagi,         th&z  man  nan  irsldagi, 

s£ntar  so  onh  biwdrbin,        tbdz  sie  nan  gibdrgin; 
Thaz  frfnnt  nihein  ni  w^sti,         wfo  man  nan  firqnisti, 
Job  wfo  man  nan  firdn&sbü         mir  zi  l^idlusti! 
35  Bi  thin,  fr6  min,  so  ih  in  r^dinon,         ni  m^g  ib  tbaz  irk6boron, 
tbeib  iamer  frdwolusti        giÜze  in  mino  brdsti; 
Job,  so  {b  iu  Mar  na  z^Uu,         w&rd  mir  we  mit  mfnnu, 

tbeib  sino  Ifabi  in  mib  gilfaz,         ob  ib  sia  nfazan  ni  mnaz! 
Oba  (aman  tbob  giqdlti,        w4ra  man  nan  d&ti,  V  161' 

40       6do  mir  giz^liti,        wdra  man  nan  l^giti, 

Tbaz  fb  tbob  in  tbera  d6ti         waz  tbfonestes  gid&ti 

tbemo  Ifeben  manne:         waz  wdri  mir  tb&nne!^ 
So  sKamo  si  tbo  tbaz  gispr&b,         si  sar  io  wfdorort  bisab; 
tbar  sab  si  drdbtin  stantan        job  bäbeta  inan  Mntan. 
45  Si  wfbt  tbob  sin  nirkndta        job  giw(sso  wanta, 

tbeiz  in  älawari         tber  g&rtari  wari.  P  166^ 

Frdgeta  er  sa  s^re,         ziu  si  rdzi  tbare; 

waz  sdabti  si  so  b&rto         tbero  kldgontero  worto. 
„Fr6  min!^  quad  si,  „dua  mib  wfs,         oba  tbd  nan  n&mis, 
50      Job  w&ra  tbiu  tbin  gdati         tben  minan  Ifobon  dati; 
Ib  gi&galeizon,  tbaz  ist  wdr,         tbaz  (b  inan  gib6lon  tbar, 
ni  kl^kent  mir  zi  b^iti         thie  liebnn  drabeiti.'^ 


29  drdhtin  (d  eotr,  aus  t)  V,  80  hdrza  P.  33  firqüiBti  (i  übergeteJtr.)  P. 
«5.  87  iu  =  ju  P.  thaz  (%  Ubergesehr.)  F.  87  so  (Punkte  getagt)  F,  uu^  P. 
38  xnüaz  P.  Kolon  nach  39.  40  VP,  39  dati'P.  40  nan::  (nu  radüH^ 
ehe  1  gesehrieben  war)  F.  41  dera  (e  a<i«  a)  F.  thionostes  P.  42  Hoben  P. 
43  tbäs  P.  sär  P.  uuidorort  (r  vor  t  übergeedir.)  P.  45  doh  F.  49  Frö 
(Aee,  getilgt)  P.       qa6d  P.        öba  {Aee.  radiert)  V.       namis  P.  60  din  F. 

51  dar  F.         62  thio  P. 


29.  32  J.  20,  13  . .  dicit  eis:  quia  [tulerant  dominam  nieum]  et  nescio,  nbi 
posuerunt  eum.  39 — 40  vgl.  Hei.  6918  ne  wissa  huarod  sin  sia  wendian  scolda. 
43 — 47.  49  —  51.  53 — 54  nach  J.  20,  14  [haeo  cum  dixisset,  conrersa  est  retror- 
8ttm  et  TidLt  Jesam]  stantem;  et  non  sciebat,  qnia  Jesus  est  . .  15  . .  existimans, 
quia  bortulanus  esset.  16  dicit  ei  Jesus:  [mulier,  quid  ploras?]  illa  ..  dicit  ei: 
[domine ,  si  tu  sustulisti  eum ,  dicito  mibi] ,  ubi  posuisti  eum ;  et  ego  eum  toUam 
(f^/.  Kel,  5923  ef  thu  Ina  mi  giwisan  mohtis,  fro  min,  . .  25  than  wari  ml 
allaro  williono  roesta,  that  ik  ina  selbo  gisahi).  Batui  Aleuin  {Kr ob,  F,  6Zß  L): 
quem  quaerit,  non  dicit,  . .  quia  alteri  non  putat  incognitum,  quem  sie  ipsa 
continuo  plangit  desiderio. 
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Ni  ndnta  si  nan  dr6f  er         thuroh  thaz  mäiila  ser; 
si  wanta  in  dlafesti,         thaz  mdnnalih  iz  westi. 
55  Bi  ndmen  er  sa  n&nta,        joh  slaan  sar  irk&nta; 

zi  fdazon  si  sar  Uta,         tlies  hfaz  er  sia  daan  Uta. 
„Inthdbe",  quad  er  zi  im,  „thfh,         drof  ni  rdari  thu  mih! 
ni  fdar  ih  noh  na  th&rawert        in  mines  fater  g^ginwert. 
Gizeli  w6rton  thinen        then  bruadoron  minen, 
60       thaz  h&bes  thu  irfdntan,         theih  bin  fon  tdde  irstantan;  V  161^ 

Joh  theih  fdni  in  rihti         in  sines  s^lb  gisihti, 
in  frdnisgi  gis{unes         thes  drdhtines  mfnes. 
Z^l  in,  thu  ther  b6to  bist,         er  g6t  joh  iro  fdter  ist, 
thaz  Idzen  sie  in  wdra         thia  dngilouba  in  ffara.^ 
65  Ni  d^ta  si  thes  tho  Mta,         zen  jdngoron  si  sar  Ata, 

sageta  in  th6,  thaz  sinan  sdh,       joh  ^ort,  thia  er  zi  fru  sprah. 

VIIL    SPmiTALITBR. 

Ih  wfUe  hiar  gim^inen,         waz  thie  ^ngila  biz^inen,  P  ie7^ 

thie  scdnun  joh  thie  wfzan,         thie  in  kristes  grdbe  sazan; 
Thie  thar  in  r^sti  frono         gizdmun  so  sc6no, 

warun  scfnenti  frdm,         so  gdtes  boton  w6la  zam; 
5  Joh  thdz  ist  mihil  wdntar,         thaz  sfe  so  sazun  sdntar, 

sih  thar  so  gi^inotan         thera  st^ti  guatun. 
Thaz  wir  ^ngil  nennen,         thaz  h^izent,  so  wir  zollen, 

bdton  in  githfuti         fr^nkisge  Ifuti, 
Thie  fo  thaz  irw^Uent,         thaz  sie  thdz  gizellent 
10       sar  in  hdrsglicha  frist,         so  wdz  so  in  gibdtan  ist. 


53  ^r  {Aec.  getUgt)  P.  54  uueisti  (i  radiert})  F,  uu^sti  P.  57  dOi,  du  F. 
58  mines  fdter  geginuuert  P.  59  Gizeli  (z  au*  g\JP*  brüodoron  minen  P. 
60  töde  (t  corr,  out  d)  F.  61  tWih  {Ace.  getilgt)  P.  rfhti  P.  62  mines  P. 
66  sägeta  P.       uuört  P.       zi  (i  eucorr.)   V, 

VIII.     1    uuille   (e   eom\  aus  a),    uufllu    P.  4   böton   {Jee.  getilgt)   P. 

6  thär  P.  7  nennen  P.  8  githfudi  F.  9  thäz  {Aee,  getilgt)  gizellent  P. 
10  frist  P. 


55 — 59.  61 — 63  nach  J.  20,  16  dielt  ei  Jesus:  [Maria!  conyersa  illa]  dioit 
ei:  rabboni  ..  (daxu  Ale,:  Maria  amplecti  voluit  ejus  restigia,  quem  recognovit). 
17  dioit  ei  Jesus:  noli  me  tangere,  nondum  enim  ascendi  ad  patrem  meum;  [vade] 
autem  ad  fratres  meos]  et  die  eis:  [ascendo  ad  patrem  meum]  et  patrem  vestrum, 
deum  meum  et  deum  vestrum.  65 — 66  J,  20,  18  [venit  Maria  .  .  nuucians 
discipulis]:  quia  vidi  dominum,  et  baec  dixit  mihi. 

VIII.  1—14  AUuin  zu  J.  20  {auch  Greg,  homü,  2ö.  Hrab.  homil,  F,  636  A) 
quid  est,  quod  in  hoc  loco  dominici  corporis  duo  angeli  videutur,  unus  ad  caput 

Erdmann,  Otfrid.  18 
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Sie  m^inent  hiar,  thie  zn^ne,         thie  ^ngila  sine 

(ddent  ansih  giwfsse         fon  themo  irst^ntnisse) 
Thie  selbun  g6tes  thegana,         thie  uns  scrfbent  kristes  f^dina, 

thie  nns  scrfbent  sino  d&ti        joh  s^lbaz  sin  gir&ti.  V  162'' 

15  Th&z  ist  uns  ir6ugit,         thaz  got  ist  kristes  houbit, 

wfzist  thaz  gimdato,         theist  drdhtin  unser  gdato; 
Ther  zen  h6ubiton  sdz,         ther  kundit  (wfzistu  thaz) 

dns  in  giwfssi         thaz  kristes  g6tnissi; 
Then  man  zen  fdazon  gis&h,         ther  zeinot  ^der  gimah, 
20      ther  zeinot  sc6na  giwnrt,         thera  selbun  Ifchi  giburt.  P  167^ 

Johannes,  wfzis  thn  thdz,         zi  kristes  h6ubiton  saz, 

tho  er  so  h6ho  gisan,         thes  evang^Iien  bigan; 
Tho  er  so  h6ho  iz  fuarta,         thaz  g6tnissi  ruarta 

mit  w6rton  filu  dfafeu,         th&ra  wir  zua  io  rdafen; 
25  Gih6gat  er  ouh  thero  Mazo,         want  ^r  giscr^ib  uns  suazo, 

6fono  filu  frdm,         wfo  er  hera  in  w6rolt  quam; 
Wio  druhtin  d^ta,  so  imo  zäm,         er  unsan  Ifchamon  nam, 

wio  er  wdrd  ouh  h^ra  funs        joh  nu  bdit  in  uns. 
Bi  ndmen  sia  druhtin  ndnta,         so  ih  hiar  f6ra  zalta 
30       (gisu^o  joh  thin  kdndo  ist,         then  thu  bi  dlmen  nenuist), 
Sdma  so  er  zi  im  qudti:         „irknü  mih  bi  n6ti, 

in  muate  \&z  thir  iz  h^iz,         wanta  ih  thinan  ndmon  weiz.^ 
Sf  nan  sar  irkdnta,         so  er  then  ndmon  nanta, 

th&'i  si  garo  ^r  firliaz,         dnz  er  sia  wfb  hiaz. 
35  So  fst  themo  g6tes  drute         gispr6chan  zi  gdate,  v  16^ 

M6ysene  in  w&re,         themo  wizodsp^ntare. 


16  gimüato  (a  au«  o)  P.       17  uuCizistu  {%radUrt)  V,      Kolon  nach  19*  VP, 
dnder   (r  zugewhr.)    V.  21   lohännes   uuizist  P.  23   füarta,    rilarta  P. 

24  diofen  P.         25  giscreib  P.         27  Ifchamon   (n  zugeschr.)  P.         28  uu£o  er 
uuard   P.         ouh   au«  loh   P.  31   so   P.  32   müate   (Aee.  getilgt)   P. 

heiz,  uuanta  P.  33  irkdnta  (an  corr,  aus  na)  F.  34  thaz  si  g&ro  P. 

36  ist  P. 


atque  alias  ad  pedes  sedens,  nisi  quod  latina  lingua  angelus  nunclua 
dicitur,  et  ille  ex  passione  sua  nuntiandus  erat,  qui  et  deus  est  ante  secula  et 
homo  in  fine  seculonun?  15  vgl.  i.  Cor.  iiy  S:  capnt  Christi  deus.  17 — 28 
ÄUmn  ebenda:  quasi  ad  caput  sedet  angelus,  cum  per  apostolum  dicatur  (per 
apostolos  praedicatur  Hrab.),  quia  {Joh,  1,  1)  [in  principio  erat  verbam]  et  rer- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbum;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus,  cum 
dicitur  (Joh,  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitavit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda-,  Postquam  eam  comranni  vocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agoitns  non  est, 
vocat  ex  nomine;  ac  sl  aperte  dicat:  reoognosce  cum,  a  quo  recognosceris. 
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„th^,  quad  drdhtin,  „w^iz  thih         bi  n&men,  thaz  ni  hflnh  thih; 

bi  namen  w^iz  ih  thih  dl,         s6  man  sinan  drdt  scal. 
Ndles,  theih  thih  z^ino         mit  iw6rolti  gimäno, 
40       ih  weiz  thih  sdntariBgon        in  thfnes  selbes  thfngon.'^ 

So  ward  onh  Mar  bi  thaz  wfb,         thia  thar  tho  sdahta  thaz  Üb; 

si  irkdnta  nan,  so  er  w6lta,         tho  er  then  nimon  nanta.  P  168"^ 

Sdma  so  er  zi  ira  qii4ti:         „irkndi  mih  bi  n6ti, 

in  muate  Idz  thir  iz  h^iz,         thdz  ih  thinan  ndmon  weiz!" 
45  Thaz  wfb  zi  thiu  gifdndta,         then  jdngoron  iz  kündta, 

aller  ^rist  tho  thaz  wfb         in  gisdgeta  thaz  lib. 
Nim  g6uma  hiar  nu  n6ti         thio  wüntarlichun  d4ti, 

thaz  fr6nisga  giz&mi        joh  thaz  s^ltsani: 
Gab  jd  wfb  wanne         themo  gdmmanne 
50       bfttiri  t6des         (thiu  ndtara  gispdan  ses); 

Quam  avur  thfsn  na  in  w&r        joh  kdndta  thaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  r^dinon,         erist  g6mmannon! 
S^lb  so  druhtin  qudti,        joh  er  iz  zi  thfu  dati, 

thia  bötascaf  sus  sdntar,        theiz  wdri  mera  wdntar: 
55  „Fon  th^ru  selbun  h^nü,         thiu  t6d  giscankt  in  enti 

joh  w^won  tho  mdnne         gab  zi  drfnkanne:  V  163^ 

Fon  theru  intfähent  (theist  ouh  wfb)         nu  thaz  ^winiga  Ifb, 

fr^wida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbel 

IX.    DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  EBANT  IN  CASTELLUM. 

Tho  thaz  ^wlniga  guat        dz  fon  themo  grdbe  irstuant,  p  268^ 

thaz  Ifb,  thaz  bi  dnsih  hiar  irstdrb,      fon  b^che  hera  wf darwarb : 


37  drabtin  P.  38  näxnen  uueiz  P.  al  P  41  lib  P.  42  8o  P 
44  heiz  P.  45  thiu  gifandta  P.  47  thia  FF.  49  fu»jü  (u  out  n?j  F, 
iu  Bsi  ja  P.  50  tödes  (t  eorr.  aus  d)  F,  todes  P.  54  mdra  (Ace.  getilgt)  P. 
uüntar  P.  55  thiu  eorr,  aus  the  F,  the  P.  th6d  VP,  enti  00**9*.  auf 
Saaur  V,    ^nti  P.         56  manne  P.         57  Üb  P.         58  irbolgan  uuibe  P. 

IX     Kolon  nach  1.  2  VP;  auch  nach  2'.  3*  P. 


35.  37 — 40  ^fcnda*.  perfecto  quoque  viro  dicitur  [„novi  te  ex  nomine'*] 
{Exod,  33»  12;  vgl.  aueh  11:  aicut  solet  loqui  homo  ad  amlcum  Buum),  quia 
homo  commune  omnium  nostrum  Tocabulum  cst^  Moyses  vero  proprium  . .  ao  si 
aperte  dominus  dicat :  non  te  generaliter ,  (ut  caeteroB  Hrai.) ,  aed  specialiter  scio. 
49 — 57  ebenda  {nicM  bei  Gregor):  quia  in  paradiso  muUer  viro  propinayit  mor- 
tem, a  sepuloro  mulier  viris  annuntiavit  vitam  .  .  ac  si  humano  generi  non 
▼erbifl  dominus,  sed  rebus  dicat:  de  qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mortis,  de 
ipsa  suscipite  poeulum  vitael 

IX.     *T,  224.  225.  227;  3—17  *S,  5956  —  68,  dahinter  Lücke  im  Texte  ff. 

18* 
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Thes  ddges  fuarun  th&nana        sine  drdtthegana, 

gis^llon  zaene  gdate,        s^ragemo  müate. 
5  Sie  fnarun  qaftilonti        thio  ^rmalichan  diu 

jdinarlichon  thfngon         fo  in  then  selben  g&ngon; 
Sie  gfangun  inan  kldgonti        joh  io  fon  {mo  sagend, 

quam  in  h&rto  in  iro  mdat        thaz  sin  m&nagfalta  gnat 
Ward  drdhtin  In  tho  Ifndo         thes  weges  s&mansindo, 
10       gfang  6uh  in  thera  f^rti         mit  in  tbo  kösonti; 
Ni  th^  sie  thaz  thoh  d&tin,         thaz  sie  nan  irkn&tin, 

odo  in  dlawari        sie  w^stin,  wer  er  w&ri. 
„Wfist",  quad,  „iner  r^dina        joh  iuer  Änfrewida, 

ir  fuerero  w6rto         get  sus  drdrento?** 
15  Gab  einer  dntwurti         (s^lb  so  er  iz  zArnti^ 

thaz  l^id,  thaz  fnan^marta,         thaz  g^ner  es  ni  fdalta): 
^Bist  ihn  ^ino  ir  ^lilente,         ir  ^ndaremo  l&nte, 

thaz  thir  in  mdate  thaz  nist  h^iz,       thaz  ^llu  thisn  w6rolt  weiz;  V  163^ 
Onh  wfht  thn  thes  nirkn^st,         thaz  n{uenes  gid&n  ist 
20       in  thesen  {nheimon?         thaz  mdgun  wir  iamer  wänon!"  p  269^ 

„Waz  fst  thaz",  quad  er,  „sÄliches?         nu  girfhtet  mih  th&." 

sie  z&ltnn,  so  man  ofto  ddat,         thaz  iro  s^raga  muat. 
„Inti  thu  ni  h6rtos  hiar  in  Idnte         fon  themo  h^ilante, 

ist  thir  unkand  onh  nu  thdz,         wio  diuri  f6rasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  hdrto         sfnes  selbes  w6rto, 

joh  sines  selbes  dato         kräftig  filu  thrdto; 
Fora  g6te  was  iz  m^ist,      —  wir  zellen  thfr  iz,  thu  iz  ni  w&st  — 

for  dllen  thesen  Kntin,         thoh  s{e  thar  so  gid&tin!) 


3  thanana  {KoUm)  P.  s^ragemo  (e  au»  o)  P.  5  drmiliohun  P.  8  muat  P. 
mÄnagfalda  F.  9  do  VP.  10  ouh  P.  do  V,  11  doh  F.  thÄz  P. 
18*  Iuer  {Ace.  getilgt)  P.  16  leid  P.         g^ner  (g  aus  i)   F.  17  eino  P. 

22  ira   F.       28  demo  F.        24  iatir  VF.       diuri  P.        26  dato  P.       dräto   F. 
27  uueist^P.         28  allen  anfangs  autgelasten  F. 


3 — 4'.  5.  7.  9 — 11  X.  24,  13  et  ecce  duo  ex  ilüs  ibant  ipaa  die  in  castel- 
lum  ..  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  (Vulg.  loquebantur  ad  invicem) 
de  bis  Omnibus,]  quae  acciderant.  15  et  factum  est,  dura  fabularentur  ..,  et 
[ipse  JesuB  adpropinquans]  ibat  cum  illis;  16  [oculi]  autem  [eorum  tenebantur], 
ne  6um  cognoacerent.  13— 15\  17'.  19— 20*  X.  24,  17  et  ait  ad  illoa:  [quid 
sunt  hi  sermones]  (auch  T.  224,  4  wae  sint  tbiau  wort;  ViUg,  qui),  quos  con- 
fertis  ad  invicem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ..  dizit 
[Marg.  zu  15  respondit  unus]  ei:  [tu  solus  peregrinua  es]  in  Hierusalem  et  non 
cognoristi,  quae  facta  sunt  in  illa  bis  diebus?  21\  22.  25 — 30  ßfei  nach 
X.  24,  19  quibus  ille  dixit:  [quae?]  et  dixeront:  de  Jesu  Nazareno,  [qui  fait  rir 
propheta ,  potens  in  opere]  et  sermone  [coram  deo  et  omni  populo.]    20  [et  quo- 
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Joh  wio  nan  ouh  irqudltaii,         zi  t6de  nan  firs^tun 
30       thieunse  h^roston        joh  alle  these  fdriston? 

Wir  wänton  thes  giwfsso         (thoh  iz  ni  wdrti  leidor  s6), 

er  dnsih  scolti  irl&ren        thes  mdnagfalten  wewen; 
Firf&han  unsih  sc6lti         (thoh  wfht  es  so  ni  wdrti) 
thiu  sfn  selba  gdati        thera  altan  drabeiti, 
35  Thes  mdnagfalten  s^res,        thaz  wir  na  thdlten  lewes; 
theiz  dileswio  ni  wdrti,         nub  ^r  es  dnan  scolti  ^nti. 
Thiu  thfng,  wir  Mar  nu  sdgetun        joh  th(r  ouh  hiar  giz^litnn, 

wizist  thd  thaz  ana  wdn  —       nust  thrftto  ddg,  theiz  ist  giddn.^ 
Bigdn  tho  (kuhtin  r^dinon        then  sähen  sinen  th^ganon  v  164^ 

40       sines  s^bes  worton,         then  Ueben  gif^rton: 

,,Wola  ddmpmaate        zi  mdnagemo  gdate,  P  ie9^ 

zi  thesen  thfngon  allen,        thoh  iaz  thio  bdah  zellen! 
luz  thio  bdah  nennent,        joh  f6rasagon  sfngent; 

iuer  h^rza  thoh  thia  in  wdr        ni  gildubit  thes  giscHbes  thar! 
45  Ja  Idmf,  so  sie  gisdgetun,        fon  krfste  sulih  zelitnn, 
er  du  iz  so  irfdlti        joh  s^bo  sulih  thdlti; 
Joh  ^r  in  sinaz  r{chi,        in  sina  gdallichi 

mit  sdlichu  biqudmi,         sos  {mo  selben  zdmi!^ 
Thio  bdah  bigan  er  dfaron,         fon  Mdysese  ouh  tho  rddinon, 
50      j6h  bigan  in  z^len        fon  fdrasagon  dllen. 

Antfristota  ouh  filu  frdm         thaz  giscrfb  in,  soso  zdm, 

wio  iz  fagilicher  z^lita,         fon  üno  sdlih  sogeta; 
Er  zalt  in  mdnagfalto         sdazlichero  wdrto 

dl  thia  selbun  r^dina,         thia  se  scrfbun  thanana; 
55  Zdlt  in  thes  gindagi,         w^lih  es  io  giwdagi, 
scdno  inti  rdino        joh  hdrto  filu  kldino. 


89  ua(o  P.  töde  (t  ewrr,  am  d)  V.  31  thoh  (h  sugMchr.)  V,  udrti  P. 
32  mänagfalden;  in  35  t  earr,  «tua  d  V.  35  diUten  F.  l^aaes  P.  38  thritto 
{Aee,  getilgt)  P.  39  do  VP,  40  s^bes  (letsies  s  c<nr.  am  n)  F.  giferton  P. 
42  inz  P.  43  lux  P.  singent  P.  45  I4mf  (f  oum  p)  VP.  gl  fehlt  P. 
46  äl  P.  48  imo  selben  aami  P.  49  bigann  P.  do  V,  50  allen  P. 
52  sulih  sägeta  P.        54  scribun  (n  tugeeehr.)  V,      thinana  P. 


modo  eum  tradiderunt  summi  sacerdotes]  et  princlpes  nostri  in  damnationem 
mortis  et  crucifixerant  eum!  31^  32.  37\  38**  X.  24, 21  [nos  autem  sperabamusj 
quia  ipse  esset  redemptuxus  Israel;  et  nunc  super  haec  omnia  [tertia  dies  est 
hodie,]  quo  haec  facta  sunt.  39 — 48  X.  24,  25  et  ipse  dixit  ad  eos:  [o  stnlti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quae  loouti  sunt  prophetae!  26  [nonne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  intrare  in  gloriam  suam?  49—52  X.  24,  27 
et  [incipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  interpretabatur  Ulis  in  omnibus 
Bcripturis,  quae  de  ipso  erant. 
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X.    APPROPINQUABANT  CASTELLO. 

• 

Sih  ndhtun  sie  tho  alle         zi  themo  kistelle, 

thira  zen  iro  s^lidon        mit  th^sen  selben  r^dinon. 
Tho  d^t  er,  selb  so  er  w6lti        joh  rtimor  fdran  scolti;  V  164^ 

tho  n6ttan  sie  nan  gindagi,         thaz  er  mit  fn  giangi.  P  170"^ 

5  ,,Ni  dda  thir'^,  quadun,  ,,thia  irabeit,      wanta  iband  ousih  dnageit; 

wis  mit  dus  hinaht,         wanta  fdrdir  tha  ni  mdht. 
Ni  scalta  io  nd  so  giddan,         wir  g^ben  thir  hinaht  sudsduam; 

ni  weiz,  wdr  thu  iz  avor  £[ndes,        ther  ddg  ist  sines  sfndes.^ 
Ih  w^iz,  sie  filu  hdrto        thdhtun  thero  wdrto, 
10       thiu  (n  thar  waran  m^ista        thes  sines  t6des  dr6sta, 
Fon  Mdysese  selben        joh  fdrasagon  dilen, 

wio  iz  thardna  ist  al  gizdlt,         er  t6des  duan  scolta  dbarwant. 
D^t  er,  so  sie  qdltun        joh  fnan  ouh  tho  bdtun, 

dl  so  sie  nan  b^itun,        in  hds  inau  gil^itun; 
15  Tho,  wdn  ih,  sie  gisdzin,         thdz  sie  saman  dzin, 

irbdtan  fmo  tho  iro  gdat,        so  man  Uobemo  duat. 
Ndm  er  tho  thaz  selba  brdt        joh  then  jdngoron  iz  bot; 

thiu  gisfuni  in  sih  inddton,        joh  {nan  sar  irkndton. 
Tho  ward  in  dlagahun,         sin  wfht  sar  ni  gisdhnn; 
20       sai*  io  in  th^ra  Mstl         tho  martan  so  dngosti. 

Wdrd  in  sdr  tho  filu  l^id,         thaz  er  sih  sdr  fon  in  firmeid, 

thaz  mdasin  §ih  sin  frdwon        joh  inan  Idngo  sconon. 
Sah  ein  zi  dndremo        joh  fdrahtun  in  sHumo, 

irquamon  dngimezen         thes  Ifaben  gimazen;  V165^P170^ 

25  Thaz  sfe  sin  so  firmfstun,         s6  sies  wiht  ni  w^stuu, 

jdh  intsldpta  in  gahun,        then  mfthont  se  dnasahnn! 


X.  1.  17.  21.  27.  85  do  F.  1  demo  V.  3  so  P.  rümor  {lettUes  r 
euffMckr,)  P,  scölti  (Aee,  rad.)  V,  4  nöttun  {ein  t  zuffesehr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 
7  scütu  P.  giduan  P.  8  na^z  {Jec,  getilgt)  P.  dais  (i  erat  emsgelaseen)  V, 
9  ttuorto  P.  10  tödes  (t  corr,  aus  d)  V,  drosta  P.  12  dödes  V.  düan 
{Aee,  getagt)  scolta  P.  16  liobomo  TP.  17  thö  {Aee,  getilgt)  P,  18  gisiuni  P. 
21  Uaard  P.  26  Thas  sie  {Aeo,  xmsehen  %  und  s)  P,  auiht  {Aee.  getilgt)  P. 
26  ioh  {Aee.  getilgt)  P.      intslünpta  (a  radiert)  F,    inslüpta  P.       gähun  P. 


X.  T,  228.  229.  Züeke  in  H.  1—5.  8^  13  X.  24,  28  et  appropinqu- 
▼eront  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  finxit  se  longius  ire.]  29  et  coegerunt  iUnm, 
dicentes:  [mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit]  et  inclinata  est  jam  dies;  [et 
intravit  eum  »«$».]  11  —  12  vgl  Z.  24,  27  tu  V,  9,  55,  15.  17—19  L.  24,  30 
et  factum  est,  dum  reoumberet  cum  eis,  [aeeepU  panem\  ,  .  et  porrigebat  Ulis. 
31  et  aperti  sunt  oouli  eorum,  et  cognoyerunt  eum;  et  [ipse  evanuit  ex  ocalis 
eorum.] 


V.  10,  87-11,  10.  279 

Bigondun  thfngon  tho  ontar  {lii,         wio  er  giang  k6sonti  mit  fn, 

waz  es  thie  bnah  qaatan,         sie  wflit  thoh  sin  nirkn^tun; 
Wio  thaz  li^rza  brau  in  fn,         onz  er  thfngota  mit  fn, 
30       thuruh  thio  ängasti        joh  sines  Ifubes  losti! 
Sie  sar  io  th^n  stunton        wfdarortes  wdntun, 

thaz  sfe  sih  tho  giddamtin,         then  jdngoron  es  girdamtin. 
Giwisso  sdgen  ih  thir  ^in:         sie  zilton  sar  tho  thesen  znein, 

thaz  inan  Petrus  gisah,        joh  s^lbo  er  ouh  mit  fmo  sprah; 
35  Sie  in  tho  r^da  datun,         wio  sfe  nan  ouh  irknätiin, 

joh  wfo  sie  in  thera  ferti        giangun  k6souti. 

XL    STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SUOBÜM. 

Warun  thie  jdngoron  tho         bi  forahtun  thero  Judono 

thuruh  mfhila  not        in  oinaz  hus  gisamanot; 
Then  bdachon  mäht  thar  wdrten:         ddron  so  bispdrten 

stdant  er  nntar  mftten         thes  sähen  dagcs  thrftten 
5  (Ni  zemo  dntdagen  mfn         quam  er  dvur  sama  zi  in, 

wanta,  ih  sdgen  thir  in  wdr,         sie  wdrun  avur  sdman  thar; 
Sie  fldhun  ouh  then  selben  ndt);        joh  er  in  frfdo  sar  irbot, 

gab  frfdo  (so  ih  thir  r^dinon)         then  sincn  di^dttheganon ;         ^  ^^•^" 
Ouh  blfas  er  sie  dna  (so  thu  wäst)       then  selben  hälegon  gdist,  ^  ^^^ 
10       thia  selbun  krdft  sina,         thaz  gihfaz  er  in  ju  wfla. 


27»»  ^r  P.  in  P.  28  6&  P.  thio  P.  29»»  in  P.  30  sine»  {Aee. 
radiert  V)  P.         liubes  lüsti  P.  81  ::  then  (in  radiert)  V.        stunton  P. 

uoidorortes  P.  33  sär  {Aee,  getagt)  P.  35  r^da  (a  aus  i)  P.  36  se  P. 
kösonti  (i  aus  o)  P. 

XI.  2  not  P.  5  zi  (i  zugeschr.)  F.  6  uuanta  P.  äuur  {Aee»  getilgt)  P. 
7  irbot  P.  8  fridu  (u  aue  o)  P.  9  sie  P.  geist  P.  10  thie  selbun: 
(t  radiert)   V. 


27  —  29  X.  24,32  et  dizerunt  ad  inyicem:  [nonne  cor  noftrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dum  loqaeretur  in  via  et  aperiret  nobis  scriptoras?  31.  33 — 36  naeh 
L,  24,  33  [et  surgentes  eadem  hora]  regressi  sunt  in  Hierusalem,  et  invenerunt 
congregatos  undecim ,  . .  34  dicentes :  quod  surrexit  dominus  vere  et  apparuit 
Pctro!  36  [et  ipsi  narrabant,  quao  gesta  erant  in  ria  J  et  quomodo  oognoverunt 
eum  in  fractione  panis. 

XI.  *T.  230.  232,  1.  233,  4^5;  Lüeke  in  S.  1—4  aue  J.  20,  19  cum 
ergo  sero  esset  die  illo  ..  et  fores  essent  clausae,  ubi  erant  discipuli  congregati 
propter  metum  Judaeorum,  yenit  Jesus  et  stetit  in  medio  ...  5  —  7*  aue  J.  20,  26 
et  [post  dies  octo]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  venit  Jesus  clausis 
januis  . .  7»»— 9.  11—14  naeh  J.  20,  19  . .  et  dizit  eis:  pax  vobis!  . .  22  [in- 
Bufflarit  et  dixit]  eis:  accipite  spiritum  sanctum;  28  [quorum  remiseritis  peocata,] 
remittuntur  eis,  et  quorum  reünueritb,  retenta  sunt.  Zu  10  vgU  J,  14,  16.  26 jf. 
(JK,  iö,  37). 


280  V.  11,  11  —  38. 

„So  w^mo  ir^,  quad,  „gih^izet,         ir  sdnta  mo  bildzet  — 

giwisso  wfzit  ana  w&n,         ist  mfna  halbon  sar  giddn; 
Then  fr  iz  avar  wfzet,        in  sunta  ni  bildzet  — 

theist  ouh  fSsti  ubar  &\        äna  tbebeinig  zwfval!^ 
15  Firgdb  in  thaz  zi  rdame,         theiz  wari  in  fro  duame, 

thaz  sies  alles  wialtin,         so  wfo  so  siez  girfatin; 
Thaz  sies  wfalün  fila  fr^,         so  gotes  th^ganon  giz&m, 

joh  sar  io  in  th^ru  frisü         iz  wdri  fila  f^sü. 
Tho  w6rtun.sie  gidrüabte         zwfvalomo  mdate, 
20       ni  gilonbtnn  thesa  r^dina        tburoh  thes  harzen  frewida. 
Ni  d^t  er  thes  tho  bfta,         hiaz  rdaren  sina  sfta; 

sie  h^nti  ouh  sino  rdartin,         thaz  sie  ni  zwfvolotin. 
Thaz  deta  drdhtin  thuruh  thiz,         want  er  giwdntoter  was, 

thaz  sie  älleswio  ni  ddtin,         bi  thfu  nan  thoh  irkndtin. 
25  Want  ^r  ward  thar  giwdro        giwdntot  filu  su&ro, 

zi  f^rehe  gist6chan;        iz  ward  thoh  sid  gir6chan. 
Sfe  ouh  tho  so  d&tun        joh  noh  tho  zufvolotun; 

was  in  thaz  h^rza  filu  fr6,         bi  thiu  wdntorotun  sie  sih  so. 
So  gibdrit  mdnne,        thara  er  so  gfnget  thanne;  V 166^  P 171^ 

30       gisihit  thaz  sdaza  liabaz  sfn;      thoh  f6rahtit,  theiz  ni  m6gi  sin. 
Sdlih  hiar  ouh  rdarta        thie  selbun  krfstes  druta; 

sie  hdbetun  nan  in  hdnton,        harzen  zufvolonton. 
Hfaz  er  imo  thdnne         geban  zi  ^zanne; 

noh  warun  zufviline         thie  selbun  drdta  sine. 
35  Sus  l6kota  er  mit  mfnnon         thie  drutm^nnisgon, 

sus  io  th^sen  datin,         thdz  sie  nan  irkndtin; 
Thaz  f6n  in  wurti  fdntan,         thaz  ^r  was  selbe  irstdntan, 

joh  sie  giwfsso  ouh  w^stin,         thaz  ^r  stuant  fon  then  r^stin. 


11.  13   bilazet  (Kolon)  P,  12  attf  Uatur  von  i4,   der  noch  niclU  aecen- 

ttUert  war  F.  U  %Mi,.  P\  ebenso  19.  22.  15  ira  (».  9,  22)  V.  17  gizam  P. 
18  festi  P.  19  Tho:  (u  radiert)  V.  23  giuüntoter  P.  24  sie  P  26  ferrche 
(h  radiert)  V.  uuärd  P.  28  ttuünterotan  VP.  29  S6  giburit  P  31  sabun 
(Aee.  getilgt})  P  drüta  P.  32  herzen  P.  36  lo  P.  sie  nan  {Aee,  getilgt)  P. 
37  norti  P.       er  äbergesehr.  P.       s^bo  irstantan  P. 


19 — 22  nae?i  X.  24,  37  [contorbati]  vero  et  conterriti  existimabant  se  spi- 
ritum  yldore.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpate  et  videte  ...  40  et  [ostendit 
eis  manus]  J.  20,  20  et  latus.  27  — 28.  33— 48  Z.  24,  41  adhuc  autem  Ulis 
non  credentibus  et  [mirabantar  (Vulg.  mirantibus)  prae  gaudio]  dixit:  [habetis] 
hie  aliquid ,  [quod  manducetur }]  Dazu  Beda :  ad  insinoandam  resurrectionis  snae 
▼eritatem  ...  convesci  cum  Ulis  dignatur,   ..   ut  eo  modo   naturam   corporis 


V.   11,  39  —  12,   12.  281 

Wanta  iz  mag  man  wfzan:         ther  tho  wilit  ^zaii, 
40       thaz  inan  Ifb  ruarit,        joh  Ifchamon  faant. 

Az  er  fora  in  tho  th^e,         thaz  w^stin  sie  zi  yi&re^ 
thaz  er  thaz  f^rah  haheta,         in  Ifchamen  lebeta. 
Tho  n&m  er,  thaz  er  l^ibta,         mit  thfu  er  in  ouli  tho  Ifnbta; 
g&b  in  thaz  zi  suazi,         thaz  {agilih  thes  dzi. 
45  Mdnota  er  sie  tho  dlles         thes  ^reren  thfnges, 

thaz  er  gizdlta  iz  allaz  {n,        unz  er  ^r  ju  was  mit  fu; 
Er  deta  in  öffan  dllaz         thaz  giscrfb  follaz, 

m^rota  in  tbie  wfzzi         m^nnisgon  zi  ndzzi; 
Thaz  fagilih  fimdmi        thardna  thaz  gizdmi,  p  172'^ 

50       thaz  drühtia  thiz  so  w6lta,        joh  sus  oah  wdsau  scolta.  y  leo^ 

XU.    SPIKITALITER 

Ldkza  therero  w6rto         thiu  gruazit  zächan  harto, 

rdcha  filu  mdra        joh  thrato  s^ltsana; 
Iz  {st  (thaz  ni  hfluh  thih)         wdntoron  managen  üngilih, 

ihisvL  selba  r^dina,         thia  wir  hiar  scrfbnn  obana. 
5  !^igan  uns  thiu  gotes  w^rk         harto  mfhilaz  gib^rg, 

thaz  wfr  thes  biginnen,         wir  sdlicho  dati  zcllen. 
Ist  thaz  selba  mdri         harto  s^ltsani, 

harto  rdmo  oba  unsan  wdn         sulih  rdcha  giddn: 
In  wdlicha  wisun  wdrti,         ther  mdn  was  in  gibdrti 
10       (joh  wir  gilouben  thaz  ouh  frdm,         er  waran  Hchamon  nam, 
Joh  habet  fdsto  ouh  unser  mdat,       sid  er  fon  tdde  selbe  irstuaut, 

giwisso  wfzun  wii'  thdz,         theiz  sid  war  Ifchamo  was)  — 


39  UuÄnta  P.      thär  P.         42  ^r  P.      lfl)eta  P.  43  l^ibta  (a  aus  i)  V. 

45  tbinges  P  46  gizälta  P.  47  döta  (Aee.  radiert)  V.  allaz  P.  48  uuizi  P 
50  aaesan  P. 

XII.     2  rächa  (Aee.  getilgt)  P       3  hiluh  thlh  P.  4  uair  P.      hiar  scribun 

{auf  JSasur  von  scribun  biar)  öbana  P.      5  götes  uaerk  P.  6  tbdz  (Aee,  getilgt)  P. 

biginnen,  zollen  P.  8  gidan  P.  9  uürti  P.  11  döde  V.  12  uuir 
(r  zugeaehr,)  P.       theiz  (i  zugetehr.)  V,      sid  P, 


resurgentis  adstrueret,  ne  illud  non  corpus,  sed  spiritum  esse  arbitrarentur. 
X.  24,  43  et  [manducavit  (Vulg,  cum  manducasset)  coram  eis,  sumens  reliqnias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [baeo  sunt  verba,  quae  locutus  sum  ad  tos,]  cum 
essem  vobiscum  . .     45  tunc  aperuit  illis  sensum,  ut  intellegerent  scripturas. 

X(I.  1.  9 — 14  Gregor  homil,  26:  Prima  lectionis  hujus  evangelicae 
quaestio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectionem  corpus  dominicum  verum 
fuit,  quod  clausis  januis  ad  discipulos  ingredi  potuit? 


282  *  V.  12,  13— ae. 

Wfo  er  selbo  qu&mi         (thaz  ist  s^ltsani) 

bisparten  ddron  thara  zi  fn       joh  staant  thar  mitten  untar  fn. 
15  Wir  scdlon  hiar  na  s6ntar        gizellen  ander  wuntar, 

th^semo  gimachaz,         thaz  wir  firstdnten  thiz  thia  baz; 
Thaz  wir  fon  s^ltsane        w6]a  megin  sdre 

irk^nnen,  so  iz  giscriban  stat,         thia  wdntarlichon  gotes  dat.    P  172^ 
Männilih  weiz  gdater,         thaz  thfama  ist  kristes  müater, 
20       thia  nan  bdr,  so  er  w6lta,         tho  er  bansih  st^rban  scolta.        V  167"^ 
Bar  si  Mma  managen        mit  iro  Hdin  alangen, 

ni  thdlta  si  in  giwlssi         nihein  irwirtnissi^ 
Tho  er  bi  dnsih  wolta  dowen,        mit  thia  thia  w6rolt  frowen, 
thäz  si  sin  gindzzi        in  thes  Ifchamen  brdzzi: 
25  Waz  wtintoro  ist,  thaz  w6lta,         ther  iamer  l^ben  scolta, 
er  ingiang  tingimerrit        ddron  so  bisp^rrit, 
Tho  er  ward  zi  mdnne         bi  sie  zi  irsterbanne, 

dlangera  mdater,        ther  gotes  sdn  gaater, 
Gihdltenera  thfaman,         ther  selbo  drdhtines  sun? 
30      ubar  b^da  det  er  thdz,         s6  thia  sin  giwdlt  was. 
Hiar  lisis  tha  6uh  gizami        dnder  seltsani, 

härto  mihil  wdntar        fon  selben  krfste  oah  santar. 
Theist  giwfs  io  so  ddg:         thaz  man  girdaren  mag, 
thaz  iz  mdg  (so  ih  r^dinon)         w^rtisal  irk6boron. 
35  Yr6agt  ans  hiar  gimdato         ansor  drdhtin  gaato 

sih  zi  rdarenno  abar  dl,        thdr  thoh  iamer  leben  scal; 


13  seltsani  (t  zugetekr.)  P.  14  bispärtan  (Aee.  getilgt)  P.  14*"  in  P. 

15  gizällen  {Aee.  radiert)  V,  16  gimachaz  P,  hch  F.  h&z  P.  17  sfltsaDe 
(e  aus  a)  V.  iiuola  P.  18  uuüntarlich  un  (a  eorr.  atis  e;  zweiter  Aee.  radiert; 
un  eorr.  auf  Basur  [von  agi?];  götes  zucorr.)  V.  gotes  P.  19  kristes  muater  P. 
22  diUta  V.  23  döuen,  frouen  P.  24  bnizzi  P.  Kolon  nach  23.  24  VP. 
26  ingiang  P.  üngim^rrit  (zweiter  Aee.  getilgt)  P.  27  Th6  P.  31  lisis 
(is   zueorr.)    V,  s^toani   P.  32    s^ben    P.  kriste   {Aee.  getOgi)   P. 

33  girüeren  mag  P.  34   thiz  iz  mag  P.  35  Yröugta  (a  zugeachr.)  P. 

36  rüarenne  (ü  übergesehr.)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  haec  ipsa  redemptoris  opera  ..  ex  alia  ejus  ope- 
ratione  pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem  praoboant  facta 
mirabiliora.  illud  enim  corpus  domini  ad  discipulos  januis  clausis  intraylt, 
quod  yidelicet  ad  humanos  oculos  per  nativitatem  snam  clauso  exiit  utero  vir- 
ginis.  Das  Folgende  auch  bei  Aleum  zu  J.  20  und  Hraö,  fwntil.  V^  641  B — F.) 
quid  ergo  mirum,  si  clausis  januis  post  resurrectionem  suam  in 
aeternum  jam  victurus  intravit,  qui  moriturus  veniens  non  apcrto 
utero  yirginis  exiit^  33 — 36.  41 — 50  ebenda*,  corrumpi  necesse  est, 
quod   palpatur,    et   palpori   non   potest,    quod    non   corrumpitur.     sed   miro 


V.  12,  37  —  60.  283 

Sih  zi  rtiarennc,         thia  wüntun  ouh  zi  s^hanne, 

thoh  inan  t6d  (giloabi  mfr)         ni  scüli  raaren  fdrdir; 
Job  w^rtisal  nih^inaz        (giwisso  wfzist  thu  thaz^  P  i75* 

40       dl  SOS  ih  thir  r^dinon)         fdrdir  ubarkdboron. 

Thaz  wari  wdntarlih  tbiu  ddt,         sd  siu  thar  giscHban  stat,  V  167^ 

dngilih  in  gdatiu        io  dnderen  sinen  ddtin, 
Üngilih,  so  ib  zdllu,         tbfsn  tbing  dllu, 
dllo  theso  ddti,         tbaz  drdbtines  girdti; 
45  Tbaz  sie  gdallicbi        instdantin  in  tbora  Ifcbi, 

Job  so  frdnisg  gimab,         so  mennisgo  dr  ni  gisab; 
Job  famer  westin  tbdnne         tbie  sine  bdldon  alle, 
tbie  tbo  tbdr  warun        job  oub  sfdor  quamnn, 
Tbdz  er  in  natdm         was  sdlbo  tber  zi  wdru, 
50       tbdra  drernn  wesini,         so  iz  dr  sab  sin  gitbfgini. 
Ndb  ist  onb  biar  mdra        tbera  frdnisgun  Idra, 

tbero  drdbtines  ddto,         tbes  wir  bitbdrfdn  tbrato, 
Tbaz  wfr  fimemen  dlle,        waz  tbfu  racba  wdUe, 
Job  wdz  siu  biar  bizdine         inti  uns  zi  frdmu  meine, 
55  Tbie  sdlbun  zna  gffU        (es  sfnt  uns  barto  tbdrfti),  - 
tbie  zud  gifti  drdstes,        tbes  sdlben  gotes  gdistes. 
Hiar  lerit  tbiu  sin  stfmna         unsib  zud  minna, 

tbo  er  in  zufro  (so  tbu  wdist)         gab  tben  bdilegon  geist; 
Tbo  er  sie  bfar  tbaz  anablfas,         tbaz  er  in  dr  jd  gibfaz, 
60       fon  bfmile  inan  sid  oub  gdb,         so  er  in  dr  ju  firgab.  P  173^ 


37  s^hanne  ^a  corr,  aus  e)  V.  38  töd  (t  corr.  aus  d)  F.  38.  40  fürdir 
{erstes  r  zucwr.)  V,  42  üngalih  F.  43  ao  P.  thisu  thfng  {Acc.  radiert  F?) 
ellu  P.  44  dati,  girati  P.  46  frönisg  {g  zueotr.)  F.  gimäh  P.  men:msgo 
(o  radiert)  F.  gisah  (gi  zueorr.)  F.  47  höldon  (o  aus  u)  P.  49  ^r  {Aee, 
getilgt)  P.  50  th^a  2reran  corr,  aus  thärera  ärun  F;   thera  P.        uu^sini  P. 

sah  (gi  vorn  zueorr.^  aber  radiert)  F.     gidfgini  VP.       öl  lera  P.       52  dato  P. 
uuir  (Aee.  getilgt)  P.         thräto  P.  53   firnömen,  rächa  (Aecente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistes  P.      stfmna  (n  aus  m)  F.      59*  thaz  (z  aus  r)  P.      59  iu  F. 
60  himile  inan  P;    ile  zueorr,  F.      iu  =  ju  corr,  aus  ouh  V;   iu  firgäb  P. 


modo  ..  redemptor  noster  post  resurrectlonem  ..  et  incorruptibilem  se  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profecto  esse  post  resurrectlonem  ostenderet  corpus 
suum  et  ejttsdem  naturae  et  alterius  gloriae.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
quod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dodit  in  terra  consistens,  et 
semel  caelo  praesidens?  neque  enim  alio  in  loco  datus  Spiritus  sanctns  aperte 
monstratur,  nisi  nunc,  cum  per  insufflationem  percipitur,  et  postmodum,  cum 
de  caelo  yeniens  in  Unguis  variis  demonstratur.  Cur  ergo  prius  in  terra  disci- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praecepta 
charitatis,    dilectio    ridelicet   dei    et   proximi?    In    terra   datur   spiritus,   ut 


284  V.  12,  61-88. 

£rist  gab  or  in  thaz  gdat,         thar  or  in  g^ginwertig  staant, 

joh  siinta  in  avur  sidor  thäz,         tho  er  in  hlmile  gisaz.  V  168^ 

Thoist  ther  h^ilego  g^ist,        mit  thin  er  se  drösta  sidor  m^ist, 

sid  sino  g^ginwerti         er  nim  fon  iro  h^nti. 
65  Mit  thfa  ist  gizeinit  m&nnon,         sih  antar  fn  io  minnon, 

joh  ooh  thiu  mfnna  (so  ihn  wäst)         si  io  zi  drdhtine  meist 
In  ^rdu  gab  er  in  then  g^ist,       thaz  man  firn^men  thaz  io  m^ist, 

thaz  mfnna  sie  gin£age,        joh  Iduritas  gifdage; 
Sid  gab  er  nan  fon  6bana,        thaz  man  fim&mi  thanana, 
70      thaz  sie  scdlon  thuroh  n6t        minnon  g6t,  so  er  gib6t. 

Mit  thin  kdndt  er  hiar  ouh  m&nnon,      thaz  sfe  sih  erist  mfnuon, 

thaz  sfe  biquemen  f6Uon        mit  thin  zen  götes  minnon; 
So  er  ^rist  hiar  in  ^rda         then  g^ist  gab,  soso  ih  z^Uu, 

dfter  thiu  fon  hfmilon,         so  fh  thir  hiar  ouh  rddinon. 
75  Nist  mdnnisgono  wfzzi        ni  wddar  ana  ander  nüzzi, 

joh  er  sih  g6te  leidit,         ob  ir  siu  zaei  giscdidit. 
Bi  thiu  sfmes  io  zi  g6te  funs         mit  then  mfnnon  untar  uns, 

joh  fnan  harto  minnon;        so  quimit  iz  w6la  mannen. 
Nist  thiu  mfnna  sumirih        kreftin  anderen  gilih 
80      (giwisso  wfzist  thu  thaz),        thfa  wir  heizen  kdritas. 

Gil6bot  ist  si  hirto        Päules  selbes  w6rto,  p  174^ 

sines  selbes  bredigon,        thin  kdritas,  so  ih  thir  rddinon; 
L6bot  sia  giwdro        ther  brddigari  mdro  V  168^ 

filu  mdnagfalto        sfnes  selbes  w6rto. 
85  Th6h  er  si  so  mdri        joh  ouh  so  wfs  wari: 

ni  ii-zdlt  er  thaz  gimdati,         thia  mdnagfaltun  giiati, 
Odo  er  fra  dohti         zi  dnte  queman  m6hti, 

thera  ira  frdmbari;         bi  thfn  ist  si  so  mdri. 


61  stüant  P.  62  sinta  P.  sidor  (d  out  th)  VP.  gUäz  P.  63  geist  P. 
^r  P.  65  gizeinit  (Aec»  getilgt)  P.  io?  F.  niiiuion  P.  66  m^ist  P. 
69  man  (Aco.  radiert)  V.        firnämi::  (iz  radiert})  Y,       thinaua  P.  72  thiu 

(Acc,  radiert  V)  P.  73  soso  P.  75  uufzzi  {ein  z  zueorr.)  V.  ander  nuzzi  P. 
78  inan  hdrio  minnon  P.  quimit,  m&nnon  (Aeeente  radiert)  K  79  Nist  thiu 
minna  sumirih  P.  gilih  P.  80  thaz  {KoUm)  P.  82  sines  {Aec.  getilgt)  P. 
br^gon  (Aee.  radiert)  V.  85  uuis:  (i  radiert)  V,  86  ni  (i  zugeeehr.)  F. 
87  Ödo  P. 


diligatur  proximus;  e  caelo  datur  Spiritus,  ut  diligatur  deus.  Sicut  ergo  una 
est  charitas  et  duo  praecepta,  ita  unus  spiritus  et  duo  data,  prius  a  con- 
sistente  domino  in  terra,  postmodum  e  caelo,  quia  in  proximl  amore  discitur, 
qualiter  peryeoixi  debeat  ad  amorem  dei.       81  vgl,  i.  Cor.  l3.      83  vgl,  eccL  26 ^  2. 


V.  12,  89-13,  10.  285 

Zalt  er  m&nagfaltaz  guat        ufan  sfa  joh  thes  ginüag 
90      joh  Idad  sia  hirto  guates        joh  sudsliches  mdates. 

Theist  es  illero  meist,         wi  es  dnihtin  quft,  so  thu  weist, 

b{  thia  selbun  mfnna,         thia  er  l^rta  w6rolt  alla; 
Wio  er  lerta  drdta  sine         hiar  in  w6roltlibe, 

wi  er  zdlta  in  fon  theru  mfnnu         mit  sfnes  selbes  st{mmu; 
95  Quad,  man  irk^nnen  scolü:         ther  sfa  mfnnon  wolti, 

joh  thaz  gib6t  mit  willen         wolti  ^mmizen  irMUen  — 
Thaz  thfe  warin  gdate        joh  g6te  filu  drdte; 

zi  thia  z6h  er  hiar  in  Ifbe         thie  jdngoron  sfne. 
Bi  thia  ddemes  uns  io  hiar  in  mdat         thaz  filu  mfhila  guat, 
100     thia  filu  sc6nun  wunna;         thaz  h^izit  avur  mfnna! 

Xm.    MANIPESTAVIT  SE  JESUS  AD  MAKE  TYBERIADIS. 

Ih  zell  uns  hiar  zi  ndzzi         bi  einaz  ffsgizzi,  P  174^ 

wio  sie  ouh  thdr  gidatun        joh  selbon  krfst  irknatun. 
Fuar  Petras  ffsgon  in  war         (s^lbo  mäht  tha  iz  l^san  thar,  v  169" 

giloubi  w6rton  minen)         mit  sehs  gisälon  sinen. 
5  Sie  arab^itotun         thia  ndht  al  in  gim^itun, 

tliie  ffsga  in  al  ingfangun,         nih^inan  ni  giffangun. 
Er  stdant  in  themo  stdde  thar         tho  thes  m6rganes  sar, 

thdnana  er  tho  zi  fn  sprah,         thar  er  sie  ffsgon  gisah, 
Oba  fro  thehein  wiht  hdbeti,         thes  in  in  wdidu  zaweti, 
10       frfanton  ouh  zi  ndzzin,         gifdngan  mit  then  n^zzin. 


90  stiazliches  (b  durch  z  gezogen,  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  PF,  91  Theist 
(s  radiert)  P,  quit  P.  du  F.  uu^ist  P.  92»  thia  P.  92»>  thiaer 
(e  sucorr.,  epäter  radiert  V)  F;  thier  P.  lerta  P.  äÜa'(^4T<;.  radiert)  F. 
93   l^rta   {Aee.  getilgt)  P.  94   uuio   (o  zugesehr.)  P.         :z6lta  (i  radiert)  F. 

deru  F.        Btfmna  P.  95  sia  P.  96  nufllen  P.         ^mmizen  (über  z  iet 

zugeschriebenes  ig  oder  io  radiert)  F.  irfullen  P.  Kolon  nach  96.  96  VP^ 
98  sine  P. 

XIII.  1  z^ll  P.  2  giddtun  (Acc.  radiert)  V,  8  p^tnis  (Joe.  getilgt)  P. 
4  sinen  (i  aus  e)  F.  5  drabeitotun  P.  6  äl  {Acc.  getilgt)  P.  8.  11  do  F. 
in  (Acc.  eingekratzt)  F.  spräk  (Acc.  radiert)  F.  9  Oba  P.  uüeidu  (e  über- 
geschrieben) P.         10  nüzzin,  ndzzin  (ein  z  zugesehr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 


95 — 98  /.  13,  34  mandatum  novum  do  vobiz,  ut  ..  vos  diligatis  invicem; 
35  in  hoc  cognoscent  omnes,  quia  discipuli  mei  estis. 

XIII.  *T.  285  —  237,  4;  Zücke  in  H.  3  —  4  aus  J.  21,  2  —  3.  5  —  7. 
9.  11  /.  21,  8  ..  et  [illa  nocte  nihil  prendiderunt] ;  4  [mane  antem  facto  stetit 
Jesus   in  litore].     5   dixit  ergo  eis  Jesus:   pueri,   numquid  puhnentarii  habetis^ 


286 


V.  13,  11—86. 


Sie  fmo  sar  tho  sigetnn, 

sigeton,  so  ih  na  z^lita, 
Er  qdld,  sie  sih  giffartin^ 
thaz  in  tbdnne  zaweti, 
15  Sie  wdrfon  tho  zi  z^sue 
fn  quam  sar  ing^gini 
Zdgun  sie  tho  gin6to, 

zi  st^e  joh  zi  sdnte, 
Thr{a  stunton  ffnfzug 
20       ooh  thr{,  so  ih  thir  r^dinon 
Thaz  nezzi  dr6f  thoh  ni  brdst, 


th&z  sies  wiht  ni  hdbetiin; 

thaz  fn  es  wiht  ni  zdweta. 
zi  z^sae  gik^rtin, 
soso  ^r  in  selbo  z^liti. 
thaz  iro  n^zzi  in  then  s^; 
fifsgo  mihil  m^nigi. 
wanta  iro  was  £Qn  thrato, 

zi  thdrremo  dzlente, 
(thes  daent  bdah  thar  gihdgt) 

(thaz  z^Uent  evang^Iion). 
thoh  iro  wdri  solih  list, 


iz  al  w6la,  so  gizam,         ilangaz  zi  st&de  quam. 
Quad  Johannes,  gotes  drdt,         zi  then  gin6zon  nbarlut, 

sprah  in  dlawari,         theiz  selbo  drdhtin  wari. 
25  Petrus  sar  th^s  sindes        bigonda  sufmmannes, 

mit  mfnna  joh  mit  wfllen         ni  m6ht  er  mo  gistülen; 
Thie  dnthere  zi  Idnte         quamun  f^riente, 

^r  ni  mohta  irbftan,        want  er  nan  mfnnota  so  fram. 
Gdgant  er  sar  ouh  zforo         then  gin6zon  filu  scforo; 
30       thaz  n^zzi,  so  thu  Ifsist  thar,        z6h  er  in  then  st&d  sar. 
So  sie  zi  stdde  quamon,         sie  thar  ffur  gisahun, 

br6t  ouh  thar  zi  h^nti        joh  fisga  brätenti. 
Hiaz  er  ^zzan  sare        zi  d&gamoase  t^ure 

mit  fmo  thar  in  wdra        thie  sine  ffsgara, 
35  Joh  hfaz  er  sie  ouh  giwfsso         brfngan  thero  ffsgo, 

thie  sie  tho  th^s  fartes        gifiangun  mfthontes. 


11  des  (Aee.  getilgt)  P.  14  thäz,  s^bo  (Aeeente  getilgt)  F,  s&uueti  P. 
soso  P.  15  n^zii  {Hn  %  zucorr.)  V,  17  drato  VF,  18  sante  P.  thurremo  P. 
19  Thria  (h  suewr,)  F.  22  i%  P.  gisäm  P.  23  ubarlüt  {Aee,  radiert  V)  P. 
24  drühtin  (d  eorr.  aus  t)   F.  25  Petrus  P.        suimmanes  P.  28^  ^  P. 

29  Gäganter  (e  0««  a)  V,  33  Hiäz  {Aee.  getagt)  P.         däg^amaese  thare  P. 

35  sie  P.      bringan  th^ro  fiago  P.         36  sie  P.       fiangun  P. 

respondenint  ei:  non.  {Marg,  zu  11  [qui  dixerunt:  non.])  13 — 17  /.  21,  6 
dicit  eis:  [mittite  in  dexteram  navigii  rete]  et  invenietis.  [miserunt]  ergo,  et 
jam  non  viüebant  illud  trahere  prae  multitndine  pisciom  . .  18  —  21  vorweg- 
genommen au»  J.  21,  11  rete  plennm  magnis  piscibus,  [C.  L.  III.];  et  cum  tanti 
essent,  non  est  scissum  rete.  23 — 25.  27.  29 — 30  /.  21,  7  [dixit  . .  discipulns] 
ille,  [quem  diligebat]  Jesus,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisset  Petrus]  .., 
misit  se  in  mare.  J.  21,  8  [alii]  autem  discipuli  [navigio  venerunt]  ...  11  ascendit 
Simon  Petrus  et  traxit  rete  in  terram  ...  31 — 36  /.  21,  9  ut  ergo  descen- 
derunt  in  terram,  [viderunt  prunas]  positas  et  piscem  superpositum  et  panem 
(Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dioit  eis  Jesus:  [afferte  de  piscibus],  quos  pren- 
didistis  mane  {zu  33  vgl.  /.  21,  12  venite,  prandete). 


P  J75« 


V  169^ 


V.  14,  1—24.  287 

XIV.    MTSTICE. 

Thaz  bizänot  mihil  gdat,         thaz  drdhtin  thar  in  städe  stoant, 

thaz  ^r  ni  drat  thio  dndon  mer,         soso  er  ju  d^ta  for  in  ^r. 
Ünodi  ist  iz  h^rto         sus  fr^nkisgero  w6rto  P  175^ 

thia  kl^ini  al  zi  gisäganne        joh  zi  irr^kenne; 
5  Thoh  wfU  ih  es  mit  willen         Mar  Itizilin  giz^Uen, 

gizägon  onh  in  w^,         war  thd  es  lisis  m^ra. 
Ther  städ  bizeinot  Idsti        thes  sines  Ifbes  festi, 

thia  er  gindm  in  sina  hdnt,         tho  er  t6d  ubarw4nt;  V  17(f 

Ther  s^  bizeinot  ddti        joh  worolt  dnstati, 
10       th{a  sih  io  zi  n6ti         hiar  ferit  st6zenti. 

Thar  wirun  mit  githofnge         thie  jdngoron  noh  tho  fnne, 

sie  scolta  rdaren  noh  tho  m^r         thaz  selba  w6roltlicha  sdr. 
Thaz  hdbeta  mit  then  mähtin         ther  ^winigo  drdhtin 

abarwdntan,  thaz  ist  w4r,       bi  thia  stdant  er  tho  in  stide  thar. 
15  S^lb  so  er  rehto  qndti        in  th^rera  selbnn  ddti: 

„ni  bin  fdrdir  ih  mit  m&nnon        in  thesen  w6roltandon; 
Thia  cessa  drdt  ih  nntar  fdaz,        si  fordir  ddron  mir  ni  mdaz, 

joh  stdn  nu  mit  gildsti         in  ^winigeru  f^ti!'^ 
Waz  thaz  n^zzi  zeinit,        ther  rim  thero  fisgo  meinit, 
20       thero  jdngorono  m^nigi,         thaz  th^ro  warun  sfbini; 
Thaz  br6t  in  themo  dfsge         mit  gibrdtanemo  ffsge, 

joh  thdz  onh  thuruh  thfa  last        thaz  selba  n^zzi  ni  brast; 
Thaz  Petrus  thaz  in  stdd  ouh  zoh,        thaz  imo  ffsg  nihein  infl6h, 

thaz  krist  zi  jdngist  hiar  gis&z        mit  knehton  sfbinin  inti  dz:  P  17 Q^ 


XIY.  2  er  ni  drät  thio  undun  m^r  P.  er  P.  3  uuorto  P.  4  sägenne  P. 
6  thu  es  lisis  mera  P.  10  sfh  (Aeo,  radiert)  V,  14  ubarauüntan  (ü  eorr.  aut  i)  V, 
15  S^b:  (o  radiert)  V.  th^rera  (re  üöwgeseftr,)  P.  17  z^ssa  (z  aus  c,  Aeeent 
getagt)  P.  fuaz  P.  18  stännu  {eweitea  n  aus  t)  P.  festi  P.  20  sibini  P. 
21  fis^  P.  23  zöh  P.  intfloh  P.  Kohn  nach  19.  20.  22.  23.  24  V,  nach 
19\  19\  24  P. 


XIY.  1  —  2  Gregor  homü.  24  (danach  Ale.  zu  J.  21):  Cur  discipulis  in  mari 
laborantibus  post  resurrectionem  suam  dominus  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
rectionem  suam  coram  discipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit?  Vgl.  J.  6^19 
(III,  8,  17  ff.)  7 — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  significat,  quod 
86  causarum  tumultu  et  undis  vitae  corruptibilis  illidit?  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisi  iUa  perpetuitas  quietis  aeternae  figuratur?  qnia  igitur  discipuU 
adhuo  fluctibus  mortalis  vitae  intererant,  in  mari  laborabant;  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  camis  excesserat,  post  resurrectionem  suam 
in  litore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  roysterinm  rebus  discipulis 
loqueretur  dicens:  jam  vobis  in  man  non  appareo,  quia  vobiscum  in  pertur- 
bationum  fluctibus  non  sum. 


288  V.   14,  25-^15,  22. 

25  Greg6rius  ther  gtiato         er  spdnota  iz  gimdato, 

joh  filu  sc6no  m  war  mfn,         so  ist  giw6naheit  sin\ 
Iz  Augustinus  rechit        joh  fflu  kleino  inth^kit, 

ther  uns  h&rto  m&nag  guat        offan  sc6no  giduat. 
Sie  thiz  b^de  gruazent        joh  uns  iz  hdrto  suazent;  v  170^ 

30       th^sses,  thi  ih  nu  hiar  giwüag,       es  ist  uns  f6llon  thar  gindag. 

XV.    CUM  ERGO  PRANDISSENT,  DICIT  JESUS  PETRO. 

S6  sie  thar  tho  gdzun,         thie  thar  mit  fmo  sazun, 

mit  selb  drdhtine,         thie  liebun  drdta  sine, 
Quad  tho  drdhtin  selbo  sds:         ,,m{nnost  thu  mih,  Petrus? 

mfnnost  thu  mih  filu  m^r,         thanne  thfn  ginoz  dnder?^ 
5  ^Thd  weist  druhtin^,  quad  er,  „m{n,       thaz  ih  mfnna  haben  thfn, 

joh  thd  mir  bist  in  mfnnon         fora  allen  w6roltmannon.'^ 
Quad  ^r:  „theih  thir  gibfete,         thaz  hdbe  thu  fasto  in  mdate, 

joh  (1  iz  io  irfdllen         mit  hdrsglichemo  wfllen. 
Gihalt  mir  scdf  minu         (mfnu,  nales  thfnu); 
10       fdatiri  siu  io  zi  wdru         mit  mfnes  selbes  lern." 
Druhtin  dvur  zi  imo  sprali,         thaz  man  ^r  ni  gisah, 

thaz  er  äno  dati         so  thiko  frdgeti:  P  176^ 

„Petrus,  dua  mih  wfsi,         oba  ih  thir  Ifob  filu  si, 

mit  mfnnu  thines  mdates         mir  dnnis  alles  gdates?^^ 
15  Gab  avur  dntwurti         Petrus  mit  giwdrti, 

zalta  drdhtine         thie  githdnka  sine: 
„Thu  wäst,  druhtin  gdato,         thaz  ih  thih  mfnnon  thrato, 

thaz  thu  Ifobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  thfr  nist." 
„Dda",  quad  drdhtin,  „thuruh  ndt,       so  ih  hfar  thir  dbana  gibdt;  V  irr' 
20       in  harzen  si  iz  bifdngan,         ni  Idz  es  wiht  ingdngau. 
Bisih  mir  l^mbir  minu         (mfnu,  nales  thfnu), 

in  in  gidua  thia  wdrolt  wis,         wio  filu  hdld  thu  mir  sfs/^ 


28  güat,    29  thfz  {AeeenU  getilgt)  P.      grtfazent  P,  30  thesses  P,     (h  P. 

XV.     1  thie  fehlt  P.        4  thü  P.       ander  P.         5  drübtin  P.         7  habe 

{Aee.  getilgt)  P.      fäflto  P.       8  uuillen  P.       10  siu  P.  l^ru  P.       11  Drdhtin 

auur  li  üno  P.  17  druhtin  {Aee.  getilgt)  P.  drato  VP.  19  so  P.  gibot  P. 
20  uufht  (Aee.  getügt)  P.       21  Bisfh  P.       22  als  P. 

25.  27   Verweit  auf  Gregor  homil.  24.     August,  traetat,  in  Joh.  21,  11. 

XV.  T.  288;  Züeke  in  H.  1\  3—5.  9  J.  21,  15  cum  ergo  prandiasent, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johannis,  diligis  me  plus  his?  dieit  ei:  etiam,  [domine; 
tu  scis,  quia  amo  te!]  dioit  ei:  [pasce  oves  meas  {Vulg.  agnos  meos).]  11\ 
13  — 18.  21^  nach  J.  21,  16  [dicit  ei  iterum]:  Simon  Johannis,  diligis  me?  ait 
illi:  [etiam,  domine;  tu  scis,  quia  aino  te!]  dicit  ei:  [pasce  agnos  meos.] 


V.   15,  23  —  46.  289 

Er  thHttan  stunt  nan  grdazta,         want  er  in  fmo  baazta, 
thaz  er  ^r  ja  in  war  mfn         so  thiko  l6agnita  sin; 
25  Ther  thrfa  stunton  j&hi,         so  thiko  infl6han  wari; 

tliia  minna  z&lti  hiar,  so  z£m,        ther  er  so  s^ro  hintarqudm. 
^P^trus,  avur  z^li  mir,         bin  ih  Ifob  filu  thfr? 
ist  thaz  h^rza  thinaz         mir  w^rlicho  holdaz?^ 
Erqudm  er  ana  b&ga         thera  thfkun  gotes  fr&ga, 
30       er  was  es  harte  dnfro        joh  gab  er  dntwarti  avar  th6: 

,,Tha  selbe  drdhtin  alles  bist        joh  w^ist  al,  thaz  in  w6rolt  ist, 

tha  weist  thir  s^lbo  anan  mir         thia  mina  mfnna  zi  thir.^ 
„Fimfm^,  quad  er,  „thia  r^dina,       thia  ih  zälta  thir  hiar  6bana;  P  177^ 
thaz  ih  wflle,  so  tha  w^ist,         laz  thir  w^san  thaz  io  m^ist. 
35  Na  fdatiri  sc&i  mina         (mfnn,  nales*^thfna  I) ; 

in  fn  dua  h^uix)  filu  sein,         wie  liob  thir  hdldi  mino  sin. 
Hdgi  hiar  na  hdrto         thero  mfnero  worto, 

in  harzen  kl^ibi  sin  na  sdr,         wanta  ih  s&gen  thir  in  diawar: 
Unz  tha  jdng  wari,         so  w&s  thir  thaz  gizdmi, 
40       thaz  tha  thir  s^lbo  gartos        joh  gfangi,  thara  tha  w6ltos.  V  171^ 

Tha  th^nist  thino  h^nti,         sar  tha  bist  dltenti, 

gi  wisse  thaz  ni  hflah  thih,         so  gartit  inderer  thih; 
Thih  leitit  üQu  manne,        thara  thd  ni  gengist  g^mo, 
tha  seilt  iz  thoh  irfüUen         mit  thinemo  dnwillen.^ 
45  Er  mit  thfa  mo  zÜta,         thaz  w^rdan  thaz  noh  sc6lta, 
thaz  man  nan  giffangi,         in  krdci  nan  irhfangi. 


26  mlnna  P.  ^r  P.  hintarquam  P.  27  thir  P.  29  götes  (Aec.  rad.)  VF. 
30  Ullas  es  härto  {Aee,  getilgt)  anfrö  P.  di6  V.  32  minna  {ein  n  zueorr.)  V. 
35  fuatiri  P.  38  h^rien  {Aee.  getilgt)  P.  40  du  F.  gartos  (a  auf  Satur 
von  ia)  F.       43  thu  ni  gengist  gerno  P.       45  lalta  P.      46  krüzi  P. 


23—7  27  /.  21,17  [dicit  eo  tertio:]  Simon  Johannis,  [amas  me^]  Dazu 
Alcuin  {auch  Hrab.  homil.  Vf  703  h) :  provida  pietate  dominus  tertio  Petrum  . . 
interrogat,  ut  ipsa  trina  confessione  vincula,  quae  illum  ter  negando  liga- 
yerunt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatos,  quod  illum  toto  amet  corde,  testetur. 
29  — 32.  35  — 36  /.  21,  17  ..  [contristatus  est  Petrus,]  quia  dixit  ei  tertio  . ., 
et  dixit  ei:  [domine,  tu  omnia]  nosti;  tu  [scis,]  quia  amo  te.  Dixit  ei:  [pasce 
oves  meas.]  Dazu  Beda  und  Alcuin  {auch  Hrab.  l,  e.)  meas,  inquit,  non  tuas, 
..  ut  meam  videlicet  In  eis  gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  tua  pro- 
pria  quaeras.  38*'  —  46  /.  21,  18  amen,  amen  dico  tibi:  [cum  esses  junior,] 
cingebas  te  et  ambulabas,  ubl  volebas;  [cum  autem  senueris,]  extendes  manus 
tuas,  et  alius  te  cinget  et  ducet,  quo  tu  non  vis.  19  [hoc  dixit  significans,  qua 
morte]  olarificaturns  esset  denm.  Dazu  Alcuin  {auch  Beda  homil.  in  vigil.  apo»t. 
Feiri  ei  Fauli):  in  extensione  manunm  positionem  ..,  qua  cruci  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinctione  alterius  impositionem  rinoulorum  . .  exprimit. 

Erdmann,  Otfrid.  19 


290  V.  16,  1-26. 

XVL    DE  ASCENSIONE  DOMINI. 

Tho  drdhtin  wolta  räson,         sin  selbes  rfches  wison, 

sid  themo  s{ge,  so  giz&m,         then  er  in  sdtanase  nam; 
Fon  th^mo  er  unsih  r^tita,         in  h^Uu  nan  gistr^wita, 

giwdn  oah  mit  githwfnge         in  sin  selbes  häminge: 
5  Gib6t  er  sinen  th^ganon         sid  tho  tb^sen  redinon,  P  177^ 

thaz  w6la  sie  iz  firndmin,         ingegin  fmo  qnamin; 
Gib6t  in,  thaz  sie  gifltin         zi  then  selben  sconen  zftin, 

th4ra  er  tho  gim^inta        joh  säbo  in  iz  giz^inta. 
Sie  fltun  fro  thnruh  n6t,         so  er  in  s^lbo  tho  gib6t, 
10       thia  fdrt  sie  al  so  gisftotnn        joh  selben  drdhtin  betotun. 
Er  in  tho  ndhor  gigiang        joh  sie  sdazlicho  intüang, 

thoh  rdfst  er  se  erist  hdrto         sines  selbes  worto, 
Thaz  in  thera  dngiwnrti        thaz  h^rza  in  was  so  h^rti, 

ni  gil6nbtun  sar  then  gdhun,         thi  erstdntan  nan  gisdhun.         V  172!^ 
15  Fflu  er  fn  tho  zdlta,         so  er  f6n  in  fdran  scolta, 

thaz  fn  iz  wari  f^sti         in  thes  harzen  brusti. 
Er  in  thar  ooh  zdlta         spracha  mdnagfalta 

w6rton  gindhtin,         joh  spdih  onh  sas  tho  drdhtin: 
,,In  hfmile  inti  in  ^rda         so  wdlt  ih  es  mit  dlla, 
20       gig^ban  sint  mir  zi  h^nti         elln  wdroltenti. 

Nn  scdl  ih  iaih  s^nten,         in  thfonost  minaz  w^nten, 

gizellet  wdroltthiote         dl,  theih  iu  gibfete. 
Faret  br^digonti,         so  wft  so  thisu  wdrolt  si, 

joh  kündet  ^Uu  thisu  thing         dbar  thesan  w6roItring; 
25  Gizellet  in  onh  filu  frdm,         theih  säbo  hera  in  wdrolt  quam, 

thaz  thiu  min  g^ginwerti         giw^ihti  thia  iro  h^rti.  p  i7s° 


XVI  (I  zug€9chr.)  V,  2  gizam  P.  8  th^mo  P.  4  githufnge  P. 
KoUm  nach  2.  4  F,  nach  1.  2  P.  7  den  F.  8  th&ra  P.'  9  ütun  {Ace,  getagt)  P. 
gibot  P.  11  gl  zucorr,  F,  gigfang  P.  intfiang  (t  zueorr.)  K,  intffang  P. 
12  räft  P.  slnes  selbes  uuörto  P.  13  b^rza  P.  15  in  P.  fon  P.  17  :^r  P. 
18  sds  tbo  drabtin  P.  19  int  P.  uuältb  F.  22  gizmet  P.  24  thfng  P. 
nbar  P.        26  tbdz  P. 


XVI.  *T.  241  —  243;  LOeke  in  R.  5—8.  10*>— 14  nach  Mt,  28, 16  undecim 
autem  discipali  abiemnt  in  Galilaeam  in  montem,  ubi  constituerat  eis  Jeans. 
17  et  videntes  enm  adora7erant  . .  18  [et  accedens  Jesus  locutus  est]  eis  Me,  16, 14 
et  [increpavit  (Vulg.  exprobrayit)  incredulitatem  iUomm]  et  duritiam  cordis,  qoia 
eis,  qui  viderant  eum  surrexisse,  non  credideimnt.  19 — 20.  22  —  28  nach 
Mt.  28,  18  . .  [data  est  mibi  omnis  potestas]  in  caelo  et  in  terra.  19  euntes 
ergo   docete   omnes  gentes  .  .     Me,  16,  16   . .   [euntes    in  mundum]    uniyersuni 


V.  16,  27  —  17.  2.  291 

Mines  selbes  lera        thia  ddet  in  filn  m^a; 

t6afet  sie  inti  br^digot,         thaz  sie  gil6nben  in  got 
Arme  joh  thie  rfche         so  g^n  in  al  gilfche, 
30       so  waz  so  in  ^rda  habe  Ifb,         thaz  si  g6mman  inti  wfb; 
öba  sie  thes  gigdhent,         zi  gil6aba  sih  gifdhent: 
gid6nfit  werden  dlle;         so  ist  iro  Idba  thanne. 
Ther  avnr,  th^s  ni  güHt,         mit  d6afa  sih  ni  wfhit: 

ni  gil6Qbit  thanne  oah  tharoh  n6t;         so  fst  er  ja  iirddmnot. 
35  Zächono  ^igit  ir  giwdlt        zi  wfrkenne  nbar  wöroltlant,  V  l7Sf* 

thin  ir  mih  ddan  sahnt,         nnz  ir  mit  mit  warnt: 
H6mgibmader  hälet,         so  slfnmo  ir  iz  gim^inet, 

thie  snhti  th^a  fnaret,         so  slfnmo  so  ir  se  rdaret; 
D6te  man  irqnfket,         thar  ir  zi  mir  es  thigget, 
40       tharzda  sin  onh  gizilte         bdttirison  dlte. 
Thin  krdft  ist  iu  gimdini,         thaz  nist  dnheili 

in  w6rolti  zi  wäre,         nnb  fr  sa  heilet  sdre. 
Ni  mag  dfnfal  thara  ingdgin  sin,        thar  fr  ginennet  ndmon  min, 
so  wdr  ir  es  biginnet,         ir  widar  fmo  ringet. 
45  Ir  ni  thürfnt  bi  thin,         ih  bin  famer  mit  in; 

in  ni  brfstit  min  mdr,         drof  ni  f6rahtet  thaz  sdrl*^ 

xvn. 

IGITUR,  QUI  COKVENEBANT,  INTEKROGABANT  EXJM. 

Sie  thfz  al  tho  fimdmnn,        thie  thara  zi.fmo  qnamnn,  P  178^ 

tho  frdgetun  nan  gim^ino        joh  hdrto  filn  kldino: 


27   M£ne8  Belbes  F,        düet  (e  au9  a)    F.  31   gigihent  (a  au»  i)   F. 

38  Aaur  (Aee.  getäg£\   P,        gihilit  F,    gifiit  P.  Kolon  nach   31.  88  VP\ 

Jhmkt  nach  oah  34    V.       84  thtone  P.       in  VP,  85  äigit  (i  vor  g  tucarr,)  V. 

36  Bahnt  (t  au»  n)  F.          87  heilet  (e  au»  i)  F.  38  sühti  P.         foeret  P. 

se  (e  au»  o)  F.       41  ünheili  (i  nach  e  tuge»ehr.)  F.  42  aiUlre  P.      ir  sa  heilet 

sare  P.     48  ing^:gin  (n  rad.)  F.     44  bigüinet  P.  45  thia  P.     iamer  mit  in  P. 

XVII  (I  sugetehr.)  F.         1  do  F. 


praedicate  eyang^lmm  omni  creatarae  . .  Mt  28,  19  . .  baptisantes  eos  in  nomine 
patris  et  fllii  et  spiritus  sancti,  20  [docentes  (eoB  F)  serrare  omnia],  qnae- 
cnmque  mandari  voWb.  31 — 35.  37 — 40.  43.  45  nach  Me.  16,  16  [qui  cre- 
diderit]  et  baptiiatuB  faerit,  salvnB  erit;  [qni  vero  non  crediderit],  condemnabitar; 
vgl,  J.  8,  18:  qni  antem  non  credit,  jam  jndicatnB  est).  Me.  16,  47  signa  autem 
..  haeo  sequentur:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejicient  (ift.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt,  10,  8  infinnoB  cnrate,  \lepro»o»  mundatey  mortuo»  »u»eüate]  . .  Mt.  28,  20  et 
[ecoe  ego  TobiBCum  Bnm  omnibu»  diebu»']  . . 

XVII.     *T.  244.     *JJ.  5969—83.         1—6  aota  apo»t.  1,  6  igitur  qni  con- 
venerant,  interrogabant  eum  dicentes:   domine,  in  tempore  hoc  restitueB  regnum 

19* 


292  V.  17,  2—80. 

„Wil  tha  thaz  rfchi,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mihtin 
irs^zen  thesen  Ifutin         nn  sar  in  tli^sen  zitin?^ 
5  „Nist  fu",  quad  er,  ,,noh  mdnne        thaz  zi  wfzanne, 

thaz  min  fdter  so  githndng        inti  fnnan  sinaz  dr^so  barg; 
Theiz  hiar  in  wöroltfiisti        mdn  nihein  ni  w^sti, 

zi  wfzanne  iz  firbiri,         wdr  thia  zit  wari. 
Thoh  qu^ment  in  thio  mähti,         giwalt  joh  g6tes  krefti,  F  173^^ 

10       thio  gfbit  in  mit  mir  m^ist        ther  selbo  hälogo  geist; 
So  bimt  mir  tirknndon         mit  mfhilen  redinon, 

mit  kr^ftigera  h^nti        in  elln  wöroltenti.^ 
Trhdab  er  sih,  so  er  thaz  gisprdh,         thar  sin  githfgini  iz  gisih, 
joh  faar,  sos  fmo  selben  z&m,      zi  sinemo  fdter,  thanana  er  qu&m; 
15  Zi  sin  selbes  rfche,  so  gizäm,        sid  ^r  in  tode  sfgu  nam, 
in  Idfte  iSln  sc6no        ther  gotes  sdn  frono. 
Ther  nist  in  ilawari,        ther  er  thia  stdiza  fnari, 

ther  ^r  io  thaz  giddti,        then  selben  w^g  gidrati; 
Er  Mar  onh  sama  h^rasan,        want  er  ist  thfamnn  sun, 
20      nist  man  in  ilawari,        ther  er  so  h^ra  qaami.  p  179^^ 

Firliaz  er  thia  ^rda  onh  thomh  thäz,        wanta  wlrdig  si  ni  w&s 

bira  mfssodati,        thaz  er  sia  fdrdir  drati. 
Sie  hfntarqnaman  gdhan,        joh  sie  after  fmo  sahun, 
sih  wdntorotan  härto         sdlichero  Mrto. 
25  Thia  sdnnon  joh  then  mdnon         so  dbarfaar  er  g&hon, 

joh  dllan  thesan  wöroltring,        ni  gisah  man  ^r  io  sulih  thfhg; 
Sar  zi  th^ru  stoUu         thia  zaelif  z^ichan  ella, 

io  sar  bi  th^mo  thinge         in  themo  dahalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbanstirri        joh  ther  wdgano  gistelli, 
30      then  drachon  nfewihtes  min,        ther  sih  thar  wfntit  ontar  in;     v  173^ 


8  mahtin  P.     5  iu  P.     6  barg  (arg  auf  Jtaaur;  von  rang  ?)  P.  8  auizanne  P. 

uuar  P.       Sit  P.        9  ginuÄlt  P.        11  Mrat  P.       r^inon  P.  13  Irhüab  P. 

so  P.      th£i  gisprah  P.      gidigini  iz  F,  gfdiginii  P.      14  füar  P.  imo  selben  P. 

quam  P.      15  dode  VF.      19  uuanta  P.      20  ^r  P.     21  örda  P.  22  bi  ira  P. 

6t  bU  furdir  drdti  P.       23  sie  P.       24  ferto  P.       25  Thie  F.  26  tbing  P. 
27  tb^ru  (u  au9  o)  F.         28  ringe  P. 


Israel?  7  dizit  antem  eis:  [non  est  vestram  nosse  tempora]  . .,  qnae  pater 
posuit  in  Bua  potestate.  9  — 13.  16*  act,  ap.  1,8  sed  [accipietis  virtutem] 
snpervenientis  Spiritus  sancti  in  vos  et  [eritis  mihi  testes]  . .  usque  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  haec  dizisset,  eleyatus  est;  et  nubes  suscepit  eum  ab  oculis 
eorum.  Marg,  zu  13  [postquam  locutus  est  eis,  assumptus  est  in  caelum.]  Zu 
14.  25 — 36  vgl,  hpnm.  AmiroB,  (Daniel  J,  57,  i)  jam  Cbristus  astra  ascenderat, 
regressus  unde  yenerat. 


V.  17,  81  —  18,  12.  293 

Satdrnam  ouh  then  dr&gon,        Poldnan  ouh  then  st^tigon, 

then  thn  in  b^rehtera  naht        so  kdmo  thar  gis^han  mäht 
Iz  ist  zi  Idng  manne         sns  ai  zi  n^nnenne, 

al  thaz  s^ltsani         thes  hfmiles  gimali; 
35  Thoh  nist  nih^in  sterro,         ni  er  Abarfnari  ferro; 

qn^dan  man  iz  w6la  mnaz:         alle  drdt  er  se  nntar  faaz! 
Kipfetnn  sie  Idngo,         was  wdntar  sie  thero  thfngo, 

mit  hdnton  oba  then  6agon,        thaz  hiz  sie  mohtin  sc6non; 
Sie  irhiagatnn  nan  kümo         zi  jdngist  filn  rdmo; 
40       thar  wolkono  6banentig  fst,         thar  sdhnn  sie  nan  ndhist 

XVm.    CXJMQUE  INTUEBENTUR  IN  CAELUM. 

Ünz  sie  thar  tho  stdantan,        tharafter  Idagetan, 

thar  stuanton  min  tho  zuene        joh  h&rto  filu  sc6ne. 
Sie  qnatun  zi  {n,  sos  iz  z&m:       „wes  sc6wot  ir  thar,  goate  m&n? 

ziu  sfnt  thie  iuo  wlzzi         thes  solih  flmwizzi? 
5  Ir  ni  thdrfat  bi  thiu;         er  quimit  dvnr  sama  zi  {a 

zi  thera  s^lbnn  wisun,         so  er  h{na  faar  na  thdrasan. 
Er  faar  io  th^mo  mezze         zi  sfnes  säbes  sezze, 

zi  sin  selbes  gdallichi,         in  sines  fdter  richi; 
Ubar  h6hi  hfmilo,         inti  ist  in  allen  6boro, 
10      zi  dfari,  th&r  sin  f&ter  was,         zi  sin  selbes  z^saer  gisaz. 
Thar  sc6wot  er  sin  rfchi,        thaz  hoha  hfmilrichi; 

nist  wiht  in  ^rda  oah,  wizist  thdz,        gisfoni  sin  firhölanaz.^ 


P  179^ 


32    b^rahtera  P.  33    zi  lellanne   F.         35   ferro   (f  eorr.  au»  u)  V. 

36  le  gueorr.  V,        füas  P.  37^  se  P.  89  irlüagatun  (a  eorr.  au*  a)  F, 

-getan  F. 

Xyill  (I  zugetehr.  VP),  3  quadon  P.  iz  (z  zucorr.)  F.  zam  P.  scöuot  P. 
man  P.  4  zfu  sint  P.  5  dürfot,  diu  F;  thfu  P.  quimit  {Ace.  getilgt)  P. 
6  dera  F,  th^ra  P.  selbun  uulsun  JP.  7  sines  P.  9  übar  hohi  P.  ist  in 
illen  oboro  P.         11  seöuot  P. 


37—40  #,  m  XVni,  1. 

XVIII.  1—6  fehlt  T.  H,  1—3.  5»— 6  aet,  ap.  1,  10  cumque  intuerentur 
in  coelum  euntem  ijlum,  ecce  dno  Tili  astiterunt  . .  in  yestibus  albis  {vgl.  V,  20, 9), 
11  qui  et  dixemnt:  \viri  Galilaeiy  quid  atpidti»  {Vulg.  statis  aspicientes)  t»  eelum} 
bic  Jesus  ..  sie  yeniet,  quemadmodum  eum  vidistis  euntem  in  caelum.  7  — 16 
vgl.  Sei.  5974  giwet  imo  up  thanan,  sobta  imo  tbat  hoba  himilo  riki  endi  thena 
is  helagon  stol;  sitit  imo  tbar  an  thea  suidron  half  godes  . .  endi  thanan  al 
gesihit  . .,  so  huat  so  thius  werold  behabet  P«.  102,  19  dominus  in  caelo 
parayit  sedem  suam.  Fe.  82,  13.  14.  Hiob  28,  24  omnia,  quae  sub  caelo  sunt, 
respicit.    42,  2  nulla  te  latet  cogitatio! 


294  V.  18,  13  —  19,  24. 

Iz  m&g  ans  wesan  thrdti:         er  sfhit  nnso  d&ti, 

hdga  in  then  gith^nkon,         ni  mdgon  wir  thaz  biwdnkon; 
15  Sint  nnsa  w6rt  in  rihti        in  sfneni  gisfhti-, 

irth^nkit  w(ht  io  mannes  mdat:        er  {m  es  alles  r^da  duat! 

XIX.    DE  DIE  JUDICn. 

Thes  habet  er  nbar  w6roltring         gim^init  einaz  ddgathing,  P  idO*^ 

thfng  filn  h^bigaz,        zi  sorganne  ^igun  wir  bi  thaz. 
Thir  z^Ua  ih  Mar  ubarldt:         nist  nihänig  siner  drdt, 
thes  illeswio  bigüine,        ni  er  qa^me  zi  themo  thfnge. 
5  Qa^ment  thara  ooh  thdnne        thie  w^negun  dlle, 
thie  hfar  gidatun  f6llon        then  iro  mdatwillon. 
Zi  z^Uenne  ist  iz  sudri;         nist  ther  fon  wfbe  quami 

(es  irqofmit  muat  m{n),         nub  er  thir  sculi  sin; 
Ni  sie  scalin  harten        thar  iro  ddti  renton 
10       al  io  giwfsso  umbirfng;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  w6la  in  then  thfngon        thie  selban  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  d&to; 
In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 

mit  thfa  sih  thoh  biw^rien         joh  ^theswio  gin^rien!  V  174:^ 

15  Wanta  es  nist  Idba  fardir,         thaz  gil6ubi  thu  mir, 

er  w^rgin  megi  ingdngau         (w^rd  er  thar  bifdngan), 
Nah  er  scdli  thoroh  n6t        (w^rd  er  thar  bir^dinot) 
thdlten  thanne  in  ^won         thes  h^lliwizes  w^won. 

Ward  w6la  in  then  thfngon         thie  selbun  m^nnisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto!  P  idO^ 

Weist  tha,  wfo  bi  thia  zft        ther  gotes  f6rasago  qoft? 

er  z^lit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githufng; 
In  fmo  man  thar  l^san  mag,         theiz  ist  dbalges  dag, 
Arabeito,  qafsti        joh  managoro  dngasti; 

13  drätl  VP.  15  unsa  (etoeiie»  u  au»  o)  uuört:  (o  radiert)  V,  16  imo 
(9  sug0»ohr.)  P. 

XVIXII  (I  euffetehr.)  VP,  1  hdbet  P.  4  thfnge  (i  zucorr.)  V.  6  th«ra  P. 
alle  P.  8  miiat  (Jec.  getilgt)  P.  nüb  P.  9  Nlsie  P.  11  m^nnisgon 
{gweitee  n  eueorr.)  F.  12  thdr  P.  dato  P.  13  thie  thoh  ubil  thanne  P. 
15  ünanta  6b  P.  16  er  {danach  o  radiert})  V,  20  thär  P.  21  Uueist  du  F, 
üaeistu  P.  thla  {Aee,  radiert)  F.  zit,  quit  P.  22  githuing  P  24  quisti  P. 
managoro  (ro  sueorr.  F),    managoro  (a  aut  o)  P, 

XIX.  21  —  30  frei  mü  Umstellungen  nach  Zeph.  1,  15  [die»  irae  die»  üla], 
dies    [iribulationi»   et   angu»tiaef   die»  ealamitati»  et  mieeriae']   dies  tenebrarum  et 


V.   19,  26  —  52.  295 

25  Thaz  ist  oah  dag  h6riies         joh  ^ngilliches  gdlmes, 
thie  bldsent  Mar  in  Idnte,        thaz  worolt  dfstante; 
Theist  dag  ooh  nfbulnisses        joh  wfntesbrati  l^wes, 

thiu  znei  firw&zent  thanne         thie  sAntigon  alle; 
H^rmido  gin6to        joh  w^nagheiti  thrdto 
30       (waz  mag  ih  zollen  thir  hiar  mer?)  —     thes  ist  ther  ddg  al  foller! 
Ldsi  thu  io  thia  r^dina,         wio  drdhtin  threwit  thdnana? 

thar  ddat  er  zi  gihdgte,         er  thanne  hfmil  scatte. 
W^r  ist  manne  in  Idnte,         tber  thdnne  witharstdnte, 

thanne  er  iz  zi  thfu  gifiarit,         thaz  sih  ther  hfmil  ruarit; 
35  Th^ne  er  mit  giw^lti         ist  inan  fdltonti  V  175'' 

(queman  m^  uns  thaz  in  mAat!),         so  man  sinan  Ifvol  duat! 
Nfst  ther  dag  snmirfh         dagon  anderen  gilih, 

thaz  sar  man  in  gith&nkon         thar  m^gi  wiht  biwdnkon; 
Gib6rganero  dato         ni  plfgit  man  hiar  nu  thrdto, 
40       sih  ougit  thdr  ana  wank         ther  selbe  Idzilo  githank. 

Ward  wola  m^nnisgon         in  th^n  selben  thfngon,  P  181°^ 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 
mit  thfu  sih  thoh  biwdrien        joh  ^theswio  gin^rien! 
45  Ni  l6sent  thar  in  n6ti         g6ld  noh  diuro  wdti, 

ni  hilfit  g6towebbi  thar,         noh  thaz  sflabar  in  war; 
Ni  mag  thar  mdnahoubit         helfan  bareren  wiht, 

kind  noh  qu^na  in  wäre,         sie  sorgent  fro  thare; 
Odo  fawiht  helphan  thdnne         themo  fflu  riehen  mdnno, 
50       sie  sint  al  ^banreiti         in  theru  selbun  drabeiti. 

Giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         thar  sorget  mdnnilih  bi  sih, 
bi  sines  selbes  sela;         nist  wfht  in  thanne  m^ra. 


27  däg  P.  28  firaudzent  (grone*  z  aus  h  F;  P  hUU  den  JBuchttaben 
für  getilgt,  daher)  firuuÄent  P.  29  dräto  F.  30  ist  P.  al  eueorr.  V, 
föUer  {Aee.  getügt)  P.  31  thanana  P.         32  tbar   (r  auf  Maeur)  F.        düat 

(a  au»  e)  VP.         33  uuidar  P.  35  ThÄnne  P.         36  so  P.         37  gilih  P 

38  8dr  P.        39  dato  P.      dräto  VP.       40  öagit  thar  P.     .uoänk  (k  aus  g)  P. 
42    dato   P.  43    thie   P.  44   bf:auerien   (s   radiert)   P.  46   thir   P. 

48  kind  P.        sörgent  iro  thäre  P.         49  manne  P.  50  41  {Ace.  getilgt)  P. 

th^ru  {Aee.  radiert  V) ,    thera  (u  aus  angefangenem  a)  P. 


caliginis,  [dies  nebuUu  et  turbinis\\  16  [diee  tubae  et  elangoria']  super  civitates 
munitas  et  snper  angelos  ezoelsos.  31 — 36  Marg.  zu  31  [movebo  non  eolum 
. .  terram  etiam  V,  movebo  non  solum  terram ,  sed  etiam  caelum  F^ ;  su  35 
[celum  plioaütur,  eieut  ^t^^];  nach  Jee,  13,  13  super  hoc  caelum  turbabo,  et 
moYebitur  terra  de  loco  suo  .  .  34,  4  et  complicabuntur,  sicut  liber,  caeli. 
50  vgl.  L.  23,  40  in  eadem  damnatione  es. 


M 


296  V.  19,  53  —  20,  12. 

Sk&lka  joh  thie  Hche        thie  g^nt  thar  al  gilfche, 
ni  si  thfe  thar  bi  n6ti        gif6rdoront  thio  gdatL 
55  Ward  w6la  in  then  thlngon        thie  selbon  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto        sint  sfchor  iro  d&to!  V  175^ 

Thar  nist  mfotono  wiht        ouh  w^hsales  nfawiht, 

thaz  {aman  thes  giwfse,        mit  wfhta  sih  irldse; 
Ni  wari  tha  fo  so  richi         abar  w6roltrichi, 
60       th6h  tha  es  thar  bigfnnes;         ther  sdlz  ist  sines  sfndes. 
Wanta  drdhtin  ist  so  gdat,         ther  thaz  tirdeili  daat; 

er  daat  iz  s^bo,  ih  sagen  thir  an,         ander  b6tono  nihein;       P  181^ 
Bi  thin  ist  w6la  in  then  thfngon         thie  selbun  m^nnisgon, 
thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  dito; 
65  In  thie  thoh  tibil  thanno         nist  wiht  zi  z^Uenne, 

mit  thfn  sih  thoh  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rien! 

XX.     QUOMODO  JÜDICATUKUS  EST  MUNDUM. 

Gizälen  will  ih  sdntar        thaz  ^gislicha  wdntar, 

thaz  selba  drdeili,         thaz  w6rolti  ist  gim^ini; 
Er  s^lbo  ist  sns  gim^inta        joh  jtingoron  sinen  zänta 

joh  selbe  in  sägeta  ubar  dl,         wio  ^gislih  iz  w^san  scal. 

CUM  VENERIT  FILITJS  HOMINIS  IN  SEDEM. 

5  Qofmit  ther  selbe  g6tes  san         fon  hfmilriche  h^rasun 
mit  mfhileru  kr^fbi        joh  ^ngilo  gisc^fti; 
Mit  mfhilern  h^bigi,         mit  fmo  al  sin  githfgini, 

thaz  sdach  er  mit  then  f6rahtun,      waz  m^nnisgon  io  w6rahtan. 
Thaz  m^intun  hiar  thie  zu^ne,         thie  wfzun  man  thie  sc6ne,         V  176^ 
10       thie  qudtun,  sar  so  er  w6lti,         er  sama  qu^man  scolti. 
Thaz  wfll  ih  hiar  nn  zollen         unsen  Ifobon  allen, 

thaz  sorge  mfn  gilicho        tharazda  io  f6rahtlicho.  P  182"* 


55  m^nnisgon  wie  11  F.  56  =:  12  P.  57  un^hBales  (h  zueorr.,  dann 
verwitcht;  Abdruck  axf  fol,  176%  2  »iehthar.  Die  dadurch  entstandenen  ünreiniff' 
ketten  radiert)  V;  ua^Bales  P.  68  irlöse  {Ace.  getilgt)  P.  59  uuäri  P.  io  P. 
rfchi  P.      uuöroltrichi  (fwr  o  noch  ein  i  Hbergeechr,)       64  dato  P.       65  i^Ilene  F. 

XX.  3  B^b9  P.  4  selbo  P.  6  giscefti  P.  7  imo  P.  gidigioi  P. 
8  förahtan  (u  aue  o^  in  V  vom  Corr.)  VP, 


XX.  *T,  152.  *H.  4378  —  4451.  5—6.  13  nach  Mt.  25,  31  cani  aatem 
Tonerit  flliuB  hominis  in  majestate  soa  et  omnes  angeli  cum  eo,  tunc  sedebit 
saper  sedem  majestatiB  suae.         9 — 10  nach  act.  ap.  i,  ii;  $.  F,  i8,  6. 
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Ther  selbo  kdning  richo         sizzit  gdallicho, 

h6h  ist  ther,  so  ih  z^Ua,        then  w6rolt  sibit  ^lla; 
15  Thaz  selba  s^dal  sinaz        ist  allen  dngilichaz, 

ni  wirdit  thfng,  ih  sagen  thir  th&z,         ^r  noh  sidor  sdlichaz! 
Thar  sizzent  drdta  sine,         thi  er  z6h  hiar  s^lbo  in  libe, 

joh  s{nt  ooh  therero  ddto        giw^ltig  filn  thr&to. 
Thara  f^rit  al  ing^gini         ^ngUo  m^nigi, 
20       qn^ment  iogilfcho         tharazna  fSrahtlicho. 
F6ra  sinen  6agon        Stent  alle  m^nnisgon, 

übile  joh  gdate;        in  stärcho  ist  thanne  in  mdate. 
Nist  mdn,  ther  n6h  io  wnrti         odo  oah  si  nd  in  gibdrti 
od  ouh  noh  w^rde  in  alawär,         nnb  er  scdli  wesan  th4r; 
25  Thie  s^be  irstantent  dUe        fon  thes  Ifchamen  £&lle, 
fon  themo  fdlen  lagere,        iro  w^rk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  them  dsga,        fon  them  f&lawisgn, 

so  w&nne  soso  iz  w^rde,        fon  themo  (rdisgen  h^rde; 
Mit  themo  selben  beine,         dndere  nih^ine, 
30      mit  fl^isge  joh  mit  f^Ue,        thoh  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Thie  sc^idit  er  in  war  m(n        fagiwedarhalb  sfn, 

so  hfrti,  ther  thar  h^ltit        joh  sines  f^hes  weltit. 
Ni  thdrft  thn  thes  wiht  fr&gen,        ni  bigfnnent  sie  thar  bdgen,      P  issf* 
thaz  zdmen  odo  iz  rächen         odo  fawiht  thes  gispr^chen, 
35  Odo  fawiht  thara  ing^gini        mdrmolo  thia  m^nigi, 
snntar  sdr  sih  rfngot,         so  drdhtin  iz  githfngot. 
Sih  sceident  thfo  warba        sar  in  ^ahalba 

(nih^in  iz  thar  inn^init,         so  kr&ft  iz  sin  gim^init); 
Sih  sceident  thar  zi  Ifbe,         thie  w&run  hiar  gilfabe 
40       zi  ^tere  fdrdir,         thaz  gil6abi  tha  mir; 


14  tber  eorr,  aus  er  F.     89  P.      15  ülen  {Aee,  radiert)  V,      16  ih  zucorr,  V, 
MoT  suliohaz  P.  17    sizien   (ein   i  übtrgesehr.)  V.  18  therero  dato  P. 

drito  VP,      22  stircho  ist  thanne  P.      23  uüarti  P.      od9  öuh  {ji^e.  getilgt)  P. 
si  nach  nü   radiert,  vwr  nd   zueorr.   F.  24  öuh  P.        sculi  andsan  thar  P. 

25  s^b^  P.      falle  P.      26  legere  P.      irgebanne  P.      28  8OS9  P.      herde  P. 
29  th^mo  Beiben  b^ine   P.  30  thöh  er  io  ni  nuölle  P.  31  h&lb   {Aeeent 

getilgt)   P.  34^   od9    P.  35    0d9   P.  87    sc^dent   (Ace,  getilgt)   P. 

39  giliebe  P.         40  zi  P. 


16  vgl.  Ml  24,  16  erit  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fiiit  ab  initio 
mandi  nsque  modo  neqae  fiet.  21  aua  Mt.  25,  32  et  congregabnntur  ante  eum 
omnes  gentes  . .  30  vgl.  Stob  19,  26  et  rarsum  cirou'mdabor  pelle  mea,  et  in 
came  mea  videbo  deum  meum.  31 —  32  Xt,  25,  32  . .  separabit  eos  ab  invicem, 
sicQt  pastor  segregat  oyes  ab  hoedis. 


298  V.  20,  41—66. 

Mdater  fona  kfnde,         thaz  fdrdir  si  iz  ni  finde, 

Job  ther  fdter,  thaz  ist  w&r,         gisc^idit  sih  fon  (n  thar; 
Gisc^ident  sih  in  alawär        h^rero  inti  th^gan  thar 

fon  altera  Ifabi,         then  w6rton  mir  gil6ubi; 
45  Gisfbbon  fiin  Ifebe,         thie  wdrun  Mar  in  Übe 

mit  mfnnon  filu  z^izen;        ni  mdgon  siez  thar  giw^izen! 
So  selbe  drdhtin  gibot,         so  scal  iz  w^san  thoroh  n6t, 

nfst  in  themo  thfnge,         ther  th&ra  ingegin  rfnge; 
Ni  mdgon  siez  bibrfngan,         ni  iz  w^rde  thar  inf&ngan, 
50       thaz  sie  ^r  io  mfnnotnn        joh  ^mmizigen  w6rahtnn: 

SAaznissi  mdnagaz,        thie  hiar  githfonotan  thaz;  V  177"^ 

thie  dnthere  iz  ni  nfazent,        tharadfter  iamer  rfazent. 
Sih  sc^idit,  so  ih  thir  z^lln,         sds  thin  w6rolt  ello, 

frfnnt  föne  Monte        mit  mfhilemo  n6te!  -P ISS"^ 

55  So  s^zzit  er  thie  gdate        blfdiichemo  mdate 

in  z^soemo  rfnge        zi  th^mo  selben  thfnge; 
Thar  sint  thie  andere  alle         in  w^negemo  fdlle, 

thia  wüiistron  ni  biw^nkent,         thie  selb  so  zfgon  stinkent 
Ther  kdning  biginnit  scöwon         gin&dlichen  öogon 
60       thie  thar  zi  z^soe  thoroh  not         sines  wörtes  beitont 
Sie  6agon  zi  imo  ooh  w^ntent        joh  f6rahtente  st&ntent, 

ist  in  hdrto  in  mdate,         wfo  er  bi  sie  glMete; 
H&nton  joh  ooh  6ogon        bigfnnent  sie  nan  sc6won, 

wie  er  sinaz  w6rt  gimeine,        joh  w&z  er  in  ird^ile. 
65  Bigfnnit  er  sie  grdazen        w6rton  filo  sdazen, 

mit  mÜiilera  mfnno        sines  selbes  stimno: 


47  giböt  (Aee.  getilgt,  Kolon)  P.  not  {Kolon)  P.  48  thara  ingegin  ringe  P. 
50 — 65  fragmentariteh  aus  D  [172%  3  — 18]  erhalten;  Aecente  nur  teikoeiee 
•iehtbar).       50  sie  P.       51  managaz  D.      thiz  P.       52  ändere  D.       53  aus  P. 

64  der  erets  Aee.  kenntlich  D.  föne  (e  aue  a  V)DF,  fona  P.  56^  kein  Aee, 
kenntlich)  D.  57  thie  Andere  P.  falle  DP.  58  ii:gan  (s  radiert})  V, 
zignn  D.  59  Bcöuon  P.  59  oügnn  D.  60  nuortes  Di  61  imo  P. 
68  ist  P.     hilrto  (Aee.  getilgt)  P,     uni^  P.      63  soönon  P.      64  ainai  (z  sueorr.)  V, 

65  Biginnit  D.        66  Btimnu  (n  aue  m)  F,    stimmu  P. 


39 — 46.  54  frei  auegeführt  nach  Mt.  24,40  tnnc  duo  erunt  in  agro:  unus 
assnmetar,  et  unns  relinquetur;  duae  molentes  in  mola:  una  assumetur,  et  una 
relinqnetur.  49 — 50  vgl,  Mt.  26,  27  tunc  reddet  unicaiqae  secnndom  opera 
ejus.  55 — 58  nach  Jfif.  25,  33  [statuet  eres  ..  a  dextri.8]  snis,  hoedos  antem 
a  flinistris.  59—60.  65.  67.  69—70  Jf^25,  34  tunc  dicet  rez  his,  qoi  a 
deztris  ejus  erunt  (vgl.  Hei,  4391  grotit  he  than  thea  godun):  [venite,  benedicti] 


V.   20,  67  —  92. 
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„Qaemet^,  qnft  er  thara  zi  (n^,        thie  giwihte  mines  älter  sin, 

gis^genote  sfne,        joh  liabnn  drdta  mine; 
Intf&het,  thaz  er  w6rahta,        rfchi,  thaz  er  g&rota 
70       er  &nagengi  w6rolti,         er  fnih  thara  h6loti! 
Ir  ^igat  iz  giscdldit,         wfllon  min  irMllit; 

ih  l6non  in  es  thdre         mit  Ifebn  zi  dlaware. 
Ir  gibdaztut  mir  in  wdr        thdrst  inti  hdngar, 

in  hds  mih  ooh  intffangi,         theih  wdllonti  ni  gfangi; 
75  Ir  ni  thdltnt  thurob  g6t,         th&z  ih  giangi  n&chot, 

ir  eigut  6ah  thamh  g6t         sfuchi  in  mir  gil6chot; 
Ob  ih  in  k&rkare  w&s,         ir  birfwetut  thaz, 

wisetnt  mfn  onh  in  thfn,         ni  brast  mir  wfhtes  noh  io  zi  fn; 
Ward  ouh  th&z,  theih  irstdrb:         fner  fagilih  biwärb, 
80       th&i  man  mih  irhdabi        joh  sc6no  bigrdabi.^ 
G^bent  sie  mit  thdlti         themo  kdninge  dntwnrti 

(sie  s^hent  sinaz  rfchi,         thie  hohnn  gdallichi, 
Hfntarquement  mdates):         „wer  mag  wdnen,  dmhtin,  th^s, 

thaz  min  io  in  dlagahi        thih  stilichan  gisdhi; 
85  D6tan  thih  io  Marti,        joh  ndkot  dag  thih  rdarti, 

thdrst  inti  hdngar?        wio  mag  w^rdan  thaz  io  w&r, 
Thaz  qudmi  ans  in  gidrdhti,         thih  thnungin  dnmahti, 

^lilenti  s^ro         odo  k&rkari  soäro-, 
Thaz  {o  thaz  mohti  w^rdan         (iz  ist  rdmo  oba  ansan  w^I), 
90       in  sdlicheni  n6ti        thir  man  io  thfonoti?^ 
Qmt  ther  kdning  maro:         „ih  sdgen  in  giw^, 

ih  scal  in  iz  zollen  nbar  &1,        thaz  wlzit  ana  zufval: 


V  177^ 


P  X83^ 


67  Qadmet  P.  72  thäre  (e  mta  a)  V,  thare  P.  li  P.  73  gi  em&rr,  V. 
74  nf  {Aee.  getilgt)  P.  75  thaz  ih  giangi  P.  76  ^igut  ouh  P.  77  Oba  P. 
aaas.ir  P.  thäs  P.  78  uuisotut  P.  zi  {jl  zugetehr.)  V\  zfu  P.  79  theih 
{letzte»  h  zugeaehr.)  V.         iuer  P.  80  bigrüabi   (ü  au§  angefangenem  a)  V, 

81    kÜDinge    P.  82   rf:ohi   (h  radiert)   F.  83    thes   P.  85   thir    F. 

86  uuar  P,  87  quämi  P.  ümmahti  P.  88  sero  (o  aut  e),  snaro  P. 
89  iz  aus  thaz  F.  oba  P.  uuBtiu  {letztes  n  zucorr.)  V.  90  noti  P.  min  P. 
91  Quit  P. 


patris  mei,  possideto  paratum  Tobis  regnnm  a  oonstitutLODe  mundi.  Zu  71  vgl, 
Sei.  4396  hoand  gi  oft  minan  willeon  frumidon.  73  —  78  frei  mit  UmeteUung 
nach  Mt,  25,  35  [eauriTi  . . ,  et  dedistiz  mihi  mandacare] ,  zitivi  et  dediztiz  mihi 
bibere;  hozpee  eram,  et  coUegiztiz  me;  36  [nuduz]  et  ooopemiztiz  me ;  [aegrotus] 
(Vulg.  infirmuz),  et  vizitatis  me;  [in  carcere]  eram,  et  yeniztiz  ad  me.  81. 
83**  —  88  nach  Mt.  25,  37  tnno  [rezpondebnnt]  ei  [jazti],  dicentez:  [domine,  quando 
vidimaz]  te  hozpitem  ..  aut  nudum  ..     39  aut  ..  infirmum  . .  aut  in  carcere..? 


300  V.  20,  93  —  116. 

Mino  Ifd  es  fdaltan,        joh  mih  thio  diti  rdartnn,  V  17&^ 

thar  ir  iz  d&tat  Ifeben        then  brdaderon  m(nen.^ 
95  Thie  wfnistre  er  ouh  thar  grdazit        joh  thie  dbili  in  firwfzit, 

biginnit  sie  inafarton         mit  ^gislichen  w6rton  -P  ^^^'^ 

Joh  onh  änabrechon         mit  ^gislichen  sdchon, 

mit  s^remo  githnfnge        joh  su&remo  ^aginge. 
Jdmarlicho  er  zi  in  qnft:         „firw&zan  ir  fon  g6te  sit; 
100      fdret  fon  th^rera  saazi        in  thaz  ^winiga  wfzil 

Giwisso  wfzit  ir  th&z:         themo  dfofele  ist  iz  gdrawaz; 
mit  fmo  iz  niaze  n6ti         ther  thfonost  sinaz  ddti! 
Ni  fi&nd  in  fa  wiht  gAates        noh  Ifabes  mines  drdstes 
l^ithes,  theih  githdlta,        Mar  Ifeben  minen  z&lta; 
105  Ni  bdaztnt  ir  mir,  thaz  ist  wdr,         thdrst  inti  hdngar, 
fr  mih  ouh  ni  wdttut,         in  sfachi  dr68t  ni  d&tnt; 
ob  ih  ouh  irstdrbi,         ni  w&s,  ther  mih  biddlbi; 

in  hds  mih  onh  ni  l^ittat        joh  m&mmnntes  ni  b^ittat-, 
Mir  (agilih  io  wdngta,         thes  (h  in  ioih  thfngta, 
110      es  sdll  man  in  giwdro        na  lonon  fila  sn&ro!^ 
Biginnent  sie  dngnsten,         sie  w6llent  sih  inz^Uen; 

er  drfbit  sie  alle  th&nana,        w(ht  nist  iro  r^dina. 
Mit  harzen  fila  s^ren        biginnent  sie  thdna  keren, 

sie  sdtanasa  drfbent        in  wfzi,  thia  in  ni  Ifbent;  F  178^ 

115  Sie  habent  in  4lawari        zaivalt  Angifdari: 

sie  hfmilriches  thirbent        joh  innan  b^che  werbent. 


93  fuaUun,  ruartun  P.  94  thar  (r  mif  Itaaur)  F.  fr  P.  94  d£tu:t 
(n  radiert)  F,  datan  P.  iioben  P.  brüederon  minen  P.  95  ouh  (u  zugesehr.)  P. 
thio  P.  96  sie  P.  97  änabrechon  (a  aus  e)  F.  99  sit  (t  au»  s?)  F. 
100  faret  P.  101  diufele  {letzU»  e  aus  i)  F,  dfufele  P.  103  fand  (f  corr,  aus  u)  F. 
in  P.  Uobes  P.  104  lÄdes  P.  Hoben  P.'  105  fr  P.  106  drost  P. 
109  in  übergesehr.  P.  I6non  P.  KUine  FragfMnte  von  \1\^.  112^  115^  116^ 
au9  B  [173(>1   erhalten.  111    in    seilen?   D.  111\   113.  113    sie  P. 

114  dribent  P.       thiu  P.       115  häbent  P.       ungifnari?  D.       116  tharbent  P. 


91  —  94  [respondit  rez]  nach  Mt.  25,  40  et  respondens  rex  dicet  illis:  amen 
dico  Tobis,  [quamdiu  fecistis]  nni  ex  his  fratribus  meis  minimis,  mihi  feoistis. 
95r  99*"  — 102  [tunc  dieit  ad  sinistnim]  naeh  Mt.  25,  41  tunc  dicet  et  his,  qui 
a  sinistris  enint:  [discedite  a  me],  maledioti,  in  ignem  aetemnm,  [qai  paratus 
est  diabolo]  et  angelis  ejus.  10^  — 106.  106  €tu9  Mt.  25,42  [esuriTi  . .,  et 
non  dedistis  mihi  manducare];  sitivi,  et  non  dedistis  mihi  potum;  43  eram  ... 
nudus,  et  non  cooperuistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  yisitastis  me. 
111 — 112  Auszug  aus  Mt.  25,  44  tunc  [respondebunt  et  ilU]  ff.  J)azu  Hrab.  sed 
tunc  excusationem  non  habent.  113 — 114  nach  if^25,46  et  [ibnnt  ..  in 
supplicium  aetemum.] 


V.  21,  1  —  22.  301 

XXI.    QUAM  DISTRICTUM  SIT  TUNC  DEI  JUDICIUM. 

Nim  nn  g6nma  b&rto        thero  drdhtmes  w6rto,  P  184^ 

in  herzen  h&rto  thir  gibfnt,        wio  filn  ^gislih  sin  sint. 
Ni  r^fsit  er  sie  thr&to        iro  ffmdato, 

snntar  zin  se  irgdzin,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  th^r  scal  sin  in  b^cbe,         ther  armen  br6t  ni  breche: 

waz  ther,  {nan  nbar  th&z        ni  Ifaz  haben  sfnaz? 
Nn  man  wfzinot  then  m&n,         ther  armen  s^lidono  irb&n: 

ist  f^rro  irdrfban  fon  hfmile  dz,       ther  anderemo  nfmit  sinaz  hdsl 
Oba  onh  th^r  bislipfit,         ther  n&chotan  ni  th^kit; 
10      waz  wanist  th^mo  irgange,        ther  anderan  r6nbot  thanne? 
Oba  ther  brfnnit  thnrnh  n6t,         ther  h&ftes  man  ni  wisot: 

fon  h^Ua  ther  nirwfntit,         ther  sdntilosan  büititl 
Nn  bHnnit  ther  in  b^che  th&r,         ther  d6tan  ni  bigr^bit  hiar; 

waz  thdnkit  thih,  si  th^mo  man,      ther  dnder^mo  thaz  Ifb  nam? 
15  Dda  thir  onh  in  mdat  thin,         war  thie  hdarera  sin, 

Idginara  th&nne        joh  nfthignn  &lle; 
Job  thie  thdz  onh  datnn,         allan  h&Lo  rietnn 

inti  fnnan  theni  brdsti        dmagun  dnknsti!  V  179^ 

Sie  f&rent,  so  wir  z&ltuu,         in  wfzi  m&nagfaltnn,  p  is5*^ 

20      in  h^llipina  n6ti        thnrnh  dbildati; 
In  beches  änoti        thnrnh  iro  d&ti, 

zi  s&tanases  h^nti        &na  theheinig  ^nti. 


XXI.  Kleine  Fragmente  von  1\  2^  4*»  — 8^  11*  aus  D  [178»>]  erhalten; 
Aeeeuie,  wo  kenntlich,  s=  V.  1  Nfm  (nu  fehlt)  gouma  P.  drato  »iatt 
harto  P.  uiiorto  P.  2  harzen  harto  P.  sie?  I>.  8  dräto  VP.  4  se  P. 
8  anderemo  P.  hus  P.  9  Ob  P.  bislipfit  (f  aus  p)  P.  10  änderan  roubot  P. 
11  Quisot  P.  12  bintit  P.  Kohn  nach  6.  7.  11  KP,  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
nach  18  yP  18  th^r  {Aee,  getagt)  P.  thar  P.  14  anderemo  P.  15  th£n 
{Aec.  radiert  V)  P,        16  lüginara  (Utztet  tk  aus  i)  P.      alle  P.        17  dätan  P 

18  Der  Schreiber  hatte  zueret  geschrieben  inti  in  thio,  dann  io  in  era  geändert; 
der  Oorreetor  aeeentuierte  erat  inti  und  th^ru,  radierte  dieee  Aeeente,  tehrieb  nan 
aber  und  eetzte  die  beiden  anderen  Aceente  V\  nan  Ubergetchr.  beim  Accentmeren  P. 

19  uuisi  P.         20  noti  P.         21  thüruh  P. 


XXI.  2**.  5  — 10  vgl,  Hrab.  zu  Mt.  25:  metnenda  mnltum  atqae  timenda 
redemptoris  nostri  sententia  est  . .  quod  si  sterilitas  in  ignem  mittitar,  rapacitas 
quid  meretor?  ant  quid  recipit,  qui  alienum  talit,  si  semper  ardebit,  qai  de 
8U0  non  dedit?  et  si  Judicium  sine  miseiicordia  erit  illi,  qui  non  feeit  miseri- 
cordiam:  quäle  Judicium  erit  Uli,  qui  feeit  et  rapinam? 


302  V.  21,  23  —  23,  2. 

Thar  brfnnent  sie  unz  in  ^won        joh  ^ignn  iamer  w^won, 
s^r  joh  sm^rzun  abar  d^,         thaz  man  gizälen  ni  mdg. 
25  Biscfrmi,  drnhtin,  thänana        thie  thfne  liebon  th^gena, 
onh  dnsih  mnadon  alle        fon  sdlichemo  fi&llel 


xxn.  JUSTi  m  vitam  aetebnam. 

In  hfmil  farent  th&nana        thie  gotes  drtitthegana, 

thie  r^hte  joh  thie  gdate        blfdlichemo  mdate; 
In  ^winigo  wdnni        so  ferit  thaz  idalkonni, 

in  mämmunti  gindagaz         (hiar  githfenetnn  sie  th&z; 
5  Thie  selbnn  g6tes  liati        thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  slnt  thar  ana  f6rahtnn,        thie  hfar  io  w6la  worahton); 
In  filn  scfnintaz  Ifoht,        thes  ist  sie  famer  fila  nfot, 

ana  t6th  inti  ana  l^id,        ni  mag  ih  gis&gen  thes  gisc^id. 
Ni  m&g  man  thaz  irdr&hton,         noh  mannes  mdat  irahton, 
10      noh  man  irscöwon  ni  m&g        then  selbon  fr6nisgon  dag. 

Wio  sc6ni  thar  in  hfmile  ist,         thn  es  io  gil6abo  ni  bist;  V  179 

wio  f^sta  frnma  nfazent,        thie  sih  io  th4ra  liezent  P  185^ 

Ni  mahta  irz^llen  thaz  in  wdr,        wio  filn  thn  Ifebes  sihist  th&r, 

nnsan  drühtin  thanne        joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  m^r,        thero  drdto  bista  ouh  ^iner; 

thir  w6last  mit  giwdrti,         thaz  thn  io  gib6ran  wurti! 

XXni.    DE  QUALETATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQUALITATE  TEßßENI. 

W6lt  ih  hiar  nn  r^dinon        (ni  m£g  iz  thoh  irk6boron!), 
wio  minagfjEdt  giliri         in  hfmilriche  wari, 


rffkb 


28**  ohne  AeemU  P,  famer  {Aee.  oftradiert  ?)  F.  24  mag  P.  25  th^pana  P, 
26  faUe  P. 

XXII.  1  drüt  (t  mgetelir,)  V.  4  Mar  (r  eueorr.)  V.  gith (onotun  P. 
5  niezent  Ifohto  ziti  P.  6  hiar  P.  7  solnantoz  P.        ist  P.         8  t6th 

(erttet  i  eorr.  aus  d)  V,  töd  P.  9  mag  (g  aus  n)  P.  mannes  (ein  n  zueorr.)  V. 
10  min  irscönon  ni  mag  P.  11  himile  P.  12  festa  früma  niazent  P. 
18  mahtn  P.         noAr   {danach  a  übwgetehr.^  aber  radiert)  P.  14  Uobon  P. 

16  brlstit  (it  aue  h)  F.      bist  thu  P.      oh  VP.       16  uuöla  ist  P.      thaz  fehlt  P. 


XXII.     1 — 3  nach  Mt  26,  46  ibunt  . .  justi  in  yitam  aetemam. 

XXIII.     1.  17—19  vgl,  Hrab.  de  etatu  futurae  pitae  {VI,  iOö  I)i  oonsidera, 
quaeso,   statnm  ritae  iUins,  in  quantnm  tibi  considerare  possibile  est;   nt  enim 


V.  23,  B— 30.  303 

Mit  thin  drdhtin  l6not        th^mo,  thi  imo  thfonot; 

er  thära  oah  thie  sfne  leitta,         th^n  er  hiar  forna  ird^ilta; 
5  Wio  wtinnosamo  gdati        joh  mfnna  so  gimdati 

thar  nntar  fh&n  ist  iamer,        bi  thaz  hiar  thdltent  thaz  s^r; 
Wie  thär  thio  frdma  niezent,        thie  hiar  thia  sdnta  riezent, 

sih  hfar  io  th&ra  liezent,         thie  sih  mit  thfa  bigiazent; 
Oah  Zellen  thio  drabeiti,         thie  wir  hiar  thtilten  noti 
10       in  {rthisgen  thfngon,         thoh  w{r  iz  harto  mfnnon. 

Biscfrmi  uns,  dnihtin  gdato,        thero  selbon  &rabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  s^bes  era; 
Thnmh  thfno  gnati         dda  uns  thaz  gimdati,  P  186** 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  irabeit  bimfdenl 
15  Thaz  will  ih  hiar  giz^Uen         gldaen  mannen  dllen,  V  180^ 

thaz  sf  in  mer  gimdati        thin  hfroilriches  gdati. 
Thes  w6lt  ih  hiar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  thoh  bibrfngan; 

thoh  wfUe  ih  zellen  thdnana        ^theslicha  r^dina. 
Nist  mdn  nihein  in  wdrolti,         ther  dl  io  thaz  irsdgeti, 
20       dllo  thio  scdni,         wio  wdnnisam  thar  wdri, 
(Odo  ouh  swfgenti        es  mdnnes  muat  irhdgeti) 

in  sfnemo  sdnge        odo  onh  in  hfwilonne; 
ödonh  thaz  bibrdhti,        in  harzen  es  irthdhti, 
sin  6ra  iz  io  gihdrti        od  6aga  irsc6woti, 
25  Wio  hdrto  fram  thaz  gdat  ist,         thar  uns  gfbit  dmhtin  krfst, 
thaz  gdates  ans  dr  gdrota,        er  er  wdrolt  worahta! 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  thdmo  sconen  Übe        thie  holdon  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti        in  thfnera  manti 
30  nfazen  ans  in  mdate        in  ^won  zi  gdate! 


XXni.     8  thia  dmhtin  P.  4   thära  {Aee.  nur  eing$kram)  F,    th&ra  P. 

forna  übergeMchr.  (in  V  vom  Gorr,)  VP.  .  irdeilta  P.  6  famer .  bi  this  (hiar 
übergetehr.)  P.  thültent  (ent  mtf  Sasur  von  %.,)  F.  ser  P.  7  thar  thia  P. 
81»  alh  P.  9  thio  un£r  hiar  thulten  nöti  P.  10  irdisgen  P.  11  BiBcfrmi  P. 
thero  (o  au*  ero;  selbun  zueorr.)  V.  12  selbes  ^ra  P.  14  thesa  P.  16  si  in 
ni^,P.  18   thoh   (oh  aus   az)  F.         nnlU  P.         s^en  (Aee.  getügt)  P. 

21  Od9  P.  24  irsoöuoti  P  26  h&rto  {Aee,  getügt)  Mm  P.  26  er  P. 
27  drnhtin  P.         28  holdan  (n  eugesehr,)  F. 


Tere  est,  comprehendere  nullus  sermo  snf fielet,  sed  quantum  possumus  .. 
tenuem  quandam  opinionem  de  ea  capiamus.  Zu  2  vgl  J.  14,  2  (iF,  iöf  7)  in 
domo  patris  mei  multae  mansiones  sunt.  21.  23  —  26  nach  I.  Cor.  2,  9  oonlas  non 
yidit  neo  anris  audivit  nee  in  cor  hominis  asoendit,  qoae  praeparayit  deus  üs, 
qoi  diligunt  illiim.     Sphet,  1,  4  elegit  nos  in  ipso  . .  ante  mundi  constitntionem. 


304  V.  23,  31  —  60. 

N(st  thaz  sülih  r^dina,         thoh  s^ent  se  alle  th&nana, 

thie  hfar  thaz  irw^Uent,         thaz  se  thära  wollent. 
Thaz  dnit  in  jdmaragaz  mdat        joh  thes  hfmilriches  gdat, 

thes  Mmilriches  8c6m        joh  &llaz  sin  giz&mi.  p  i86^ 

35  Thaz  dnit  ffln  manne,         thaz  er  Mar  mfnnot  gerne, 

mit  mfnnn  thes  giflfzit,         in  mdat  so  diofo  l&zit;  V  180^" 

Thaz  wfzist  thn  in  giwfssi:         thoh  imo  iz  dhwertaz  s{, 

ni  mig  ouh  mit  then  6agon         zi  g^ginwert  iz  sc6won: 
Yrw&chet  er  thoh  filn  frtia        joh  hahet  thaz  mdat  sar  tharzüa; 
40       sdftot  sinaz  h^rza,         thaz  dnit  thes  Ifohes  smerza. 
Thoh  imo  iz  dhwertaz  sf,         thoh  hngit  er  fo,  war  iz  s{, 

hdhet  sinan  gfngon        fo  zi  thes  liehes  thfngon. 
So  dnent  thie  g6tes  thegana;         sie  wiznn  thaz  gdat  hiar  6hana, 
in  hfmilriches  h6hi         thia  gotes  gdallichi: 
45  Thara  sdftent  sie  zda        joh  wachent  mdates  filn  frda; 

thaz  mdat  ist  in  io  thdrasnn,        ni  mdgnn  sih  frewen  h^rasunl 
Si  erhdggent  kristes  wdrtes        joh  Ifohes  mdnagfaltes, 

higinnent  thdra  io  flfzan         (er  hdhet  in  iz  gih^izan); 
Bigfnnent  thara  io  hdggen,         gindda  sina  io  thiggen, 
50       sie  fergont  drdta  oah  sfne,         thes  Ifehes  in  nirzfhe; 
Thaz  mdazin  sih  thes  fr6won        joh  fnnana  hiscdwon, 

thes  wfllo  sin  io  wdlte,         zi  Idngo  uns  iz  onh  ni  ^Ite! 
Thes  thigit  wdrolt  elln,         thes  fh  thir  hiar  nn  z^Un, 
thiz  scdl  sin  io  th^s  githig,         ther  wÜit  werdan  sdlig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         gih^izan  zi  Ifebe,  P  187"* 

zi  dr6ste  in  iro  mdate        mit  mdnagemo  gdate. 

Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin  V  181'' 

zi  th^mo  sc6nen  libe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmonti         in  thfnera  munti 
60  nfazen  nns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate  I 


31  sülih  redina  P.        se  P.  83  Thäz  (Aee.  getügt)  düit  P.        guat  P. 

84  sconi  P.  85  Thäs  P.  '  düit  (Aee,  getügt)  P.  4x  P.  36  diofo  lazit  P. 
37  iin9  Iz  {Aee,  getilgt)  P.         si  P.  88  soouon  P.  JKolon  nach  85.  86. 

37.  38  VF.  89  habet  P.  tharzua  P.  41  si  P.  hügit  er  io  P.  si  P. 
42  io  P.  Ifobes  thingon  P.  48  S  6  P.  uufzun  thaz  guat  P.  44  hohi  P. 
Kolon  nach  44  VP,  45  süftont  (o  aun^  P.  friia  P.  47  Sierhuggent  krfstes 
uuortes  P.  liobes  P.  münagfaides  F.  48  bigfnnent  thara  P.  49  :hüggen 
(angefangene»  t  radiert)  V.  sina  io  thfggen  P.  50  ouh  (u  eueorr.)  F.  sine  P. 
Ifobes  P.  51  fröuon,  biscöuon  P.  52  Ungo  P.  ouh  (nh  auf  Batur  von  h 
vom  Sehreiier)  F,    öuh  P.  53  Th^s   P.    '       54  scal  sfn  io  thes  githfg  P. 

55  Ifobe  P.         57.  58  «  27.  28  P.         59  nufr  P. 
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£igan  iz  giwäzit,         thie  mdrtyra  man  h^izit, 

thaz  thar  in  dnawani        ist  hdrto  manag  sc6ni; 
Joh  6ffonotaz  iro  mdat,        thaz  thdr  ist  harto  m&nag  gnat, 
tho  sfe  Mar  thaz  biwürban,        bi  thia  s^lbnn  sconi  irstdrbnn; 
65  Ni  namnn  thfa  meina        wifanes  g6uma, 
linto  ffUennes,         uoh  fiores  br^nnennes; 
In  mdate  was  in  g^naz  mer,        thanne  thaz  m4nagfalta  ser, 

thanne  in  th^ra  fristi         thes  Ifchamen  qafsti. 
Wdrtnn  in  in  n6te         thie  Kchamon  d6te, 
70      thio  s^la  fila  rfche         in  themo  hohen  hfmUriche. 

Duemes  wfr  onh  uns  in  mdat        thaz  fila  m&nagfalta  gdat, 

w(r  tharzna  onh  hdggen,        thes  hfmiUiches  thfggen; 
Thes  ^mmizigen  f^i^on        gih6gt1ichen  s6rgon 
mit  mfhilen  mfnnon        hiar  nntar  w6roltmannon! 
75  Flfhemes  thio  Abili,         thia  dnsih  geit  hiar  dbiri, 

fiemes  gidr68te        zi  Mmilriche  irl6ste!  P  iS7^ 

Uns  k]{bent  hiar  in  rfhti         manago  dmmahti; 

thdrst  inti  hdngar,         thiu  ni  d^rrent  uns  thir.  V  18 f 

Biscfrmi  uns,  druhtin  gdato,         therero  drabeito 
80  Ifchamon  joh  s^la        in  thines  selbes  era; 

Thnrah  thfno  gaati        dda  nns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimiden! 
Uns  ist  Idid  hiar  mdnagaz  —         thorot  ni  s6rgen  wir  bi  th&z; 
manago  dngnsti  —        thar  dignn  wir  gilnsti; 
85  Thiz  ist  t6des  giwalt  —         thar  ist  l(b  einfalt, 
wanta  himilrichi        theist  l^bentero  richi. 
Ni  frdwont  thar  in  mnate,         ni  si  dinfalte  thie  gdate, 

thie  h{ar  io  daton  thonih  n6t»         thaz  evangdlio  gibot; 
Thie  hfar  io  gemo  irfdlton,        thaz  in  thio  bdah  gizaltan, 
90       ther  wfzod  ginoto;         ginfezent  sies  thar  thrdto. 


62  harto  manag  sconi  P.       63  6ffonotaz  (no  aut  ni)  F.      m&nag  (na  über- 
geBchrieben)  P.         64  selbun  8c6ni  intarbun  P.  67  g^nax  (e  eorr,  au»  i)  F. 

68  thanne  P.  qnisti  P.  69  dote  P.  70  thie  P.  71  guat  F.  74  minnon  P. 
75  FlyheineB  (y  über  i,  kein  Aee.)  P.  unsfh  P.  76  gidroste  P.  78  thar  P. 
79».  80.  81  »»  11\  12.  13  P  82  thesa  P.  79  therero  (o  eorr.  aue  a)  F. 
83  thas  P.  84  m&nago  angusti  P.  gilüsti  P.  86  Thfz  P.  tödes  (t  eorr. 
aue  d)  F,  dödes  P.  Einfalt  P.  86^  richi  P.  88  hiar  io  dätun  P.  90  nuizo-.d 
(1  radiert})  F.      ginöto  P.       90  dräto  VP, 


77  vgl.  Aleuin  de  ßde  irinitoHs  eap.  20:  procnl  erit  ab  eis  omnis  infir- 
mitas,  . .  omnis  cormptio,  omnis  egestas,  omnis  indigentia.  85 — 86  apoeal.  21, 4 
et  mors  ultra  non  erit  . .  Mt.  22,  32  non  est  deas  roortuorum,  sed  Tirentiam. 

Erdmann,  Otfirid.  20 


306  V.   23,  94  —  122. 

Hfar  ist  io  wewo        joh  iHo  ziti  s^ro 

joh  stdnta  filu  sa&ro,         thaz  wlzist  thu  giw&ro; 
Umm^zzigaz  s^r,         thaz  ni  nbarwfnten  wir  mer, 

ni  si  6ba  iz  qu^me  uns  mdadon         fon  drdhtines  ginädon. 
95  Bisdrmi  uns,  drnhtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^ia        in  thfnes  selbes  era; 
Tharuh  thfno  gnati         dda  uns  thaz  gimdati,  P  188" 

wir  mit  gin^on  thinen         thesa  4rabeit  bimfden! 
llemes  io  hdiana,        wir  fdanin  leidor  th&nana  V 182' 

100       fon  p&radises  h^nti        in  soaraz  ^lilenti; 
Fon  himihriches  sdazi         in  j&marlichaz  wfzi, 

in  thiz  (rthisga  d&l,         firldron  garo  g^naz  al; 
In  thiz  d&L  zäharo,        thes  fdelen  wir  nn  snäro, 

in  thesses  w&nonnes  l^t,        thes  ans  fdrdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  uns,  drahtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  säa        in  thfnes  selbes  era; 
Tharah  thino  gnati         dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  gidldon  thinen         thesa  ärabeit  bimfden! 
Wir  biran  zi  dmmezze         hiar  ^mmizen  mit  h&zze, 
110       in  sdntono  sdnftin        mit  grozen  tingizunftin ; 

Thaz  ddat  ans  nbil  wfUo,         thes  sint  thio  brdsti  ans  follo, 

joh  nbil  mdat  abar  thdz,         giwisso  wfzist  tha  thaz; 
Joh  ooh  giwfsso  ana  wank        harto  nfdiger  githdnk, 
hdz  nnses  mdates;         bi  thiu  thdrben  wir  thes  gdates. 
115  Biscfrmi  ans,  drahtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Tharah  thfno  gnati         dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen        thesa  drabeit  bimfden!  p  2S8^ 

Ist  thdrot  ana  zofval         thia  brdaderscaf  abar  dl, 
120       cdritas  thia  dfara,         thia  bdit  thar  in  wdra  v  182^ 

Mit  dllen  gizfngon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfllo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  hiar  frn  nahit. 


,91  uu^uuo  P.         aUo  liii  sero   P.  92   Bttinta   {ersUn  t  über  geMehr.)  P. 

93  ümmezzigaz  ?  P.  mdr  P.  94  6ba  iz  queme  P.  glnddon  {Aee.  getilgt)  P. 
95  — 97  »»79  — 81  P.  98  thesa  {hl  aua  t)  F.  '  bimfden  VF.  99  binana  P. 
100  benti  P.  101  suazi  P.  102  frdisga  P.  103  tbiz  (Aee.  getilgt)  P. 
105—108=  95  —  98  P.  105  tberero  (o  eorr.  aus  a)  V.  107  Tbdnih,  güati 
(AeeenU  radiert)  F.  109  bäzze  {ein  z  übergeeehr.)  V.  111  ddit  P.  brüstt  P. 
112*>  du  VF.  tbäz  P.  113  gitbänk  (k  eorr.  aue  g)  F,  gitbank  P.  115—117  « 
95—97  P.  115  tberera  (niehteorr,)  F.  117  Aeeente  wie  107  F.  118  bimiden  P. 
119  brüaderscaf  (e  0ii«a)  F,  brüadarscaf  P.     120  kdritas  P.     122  uufllo  P.    sib  P. 
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Adeilo  thn  es  ni  bfst,         wio  in  bdachon  sin  gil6bot  ist, 
wio  mfliil  gimdati         sint  &llo  thio  iro  gdati. 
125  Btient  onh  gimdato         zna  sn^ster  iro  gdato 

(r^ht  inti  Mthn)  thar,         wlzist  thaz  in  alaw&r; 
Nist  mdn,  thoh  er  w6lle,        ther  thaz  giMari  irzelle, 
joh  wio  sih  mdn  thar  frowent,         thar  ^lln  thfn  thriu  bnent. 
Th4ra  leiti,  dmhtin,         mit  thüies  selbes  mdhtin 
130  zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdnn  scälka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmnnti        in  thfnera  mnnti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ni  mäht  dvnr  thaz  gimdchon,         thara  ing^gin  rachon, 
wio  mdnagfalto  wdnta        Mar  thülten  thnmh  stinta. 
135  Frost,  ther  dmblider  {st,         ther  ni  gfbit  thir  thia  frfst, 
hfzza  gin6to         sndrlichero  ddto. 
Nist  6ah  in  ^rdriche,        ndb  er  hiar  irsfache, 

nnb  er  fo  innan  thes         sih  lade  f6rahtennes. 
Ni  wirthit  6ah  innan  th^s         (zi  stanton  br^st  imo  thes),  p  xsB* 

140       ni  in  jdngistemo  thfnge         thoh  äti  nan  githufnge, 

Thiu  mo  dllaz  Hob  insäzit        joh  mdhto  nan  gih^lzit,  y  183* 

duit  imo  wfdarmnati         thia  jdgandlichun  gdati; 
Lädent  imo  in  brtisti         thio  ^reran  gildsti, 

ist  m^ra  imo  in  them  brtisti         thes  haasten  dngosti. 
145  Biscfrmi  nns,  dmhtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  säa        in  thfnes  selbes  era; 
Thnmh  thfno  gnati        dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
Hiar  suidit  mdnne  ana  wdnk        io  ther  dbilo  githdnk, 
150       in  harzen  joh  in  mdate         ni  firs^hent  sih  zi  gdate; 


123  Ad^üo?  P.      124  thio  P.      126  frfdo  P.      ilauuar  P.       128  uufo  P. 
min  {Aee.  getagt)  P.       fröuuent  P.        thiu  P.       büent  P.  129  drdhtin  P. 

131  thineru  P.  133  —  159  vom  ersten  Schreiber  P.  133  &fur  P.        ihära 

ingegin  rächon  P.  134  uutLnta  (t  eorr.  au»  n!)  F.  135  ther  ühergeschr.  P. 
ist  P  thar  statt  thia  P.  136  ginoto,  dato  P.  137  ouh  P.  irsieche  P. 
138  th^s  P.  139  uoirdit  P.  139  uuirdit  P.  141  mo  P.  142  güati 
corr.  mu  dati  F.  143  imo  P.  144  m^ra  P.  imo  (BunkU  getilgt)  P. 
hüasten  (Ajoo.  getagt)  P.  145  Bisclrmi  nnsih  P.  146  ^ra  P.  147  AeemU 
wie  107.  117  F.  148  theio  VF.        ärabeit:  (i  radiert)  P.  149  uuÄnk 

(k  eorr.  au»  g)  F,    uaing  P.       githang  P. 


125  [iustitia  et  pax].         135  —  143  vgl  Hrab.  l  e.i  ibi  . .  nulla  frigoris, 
nulla  ardoris  asperitas;  ..  non  est  senectus  ibi  nee  senectutis  miseria. 

20* 


308  V.  23,  161—180. 

Sdht  joh  sn^ro  manager        (thes  giwdagon  wir  ^r); 

m  brfstit  thoh  in  th^s  thia  mfn,       ni  sie  sih  h&zzon  untar  in, 
Ni  sie  sih  fo  mnen        mit  mänagemo  w^wen^- 

ni  ddent  in  thin  halt  thoh  in  mdat,      thaz  ther  dfo&l  in  thaz  ddat; 
155  Nih^in  ooh  thes  gith^nkit,        mo  er  se  ^mmizigen  skr^nkit, 
joh  th^s  oah  ni  gisofkhit,         sie  ^mmizen  bisnfkhit 
Biscfrmi  uns,  dnihtin  gtiato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  ^ra; 
Thnroh  thfno  goati        dda  uns  thaz  gimdati, 
160  wir  mit  gin&don  thinen        thesa  drabeit  bimfden!  P  189^ 

Therero  drabeito        thdrbent  io  gin6to, 

thie  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V  183^ 

Theist  al  dnder  gimah,         so  ih  hiar  f6ma  gisprah, 
theist  al  dinfoltaz  gdat,        gilaz  thir  thdra  thinaz  mdat. 
165  £infoltu  wdnna        so  scfnit  thar  so  sdnna, 

sie  fdrdir  thar  nirwdlkent        then,  hfar  io  w6la  thenkent; 
Thio  frdma  then  thar  bldent,         thie  si  zi  thfa  hiar  mnent; 

then,  thaz  hiar  gidgaleizent,         mit  hdrsgida  ouh  giwdizent, 
Thaz  sie  thdra  al  thaz  jdr         Iddot  mihil  jdmar, 
170      joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  s6rgent  bi  th&z. 

Thdra  leiti,  dnihtin,         mit  thfnes  selbes  mihtin 

zi  thdmo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmonti        in  thfnera  manti 
nfazen  uns  in  mdate         in  dwon  zi  gdate! 
175  Thar  ist  sdng  sconaz        joh  mannen  sdltsanaz, 

scona  Idtida  nbar  ddg,         thaz  ih  irzdllen  ni  mag; 
Thdz  ist  in  girfhti         fora  drdhtines  gisfhti, 

selbe  scdwot  er  thaz,         bi  thfu  ist  iz  so  scdnaz. 
Thn  honst  thdr  ana  wdnk        io  thero  ^ngilo  sank, 
180       mit  thiu  se  thdn  warben         Idbont  druhtin  sdlbon, 


151  snero  mänager  P.  162  briattit  V.  th6h  in  thes  P.  163  io  P. 
maen  (e  au*  a)  F.  mänegemo  P.  154  dual  P.  165  se  (e  zueorr*)  V\ 
sie  (ie  übergeiehr.)  P.  166  gl-,  bisulkhit  (h  am  i  beim  Scfireibm  V;  -chit  P). 
^'ramisigen  P.  157  =»  146 ;  zweite  Vershälfle  anra^iert  P.  1 68  ^a  {Aee.  getügt)  P, 
Mit  160  tritt  wider  der  zweiu  Schreiber  ein  P.  160  theso  VP.  bimiden  P. 
162  th^s  {Acc.  getilgt)  P.  163  gimdb,  gispräh  P.  164.  165  einfaltaz,  -ta  F. 
166  io  febU  F.  167  müent  P.  168  thdz  P.  169  mlhil  (Aee,  getilgt)  VP. 
171  mabtin  P.  172—174  =  130—182  P.  172  d^o  F.  176  Wdida  P. 
178  8c6uot  er  thäs  P.  179  ther9  P.  sank  (k  eorr,  aus  g)  F.  180  lö'bont 
(t  zugeaehr.)  F;  lobont  drühtin  selbon  P. 
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Mit  thia  se  druta  sine         dnent  (amer  filu  blfde,  P  190^ 

iamer  Mwainuate         zi  dllemo  gaate. 

Thdra  leiti,  drohtin,        mit  thfnes  selbes  mdhtin  V  184^ 

zi  th^mo  sconen  Kbe         thie  holdan  scdlka  tMne, 
185  Thaz  wir  tbaz  m&mnumti        in  thfnera  manti 

nfazen  uns  in  mdate        in  ^won  zi  gnate! 
Thir  ix  tbar  scono  hfllit,         thaz  mdsica  gisingit, 

dllaz  thir  zi  Ifebe         zi  themo  ^winigen  libe, 
lo  then  ^winigan  ddg,         then  man  irzälen  ni  mag; 
190       gist^it  thir  thar  al  r^dinon         mit  ^winigen  fr6widon! 

Ni  mag  mdn  nihein  irr^dinon,         wio  thdr  ist  g6tes  theganon, 
thie  drabeiti  thdltnn        joh  sinan  wfllon  falton. 

Thdra  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  th^mo  sconen  Kbe         thie  holdan  scdlka  thino; 
195  Thaz  wir  thaz  mdmmonti         in  thfnera  manti 

nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Sih  thar  ooh  dl  raarit,         thaz  6rgana  faarit, 

Ifra  joh  ffdala        joh  mdnagfalta  sa^gala, 
Hdrpha  joh  r6tta,        joh  thaz  io  gdates  dohta, 
200       thes  mannes  muat  noh  io  giwdag:        thar  ist  es  dlles  ginaag. 
Thaz  spil,  thaz  seiton  faarent        joh  man  mit  hdnton  raarent, 

onh  mit  bldsanne:        thaz  h6rist  tha  allaz  thdnne;  P  iBO^ 

Thaz  nfazist  tha  iagilfcho        thar  scono  gästlicho, 

iz  ist  so  in  dlawari        in  hfmile  gizdmi.  V  184^ 

205  Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmonti         in  thfnera  manti 
nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 


182    iamer    filu    tt.^(naeh    18J»»)    P.  183  — 186  «=  129  — 182    P. 

187  gisingit  P.  189  Io  P.  ^auinigan  (ig  eorr.  am  og)  V.  mAg  P. 

190  tharal  aus  thara  P.      194—196  »  130  —  132  P.      196  -MSiih  {%  radiert)  F. 
200  giuüag  F.  201  spil  P.         faarent,   ruarent   (ent  beidemal  aus  it)  F, 

fuarit,   ruarit    P.  ioh   P.  Kolon  nach  201   VP.  203  iogflicho   P. 

204  ist  P.      205  druhtin,  mahtin  P.       206—208  =  180—132  P.      208  :uns 
ufie  196  F. 


187—190.  197—202  vgl.  JSphr.  Syr.  (ed.  Romae  iUS)  JII,  695  audies 
fidioines  cjtharis  et  tympanis  mntuo  certamine  colludentes.  Fteudo  -  Auptstinue 
rhythmu*  de  gaudiiM  paradiei  (Daniel  1,  US,  Mone  1,  424J  v.  49  noTas  semper 
melodias  toz  meloda  concrepat,  et  in  jubilom  prolata  mulcent  anres  Organa. 


310  V.   23,  209--286. 

Mo  wAima,  thio  sfn         odo  io  in  gidr&hta  qaemen  thfn  — 
210      ihaz  nfnzist  thu  in  mdate        {amer  thar  mit  gdate, 
tamer  mit  Hebe        (thin  h^rza  mir  gil6abe) 

thaz  gnata  m&nagfalta,        thaz  (h  thir  hiar  nn  zdita. 
Mozit  thar  in  wara        s&lida  thin  s^la, 
famer  m&mmonti        joh  ^winig  gimdati; 
215  l^winiga  sdazi,         bimfdit  allaz  wlzi, 

^es  mdates  sorgen,        si  blfdit  sih  thar  föllon; 
Blfdit  sih  thar  {amer        ana  s6rgun  joh  s^r 

joh  ana  l^idogilih,         giwfsso  thaz  ni  hfloh  thih. 
Th^a  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
220  zi  th^mo  sconen  Übe        thie  holdan  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti        in  thfnera  monti 
nfazen  uns  in  mdate        in  dwon  zi  gdate! 
Wdri  in  mir  gin6to         manag  thdsnnt  mdato,  p  191^ 

sprdcha  so  gizdmi,         thaz  ^nti  thes  ni  wdri: 
225  Ni  m6ht  ih  thoh  mit  w6rte         thes  I6be8  queman  z^nte  V  185* 

dlles  mines  Kbes  frfst,        wfolih  thar  in  Idnte  ist. 
Thn  wlrdist  mir  gil6abo,        sdlbo  thn  iz  biscöno, 
theiz  ddit  thia  mfna  redina        hdrto  filn  nfdira; 
Joh  scowos  (wizzist  thu  thdz)        Ifob  filu  mdnagaz, 
230       liebes  hdrto  gindag,         thes  ih  noh  h{ar  ni  giwdag. 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe        thie  holdun  scdlka  thinc, 
Thaz  wir  thaz  mdmmnnti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate        in  ^won  zi  gnatel 
235  Wie  mdg  ih  thaz  irwdUen,         thaz  mfnu  wort  irz^llen 
hfmilriches  ddhta,        thaz  wdrolt  al  ni  mdhta; 


210  du  V.      iamer  P.        213  uu&ra  P.        216  alles  P.        219  =»  205  P. 
220   übe   P.         holdun   (n  zucorr.,   t.  28)  V.  221  —  222  =  131  —  132   P. 

223  manago  VP.  mdato  auf  Batur  F,  muato  PF;  Ue8  münto.  Kol<m 
nach  223.  224  VIP,  225  ih  (i  übergetekr.)  P.  queman  (a  aus  e)  V.  zi  (i  über- 
guckneben)  dnte  P  226  frist  P.         Unte  P.  228  duit  P.         nfdara  P 

229  8COUOB  uuizlBt  P.  du  VP.  230  ginuag  P.  ih  P  giuuuag  P 
231  druhtin  P.         232—234  »  220  —  222  P. 


223 — 226  vgl,  Ephramn  8yr,  term,  X  (Uly  593):  non  tibi  ei  adsit  summa 
dicendi  facultas,  paradisi  magnificentiam  enarrare  queas;  nee  si  ling^a  diser- 
tissimus  sis,  ejus  omamenta  deseribere;  ..  si  mente  perspicacissinius  sis,  adhuc 
ineptus  es  ad  conspiciendam  ejus  pulchritudinem. 


V.  23,  237-264.  311 

■  * 

Thaz  thfe  alle  er  nirz^litun,        tharazda  thoh  thfngotan, 

joh  oah  zi  &laware        mit  rodate  warun  thire? 
Waz  scolt  (h  thanne         (bin  sAnta  untar  m&imel), 
240      tho  ^banlih  ni  m6hta        giz^Uen,  thaz  d6hta? 

Th&ra  leiti,  dr6htin,        mit  thfnes  selbes  m^htin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe        thie  holdon  scdlka  thiue, 
Thaz  wir  thaz  m&mmunti        in  thfnera  monti 

nfazen  ans  in  mdate        in  ^won  zi  gdate!  P  191^ 

245  Nist,  th^mo  thar  in  l&nte        tod  io  thaz  inblinte 

(thiu  fr^wi  ist  in  gim^ino),        thaz  sinan  Munt  biweino;  V  185** 

Odo  6ah  thaz  insfzze,        thaz  fnan  wiht  gil^zze 

(theist  in  6uh  gimeini)         thera  süiera  selbnn  h^ili; 
Odo  imo  t6d  so  gi^nge,        thaz  g6t  io  thaz  gih^nge, 
250       thaz  in  th^mo  riche         faman  sar  irsfeche 

(Qufstn  bi  thie  sfachi);         odo  er  sar  ünfrawer  si, 

odo  inan  wfiit  sar  sm^rze,         thaz  ^r  es  thoh  gigränze; 
Odo  iowiht  dnder,  snntar  gdat,        rdere  mo  thaz  blida  mdat, 
l^id  odo  sm^rza        thaz  sinaz  frdwa  herza! 
255  Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thines  selbes  m&htin 

zi  th^mo  sc6nen  libe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  m&mmanti         in  thfneru  mnnti 
nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ni  wlrthit  in  themo  ^rbe,        thaz  mdn  thihein  irst^rbe, 
260       t6d  inan  bisnfkhe        in  th^mo  selben  riebe. 

Giwisso  sdgen  ih  thir  din:         thdr  nirstirbit  mdn  nihein, 

bi  thiu  ni  wlrdit  oah  in  wdr,         thaz  man  nan  bigrdbe  thar; 
Odo  iawiht  th^s  man  thar  big^,        thes  zi  tdde  gig^, 
zi  th^mo  thfonoste;        sie  sfnt  thar  al  gidrdste. 


287  thio  alle  P.  ^r  {Aee,  radiert)  F.  süa  übergßtehr,  P.  doh  VP. 
tbingotan  (o  eorr.  aus  o)  F.  238  älauoare  (e  oum  a)  VF,  239  bi  ntatt  bin  i^. 
sünta  P  241  drubtin,  mabtln  P.  242.  243  «  220.  221  P.  244  goate  P. 
246  fr^uai  P.  247  Odo  P.  6ub  (Aec,  aetilgi)  P.  248  theist  in  oab 

gimeini  P.  sinera  {Aoe.  gefügt)  s^lbun  belli  P.  249  0d9  imo  tod  P.  töd 
(d  eorr.  au»  b)  F.  252  smerze  P.  tob  (attf  Batur  von  sar)  Mtatt  tbob  P. 
253  iauuibt  P.  ander  P.  255  —  257  =>  241  —  243  P.  262  tbAz  P. 
263  gige  P.         264  themo  P. 


238  vgU  apocal.  i ,  iO  fui  in  spiritu  in  dominica  die.  I.  Cor,  2,  12  nos  . . 
accipimu«  spiritum,  qui  ex.deo  eet,  ut  sciamas,  quae  a  deo  donata  sunt  nobis. . . 
1 4  animalis  autem  bomo  non  percipit  ca  . . .  261  vgl.  Augustin  de  ew.  D,  5,  16 
ibi  noUns  oritar,  quia  nuUus  moritar. 


312  V.  23,  265—294. 

265  Then  t6d,  then  habet  Mntan        thia  h^Ua  joh  firsldntan, 
dfofo  firsaölgan        joh  ^lichor  gibörgan. 
Thoh  oah  th&z  ni  wari,         thaz  wari  ih6h  io  sconi,  V  186^ 

h^ili  (wfzistu  th&z)        ana  ^nti  theh^inaz! 

Thdra  leiti,  drfihtin,         mit  th{nes  selbes  m&htin 
270  zi  th^mo  sc6neii  übe         thie  holdnn  scilka  thine, 

Thaz  wir  thaz  m&mmanti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Thar  bl^^ent  thir  io         lÜia  inti  rosa, 

sdazo  sie  thir  stfnkent        joh  ^lichor  nirw^lkent 
275  Thia  blaat,  thia  ^rda  foarit,        joh  &kara  alle  rdarit  — 
thia  sc6ni  zi  wäre        thia  sfhista  alla  thire; 
Ther  stdnk  thor  bl&sit  thar  in  mdat        io  thaz  ^winiga  gdat, 

sdazi  filu  mdnaga        in  thie  g6tes  thegana, 
In  thie  g6tes  liobon        mit  sdazin  gindagon, 
280      in  thie  drdta  sine;         ward  w6la  sie  mit  Ifbe, 
Thaz  sie  giböran  wnrtnn,        tho  sie  sdlih  f antun, 
joh  sfe  in  th^sa  redina        nfazent  iamer  fr^wida! 
Thira  leiti,  drdhtin,        mit  thfnes  selbes  m&htin 
zi  th^mo  sc6nen  libe         thie  holdnn  scdlka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  th{uera  mnnti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
übar  thfz  allaz         so  ist  uns  sdazista  thdz, 

wir  unsih  th^s  thar  frowon,        selben  drdhtin  scouon,  v  186^ 

Sines  selbes  sconi        joh  dllaz  sin  gizdmi 
290       famer  in  then  mdhtin         bi  sinen  ^regrehtin. 

Theist  thiu  wdnna  joh  thaz  gdat,     thaz  blasit  Ifb  uns  in  thaz  mdat; 

theist  al  fon  th^mo  brunnen,         thaz  wfr  hiar  gdetes  zellen! 
Sehen  6uh  thar  then  dr6st,         thero  ^ngilo  thfonost; 
uns  thar  io  Ifb  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


265  Bit  Hartm,  141  verloren  P.  278  blyent  (y  eorr.  ans  u)  F.  275  alle 
(a  aus  e)  V.  Aiarit  und  ruarit  vertauscht;  277  muat  statt  guat  F.  278  thia  F. 
279  Büazin  (u  aus  it)   F.         288  frouuon:  (t  radiert)  F. 


271  —  272  JBphr.  Syr.  IJl,  518 ;  Fs.  August,  l  e.  14  flos  perpetuus  rosarum 
Ter  agit  perpetuum,  candent  lilia,  rubescit  crocus ,  sudat  bakamum.  287 — 294 
Hraö.  l.  e.i  ▼erum  super  haeo  omnia  est  sociari  coiuortiis  angelorum  omniumque 
caeleatinm  supemarumque  yirtutum  contuberniis  perfrui;  ultra  omnem  Tero  hanc 
hujogmodi  est  gloriam  ipsius  domini  nostri  Jesu  Christi  ineffabilem  adipisci  con- 
spectnm  et  majestatis  ejus  inenarrabili  splendore  radiari. 


V.  23,  295—25,  4.  313 

295  Thdra  leiti,  drdbtin,        mit  thfnes  selbes  m&htin 

ad  themo  sconen  Übe        thie  holdan  sdUka  thine, 
Thaz  wir  ihaz  m&mmanti         in  thfnera  mnnti 
n{azen  nns  in  mdate        in  ^won  zi  gdate! 


XXIV.    ORATIO. 

Giw^rdo  uns  geban,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin, 

wir  dnsih  maazin  blfden         mit  beilegen  thfnen; 
Mit  fn  wir  mnazin  nfazan,         thaz  hdbest  thu  ans  gih^izan, 

th^sa  selbnn  wdnna,         thia  wfr  hiar  scrfban  f6ma! 
5  ißrdan  inti  Mmiles        inti  alles  flfazentes, 

f^hes  inti  männes  —         drdhtin  bist  es  dlles. 
Wir  binm,  drdhtin,  alle  thfn;       ni  laz  qa^man  thaz  io  in  mdat  min, 

theih  hfar  gidae  in  rfche         w{ht  thes,  thir  ni  Ifche! 
Gib6ran  wir  ni  wdrtan,         er  thino  mdhti  iz  woltun; 
10       stät  onh  unser  ^nti         in  thfnes  selbes  h^nti;  V  187^ 

Ist  ans  in  thfr  giwissi         oah  thaz  irstdntnissi, 

thaz  nnser  stdbbi  falaz         werde  avar  sdlih,  soso  iz  was. 
Tha  weltist  6ah  ana  th^s         thes  selben  drdeiles, 

rihtis  s^lbo  tha  then  d&g,         then  man  biwdnkon  ni  mag. 
15  Na  iz  dllaz,  drahtin,  thfn  ist:         ginado  bi  dnsih,  so  tha  bfst; 

läti  ansih  in  rfchi  thfn,         thoh  wir  es  wfrdig  ni  sin; 
Drahtin*,  dlleswio  ni  dda,         mih  io  fdagi  tharazda, 

thaz  fh  mih  untar  thfnen         famer  maazi  blfden; 
Theih  thar  thih  l6bo  abar  dl,         so  man  drdhtinan  scdl, 
20       allen  kr^ftin  minen         mit  h^ilegon  thfnen; 
Wir  thina  g^ginwerti         nfazen  mit  giwdrti, 

joh  sfn  thih  saman  Idbonti        allo  wdrolt  worolti!    Amen. 

XXV.    CONOLUSIO  VOLUMINIS  TOTIUS. 

Selben  krfstes  stforu        joh  sfnera  ginddn 

bin  nd  zi  thia  gifCerit,         zi  stdde  hiar  gimferit; 
Bfn  na  mines  w6rtes        gikerit  hdimortes, 

joh  wfll  es  daan  na  dnti,        mit  thia  fh  faar  f^rienti. 


XXIY.     8  duuns  {m'Het  u  vmorr.)  V. 


314  V.  25,  6-40. 

5  Na  w{ll  ih  thes  giflfzan,        then  segal  nftharlazan, 
ihaz  in  thes  st&des  feste        min  rdadar  nn  gir^ste. 
Bin  gote  häphante        thero  ^rabeito  zi  ^nte, 

thes  mih  frfonta  batnn,         in  götes  minna  iz  ddtan;  V  187^ 

Thes  sfe  mih  batan  b&rto        selben  g6tes  worto, 
10      thaz  ih  giscrfb  in  unser  h^il,         evang^liono  deil; 
Thdz  ih  es  bigdnni         in  dnseraz  giznngi; 

ih  thorah  g6t  iz  dati,         soso  man  mih  b&ti. 
Ni  m6ht  ih  thaz  firl6agnen,         nab  fh  thes  scolti  g6nmen, 
thaz  ih  &1  dati,         thes  k&ritas  mih  bati; 
15  Wanta  s{  ist  in  war  min         drnhtines  drdtin, 
ist  fdrista  innan  hdses         sines  thfonostes. 
Thes  selben  thfonostes  giw&lt  —        thaz  g^ngit  thuruh  (ra  hant, 

nist  es  wfht  in  thanke,         mit  (rn  man  iz  ni  wirke! 
Na  fst  iz,  so  ih  r^dinon,         mit  selben  krfstes  segenon, 
20       mit  süiera  giwäü        braht  anan  ^nti, 

Giscrfban,  so  sie  bdtun,         thaz  iro  mfnna  datun,- 

brdaderscaf  ooh  dfuru,         thaz  sägen  ih  thir  zi  wiru. 
Ih  hiar  na  fdrgon  wille        g6tes  thegana  alle, 
alle  h6ldon  sine        joh  liabe  frfanta  mine, 
25  Si  frdma  in  thesen  wdrkon:         thaz  sies  g6te  thankon, 
thaz  sie  thiz  irwellen,         g6tes  gift  iz  zollen, 
Sfnera  mdhti         dllaz  thaz  gidrdhti, 

(mo,  so  ih  zdllu,         thia  selbon  w6rt  ellu; 
S{  thar,  thaz  ni  d6hta,         so  mir  gibdrren  mohta: 
30       zdllet  thio  gimditi         minera  ddmpheiti, 

Mfnes  selbes  dbili,         thaz  fh  io  ward  so  frdvili;  V  188^ 

joh  minera  drgi  filu  frdm,         thaz  ih  es  g6ama  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  r^dion        ni  Idgi  in  thevangdlion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  dmbiruah         thio  mines  drdhtines  boah! 
35  Thero  selbon  mfssidato         thfg.ih,  drahtin,  thrdto 

gindda  thina,  in  wdra;        wes  mdg  ih  fergon  mdra? 
Ther  hdldo  thin  ni  mfde,         nah  er  iz  thdna  snide, 
joh  er  iz  thdna  scerre,        thdz  ih  hiar  ni  mdrre, 
Zi  thia  thaz  gdati  sine         thes  thia  bdz  hiar  seine, 
40      joh  man  wizzi  fdllon        in  thfa  then  gaatan  wfllon; 


11  ÜDfleras  (i  tucarr.)  V,  13  möht::  (in  radiert ^  ehe  ih  ffeacMrübenwar)  V. 
19  Nuist  (i  zueorr.)  F.  ih  dir  F,  19  selben  (Aee.  rad.)  F.  22  sägen  (a  au»  e)  F. 
83  rödi:on  (n  radiert)  F.      die  euaogelion  j^.       84  ümbiniah  (m  ewT.  aus  n)  F. 


V.  25,  41  —  76.  315 

Want  er  Ihaz  gdata  mfimot,        joh  hiar  iz  Ifsit  thoroh  g6t, 

thaz  drga  Mar  onh  mfdit,        joh  iz  th&aa  snidit; 
Noh  thoroh  äna  logina        ni  firwfrfit  al  thia  r^dina, 

noh  thoroh  dngiwara  müi        ni  l^t  thia  frdma  sin; 
45  Sdntar  thaz  giscrfb  min         wirdit  h^zira  sin, 

hdazent  s(no  gdati         thio  mino  mfssodati. 
S9  eigon  ddti  sine        Ion  fon  dr&htine, 

g^lt  filo  f6llon        thoroh  theo  gdatan  willen,  V  m^ 

Want  er  thaz  dhila  firm^id,        joh  iz  garo  th&na  sneid; 
50      thaz  gtiata  steit  gihältan        joh  mdg  sih  baz  giw&ltan. 
Sds  bi  th^sa  redina        so  doent  thie  g6tes  thegana, 

sie  wfrkent  thiz  gimdati        thoroh  thio  fro  goati; 
Sds  doent  thfe  io  dlle        thes  gdaten  willen  f6lle, 

thie  selbon  drdta  sine        joh  liebe  firfonta  mine. 
55  Ih  w^iz  ooh,  thaz  tho  irk^nnist,        joh  thih  iz  dn&rholan  ist, 

wie  dfor  iogilfcho        doit  ther  min  gilicho. 
Then  rdarit  io  thio  sm^rza        (thaz  ddit  imo  dbil  herza), 

er  scöwot  zi  themo  gdate        s^ragemo  mdate; 
Iz  rdarit  sino  brdsti        sar  zi  th^ra  fristi 
60       mit  mfhilen  rfoon,        so  ^r  iz  biginnit  scdoon; 
Er  bieget  zemo  gdate,        ist  dbilo  imo  in  mdate, 

w6lt  er  sar  th^n  wilon        g^mo  iz  firdflon. 
Nist  fmo  thar  ooh  f6llon        thoroh  then  argan  wlllon, 

sdntar  er  thaz  grdbüo,         finthit  er  thar  dbilo; 
65  Joh  wilit  sdlichero  iagilih,        theiz  &llaz  si  so  sämalih, 

biginnent  frdm  thaz  rächen,        thaz  sie  thaz  gdata  theken; 
Ldagent  io  zemo  drgen,        thaz  sie  g^naz  bergen,  V  189^ 

thdz  siez  io  bih^llen         mit  drgemo  willen. 
Iz  sprfchit  ooh  giwdro        Hierdnimos  ther  mdro, 
70      giwoag  er  wdrtes  sines        thes  selben  dlten  nides. 
Er  qoit,  sin  sdmiliche,         thoh  in  thaz  wdrk  liehe, 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,        thes  drgen  nemen  gdoma; 
Thaz  sie  thdz  io  sporilon,         wie  sie  in  dboh  redinon, 

joh  sie  thds  io  faren,         wioz  hfntorort  gikeren! 
75  No  sie  thdz  ni  mident,         so  hohan  gdmon  rinent, 

sie  60h  thaz  ni  dltent,        then  gotes  drdt  so  sceltent: 


47  tnlhtuie  V,  50  thas   (s  zueorr.)  V.  56^   ^cho   (gl  mcorr,)   V, 

62  uu61t«r  (e  aus  a)  F.  78  thäs  (Aecent  nur  Hngekratzt)   V,         Kolon  nach 

75.  76   F. 


316  V.  25,  77  —  104. 

Waz  ddit  thanne  iro  fr&vili        thera  mfnera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  dbiler?        got  biskfrme  mih  6t  \ 
Sus  sdit  thia  thfng  ellu,         so  {h  thir  hiar  na  z^Ua; 
80      808  mfssemo  mdate        sint  übile  joh  gdate: 

Thie  einiin  w6llent  in  w4r        thaz  gdata  6fonon  sar, 

thie  andere  mit  flon        iz  w6llent  sar  firdflon. 

Thie  gdate  es  sar  bigüinent        joh  iz  fr&mbringent, 

joh  sint  fr6  thrato        r4htero  dato; 

85  Thie  andere  &lle  fila  Ma        sero  grdnzent  tharzda, 

sero  ddit  in  thia  Mst,        theiz  bith4kitaz  nist 

Na  biffla  ih  mih  hiar         then  b^ziron  allen  in  wdr, 

allen  g6tes  theganon        mit  selben  krfstes  seganon;  V  189^ 

Th&z  thie  selban  smdhi  mfn        in  gihdgti  maazin  iro  sin, 
90       mit  w6rton  mih  ginüagen        zi  drdhtine  gifdagen; 
lo  sar  in  th^mo  friste        zi  wdltantemo  krfste, 
zi  wdltanteru  h^nti        dna  theheinig  ^nti; 

Themo  si  gdallichi         abar  dllaz  sinaz  Hchi, 
abar  alle  w6rolti        si  dfari  sin  io  w6nanti; 
95  In  ^rda  joh  in  h(mile,         in  dbgrante  ooh  hiar  nfdere, 

mit  ^ngilon  joh  mdnnon         in  4winigen  s&ogoo! 
Ther  m{h  hiar  so  gidrdsta,         thero  drabeito  irlösta, 

thaz  ^r  min  githdhta,         zi  stdde  mih  bibrdhta. 
Thoh  (h  tharzna  hdgge,        thoh  sc6won  sio  zi  rdgge, 
100      bin  mir  m^nthenti        in  Stade  stdntenti. 

Si  gdallichi  thera  4nsti,        thia  mir  th^s  io  gidnsti, 

l6b  ooh  thera  giwäti        dna  theheinig  ^nti 
In  ^rda  joh  in  hfmile,        in  dbgronte  oah  hiar  nfdere, 
mit  4ngilon  joh  m&nnon        in  dwinigen  sdngon!  Amen. 


87   in  xmAr  tueorr.    V.  98   ^r   {Aeeent  nur  eingekratzt)  V,  99   Bio 

(o  au9  6?)  Vf    oie  F. 


OTFRIDÜS  UDIZANBÜBeENSIS  MONACHUS  HABTMÜATE 
ET  ÜUEBINBEBTO  8ANCTI  GALLI  MONASTEBH 

MONACHIS. 

wba  (h  thero  bdacho  gdati         Mar  iawiht  missik^rti,  F  19(/* 

gikrdmpti  thero  r^dino,         thero  qaft  ther  evang^li  O: 

Thamh  krfstes  krazi        bimfde  ih  hiar  thaz  w{zi, 

thumh  sfna  gibdrt;         es  fst  mir,  drdhtin,  thanne  thdrf       T« 
5  Firdflo  hiar  thio  cUtti        joh,  drdhtin,  mih  giläti, 

thaz  ih  ni  mängolo  thes  dr6f,         in  hdnilriches  frftho  F; 

Bihti  p^di  mine,         thar  sin  thie  drdta  thine 

joh  minaz  mdat  gifr^wi  mir        in  ewon,  drühtin,  mit  thf      R 
In  hfmilriches  sc6m;         düa  mir  thaz  giz&mi 
10      joh  mih  io  thdra  wisi,         thoh  ih  es  wirdig  ni  s  I! 

Drdhtin,  ddaz  thnrnh  th{h,         firdanan  w^iz  ih  fila  mfh; 

thin  gib6t  ih  ofto  m4id,       bi  thiu  thdlta  ih  thr&to  minag  leiD« 
Ua4iz  ih  thaz  giwfsso,        thaz  fh  thes  wfrthig  was  onh  s6*, 

thin  w^rk  firdilo  mfnn         giniula,  druhtin,  thfn  U 

15  Sar  io  nü  giwaro,        thaz  ih  thir  thfono  zioro 

ella  j4r  innan  th^s        joh  d&ga  mines  l{be  SI 

Unanta  unser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  thfonost  dnen  io  thfnaz, 

thaz  hdggen  thera  wdnnn        mit  krfstes  selbes  mfnn  U« 

Un6la  sies  io  gindzznn,         thie  wfUen  sines  flfzzun, 
20      joh  s{nt  sie  na  mit  r^dinu         in  hlmihiches  fr^wid  U, 

In  hfmiles  gik&mare         mit  mfhilemo  gdmane, 

mit  mOülem  Ifnbi,        thes  w6rtes  mir  gil6ab  !•  V  19(f 

Zi  h^Uu  sint  gifiarit        joh  thie  dndere  gik^rit; 

thar  tholtent  b^h  filu  h^iz,         so  ih  iz  4lleswio  ni  w^i         Z« 
25  Alla  w6rolt  zeli  thn  &1,         so  man  in  bdachon  sdU: 

thiz  findistn  ana  da&la,         thaz  s&gen  ih  thir  in  w&r  A« 


DU  Zuichrift  fthU  F\  nur  von  142  an  erhäUm  in  P.  Kolon  nach  1.  2  F. 
1  thero  (o  zuge»ehr.)  F.  3  hiar  (i  übergeichr.)  F.  18  üu^ii  (i  eingeschoben)  F. 
14  minu  (u  aus  o)  F.  15  (h,  zforo  {Acc.  radiert)  F.  19  flUsiui  (ein  x 
tueorr.)  F.         28  giffarit  (i  aus  u)   F.         26  du  F. 
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Nim  g6ama  in  dlathrati,         wio  Ab^l  dati, 

wior  hdgu  ribta  sinan         in  selb  drdhtina  N; 

Bigonda  er  g6te  thankon        mit  s(nes  selbes  wirken, 
30       sfnen  werken  er  io  kl^ib,        wibt  ungidänes  ni  bilei  B, 

Uoio  tber  inder  missigfang        joh  harte  hfntorort  gifCang, 

tbaz  Ifsist  thu  ooh  zi  w&ru,        joh  fon  theni  s^lbnn  far      U; 
Rfat  er  thes  gindagi,         wio  er  Ab^lan  sloagi, 

wio  er  gidiLti  fila  s^r         themo  ^inegen  brdathe  R« 

35  Gifr^wit  ist  ther  gdato        na  in  himilriche  thdlto, 

thaz  deta  thero  w^rko  githig;         ther  inder  nist  es  wfrthi   G. 
Er  ist  gil6bot  harte         selben  krfstes  worto 

in  bdachon  zi  wäre,         mäht  s^lbo  ist  lesan  th&r  E« 

Ni  brfstit,  ni  thu  h6rtist,         wio  leid  ther  anderer  ist; 
40       nist,  th^r  sin  habe  rdachon,         thaz  Ksistu  ouh  in  bdacho  N« 
Sih  Lam^ch  ooh  firl6s        joh  zua  qu^nnn  erist  k6s, 

deta  ander  dbil  ubar  thdz,        want  er  gdater  ni  wa  S. 

In  {mo  ist  ans  thia  f6rahta,        thia  dns  Cafn  ooh  worahta;  ^  ^^^ 

lis,  wfo  er  then  qn^non  z^inti        joh  silberne  imo  ird^il       I« 
45  Sdntar  ward  £n6ch  in  war         drdhtines  drdt  sar, 

wanta  ^r  wialt  müates  sfnes;        na  nfazit  p4radise  S« 

Mänagfalta  l^ra        duat  drühtin  ans  in  w&ra 

in  thesa  wfsun  untar  in;        theih  Mar  thir  z^lle,  thaz  firndL 
Oba  thu  es  w6la  drahtos,         in  mdate  thir  iz  4htos: 
50       mäht  th&nne  tha  giw&ro         giniazan  b^der  O; 

Ni  liz  thir  in  muat  thfn         thio  diLt,  thio  gdoto  ni  s(n, 

joh  läz  thir  zi  bflidin         thie  avnr  b^zzinm  si  N; 

Alle  zfti  thanne         dabiz  antar  m&nne: 

so  ninzis  thd,  theih  z^ta,         thia  frama  m&nagfalt  A« 


80  uu^rkon  (Aee.  radiert)  V.       31  hlntorort  gütang  eorr.  auf  Satur;  hinto 
üfor  ausgelatten  F.  82  fön,  färü  (Aeesnte  radiert)  V,         41  lam^h  (c  Muge- 

tehrieben)   V,        61  glloto  (o  vor  t  zueorr.)  V.        62  b^zzinin  {ein  i  zucorr,)  V. 
Xolou  nach  49.  62.  68   F. 


28.  29  vgl.  gene»,  4,  2  fuit  autem  Abel  pastor  ovium  . .  4  Abel  obtulit  de 
primigenitis  gregis  Bui . .  et  respezit  dominas  ad  Abel  et  ad  nrnnera  ejui. 
31—34  aui  genes.  4,  6  — 8.  37  Beziehung  auf  Mt,  28,  85.  40  nach  genet.  4, 12 
. .  vagus  et  profugus  eris  super  terram  . .  15  posait  Dominus  Cain  signum,  ut 
non  interficeret  eum  oronis,  qui  inrenisset  eum.  41 — 44  nach  genes.  19.  23.  24. 
45 — 46  gen.  6,  22  et  ambulavit  Henoch  cum  Deo  . .  et  non  apparuit,  quia  tulit 
eum  Dens. 
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55  Ch^ri  ouh  thir  in  thr&ti         in  muat  thio  w6ladati, 

wio  Ko^  bi  guat  githfc         ward  drdhtine  wfrthi  C« 

Hfna  ward  thiu  w6rolt  funs,       theist  allen  kdnd  hiar  untar  dns, 

in  sünton  ward  siu  mfssilih,         giwfsso  thaz  ni  hflnh  thi     H; 
Uaas  er  ^ino  scono         in  liutin  dnhono, 
60       deta  ^ino  er  tho  zi  w&m         werk  4lawar  U« 

Sih  k^rta  er  zi  g6te  ana  w&nk;        tho  ellu  w6rolt  thar  irdr&nk, 

er  ^ino  ther  intflöh  thaz;         thiu  worolt  wfrdig  thes  ni  wa  S! 
H6h  er  oba  männon         sa^beta  in  then  dndon, 

w&nt  er  was  g6tes  sumiHh        drdt,  thaz  ni  hdoh  thi  H«  y  -2^^' 

65  Allaz  m&nkanni        thdlta  thar  tho  grdnni, 

was  wfrdig  er  in  w4ra         zi  bimfdanne  thia  z&l  A, 

B^htor  er  iz  dnafiang,         tho  iz  zi  n6ti  gigfang, 

thanne  thie  m^zzon  in  w4r        (selbe  l^sen  wir  iz  th&         B), 
Th6  sie  thes  bigdnnun,         zi  hfmile  gisdnnun; 
70       wanta  (z  was  dnredihaft,         bi  thiu  zigfang  in  thiu  kr&f      T. 
Mdatnn  sie  sih  thrdto        thero  fro  selbun  dato; 

giwisso  sdgen  ih  thir  ^in:         sie  qdLmun  filu  sc&nt  hei        M. 
Uuanta  fz  zi  thfu  io  irg^ngit:         ther  widar  g6te  ringit, 

ist  er  fo  in  warn         in  h6nlichem  z4l  U. 

75  Abraham  ther  märo         was  g6tes  dmt  giw4ro, 

thoh  thült  er  ofto  in  w^        mänagfalta  zdla  A; 

Thoh  riat  imo  fo  druhtin        mit  sfnes  selbes  mähtin, 

SOS  er  io  th4mo  duat,         ther  thfonost  sinaz  w6la  dua  T. 

Erata  er  nan  filu  fr&m,         tho  ^r  zen  alten  d&gon  quam, 
80       sar  bi  th^mo  sinde         zi  dfuremo  kfnd  £• 

Er  ouh  J&cobe  ni  su^ih,         tho  er  themo  brdader  insl^ih, 

was  io  mit  fmo  thanne         in  themo  flfahann  E. 

Thaz  J6sepe  ouh  gibdrita,         tho  er  thie  dr6uma  sageta; 

ther  selbe  nfd  inan  firw4nt        mmo  in  inderaz  lan  T. 


66   K:ithic   (c  au9  g)  V.         62   thes  corr,  am  es   F.         6S  mdzion   {ein  % 
eueorr.)  F.  68  s^lbo  (Aee.  radiert)  F.         78   Io  {Me.  radiert)  F.         79  zen 

(n  über  Baeur  von  1)  F.         83  tho  (o  eorr,  aus  ar)  F. 


55  -^  61  pen.  6,  8  Noe  invenit  gratiam  coram  domino ,  9  . .  vir  justus  . . 
atque  perfectus  in  generationibus  buib  ..11  corrupta  est  autem  terra  ooram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,  6  fecit  ergo  Noe  omnia,  quae  mandaverat  ei 
dominus.  69 — 72  aus  gen.  11,  4  faciamus  nobis  . .  turrim,  cujus  culmen  per- 
tingat  ad  caelum,  et  eelebremus  nomen  nostrum!  75.  79  nach  gen,  16,  1.  17, 1  ff. 
81  naeh  gen.  27,41.  28,16:  ero  oustos  tuus,  quooumque  perrexeris.  83 — 84 
gen.  87,  6  ff.    39, 1  ff. 
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85  UdLran  thar  in  Idnte         thie  liati  sufntante,  V  192" 

in  fölgetnn  sie  in  w&ni         mit  mfhilera  p{n  U. 

Unio  sie  avur  g6t  thar  dr6sta,        joh  Möyses  irl6sta, 

thaz  sagent  bdah  zi  w&ra        in  sfnes  selbes  l^r  U. 

Eignn  ooh  thio  bdah  thaz,         then  iro  mfhilan  h&z, 
90       then  drdagnn  sie  io  in  w&re        unz  themo  ffarzegosten  j&rE« 
Biatun  (o  ubar  thaz         in  thaz  f^rah  sinaz; 

ther  in  dr6st  was  io  sir,      then  w6ltan  se  ofto  irsl&han  thaB! 
In  Davfdes  dati        nim  bflidi  zi  n6ti, 

wio  er  thamh  s(no  guati        firdraag  thaz  h^rot  I« 

95  Ni  m&g  ih,  thoh  ih  w6lle,         thie  selbnn  Ifvoli  alle, 

th6h  wir  thaz  irw^llen,        so  mämmonto  giz^Ue  N; 

Bi  thia  ist  nu  biz  zi  wäre,        thaz  wir  gigroazen  hfare, 

thaz  ooh  thäz  ni  bileib,         thaz  J6hane  ooh  Mar  l^id  kleiB. 
Brist  ähton  sie  sfn,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdr  min, 
100      iiangan  th6  mit  nide         zi  selb  drdhtin  B; 

Bfatnn  tho'^gindogi,         w{o  man  nan  hrslüagi, 

giwisso  s&gen  ih  thir  w&r:         thaz  irfdltnn  se  s&  B. 

Th6  sie  thaz  gifrdmitnn,        thie  jdngoron  firjigotun : 

so  war  sanna  Uoht  leitit,        so  wdrtan  sie  zispr^iti  T. 

105  Oba  thn  es  bigfnnis,         in  bdachon  thu  iz  fKndis, 

(thaz  wfr  na  niazen  thr£to)         thero  drühtines  drdt  O.  ^  ^^^ 

Sns  in  th^sa  wisun         so  sl4if  thiu  worolt  h^rasun; 

{o  ahta  (wfzist  thn  thdz)        thes  gAaten,  ther  thar  dbil  waS; 
Aller  Ifnt  ginoto        ähta  tho  thero  drdto, 
110      noh  dages  hfntn  in  wara        so  w6net  io  thin  Ür  A« 

Nim  g6ama  na  gimdato        thero  selban  g6tes  drato, 

dr&ht  es  na  mit  willen         in  selben  sancti  Gt&Ue  N. 

Ch6rota  er  ofto  thr&to        thero  selban  irabeito, 
thes  er  ni,  ana  w&nc        h&bet  fora  g6te  than  C« 

115  Th^nkemes  in  mdate         ans  dllen  na  zi  gdate, 

joh  ans  h&rto  qaeme  in  müat        thiz  selba  drdhtines  goa  T, 
Ist  ans  hiar  giz^inot        in  b^then  (o  tharoh  n6t, 

in  dbili  inti  in  gdati,         unseren)  zdhto  dat  I« 


104  lioh  F.        106  —  168  mm  Corrector  geaehrüben  V,       109  Aller  (Acceni 
radiert)  V.         111  göiimo  F.         113  ofto  (t  aus  f)  V, 


85—88  Oll«  JSxod.  1.  12  ff.      89—92  ungenau  nach  Exod.  15,  24  murmurayü 
populus  contra  Moysen.  16,  2.  17,  2  u.  a.     93 — 94  BezUhung  a^  I.  Meg.24,  7ß. 
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Giw&r  tha  wis  io  thr&to         thero  b^zirun  dato, 
120       bisc6wo  thir  io  umbirfDg         ^Uu  thisu  w6roltthin  G« 

Alle  thie  fird&nnn,         thie  ünsitig  wärnn, 

thie  m{d  ihn  io  in  wära        joh  dllero  iro  fi&r  A; 

Ldz  thir  in  müat  thin,         thie  thar  b&dran  sin: 

so  bfstu  (so  ih  thir  sdgen  scal)         gotes  drdt  ubar  a  L« 

125  L{s  thir  in  then  Kvolon        thaz  s^lba,  theih  thir  r^dinon; 

fon  alten  zitin  hina  f6rn         so  sint  thie  bdah  al  th^ses  fo  L« 
In  (n  wir  lesen  thäre^        thaz  wfzun  wir  zi  w&re,  F  193^ 

thera  mfnna  gimtiati        joh  m&nagfalto  gdat  I; 

Mfnna  thiu  dfura         (theist  k&ritas  in  wdra), 
130       brtiaderscaf  (ih  s&gen  thir  ^in)  —       thi  gil^itit  onsih  h^iM« 
Oba  wir  unsih  nifnnon:         so  birun  wir  w^rd  mannen, 

joh  mfnnot  unsih  thr&to         selb  drdhtin  unser  gdat  O; 

Ni  duen  wir  s6  (ih  sagen  thir  an):       sero  qufmit  uns  iz  h^im; 
s^rag  wir  es  w^rthen,         in  th{n  wir  iz  ni  w6Uen  N, 

135  Altan  n{d,  theih  r^dota,         then  Ga{n  io  häbeta, 

ther  si  uns  l^id  in  wara,        er  ist  uns  mihil  z&l  A; 

Simes  fo  mit  guate         zis&mane  gifdagte, 

joh  f6lgemes  thes  wdres,         wir  Mnd  sin  Abrahame  S; 

Thia  mflti,  thia  Davfd  druag,       duemes  h&rto  uns  in  thaz  mdat; 
140       thia  M6yses  unsih  l^rit,         thiu  bosa  ist  ^lln  niwih  T. 

Evang^lion  in  w4r        thie  zeigont  uns  so  sdma  thar, 

gibfetent  uns  zi  wäre,        wir  unsih  mfnnon  hiar  £•  P  200^ 

B^dinota  er  sdntar        then  selben  jdngoron  thar 

fon  theru  mfnnu  managaz  ^r,         s^lbo  dmhtin  dnse  B, 

145  In  ndht,  tho  er  wolta  in  m6rgan        bi  unsih  selbe  irst^rban; 

ddat  uns  thaz  gimdati         bi  slnes  selbes  gdat  I. 

In  gibot  er  hdrto         sfnes  selbes  w6rto, 

thaz  man  sih  mümoti,        so  er  uns  iz  bflidot  I. 

Mit  kdritate  ih  f^rgon         (so  brdederscaf  ist  giwdn^  V  193^ 

150       thi  unsih  scdno,  so  gizdm,         fon  selben  sdtanase  na       M): 


131   Öbo    V,  189   uns  übergetchr.    F.  142  — 168   ohne  rhpthmitche 

Aecente   von  der  Hand  de»  ersten  Sohreibert   P.  148   R^dinotaer   (e   an  a 

geUhnt)  F;  -ter  P      selbon  P.      144  drühtln  (Jee.  rad.)  F.      149  caritate  P. 
bruaderscaf  P. 


147 — 148  nach  J.  15,  12   hoc  est  praeoeptum  meum,   ut  diligatis  invicem, 
sicut  dilexi  tos. 

Erdmann,  OtMd.  21 
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Ofono  thio  gdati        joh  d^et  mir  thaz  gimdati 

in  gib^te  thrato        faes  selbes  dit  O; 

Ni  Idzet,  ni  ir  gihügget        joh  mir  gin&da  thigget 

mit  mfnnon  fila  föllen        zi  selben  sancü  G&Ue  N. 

155  Afur  thdra  widiri        thin  mfnes  selbes  nfdiri 

daat  iu  gihdgt  in  wara,         thaz  fr  bimidet  z6l  A, 

Ci  selben  sancte  P^tre,        ther  so  gfang  in  then  s^ 

thaz  ^r  si  uns  gin&thic,         thoh  (h  ni  si  es  wfrthi  C; 

H6hi  er  ans  thes  hfmiles        (joh  mnazin  fir^wen  ansih  th^s!) 
160      insp^rre,  thara  gil^ite  mih        joh  th&r  gifrewe  ouh  fai     H; 
In  hünilisgo  sc6ni,        thaz  wir  thaz  sätsani 

sc6won  thar  in  w&ri        joh  thio  ^winigon  zfar  I    P  200^ 

Sfmbolon  in  ^won,        thes  sint  thie  sfne  thar  giwon; 

wir  muazin  fr^wen  nnsih  th^s        iamer  sfnes  thanke  SI 

165  Krist  hiUte  Hdrtmoatan        joh  W^rinbrahtan  gdatan, 

mit  in  sf  ouh  mir  gim^ini         thia  ^winiga  heili; 
Joh  dllen  io  zi  g&mane        themo  beilegen  gisdmane, 
thie  ddges  joh  ndhtes  thoroh  n6t        thar  sancte  Gdllen 
thfonont! 

151  d^et  (y  atu  u,  zweiter  Aee,  auf  e  radiert)  V;  duet  P.  154  min nu  P. 
155  uuidari  P.  158  ginadic  P.  ih  es  ni  si  uuirdicC  P.  ^162  6uainigun 
{eretet  n  aue  g)   F. 
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AN  LUDWIG. 


Die  Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  Haupt- 
schreiber geschrieben;  sie  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  Anklänge  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  26.  37.  43 f.  48 f.  an  Hartm.;  56.  87—91  an  I,  1;  35  an  m,  1; 
5  an  IV,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  ff.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  868 
oder  ein  kurz  vorhergehendes,  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  451;  Dümmler,  Gesch. 
des  ostMnk.  Reiches  I,  849  ff.  spricht  sich  für  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen,- 
feinsinnigen  Könige  der  Ostfranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  Hülfe  Gefahren 
und  Kämpfe,  hoffentlich  für  immer,  überwunden  hat  (19 — 36),  in  Standhaf- 
tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37 — 68);  Christus  segne 
in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  und  sein  Haus  (69 — 86)!  Ihm  dichte  ich 
dies  Buch,  das  dem  Erankenvolke  den  Weg  zum  Himmelreiche  zeigen  soll; 
der  Herr  führe  ihn  imd  mich  dorthin  (87 — 96)!  —  Abrundung  zu  vierzeiligen 
Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  durchgeführt. 

2  er  anaphorisch  auf  Ludoivtg  Y.  1  zurückweisend;  ähnlich  so  Y.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  ellu  Nom.  Sg.  Fem.  =  seine  ganze,  Hnü  Niemand  geteilte 
Gewalt,  Es  schwebt  der  Gedanke  vor:  alle  Gewalt  im  Frankenlande  ist  sein. 
Y.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  II,  20, 13.  21, 19. 

5  ähnlich  lY,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PI.  Fem.,  attributiv:  alle  guten 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lieh werden, 

9.  10  edlu  —  due  Coigunctiv  im  zweiten,  consecutiv  ausführenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14*  »  van  weiser  Berechnung,  Überlegung ;  redvnu  im  Reime  statt  der 
correcten  Gen. -Form  -a. 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerühmt  mit  Beziehung  auf  das 
Yerständnis  der  zierlichen  Yerse  des  ihm  gewidmeten  Werkes,  vgl.  I,  6. 7.  20. 
— •'  18  avur  c=  um  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  Y.  1) ;  zu  Y,  1, 33.  12, 100. 

21  fti  wol  Präp.:  wenn  es  zu  der  Notwendigheit  ham\  nimmt  man  es 
als  Dat.  des  Pronomens  (vgl.  m,  2, 11.  lY,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 
auffallend.  —  22  ist  ohoro  Y,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  wol  hreftin  = 
krefti  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),  wobei  das  Pronomen  die  Gegner  andeutet 
ihero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PL  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 
in,  6,  55:  BO  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  MadU 
über  sie  Sieger.  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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26"»  =  und  u^y  vgl.  Liutb.  137  mea  pctrva  huinÜit<i8.  H,  155.  — 
28  spar  =  spart:  schone,  erhalte, 

35  Ähnlich  nnd  ebenfalls  alliterierend  m,  1,  31;  Adv.  auf  -o  statt 
prädicativen  Ac^ectivs  im  Nom.  steht  bei  ^n  oder  werdan  noch  I,  1,  115. 
8,  18.  n,  12,  44.  24,  15.  HI,  22,  68.  V,  23,  91?  246.  H.  59;  statt  prä- 
dicativen Acousativs  bei  duan  und  Idza/n  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  Vgl. 
giroago  I,  3,  37;  rumo  V,  6,  65.  17,  39;  so  IV,  11,  46;  unpersönliche  Ver- 
bindungen IV,  12,  13.    V,  20,  22.  62.    25,  61. 

37«»  «  Davids,  vgl.  H.  93.  U,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
Königs;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alcuin  in  seinen  Briefen  (Werke 
I,  1461  ff.)  Karl  den  Grossen  an.  —  38  nöH  wol  Dat.  Sg.  =  dwrch  Not 
gezwungen,  nicht  Acc.  PI.    VgL  1, 18,  20. 

42'»  ähnlich  V,  11,  17»»;  43.  48  vgl.  H.  93 f.;  47*  =  m,  8,  2\ 

54  güihta  =  erleichterte,  —  56  slahtu  wol  Gen.  statt  slcihta,  s.  14; 
der  Gen.  hängt  entweder  von  in  ahtu  ab:  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  Art  Davids  sein,  oder  er  gehört  direct  zum  Verbum  sin:  er  mag  nadi 
(richtiger)  Schätzung  van  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  23,  49;  anders 
I,  1,  88. 

57«  =s  auf  ebensolche  Weise  \  substantivische  Flexion  im  Dat.  Sg.  N. 
wie  m,  1,  3,  S.  n  §  62.  256b).    Vgl.  auch  I,  16,  14  mit  thisu, 

59  in  frono  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hause  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs;  so  I,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  34.    Später  =«  öffenüich,  Graff  IH,  808.   Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  385. 

60  gote  zimit  wie  HC,  2,  14  fora  gote,  S.  n  §  247.  ubar  jdr  «  Jahr 
für  Jahr,  vgl.  62»;  ebenso  H,  12,  55.  Ähnlich  ubar  dag  I,  20, 13.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24  23,  176;  ubar  naht  IV,  7,  92.   S.  H  §  24. 

63  thuruh  not  ^s  streng,  genau,  ohne  Abweichung  oder  Ausnahme; 
so  auch  71.    S.  zu  I,  1,  7. 

65'»  inan  Idzit  nämlich  thionon;  vgl.  HI,  7,  40.    S.  I  §  339. 

69*  «  freüich  fahren  wankend  dahin,  s.  IH,  8,  13.  S.  I  §  359.  Die 
Hindeutung  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Königreiche,  von  denen 
freilich  durch  69**  in  anderen  (=  hei  anderen  VöOcem)  und  V.  71 — 74  das 
Frankenreich  höflich  ausgenommen  wird,  fuhrt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Herrlichkeit  des  Himmels  75  ff. 

73*  ist  Paraphrase  von  72*»;  73''  von  72*,  thaz  ebenfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.  Lange  gesegnete  Begierung  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berührt  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  =  denn  das  ist  (durch 
Erfahrung)  bewährt  erfunden ;  s.  II,  2,  31.  IH,  5,  1;  oder  (wol  besser)  wie 
I,  1,  8.  n,  2,  31.  V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftstellerische- 
Tätigkeit:  das  ist  in  BOchem  aufgezeichnet  und  festgestellt.  Es  gab  vielleicht 
schon  damals  Lobschriften  auf  Ludwigs  Regierung,  und  0.  lebte  noch  des 
naiven  Glaubens,  dass  alles,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  83  rtchiduam 
mit  minnön  »»  Herschermacht  und  zugleich  freudiger  Genuss  derselben,  vgl. 
1, 1,  63;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2.  H,  13,  12, 
aber  84:  sehfhsOchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutungen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -u),  vgl.  14;  doch  wäre  auch  der  Gen.  erklärlich. 
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87  iro  wol  verschrieben  statt  ira,  indem  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
buah  dann  als  Fem.  weiter  construiert  ist;  dazu  passt  auch  <a  »»  «ta  Y.  88. 
Doch  kann  der  Schreiber  auch  wie  91  an  den  Plural  mit  Bezug  auf  die  fünf 
Bücher  des  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87''  und  88  als  Vordersätze: 
wenn  er  (durch  eigene  Lesung)  dcLS  Buch  beachtet  oder  wenn  er  es  sieh 
vorlesen  lässt,  so  kann  er  in  diesen  Darstellungen  die  Evangelien  hören, 
(nämlich)  was  Christus  in  ihnen  dem  Frankenvolke  vorschreibe.  Doch  könnte 
auch  87^  Vordersatz  (in  VP  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein; 
odo  dann  »»  vielleicht,  etwa,  zu  n,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  ihero  buacho,  was  er  H.  1  geschrieben 
hatte,  wagte  aber  nicht  das  Beimwort  zu  ändern.  Otfrid  meinte  wahrschein- 
lich iherera  buachi  wie  SaL  5  und  dachte  dabei  an  sein  Werk,  nicht  an  die 
Bibel,  regtda  ■»  Vorschrift  ^  Richtscknwr\  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  wunna  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  sunna  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  durch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuchte  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  WonnevoUes), 
nämlich  die  ewige  Sonne  ss  die  wonnevoUe  ewige  Sonne  (d.  h.  wie  IV,  35,  43 
entweder  Christus  oder  die  durch  ihn  bereitete  Seligkeit)  bestrahle  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  gi-ammatische  Subject  appositiv  bestimmt  IV,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  V,  4,  31  wunna  als  eingeschobener  Aus- 
i-uf  genommen  werden,  und  möglich  ist  diese  Aufbssung  auch  an  den  drei 
anderen  Stellen. 
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Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
Schrift  geübten  Hand  sehr  sauber  geschrieben;  einige  offenbare  Fehler  des 
Textes  (58.  83. 130;  vgl.  29  u<,  55  tangeni)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser Sorgfalt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  Corrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  Zeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;  s.  Einleitung  §  8. 

liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
bischofe  übersendet  Otfrid  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  Werk  zur  Approbation  (If.  122—134).  Er  legt  dabei 
die  Veranlassung,  den  Zweck,  die  Art  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2 — 55),  belehrt  den  an  lateinische  Schriften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Vortrage  der 
Dichtung  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Grammatik  und  Stil  (56 — 103) 
und  hebt  bei  aller  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefühl  die  Bedeutung 
seines  Werkes  hervor,  das  eine  von  den  fränkischen  Gelehrten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  christliche  Pflicht  erfülle  (105 — 121). 

3  ne  . ,  procurent.  Die  Wortspiele  machen  den  Ausdruck  schwierig; 
praesMnere  »»  sich  vornehmen,   praes^^mtio  es  cmmassendes  Vorwegnehmen 
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einer  zu  hohen  oder  zu  schwierigen  Sache,  Der  Sinn  ist  also:  damü 
nicht  etwa  die  Gemüter  irgend  weicher  Gläubigen  f  wenn  das  BtKh  niedrig 
(unvöWcommen)  erscheinen  soUte,  dies  einer  Änmassung  meiner  Niedrig- 
keit zuzurechnen  Sorge  tragen,  d.  h.  damit  Niemand  für  etwa  vorhandene 
Mängd  der  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  verantwortlich  mache 
und  es  ihr  als  Änmassung  ausHege, 

5  rerum  sonus  inutUium  , .  7  laicorum  cantus  oibsoenus  Hindentong 
auf  weltliohe,  vielleicht  heidnische  Yolkslieder. 

8  rogatus:  Bitten  der  Freunde  erwähnt  0.  auch  Y,  25,  8fif. 

9.  23  partem  evangeliorum  s.  I,  1,  113.  Y,  25,  10;  21  earitati  vgl. 
Y,  25,  14. 

24  spiritdlia  und  moraUa  verba  bezeichnet  die  beiden  vonOtfrid  neben 
der  wörtlichen  Erklärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch -ethische  Nutzanwen- 
dung; zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystice  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  . .  pertimescat  vgl.  1, 1,  37.  46. 

28  scripsi  . .  31  dietavi,  0.  will  sagen:  ich  habe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Btiches  die  evangdisd^n  Geschichten  hold  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  Übrigen  (Synoptiker?)  ISvangdisten 
zwischen  ihnen  stehend  (inter  iUos),  so  gut  ich  konnte  in  geordneter  Beihenfolge 
(ordinatim)  und  (für  jede  einzelne  Erzählung)  fast  volhtänd^  die  Textworte 
erschöpfend  (penitus  pene)  nachgedichtet.  Diese  Bemerkung  passt  auf  die 
erzählenden  Stücke  von  Buch  I.  II,  1—15.  lY,  16ff.  Y;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  n,  16  ff.  zwar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24, 1—4  auszugsweise  behandelten  Schlusses) 
sehr  treu  widergegeben.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
in  und  lY  dagegen  ist  das  Yerfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkimg  31 :  in  medio  vero  . . .  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  Worte  HC,  1,  5*^—8.  lY,  1,  23—36.  Auszugsweise  und 
in  freier  Anordnung  sind  die  Evangelienbeiichto  widergegeben  namentUoh 
m,  6,  53-- 56.  in,  14.  lY,  6.  7. 15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  hoc  enim  novissime  edidi  speciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  dritte  und  vierte  Buch  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünften  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Yersbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  GUedenmg  auszeichnen.  Doch  sind 
specielle  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6 — 14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  U,  7  gebildet  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Grunde  liegenden  Gedanken  spricht  auch  Hraban  aus 
de  universo  YI  (I  103  b):  Odern  ipsi  sensus,  gui  in  exteriore  homine  descri» 
buntwr,  simüi  tnodo  . .  in  interiore  esse  manifestantur ;  qwia  spiritaies  res  non 
corporalibus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
erwähnte  zu  Hesiod  theog.  1(X)  eine  jedenfalls  auf  später  Allegorie  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  nvhs  ik  nivwe  airäg  ilvaC 
tpaai  xal  dv6fAoja  ix^iv  t&v  nivrt  ato^aiwv  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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AmaLarius  Foitanatas  de  eccl.  off.  1, 11  motiviert  ähnlich  die  Gliederung  eines 
Eirchengesanges:  responsariua  secundas  qumque  versus  lutbens  qmnque  cor- 
poris sensw  signifieai  in  Adam  tnortttos. 

49  gtUcguid  . .  tangent  vgl.  Beda  zu  Luc.  3  (V,  235) :  quicqtUd  visu, 
auditu,  gustu,  olfcictu  vel  tactu  delinquüur,  totwn  tmda  regenerationis 
dbluitur.    Die  Fonnen  tangent  und  tangant  scheinen  vermengt  zu  sein. 

56  Anknüpfung  mit  enim,  weil  der  folgende  Nachweis  der  schwierigen 
Schreibung  und  Lesung  deutscher  "Worte  die  eben  (memoria  tangent)  aus- 
gesprochene Mahnung  zum  Auswendiglernen  der  Dichtung  begründen  soll. 

59  uuu  ist  die  vom  Corrector  in  V  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  hergestellte,  von  D  und  P  in  der  Begel  befolgte  Schreibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  wu.    Grimm  I>  137 f.,  Einleitung  §  9  ff. 

62  sonos  praecavere  =»  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
bezeichnen  b»  den  richtigen  auszusprechenden  Laut  durch  die  Schreibung 
(a,  Cy  i,  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natur  der 
Sache  notwendig  (63  videbatur)^  dass  y  angeschrieben  werde.  i/  ist  in  F 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Yocal  corrigiert,  und  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  durch  Hinzuschreiben  oder  durch  Anfügung  eines  Striches 
wie  1, 1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9ff. 

69  metaplasmus  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  imd  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  sinalipha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
schmelzung zweier  Yocale  wol  deshalb,  weil  an  Stelle  des  ersten  Yocales  ein 
anderer,  nämUch  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  Corrector  gemachten  Zusätze  73  non  tarnen  assidue  84  sepius 
sollen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  Unterpunktierung  ist  die  Praxis  auch  des  Oor- 
rectors  von  V  noch  schwankend. 

71  raUonis  dicta  ^»  die  (vom  Dichter)  woJberechneten  und  abgemessenen 
Worte?  oder:  die  Worte  des  Saises  oder  Satz- (und  VerS')gliedes?  Diese 
Bedeutung  von  raHo  würde  hier  und  92  sin.  besten  passen.  Ich  kann  sie 
zwar  sonst  nicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielleicht  dadurch,  dass 
das  Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd.  rtda  =^  vernünftige ,  in  sich  zusam- 
menhängende Rede  galt  Beispiele  mehrfacher  Verschleifung  bieten  m,  17,  7^. 
S\  22,  52. 

72  servantes  geht  auf  die  doctores  grammaUcae  artiSy  der  Relativsatz 
quibus . .  moris  habetur  dagegen  auf  die  durch  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  gänzlich  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpunotation  teils  unter  teils  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  ..  metrica  subtiUtate  constricta  vgl.  I,  1,  20.  35.  —  Schema 
omoeotdeuton  verbinde  ich:  Figur  des  gleichen  Ausganges,  d.  h.  Endreim; 
dasselbe  wird  76  f.  durch  priori  decentem  et  consimHem  . .  in  fine  sonoritatem, 
84  durch  consimilem  verborwn  termvnaüonem  ausgedrückt  An  der  ersten 
Stelle  74  aber  halte  ich  Schema  omoeoteleuton  nicht  für  den  Accusativ,  son- 
dern für  den  Nominativ,  weil  nur  dann  der  folgende  Satz  eine  passende 
Begründung  (76  enim),  nicht  einfache  Widerholung  enthält  —  Die  Worte 
78  non  tantum  . .  inter  duas  vocaUs,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepissime 
zeigen,  dass  0.  den  Ausdruck  conlisio  sinaliphae  auch  für  den  Fall  derVer- 
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Bchleifang  zweier  durch  einfaclien  Eonsonanten  getrennten  Yocale  (Lachmann 
kL  Sehr.  I,  359)  braucht,  die  man,  wie  er  81  bemerkt,  bei  sorgfältiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Rede  wahrnehme.  „Um  des  passenden 
Beimes  wüUn  (per  hanCy  d.  h.  aptam,,.  sonaritatem  76 f.)  dtddet  sie  (die 
Verschleifung)  der  Vortrag  sehr  häufig^'  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (ü,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Reime  selbst  gehn, 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Lachmann  kl.  Sehr.  I,  361),  dass  durch 
richtig  angewandte  Verschleifung  der  Reim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt.  —  80  sonat  transitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74 — 80:  nicht  als  ob  die  Folge 
dieses  Textes  an  metrische  Grenauigkeit  gebunden  wäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70fif.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verkmgen  beim  Vortrage  dieser  Dichtung  einen  passend  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmenden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  und  um  dieses  willen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
zwischen  Vocalen,  sondern  auch  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  kusen;  und  wenn  dies  etwa  nicht  geschieht 
(d.  h.  wenn  der  Vortragende  es  unttrlässt)^  so  lässt  die  Ausdehnung  der 
(geschriebenen)  BuchsUiben  häufig  die  gesprochenen  Worte  unpassend  er^ 
klingen.  —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  ver- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenodnium  (»s  Lockung,  Beiz?  oder  ^a  ZtMammenkuppehmg?)  zu  erklären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  =s  verdedcendes 
Oberkleid  ist  mir  glaublich.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
lenem,  vgL  59.  131.  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  von  V  auch  die 
Wortstellung  verwirrt  aus  sinaliphae  coniisionem  (verbunden  wie  80)  lenem 
et  lubricam  praecavere  »a  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Versi^meU 
zung  vorsichtig  bedacht  sein.  —  83  a  dictantibtM  »»  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensus  . .  suspensus :  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  . .  beim 
Vortrage  wnabgeschlossen  bleiben,  was  durch  gehobene  Betonung  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  wird,  im  Texte  VP  auch  häufig 
durch  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenhang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  verstM  hinausgeht  Er  kann  deshalb, 
wie  Kelle  I,  94  richtig  gegen  Wackemagel  bemerkt,  mit  versus  nur  Lang- 
verse  bezeichnen;  Perioden  oder  durch  Parenthese  erweiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
m,  22, 51-58.  IV,  5, 19— 30.  V,  6, 29- 38.  14,19—28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  {emm  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidung 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weil  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spre- 
chenden Schlussworte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signeU  wol  nicht:  was  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern:  was  der  zu  lesende  Text  (durch  die  gesetzten 
Kola)  bezeicJmet.  —  i  et  o:  vocalisches  i  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgfältig  durch  die  phonetischen  Accento  von  consonantischem 
f  {=  j)  unterschieden.    Einleitung  §  3. 
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90  duo  negatim  . . .  negant  bezieht  sich  auf  die  Verbindungen  nthein . . 
wi,  nch  . .  m.  ~  92  quamvis  . .  cwravi:  obgleich  ich  dieaem  bisweilen  hätte 
vorbeugen  "können,  habe  ich  es  doch  nicht  getan,  sondern  nach  der  iiblichen 
Bedeweise  gedichtet.  Vgl.  1, 17,  76,  wo  P  das  in  F  fehlende  ni  als  oorrecter 
einfügt 

96  vnasculinum  . .  protuUi  ich  habe  ein  Masct/dimwin  der  laieinisihen 
Sprache  in  dieser  Sprache  durch  ein  Femininum  vorgebracht  (widergegeben). 

97  nwnerum  . .  variavi  geht  wol  auf  die  Abweichung  des  Numerus  bei 
Widergabe  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  lY,  8,  1  dies  festus  =  thio  höhun 
giziti)^  die  wie  das  Vorhererwähnte  als  Barbarismus  und  Solöcismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  man  auch  an  den  häufigen  Wechsel  des  Numerus  im 
Deutschen  selbst  denken,  vgL  S.  n  §  50  ff. 

104  a  propriis  nee  scriptura  nee  arte  cUiqua  uUis  temporibus  ea^lita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  von  ihnen  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schrift- 
lichen Gebrauch  oder  dur^  irgend  eine  kunstmässige  Ausbildung  geglättet 
worden, 

107  quod  si  raro  contigit  . . .  habere:  die  vorhandenen  Darstellungen 
der  fränkischen  Geschichte  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik,  bei  deren 
Yeifässem  Otfrid  mangelhafte  grammatische  Kenntnis  des  Fränkischeu  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  viiium gerierat per  singvla  verba;  114f.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  OtMd  auch  wol  von  griechischen  Historikern, 
welche  die  Yorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
1, 1, 87.  Deutsche  Prosaübersetzungen  geistlicher  Schriften  waren  ihm  gewiss 
bekannt,  zu  L  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonore  vgl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret  »i  wenn  d(M  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.    Ähnliche  Demut  I,  2, 19.  m,  7,  52.  Y,  25,  56. 
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Die  Widmung  ist  in  Gedanken  und  Ausdruck  einfacher  als  die  anderen ; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  und  Zweck  des  gesanmiten 
Werkes,  auch  wird  seine  Freude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(L  2.  Y,  25.  H  1  ff.),  beeinträchtigt  durch  die  Besorgnis  den  Sinn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  Wahrscheinlich  hat  0.  sie  schon  vor  YoUendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  Werkes  seinem  frü- 
heren Lehrer  übersandt.  Nach  den  Erwähnungen  des  Himmelreiches  19. 31. 41 
(vgl.  Y,  16—23),  des  Petrus  29  (vgl.  Y,  14. 15),  sowie  nach  einzelnen  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  (3.  5.  12.  39.  41—42)  kann  man  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschnitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  dieser  Sendung 
gehörten.  Doch  kehren  manche  Wendungen  (39.  42*;  40^)  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Hartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  Wortstellung  (3  gidue)  oder  Construction  (4  guivaUa.  23  sini) 
würden  für  sich  allein  kaum  die  Annahme  früher  Abfassungszeit  begründen 
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können,  da  sie  offenbar  durch  die  Rücksicht  auf  das  Aki-ostichon  veranlasst 
sind;  doch  gilt  dies  nicht  von  dem  Indicativ  ist  7.  In  F  ist  die  Widmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dem  ersten  vollen  Quatemio  vorgesetztes  Einzel- 
blatt (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderseite  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Salomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1— -4)!  Ihm, 
meinem  früheren  Lehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5 — 12);  alles  Gute  darin  ver- 
danke ich  seiner  Unterweisung  (13  —  28) ;  Christus  lohne  es  ihm  und  schenke 
ihm  und  mir  das  ewige  Heil  (17  if.  29—48)!  —  Yierzeilige  Gliederung  öfters 
merklich. 

1  sdlida  wol  mit  beabsichtigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo;  guaH 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  8.  n  §  184.  Salomon  war  839—871  Bischof 
von  Constanz. 

3  ar  aüe  Güter,  welche  irgend  vorhanden  sind  und  welche  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  («»  Gott)  auf 
sein  Haupt  sweifcdtig,  Corg.  im  Eelativsatze  nach  al  S.  I  §  236;  sehr 
ähnlich  Y,  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  guaü  bezogen  statt  zuiwulto  wegen  des 
Beimes  und  Akrostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  13. 

5*  vgl.  Y,  12,  1;  lekza  =  der  zum  Lesen  bestimmte  Text\  Liutb.  10.  57. 
80  lectio.  —  6  Das  Hülfsverb  scal  bleibt  bisweilen  im  Ind.,  auch  wo  man 
sonst  Co]]j.  erwarten  würde  8. 1  §  67 ;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  ist  7  bei 
Abhängigkeit  von  iawiht  im  Bedingungssatze,  v^.  23.  I,  17,  24.  IE,  18,  21. 
Y,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwaüon  »»  durchwandern,  durchmustern  bei  0. 
nur  hier. 

12«»  ähnHch  Y,  9,  25^  26*.  —  13  Auf  den  PL  mino  dohti  folgt  Sg.  des 
Yerbums  im  Reime,  zu  I,  3,  37.  —  15  Zu  gomaheiti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstellung  zu  I,  1,  39):  es  tat  eure 
Persönlichkeit,  eure  Güte,  euer  Bat.  Ähnlich  I,  27,  3.  —  mino  ddti  «^  ich, 
vgL  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  wegen  des  Akrostichons,  obwol  Belativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  n  §  52:  sind  in  diesem  Buche  (Dinge),  welche  irgend  Jemand  beach- 
ten könnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  »=^  Oft  geschieht  es,  wenn  der  Jünger  eines  Mannes  etwas  Gutes 
macht,  dass  der  gute  Erzieher  gar  sehr  die  Verantwortung  (d.  h.  dfis  Ver- 
dienst) davon  hat.  liwit  ist  3.  Sg.  Präs.  der  ersten  schwachen  Coi\jugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Yerbum  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
aber  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  lU,  20,  92  nicht  sicher  für 
Otfrid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Conj.  nach  negiertem  /irläzant  bimidan  u.  a. 
S.  I  §  269. 

36  in  mit  Acc,  wenn  die  Tätigkeit  als  Erreichung  eines  Zieles  gedacht 
wird;  so  H,  2,  32.  14,  118.  HI,  1,  2.  S.  H  §  167.  Aber  H,  24,  34  thiz 
festino  uns  in  muate  (:  gtutte). 

39  ähnlich  Y,  24, 17.  H.  7;  zu  frua  vgL  m,  18,  8.  lY,  37,  29.  Y,  23,  45. 
iO»»  ähnüoh  Lud.  92'>;  41—42  ähnüch  Y,  23,  13-14ff.    H.  9. 
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I9  !•  Die  Gedanlceii  des  deutlich  gegliederten  Einleitongsabschnittes 
sind  in  wolüberlegtem  Zusammenhange  entwickelt,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen,  zum  Teil  von  OtMd  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ten Ausdrücke  wichtig  ist  —  A.  1  — 10.  Allgemeiner  Satz:  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Aufzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihre  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3.  4),  dabei  aber  auch  ihre 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  reiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5 — 6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  Wirkungen  derselben  (7  — 10).  — 
B.  11—30.  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  und  kunstvoll  die  Griechen 
und  Römer  (13 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  Gegensatz 
15 — 20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21—28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.  31—56.  Anwen- 
dung auf  die  Franken:  Auch  die  Franken  können  in  ihrer  Sprache,  die  jener 
metrischen  Begel  (der  Griechen  und  Eömer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37  —  50).  Den  würdigsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56).  —  D.  57—112.  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Franken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57—64);  specielle  Ausführung:  Fruchtbarkeit  und  Eeichtum 
des  Landes,  weise  ausgenutzt  (65r-70);  Kampfesmut  und  Unüberwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihre  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniem  (75 — 92); 
Anhänglichkeit  an  ihren  angestanmiten  weisen,  kühnen,  gerechten  König 
(93 — 104);  Gottesfurcht,  mit  der  sie  Gottes  Wort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  E.  113-126.  Schluss:  Deshalb  will  der  Dichter  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113  —118) 
zum  Heile  der  Franken,  die  keine  andere  Sprache  verstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ihnen  hold  sind  (123—126). 

1 — 4.  Die  Worte  Luc.  1,  1  Qxioniam  quidem  multi  conati  sunt  ordi- 
näre narrationem,  quae  in  vobis  completae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangelienharmonio  bilden  und  mit  Bedas  Erläutening  den 
ersten  Versen  dos  Heliand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  Otfrid  zu  seinem 
Einleitungsgedanken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  völlig  anders, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbegriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt  —  filu  Uuto  heisst  wie  31  filu  manno  .zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
{thiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11;  S.  11  §  27.  —  flig  und  agcdeizi 
ergänzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  III,  11,  29:  sie  waren  beflissen 
(und)  vielfach  emsig  bemOht;  die  Bichtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 
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Coi\jiuiction  angefügten  Nebensatze  2^  angegeben.  Zweifelhaft  sein  kann  man 
über  die  Verbindung  der  beiden  Sätze  2*  und  2^.  Ich  halte  das  erste  ihaz 
für  factitiven  Acc.  und  2^  für  eine  Umschreibung  desselben :  sie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Schrift  zu  festigen  (d.  h.  auf  dem  Wege  schriftlicher  Aufzeich- 
nung zu  hetoirken),  dass  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  11  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durch  factitiven  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz,  ihaz  sind  bei  Otfnd  häufig,  S.  11  §  99  ff. 
Sonst  müsste  das  erste  ihaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2^ 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  h.  solche  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen,  dass  sie  (dadurdi)  ihren 
Namen  berühmt  machten^  hätte  Otfrid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut- 
licher ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  in  reflexiver  Dativ  S.  n  §  246.  — 
4  gimeinii  ^=*  müteilte,  darstellte;  vgl.  m,  21,  2.  V,  8,  1.  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  hervorbringen,  verwirklichen,  z.  B.  n,  1,  33  (Gegensatz 
intneinen),  HI,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Verbum  in  diesen 
Bedeutungen  vom  Acy.  gimevni  ab;  ein  gi-meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nur  für  I,  5,  39.  III,  11, 12.  IV,  26, 15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  ==»  Äusserungen  der  Kühnheit,  kOhne  Handlungen 
S.  n  §  33;  vgl.  liutb.  14.  105. 

5  f.  ihärana  ^  an  oder  in  ihren  Büchern,  s.  II,  3,  3.  9,  23.  EI,  1,  26. 
19,  13.  ouh  fühlt  etwas  neues  ein:  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  {duam,  vgl.  44) 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  Form;  vgl.  auch 
m,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtännes  reini  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lai  dictare  hiess  zunächst  zum  Zwecke 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exhori  dkm.  UV,  7  sanctos 
Spiritus  . .  apostolis  ista  verba  dictavit;  Eero  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundenen  Bede 
vor,  Wattenbach,  Schriftw.  des  M.-A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  Galli  Pertz  monum.  n,  80:  pleraque  aUa  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  11,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singularis  et  agnosoi- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  und  auch  in  den  versus  der  praefatio 
zum  Heliand  30:  metrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  Otfrid  selbst 
braucht  ad  liutb.  das  Verbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeutung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Verfasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Verbum  dihton  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  »»  abfassen.  Hier  aber  1, 1,  6  hat  er  ebenso 
wie  18  beim  Subst  dihta  die  specielle  Bedeutung:  in  gebundener  Bede 
abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Sprach- 
gebrauche zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Ausprägung  fester  Eunst- 
ausdrücke  hinstrebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  ist  Die  Grundgedanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  wisdtMm  (5)  und  kleini  (6,  vgl.  20^.  27),  eine  Verbindimg  von 
intellectuellen  und  ästhetischen  Eigenschaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiösen  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,  sondern  auf  den  Scharfsinn,  der  sich  in  Erfindung  und 
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Beobachtung  der  metrischen  Oesetze  zeigt;  das  zweite  auf  die  Schönheit  und 
Anmut  der  dichterischen  Form.  Diese  Eigenschaften  haben  die  Dichter 
bewShrt,  indem  sie  die  Bede  von  allem  der  metrischen  Form  widerspre- 
chenden reinigten  {reini  6^;  vgl.  23.  27.  29);  indem  sie  sie  nach  zwingender 
Regel  {t?mruh  not  7;  vgl.  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  sie  sie  so 
ersannen,  dass  sie  zwar  für  den  an  einfache,  ohne  weiteres  verständliclie 
Prosa  (15. 19)  gewöhnten  Leser  anfangs  schwer  verständlich  (dunkai  8)  war, 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8^.  16).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
überraschende  Yerstandesübung  gewähren  (9.  10;  vgl.  18.  20).  Weiteres  zur 
Begründung  meiner  Auffassung  bei  den  folgenden  Yersen. 

7  ier  ist  hier  und  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Yerfasste.  Ihuruh  not  geschieht  eine  Handlung,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sich  der  Handelnde  frei- 
willig unterwirft  Lud.  63.  71.  V,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrische  Regel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  bt  nöti  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  Stellen  nicht  so  Idar  ist;  ähnlich  auch  ginSto  11.  —  8  kann  nach 
dem  Zusammenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Dichtung 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  OtMd  meint  wol  die 
Verschränkung  der  Wortstellung  im  lateinischen  Yerse,  welche  durch  Tren- 
nung des  grammatisch  zusammengehörigen  die  Rede  zwar  dem  Anfanger 
rätselhaft  macht,  aber  doch  eine  Yerbindung  zwischen  den  Teilen  des  Yerses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegliedertes  Ganzes  erscheinen  lässt  findan 
heisst  wie  IV,  19,  73  ersinnet  erfinden y  so  speciell  vom  Schriftsteller  noch 
Lud.  79.  Y,  5, 18;  dunkai  gehört  als  prädicativ-factitiver  Acc.  zu  w,  ebenso 
wol  auch  eisamane  gümntan.  Man  könnte  zwar  asyndetische  Anreihung  des- 
selben an  funtan  annehmen,  wie  sie  in  einem  Langverse  vorkommt  I,  1,  82. 
Y,  20,  71,  in  verschiedenen  Yersen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stellen  gibt 
das  zweite  Particip  nur  erklärende  Paraphrase  des  ersten,  nicht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmung.  Also:  sie  Juiben  es  so  ersonnen,  dass  es  dunkel 
(und  doch)  in  sieh  tool  zusammengefügt  ist.  Möglich  wäre  es  auch,  dass 
OtMd  den  Ausdruck:  sermo  ligattts  ««  gebundene  Rede,  oder  dass  er  einen 
wol  geschürzten  Knoten,  an  dessen  Lösung  der  Ijcser  seinen  Witz  üben  soll, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24, 196 :  dunkai  s» 
tiefsinnig, 

9.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Lidicativ 
gisagitun  gebraucht;  aber  der  Ck)i\j.  ist  bei  ihm  in  dem  mit  ouh  angereihten 
Satze,  der  als  consecutive  oder  finale  Ausführung  gelten  kann,  nicht  fehlerhaft. 
Ähnlicher  Moduswechsel  n,  4,  9. 10.  UI,  25,  29.  30.  lY,  1,  23.  24.  6,  37.  39. 
27,  5.  6.  S.  I  §  135.  —  in  ihiu  deutet  auf  die  9^.  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc.,  vgl  Ü,  4,  39.  72  m  thesa 
uns  spreehcm;  auch  Acc.  Sg.  N.  des  Pronomens  lY,  12, 47  sume  fimämun  iz 
in  ihae  <—  einige  verstanden  es  in  der  Weise.  Wie  Plural  steht  I,  23,  45  ni 
drdstet  Mh  in  thiu  iMng,  ihae  ff.  «=  tröstet  euch  nicht  auf  die  beiden  Um- 
stände  Am,  dass  ff.,  so  könnte  auch  hier  thiu  Acc.  PI.  des  Neutrums  sein; 
aber  da  Otfrid  diesen  sonst  nie  substantiviert  (S.  n  §  14),  so  ist  es  wol 
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Instr.  Sg.,  der  in  ähnlicher  Bedeutung  mit  in  sonst  nicht  belegt  ist.  — 
irsmähen  mit  Aco.  wie  andere  Yerba  des  A£fects,  S.  n  §  122:  dass  die 
Bücher  denjenigen  nicht  mit  Überdrtisa  erfOüten,  d.  h.  daas  sie  ihm  anzie- 
hend wären,    Qrimm.  Gr.  IV,  234  nahm  Dat  PI.  then  an. 

10  sih  firwiszan  beziehe  ich  auf  die  Betätigung  und  Vermehrung  der 
Verstandeskraft  {wizei,  vgl.  m,  1,  23.  28.  m,  7,  70.  V,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ihm  anfangs  dunklen  Worte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
Vielleicht  spielt  auch  die  Bedeutung  von  firiwiezi  «.  Wunder,  Verwunderung 
mit  hinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  daes  er  wol  klug  würde -^  oder  im 
Sinne  des  18.  Jahrhunderts:  und  dose  er  toöl  seinen  Witz  ö&en  könnte. 
Auch  Otfirid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes^. 
—  10^  iz  abhängiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  ähnlicher  Stellung  Sal.  38;  gOustit 
hat  nie  unpersönliches  iz, 

11  zi  ihiu  gezdlen  =»  unter  diesen  allgemeinen  Begriff  subsumieren, 
d.  h.  tüs  specielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  III,  11, 19  zi 
hunton  er  sie  zatta,  S.  11  §  281.  ginoto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele genau  passen,  s.  zu  7.  ihioto  unterschieden  von  liuito  zu  1.  — 
14  gir%Mtit  in  Glosses  für  omatus,  polüus,  comptus\  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15 — 20  In  allen  drei 
Verspaaren  denkt  0.  an  den  (jegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  reht  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  36)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
16  gifuagit  al  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentümlichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnung  herzerfireu- 
ender  Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtung  der  dichterischen  Form  gedacht. 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
Prosa  die  reinen  Genuss  gewährende  Zierlichkeit  des  Metrums  gegenüber.  — 
16  denkt  0.  wol  an  Gegenstände,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
Stückchen  Elfenbein ,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgerundetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  schöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  unbekannt  —  17^  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leben\  der  Co^j. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  itbe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2, 11.  4,  43),  sondern  auf  die  Freude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18^  steht  einem  conditionalen  Vordersatze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Aufforderung  verloren  geht,  S.  I  §  178.  drcJUa  «» 
theoretische  Einsieht,  vgl.  85  gidrahten,  n,  9,  94  drenkist  drahta  ihtne  mit 
geistUchemo  wtne,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erklärung  die  Rede  ist  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  nur  die 
Haltung,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpers  bedeuten.  —  19  slihH  und 
rihti  sind  Eigenschaften  der  Prosa,  weil  sie  einfach  und  grade,  d.  h.  ver- 
ständlich ist,  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Redewen- 
dungen und  der  verschlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat  Ebenso  beziehen 
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sich  dieselben  Ausdrücke  auf  das  einfache  Yerständnis  des  Wortsinnes  II,  9,  91 
ihaz  giscrip  in  rthU  (Gegensatz  zur  allegorischen  Ausdeutung  93).  HL,  7,  76 
grubüo  in  girihtt  in  thes  gescrihes  slihti;  vgl.  HI,  17,  20  girihten  «»  ver- 
ständlich belehren,  —  20  gouma  in  anderem  Sinne  als  18,  vielleicht  aber 
mit  absichÜicher  Anspielung  darauf  (vgl.  41  ff.) :  das  ist  eine  sehr  reine 
(geistige)  Speistmg,  ein  sehr  hoher  GeniMs-,  vgL  m,  7,  70.  —  metres  kleini  =» 
metrica  sttbtüitas  Liutb.  75. 

21 — 26.  Die  Eigentümlichkeiten  der  griechisch -lateinischen  Metrik 
werden  genauer  angegeben  mit  Kunstausdrücken,  die  teils  Fremd  werte 
(sülaha,  regtUa)  teils  Verdeutschungen  {zit  =  Qvuxntüät;  lengi,  hurti;  fwus 
■«  Versfuss)  sind.  Mehrere  derselben  geben  41  ff.  Veranlassung  zu  "Wort- 
spielen. —  22  ist  der  Ck>i\j.Präi  tourti  zu  erklären  entweder  durch  die  schon  in  der 
Vergangenheit  gefasste  Absicht,  oder  als  Bezeichnung  der  Möglichkeit :  damit 
es  ergötzlich  werden  könfUe,  sollte,  S.  I  §  56.  58.  —  24  ni  excipierend  nach 
ni  ciUeswio,  wie  m,  24,  94  m  s»;  der  Satz  mit  so  bleibt  hier  wegen  seiner 
Tatsächlichkeit  im  Ind.  stehn:  nicht  anders,  als  so,  wie  die  Versfüsse  es 
erfordern.  S.  I  §  264.  —  25  so  weist  auf  allo  zUi  zurück,  S.  I  §  77.  — 
26  Ana  bäga:  ohne  Streit,  d.  h.  ohne  Ausnahme  fügt  sich  jede  Silbe  dem 
abgewogenen  Mass;  vgl.  I,  3,  2.  Sonst  heisst  es:  ohne  Zweifel  (der  han- 
delnden Person  oder  des  Erzählers)  ü,  11,  65.  IV,  19,  61.  V,  15,  29. 

28  thuruh  not  s.  zu  7;  streng  und  genau  wird  die  Spreu  vom  Eom 
ausgeschieden,  und  ebenso  alles  zum  Metrum  nicht  Passende  vom  lat 
Dichter.  Auch  29  irreinönt  kann  nur  auf  die  Bearbeitung  in  reiner  metri- 
scher Form,  nicht  auf  eine  Reinigung  des  Inhalts  durch  Auswahl  und  Aus- 
scheidung gehen,  von  der  Otfrid  bei  der  Bibel  so  nicht  reden  würde;  ebenso 
äkust  30  nur  auf  den  Anstoss,  den  metrische  oder  formelle  Fehler  bereiten 
können.  Verfasser  christlicher  lateinischer  Gedichte  führt  Otfrid  liutb.  17  an. 
—  30  güust  ist  factitiver  Acc.:  du  liest  dir  schöne  Lust  =»  bereitest  dir 
schöne  Lust  durch  das  Lesen, 

31  —  34.  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  197  sieht  hier  einen  Hinweis  auf  die 
literarischen  Bestrebungen  verschiedener  deutscher  Stämme;  mir  ist  er  nicht 
deutlich  genug,  da  0.  wie  13  f.  so  auch  57  ff.  nur  die  Griechen  und  Römer 
den  Franken  gegenüberstellt  in  mit  Acc.  oft  zur  Bezeichnung  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt  wird,  wie  nhd.  auf  fränkisch \  so  auch  53. 116.  120.  125. 
S.  n  §  171.  Doch  halte  ich  das  34.  46.  126.  m,  7,  13  bei  in  stehende 
frenkisgon  für  Dat  PI.  des  Neutrums  mit  substantivisch -consonantischer 
Flexion  wie  bei  wären  V,  2,  3;  vgl.  den  blossen  Dat.  I,  3,  46  toorton  fren- 
kisgen,  S.  n  §  170.  281.  Tat  204,  2  in  ebraisgon  inti  in  criehisgon  inii  in 
IcUtnisgon,  —  31  enthält  zwei  parallele  Indicativ-,  32  imd  34  zwei  parallele 
Co]]junctivsätze  ohne  Conjunction;  32  gigähe  ist  abhängiger  Coiy.  zu  ilüt  wie 
n,  3,  63,  er  gehört  zu  beiden  Verben.  S.  I  §  288.  —  thaz  sinaz  gihohen 
wie  m,  16,  20  »  seinen  Buhm  erhoffen, 

35  siu  ist  die  fränkische  Sprache  (zunga  31);  so  deutet  auf  die  21 — 28 
erwähnten  metrischen  Regeln  zurück;  der  Sinn  ist  also:  die  fränkische 
Sprache  ist  niM  an  diese  regelrechte  Metrik  gewöhnt  (vgl.  liutb.  74),  doch 
hat  sie  graden  Äusdru4:k  in  schöner  Einfachheit.  Da  rihtt  und  slihti  19 
Eigenschaften  der  Prosa  waren,  so  finde  ich  hier  eine  Hindeutung  OtMds 
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auf  die  in  Übetsetzungen  kirehliolier  Schriften  und  mündlichen  Vorträgen 
bereits  gepflegte  deutsche  Prosa  der  Earolingerzeit.  Wackemagel  altd.  Pred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  --- 
37  —  40  thoh  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  auch 
ohne  die  antike  Metrik  schone  fränkische  Verse  zu  machenJ.  Die  formellen 
Eigenschaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  an  (während  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  liutb.  75  wenigstens  vom  Reime  spricht),  sondern  er 
stellt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtung  in  der  Muttersprache  hin ,  dass 
Gottes  Gesetz  in  ihr  schön  erklinge.  Sehr  ähnlich  in  der  Praefatio  zum 
Heliand:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
^versus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gedicht 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Peiiz  monum  11,  312): 

9    cum  tibi  prosa  tuam  celebraret  in  ordine  gentem, 
versibus  hanc  nostrae  libuit  cecinisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  probis  quae  non  est  indita,  virens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehimg  zwischen  dem  göttlichon  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet  zu  sein  auf  Grund  des  Gedankens,  dass  der  die 
höchste  Richtschnur  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Fonn 
regeln  müsse.  Jedenfidls  liegt  eine  solche  mystische  Identifioierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Ot&ids.  ie  37,  39  und  später  ist  (entsprechend  dem  iz  7.  15  ff.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Otfrids  eigene  Dich- 
tung. Ebendarauf  bezieht  sich  ihäraria  38.  39,  vgl.  5  =-=  daran  oder  darin, 
d.  h.  an  oder  in  deiner  Dichtung  oder  deinem  Bitche;  bei  singan  würden 
wir  eher  sagen:  daraus.  39  tkaz  ist  Gonjunction  (nicht  Relativpronomen; 
deshalb  in  P  ohne  Acoent) ;  die  beiden  Vershälften  enthalten  parallele  asyn- 
detische Sätze,  deren  gemeinsames  Subject  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
n,  1,  21  thaz  sih  zarpta,  ther  himü  sus  io  warpta;  mit  joh  11,  7,  63. 
ni,  7, 17.  H.  23.  Dieselbe  Stellung- des  Objects  in  zwei  asyndetischen  Sätzen 
n,  9,  29.  IV,  2,  6.  IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.  singan  bezeichnet  den 
gehobenen,  auch  mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Vortrag,  den 
Otfrid  mit  Bezug  auf  sein  Werk  braucht  116.  122. 125;  gtnennen  das  einfach 
erzählende  Recitieren.    Daher  ohne  Unterschied  11,  9,  29  Zellen,  ginennen; 

IV,  19,  40  nennen,  anaaeUen-,  V,  9,  42.  43  zdlen,  nennen.  In  mehr  oder 
weniger  deutiiohem  Gegensatze  zu  diesen  Verben  steht  »ingan  m,  7,  45. 

V,  9,  43.  —  40  firstofUnissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibelwortee, 
vgl.  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Weike  vorgetragenen  Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folg^iden.  giwisse  prädicativer 
Nom. ,  S.  n  §  94.  Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39»  und  39^  paralleler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditionaler  Nebensatz  gelten.  Ich  über- 
setze: Bestrebe  du  dieh  genau,  dctss  es  dennoeh  schon  klinge  und  Gottes 
Gesetz  darin  (daran)  sdwn  erschaUe;  dass  man  daran  (=^  daraus)  singe 
und  es  schön  vortrage,  wenn  (indem,  während)  wir  in  dem  Verständnisse 
sieher  st^M. 

Erdmann,  OtfHd.  22 
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41—50.  Den  schon  37  f.  angedeuteten  Gedanken,  dass  denjenigen,  der 
Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu  eigen  mache,  auch  schöne  Yerse  gelingen, 
führt  Otfrid  mit  specieller  Beziehung  auf  die  vorher  gebrauchten  Eunst- 
ausdrücke  der  Metrik  aus,  und  zwar  so,  dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie  in  der  lateinischen  Metrik  im  deutschen  Yerse  nicht  angewandt  werden 
können,  ihre  Anwendbarkeit  in  anderer  Bedeutung  nachweisi  So  erklärt 
sich  der  Doppelsinn  der  Worte:  fwigi  sind  41  (wie  21)  die  Yerslüsse,  47  die 
Füsse,  die  in  Gottes  Geboten  wandeln;  zit  42  (wie  25)  die  Quantität,  45.  48 
die  Zeit  zur  Befolgung  der  göttlichen  Gebote,  49  und  50  sind  unter  zUi  die 
Perioden  des  Lebens  und  der  Weltgeschichte  gemeint;  reguJa  heisst  42  (wie  35) 
die  Regel  der  Metrik,  46  (im  Plural)  die  Regeln  der  Bibel,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat.  canones]  ja  auch  dihton  scheint  mir  49  mit  Bezug  auf 
6.  18  doppelsinnig  gebraucht  zu  sein,  ebenso  wie  50  girustes  auf  das  in 
anderem  Sinne  gebrauchte  girusHt  14  anspielt  Anregung  im  allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Gtfirid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,  empfohlen 
von  Alcuin  (de  usu  psalmorum,  ed.  Paris.  1617  8.  126):  si  volueris  intima 
mente  exercere  te  in  divinis  laudibus  ac  praeceptis  et  mandatis  caelestibus, 
psalmum  *beati  immaculati  in  via'  decanta.  Otfrid  scheint  besonders  gedacht 
zu  haben  an  171  eructabunt  labia  mea  hymnum,  quum  docueris  me 
justificationes  tuas,  mit  der  Erklärung  Alcuins  (ebda  S.  102):  si  per  puram 
conscientiam  reserata  fuerint  a  te  labia  mea,  tunc  dignum  laudationis  pro- 
ferent  hymnum;  vielleicht  auch  an  54  cantabiles  mihi  erant  justificationes 
tuae.  Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an  33  legem  pone  mihi«  domine  . . 
34  da  mihi  intellectum  (Gtfrid  .38.  40);  an  103  quam  dulcia  faucibus 
meis  eloquia  tua  (Otfrid  41*);  an  32  viam  mandatorum  tuorum  cucurri; 
59  converti  pedes  meos  in  testimonia  tua;  101  ab  omni  via  mala  prohibui 
pedes  meos,  ut  custodiam  verba  tua  (Otfrid  47);  und  ich  glaube  deshalb, 
dass  er  mit  den  Worten  42^  so  ist  gotes  selbes  brediga  sich  auf  die  heilige 
Schrift  beruft.  Den  Grundgedanken  drucken,  bei  jeder  Widerholung  (wie 
oben  15  ff.)  deutlicher,  die  \der  Imperativsätze  41\  45.  47.  48\  49  aus;  den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,  vgl.  II,  9,  87  ff.  41  thaz  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  ff. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  firstantnissi  40,  wofür  der  Umstand  spricht, 
dass  Otfrid  das  Ac^.  swui  und  das  Yerb  suazen  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  Erklärung  braucht  (ü,  12,  28.  21,  23.  Y,  14,  29;  vgl.  I,  27,  32. 
in,  18, 37).  is  mezan  heisst:  es  (das  Yerfasste,  Gedichtete)  richtig  {ibmessen, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  wdga,  die  drei  Nominative  faaziy  zit,  regula, 

—  43**  und  44  abhängige  Ko^junctivsätze  zu  Utes  drahtan,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen,  da  man  bei  drahiön  an  drcJita  18  denken  muss.  — 

—  46  goies  thegana  sind  hier  nicht  die  Engel  (Scherer  Litgsch.  S.  50),  auch 
nicht  die  Apostel  und  Evangelisten,  welche  jetzt  fränkisch  reden  (obgleich 
sie  Christi  Degen  heissen:  I,  3,  48c  m,  6,  11.  28  u.  o.),  sondern  wie 
n,  21,  39.  m,  7,  4.  Y,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Christentume  bekehrten 
Franken,  thie  (statt  thio)  regtUa  halte  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Acc.: 
sie  stellen  im  Schreiben  die  Regeln  im  Fränkisd^en  dar.  —  47  suazi  mit 
abhängigem  (}en.,  indem  ein  wesentliches  Merkmal  zur  Yertretung  des  ganzen 
Gegenstandes  benutzt  wird,  S.  II  §  184.    Danach  umschreibe  ich  41  —  48: 
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das  la89  dir  angenehm  sein  (am  Herzen  liegen):  so  messen  die  Versfüsse, 
die  Zeit  und  die  metrische  Regel  es  (d.  h.  das,  toas  du  sagst,  schreibst)  ab^] 
so  spricht  Gottes  eigenes  Wort,  Willst  du  wol  darüber  nachdenken,  so  dass 
du  das  Metrum  beachten,  in  deiner  Sprache  (auf  FrätUcisch)  eine  rühmliche 
Leistung  vollenden  (s.  5)  und  schöne  Verse  machen  willst:  so  strebe  immer 
in  allen  Zeiten  Gottes  Willen  zu  erfüllen;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht,  Lass  deine  Füsse  in  d^n  süssen  Gottesgeboten 
gehen,  lass  dir  keine  Zeit  dazu  fehlen:  das  heisst  gleich  schone  Verse 
gemacht.  —  49  sehs  ztti  spielt  auf  die  sowol  im  Leben  des  einzelnen  Men- 
schen als  in  der  Weltgeschichte  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (II,  174a. a.)  so  ab:  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündflut;  2.  von  Noah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David ;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil ;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
Geburt;  6.  Zeit  nach  Christo;  sie  verglich  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  3.  adulescentia,  4.  juvenilis 
aetas,  5.  senectus,  6.  aetas  decrepita.  Sie  sind  bei  der  Einteilung  der  Ahnen 
Christi  Otfr.  I,  3  berücksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuin)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Eana  n,  9,  19  ff.  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Buhe  des  himmlischen 
Lebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4A25):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aetemum  post  opera  bona,  quae  operatur  in  eis  per  sex  hiigus  seculi 
aetates;  etwas  anders  n,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quicunque  felici  morte 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetate  susoepti  octavam  beatae 
resurreotionis  aetatem  exspectant  Vgl.  m,  668.  VI,  474:  simt  sex  aetates 
etiam  in  imo  homine.  Deshalb  können  Otfrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  würdigen  Benutzxmg  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten. 
Ich  glaube,  dass  dihton,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Otfrid  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etwas  sinnen ^  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construction  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Veldeke  En.  187,  31  ir  ItUe  das  tihten, 
daz  si  einen  gälgen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nach  genauer  Metrik  (zi  nöti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  {girwtes,  vgl.  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Sinne  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lebens)  hindurch  eifrig  auf  Vorbereitung  für  den 
siebenten  (den  himmlischen  Sabbat),  Als  temporaler  Acc.  (wie  45)  lässt  sich 
dti  leicht  erklaren.  S.  11  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
aus  den  sechs  Weltaltem,  die  allerdings  zu  51  einen  passenden  Gegensatz 
bieten  würde ,  lässt  sich  aus  den  Worten :   dihto  io  thaz  , .  theso  sehs  ztti 


1)  Da  Otfrid  sich  des  von  der  lateinischen  Metrik  abweichenden  Principe  seiner  Vene 
wol  bewusst  ist  (Liatb.  74  ff.,  vgl.  anch  ihoh  37),  so  darf  man  diesem  Satze  41^'.  48»,  der 
scheinbar  damit  in  Widersprach  steht,  den  Sinn  unterlegen:  »o  in  da»  *o  gut,  alt  oh  deine 
Verse  nach  Vera/HsaeH,  Qtiantität  und  metriaeher  Hegel  richtig  abgemeasen  wären. 
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nur  mit  Mühe  herauslesen;  noch  weniger  will  mir  eine  Beziehung  der  sehs 
ztti  auf  die  sechs  Füsse  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spätere  Parallel- 
stelle 2rti  50  ist  Dkm.  XUV,  3,  8. 

51—56.  kristea  ä/ritta  sind  die  Evangelisten;  hifora  läzan  mit  Acc.  »« 
etwM  voranstehen  lassen,  ihm  den  Vorrang  einräumen,  vgl.  hifora  sin 
I,  22,  40.  OtMd  ist  auf  seinen  Stoff  gekommen  (wie  Klopstock)  durch  die 
theoretische  Erwägung,  dass  er  der  würdigste  Gegenstand  der  Dichtung 
überhaupt  sei.  —  hi  rehtemen,  in  V  corrigiert,  ist  der  Bedeutung  nach  = 
U  rehte  n,  9,  40.  m,  2,  13;  über  die  Formbüdung  Grimm  H,  152.  m,  629. 
Dkm.  LXXrV**.  —  53*»  «=«  gar  sehr  in  einer  Edelsprache,  Acc.  wie  31.  Die 
Sprachen  der  Ereuzesüberschrift  (hebräisch,  griechisch,  lateinisch)  galten  als 
edle,  Baumer,  Einw.  des  (Christentums  S.  248.  rälan  joh  in  werkon  giziaren 
•-«  ersinnen  und  so  tcUsächlich  ausführen,  dass  es  zierlich  ist]  Acc.  iz  faictitiv. 
—  56  gimacha  wol  Nom.:  {das  isf)  eine  himmlische  Sache,  vgl.  IV,  19,  38; 
nicht  Acc.  zu  Urit. 

57  greift  auf  33  zurück;  ei  thiu  einen  =  liUein  dazu,  Dativform  des 
consonantischen  A^jectivstamms  beim  Instr.  Neutr.  wie  11,  6,  53;  substan- 
tiviertes themo  als  Neutrum  kommt  nicht  vor.  —  58  habe  ich  in  der  Schrei» 
bung  der  früheren  Ausgaben  gegeben,  nach  welcher  liittes  als  colleotiver 
Sing,  gefasst  wurde,  fortgesetzt  durch  den  Plur.  thie  (vgl.  77 f.  81  f.  85 f.; 
S.  n  §  53)  lind  duellen  mit  Gen.  in  der  sonst  nie  belegten  Bedeutung :  zurück- 
bleiben hinter  jemand  genommen  wurde.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  ^-  worauf  ich  durch  gütige  Mitteilung  Zamcke's  aufinerksam  wurde  — 
getrennt  zu  schreiben  Hut  es,  mit  Elision  der  Pluralendung  -t: 

57  Ziu  scülun  Fräfikony  so  ih  qudd,      zi  thiu  einen  wesan  ungimah? 

58  thie  litU  es  loiht  m  dudUun,      thie  wir  hiar  öba  zaitun. 

Die  Bedeutung  von  es  wiht  ni  duellen  (ähnlich  11,  5.  lU,  8,  35)  ist  dann: 
niM  damit  zögern,  nicht  träge  dazu  sein,  ganz  entsprechend  dem  pigrescae 
lautb.  20.  Der  Satz  58^  ist  formell  selbständig,  ob  wol  in  der  dem  Neben- 
satze gebührenden  Wortstellung:  Weshalb  sollen  die  Franken,  wie  ich  sagte 
(33),  dazu  allein  untauglich  sein?  Die  Völker,  die  wir  hier  oben  aufzählten 
(13 ff.),  waren  (docfi)  darin  nicht  träge!  Durch  ein  vorgesetztes  nü  (»=  da 
doch)  hätte  das  adversative  Verhältnis  von  58*  zu  57  verdeutlicht  werden 
können;  ähnliche  Wortstellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  HI,  4,  1. 
9,  1.    V,  17,  1. 

62»  formelhaft  wie  11,  14»;  ähnliche  Formel  IV,  31,  15.  —  63  giwuagi 
attributiv  wie  71.  IV,  18,  25.  —  65  mit  giziugon  =  mit  reiMicher  Aus- 
stattung zu  glückHu^iem  Leben  wie  V,  23,  121. 

69 — 72.  In  Steigerung  des  Wertes  werden  aufgezählt  unedle  Metalle, 
Erystalle,  Silber  imd  Gold.  70  bi  thia  fneina  formelhafter  Zusatz,  immer 
bei  auffallenden  Mitteilungen ,  bei  denen  der  Sprechende  besonders  nötig  hat, 
auf  seine  Meinung  als  Zeugnis  aufmerksam  zu  machen,  S.  11  §  117.  Nach 
Plinius  h,  n.  37,  2,  9  waren  die  Erystalle  aus  Eis  erhärtet.  Notker  Ps.  147,  6. 
Dkm.  XXXn  1»  75. 

77  und  79  umschreiben  denselben  Begriff:  kein  Volk,  d€is  an  ihr  Land 
stösst  *=»  alle  Menschen,   wenn   nicht  etwa    die  See   dazwischentritt    (d.  h. 
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welche  nickt  durdi  die  See  von  ihnen  geschieden  sind^.  78  ist  negative  Aus- 
fdhmng  zu  nintfuarit,  indem  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  8.  I  §  269;  79*'  exoipierender  Gonj.-Satz  zu  edle, 

81  —  86.  Yen  den  beiden  asyndetisch  angereihten  Participien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  nur  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens :  sie  haben  es  ihnen  gründlich  mUjgeteilt,  ganz  klar 
gemacht,  nämlich  mit  Waffengewalt  bewiesen^  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  84\  —  84^  fwahten  sie  hat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprechbarkeit  wegen  haben  die 
Schreiber  von  V  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  s  lY,  26,  16 
wtzen  sie,  IV,  7,  39  sehen  sie\  vor  /  V,  6,  29  meinen  ihes6\  vor  d  V,  23^  180, 
V,  20,  17  sizzen  d/mta\  selbst  vor  Vocal  11,  16,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wtin- 
sehendem  oder  aufforderndem  Conj.  ist  hier  kein  Grund  voihanden,  und 
der  Conj.  zum  Ausdruck  der  subjectiven  Meinung  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelhaften  meg  ih,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Verse.  —  85  m*  8t  kann  man  nämlich  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  wol  kein  Volk  sein\  vgL  Hildebrandslied  Dkm.  U,  58  der 
si  doh  nu  argösto,  S.  I  §  36.  Auffallend  aber  ist  immer  der  Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  ^  85;  vielleicht  liegt  bloss  ein  leichter  Schreibfehler 
vor  (vgl.  I,  11, 10.  13  VF),  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst  drahta, 
gidrahta  V,  23,  209,  und  die  Verba  drahtön,  gidrahtön  überall,  auch  m, 
14,  17)  nicht  ein  Streben  nach  einem  zu  erreichenden  Ziele,  sondern  eine 
ruhig  betrachtende  Beflexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  85^  ist  con^ 
ditional,  und  der  excipierende  Satz  mit  ntib  schliesst  sich  an  das  durch  nist 
verneinte  gidrahte  an:  es  gibt  kein  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
auch  nur  daran  denken  könnte,  dass  es  ihm  (Numeruswechsel  wie  75  fg) 
nicht  um  so  schlimmer  gehen  sollte.  Sonst  steht  nub  freilich  nur  nach  den 
negierten  Verben  zuivalon,  wimtarön  {louginan  Psalm  138),  S.  I  §  269. 

87  —  96.  Die  XJnüberwindlichkeit  und  Unabhängigkeit  der  Franken  unter 
angestammten  Königen  preist  Otfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Chro- 
niken. Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  Erede- 
garius  scholasticus  zugeschriebenen  Auszuge  aus  verschiedenen  Chroniken 
oder  eine  jüngere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zamoke  (Berichte 
der  k.  sächs.  Akad.  1866,  S.  261 — 270)  nachgewiesen  hat,  in  den  Auszug 
aus  Gregorius  Turonensis  und  aus  Hieron3rmus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Franken  in  der  von  Otfrid  angedeuteten  Weise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  Worte  dienenden  Stellen 
her  nach  Bouquet,  recueil  II,  394:  de  Francorum  regibus  beatus  Hieronymus 
scripsit,  Friamum  primum  habuisse  regem  .  .  exindeque  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria  divisione  (Otfr.  92)  partem  eorum 
Macedoniam  fuisse  adgressam;  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios  Asiam  perva^ 
gantes  in  litore  Danubii  iluminis  et  maris  (Otfr.  79*")  Oceani  consedisse. 
Denuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pars  cum  Francione 
eorum  rege  ingressa  fiiit  . .  et  per  Francionem  alii  vocati  sunt  Franci,  mul- 
tis  post  temporibus  cum  ducibus  externas  dominationes  semper 
negantes  (Otfr.  93  fg.).  Noch  besser  stimmt  zu  88  fg.  die  andere  Stelle  bei 
Bouquet  IL  461:  partiti  sunt  in  duabus  partibus;  una  pars  penezit  in  Mace- 
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doniam;  vocati  sunt  Macedones  secundum  populum,  a  quo  rocepti  sunt;  .. 
per  quos  postea  cum  subjuncü  in  plurima  procreatione  crevissent,  ex  ipso 
genere  Macedones  fortissimi  pugnatores  effecti  sunt,  quod  ..  Philippi  regis 
et  Alexandri  ..  fama  confirmat.  ...  Electo  a  se  rege  Francione  nomine, 
per  quem  Franci  vocantur,  in  postremo  . .  Francio  multo  tempore  cum  plu- 
rimis  gentibus  pugnam  gerens  . .  inter  Bhenum  vel  Banubium  et  mare  con- 
sedit.  Mortuo  Erancione  ..  duces  ex  se  constitueruni  ..  Post  haec  nulla 
gens  usque  in  praesentem  diem  Francos  potuit  superare;  . .  ad  ipsum 
instar  et  Macedones,  qui  ex  eadem  generatione  fuerunt,  ..  liberi  ab 
externa  dominatione  vivere  conati  sunt  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fehlten  bei  der  ersten  Niederschrift  und  wurden  erst  nach 
der  Rasur  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut,  dem  Freunde  Ot&ids,  in 
die  Elosterbibliothek  von  St.  Gallen  eingereihten  Büchern  wird  auch  genannt: 
gesta  Alexandri,  vol.  I.  (Pertz  mon.  n,  70).  —  87^  ih  toeiz  war  c»  ich  weiss 
die  Wahrheit  davon,  ich  kenne  es  genau-,  vgl.  ü,  7, 17.  12,  55.  IH,  25,  33. 
—  88  sibba  kann  ahd.  sowol  ein  enjges  Freundschaftsverhältnis  als  Ver- 
wandtschaft bezeichnen;  vgL  für  das  erste  gisibhon  Y,  20, 45,  für  die  zweite 
gisibba  »»  cognata  I,  5,  59.  Wahrscheinlich  hat  0.  hier  nach  den  angeführ- 
ten Stellen  an  eine  Yerschwägerung  der  Macedonier  mit  den  von  ihnen  auf- 
genommenen Ahnen  der  Franken  gedacht.  sJahtu  ist  hier  sicher  Dativ, 
abhängig  von  in  sibbu  ..sin,  dem  sich  das  sonst  vielleicht  nicht  so  ge- 
brauchte in  ahiu  anschliesst:  dass  sie  in  Verwandtschaft  und  in  (gleicher) 
Wertschäteung  mü  (zu)  dem  Stamme  des  Alexander  stehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  wahrscheinlich,  I,  23,  49  sicher  von  0.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —  94^  ziähan  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  durch  ihren  Herrn,  vgl.  lY,  12,  10.  Y,  12,  98. 
20, 17;  doch  könnte  es  auch  wie  11, 11,  1  vom  Heranziehen  eines  Kindes  =■ 
gr.  TQ^if€iv  verstanden  und  thie  als  Acc.  gefasst  werden. 

103 — 104.  Die  ^lativsätze  mit  thie  hängen  in  gleicher  Weise  von  ni 
sint  ab:  niemand  kann  ihm  schaden,  niemand  vor  seiner  Kühnheit  Stand 
haUen-,  104^  gibt  die  Bedingung  an :  loewn  die  Franken  ihn  beschützen.  Auch 
sie  104^  beziehe  ich  auf  die  Franken  {umbiritan  »>  schützend  zu  Pfsrde 
ufft^e6en),  wofür  auch  die  Accentuation  spricht;  der  Satz  ist  entweder  paral- 
leler Conditionalsatz  (vgl.  U,  6,  29  theiz)^  oder  eine  über  104*^  hinübergrei- 
fende consecutive  Ausführung  von  103^.  Ähnliche,  obwol  mildere  Ereuzungen 
der  Construction  m,  7,  27^  28»>.  lY,  6,  55.  56;  auch  ü,  22, 13»».  14»».  HI,  1, 
15. 16.  12,  33.  34.  lY,  20,  7.  8.  Y,  7, 15. 16.  H.  105^  106^  vgl.  I,  2,  22^  — 
Beiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franken,  Kampf  zu  Fusse  nicht  mehr  üblich. 
AnnaL  Fuld.  zum  Jahre  891  (Pertz  mon.  I,  407):  quia  Francis  pedetemptim 
certare  inusitatum  est 

105 — 110:  Ursacfie  dieser  Erfolge  ist  die  Gottesfu/rcht  der  Franken, 
105  thaz  ..  es  Relativ -Ooi\junction  und  Personalpronomen  statt  des  Belativ- 
pronomens  thes  S.  I  §  230;  Yorw.  X.  109  üzana  gisingan  deutet  wol  zu- 
nächst auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernter 
Bibelworte  und  Sprüche,  Wackemagel  Altd.  Pred.  S.  298;  aber  es  bietet  Gt&id 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  Werk  und  seine  Kunstübung  überzugehn,  die 
er  106  und  122  wie  oben  37.  57  mit  singan,  gisingan  bezeichnet. 
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113  evangelidno  deil  «»  eine  AustoM  aus  den  Jßvangelien,  ebenso 
y,  25,  10;  liutb.  24  evangeliorum  partem.  Das  AVort  scheint  feststehender 
Ausdruck  zu  sein,  vielleicht  für  die  in  den  Harmonien  zusammengestellten 
Stücke  der  einzelnen  Evangelien;  vgl.  III,  14,  65  Maiheuses  deil,  66  m 
Lucctsea  deüe,  —  115  eino  und  ädeilo  (dieses  neben  sin)  sind  Adverbia,  wäh- 
rend n,  9,  4  in  ähnlichem  Satze  Adjectiva  consonantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud.  35.  —  116**  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirküchkeit  auch  nach  vorher- 
gehendem Präsens  S.  I  §  55.  —  123»»  =  III 19,  33»»:  jedei'  der  woltooüend  ist; 
ähnlich  DI,  10, 17  thie  wolatßüligun  man.  m,  15,  41.  Y,  25,  53.  Bestimmte 
Richtung  des  WolwoUens  gibt  124  an.  —  126'  thaz  factitiver  Acc.,  dessen 
Inhalt  durch  den  asyndetischen  Indicativsatz  126^  ausgeführt  wird :  dfws  toir 
das  erlebtefi,  (nämlich)  ihn  im  Fränkischen  lobten, 

I,  2.  Der  weltlichen  Vorrede  folgt  ein  Gebet,  wie  dem  weltlichen 
Schlüsse  Y,  25  ein  solches  vorangeht  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Arbeit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  früh 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
OtMd  seine  frühesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
Y,  24, 15  fg.  sprachlich  viel  gewanter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilung des  Werkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein- 
zelheiten feststand,  wie  aus  6 — 14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredaction  (19 — 21)  würde  sich  die  £onstruction 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Mund  zur  Yeikündigung  deines 
Lobes  (1—5;  specielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  und  in  der  Kunst  des  Ausdrucks,  die  nicht  meinem  Ruhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soll,  nicht  Fehler  begehe  imd  der  Strafe  verfalle 
(15—18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  denn  es 
geschah  nicht  aus  bösem  Willen,  wie  ich  hoffe,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (19—24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  verleihe  meinem  Worte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigung  durch  den  Teufel  (25—32);  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  \md  Herr  aller  Sprachen  und  Yölker,  imd  ihre  Worte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  und  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auserwählten  füge  auch  mich 
(33—40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunstreich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43—45*),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45*^  —  46).  —  D.  Zusammenfassende 
Wideiholung  der  Hauptgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47 — 58). 

1  —  2  wola  auch  sonst  »  lat.  o;  ja  macht  auf  die  Tatsachlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowol,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  anoh 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  Ereignis  S.  I  §  148.  149.  Der 
Zusatz  arma  beweist,  dass  Otfrid  die  I'salmstelle  wörtlich  nahm,  ohne  an 
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die  (z.  B.  von  Notker  augeführte)  Deutung  der  Mutter  auf  die  Kirche  zu 
denken. 

3 — 5.  lüten,  ffüüten  in  ahd.  Glossen  und  Ühersetzungen  öfters  für  lat. 
soTuire,  cwnere,  meist  intransitiv:  erschallen,  ertönen,  wie  auch  Otfr.  1, 1, 37 
ffilisten  braucht;  doch  Mnrb.  hymn.  5,  3, 1  ist  lüten  auch  mit  hb  als  Aec. 
des  innem  Objects  verbunden:  laudes  sonare  tuM  ss  lop  lütten  . .  dinu. 
Also  mu8s  5  heissen:  dose  ich  dein  Lob  lernt  verkündige;  vgl  Liutb.  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  Handschriften  steht,  enthalt  er  also  eine  falsche 
Construction :  das  Particip  richtet  sieh  im  Genus  nach  dem  zunächt  stehenden 
Objecte  lob,  nicht  nach  dem  Sabjecte  «7*.  Derselbe  Fehler  findet  sich  beim 
Part.  Präs.  mit  svn  noch  I,  4,  6.  7.  62;  eine  andere  auffallende  Verbindung 
I)  5, 11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dass  Otfrid  selbst  über  die  Construction 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dem  Part.  Präs.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Verständnis  verwandt ;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dass  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stellen  seine  Vorlage  dem  Reime  zu  Liebe  geändert  hat,  vielleicht  im 
Gedanken  an  die  Verbindung  von  haben  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos,  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Buche  erhaltene;  etwa:  I,  2,  5  thaz  ih  lob  ihincus  si  liUefdi. 
I,  4,  6  joh  iogiwwr  ^naz  gibot  fullenti  (oder  fuüentu) ;  7  wigöd  sinan  io 
wirkenti  (-tu),  vgl.  8  joh  reht  minnonti  dna  ineindäti.  I,  4,  62  joh  werk 
ßu  hebigti  ist  tru  kundenti.  I,  5,  11  wähero  duacho  werk  wirkenta(-ii), 
wobei  einige  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren ;  und  der 
Corrector  hat  hier  nicht,  wie  er  I,  2, 17;  II,  9,  96  tat,  auf  Kosten  des  Beimes 
die  richtige  Form  hergestellt,  sondern  die  Constmctionsfehlor  stehen  gelassen, 
entweder  weil  er  sie  übersah,  oder  weil  ihm  eine  zugleich  einen  genauen 
Reim  und  eine  richtige  Construction  herstellende  Änderung  (wie  er  sie 
I,  5,  61  versucht  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10,  16  ist  erst 
durch  Correctur  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
oessionen  4er  Construction  an  den  Reim  s.  zu  I,  3,  37.  —  P  Hess  vielleicht 
zuerst  ih  aus,  weil  er  lob  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misverständliche 
Construction  auf  das  Object  beeiuflusst  seine  Schreibung  auch  Sal.  22  ddtun 
(statt  dähU). 

6  Inhalt  von  Buch  I;  7—8  von  Buch  II,  anspielend  auf  II,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  scheint  II,  7  das  Anfangskapitel  des  zweiten  Buches 
gewesen  zu  sein,  wozu  auch  Liutb.  41  stimmt.  Der  Umfang  der  beiden 
ersten  Bücher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher  vom  Matthänscommentar  des  Hrabanus,  vgl.  die  Quellen  zu 
n,  7, 1.  m,  1, 1, 

9 — 10  Inhalt  von  Buch  III;  thes  weist  auf  9^  zurück:  worüber  wir 
jetzt  so  froh  sind;  10  erläutert  und  begründet  9^:  die  (danuUs  nur  an  ein- 
zelnen Kranken  ausgeübte)  Heilung  ist  jetzt  der  ganzen  Mensdiheit  zu  teü 
geworden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;  vgl.  III,  1, 15  fg.  '21,  27. 

11^12  Inhalt  von  Buch  IV;  ginand  nur  hier,  wol  des  Reimes  wegen 
(zu  3^  37)  «tatt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  Gen. 
^m  sich  ZU  etw€M  entschliessen ,  es  übem^men.  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgL  S.  11  §  6. 
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13—14  Inhalt  von  Buch  Y,  mit  specieller  Beziehung  auf  Cap.  17;  die- 
selben Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Otfrid  selbständig  eingelegten 
Versen  1, 15,  35.  36;  13»  ähnlich  auch  U,  4,  74*. 

15  8äga=^  Erzählung,  bei  Otfrid  nur  hier,  ist  die  einfache  Widergabe 
der  evangelischen  Geschichten.  —  16  in  themo  wähen,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  wä!n,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiche  dichterische 
Form  (vgl.  I,  1^  5  fg.) ,  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  1,  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  ==  damit  nicht  cUm,  wm  ich  nicht  atM  Buhmaiicht,  sondern 
deines  Lobes  wegen  schreibe,  mir  irgend  einmal  zur  Pein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  iz  18  aufgenommen  wie  II,  6,  30.  UI,  17,  34. 
IV,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Beimes  wegen  loh  duam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Basur  das  richtige  duan  her; 
trotzdem  copierte  P  fälschlich  lobduam,  ein  ganz  singuläres  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  £bonso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Basur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislün.  III,  6,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  myrrhün,  I,  23,  53  nihein;  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Beimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan;  I,  3, 17  girein 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  II,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  duent 
corrigiert  aus  dem  des  Beimes  wegen  geschriebenen  duat  (:  muat).  Gleiche 
Ungenauigkeit  des  Beimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  U,  7,  20  ih  duan  : 
wisduam,  lU,  20,  179:  duam,  duan  ersetzt  die  Widerholung  des  scribu, 
vgl.  II,  12,  88.  S.  II  §  245.  thuruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46;  bi  mit  Acc.  V,  23,  64.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat.-Instr.  immer,  mit  Acc.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19«  srs  wenn  es  doch  dazu  kommt,  wenn  idh  doch  Fehler  mache,  —  20  mit 
Kelle  II,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Maso.  mino  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrsdieinlich  stand  im  Entwürfe  ihia  sunta,  druMin,  mina^  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Beimes  wegen  die  Pluralform  mino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken,  dass  er  auch  ihia  dann  in  ihio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  ihia,  F  dio  sunta.    Wortstellung  wie  III,  1,  29.   H.  14. 

21  ih  zellu  thif  in  wän  =»  ich  sage  dir  das  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung;  demtttig  wagt  er  auch  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Verbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
vielleicht  ist  22*  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  nur  durch  die  in  Parenthese  gedachten^  etwa  bei  der  Schluss- 
redactiou  eingefügten  Verse  19 — 21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  wizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22*^  bi  mheinigemo  mde  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  ni  . .  bi  bcUawe  t=s  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Gtfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte:  und  dass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Hass  oder 
Neid  zu  erregen.    Statt  des  bi  würde  man  dann  mit  oder  zi  erwarten. 
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23  —  24  =i  ich  spreche  (nur)  meine  (unsichere)  Meinung  in  Betreff 
dieser  Sache  (darüber)  aus,  mein  Herz  toeisst  du  viel  besser;  ohwol  es  in 
meinetn  Innern  woJwt,  ist  es  dir  viel  genauer  bekannt  (als  mir),  bi  mit 
Acc.  bei  Verben  des  Meinens  oder  Redens  ähnlich  II,  9,  IL  87.  IV,  18,  3  u.  a. 
Übergang  zum  Hauptgedanken  der  folgenden  Verse:  du  bist  mein  Schöpfer! 

25  ginäddn  mit  Gen.  min,  thm,  sin,  sonst  mit  Dativ  S.  II  §  200.  — 
26  kraft  von  übernatürlicher  Wirksamkeit;  so  II,  11,  9.  IV,  19,  31.  —  27  haltes 
=  aufrecht  erhaltest ,  schützest;  28  gizawa  Gen.  Sg.  zu  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ihm  die  nötige  Ausstattung  (Graff  V,  713)  d.h.  Unterstützung,  damit 
e$  gedeihe,    Mhd.  gizawa  concret  wie  geziuc  =^  Gerät,  Werkzeug, 

31  Ausruf  ohne  Verbum ,  die  Adverbia  ersetzen  Pradicatsadjectiva :  fem 
(sei)  seine  Bosheit,  7icthe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud.  35.  I,  6,  16.  7,  9.  S.  II 
§  85.  89.  unkust  im  Sg.  nur  hier.  —  33  gizwngüi  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedeutend  mit  dem  42  und  sonst  gebrauchten  gizungi  ss  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses,  unterschieden  von  dem  Fem.  gizungali  =»  ver- 
bositas  Graff  V,  683.  Der  Gen.  PI.  steht  generell  auch  bei  al  S.  II  §  192; 
es  nimmt  anakoluthisch  den  vorhergehenden  Nom.  auf,  vgl.  4,  33.  8,  1  f.  24. 
II,  11,  16.  V,  9,  16.  23, 151.  S.  II  §  84.  —  34  Hut  und  thiot  sind  hier  wol 
ohne  Unterschied  gebraucht  und  worolt  auch  zum  ersten  hinzuzudenken; 
die  Aussonderung  eines  bestimmten  (des  jüdischen  oder  fränkischen)  Volkes 
aus  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also:  du  hehersi^st 
die  Menge  und  alle  Bevölkerung  der  Welt 

36  sdlida  erklärte  ich  S.  II  §  86  als  selbständigen  Ausruf  im  Nom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  ist  aber  wol  Gen.  Sg.  abhängig  von  güungun-,  diese 
Verbindung  des  Vcrbums  ist  zwar  sonst  erst  mhd.  belegt,  aber  der  von 
heifan,  in-,  bithihan  (S.  II  §  200)  mit  Gen.  ganz  analog.  Also:  und  die 
Warten  sind  ihnen  gelungen  zum  Heile,  nämlich  zu  dem  37  ff.  bezeichneten. 
—  37  Zu  lobötin  ist  thih  aus  thin  zu  ergänzen. 

41  joh  greift  auf  den  33  ausgesprochenen  Gedanken  zurück.  Der 
Vordersatz  theih  . .  thiono  wird  aufgenommen  durch  thaz  45^,  während  die 
beiden  Sätze  mit  thaz  43—45^  consecutiv  oder  final  an  41  f.  angeknüpft 
sind:  utid  auch  dass  ich  dir  etwa  hier  in  meiner  Sprache  diene,  auch  in 
jeder  (anderen)  Sprache,  wenn  ich  sie  verstehe,  um  dereinst  im  Himmet- 
reiche  dir  immer  wolge fällig  zu  sein,  das  geschieht  nicht  durch  meine  Werke, 
sondern  recht  wahrhaftig  durch  deine  Gnade,  Vielleicht  war  es  hauptsäch- 
lich diese  Stelle,  welche  Flacius  Illyricus,  den  Veranstalter  der  ersten 
gedruckten  Ausgabe  Otfrids,  veranlasste,  den  Weisseuburger  Mönch  als  Vor- 
läufer der  lutherischen  Reformation  zu  betrachten  (zweite  Auflage  des  cata- 
logus  testium  veritatis,  Basel  1562).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  auch  III,  1,  27. 
Uartm.  15—19.  —  41.  42  in  mit  Acc.  wie  I,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  statt  -eru  Kelle  II,  339.  Auch  in  den 
folgenden  Versen  ist  irdisches  Wirken  zur  Ehre  Gottes  und  himmlische  Selig- 
keit abwechselnd  beröhrt 

54  in  ewon  s»  in  allen  Ewigkeiten  oder  für  alle  Ewigkeiten  kann  Dat. 
PI.  (twön)  eines  consonantischen  oder  eines  vocalischen  oder  anch  Acc.  PL 
(ewon  statt  ewun)  eines  consonantischen  Femininstammes  sein,  Kelle  II, 
219.  253.    Dieser   muss  angesetzt  werden  bei  ui^  in  58  fon  ewon  uuz  in 
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ewim,  wenn  man  nicht  annimmt,  dass  das  Wort  in  dieser  Formel  adverbial 
geworden  ist  ohne  klare  Casaabedeatung:  bis  auf  ewig,  58  kehrt  ähnlich 
wider  I,  28,  20.  II,  24^  45;  unz  in  eujon  noch  II,  16,  16  (:  ginuagon). 
V,  2fl,  23  (:  toewon).  In  den  Murbacher  Hymnen  wechselt  19, 12,  4  in  ewun 
mit  10,  4,  4  (in?)  ewon  ^=»  in  perpeiuMm, 

I9  3.  Otfrid  wählt  von  den  Mt.  1,  1—16.  Luc.  3,  34  — 38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  ihm  jeder  den  Anfang  eines  neuen  Weltalters  bezeichnet,  s.  zu  1, 1,  49. 
Er  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josephs,  ohiie  den  Grund  anzuführen, 
mit  dem  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vertauschung  begründete:  non  moris  est 
scripturae,  feminae  genealogiam  texere.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1^28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29 — 44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sprache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss ;  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Reimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4  —  7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet ;  die  zu  I,  4  überleitenden 
Schlussverse  45 — 50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügt 
zu  sein. 

1  huah  im  Plural,  obwol  es  wie  liber  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Ahnen  Verzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  II  §  28;  doch 
ist  sio  wol  nur  ein  durch  die  vielen  -0  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2if.  steht  sie,  se.  In  D  ist  der  Flur.  htMih  stets  Neutrum.  —  2  aUmdga 
Object  zu  zeigönt  und  zeUent',  äna  häga  »»  ohne  Ausnahme^  d.  h.  vollständig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  I,  1,  26.  —  4  ndhilo  wunni  Object  zu  zeüent:  und 
etwas  sehr  Wonnereiches,  nämlich  sein  Adelsgesdüecht;  ähnlich  IV,  3, 8.  17, 29. 
V,  6,  55.  V,  8,  20;  vgl.  zu  Lud.  96.  S.  II  §  86.  wanni  nur  im  Keime,  noch 
1, 18, 10.  28, 14.  II.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  ==  er  war  unter  den  Menschen  der  er^te  Mann. 

—  7  Ob  enteri  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  ^=  Noah  war  nicht  der  geringste  unter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  tiuut  minnista  deil,  steht  auch  substantiviertes  Neutrum  dos  Com- 
parativs  (U,  22,  20)  oder  Superlativs  (1, 13, 10.  22,  43.  II,  14, 10)  bei  Aus- 
sonderung aus  einer  Menge,  ohne  Bücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
ih  sagen  thir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  war  wol 
nötig,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sih  gehört  zu  beiden  Verben,  druhtine  wol  nur  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  ah  gut  und  machte  sich  dem  Herrn  angenehm,  —  15  wis  und 
toisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Beimes  und  Verses. 

17  girimun  intransitiv  mit  prädicaüvem  zi  (S.  II  §  286)  =  zu  etwas 
gerechnet  werden,  in  einen  Gattungsbegriff  sich  einfügen;  IV,  2,  13  mit  Dativ 
*=  zu  Teü  werden,    P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,  zu  I,  2,  5. 

—  20  giÜmUo  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  =>  vor  aUem  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiiUi  kommt  nur  uniiectiert  vor. 
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21 — 22:  niemand  ist,  der,  wenn  er  auch  wollte,  das  edle  Geschleckt 
vollständig  aufzählen  könnte;  doch  stehn  diese  (die  vier  Genannteu)  sicher 
am  JiödMten  in  der  Vortrefflichkeit,  21^  Relativsatz  ohne  Fron.  S.  I  §  217; 
fwrista  Adverb  neben  sin  S.  II  §  63;  noti  beteuernde  Verstärkung,  vgl.  xu 
I,  1,  7.  —  23  statt  der  Mt.  1,  17  stehenden  chronologischen  Dreiteilung  gibt 
0.  eine  den  Franken  verständlichere  nach  Abstufungen  des  Banges:  Patriarchen, 
Könige,  Edle. 

29 f.  Schwerfalliger  Übergang  zur  bestimmten  Angabe  des  Namens; 
ähnliche  Aufmunterung  an  den  Leser,  den  0.  sich  als  lernbegierigen  Hörer 
denkt,  I,  18,  43;  auch  im  Gespräche  Jesu  mit  Nicodemus  U,  12,  54.  sa^ti 
Konj.  nach  imperativischem  Hauptsatze  trotz  unbezweif elter  Tatsächlichkeit 
S.  1  §  310. 

34  guati  Dativ,  wovon  Gen.  tVa  abhängt;  Andeutung  der  Person  durch 
ihre  wesentliche  Eigenschaft:  ihrer  Herrlichkeit^'^  ih/r,    S.  II  §  184. 

35 — 36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Ahnen  finden  sich  in  Gregors 
Homilien,  bei  Hrab.  Maurus  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Luc  3,  38.  Otfrid 
gibt  hier  wie  an  anderen  Stellen  nur  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutungen der  Erklärer ;  V,  14, 19.  20  verweist  er  ausdrücklich  auf  Gregor 
und  Augustin.  Wol  aber  veranlasst  die  Gewohnheit  eine  tiefere  Bedeutung 
in  den  Zahlen  zu  suchen  neben  metrischen  Schwierigkeiten  wol  seine  um- 
ständlichen Umschreibungen  von  Zahlen ;  so  I,  5,  2  :  3  x  2.  I,  22,  1 :  2  x  6. 
n,  8,  32  :  30  X  10,  33  :  2  x  100.  V,  13,  19  :  3  x  50  +  3.  III,  4,  17  :  40  —  2. 
IV,  28,  19  :  20  +  1.    Über  den  Sg.  wrt  S.  II  §  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Masc.  auf  die  vorher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:  zu  ihren  Tagen,  d.  h.  schon  in  grauer  Vorzeit  ward  von  aUen  Pro- 
pheten geweissagt  u.  s.  w.  dago  zeitbestimmender  Gen.,  wie  dages  häufig 
S.  II  §  213.  wirdit  giwago  scheint  eine  formelhafte  Verbindung  zu  sein ,  bei 
der  wol  schon  damals  nicht  klar  war,  ob  ein  Subst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  güoubo  werdan  V,  23,  227  und  zu  Lud.  35;  fortgepflanzt  ist  sie  weit 
über  Otfrids  Zeit,  vgl.  Melker  Marienlied  (Dkm.  XXXIX  b  2)  6,  1  Ysayas 
der  wissage  der  habet  din  giwage.  Die  Bedeutung  muss  sein :  es  wird  rüh- 
mende ErwäJmung  getan,  ähnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Vor- 
bindung ist  vra  lob  joh  giwaht  I,  11,  52.  Der  Beim  ist  ungenau,  da  voca- 
lischer  Auslaut  im  ersten,  consonantischer  (n)  nach  demselben  Vocale  im 
zweiten  Beimworte  steht.  Dies  findet  sich  bei  Otfrid  nur  noch  I,  27,  59 
suazo  :  fuazon.  IV,  4,  32  raxha  :  lachan.  Öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreiber  oder  auch  schon  der  Dichter  selbst,  obwol  er  die 
consonantisch  auslautende  Form  im  Sinne  hatte,  ein  auslautendes  -n  unter- 
drückt zu  haben:  II,  14,  35  iho  ;  th  redin6{n).  II,  18,  3  ih  redin6{n)  : 
forasagöno.  III,  19,  8  tvige  :  toir  firsw%ge(n),  III,  26,  62  (wir)  liche(n)  : 
himilriche,  wie  F  auch  ausserhalb  des  Beimes  schreibt  II,  6,  32  toege  wir. 
III,  20,  89  sage  %cir,  134  fülle  (wir);  die  Form  ohne  -n  Hesse  sich  (ausser 
in  der  ersten  Stelle)  nur  mit  Zwang  erklären.  Auch  in  den  folgenden  Stellen 
würde  durch  Anfügung  eines  -»  die  regelrechte  Pluralform  entstehn,  obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus  erklärlich  wäre:  IV,  4,  25  ihen  io  Uuto  doH  so 
scono  gihereti;  so  wol  auch  I,  23,  62  tfMZ  thih  däti  thino  in  ewon  ni  pinö, 
wo   aber  auch   unpersönliche  Construction  angenommen  werden  kann,  s«  u. 
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y,  25,  39  gi  thiu  thaz  guati  dne  thes  ihiu  Imz  hiar  seine.    Sal.  13  m  ißHU 
ffUno  dohti  giwerkan  ihae  io  mohti.     n,  12,  46  wanana  thih  rine  thie 
selhun  kunfli  sine.    I,  25,  6  tJuiz  thih  henH  mine  zi  doufene  birine,    IV,  28,  3 
toanta  Wo  toärun  fiari,  thie  in  theru  ddti  wäri.    In  anderen  Stelleu  dagegen, 
die  man   auf  gleiche  Weise  erklären  könnte,   ist  es  mir   wahrscheinlicher, 
dass  Otfrid  eine  ungewöhnliche,  aber  nicht  unberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliche Form  oder  Gonstruction  statt  einer  geläufigen,  aber  zum  Reime 
nicht  passenden  gebraucht  habe.    So  vielleicht  unpersönliches  Verbum  mit 
doppeltem  Acc.  (S.  II  §  44—48)  II,  16, 17  thie  armu  wihti  amerze  (:  ann- 
herze),  IV,  2,  28.  6,  11.    Ferner  gehören  hierher  II,  17,  4  zi  az  eine  (:  vieine), 
V,  20,29  mit  themo  selben  heine,  andere  niheine  als  Dat-Instr.  des  Neu- 
trums mit  vocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einefi,  vgl.  I,  1,  57.  11,  6,  53  zi  thiu  einen).  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:  III,  6,  12  giang  ..  in  einan  berg  hoho  (:  scano),  nicht 
hohan.    I,  1,  84  mit  sperofi  filu  wasso  (:  so),  wo  ohne  Reim  wol  gesagt 
wäre:  wassen,    IV,  17,  28  then  meistar,  io  meino,  licuiun  sie  thar  eino  (statt 
des  Acc.  einon).    IV,  35,  35 ;  weniger  auffallend  I,  5,  72.  IV,  2,  18.    Unge- 
wöhnliche Adverbialbildung  auf  -on  III,  26,  43.  IV,  19,  3.  II,  23,  24.    Adver- 
bialer Gen.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  TV,  2,  33  eigut  ir  ginuhto  (:  foihto); 
ungewöhnlicher  aber  wol  begreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  -— 
Ungewöhnliche  Adjectivflexion :  II,  17,  1  ir  birut  mihil  werda  salz  therera 
erda  (statt  werdaz),    I,  4,  1   zi  guate  st  er  ginanto  (:  ewarto)  statt  ginant 
oder  ginanth".    I,  10,  3  si  druhtin  got  gidiurto  (:  lantliuto);  vgl.  I,  11,  23. 
Auch  in,  21,  8  ubar  manag  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
alta,  thaz  thiu  jugund  soolta  ist  das  substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,  doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes  woL.u&il  und  dltar 
gebraucht  sein.    Vocalische  Substantivflexion ,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen Stammes  belegt  sind:   IV,  19,  15  ewarte  (:  mezworte).     Aufi- 
fallender  Acc.  Sg.  IV,  12,  21  ihoh  sie  sih  westin  reinan  (:  einan)  statt  reine. 
Auffallender  Plural  U,  7,  26  heilo  (:  adeih)  statt  heiles.    U,  6,  51.  16,  27. 
Auffallendes  Genus  III,  20,  50  gisiuni  miner  (:  siner).    IV,  4,  38  heri  redi- 
hafter  (:  after).     Imperativform  scouö  statt   eines   conditionalen   Ind.  oder 
Conj.  seouds  I,  18,  7.  V,  23,  227;  S.  I  §  179.    Ungewöhnliche  Verbalbildung 
gvnand  (:  fand)  I,  2, 12.    Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.  V,  23,  26;  Conj. 
Präs.  m,  6,  46;  Conj.  Prät.  I,  27,  38.    III,  6,  18.  9, 10.  14,  20.    IV,  16,  32. 
Ganz  fehlerhafte  Konstruction  im  Reime,  die  wol  nur  den  Schreibern  zur 
Last  fallt,  s.  zu  I,  2,  5;  Mischung  verschiedener  Konstructionen  und  Formen 
zn  II,  9,  76.  III;  14,  26.    Ungewöhnliche  Stammbildung  von  Substantiven  bei 
Ingenbleek  QF.  XXXVII  §  7.  8;  die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  gvnddon  S.  II  §254.-40  dtl-ero  Dat.  Sg. 
Fem.  statt  -eru  in  allen  Hs.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  II,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  uu,  —  41  ==^  siehe  ^  die 
Macht  und  HerUchkeit  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  WeU^  die  ist  ihm  untertänig. 

45—50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  früher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  II,  3,  07  f.) :  vor  der  Geburt  Christi  erzähle  ich 
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erst  die  Geburt  Johannes  des  Täufers,  wie  sie  auch  im  Evangelienbuche 
(Lucas)  zuef*st  steht  Die  Verse  45  —  46  erinnern  in  Gedanken  und  Ausdruck 
an  I,  1,  114  und  zeigen  volles  Bewnsstsein  von  dem  Gesaratplane  des 
Werkes;  49 — 50  scheinen  I,  23,  21  fg.  27  fg.  vorauszusetzen,  vgl.  auch 
I,  4,  46.   11,  7,  8. 

ly  4.  Einfache  Erzählung  nach  Luc.  1,  5 — 25,  in  der  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegeben  ist,  jedoch  bisweilen  mit  Umstellung  (55^  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absichtlicher  oder  missverständlicher  Änderung 
des  Sinnes  (41  fg.) ;  dazwischen  sind  zahlreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3^  4.  12»>— 14.  19»».  20».  59—60  nach  Tobias  12,  15.  61.  62.  73.  74),  um 
die  erzählten  Ereignisse  durch  genauere  Angabe  der  Stimmung  und  Gesin- 
nung der  handelnden  Personen  zu  motivieren  und  zu  erklären  (17.  18.  24^ 
26»».  27'\  47^  48.  57»».  05.  7ß\  77»».  79»);  auch  um  auf  die  späteren  Ereig- 
nisse hinzuweisen  (46,  vgl.  J,  23,  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters  nur  durch  umschreibende  Widerholung  (1»».  2»».  7.  8.  25.  43»».  44*. 
51—54.  70.  75»».  83.  84).  Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  sacerdos 
erst  durch  das  deutsche  iwarto  (2.  72),  dann  durch  das  kirchliche  biscof 
(4.  27)  übersetzt.  Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  schliesscn ;  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85^.  86) ,  der  einen  Gedanken 
Bedas  widergibt,  ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.  Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachlichen  Auadruck  viel 
auffallendes.  Von  der  für  den  Beim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig  schildernde  Darstellung  wol  passenden  Verbindung  des  Verbums 
stn  mit  dem  Part.  Präs.  sowol  in  unflectlerter  als  in  flectierter  (starker) 
Form  hat  0.  auffallend  häufig  Gebrauch  gemacht,  wozu  nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:  Luc.  1,  6.  10.  19.  21.  22.  Sonst  kommt  diese 
Verbindung  häufig  nur  noch  in  einigen  anderen  •  Abschnitten  des  ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10.  11.  17),  S.  I  §  357.  Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  constniiert  (6.  7.  62)  s.  zu  J,  2,  5;  vom  Part. 
Prät.  steht  auffallend  die  schwach  flectierte  Form  prädicativ  2  (vgl.  1, 10,  3), 
sowie  die  seltene  Adverbialbildung  irbolgono  57.  Au£Eallend  sind  femer  die 
Genetive  bei  Adjectiven  9.  49.  50;  54  thaz  alta\  der  unvollkommene  Beim  49 
wie  J,  16,  2,  während  in  ähnlichem  Falle  III,  4,  16  mit  leichter  Änderung 
ein  genauer  Beim  gefunden  ist  Lexicalisch  vereinzelt  sind  ivhrtiLsti, 
analusti  42,  antfangi  73,  altworolt  40;  die  Adjective  urminni  50,  anawdni  48, 
itncäni  52;  auffallend  die  Bedeutung  von  kraft  61.  Diese  sachlichen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen  ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen  diesen  Abschnitt  als  einen  der  ältesten  des  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzeilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  63 — 64.  69 — 70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  Heliand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher, bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend;  vgl.  die 
beiden  Beden  116—138  und  142—158  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  Otfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen;  die  Äusserungen 
des  Engels  sind  im  Heliand  zum  Teil  umgestellt. 
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1.  Teils  um  alles  Fremdartige  möglichst  zu  vermeiden,  teils  wegen 
der  grammatischen  und  metrischen  Form  umgeht  0.  im  ersten  Buche,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stücken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkommen.  So  wird  hier 
Her  od  es  und  sein  Land  nicht  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eines  Königs,  und  zwar  eines  sehr  verworfenen\ 
auch  I,  18.  19  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  Ebenso 
werden  Name  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  Elisabeth  nicht 
genau  angegeben,  sondern  anstatt  dessen  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte  sein  mussten;  diese  beiden 
Namen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Joseph  I,  8.  13,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1; 
Simeon  1, 15,  1  nicht,  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  6.  11,  24;  Aaron  I,  4,  3;  Abraham  I,  10,  13; 
Jesajas  und  andere  Propheten  I,  3,  37.  I,  23, 17;  Bethlehem  I,  11,  23  (genannt 
12,  15),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  1  fg.;  Archelaus  I,  21,  11;  Galilea 
I,  21,  13;  selbst  Johannes ,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  I,  23,  4  fg.  25,  3.  II,  2,  3—5;  genannt  I,  25,2.  3,48.  27,1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  auch  dem  deutschen  Ohre  willkommene  Name 
Anna  1, 16,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
des  Heiland;  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidiurto; 
a.  zu  I,  3,  37.  Der  Beim  hat  Einfluss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663, 2  er  Kt  erslagene  :  Hagene.  ziguate  ginanto  bei  Notker  Ps.  111, 2. 
117,26  =  henedictus;  doch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  uns)  sei  sein  Name  av^sgesproehen ,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  =»  memoria  domini. 

S  =  er  nahjn  eine  Frau  so  wie  die  Sitte  des  Landes  es  bestimmtey 
d.  h.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten;  so  auch  Graff  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einhunne  einfach  heisst:  aus  einem  GescMechte  ab- 
stammend fsowol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  was  fan  them 
liudeon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
1, 14,  3.  21  ff.   II,  8,  27.    III,  15,  6  ff.   IV,  35,  20;  vgl.  III,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
struiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  se  =»  «te  ein;  S.  II  §  79.  Über 
6  fuilentaz,  7  wirkendan  s.  zu  2,  5. 

9  unbera  ebenso  mit  Gen.  kindes  IV,  26,  37;  Fem.  consonantischer 
Stammbild nng,  substantivischem  Gebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tat.  2,  2 
umbe^'enti,  mhd.  \¥nbäre.  —  10  u/nz  an  V  passt  besser  als  unz  inP\  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  das  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen ,  vgl.  3,  35. 

11«  r»  die  Zeit  ward  vollendet  ^  es  kam  der  bestimmte  Zeitpunkt,  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12—14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor :  er  sollte  opfern  für  seifte  Sünden  und  zugleich  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  GfMde  harrende  Volk.  Hei.  96 — 100  schildert  die  Versammlung 
der  MeDge. 

17  eragrehti  öfters  von  Gott,  nur  IT,  20^  1  von  Menschen  gebraucht. 
Der  Oomposition  liegt  zu  Grunde  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  lasst 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  (era)  dem  Niederen  gerade  (grehtt  »»  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen ;  vgl.  IV,  5,  22  thia  sWUi  thera 
sinera  ^egrehti.  Es  heisst  also:  liebevolle  Huld,  volles  Erbarmen.  Ver- 
bunden sind  IV,  37,  41  ginada,  eregrehtt,  mäht,  guati  als  Eigenschafben 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  II  §  33),  daraus  erklärt  sich 
wol  die  Schreibung  sU^ero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dat.  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  eragrehti  wie  22,  38 
antwurti  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  -ino  kommt  nur  einmal 
vor:  suntino  IV,  1,  53  V. 

19^.  20  enthalten  genauere  Angaben  über  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  Opfers.  Auch  im  Heliand  108  fg.  stöhn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
übereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen schliessen  lässt.  goldo  ist  Instr.  Sg.,  vgl.  I,  20,  3  mit  wafanon 
garawe.  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  II  §  269;  garo  unflectiertes  Adj.,  ziaro 
Adverbium;  also:  mit  Gold  ausgedunstet  auf  zierlidie  Weise  =  in  seinem 
vollen  Goldschmuck.  Gemeint  ist  der  exod.  -39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinser a,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
rouhfaz,  Heliand  108  rokfat  (Fl.)  heisst  «=  twrtbulwn. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen:  da  sc^  er  einen  schönen  Gottes- 
boten  stehn,  der  zur  Rechten  des  Altares  seiner  han-te. 

24  intrdtan  mit  Acc.  =  vor  etwas  si<ih  scheuen,  erschrecken,  S.  II  §  121 ; 
Hei.  116  andrädan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  / 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Zusammensetzung  mit  int- 
galt;  I,  18,  46  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachtraglich  t  hinzugefügt.  —  Zu  25  vgl.  5,  18. 

29  alt  quina  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind;  nicht  vetula,  sondern  uxor  annosa  ist  der  hier  passende 
Begriff.    Auch  Hei.  124  fon  ihinera  alderu  idis. 

32  smeru  giburti  kann  wie  17,  6  (vgl.  22,  51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  n  §  271):  wegen  seiner  Geburt  xoird  die  Menschlmt  sich  freuen;  sonst 
steht  freilich  Überall  bei  menden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §  207) ,  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
Gcnuss  das  Subject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
I,  2,  47. 

33  gttati,  durch  Alliteration  mit  gote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran- 
gestellt und  dann  durch  anaphorisches  so  (S.  I  §  77)  aufgenommen ,  ist  wol 
am  besten  als  causaler  Dat. -Instr.  zu  fassen:  durcfi  seine  Güte,  Vortreff- 
lichkeit,  Tugend  wird  er  hochstehn;  obwol  man  auch  an  bestimmenden  Gen. 
ähnlich  dem  bei  furista  sin  I,  3,  22.  V,  25,  16  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann.  —  37.  Statt  des  Namens  Israel  gibt  Otfrid  einen  Cha- 
rakterzug des  Volkes  an,  s.  zu  1. 
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40  ju  in  eUiwaroUi  ist  ein  in  die  Rede  des  Engels  eingelegter  Znsatz, 
wie  in  den  älteren  Teilen  des  Werkes  hänfig. 

41—42.  Otfrid  gibt  die  Textworte  frei  so  wider:  er  toird  das  Herz 
der  Vorfahren  (d.  h.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  aUjüdische  Gesin- 
nung) verwandehi  in  ein  kindliches  GemiU  su  Gottes  Wolgefallen.  herza 
ebenso  V,  6, 30  herza  Jttdeöno  güoubit  Kriste;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
IV,  33,  12  n.  5.;  för  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflanzen 
in  die  Brust  der  Nachgd>orenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  dtian  gebraucht 
haben.  Hrab.  (Y,  700")  und  Beda  (V,  186)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  hi  fUios  convertere  est  spiritalem  sanctorum  anttquorum  seien' 
tiam  popidis  praedicando  infundere;  Otfrid  muss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  seiu.  inbrusti  ist  nicht  nach  Kelle  11,  196.  203  Dat.  Sg.  eines  weib- 
lichen i- Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  ja -Stammes: 
thaz  inbrusti  =  das  Innere  der  Brust,  Gremüt,  Gesinnung,  Auch  anaJusti 
möchte  ich  als  Dat  Sg.  eines  solchen  Stammes  auffassen  mit  -t  statt  -e, 
Kelle  II,  178.  Der  Gen.  Plur,  kindo  in  genereller  Bedeutung  »i  so  wie  es 
hei  Kindern  ist,  kindlich  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18, 10  das  aus  engüo  hergestellte  engilichaz. 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelten,  der 
die  Strophe  fällt.  Adjectiva  in  pronominaler  Flexion  neben  iher  ohne  Snbst. 
finden  sich  gerade  im  Nom.  PI.  bei  Otfrid  Mufig  (Grimm  gr.  lY,  534);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungiloubige.  I,  7,  15  thie  riche.  16  thie  ötmuatige, 
I,  23,  7  thie  wenege.  II,  16 ,  5  thie  miUe  joh  muates  mammunte,  17  thie 
armherze,  25  thie  fridusame.  V,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  V,  20,  95 
thie  winistre.  Y,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  gucUe.  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25 ;  m,  23,  68  thie  übile  joh  thie  dohtun 
=-  die  bösen  und  diejenigen,  welche  tauglich  waren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefiasst,  also  hier:  diejenigen, 
die  etwa  ungläubig  sind,  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung,  welche  die 
substantivisch -consonantische  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häafig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -un  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  -on,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  aUe: 
1, 7, 18  ihie  ödegwn  aUe,  III,  25, 13  thie  giloubigttn  alle,  Y,  19, 5  thie  wenegun 
aUe,  28  thie  sunHgon  alle.  Y,  21,  16  thie  . .  nithigun  alle.  III,  14,  55  thie 
siechi4n  ..  alle.  Y,  22,  14  sine  liebon  alle.  Y,  21,  26  unsih  muadon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  aüe  einmal  pronominale  Flexion  Y,  25,  53  thie  alle 
thes  g%katen  wülen  foüe,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  aüen,  thie  fol  sin 
guates  willen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantische  Bildnng 
I,  27,  7  ihie  jungistun,  10  thie  wisöston;  einfaches  Adj.  lY,  34,  3  thie  dötitn 
und  in  dem  hier  folgenden  Yerse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  nndet  sich  nur  noch  I,  7,  15  thie  riche,  16  thie 
ötmuatige  —  17  thie  hiwngorögun,  muadon;  Y,  20,  9  thie  wizun  man  thie 
scone.  Wenn  sich  also  auch  Gefühl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjectiva  und  Adj ectiv Verbindungen 
für  die  eine  oder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 
Erdm&mi,  Otfrid.  23 


354  I,  4. 

Bedürfnis  des  Reimes  mitwirken,  s.  zu  I,  3,  37.  —  zi  Übe  in  kirchlichem 
Sinne  ==  zum  wahren  Lehen,  —  44  manne  collectiver  Sing.;  Nnmernswechsel 
bei  prädicativem  zi  häufig,  S.  II  §  21. 40. 

46  Strophenfnllung,  in  firinnemng  an  andere  Bibelstellen  hinzugefügt, 
Tgl.  I,  3,  50.  23,  27.  n,  7,  8.  Dadurch  erhält  gigarawe  doppelte  Construction ; 
45  ist  es  verbunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Aco.  sträza:  damit  er  die  Menschen  tcürdig  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  selbst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  zu  treten. 
Ähnliche  Doppelconstructionen  U,  1,  21—26.  U,  14,  23^.  24.  DI,  1,  13.  15. 
20,  43. 44.    Doch  könnte  sträza  auch  Apposition  zu  Uuti  sein,  Tgl.  I,  23,  27. 

48  anawdni  ist  flexionslose  Form  eines  adjectiTischen  ja -Stammes, 
gebildet  wie  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  urwäm  52  und  ur- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  widarmuati,  I,  19,  7  untarmnari.  Es  bedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartung  angemessen,  wahrscheinlich,  glatibwürdig ; 
daher  52  urwäni  »-  der  Erwartung  entnommen,  unwahrscheinlicih,  nicht 
mehr  zu  hoffen,  SubstantiTisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  V,  23,  62 
in  anawdni  =^  auf  glaubliche  Weise,  gewiss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graff  I,  859. 

49  kümig,  hier  in  VP  mit  ch,  III,  4,  16  correcter  mit  k  geschrieben, 
geht  hier  auf  die  (Gebrechlichkeit  des  Alters ,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  matiegero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ursache,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  kraftlos  bin  ich  schon  viele  Jahre  hindurch;  ähn- 
lich I,  16,  2  und  III,  4,  16,  wo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Beim  hergestellt  ist. 

50  urminni  nur  hier  «»  ohne  den  Gedanken  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  weil  sie  nicht  meJhr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.    Vgl.  IV,  26,  36  thiu  kinde  nio  ni  fageta. 

52  iz  weist  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurück:  das  schwerlastende 
Alter  setzt  es  ausser  den  Bereich  wnserer  Hoffnung.  Dagegen  geht  is  53 
auf  dUduam;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construiert 
S.  I  §  380:  es  hcU  in  uns  viele  (s»  eine  lange)  Jugendzeit  übersehritten  {über- 
boten, überwunden).  VieUeicht  soll  managa  =  managfalta  sein:  die  viel- 
fache Jugend;  so  dass  der  Gedanke  wäre:  die  Zahl  unserer  Jahre  in  \mserem 
AUer  ist  vielfach  so  gross  als  in  unserer  Jugend  {etwa  bei  der  Verfnählung), 
Dafür  spricht,  dass  im  Heliaud  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  zwanzig  Jahre  aU  waren  sie  bei  der  Vermählung,  siebzig  haben 
sie  zusammengeHebt.  Im  Heiland  folgt  152  — 156  eine  Aufzählung  der  körper- 
lichen Gebrechen  des  Alters;  vgl.  zu  V,  23,  140 ff. 

54  thaz  aita  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  II  §  62;  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  für  vetustas.  Otfrid  braucht  für  senectus  sonst  aU- 
duam,  eUi,  Vielleicht  hat  er  hier  doch  aüar  brauchen  wollen,  das  I,  20,  7. 
III,  18,  54  =  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  mag  ih  wie  25,  8.  V,  7,  35;  drenk  ih  TL,  8,  52; 
meg  iz  5,  37.  18,  4.  IH,  13,  24.   IV,  11,  29.  12,  58.   V,  1,  43;  leg  iz  Y,  1,  37; 
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nem  ie  20,  18;  scel  iz  ü,  7, 16.  IV,  8,  16;  wea  ig  9,  36;  werd  ie  in,  9,  4. 
rv,  14,  3;  werf  iz  II,  11,  19;  geh  imo  n,  13,  30;  gireh  inan  11,  5,  6.  Ebenso 
ist  aufzufassen  das  durch  Correctur  hergestellte  sunt  er  m  I,  24,  6.  P  hat 
einigemal  die  Fonn  ohne  Umlaut  geschrieben;  a  sollte  in  V  wahrscheinlich 
durch  Correctur  hergestellt  werden  9,  36.  —  wizzcMy  für  das  man  in  diesem 
Zusammenhange  wänen  erwarten  möchte,  wegen  lat.  aciam. 

57 — 62.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genannt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zusatz  57^  ni  thoh 
vrhdlgono  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Affects  ausdrücklich 
als  unwürdig  ausschliessen ,  w&hrend  er  Heiland  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben wird.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0.  milde  dar- 
zustellen. —  61  "kraft  von  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  wirken  nur  hier;  vgl.  dAAum  wirken  III,  15,17.  S.  n  §  98 — 100.  — 
62  hundentu  wol  vom  Schreiber  des  Keimes  wegen  statt  kundenti  gesetzt, 
s.  zu  I,  2,  5;  der  Sinn  ist:  und  wenn  er  ihr  (der  Welt)  hochwichtige  Taten 
verkünden  will. 

65—70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  66.  67.  69;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  Ausführung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsatze 
(66)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nu  65  (S.  I  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  wanta  67  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  66  unz  mit 
Konj.  Präs.  nach  Imp.  wie  1, 19,  5;  S.  I  §  210.  —  firsagen  =  durch  Worte 
verwerfen,  nicht  anerkennen. 

73—74  erlfiutemder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  antfangi  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden,  wie  V,  4,  30  gisiwnea  in  ihaz  graib;  der  Sinn  ist:  dass  er 
ihnen  nicht  mitteilte,  wie  das  Gebet  von  Oott  aufgenommen  wäre,  74  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  76  iheru 
Gren. ;  8.  zu  9,  30. 

79  dru/rewti  =»  niedergeschlagen,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=»  Hoffntmg.  —  84  =  er  kam  spät  zum  Glauben,  deshalb  musste  er  so 
lange  warten  (auf  das  Widererlangen  der  Sprache),  Diese  mystische  Er- 
klärung habe  ich  bei  Beda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

I,  5.  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  widergegeben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  6,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4, 1. 
Das  Luc.  1,  35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  EmpfÜngnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45^;  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  znsammen- 
gefSgt  15—30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Bede 
verwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgefBhrt 
35  —  40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4—6.  9—12.  19—22.  25  —  26. 
31.  32 — 34.  47  —  58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc  ^,  27  zeigt  39  f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Joseph  nicht  erwähnt  wird, 
s.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime;  reimlos  oder  unvollkommen  gereimt  sind  3. 5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  16.  61.  Sprachlich  ver- 
einzelt tn  liou  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  ganzlich; 
weder  ist  bei  Einführung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I,  4,  noch 
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bei  Erwähnimg  yon  Marias  Herkunft  8  auf  I,  3  Bücksicht  genommen;  nur 
after  ihiu  1  weist  nach  den  Textworten  anf  das  Vorhergehende  hin.  Der  mit 
hoher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  scheint  als  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  zu  sein.    Yierzeilig  abgerundet  ausser  45—46.  63 — 64. 

2  niänodo  Gen.  beim  Zahlwort  S.  11  §  194 ;  Multiplication  zu  3,  36.  — 
3—4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenten  Nenmeu  fast  über  jeder 
Silbe;  FacsimUe  bei  KeUe  H  Tafel  4. 

5—6.  Die  von  pctd,  sträza,  toega  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  U  §  181;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25-36. 

7  edües  qualitativ  bestimmender  Gren.:  zu  emer  cuUichen  Frau  S.  II  §  189; 
ebenso  bei  man  IV,  35,  1.  —  8  bi  harne  ist  aus  dem  collectiven  Gebrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Khid  für  Kind,  d.  h.  von  einer  Generaüon  eur 
anderen,  ebenso  6, 15.  Vgl.  U  manne  I,  7,  8.  U,  15,  7.  HI,  22,  40.  26,  64; 
man  &t  manne  m,  14,  33;  auch  62  6«  warolti.    S.  11  §  24. 

9 — 12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  mit  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (Purpurstoff, 
Seidenfiiden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  de 
vita  beatae  Mariae  (ed.  Schade  Eönigsb.  ünivschr.  1870.  III.  S.  10):  quadam 
die,  ut  dicit  Theodosius  historiographus,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus;  nam  ipsa  sericum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris  (Eonigsb.  ünivschr.  1869  I) 
S.  22:  die  tertio,  quum  operaretur  purpuram,  ingressus  est  juvenis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Palaste  wohnt  (9),  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
hält  10*,  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  Leben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  lässt  sich  aber  mit  dem 
Weben  11  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drwr^nta  =»  in  ernster,  nach- 
denklicher Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  Y,  9,  14.  sältari  gewöhnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  psäUerium,  da  ps  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  Sittich  BS  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  selmi  LEI,  7, 45. 
sdmo  IV,  28, 19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
m,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  —  wirkento  könnte  Adv.  des  Part  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto,  V,  9, 14  drurento,  V,  10.  36  P 
bei  Notker  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Beimes 
wegen  vom  Schreiber  gesetzt  statt  wirkenta  oder  -H,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
dmrero  gamo  bestinmi ender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  wirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  aus  kostbaren  Fäden. 

16  zeizösto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Beime  statt  -to.  —  18  farawa 
wenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  —  21  gimma  thvu  diura,  das  durch  21^  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  sondern  kann  mit  22*  zu  wesan  construiert 
werden:  du  einzige,  du  ailein;  wol  nicht:  du  in  einer  Person  soUst  Jungfrau 
(und)  Mutter  sein.    Vgl.  n,  3,  8;  «r  eino  H.  62. 

25  vgl.  II,  1, 11  ff.  —  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  wie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das  a  paire  . .  genitus  des  Symbolum  Athanasianum ; 
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aber  dieses  ist  Dkm.  LVI,  73  übersetzt  durch  fona  fatere  ..  giboran,  und 
auch  IH^d  w&rde  um  dies  auszudi'QckeD  die  Präp.  fan  zugesetzt  haben  wie 
23,  37^,  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  fatere  gehört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ebanewigan,  das  durch  giboranan  prädicativ  mit  einem  verbunden 
wird:  einen  als  dem  Vater  gleich  ewig  g^arenen;  vgl.  III,  20,  1  einan 
hlintan  giboranan.    S.  II  §  94. 

27  =  Gott  verleiht  ihm  eine  heilige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17, 15.  19,  20.  IV,  33, 13. 

29  hwning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  cUs  König  dieses 
Volkes,  während  I,  1, 101  der  Gen.  direct  vom  Verbum  abhängt  S.  II  §  93. 
198.    Ähnlich  mit  einfachem  sin  H,  7,  68.  IV,  4,  44. 

31  (ülera  muss  wol  als  Dativform  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  suazera\  ^era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  £elle  IE,  274.  Der  Conj.  vnsperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  tJhaz  . .  oiih,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten ,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dann)  auch  erschliessen 
kann.    S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scöno  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  ther  wie  3 
engü'y  ebenso  oft  fiant  »  diufdl, 

36  sinan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52;  S.  n  §  255.  —  27  meg  ie 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade^  narrationes 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  deum.    Vgl.  zu  11.    IE,  15, 15. 

42  gähaz  =  iü>erraschend;  diese  Bedeutung  lä^t  sich  aus  jäh  abfallend^ 
plöUHidi  eintretend  wol  horleiten.  wähaz  ^=  herrlich,  ungewöhnlich  schön; 
im  ersten  Buche  Öfters  von  Wundern,  vgl.  2,  16. 

45  einaz  =  nur  dies  eine]  bedeutungsloser  sagen  ih  thir  ein  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32, 13  de  caelo  respexit  dominus  . .  102,  19  dominus  in 
caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominabitur,  vgl.  32, 13. 
46,  9  deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.  10  principes  populorum  con* 
gregati  sunt  cum  deo  Abraham. 

52  ailt  vgl.  Musp.  22  der  Satanaz  attisto,  44  demo  altf tonte;  Grimm 
Myth.«  n,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8-10.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  christlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien 
Zusätzen  berührt  IV,  12,  61  ff.  V,  16,  2  ff. 

57  o-  er  selbst  hat  ihm  zuerteilt  (»=  das  Urteü  gesprochen)  u/nd  fest- 
gesetzt; s.  zu  I,  1,  4.  in,  18,  20.  IV,  6,  13;  58  mä  hetinu  vgl.  apocai. 
20, 1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  ü,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  II  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  H  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  ^  II,  22,  7  u.  a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  =»  fernerhin,  in  Zukunft)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höheren  Bang  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;  so  verknüpft  nicht  ganz  correct:  nufi 
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trägt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  welches  so  teuer  ist,  wie  (=  im  Vergleich 
mit  welchem)  in  höherem  Werte  in  aller  Welt  keine  Frau  {ein  Kind)  gelnrt 
(oder:  gebären  toird).  Der  Vergleich  mit  dem  Christuskindo  kommt  0.  gar 
nicht  in  den  Sinn. 

63  suntar  excipierend  wie  sonst  einfaches  m'  oder  nub:  es  gibt  nichts, 
das  nicht  geschähe,  wenn  Gott  es  wül.    Vgl.  I,  23,  54. 

65  thiu  ^  leibeigene  Magd,  vgl.  I,  2,  2;  66  Anspielung  auf  die 
II,l»5ff.  ausgeführte  dogmatische  Auffassung  des  Logos.  Beda  VII,  471 
erläutert  die  Worte:  fiat,  ut  in  meo  utero  filius  dei  humanae  substantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Maria,  was 
eine  matte  und  überflüssige  Widerholung  wäre,  sondern  auf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  in  fröno  zu  Lud.  59. 
Der  gute  Bote  (vgL  14.  V,  8,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Bechenschaft 
ablegen. 

ly  6«  Dieser  mit  Aufiorderung  zum  Chorgesange  15  ff.  schliessende 
lyrische  Abschnitt  ist  im  Heliand  übergangen;  nur  293^'  sagda  them  siu 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeilige  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  Abfassnug. 

2  iru  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2, 17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59)  ist  v^mieden.  — 
3*  Vordersatz,  3^  und  4  Nachsätze. 

5^  w%h  flexionsloses  attributives  Adj.;  die  Anrede  ist  hinzugefügt.  6  aus 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  wol  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest  \  vgl.  IV,  26,  36.    S.  II  §  152.  I  §  355. 

8  furibia  adverbial  wie  furira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  wnter  aüem  Heiligen.    Vgl.  3,  22.   11,  8,  10.   III,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.   V,  25, 16.    S.  U  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  ward  und  wvrdig 
auf  beide  Vershälften  verteilt,  wirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13^  Relativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  a2  S.  I  §  217.  236;  14  sie 
(statt  sio  Kelle  U,  334)  weist  anaphorisch  auf  wihi  zurück:  alle  Heiligkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  werden  so  zugeteilt  (oder:  so  verwirk- 
licht, zu  I,  1,  4)  über  dein  Haupt  kommen. 

15^  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  n^st  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  u/nd  Klein. 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widerholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dlon.  XIII) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerholungen  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  HI,  6,  8.  9;  36».  37*.    IV,  3,  18.  19. 

V,  4,  54^  55».  11,  16^  17\  12,  36^.  37»;  42\  43»;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  III,  16,  71^.  72*;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.    V,  23,  33.  41 ;  53.  54;  102.  103. 
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I,  7«  Auch  dieser  lyrische  Abschnitt  fehlt  im  Heliand.  Otfrid  schliesst 
hier  25  ff.  mit  Auiforderang  zur  gemeinsamen  Anrufung  der  Jungfrau  Maria, 
ygl.  6, 15  ff.  Zusätze  zum  Bibeltexte  sind  l^—3\  24*";  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.  Auch  hier  öfters  Alliteration  (5.  12.  19.  22.  24.  26);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.    Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflexion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4  Alle 
diese  Eigentfimlichkeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.    Yierzeilig  abgerundet  nur  die  Schlussverse  25 --28. 

3—4  Geist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  unter- 
schieden. —  5  f.  Die  Präp.  in  vor  druhttne,  gote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hymn.  1,  6,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vermieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Richtung  der 
Gedanken  zu  Gott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fora,  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.   in,  2, 14. 

8  bi  nwnne  zu  5,  8.  —  10  armem  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  II,  16, 1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegrifiEs  wird  dadurch  hervorgehoben:  mir,  die  ich  eine  gcms  arme  bin. 
Vgl.  aUe  UI,  26,  63.  70. 

12^  =  toenn  man  ihn  erkennt;  irkennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes  für  lat.  Hmere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  nach  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
potentia  (Abi.).  Hneru  henii  ist  nach  dem  lat  Texte  instrumentaler  Dativ; 
giweUi  neben  henti  auch  16,  28.  II,  13,  30.  IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  thaz  mit  deta 
verbunden.  —  15  t^ie  riche  —  17  thie  miubdon  s.  zu  4,  43  f.  —  17  gilaböt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -a. 

18  Uai  läzan  passender  vom  Lande  III,  25, 16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten ,  dass  im  Eeronischen  Glossar  einmal  itdi  geschrieben  ist  (Kögel 
S.  41),  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10, 11  freie  Widergabe  von  Luc.  1,  72. 

21  thaa  relativ,  durch  iz  22^  aufgenommen:  was  er  aUe  WeUaUer 
hindurch  zu  iJMen  gesprochen  und  immer  verheissen  hatte  —  mm  haben 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand, 

23  thrt  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  II  §  194;  8ar  »  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
brechung, -^  2i  iro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
ira ;  zu  6,  2. 

27—28.  Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenfalls  vorkommt  und  dort  sprachlich  correcter, 
aber  nur  unvollkommen  gereimt  ist  {ginaden  statt  des  nur  hier  belegten 
gi/nddon),  Reminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
anderen  gemachten  Versübnng,  die  dann  zur  Anrufung  an  mehr  als  einen 
Heiligen  gebraucht  sein  mag.    Vgl.  Einleitung  §  63. 
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I,  8.  Auch  hier  nur  am  Schlüsse  25—28  vier  Verse  zusammen- 
hängend. 

1.  Anknüpfung  der  aus  Mt.  entnommenen,  Tat  5,  7  gleich  nach  dem 
Geschlechtsregister  Christi,  Hei.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  bilden  die  Worte:  iheih  noh  ni 
sc^geta;  5,  38  war  das  Verlöbnis  mit  Joseph  übergangen,  the  aus  theih 
beziehe  ich  als  Kelativpartikel  auf  man:  der  Mann,  fxm  dem  ich  noch 
nicht  gesprochen  habe;  S.  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Belativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  thie  tvisun  ma/n,  thih  {z=s  the  ih)  aageta  ^=  Magier, 
11,  25.  36.  n,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  flectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
II,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
1,17,  3  f.   11,6,1. 

4  zvht  nicht  nur  Erhaltung  des  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.   II,  4, 48.  21, 33.  7, 76. 

5  ^=  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschähe,  wurde  der 
Teufel  es  nicht  bemerken;  erster  Halbvers  ähnlich  IV,  12,  9*.  bifuwU  Conj. 
Prät.,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus- 
gesetzt. Der  auch  n^  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Boskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

6*  =  nahm  den  Ärgwohn  der  Umucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  adulterii  abstulit  opinionem, 

15  — 18:  er  beachtete  das  (frühere)  Leben  des  Jieüigen  Weibes  ..  und 
besMoss  deshalb  sich  heimlich  (18*  Consocutivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfernen, 

20  ähnlich  21,  4;  goume  bewahrt  ausnähme  weise  das  Tempus  der 
directen  Bede,  was  sich  durch  Bücksicht  auf  den  Beim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Bede  24.    S.  I  §  313. 

21*  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  obwol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III ,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16,  31. 
Die  doppelte  Negation  21*  und  21^  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  spradi,  Joseph  sollte  nicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  nahen 
(==  sich  von  ihr  fem  zu  halten);  vgl.  17,  75 f.  IH,  20,  149.  Dass  0.  21»»  das 
Mt.  1,  25  Erzählte  in  die  Bede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21^  unabhängig  von  thähti  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I,  9.  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschnei- 
dung 8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibeltexte  ist  die  Versammlung  der 
Familienglieder  erzählt  9  ff.,  in  deren  Beden  motivierende  Zusätze  einge- 
schoben sind  (15^.  16*.  17  f.  21  f.),  doch  ohne  individuelle  Charakteristik,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  I,  4,  auf 
den  1*  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät.  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Viorzeiligc  Abrundung  merklich  ausser 
9_10.  27—28. 
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2  Elisabeth  nicht  genannt,  zu  4, 1;  heran  80olta=^häri  11, 30.  S.  I  §  67. 

6.  Den  Ausdruck  antdago  (noch  Y,  11,  5)  oder  antdag  14,  1  =»  dor 
entsprechende  Tag  der  nächsten  Woche  zieht  0.  der  Zählung  des  Bibel* 
textes  vor. 

7  al  beziehe  ich  auf  sie,  zu  27,  8.  —  8  ier  (das  Kind)  giquetten  =  es 
(mit  einem  Namen)  begrüssen,  —  9.  Edle  Abkunft  der  Familie  herrorgehoben 
wie  3,  26.  5,  7. 

IIb  ^  übereinstimmend,  einmütig;  IV,  4,  54^  =  zugleich  anstimmend. 
—  13  er  auf  kind  zurückdeutend ,  wo  das  männliche  (Geschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17.  12.  49.  22,  11  ff.  23,  5  ff.  ü,  9,  43.  22,  32 ff.  ÜI,  20,  83 ff. 
S.  n  §  59. 

15  iru  Dat.  Sg.  zu  drüt,  nicht  nach  Kelle  II,  333  Genetiv. 

19  blid-e  =  fretmdiich,  in  Güte  (trotz  des  Entgegentretens  in  der  Sache). 
Prädicativ  steht  dies  Adj.  oft,  sowol  bei  aprechan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  26.  14,  78.  20,  142.  26,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Ötomme 
nicht  gebildet,  wol  aber  blidlicho  Sal.  29.   II,  4,  64. 

22  gihogeti  6.  Prät.,  weil  das  Eintreten  als  unwirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17,  1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habeti  ist  entweder  kunni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Fron,  hinzugedacht 
werden :  In  deinem  GescMechte  —  zahle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erinnern,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  J^ätte  («=  dass 
er  je  schon  in  dem  Geschlechte  vorgekommen  wäre);  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jemand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  geführt  Jiätte.  Bei  dieser 
AufEässung  könnte  thaz  auch  Belativpronomen  sein  (S.  II  §  76).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  Jiat  keiner  je  daran  gedacht ,  diesen  Namen 
zu  führen  {gihogen  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  thaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuattm  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gistuantun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stwnmon  liegt  prädicativer 
Nachdruck :  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  wurde  0. 
ausserhalb  des  Beimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
8.  zu  10, 1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  des  Adj.  im  Reime 
noch  II,  16,  27;  ausserhalb  desselben  III,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  wio  modales  Adv.  statt  prädicativen  Accusativs  neben  u>olti  wie 
UI,  15,  4   V,  11,  50.    S.  II  §  164. 

28  einstimmu  Ntr.  Flur,  von  zwei  Fersonen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  n  §  78  f. 

30  theru  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4, 76.  27, 4  (wahrscheinlich).   II,  1, 7. 

4,  49;  vielleicht  1, 17,  6. 

35.  Die  Ausfährung  erinnert  an  ps.  148,  7  laudate  dominum  . .  9  mon- 
tes  et  omnes  colles,  —  36  so  auaphorisch  die  drei  Subjecte  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  u)es  iz  umgelautet  aus  was  i^,  s.  zu  4,  55;  in  V 
sollte  wahrscheinlich  e  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37»  ähnlich  13,  15. 

39  balde  Adj.  statt  des  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  des  Beimbedürf- 
nisses,  doch  vgl.  19;  40  suht  zu  8,  4. 
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I,  10.  Widergabe  des  Textes  ziemlich  frei  mit  eingeschobenen  Erläu- 
terungen, von  denen  namentlich  2.  5^.  9^  f.  direct  der  Lehrpraxis  zu  entstam- 
men scheinen;  Misverstandnis  der  lat.  Gonstruction  14.  Fremde  Namen  ver- 
mieden 6.  13;  Particip  Präs.  mit  sin  (wie  1, 4.  9)  8. 10. 16. 18.  21.  24,  vgl.  27; 
auffalle ode  Adjectivflexion  3;  unbeholfener  Ausdruck  25\  Auch  dieser  Ab- 
schnitt scheint  zu  den  ältesten  des  Werkes  zu  gehören.  Doch  ist  er  vier- 
zeilig  gegliedert  ausser  9 — 10.  27 — 28. 

I  (üter  nachdrucksvoll  mit  Hervorhebung  der  Eigenschaft  f&r  diesen 
Fall:  der  Vater,  lodcher  schon  so  aU  war  d.  h.  welcher  noch  im  Älter 
Vater  getvorden  war.  So  im  Nom.  III,  6,  35.  7,  29»;  im  Acc.  IV,  27,  9; 
vgl.  aber  zu  9,  23  und  über  andere  Stellungen  zu  22,  41.  -—  2  proplietavit 
ist  frei  übersetzt  mit  richtiger  Kenntnis  davon ,  dass  die  Worte  des  Zacharias 
vielfach  auf  Prophezeiungen  des  alten  Testaments  zurückgehn  (ps.  73,  12. 
131,  17.    Jerem.  30,  10.   31,  33.    Zach.  3,  8.   6,  12). 

3  gidiurto  schwache  Form  des  Part,  prädicativ  im  Reime,  wie  nur  noch 
4,  2.  —  4^  zu  wisöta  Gen.  wihser  aus  wnsih  4*  hinzuzudenken,  vgl.  24. 

5»»  schulmässige  Erläuterung,  vgl.  1,  83^  12,  7»».  19,  10^  U,  2,  19^ 
6,  21\    III,  15,  35^ 

9^  ßant  ohne  Artikel  in  Otfrids  Sinne  wol  auf  den  Teufel  bezogen, 
vgl.  III,  1,  38.  y,  3, 16;  dann  ist  10  nicht  einfache  Widerholung.  Ähnlicher 
Übergang  des  Gedankens  Y,  2,  11  f.  3,  16  f. 

II  ^=  7,  20.  —    12   zu  gihugit   gehört   der  Relativsatz   12*",   ähnlich 

III,  16,  16;  der  eingeschobene  Satz  mit  ihaz  12*  ist  consecutiv:  er  gedenkt 

—  und  zwar  so,  dass  er  es  jetzt  hierher  (kommen)  liess  —  an  das,  was  er 
ihnen  oft  verheissen.    Ähnlich  wie  hier  liaa  steht  güiaz  III,  2,  36. 

14.  Otfrid  (oder  der  Commentar,  dem  er  folgte)  construierte  Luc.  1,  73 
se  als  Object  zu  daturum;  so  ist  auch  Tat  4t,  15  übersetzt:  sih  uns  zi 
gehanne.  Statt  sih  sagt  0.  in  freier  Umschreibung  svn  gisiuni  in  lichamen 
=  seine  Erschtinung  in  leiblicher  Gestalt,  vgl.  III,  21,  17.  —  15.  P  accen- 
tuierte  erst  das  Pronomen  %oir,  tilgte  dann  aber  diesen  Accent,  der  in  V 
nicht  stand. 

2P.  22.  Der  zweite  Satz  conjunctivisch ,  entweder  weil  sein  Inhalt 
bedingt  ausgesprochen  wird  als  nur  möglicherweise  eintretend,  oder  wegen 
der  formellen  Anknüpfung  mit  inti  . .  ouh;  sehr  ähnlich  5.  31^.  32.  S.  I 
§  134.  135.  317. 

23  ruwtm  persönlich  mit  Acc.  =^  dass  wir  ihm  sehr  leid  taten,  ebenso 
wol  IV,  34,  21 ;  andere  Constructionen  IV,  2,  3.   V,  6,  42. 

25*  mit  dröstu  gispreche  unbeholfener  Ausdruck  für  gidröste.  — .  26  rehte 
pradicativer  Acc.  pleonastisch  neben  rihte  wie  26,  14;  ähnlich  III,  5,  14. 

IV,  4,  41.    S.  II  §  160. 

27  wuahs  entspricht  dem  crescebat,  thihenti  dem  confortahatur  des 
Textes;  der  Schreiber  von  V  dachte  an  wm  ..  thihenti y  das  er  als  Über- 
setzung von  crescebat  fasste,  und  selbst  der  accentuierende  Corrector  licss 
sich  anfangs  dadurch  beirren ;  auch  P  schwankte  zwischen  beiden  Fassungen. 

—  in  edili  (Acc.  S.  II  §  171)  =  auf  adeliche  Art,  hebender  Zusatz,  s.  zu  9,  9. 

—  28^.    Die  Wüste  (desertum)  der  Bibel   denkt  sich  Otfrid  als  Waldeinsam- 
keit, vgl.  23,  3  f.  9.  19.  27,  41. 
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I,  IL  Freie  Erzählung  mit  Übergehung  der  chronologischen  Notiz 
Luc.  2f  1]  eingefugt  ist  eine  Schilderung  der  Macht  des  Kaisers  Augustus. 

4.  7 — 18;  sachliche  Erläuterungen  21—24  33  —  38;  oin  Lobgesang  auf  die 
jungfräuliche  Mutter  mit  gemütvoller  und  zarter  Ausmalung  der  einzelnen 
Zage,  aber  ohne  dogmatische  Erörterungen,  wie  sio  die  Kommentare  und 
Homilien  liebten,  39 — 54;  endlich  eine  kurze  allegorische  Erläuterung,  die 
noch  nicht  zu  einem  besondorn  Kapitel  ausgeführt  wurde,  55  —  62.  —  Die 
Erzählung  1 — 54  ist  sechszeilig  gegliedert,  was  sonst  besonders  in  den  späte- 
ren Büchern  vorkommt;  s.  I,  13.  IV,  30.  V,  1;  die  mystische  Erläuteruug 
dagegen  vierzeilig. 

1  wtmtar  hier  von  einem  merkwürdigen  Ereignis,  das  zwar  an  sich 
nicht  übernatürlich  ist,  aber  (55  ff.)  mystische  Bedeutung  hat.  —  3 — 4  Die 
grosse  Ausdehnung  der  Weltmonarchio  des  Augustus  war  z.  B.  hervorgehoben 
bei  Hrab.  zu  Mi  2,  1 :  ab  Oriente  in  occidontem ,  a  septentrione  in  meridiem 
ac  per  totum  oceani  circulum  omnes  gentes  una  pace  composuit.  Die  Vor- 
anschanlichung  seiner  Macht  aber  durch  eigene  Bede  des  Gebietendon  an  die 
harrenden  Boten  7  ff.  scheint  auf  eigener  Erfindung  Otfrids  zu  beruhn. 

7*  formelhaft  »■  Y,  16,  30^;  ebenso  9*  von  einer  vollzähligen  Menge 
16, 19.  m,  6, 40.   IV,  19,  22;  auch  14»  ist  formelhaft  1, 1,  62. 

21  wantin  mit  localem  Adverb  intransitiv  wie  III,  14,  78;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  beiden  Verse  noch  als  vom  Kaiser 
geboten  gedacht  wird:  auch  sollten  sie  nicht  umkehren,  ehe  sie  ihren  Zins 
bezahlt  hätten.  —  23  f.  ginante  .  .  zi  edüingo  henti  =^  dem  Besitze  eines 
Adelsgeschlechtes  zugeschrieben ,  zugehörig;  die  Namen  David ^  Bethlehem  ver- 
mieden, zu  4,  1.    Vielleicht  war  want  in  O.'s  Sprache  Masc,  s.  II,  4,  53. 

5.  II  §  61;  sonst  liesse  sich  die  Form  ginante  nur  durch  veränderte  Aus- 
führung eines  erst  beabsichtigten  Satzes  oder  durch  fehlerhafte  Herstellung 
eines  genauen  Reimes  durch  den  Schreiber  (zu  2,  5)  erklären.  —  28^  wol  s» 
zur  Seligkeit  bestimmt,  nicht  wie  4,  2^  Andeutung  der  vermiedenen  fremden 
Eigennamen;  ähnlich  15,  1. 

32  =-  nach  ihm  hatten  die  Menschen  alle  WeUdlter  (zu  1 ,  49)  hinr 
durch  mit  Gebet  zu  Gatt  verlangt,  umnsgen  mit  Gen.  nur  hier,  S.  II  §  204; 
vielleicht  bestimmte  die  Alliteration  die  Wahl  dieses  Verbums. 

34  gastiüissi  wol  wie  toessi  mit  Assimilation  des  st  in  ss,  also  Dat.  Sg. 
eines  Subst.  gastwist  (vgl.  heimwist  I,  18,  45.  II,  7,  22;  ndhwist  IV,  5,  40. 
11,  34.  15,  13)  =  Aufenthalt  als  Gast  in  fremder  Behausung.  Die  Graff 
1, 1076  angeführten  Substantiva  gastwissida,  gastwistöt  gehören  dann  etymo- 
logisch nicht  mit  diesem  Subst.  zusammen,  bi  mit  Dativ  causal  «*  wegen. 
36**  aa  wegen  der  Bedrängnis ,  von  der  ich  eben  (33)  sprach,  thih  ss^ihe  ih^ 
Belativpartikel  s.  zu  8, 1. 

37  kindisg  =  jugendlich,  jungfräulich.  -—  dS^^^^sie  schämte  sich  nicht, 
sie  zu  zeigen;  suntar  excipierend  wie  sonst  ni  mit  Conj.,  s.  5,  63.  Die  zarte 
Umschreibung  der  Stelle  Luc.  11,  27  beata  ..  ubera,  quae  suxisti  39  sticht 
vorteilhaft  von  manchen  Ausmalungen  lateinischer  kirchlicher  Poesie  ab.  — 
40  thagta,  Präteritum  von  theken  =^  tegere,  ist  auch  IV,  4,  18  im  Beime  auf 
das  von  quetten  gebraucht  und  erklärt  sich  hier  durch  Luc.  1,  7  pannis  eum 
involvit.  —  41''  ähnlich  13, 10». 
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46  sälig  zam  neaen  Subjecte  hinzuzudenken :  selig  die  Arme  wnd  Hemde, 
die  ihn  unifMlsten !  Unflectiertes  Part.  Präs.  ähnlich  3,  24  6,  6.  S.  I  §  355. 
47  ir singen,  48  itzellen,  52  vriiinen  =»  his  eu  Ende  besingen ,  sagen,  auf- 
zählen. -   50'»  ähnlich  n,  23,  U\  24,  5»>;  vgl.  H,  12,  9». 

53—54  vgl.  den  von  Beda  Vn,  350  zu  Luc.  11,  27  dtierten  Vers: 
gcMdia  matris  hahens  cum  virginitatis  honore.  54  thu/ruhnahbin ,  obwol  in 
VF  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PI.  von  thuruhncihti  =■  in  VoUkommenheü, 
d.  h.  ohne  Verletzimg  der  Jungfräulichkeit;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebUdet  ist  ginuhUn  15,  16.   V,  16,  18.    Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstimmung  Beda 
homil.  VII,  415.  Hrab.  homil.  V,  746.  —  56  al  unflectiert  zu  wir,  vgl.  zu 
27,  8  und  III,  26,  35  unsih  al;  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv.,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gibriafen  =  in  hriaf  gineman  6:  damit  wir  aUe 
als  gleiche  (ohne  Ausnahme  und  Unterschied)  im  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien,  —  58  hdnigen  zu  22,  41. 

59»»  8=r  dann  würde  der  Welt  Verderben  zu  Teil  geworden  sein,  vgl. 
n,  6,  27.  S.  II  §  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  El.  Sehr. 
I,  367  durch  Komposition ;  sie  ist  wol  einfaches  Versehn.  —  61  widarwerten 
Gen.  Sg.  =»  des  Widersachers,  d.  h.  des  Teufels;  ohne  Artikel  (der  II,  21,  37 
steht),  wie  diufal  8,  5  u.  a.,  fta/nt  V,  3,  16.  19.  —  62^  »  Abhüfe  gegen  die 
höchste  Not. 

I,  12.  Der  Abschnitt  scheint  früh  gedichtet  zu  sein:  mangelhafter 
Beim  3.  8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  am  1. 12,  s.  zu  I,  4 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.).  Die  Erläuterung  25 — 32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
Hirten  auf  die  Bischöfe  als  Hüter  der  Christenheit  gedeutet.  Die  Erzählung 
1 — 24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33—34  aber  nicht. 

1  hältan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32;  es  ist 
s3  got.  haidan  =  ßoaxetv,  noifjLaivuv,  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futnrisch ,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend ,  S.  I  §  9. 
—  8*"  ähnlich  10,  5^.  19,  10^;  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Text- 
worten entsprechend.  ^ 

9^  Relativsatz  ohne  Pron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soü 
euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbst  entboten  Jhot; 
auch  ist  keinery  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  hätte. 

14^  jun^  soll  doch  wol  jungfräulich  bedeuten,  vgl.  11,  37  kindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  11 ,  520)  steht  jung  unb  «=  virgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  anaphorischem  thanana  statt  relativer  Verbindung. 

22^  singenti  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  ciüe  mit  leicht 
begreiflichem  Numerus  Wechsel  S.  11  §  38. 

34  in  gisiht  fröno  =>  vor  das  Angesicht  des  Herrn;  s.  5,  72.  zemcm 
persönlich  construiert:  dorthin  gehörten  sie  in  herrlich  geziemender  Weise; 


I,  13.  14.  365 

ähnlich  6b6n£Etll8  von  Engeln  V,  8,  3,  wo  es  im  folgenden  Verse  begründet 
nnd  erläutert  wird. 

I,  13.  Freie  Widergabe  des  Bibelteztes  mit  vielen  kleinen  erläuternden 
Znsätzen;  veranschaulichende  Erweiterungen  des  Bibeltextes,  namentlich  8*. 
10—12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  15)  wird  3  wider  vermieden;  ebenso 
Maria  und  Joseph  IL  13\  —  1—12  sechszeilig,  13—24  vierzeilig  gegliedert; 
vgl.  I,  11.  V,  1. 

4  mit  then  gowon  =  mit  den  (Betoohnem  der)  Landschaften,  wort 
nach  5^  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  des  Johannisevangeliums, 
vgl.  II,  1,  5. 

11  siu  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  S.  II  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  if.  angefahrten  Gründe. 

15  Relativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.    S.  I  §  233.  236. 
17  iru  statt  tra^  zu  6,  2.    in  hier  mit  Dat.  brtisti;  so  auch  Notker 
Ps.  118, 11 ;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

I,  14.  Ausfuhrliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschneidung  3) 
und  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefügt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  15.  16;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4  zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auifallend  grosse  Zahl  von  Fehlern  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (8.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5. 
8. 18.  23  u.  a.),  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  achte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (zum  ersten 
Male)  gesäugt  haUe,  —  2  siu  Maria  und  Joseph,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  sie.  S.  II  §  79.  —  4  giw€mt  =  Ort,  wohin  man  sich  wendet  oder  wenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  wiezan  «» 
Bescheid  iiber  etwas  wissen  (III,  16,  64  giwanla)  und  zellen  »  Bescheid  geben 
III,  20,  45;  i\berall  im  Reime. 

5.  7 — 8  Yerweisang  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist 

12  thera  giburti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  . .  wwrti: 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Gebwrt.    S.  II  §  220.  231. 

13  ihes  verbinde  ich  trotz  der  Accentuation  mit  innanj  nicht  mit  dem 
Verbum,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  11,  9,  53;  innan  thes 
=»  unterdessen  noch  UI,  14,  106.  —  14  Ihanne  pleonastisch  nach  aßer  ihiu 
wie  n,  12, 17.   m,  20, 124.  23,  62  nach  avur. 

15  ouh  reiht  hier  einen  erweiternd -erläuternden  Satz  an  *=«  nänUich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16 :  deshalb  hatten  weder  die  Jungfrau  noch 
ihr  Sohn  Beziehung  dazu  «  deshalb  waren  sie  diesem  Gesetze  eigentlich 
nicht  unterworfen.    Vgl.  II,  8, 17, 

19  ähnlich  widerholt  II,  4,  52.  11,  4;  druhtines  hOs  von  der  christlichen 

Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  Verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden ; 
der  Vordersatz  mit  vorangestelltem   Verbum   21   entspricht  dem   lat.  Part. 
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adaperiens,  der  Nachsatz  folgt  22^  ==  so  gehörte  es  Gott  ganz  besonders  {als 
für  ihn  vor  allem  ausgesondertes  Eigentum);  vgl.  V,  1,  39.  • 

23  Der  Absichtssatz  schliesst  sich ,  über  die  eingeschobene  Erläuternng 
21—22  hinübergreifend^  an  githähtun  20  (oder  fuartm  19)  an. 

24**  =s  etoei  Taubengatten  oder  -genossen,  d.  h.  ein  Par  Tauben.  Ich 
halte  giinachon  nicht  mit  Kelle  (II,  256)  für  Femininform  statt  "Un,  sondern 
für  Acc.  PI.  des  beide  persönlichen  Geschlechter  umfassenden  Masc.  gimacho, 
indem  zuä  fälschlich  nach  dem  Genus  von  düba  gesetzt  ist,  vielleicht  vreil 
zuene  schlecht  in  den  Vers  passte. 

I,  15.  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thdr  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Zusätzen; 
an  eine  Stelle  in  der  Bede  des  Simeon  ist  eine  lehrhafte  Ausführung  ange- 
knüpft 32 — 44;  erklärender  Zusatz  in  die  Rede  verwoben  47 — 48.  Der 
Name  Simeon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  1*. 
Joseph  23;  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.-6  druagi  =  tragen  würde,  sollte  S.  I  §  53;  enti  Dat. 
Sg.  im  Reime  statt  -e  Kelle  II,  179.  —  8»  ==  df<?r  heilige  Geist]  S.  11  §  184. 

9»>  »=  in  seinen  Lebenstagen  war  es  weit  (gekommen),  d.  h.  er  war 
schon  sehr  alt  —  10  Umschreibung  des  Tempels ,  der  14,  19  durch  druhUnes 
hüs  bezeichnet,  2.  4  durch  thdr  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  heitöta  gemeint,  und  der  Fehler  des  Schreibors  ist  an  dieser  zweiten 
Stelle  uncorrigiert  geblieben. 

14  hlider  zu  9,  19.  —  15  sin  läzan  >^  verabschieden  vgl.  23, 9.  IV,  37, 7; 
mit  fridu  ähnlich  beim  Imp.  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  =  bestehn 
lassen  11,  23, 18. 

16*  konnte  nur  bedeuten:  meine  Lebenstage  und  meine  Lebensbefrie^ 
digtmg,  Lebensfreude  (ginühti  im  PL  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9, 14)  sind  nun  an 
dus  höchste  und  glücklichste  Ziel  gelangt.  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  hier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kapitel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  V 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  ginuhtin  =  mit  schon  hinreichender 
FiUle  der  Leibenstage;  vgl.  III,  15,  8  mit  spisöno  ginuhtin  und  V,  16,  18 
sowie  I,  16,  2. 

18  vgl.  V,  23,  26;  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
Hauptsatze  mit  Ind.  steht. 

21  -to  statt  'ta  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflusste  Schreibung; 
vgl.  III,  18,  67.  68.  IV,  18,  40.  —  22  stuntun  nur  in  F  im  Reime  statt  -an 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  II,  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung der  Geburt  Christi  (I,  12fir.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibeltextes,  die  einer  falschen  Auffassung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  wurde,  dass  er  der  Vetter  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
parenUs  ejus  2,  27.  —  wäni  ähnlich  II,  7,  49.  -  26  guater  zu  10,  1.  — 
28  fast  =-  IV,  13, 13. 
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32 — 44  scheinen  einer  Homilie  entnommen  zn  sein,  welche  die  Worte 
Simeons  29 — 31  erlftnterte  und  znr  Begründung  der  wichtigsten  Glaubens- 
sätze über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  ^dcu  Heü  ist  hier  (durch  diese 
Worte)  jedem  deutlich  gezeigt,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  80  wer  im  Casus  des  Hauptsatzes  wie  sonst  oft  ther  S.  I  §  223; 
mit  Ind.  §  199.  —  33^  Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Simeon  bei 
der  Anrede  27  f.  besonders  hervorheben.  —  34*  =  er  wendet  den  Tod  auf 
sieh,  lässt  ihm  Macht  über  sich;  vgl.  23,  54.  S.  II  §  156.  Dem  Schreiber 
von  V  (und  D?)  scheint  diese  Constraction  nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
—  35 f.  ähnlich  2, 13 f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5—7;  40  vgl. 
V,  19, 1  f.  —  41—42  ist  Erläuterung  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzung  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erklärung  50; 
43  —  44  erläutern  31.  —  42  odo  war  in  V  getrennt  gesehrieben,  aber  vom 
Corrector  nicht  accentoiort,  was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  «=  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis  sonst  nie  unterlassen  hat,  s.  23,  25. 
II,  4,  22.  9,  95.  18,  2  f.  III,  10,  4.  14,  103  f.  16,  26.  IV,  13,  43  f.  21,  7  f. 
22,  12  f.  35,  14.  V,  1,  37.  20,  34.  88.  23,  24 ;  auch  III,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.  Ich  glaube  daher,  dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,  sondern 
das  Adv.  odo  »  vielleicht,  etwa  meinte ;  und  der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,  indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  sparsam 
ist  und   sie   sorgsam   bezeichnet  —  nur   ein  Wort   schreibt  (vgl.  odowüa 

II,  4,  7;  odo  hwelih  Graff  IV,  1215;  aber  anders  wol  odo  wdn  n,  11,  29);  ich 
bin  ihm  darin  gefolgt,  um  den  Sinn  der  Stelle  deutlich  zu  bezeichnen. 
42  bedeutet  also :  ist  es  vielleicht  (auch)  irgendwo  böse  (d.  h.  sind  auch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):  dort  ist  es  unverborgen.  Der 
erste  Schreiber  von  P  dagegen  behielt  die  Trennung  bei  und  accentnierte 
war;  er  fiosste  also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  war  als  Gegensatz  zu 
ubil,  also  gleichbedeutend  mit  guat,  das  hier  nicht  in  den  Beim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  wd/r  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),  aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;  auch  IV,  15,  40  sind  beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.  Ich  glaube  deshalb,  das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte  künstlich  reflectierend  umgedeutet  habe;  vielleicht  schwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  omnes  nos  manifestari  oportet  ante  tributial  Christi, 
ut  referai  unusquisque  . .  sive  bonum  sive  malum. 

47  sun  Objectsacc.  zum  Inf.  ziahan,  vgl.  IV,  17,  30.    S.  I  §  338. 

If  16«  Einfache  aber  freie  Widergabe  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5 — 8;  eingelegt  19 — 20.  23 — 24. 
Vierzeilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  F  s.  zu  1, 14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Namen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s.  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  allgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4.  — 
joh  »"  und  zwar  führt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie  15,  16  jöh  mit  ju  verwechselt,  das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 

III,  4, 16  steht.  —  järo  bestimmender  Gen.  zu  aU,  so  noch  m,  18,  55,  auch 
öfter  noch  mhd.;  wol  anders  I,  22, 1.  S.  II  §  214  ~  3  trw  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  tra  (7),  s.  zu  6,  2.  —  4  gimuati  nicht  Adv.,  sondern  unflectiertes 
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Adj.  (attributiv  zu  wittia,  ohne  Dativ  wie  S.  1.  32.  II,  9,  62  u.  a.)  =  (aUen) 
(x/ngenehm,  hdieht ;  Bezeichiinng  des  Personenstandes  durch  prädicatives  Nomen 
ohne  weitere  Verbindung  wie  I,  5,  29.  II,  7,  67.  Dkm.  XI,  3;  s.  dort  andere 
Beispiele. 

12  wülen  Gen.  zu  huatta  S.  II  §  203.  —  14  mit  thisu  =  in  diesem 
Stande,  cUs  Witwe,  —  15  verweist  auf  15,  9  ff. 

18 — 20  veranschaulicliende  Ausführung  des  loquehatur  . .  omnibusy  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  III,  6,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  16.  V,  16,  30; 
Übergang  in  directe  Bede  19  S.  I  §  313;  Numemswechsel  20  S.  II  §  50. 

21  sttt  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  6.  — 
26  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  28  iz  beziehe  ich  auf  das  25 — 27*  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  thaz  hind  23;  vgl.  11,  13,  30.   IV,  11,  8. 

I,  17.  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Reden  der  Magier  16 — 20. 
21^ — 28;  vierzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Sehluss  77 — 78  zu  ver- 
folgen; Füllung  8.  20.  32  merklich. 

1—4  ähnliehe  Einleitung  n,  3,  5.  III,  1,  5  f.  III,  14, 1-2;  3  deutet 
die  Rückkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
1**  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  man  nihein,  im  Conj.  prät.  wegen  der  Negation 
des  Hauptsatzes:  es  ist  kein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  easammen  alles 
auserzäMen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  zi  bei  nngeföhrer  Zeitbestimmung: 
zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  und  im  Zusammenfhatige  mit  ihr;  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tat.  55,  7  zi  theru  sibuntun  ziti 
u.  a.  —  4  iz  sumaz  =»  einiges  davon;  sum  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angefügt  m,  12,  11.  IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  III,  20,  33.    S.  II  §  94. 

5^  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  Bibeltextes  an ;  ebenso  die  Formel  wcui  mag  ih  zelten  thir  es  mir 
III,  2,  4.  23, 13;  anders  I,  22,  52».  II,  14,  29».  Statt  dieser  Angaben  weist  0. 
6 — 8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  6*  kann  causaler 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Geburt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  blidi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  thera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  ==  es  (doA  Verderben)  war  ihr 
zur  Itand,  d.  h.  schon  ganz  nahe ;  etwas  anders  16,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserungen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters über  die  Magier  bei  Schade,  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi, 
Eonigrtb.  Univschrift  1869  I,  S.  28  — 34.  Sowol  Boda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabanus  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Matth.  2,  dieses  nach  IBero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bileams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück;  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokrypliische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  off.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rex  Baetria- 
norum  ..,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vieles  centum  milia  versnum  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarentur.  Vielleicht  ist  27  so  scribun 
uns  . .  man  alte  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  Otfrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11^  thes  swthes  kann  hier  noch  auf  die  zurückgelegte  Fahrt  bezogen 
werden:  sogleich  nach  dieser  Reise;  doch  ist  es  wol  auch  hier  schon»  wie 
sonst  oft,  formelhaft:  hei  dieser  GeUgenheU,  gleich  damals,  alsbald,  S.  II 
§  212.  —  12  er  zn  9, 13. 

13  towrti  anffallend  statt  wäH;  vielleicht  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Fehler  des  Schreibers.  —  1^  iz  auf  13^  znrückdeutend.  —  16**  ähn- 
lich ni,  20,  147.  157»>. 

24^  Construction  wie  1^,  aber  hier  im  Conj.  Präs.,  weil  als  möglich 
gedacht. 

27  man  . .  cdte  s.  zu  9.  —  30  selbero  in  pronominaler  Flexion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.    Ganz  anders  lY,  8,  5. 

36  armer  joh  iher  rieho  ancli  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Gesammtheit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  16,  29,  vgl.  V,  19.  53;  s.  auch  zu  16,  19. 

38  vgl.  10,  2;  ihln  nach  der  Constr.  des  Hauptsatzes,  ealtun  würde 
den  Acc.  Mu  verlangen.  S.  I  §  226.  U  §  124.  —  40  mihilo  unhusti  Acc. 
des  Innern  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

41^  »  die  Magier  9f.;  theih  ^  the  ih  zn  I,  8,  1.  —  42  joh  =  und 
zwar;  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiseota,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  für  einen 
Fehler  .des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch,  daas  in  seiner 
Vorlage  eiscata  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
den  Anfang  des  Yerbums  bestimmtes  gi-  über  oder  an  den  Band  geschrieben 
war;  vgl.  auch  50  (gi)ihinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  iolicho  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscota  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgefüllter  Senkung)  III,  2,  29 
thia  zU  er  eiscota  tho.  Weder  eisean  noch  gieiscon  sind  sonst  mit  fim  ver- 
bunden; lY,  16,  44  steht  zi,  —  so  als  Belativpartikel  S.  I  §  229.  —  giw<m 
was  queman  ist  bei  der  ganz  singulären  Erscheinung  des  Sternes  auffällig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  ab  eis  tem/pus  stdlae 
so  verstanden  zu  haben,  dass  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiträumen  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —  44^  bi 
nach  lat.  de  puero  =»  in  Betreff  des  Kindes ;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45^.  46*"  zugesetzt  sein,  da  irsuachen  sonst  nur  blossen  Acc,  hat. 

46.  49.  Yerba  asyndetisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Yerba  S.  I  §  282. 

49  nan  »  inan  zu  9, 13.  —  50  tharzua  Ihingen  (P)  und  gOhingen  (F) 
==  darum  bestrebt,  bemiiht  sein  16,  19.  n,  16,  14.  21,  30.  lY,  37,  33.  — 
52  ähnlich  lY,  26,  23. 

53*"  »  27, 13*";  formelhaft  bei  treuer  Erfüllung  des  Auftrags. 

61  bald  mit  Gen.  »  eilig  zu  etwas,  schnell  bereit  es  auszufi^ren;  vgl. 
II,  4,  37. 

66  sine  statt  sina  wie  11,  3,  50.  wära  »  Treue,  Ounst,  HtM;  sie 
suchten  zu  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  67  da- 
gegen in  wdra  Beteuerungsformel,  wie  II,  11,  7.  61.  12, 15.  29.  14, 115.  119, 
in  wära  mina  III,  18,  48.    MüUenhoff  Z.  f.  d.  A.  XVI,  148. 

Erdmann,  Otfrid.  24 
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68  »*  dieg  war  so  ptissend  gefügt,  damit  es  van  geistlicher  Bedeuhtng 
wäre.  Die  mystische  Dentangder  dreierlei  Gaben  auf  Priestertum»  Eönigtom 
und  Erlosungstod  Christi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Gregor  homil.  10  (1470^). 
Beda  de  magis  (VIII,  389):  putant  quidam  magos  . .  intellesdsse  ..  in  auro 
regem,  in  thnre  denm,  in  myrrha  hominem  sno  tempore  moritunun  ac  sepe- 
liendam;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  108,  13  (Pmdentins); 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  v/rmäri  »  hodiberOhmt^  nnfl. 
Adj.  wol  nicht  zu  er,  sondern  za  ewarto.  —  72  in  gibwrti  «=  ncidi  seiner 
menschlichen  Gtbwrt,  Abstammung;  vgl.  Y,  12,  9. 

74^  der  Belativeatz  ohne  Pron.  angeschlossen  an  ein  Sahst  des  Haupt- 
satzes, das  auch  durch  die  Verstellung  zu  ihm  gestellt  ist. 

75  vgl.  8,  21 ;  mit  thaz  IV,  20, 14.  —  76»  ist  mit  75»  verbunden  durch 
noh,  in  V  ohne  m  wie  22,  58.  IV,  12,  20.  36, 12,  wiOirend  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst  gewöhnliche  ni  einsetzt. 

I»  18«  Erste  ausführliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat ,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11 — 30);  um  wider  heim  zngelangen,  müssen  wir  den  neuen 
Weg  der  Reinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3  —  46  vierzeilig  abgerundet 

3.  Auch  sonst  nennt  Otfirid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 
durch  den  Sündenfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 
tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  II,  6,  26.  38.  IH,  1,  43.  III,  26, 
21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  lOOff.  H.  130.  —  4^  »  «s  strämt  mir  niM 
(genügender  Vorrat)  an  Worten  eu  B,  II  %  151.  Ahnlich  Notker  Ps.  80,  2 
dar  twero  worto  ne  gerinne,  118,  130.  —  5  =»  wenn  auch  jedes  meiner 
Glieder  jedes  Wort  sprechen  kannte,  d.  h.  vollkommen  mit  Sprache  begabt 
wäre,  Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13, 1.  — 
5—8  sehr  ähnlich  V,  23, 1.  221-227;  6  auch  ÄhnUch  V,  12,87. 

7^  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  scowös  im  nach- 
gestellten Bedingung^atze,  s.  zu  3,  37;  doch  lassen  sich  vergleichen  die 
vorangestellten  Imperativsätze  42.  H,  11,  33.  22,  29.  HI,  12,  41.  IV,  30,  28. 
V,2,9.   S.I§178f. 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S.  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e); 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren,  den  vier  Hebungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  {engüo  in  evigüichaz,  vgl.  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimten  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  o£Fenbar  schon  vor  Otfrid  in  Klöstern  oder  Klosterschulen  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  oder  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten ;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  ü,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Otfnd  weiter  ausgeführt  V,  22,  3.  6^8;  23,  85ff:  -  engüo  (ohne  Aoc.) 
auch  D, 
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12  sin  ifiheimon  «  ttt  Sehnsudht  nach  der  Heimat  hingewandt;  Flur. 
S.  n  §  29. 

15i>  s=  wir  tragen  in  trauriger  Weise  die  Sichtbarkeit  davon,  d.  h.  wir 
haben  es  traurig  erfahren,  und  an  unserem  Beispiel  kcmn  es  jeder  deutlich 
sehen.  Ebenso  und  in  ähnlichem  Znsammenhange  ü,  6»  32*.  IV,  1,  46**;  sein 
wegan  ohne  Gen.  von  einer  freudigen  Erfahrung  lY,  31,  33;  unpersönlich  mit 
das  Dkm.  X,  28  (Hs.  wigit), 

24.  Die  Annahme  einer  auffordernden  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nötig, 
wenn  man  wollin  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  29.  S.  I  §  9):  wir  werden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h.  wir  hdben  zunächst ^  in  unserem  jetzigen 
Zustande,  noch  keine  Aussicht  dazu),  toir  beklagenswerten  Verlassenen. 

25^30.  Mit  tiefer  eigener  Empfindung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  yon  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  I',  LYII,  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  =  verlangt,  erfordert;  vgl.  1,  24;  36  therir  situ  deutet  auf 
die  37 — 42  aufgezählten  Eigenschaften. 

39  =  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  ausübst.  Ähnliche  Bedeutung  hat  giwurt 
5,  34.  19,  13.  n,  12,  40.   HI,  18,  62.   IV,  5,  51. 

40  zi  guate  «>  (dir)  zum  HeHe;  vgl.  1, 121.  II,  19, 13;  horsam  absolut 
wie  gilos  15,  gihorsam  3,  14.  —  themo  muate  hören  =  dem  eigenen  (sünd- 
haften) Triebe  (muattoülo  14)  folgen ;  vgl.  IV,  13,  53.    S.  11  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegenwärtige  Lust,  so  wird  dir  vn  Zukunft  das  Heu 
nahen,    queman  im  Gegensatase  zur  Gegenwart  auch  n,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43»  weist  zurück  auf  33  fg.  —  44*»  ähnlich  Bf.  130^  —  45—46:  wenn 
du  dich  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  wirst,  dann  wirst  du  Gotte 
Heb  sein  und  keinen  Schaden  mehr  zu  furchten  haben, 

If  19«  Vierzeilige  Abschnitte  1 — 16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23 — 28  kenne  ich  nicht.  Der  kurze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Znsätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrücke  (7  tm- 
tarmuari;  16  iracar;  18  gotetouato;  9  ingriuno  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1—2  bilden  den  Übergang  zu  Joseph,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sintf^es  =»  immer  bei  dieser  Gelegenheit,  d.  h.  ttt  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17, 11.  —  er  anaphorisch  auf  das  Subject  Joseph  zurück- 
dentend;  ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälffce  11,  4,  67.  ni,  7,  37.  18,  49. 
IV,  18,  41.  V,  14,  25;  mu  V,  7, 11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2; 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Halb- 
verses I,  2,  29.  15,  50;  iz  l,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25. 19.  m,  17,  15.  IV,  2, 13. 

3  sprah  ..  zua  wie  4,  26;  fUu  /ff«a  Zusatz,  hier  begründet  durch  nocte 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versffillung:  12,  25.  13,  8.  II,  4,  54. 
m,  18,  8.  IV,  37,  29.    Sal.  39;  vgl.  Dkm.  XIII,  17. 

24* 
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7  ikntcmmtari  ist  ein  nnflectiertes  Adj.  {-ja  Stamm),  abgeleitet  vom 
Snbst.  muor  =  Moor,  Sumpf  mit  Stammerweiterang  bei  Zusammensetzung 
mit  einer  Präp.  wie  anawäni,  urtoäni  4,  48.  52,  toidarmuati  Y,  23, 142;  also 
«=  unter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrscheinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  läean  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7^  =s  Ums  es  jetzt  (nachdem  du  so  lange  dich  der  Jungfrau  angenommen 
8,  20  ff.)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  filhre  durch,  was  du  begonnen  hMt, 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dem  von  P,  welcher  hier  ganz  nnverstfindig 
schrieb  und  accentuierte,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ahn- 
liche Verbindungen  mit  Idzan  V,  7,  64.  8,  32 ;  mit  duan  III,  4,  25.  V,  23, 142. 
S.  II  §  159.  —  In  herlidio  ist  /i  in  F  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiert  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  erlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  6,  3.  8,  7.  23,  13,  das  JP  auch  setzt  Doch  ist  herUcho 
IV,  19,  55  sicher  belegt  und  w&rc  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nichts  wie  bei  Massmann,  deutsche  Abschwö- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.«  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege^  schliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VPF  keine  Worttrennung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Aocent  in  VP  an  beiden  Stollen  Über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  des  Stammes  an, 
von  dem  criuniih  (Glosse  für  crudeiis  Ba  Graff  IV,  325)  abgeleitet  ist. 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gdhero  worto  erklärend 
umschrieben  ist)  =  eifrig,  hastig,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  Y 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  an  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  i 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  fTir  ein  nach 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Eögel  Keron.  Gloss.  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreiber  an  ein  Subst.  gi-riuna  =^  Geheimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt.  Dasselbe 
würde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfridstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsformel  (wo  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  haiimuotigi  steht,  entsprechend  dem  in  unriwa  anderer  Beichtformcln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  —  ingrimmige  VersU>ckt?ieit)  gar  nicht 
passen.  —  10^  schnlmässig  erklärender  Znsatz,  s.  10, 5.-11  fast  =»  V,  15, 37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7*  als 
Hindeutung  auf  die  früheren  Reden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20  ff.  gefasst 
werden. 

13  sar  ihera  ferti  ■»  sogleich,  vgl.  III,  6,  36;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  II  §  212.  —  mit  giwurti  =  in  freu- 
diger Pflichterfüllung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  constmierte 
intfliahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat.  effugere),  was  bei  0.  nur  H.  62  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  er  aus  es.  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
S.  II  §  79.  —  16  eracar  ^  früh  wachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wh.  IV,  285; 
bei  0.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  16^. 
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18  goteumoto  ^^^  der  gegen  Gott  unUende ,  ähnlich  gebildet  wie  gotdeido 
IV,  7,  34;  gotsceUa  s»  blaephemua  Notker  ps.  10,  7.  Bei  0.  kommt  sonst 
weder  das  Sahst.  untaU  noch  irgend  eine  Ableitung  dieses  Stammes  vor.  Bei 
Grimm  Myth>  III,  49  godawödo  aas  nd.  Glossen  des  9.  Jahrhunderts;  ygl. 
Myth.*  I,  110. 

22**.  Der  vielleicht  durch  Rücksicht  auf  den  Beim  veranlasste  Tempus- 
wechsel bezeugt  Unbeholfenheit  der  Satzverbindung;  doch  kann  der  Conj, 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  Sprechendon  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Rücksicht  auf  dio  Fortdauer  des  bezeichneten  Zustandes  der  Erlösung 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  in  buachan  hier  von  erklärenden  Kommentaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usque  ad  obitum  Herodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  des  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde;  die  Berechnung 
der  zwei  Jahre  auf  Mt  2, 16  a  bimatu  et  infra. 

25  themo  nach  der  Construction  dos  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ich 
schreibe  nicht  in  herausfordernder,  zum  Widerspruch  reizender  Weise  (als 
sicher)  auf,  was  mir  ungetoiss  ist.  Über  den  Acc.  bei  in  Grimm  II,  787;  zu 
Andreas  463.    S.  II  §  171. 

28  thiu  jär  proleptisch  zu  wizzan  gezogen,  dann  durch  siu  wider  auf- 
genommen; ähnüch  IH,  18,  43.    IV,  11,  43.  V,  20,  63.    S.  I  §  307. 

I,  20.  Vierzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Veranschaulichung  dos  Jammers  der  Mütter  9 — 24,  oigentüm- 
lich  namentlich  4.  19—20.  Auch  Hei.  733—754  ist  der  bethlehemitische 
Kindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  im  17,  67.  18,  1  am  Rande  mit 
mystice  bezeichnet. 

1  Herodes  hior  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1;  s.  zu  I,  4.  —  ward  wol 
des  Reimes  wegen  statt  des  genaueren  was  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  in  S.  II  §  170  f.  —  3  =  ausgerüsUt  mit  Waffen; 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4, 19. 

4  =^  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten,  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  GrässUche 
betont  5*».  —  6  dl  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  thie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §  57;  das 
zweite  ihie  anaphorisch  wie  15,  43.  21,  7.  22, 15.  23.  III,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19, 1  er.  —  10  himilo  Instrumental  form  statt  JUmilu,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
giza/ngo  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himile  IV,  26,  27  =  zum 
Himmel  dringend,    S.  II  §  267. 

13.  Das  erste  siu  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  sie 
(»  die  Krieger  des  Herodes) \  das  zweite  siu  geht  auf  die  Kinder:  sie  raubten 
sie  Tag  für  Tag;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  iz 
6.  II  50if.  —  16  mit  hindu  »  durch  den  Besitz  von  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  18  n«ifi  u  zu  4,  55;  W  iz^ihr  Kind. 

23*^  Usan  oft  vom  Schriftsteller,  der  im  Buche  etwas  mitteilt,  was 
dann    von    ihm    selbst    oder   einem   anderen    vorgelesen   werden    kann; 
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Mhd-.  Wb.  I,  1007.  Hwb.  I,  1889.  Lachmann  kl.  Sehr.  1,471.  Also:  achrifl- 
gdehrte  Männer  berichten  es  nicht,  chss  je  ein  solches  Gemetzel  junger 
Mannschaft  geschehen  wäre.  Ähnlich  III,  20,  155.  Dagegen  scHptora  thie 
fiari  III,  14,  3  sind  nur  die  Evangelisten. 

28*  mit  Bezug  auf  dje  Deutung  von  in  Bama  =»  in  excelso  (z.  6.  Beda 
homil.  YII,  438).  mit  iro  kindon  nicht  comitativ,  sondern  ähnlich  wie  16 
causal:  um  ihrer  Kinder  wUlen, 

29.  Bei  Beziehung  auf  tinb  wechselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  9) 
mit  sächlichem  siu,  s.  IV,  26,  6  ff.  35,  24  ff.  S.  II  §57.-30  gehört  zu  29*, 
den  durch  thcus  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  30^ 
steht  dem  gesammten  Inhalte  von  29*.  30  gegenüber;  woUin  ist  rein  futu- 
risch S.  I  §  9:  er  sctgte,  sie  würden  das  nicht,  (nätnUch)  noch  jemals  sich 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  würden  sich  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  III,  1, 34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt:  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
(,=s  Christus)  wü/rde  es  nicht  so  lange  mehr  meiden,  er  würde  defu  Kampfe 
nicht  ausweichen,  wenn  seine  Zeit  da  sein  würde.  Doch  bot  der  Bibeltext 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jerem.  31,  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midü  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33 — 36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  alle  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ihn,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sitien  dagon  queman 
Bechtsausdruck:  zur  voUen  Mündigkeit  kommen,  d.  h.  zu  dem  LebensaUer, 
in  welchem  der  Mann  für  die  unter  seinem  Schutze  Stehenden  in  jeder  Weise 
eintreten  muss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Bechtsanschauung  der 
geborene  Vormund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Bochts- 
altert.>  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34»»  ähnlich  IV,  27,  15»»;  ausgeführt 
III,  26,  39-— 42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalten  gegenüber- 
gestellt auch  lU,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

I»  21«  Vierzeilig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaea,  Nazaret  11  ff.  vermieden. 

1 — 4.  In  F  steht  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisierang  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dem  Bibeltezte  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1*  soll  trotz  des  gleich  zu  ihö  gestellten 
Verbums  vorangestellter  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  1^  und  2  sind  para- 
phrasierende  Widerholungen  desselben;  Hauptsatz  (Nachsatz)  ist  4*,  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimmung  nach  Ägypten  umschreibender  Belativ- 
satz  vorhergeht  und  ein  den  Befehl  ausführender  Conjunctivsatz  4^  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,  so  dass  zusammenhängende  Con- 
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strnction  sich  Aber  6  Verse  erstreckt,  vgl.  zu  Liutb.  86.'  —  1  ^  ohne  Artikel 
individaeU  nnd  persönlich  gedacht  wie  lU,  18,  34.  24,  14.  Y,  1,  8.  4,  49. 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  249.  260  n.  a.,  vgl.  fiant  10,  9;  toort  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV,  384.  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental «  dadurch 
da98  er  starb,  fäUte  er  das  Mass  seiner  Tage,  S.  II  §  274.  —  in  abuh  »=  auf 
verkehrte,  böse  Weise;  ebenso  bei  wülu  III,  15,  43,  Grogensatz  41  thie  thär 
wola  iiooltun.  Also  2^  =  der  immer  bösen  Wülen,  böse  Gesinnung  hatte; 
▼gl.  4,  l^  —  4  imböt  »  göttUcher  Befehl,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vom  Befehle 
des  Königs  17,  53;  nur  im  ersten  Bache.  —  4^  gaume  zu  8,  20. 

6  tüisön  Cj.  Präs.  ohne  Personalproo.  «»  und  sie  möchten  wider  heim" 
Miren  nach  ihrem  eigenen  Lande.  —  7*  =>  lass  es  dir  keine  Not,  keinen 
Grund  zur  Besorgnis  mehr  sein.  —  10^  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits ;  vgl.  V,  7,  64.  —  13*»  Umschreibong  des  Namens 
Nazaret  nach  seiner  11,  7,  49  f.  genauer  aDgegebenon  BedentuDg ;  auch  15  sioro 
spielt  darauf  an. 

15  —  16  StrophenfOllung  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25 — 28.  22,  61  f.  —  Der  Acc.  unsdiMm  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden:  in  die  Weisheit  hinein,  zur  vollen  Weisheit. 

I9  22.  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitffihlend  veranschaulicht  0.  die  Gemütsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  ff.  und  in  ihrer  Bede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
goschehn,  aber  ausser  43^  ^a  H.  821^  ohne  Übereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1—52  und  55^62  merklich. 

1^  nach  dem  Bibeltexte  parallel  zu  1*:  als  er  dann  älter  wwrde, 
nändich  zwölf  Jahre  (cdt);  bei  cdt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmenden  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zwölf  Jahre  alter 
wwrde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Fron,  oder  Adj.  gebraucht  S.  11 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zu/iro  sehe  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff:  16,  21  f.  II,  5, 17  f.  6, 13  ff.  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff.  S.  II  §  61.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  speciell 
auf  Joseph  und  Maria  zu  beziehn,  wäre  zwar  2 — 10,  nicht  aber  21  ff.  27  ff. 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
S.  II  §  32.  —  4  =s  wir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  wnd  wir  nennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.^  S.  241. 

9*  «:  das  Kind  versäumte  die  Abreise.  —  11  fruater  in  pronominaler 
Flexion  mit  prädicaüver  Geltung:  er,  der  ja  immer  klug  und  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19,  2. 

17  mit  unredinu  »»  durch  eine  falsche  Berechnung,  durdh  ein  Mis- 
Verständnis.  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  V)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbibisahun,  beginnt  also  den  Nachsatz  mit  20*. 


N 


376  I,  22. 

24  iru  fehlerhaft  statt  ira;  iro  in  P  scheint  misverständliche  Aosdeu- 
tung  (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein,  brusti  erst  in  bildlicher  Bede- 
wendung, dann  25  in  sinnlicher  Bedeutung  gebraucht. 

27  emustin  adverbial  werdender  Dat.  PI.  =  in  ernster,  sorgenvoller 
Stimmung;  erläutert  (wie  18)  durch  27^. 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden.  —  35  joh  ^^  tmd  ewar 
zu  17,  42. 

38  ihero  sinero  antwurti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Flur,  gedacht,  entweder 
mit  Anbequemung  der  Endung  (-ti  statt  -to)  an  den  Beim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  36.  III,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  cmivmrH  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  föhrt  individualisierend  das  manage  39  weiter:  nicht  war  irgend 
einer  (von  ihnen)  so  hertUimt,  dass  dieses  C»»  die  Weisheit  des  Jesvknaben) 
nicht  vorangestanden  hätte  (d.  h.  ihn  ubertroffen  hätte) ;  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  then  lioban  man  ^s  den  Knaben,  der  ihr  so  lieb  toar\  man  vom 
Jesusknabon  auch  Hol.  733.  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
ther  oder  theser  und  Subst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  fühlbarem  unterschiede  der  Bedeutung  gegenüber  der  con- 
sonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstande  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  anderea  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  IV,  35,  28; 
I,  27,  61.  II,  4,  90.  6,  35.  8,  44.  9, 16.  IH,  15, 1.  23,  41.  IV,  22,  21.  26,  49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  consonan  tisch  er  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendos  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  n,  9,  67.  98.  III,  2,  34.  m,  13,  31.  V,  22,  10.  F  seut  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  Wirkung  pronominal  flectiert  der  Dat 
PI.  1,11,  58.  11,11,59.  14,91.  24,24.  UI,  15,  34.  V,  9,  40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Nom.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6»»); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  PI.  N.  V,  7,  48.  III,  20, 162.  Acc.  PI.  F.  UI,  22, 2. 
V,  4,  28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen«  Dat.  Sg.  und 
Nom.  PI.  des  Masculinums.    Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  des  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43^  steht  auch  im  Holland  82P, 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobösto  (Mon.)  und  Neutrum  Uobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  thaz  ih  ni  westa  ist  Belativsatz  »-  id  quod  nescidfam 
<»  ohne  dass  ich  es  tousste;  thaz  44.  45  Conjunction  auf  wio  toard  zurück- 
greifend. 

46*  wol  nicht  Vocativ,  sondern  nominativische  Apposition  zn  thtA,  indem 
das  pronominal  flectierte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guter 
Sohn  bist! 

47  in  min  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles:  traf 
miieh  bis  in  mein  Herz  hinein,  vgl.  Sal.  36.  IV,  26,  41.   S.  U  §  167. 

50^  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht  am   Ende   steht,    relativ  mit  thin  zu  verbinden;    vgl.    II,  21 ,  24**- 
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m,  1,  44^  IV,  22,  7\  —  51^  ist  wol  causaler  Dativ,  s.  4,  32.  S.  II  §  271 
nicht  Gen.  Sg.  in  uugenaaer  Schreibung;  nur  die  eutgegengesetzto  Ver- 
wechselung ist  beim  Poss.  pron.  sicher  belegt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
thera  thinera,  meint  also  den  Genetiv.  —  52*  =»  toaa  kann  idh  grösseres, 
stärkeres,  eindringlicheres  sagen  (nämlich  als  52*»)  ?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
III,  13,  50. 

53  so  hebigaz  erläuternder  Zusatz  zu  dem  quid  est  des  Textes. 

58^  =  d<idurch,  dass  er  ihnen  diente, 

61*  ähnliche  Wendung  unpersönlich  III ,  26 ,  32*.  Zu  61  f.  vgl.  den 
ähnlichen  Abschlnss  10,  27  f.  16,  25  ff.  21, 15  f. 

I9  23«  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combination  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonnenen  Bibeltextes;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussversen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  lexicalisch  vereinzelt  sind  inskieren  22,  gelf  25,  gisUmü  52;  Gon- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60,  vgl.  3  ff.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  ist  durchgeführt. 

In  den  Beden  des  Johannes  23 — 56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accente  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Accente, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischongesetzte  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i,a.uuiht)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  ist  1, 11,  5 — 9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Bibeltextes  durch  Angabe  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11, 1  ff.  1^  =^  zu 
dem  Wendepunkte,  erläuternd  umschrieben  2*.  —  3 — 4  in  erst  bei  eigener 
Ausfuhrung  mit  Acc.,  dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Bede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7—8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  16,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen versehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzveibindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Conj.  Prät.  umgesetzt  haben.  —  8  thes  gdhen  mit  asyn- 
detischem parallelem  Gonj.satze:  und  damit  jeder  eüe,  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Conj.  nach  Conj.  dieses  Verbums  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  16,  31  (dort  aber  gifähan  mit  reflexivem  Acc.);  Inf.  nach 
Inf.  n,  16,  23.  III,  16,  20.    S.  I  §  282.  288. 

9  sin  läzan  =^  Abschied  nehti^en  von  etwas,  es  verhMsen  oder  aufgeben 
noch  IV,  37,  7.   V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15, 15;  =  unterlassen  U,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  liiU  S.  II  §  27;  15^  =  am  Jordan 
nach  Luc.  3,  3.  —  16  sucuien,  gisuazen  mit  ig  (S.  II  §  106)  wie  U,  21,  23. 
Uly  13, 49.  V,  14,  29:  er  machte  es  (nämlich  das,  toas  er  sagte)  angenehm, 
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d.  h.  er  sprach  eindringlieh  wnd  verständlich.  0.  braucht  das  Verbum  oft 
von  klarer,  deutlicher  Erläuterung  oder  Auslegung  schwieriger  Dinge,  s.  zu 
II,  12,  28;  vgl.  auch  suazi  27,  32.  lU,  5,  20;  er  giscreib  uns  suazo  V,  8,  25 
wird  26  erläutert  durch  ofono  fUu  fram, 

20  StrophenfuUender  Zusatz;  widarwerto  steht  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeichnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  56 
toidarwiwnon  Dat.  Sing,  an  mit  Anbequemung  der  Endung  (statt  -en)  an 
den  Beim. 

22  inshieren  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  44  gisciari  ie)  ^  mder  schndl 
pcissierbctr  machen.  Der  fibergang  in  den  Oonj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directe  Bede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7  f.,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  ratih,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Propbezeihung;  gelf  eigentlich  »»  tonend,  lärmend,  dann  «=  übermütig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  lU,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  t^  Belativpartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectes  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  (ana 
nach  29)  mit  demBelativpronomen,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  welche  (oder:  aufweichen)  er  euch  zu 
Herzen  gehen  könne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  iz 
I,  2,  19.   III,  24,  24. 

31  BS  niemand  ist  je  g^ren  worden,  der  nicht  irgendeinmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Über  er  S.  II  §  20;  wanne  ist  hier  und  noch  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  n,  12, 17.  —  32  übar  lant  =»  Land  für  Land,  in  aüen  Ländern; 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  —  heilant  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabe  von  sahk^ 
tare,  salus\  15,  18  steht  heUi.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  1, 1180°:  quod 
enim  latine  salutare ,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur ;  ebenso  zu  Psalm  66,  3. 

44  =a  damü  es  dir  gedeihlich  sei  vor  Gottes  Angesichte, 

45  in  thiu  thing  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend: 
für  diese  Umstände,  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  besser  speciell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45^  46  bezogen:  tröstet  euch  nüM  auf  die 
beiden  Umstände  hin,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Edelmann  ist,  oder  dass 
die  Trefflichkeiten  der  Vorfahren  etwa  euch  selbst  (doH  ähnlich  n,  22,  8. 
IV,  4,  25)  besdiirmen  können  {vor  der  Strafe),  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fügten Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  S.  I  §  136. 

47.  Dem  einfachen  Ausdruck  steina  =  lapides  worden  in  reicher  Wort- 
fülle die  edleren  Bezeichnungen  hisüa,  felisa  (hier  sicher  Acc.  Plur.  Masc., 
8.  III,  24,  65)  zugesollt.  —  48  zi  manne  collectiv- stofflicher  Sing.  S.  II  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gen.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  nach  der  Art 
(oder:  in  der  Schätzung,  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Construction  wol  Lud.  56,  andere  im  Dativ  I,  1,  88.  —  50^  dag^en  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Trefflichkeit,  S.  II  §,263.  —  52  gislimit  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  = 
gesdMrft,  Wenn  das  Part,  von  slim  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bedeutungs- 
entwicklung aus  dem  Überziehn  mit  feuchter,  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  den  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.    Vgl.  Schmeller- Frommann  II,  523. 
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53^  ist  condiiioDal;  54  steht  excipierendes  mmiar,  das  wie  sonst 
mib  oder  m  (S.  I  §  267)  zusammen  mit  dem  negativen  Hauptsätze  53* 
allgemeine  Bejahnng  ausdrückt:  jeden  Baum  in  der  WeU,  wenn  er  nicht 
Frucht  bringt,  fälU  sie  (vgl.  IV,  26,  49)  und  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zu),  anawenten  mit  doppeltem  Aoc.  auch 
15,  34.    S.  II  §  156. 

57*  sa  IV,  15^  8*;  57^  parenthetischer  Ausruf.  —  59  gaumen  mit  reflex. 
Oen.  »  für  sich  sargen,  auf  sidi  at^iten  S.  n  §  219. 

60  iUles  erklärt  Kelle  Gl.  als  Adverb  «  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  sin  oder  toerdan  und  in  Zusam- 
mensetzung {alleswio,  aUeswaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  oJ  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  homil.  20  als  auch  bei  Hrab.  zu  Mt  3  und  Beda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  genus  humanum, 
securis  est  rodemptor  noster,  qui  velut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
que  ex  humanitate,  sed  incidit  ex  divinitate.  Der  Gen.  thes  wcddes  aües 
hängt  entweder  von  thü  ab:  dti  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl.  auch  S.  II  §  181 ;  oder  er  ist  adverbial :  in  oder  mit  dem  gesamten  Waide; 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewönliche  Construction.  zi  ailtere  wie  Hei.  5013 
te  aidre  =»  auf  Ld>enszeitj  d.  h.  für  immer,  ewig;  ebenso  11,4, 12.  III,  15,45. 
V,  20,  40  (neben  zi  Übe);  ähnlich  T.  88, 12.  131, 13  u.  a.  in  dUere  negiert  -» 
niemals,  faUan  im  eigentlichen  Sinne:  gefäüt  werden,  im  übertragenen: 
in^s  (ewige)  Verderben  geraten, 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  pi/no  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n,  zu 
3,  37;  sonst  muss  man  subjectlose  Construction  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II 
§  123)  annehmen. 

64*  «  IV,  29,  27*;  wane  1.  Sg.  Ck)nj.  Präs.  ohne  Pronomen  «=  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22, 3,  mit  ih  25,  20^  ebenso  der  Ind.  wanu  1, 27, 11. 
IV,  26,  6,  m  wänu  1,  27,  21.  m,  11, 10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apoco- 
piertes  wan  im  Beime  IV,  17,  31.    Anders  odotHxn  II,  11,  29. 

I9  24«  Vierzeilige  Abschnitte;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8. 12*" 
merklich.  9— -12  erläuternde  Ausführung,  die  in  die  Bede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  offenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8*  berücksichtigte  Stelle 
Mt  22,  37—40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11 — 20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Kapitel  füllend. 

1  fon  gote  =^  nach  göttlicher  Eingebung,  —  2*"  weist  auf  23,  60  zurück. 

5*  B=  11,  10*,  dort  passender  als  hier.  6  suntar  excipiorend  über  den 
Belativsatz  5^  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5*  angeschlossen  wie 
23,  54:  keiner,  der  (auch  nur)  zwei  Gewänder  hat,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  riditigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suntar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Compositum  rehtdeila  (vgL  rehtredina  II,  20,  9;  einfiaches 
deüa  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  P 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  aufforderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Imp. 
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11  mit  thiu  giduet  ir  ^  cwf  diese  Weise  bewirket,  erlanget  ihr;  widar 
got  =  im  Verhältnis  zu  Gott,  ihm  (als  Gnade  suchende)  gegenüberstehend. 
12  ist  Paraphrase  von  11;  ich  hätte  vor  ob  ein  Komma  setzen  können. 

15»>  =  richtet  sich  jetzt  auf  uns,  gut  für  uns. 

17.  Das  zweite  so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  vgl.  19*»;  doch  ist  es  mit  Rücksicht  auf  7.  26,  5.  IV,  26,  26  besser 
für  Erweiterung  des  allgemein  relativen  so  wer  zu  halten.    S.  I  §  96. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  —  18*  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Construction  zu  III,  1,  15.  äna  not  »>  ohne  Zwang,  freiwillig ^  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.    Vgl.  III,  7,  23. 

I,  25.  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat.  erzählt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Textworte  sind  ziemlich  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Reden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23 — 30  hinzugcftlgt 
Vierzeilig  ausser  13—14. 

2**  Umschreibung  von  baptizaret,  vgl.  10,  2.  IV,  18,  16;  über  den  Instr. 
S.  II  §  274.  —  4  aJfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auch  des  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und^  obwol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentuiert 
(vgl.  Lachmann  über  alar  Kl.  Sehr.  I,  375)  algiuns  II,  2,  19.  alliebesten 
II,  13,  33;  algilih  III,.  3,  17  scheint  P  anders  anfgefasst  zu  haben  als  F. 
Dagegen  ist  dl  EI,  20,  163.  IV,  34,  22.  V,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Adj.  aufzu- 
fassen ;  an  anderen  Stellen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  werden,  zu  27,  8.  III,  3,  17.  Graflf  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  von  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebhafter  Rede. 

5*'  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  IV,  11,  24,  wo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  S  sih  biwänen 
t»  sich  (atich  nur)  in  Gedankbn  etwas  beilegen;  vgl.  sih  biheizen  II,  11, 39  u.  a. 

12  ähnlich  IV,  17,  22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenform  von  wir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  =  in  htUdvoUer  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zalta  als  Acc.  des  Subst.  oonstruicrt  werden,  der  durch 
16^  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  {nämlich)  seines  Sohnes 
Hoheit,  —  18  abweichend  von  Tat.  14,  17,  wo  güicheta  unpersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  iÄ  wäne  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  0.  auf  den 
Täufer  zu  beziehn. 

27  thär  —  ana  gehört  zusammen;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
talen Dativen  S.  II  §  268  f. 

I9  26«  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4);  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5 — 8);  deshalb  wirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9 — 14). 

2  uns  Tieim  ^^  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt;  der  Ausdruck  ist 
widerholt  n,  3,  1;  ähnlich  27,  28.  II,  4,  13.   IV,  26,41.   —  4  «Ä  ist  ein 
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von  P  trotz  der  Correctnr  copierter  Fehler  des  Schreibers  von  F.  —  5  »ö 
zu  24,  17. 

9  ihe  Relativpartikel,  hier  den  Instr.  vertretend,  den  P  setzt  (vgl.  23,27): 
bei  der  Taufe ^  mit  welcher  der  gnädige  Gott  uns  reinigt,  ruht  alle  diese 
Kraft  in  der  heiligen  Flut. 

11  =3  das  sollen  wir  glauben  und  uns  im  Gemüle  gatiz  eu  eigen  (lieb) 
machen;  12—14  Finalsatze.  14  rehte  prädioativ  den  Begriff  des  Verbams 
verstärkend  wie  10,  26.    S.  11  §  160. 

I)  27«  Eine  vorher  übergangene  Stelle  aus  Lucas  bildet  die  Einleitung 
zur  Erzählung  nach  Johannes.  Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3 — 8. 
9 f.  21  f.  43 f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechselreden  13 ff.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29 — 30.  55  —  56.  69 — 70  sind  je  zwei  Verse 
ftir  sich  abgeschlossen ;  alles  Übrige  besteht  ans  vierzeiligen  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälften  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tugend 
und  seine  Persönlichkeit  =  auf  seine  tugendhafte  PersönlidUceit;  vgl.  Sal.  15. 
—  4*"  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  lera  im  Reime 
geschrieben  statt  leru)  möglich,  s.  17,  6.  —  4  mira  =^  noch  mehr, 

5*  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  5^  er  und  6*"  imo  gehn 
auf  Johannes,  6*"  Relativsatz  nach  so  wie  11,  48**:  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (JJ  Hin  deshalb  um  so  mehr  geschont  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (Schriftgelehrsamkeit),  der  (*=  dass  er)  ihm  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  cibgeschnitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  scharfen  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  untarsehan  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Iwein  6245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  JEinsicht  (AufsichtJ 
dcustoischen  oder  davor  treten, 

8  ähnlich  V,  16,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gangan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  ai  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  beziehn  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9, 11.  11,  56.  U,  15,  7.  m,  4,  8.  V,  23,  264;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.  V,  19,  10.  50. 

9  lantwalto  nur  hier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden  höchsten  Behörde  mit  Vermeidung  fremder  Worte  und  Namen; 
10  furiston  und  wisöston  ist  nach  dem  Texte  Aoc.,  vielleicht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  übergangene  Stelle  Job.  1,  24  qui  missi  fuerant,  erant  ex 
pharisacis:  sie  sandten  ..  (Männer)  ^  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
nehmsten und  weisesten  waren.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

11.  21  wänu  zu  23,  64;  12>'  Inf.  nach  senteti  noch  II,  14, 109.  Ill,  23, 15; 
mit  ßi  m,  14,  86.    S.  I  §  339.  349. 

13  thous  ärunti  rätoM  «  die  Botschaft  (mü  Überlegung)  ausrichten, 
einfacher  duan  69;  Gegensatz  16  merren  —  stören,  schädigen  (durch  ver- 
kehrte  oder  erfolglose  Ausfi^nrung).  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5, 14.  V,  8,  9  f.  —  13»»  =  17,  53".  —  14  bi  hertön 
=  in  Wechselrede  mit  ihm  wie  II,  12,  6;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  86,  ebenso  fhertön  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 
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20  »  alle  Mensd^en  (auch  die  vielen  hier  veraammeUen)  bewirken  es 
nicht,  dass  ich  mich  so  ?Mch  benenne. 

21*  «=>  ich  meinCt  sie  verstanden  es  (noch)  nicht  recht  und  traten  aud^ 
näher  an  ihn  Jierim. 

23  avur  bezeichnot  die  widerholte  Anrede;  öba  kann  hier  noch  am 
besten  oonditional  (»=  wenn)  anfgefasst  werden,  während  es  29**  einen  ab- 
hängigen Fragesatz  einleitet  (sso6);  zwischen  beiden  Arten  der  Verwendung 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  conjunctivische  Satz  III,  22,  13^ 

28  61  järon  (anders  als  II,  4, 43)  <»  nach  einer  (bestimmtenj  Reihe  von 
Jahren;  die  auch  im  Muspilli  erwähnte  Widerkunft  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tage  besprach  z.  B.  Beda  homil.  7.  —  heim  zu  26,  2. 

31''  formelhaft,  vgl.  Dkm.  IV,  2,  5.  —  32  suazaz  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  16.   II,  12,  28. 

33  thero  manno  partitiver  Gen.  prädicativ,  S.  11  §  199.  —  34  tn  min 
war  <»  nach  der  Wahrheit  ^  soweit  ich  sie  weiss, 

35  ingriuno  zu  19,  9;  36*  ist  orläatemde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Gonj.  Prät  giealtin  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Gedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ansgeriehtet  werden  soll  {er 
gideta  unsih  wis,  ihaz  wir  iz  in  gizaltin)  oder  in  die  indirecte  Fassang  (sie 
frägetun  nan  harte ,  ihaz  sie  iz  then  gizaUin  ff.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Reimwort  santtn  den 
Fehler  veranlasst.    Vgl.  jedoch  auch  54 

39  ähnliche  vorhergehende  Charakterisierung  der  Rede  11,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  wuastwäldes  muss  hier  localo  Besümmung  sein,  vgl. 
23, 19.  60. 

49  so  im  Nachsatze  nach  so  wer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

50  zu  irzihu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  vrie  lY,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  s»  einem  etwas  absprechen,  verweigern. 

51*  ihr  habt  doch  kein  Bedürfnis  deswegen  =«  t^  habt  das  niM  nSHg; 
ähnUch  n,  21,  21.  IV,  15,  45.  V,  16,  45.  18,  5.  S.  U  §  209.  -  52  thaz  «tnu 
statt  des  einfacheren  ihes  «=  dessen,  bezogen  auf  man;  ähnlich  wol  IV,  26, 35 
thaz  . .  iru.  S.  I  §  230.  gimeinen  ==■  offenbar  machen,  tatsächlich  hinstellen, 
bewirken  zu  1, 1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeutnng 
von  53**:  üh  habe  die  Botschaft  erhalten,  dass  ich  erzählen  sollte.  S.  I  §  54. 56. 

57b  =3  dass  ich  nicht  glaube,  es  könne  sein  (sei  möglich).  —  59  giknewe 
mit  e  aas  i  vor  w  wie  in  lewen  III,  20,  92;  s.  zu  Sal.  28;  über  den  Reim 
zu  3,  37. 

61  sothuiz  ni  weist  wie  n,  12,  43  ==  oftne  dMs  du  es  weisst  —  unmerk- 
lich (oder  gdieimnisvoU);  vgl.  III,  20,  24;  ohne  ni  III,  2,  32.  --  heHegan 
nachdrücklich  im  Gegensatze  zu  anheiligem  oder  irdischem ,  zu  22,  41 ;  F  setzt 
wider  -on,  so  auoh  VP  bei  geringerem  Nachdruck  11,  9,  98.  V,  11,  9.  — 
63  wintwanton  Acc.  Sg.  statt  -ün  im  Reime  zu  3,  37. 

69  ih  weis  mit  unverbundenem  Ind.  leitet  eine  sicherere  Mitteilnng  ein 
als  wänu  11.  21.  —  so  hier  wol  temporal,  nicht  relativ.    S.  I  §  229. 


I,  28.    n,  1.  383 

I,  28«  Gebet  angeknfipft  an  27,  63—68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tenne  im  einzelnen  ansgeführt  and  gedeutet  wird  (deshalb  als  spirüa- 
Uter  bezeichnet). 

2 f.  gisceidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  Y,  20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Aocnsativ. 

4  8th  biscatoan  wie  nhd.  sich  befinden  reicher  Ausdruck  fiir  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  auch  lY,  15,  6.  Y,  23,  51;  anders  III,  23,  36. 
S.  U  §  149. 

5  si  uns  ..  helfa  etwas  geiwungener  Ausdruck  für:  uns  htUfreu^, 
gnädig  sei;  auch  11,  62.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht  Ygl.  S.  II  §  91.  ~  6  u  geht  auf  urdeil  (Ausdeutung  der 
wintworfa), 

9  hwta  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl.  in,  12,  37—44. 

13**  »  das  bedeutet  ebenfaUs  das  (eben  genannte)  Himmeheidi,  avur 
ebenso  Y,  1,  33.  12, 100. 

14  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  ^wimgo  wurde 
durch  Anfügung  des  n  in  die  schwache  (correcter  ewif^gün)  verwandelt; 
mit  Recht,  denn  prädicative  Hervorhebung  des  Adjectivbegrifis  (die  Wonnen^ 
wdche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
8.  ZU  22,  41.  D  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form ;  P  hat  die 
Correctur  nicht  berücksichtigt.  16  suamn  dagegen  steht  nach  dem  Subst 
passend  in  starker  Form:  den  Speicher ^  welcher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  sOssert  erquiekender,  herrlicher  ist.  —  20  fast  =  2,  58. 


ZWEITES  BUCH. 

II,  1.  Weil  das  zweite  Buch  nach  der  Liutb.  39 ff.  und  I,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsSchlich  die  Reden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  für  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Job.  1—4  und  die  Bergpredigt 
Mt.  5 — 7  mit  einigen  Stellen  ans  Lucas,  während  die  auf  specielle  Yerhält- 
nisse  und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Reden  im  dritten,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliche 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schöpfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliums;  gegliedert  in  vierzeilige 
Abschnitte  1 — 48,  die  von  13 — 32  auch  durch  den  Refrain  bezeichnet  sind, 

1  woraUhrefti  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graff  lY,  603  angeführten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mächte  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaffenen  Stoffe  und  Natur- 
kräfte, lat.  mundialia  elementa,  vgl.  Sap.  7, 17  virtutes  elementorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  364  in  ähnlicher  Bedeutung  steht  vandd- 
cräfta*tiite,  wofür  cod.  ei.  einsetzt  vartddsceafta  mddar,  giscaft  könnte 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractum  =  8€höipfung  auffassen; 
doch  ist  mir  dies  nicht  wahrscheinlich,  da  das  Wort  bei  0.  sonst  immer 
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creatiOf  sondern  creeftura  bedeutet,  and  zwar  entweder  collectiv  =^  Gtsamt- 
heit  aller  geschaffenen  Wesen  ^  wie  I,  2,  47  und  nach  meiner  Ani&ssang 
n,  1,  7;  oder  bestimmte  Klassen  derselben,  wie  hier  und  Y,  20,  6  die  Engel, 
in,  3,  19.  21,  18  die  Menschen;  oder  einzelne  geschaffene  Individuen  wie 
I,  2,  26.  12, 12.  Ich  übersetze  daher:  Vor  allen  Elementen  des  WeUaUs  und 
vor  allen  als  Engel  geschaffene  Wesen, 

2  rümo  hier  wol  wie  rümaz  III,  18,  64  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlichem  Abstände:  anch  so  weit  zurück,  wie  kein  Metisch  in  Gedanken 
(oder:  in  Abschätzungen?)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  u/iwordenklicher 
Ewigkeit,  Doch  wäre  es  auch  möglich,  dass  Otfrid  wie  später  Elopstock 
in  seinem  Messias  eine  menschliches  Mass  übersteigende  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  desselben  verzichtet;  vgl.  den  Flug  des  Engels 
I,  5,  3—  7.  71  f.,  sowie  fiir  den  Ausdruck  V,  6,  65.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholung  von  1  sein,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  wurti  selbständig  =  entstand,  gesciiaffen  wurde-,  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hilfsverbum  mit  dem  Part,  gifuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutet:  (aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  275)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  (in  thiu,  Acc.  PL,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingeführt,  rua^en  ««  an  oder  auf  etwas  sich 
befinden,  vgl.  Y,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Himmel  entstand  und  das 
80  feste  Erdreich,  oder  irgend  etwas  (hervorgdwacht  und)  in  dieselben  ein- 
geführt  wurde,  was  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  lY,  35. 15;  vgl.  lY,  27,  19  ff.   Y,  1, 19  ff. 

5  wort  als  persönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vgl.  töd  I,  21, 1.  Grimm 
lY,  394  f.  Die  zuständliche  Bedeutung  von  wonen  =  da  fein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  ziti  woroUi 
wol  auch  hier  die  (sechs)  Perioden  der  Weltgeschichte,  zu  I,  1,  49. 
n,  9,  20ff. 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Reime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  beeinflusst  durch  lat.  edere  =  hervorbringen,  an^s  Licht 
bringen,    Anfang  heisst  bei  0.  sonst  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  fhera  zu  I,  9,  30.  —  8  m»<  güusti 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Existenz, 
vgl.  III,  18,  62  mit  gvwurti, 

9  ihär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8*";  ebenso  15  ff.  — 
10  ubar  dl  «=  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgleichheit  mit  Gott. 

—  11  then  ist  Relativum,  anagin  und  enti  Subjectsnominativo ;  zu  12*  Ist 
ther  aus  then  zu  ergänzen:  den  kein  Anfang  hervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hoch  vom  Himmel  her  gekommen  ist  —  was  kann  ich  davon 
reden? 

14  gimälöt  geht  auf  die  Ausschmückung  des  Himmels  durch  Sternbilder, 
deren  0.  viele  nennt  Y,  17,  27  ff.  —  15  ff.  er  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  itno  geht  auf  den  Logos:  so  war  Gott  immer  mit  ihm  «er- 
einigt,  mit  ihm  schuf  er  es  dort.  —  16 ff.  ses  ^  sie  es;  es  hängt  wie  III, 
12,  43.  26,  7  von  so  waz  ab:  was  sie  immer  davon  (oder:  in  Bezidiung 
darauf)  wirkten,  sie  ersannen  es  alles  gemeinschaftlich. 
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17  tcerban  bezeichoet  entweder  die  nnstäten  Bewegungen  des  irdischen 
Luftkreises,  oder  wie  21  sih  zerben  joh  (sih)  werben  die  scheinbare  tägliche 
Rotation  des  Himmelsgewölbes  nm  seine  Axe.  Stellang  des  Snbjects  himü  21 
beim  zweiten  Yerbum  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  in,  7,  17;  zu  1, 1,  39.  — 
21  deta  hat  dreifache  Construction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Satze  mit 
ihaz  21:  ah  er  bewirkte y  dass  ff,;  dann  ist  es  auch  zn  22  hinzuzudenken: 
er  deta  thaz  fimdamewt  zi  häufe  =»  als  er  häufte  den  Grund,  auf  wdchem 
die  Erde  ru?U;  endlich  sind  auch  25  die  Accusatiye  himiirichi  und  paradya 
von  ihm  abhängig:  als  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf.  Ähnliche 
Verbindung  yerschiedener  Constructionen  eines  Verbums  I,  4,  45  f.  III,  1, 
13. 15. 

29  iz  thara  giftaren  =  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  mit  zi  thiu 
III,  14,  24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction ,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thaz,  S.  I  §  283.  286.  —  30^  da- 
gegen gibt  eine  an  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausfuhrung  im  Conj. 

33  gimeinen  zu  I,  1,  4.  —  39  —  40  Ausdeutung  des  toort  5  ff.  — 
42  ^^es  war  zum  Heile  stets  vorbedacht  (erwogen)  in  dem  ewigen  Geiste,  — 
47^  erläutert  47\  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgeführt  III,  21, 11  ff. 

n,  2«  Auf  Kap.  23.  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3 — 6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — 16.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben,  durch  einfiEiohe  Erläu- 
terungen erweitert.  Abrnndung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  3 — 14.  17 — 20. 
23—38  kenntlich. 

1  gvwäran  «=  wahrheitsliebend,  wahrhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden,  hervc^agenden  Mann,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75; 
man  2*  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war;  2^  einan  appositiv,  nicht  mit  Oen.  (wie  7,  5):  einen  seiner  Äuserwahlten, 
Einfachere  Stellung  wäre  einan  sinan  drut,  vgl.  zu  I,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroltthiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  II  §  53.  —  8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  gizalta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102.  104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19, 10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  thaz  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9^— -10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lehrens  an:  damit  ein  jeder  glauben  sollte, 

14  ther  individulalisierend  nach  alle  mit  Numeruswechsel  wie  III,  26, 42. 
S.  II  §  52. 

18**  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  —  18  bedeuten:  er 
(Christus)  kam  in  die  Welt,  ganz  'koie  er  (Johannes)  es  (den  Menschen) 
mitgeteilt,  verkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20*  =  (um  so  mehr)  war  es  nun 
eine  Schande  für  die  Welt;  worolt  apocopiert  statt  worolti,  wie  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.  15,  31.    Kelle  n,  197. 

21.  Zu  wisota  ist  ein  Object  (im  Gen.  S.  II  §202)  zu  ergänzen;  tho 
er  wolta  =  damals,  als  er  es  wollte,  in  dem  von  ihm  ausgewählten  Zeit- 
punkte, —  22*  greift  in  der  Construction  auf  quam  21*  zurück;  formelhafte 
Verbindung  Grimm  RA.  S.  6.  —  23»>  — 26  erläutern  das  intfiangi  23*. 
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27  miMtes  sih  biwenten  =  in  der  Gesinnung  umkehren,  Busse  tun, 
S.  n  §  209.  —  28  in  then  sind  «=  auf  dem  Wege,  auf  die  Weise;  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171.  -—  29  Das  dem  lat.  Texte  genau  entsprechende,  auch 
Ton  DP  (aber  nicht  von  F)  copierte  noh  ist  in  V  ausradiert,  offenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29*"  für  einfache  Paraphrase  des  fan  hluate  hielt. 

31*  s»  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  nun  schriftlich  dargestdlt,  d.  h. 
siebter  bezeugt;  zu  Lud.  79.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dieser  Evangelienstelle 
fast  genau  widerholt  Y,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  prädicativ  mit  ward 
verbunden ,  hera  in  toaröU  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ward  bereit  her  in  die  Welt  (zu  kommen).  Ähnlich  ist  die  Verbindung  mit 
hina  ward  H.  57;  mit  zi  und  persönlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  then  Relativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  in,  20,  82.  S.  II  §  59;  einigan  prädicativ:  den  der  Vater  als  einzigen 
naturgemäss  herzlich  lieht;  nach  diesem  Aoc.  richtet  sich  auch  foUan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  wir  sähun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  druhtines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst.  gimtuiti  «= 
voll  von  der  Huld,  Gnade  Gottes.  Der  eingeschobene  Satz  37^  =  wie  es 
ein  Mensch  nwr  immer  wünschen  könnte  (Conj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  36. 

II,  3«  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffentlichen 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
für  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  Hymnus 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschich- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind,  wird  nur  29  gegeben; 
2  budh,  11  mäht  lesan,  27  evangdio  bezieh n  sich  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  ff.  20) ;  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  marldert.  Die  Verse  53—68  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuchungsgeschichte  hinüber;  vgl. 
I,  3,  45  ff.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7—14.  23—26.  29—68 
merklich. 

1*  zu  I,  26,  2;  2^  =  nun  erfreuet  euch  dieser  sicher  bezeugten  Tat- 
sachen. 

3  ihärana  geht  auf  buah  2  wie  1, 1,  5.  UI,  14,  5.  V,  10, 12.  11,  49: 
in  den  Büchern  (der  Bibel)  sind  viele  Zeugen  (der  Erscheinung  Christi) 
verzeichnet,  nämlich  seine  Apostd;  6fL:  und  auch  viele  Wunder  bezeugten 
es  vor  aUer  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu :  dass  nur  sie  allein  Mutter  und  (zugleich)  Jung- 
frau ist;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12.  20«:  —  9  giburti  passivisch,  vgl.  V,  12,  9. 
20,  23:  eine  solche  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine^ 
die  ihr  je  gleichkäme. 

16*  =  es  versäumte,  verzögerte  den  Anblick  nicht,  liess  sich  schauen; 
vgl.  I,  22,  9.  —  17  Das  Fremdwort  mägi  war  1, 17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  auch  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  zu  1, 22, 2. 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  filu  frua  formelhaft  zu 
1, 19,  3.  —  38»  dieselbe  Ausmalung  7,  9.  ""' 
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41 — 52  znaammenfassender  Abschlnss:  aUo  ist  Christi  Erscheinung  das 
am  sichersten  bezeugte  und  am  allgemeinsten  bekannte  Ereignis  der  Welt- 
geschichte; und  wenn  auch  alle  anderen  Wfmder  verborgen  umd  unauf- 
gezeichnet  geblieben  waren,  so  würde  doch  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
und  des  Geistes  bei  der  Taufe  uns  genügen,  wenn  wir  (46^)  den  richtigen 
Verstand  hätten,  und  wenn  nicht  (47^.  48)  Geistesträgheit  es  uns  verw^trte 
oder  unser  Übertnut  es  (den  Gedanken  daran)  aus  unserem  Herzen  ver- 
drängte, —  51»  -=  V,  17, 10*»  der  heilige  Geist  selber. 

56  widarwinnon  (nur  hier)  halte  ich  mit  Bezng  auf  5&*  für  Dat.  Sg. 
im  Beime  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

57—58:  das  ist  uns  an  Christi  Beispiel  vorbildlich  gezeigt  und  erwie- 
sen, dass,  wenn  du  darin  (in  dem  Taufwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  dich  anfechten  vjird, 

59*»  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Yersnchang  wie  4,.  2. 
106.  —  60  ther  selbo  kann  heissen:  der  schon  (56.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  SeUanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  6.  III,  18,  28.  IV,  12,  40. 
y,  2,  12.  15.  H.  150,  was  Tielleicht  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten Gewöhnung  begründet  ist;  vgl.  Gaedraon,  Christ  u.  S.  692.  Heliand 
1031.  2586.  4659.  5428. 

63  gigdhön  1.  PL  Conj.  ohne  Pron.,  abhängig  von  tlemis,  zu  1, 1,  32.  — 
66  firsenken  vom  Satan  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  45. 

n,  4«  Die  Versuchungsgeschichte  war  auch  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt, Grein  I,  147  f.  Otfrid  erzählt  sie  nach  Mi  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reflectierenden  Zusätzen;  für  die  Erörterung  5*» — 38  weiss 
ich  keine  Quelle.  Der  Wortschatz  ist'  teilweise!  eigentümlich:  stigiUa  9. 
wisheit  13.  Iticha  14.  sand  16.  irlidan  19.  sih  drohen  21.  blügo  38. 
Ml  thesa  wis  39. 72.  erren,  pluag  43.  pruanta,  pruanton  32. 49.  giweren  76. 
unthurft  80.    Vierzeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  wuaste  (statt  -o  Kelle  H,  285)  =  Wüste;  Plur.  S.  EL  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnoto  zu  3,  59;  die  Betonung  niwdn  beruht  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönliche  Schreibung  des  Zahlwortes  in  F.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  »  40  Tage)  zu  I,  3,  36.  —  6*>  zu  3,  60. 

7—24.  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
ausgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Gründe. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfalle  (11  f.)  ein  Recht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  16,  4.  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  228),  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt^  alle  Übersteigebrette  (stigüla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7<».  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sfindlosen 
Mann  (13—24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
von  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14*)  hineingekommen;  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.    Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 
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hat  vielleicht  gegeben  die  (von  Gregor  Mor.  in  Joh.  I,  54«  auf  die  Herrschaft 
Satans  über  alle  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hiob  I,  7.  2,  2  circnmivi 
terram  et  peramhnlavi  eam;  eine  genauer  entsprechende  Quelle  habe  ich 
nicht  finden  können.  Subjective  Vermutung  des  Erklärers  ist  angedeutet. 
7  odotüila;  vgl.  28  odoy  36.  38  wän  ih,  —  8  finale  Ausführung  zu  7^.  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbnms  rine  erklärlich  durch  den  Gedanken 
an  ein  einfaches  Subject:  den  Eingang  soll  auch  nicht  (irgend  Jemand) 
berühren,  es  sei  denn  aüein  die  Seinigen.  —  12^  ähnlich  III,  15,  45;  zi  altere 
»  für  immer  zu  I,  23,  60.  —  13  f.:  too  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  (in  seine  Welt,  vgl.  I,  26,  2)  hineingekommen  wäre  —  die  Lücke 
wolUe  er  finden  und  ihn  gern  für  sieh  gewinnen;  vgl.  die  ausfuhrlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17  —  20.  Danach  verstehe  ich  unter 
lucha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
s.  o.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facuUas  intrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken;  vgl.  die  mit  Otfrid  ungefähr  gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccL  off.  I,  14  diabolus,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  enm  per  eosdem  aditus 
introeundi,  per  quos  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5  ff.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  exclusus  est  foris.  —  unsheit  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  toisduam,  —  16  sand  nur  hier,  st.  m.  zu  sindan  &»  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Zid  des  Strebetis;  also  16*  =*  da  erreichte  er  seinen  Zweck 
nicht,  sines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  und  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  hosen,  teuflischen  Wesen  an  ihm.  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Boime  zu  7,  37;  er 
geht  beidemal  auf  Christus:  wie  er  unter  seinen  (SeUans)  Angehörigen  das 
hätte  überstelin  (durchsetzen)  können,  dass  er  ganz  allein  so  rein  lebte.  — 
21  sih  d/ragen  =^  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  dra^an, 
gidragon  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  spraclh  oder  tat 
er  etwas,  das  war  aÜes  sittlich  rein,  heilig,  waz  indefinit  wie  IV,  12,  48. 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  II,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =  etwa,  vielleicht;  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  an  diesen  Stellen  odo  (Adv.  zum 
Adj.  ödt)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbum  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  III,  20,  127  (ironisch).  23,  30  (F  do).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläu- 
terungen III,  4,  21.  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odaufila. 
l,  15,  48  odowär,    II,  11,  29  odowan, 

29  thes  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),  blugo  nur  hier;  wän  =  wänu  oder  wäne  zu 
I,  23,  64. 
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39  tois  hier  und  72  im  Reime  verkärzt  statt  tcisa  wie  ebenfalls  bei 
adverbialen  Bestimmungen  stunt  III,  11,  17.  lY,  3,  8.  Y,  15,  23.  JuOb 
Y,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  zi  hroU  coUectiv  oder  stomich  im  Sing. 
S.  II  §  40;  werden  Conj.  ohne  Conjunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =  Hns  ackern  seine  Pflüge  Jahr  für  Jahr  immer  genug,  nnbeholfcner 
Ausdruck  für:  unter  seinem  Segen  gedeiht  der  Ertrag  des  Ackers,  er  verleiht 
(und  besitzt  also  auch  seihst)  hinreichende  Fülle  davon. 

45  imo  und  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  combiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  nisi  jejunare  coepisset  dominus,  tentandi 
occasio  non  fuisset  diabolo  mit  der  widerholten  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Yersuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
Omnibus  suis  tentationibus  id  agit  diabolus,  ut  intelligat,  si  filius  dei  sit. 

48  zuht  =  das  Äufziehn,  der  Unterhalt;  vgl.  21,  33. 

49  pruanta  wie  32  pruanton  nur  hier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
ihera,  zu  I,  9,  30)  . .  lera  gleichsetzender  Gen.  (S.  11  §  183)  zu  pruanta :  die 
Speisung,  die  in  der  göttlichen  Lehre  besteht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.    Ygl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

51^  der  Name  Jerusalem  vermieden;    52  ähnlich  I,  14,  19. 

53  want  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen,  s.  I,  11,  23 f.  —  filu  frua 
zu  I,  19,  3;  auch  rümana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Yorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nicht  nahen  durfte. 

61  SOS  er  was  =  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch,  falsch,  — 
63  lüt  =  allgemein  verständlich  gesagt,  —  66  tf^er  =  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19,  1. 

71*  conditionaler  Yordersatz,  72*  Nachsatz;  wis  zu  39.  —  74*  formel- 
haft auch  I,  2, 13.  15,  35. 

80*"  stdih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Rede:  so  wenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmessenen  Raumes,  auffallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  «=  in  einem  Abbilde 
(in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  heben  soll,  dass  nicht  alle  Reiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  =  damit  es  ihm  wolgefällig  wäre  und  seine  Begierde  erregte, 

87  f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Yerderben,  das  durch 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.   Y,  20,  57.  21,  26. 

90  managfaltan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  ^=  das 
Elend,  welches  so  vielfältig  ist;  zu  I,  22,  41. 

91  ^  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  94  ist  irdeüü  =  das  Urteil,  die  Entschei- 
dung ist  gefällt;  gimeinit  =»  mitgeteilt,  verkündigt  zu  I,  1,  4;  alleswio  zu 
beiden  Yerben.    Ygl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibel  texte)  und  Prät.; 
jeder  von  beiden  ist  nach  ist  gxbotan  erklärlich  S.  I  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  6  eingefügten  Stellen  aus  Marens  nnd  Lucas  beräck- 
sichtigt  0.  nicht. 

104*  «:  anredete  mü  solchen  Worten,  zn  12,  28.  S.  II  §  217.  —  106  w 
(105»)  wol  auch  in  biruarti  Subject,  wihi  adverbial;  Übergang  in  den  Conj. 
bei  Anßchluss  von  odo  an  einen  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  V,  12,  87. 
S.  I  §  136. 

107  inan  gifuaren  entweder  local:  ihn  irgendwo  hinführen  oder  wie 
fuaren  IV,  35,  27  =  behandeln,  Einfl/iMS  üben  auf  ihn,  —  108  ferti  wol  «= 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1;  doch  kann  es  auch  ==  Vorgänge,  Ereig- 
nisse bedeuten.    Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

II9  5«  Vergleich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.    Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23 — 28. 

1 — 4  Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  1, 18, 1. 

6  gvreh  Umlaut  aus  girc^  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  6,  7  ff. 
auf  den  Teufel;  girechan  mit  persönlichem  Acc.  fasse  ich  hier  wie  rechan 

IV,  6,  21  =>  gewaltsam  gegen  jemand  auftreten,  t/in  bekämpfen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für. die  man  k&mpfend  ein- 
tritt, die  man  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstruction 

V,  2,  13  zu  verstehn.  Kelle  Gl.  212  bezieht  inan  auf  Adam  und  fasst 
girechan  =^  nhd.  rächen,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Zusammen- 
hang, noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan,  girechan  mit  persönlichem  Acc. 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  sih  rechan  kann  einfach  heissen :  sich 
gewaltig  zeigen,  seine  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18,  2. 
III,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28, 13,  ohne  dass  die  Vorstellung  einer  Sühne 
für  vorher  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt;  und  nur  im  sächlichen 
Acc.  III,  1,  29.  V,  20,  34  oder  in  einem  Satze  mit  thaz  III,  5,  8  ist  bei 
rechan  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlung 
veranlasst;  etwas  anders  bei  girechan  III,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,  25  der 
zum  Ausbruch  kommende  Affect.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  und 
zu  berichtigen.  —  7  uJbarmuati  allgemein  =  Überhebung  über  das  zuge- 
wiesene Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8*  =*  zum  Trachten  nacli  einer  Herrlichkeit,  die  ihm  (später)  schwer, 
d.  h.  unheilvoll  wurde, 

9*  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  an  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9*  ^=*  was  ihm  einst  vertraut,  bekannt  gewesen 
war),  oder  als  Sitz  aller  schönsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  8 ff.);  dann  heisst  9'':  woa  ihm  schon  längst  /te&, 
d.  h.  wünschenswert  war, 

11  so  =  une;  mit  thiu  =  mit  denselben  Mitteln,  auf  dieselbe  Weise,  — 
13  skrank  eigentlich  =»  Absperrung,  Einschränhung,  davon  gishrenken  1, 27, 60 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen;  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Füsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  duan 
=»  (hinterlistig)  den  Fall  jemandes  vera^dassen;  skrenken  V,  23,  155, 
biskrehken  unten  28  und  III,  19,  34  =  zu  Falle  bringen. 
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16  s^  verlockte  ihn,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  geboten  hatte,  unbe- 
achtet Hess,  —  17^  BS  wenn  sie  es  nicht  tmterliessen  (den  Äpfel  zu  essen), 
sie,  weil  an  die  Yerschiedenheit  des  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
giert  es  in  siu,  das  6,  13  auch  in  V  steht.  —  18  wessin,  missin  mit  Assi- 
milation (ss  ans  st),  Kelle  II,  508. 

20*  BS  er  tat  es  nicht  etwa  um  des  Chiten  willen,  aus  guter  Absicht. 
zi  bröte  wie  4,  40.  —  21  thaz  mit  Conj.  ahhängig  von  bat,  das  19  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ähnlicher  Wechsel  bei  gerön  II ,  15,  7.  heizan 
III,  20,  26.  y,  11,  22.  S.  1  §  338.  --  22  er  inan  aus  dem  zweiten  Satze 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
hung vertauschen. 

23.  Auf  in  selben  worton  folgt  Relativsatz  ohne  eigenes  Fron.,  dann 
Weiterführung  des  Hauptsatzes  durch  so:  bei  denselben  Worteti,  mit  denen 
er  den  ersten  Mann  überwanden  hatte,  wurde  er,  wie  es  notwendig  (natür- 
lich) war,  von  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt.  —  26.  28  ther  «=»  ifie  er, 
wie  I,  23,  27. 

II9  6«  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündenfall  und  seinen  Folgen; 
Otfrld  schöpfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  9,  31  ff.  Hartm.  27  ff.)  oder  einer  Homilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Einleitungsverse  1 — 2  mit  dem  Vorigen  vorbindet.  3 — 22  erzählen  den 
Sündenfall  frei  nach  Genes.  2, 15 — 17.  3,4—5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Momente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23 — 39)  oder  die  Strafe  desselben  mildem  (40—46)  können;  end- 
lich der  Hinweis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menschengeschlechtes  durch 
den  Yersöhnungstod  Christi  (47 — 52)  mit  der  Hindeutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  machen  und  dadurch  das  Bewusstsein  der  Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).    Yierzeilige  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  mhd.  Bearbeitungen  der  Genesis  wieder. 

1—2  ähnliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genos.  2,  15 
hominem;  3^  ersetzt,  auf  5,  5  ff  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8, 1.  15,  25.  —  4»  verweist  auf  5, 15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unflectierten  Adj.  S.  U  §  94.  281 ;  das 
Übermass  wird  noch  durch  ßu  angedeutet. 

12  nuzzi  selbständiger  Gonj.  Prät.:  er  soUte  jene  Cfüter  geniessen ,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte.  —  13. 14. 15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —  15  tharazua  nämlich  nach  dem  Apfel. 

21  "^  Bchulmässige  Erläuterung  wie  1, 10,  5^.  —  24^  »  lY,  22,  18^;  ähn- 
licher Ausruf  im  Gonj.  39^. 

25  —  39:  erst  durch  Yerschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündenfall 
vollendet;  durch  Ausspeien  des  abgebissenen  Stückes  (27—28)  und  Befestigen 
desselben  und  des  Bestes  (30*)  des  Apfels  an  dem  Baume  (30**.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  können.  Auch  lY,  12,  41  wird  das 
Yerschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Ygl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoffmann  Fdgr.  19, 13  er  seoup  iz  in  den  munt,  daz  riet  ime  der  ubele 
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hunt.  Milstädter  Genes.  Diemer  14, 15  er  schouJb  ez  gdhes  in  den  munt,  daz 
riet  im  der  välant  . .  19  wan  an  der  se^en  stutit,  und  ez  im  chom  durch 
den  muntf  dö  verstunt  sich  der  arme  man,  daz  er  Utbü  het  getan.  —  29*  inti 
=  und  doch;  29^  30^  sind  CoDditionalsätze ,  deren  Nachsatz  31**  folgt»  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,  41.  S.  I  §  111;  30*  ihaz  ist  Rela- 
tivpron.,  aufgenommen  durch  iz  30^,  zu  III,  17,  34:  und  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschluckt  haue,  zuriickgekommen  wäre,  und  wenn  er,  was  er  davon 
'ährig  gelassen  hatte,  wider  an  den  Baum  (woher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  Mtte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in's  Verderben  gekommen 
sein,  —  32*  =3  I,  18, 15*.  —  33  odo  =  vielleicht  heginnt  den  Nachsatz ;  zu 
4,  28.  —  39  Verwunderter  Ausruf  in  dieser  Wortstellung  im  Conj.  Prat.  noch 
IV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  UI,  13,  17*.  IV,  26,  23;  im 
Ind.  ähnüch  IV,  15,  32;  im  Inf.  m,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schieben  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geworden  (44^),  Gott  hätte  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45**) 
Gnade  gegen  ihn  geübt  (46*).  —  41  in  bäga  wie  I,  27,  18.  —  42  anazeüen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  11  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  36  «45  si 
jähen,  daz  si  scuMich  wären:  so  wölt  er  verchiesen  ir  schtUde,  wolte  si 
läzen  haben  sine  hulde;  leider  si  ne  wolten  . .  40  des  muzzen  wir  den  scaden 
Traben,    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  if. 

47  passives  bihnät  sin  statt  des  43  und  UI,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
brauchten reflexiven  sih  biknden  =^  sich  besinnen,  Busse  tun, 

49  gimah  mit  Gen.  =  etwas  Gleiches,  Entsprechendes;  50  er  tms  irböt 
Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    wanka   nur  hier,   wol   des  Reimes  wogen;    entweder   Plural   des 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mana- 
houbit,  wie  D  auch  hier  richtig  schreibt  =»  Leibeigene ;  hier  also :  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene,  Erläuterung  von  scalka  51.    Vgl.  24,  39.   V,  19,  47. 
53  einen  wie  I,  1,  57  auf  zi  thiu  construiert  <^  zu  dem  einen  Zwecke, 
—  57  mit  redinu  =^  mit  klarem,  vernünftigem  Bewusstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  Sundenfall  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Francof.  et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  . .  haec  (der  Sündenfall) ,  oculo  si  perspicis  aequo, 
547  cnncta  viam  sternunt,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  ... 
550  pristina  confractae  redeant  exordia  testae. 
642  ....  nunquam 

sivisset  (deus)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  se  vertere  posse  malignum 
in  commune  bonum!    .... 
646        ....        vetns  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talem  protulit  almum 
„orbe  redemptorem!  delenda  a  vindice  tali! 
„o  quantum  meruit  nobis  ea  culpa  bonorum! 
650  plus  salvatori  debct,  quam  perdidit  erbis!" 
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n,  7«  Vielleicht  erst  zum  Anfangskapitel  des  zweiten  Baches  bestimmt, 
s.  zn  Liutb.  39.  Erweiternde  Erläatemngen  auch  in  die  Reden  eingelegt; 
I,  2,  7  f.  —  Fremde  Namen  bisweilen  vermieden  23.  34.  36.  40.  68;  Abmn- 
dung  za  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  merklich. 

1  vgl.  I,  2,  7  f.  —  2  tJher  «^  the  er  statt  thero  er-,  die  Meisler,  die  er 
vns  gönnte,  durch  die  er  seine  Gunst  uns  mitteiUe. 

3  zukH  «=  Unterweisung  wie  Sal.  22;  unten  76.  —  4^  tt&«r  die  ganze 
Erde,    1,5,54.  11,12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  lY,  732  =»  allein,  sondern  Übersetzung  von 
quidam  Job.  1,  6  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  van  den  (bedeutenden,  grossen)  Men- 
schen,   zuein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  f.  verweist  auf  I,  3,  50£r.  I,  23.  —  9*  veranschaulichend,  vgl.  3,  38; 
Beda  homil.  VII,  446:  Johannes,  quem  venturum  praedicaverat,  ipsum  jam 
venientem  mox  digito  demonstravit  ff.  —  10  in  tJiar gaganta  Relativsatz 
zum  Acc.  Ma  salidai  das  Heil,  welches  ihnen  dort  entgegenkam  (nahte), 

12  agttus  des  Textes  wird  als  Anspielung  auf  das  Passahlamm  (ezod.  12) 
gefasst;  die  Quelle  dieser  mystischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht.  —  13  oha 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  nicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S.  I  §  122.  176) :  während  jenes 
(das  Passahlamm)  die  Menschen  nährte  und  gegen  Hunger  schütztet  errettet 
dieses  (Christus)  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden.  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petrus)  hapet  ouh  mit  wortun  himü- 
riches  portUm',  doch  fasse  ich  mit  wortun  dort  ebenso  wie  hier  als  Hindeu- 
tung  darauf,  dass  Petras  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Riegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öi&et  oder  verschliesst;  ebenso 
Otfr.  III,  12,  41.  Weder  die  Erklärung  Dkm.«  289:  ausdrücklich;  in  Wahr- 
heit,  in  Wirklichkeit  noch  die  von  Schade  Wiss.  Monbl.  IV,  56:  latU  Pro- 
phezeiung  ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.    Der  Name  Andreas  hier  vermieden,  111,6,  25  f.  genannt. 

26  heüo  halte  ich  für  Gen.  PI.  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thero  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  III,  9,  IP.  12*;  weder  als  Nom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  heüi,  noch  als  Adv.  (»>  ganz  und  gar)  oder 
Beteurungsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  Möglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  dieser  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  beeinflusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
s.  9,4  und  I,  1,  115. 

34  bruader  Objectsacc.  zu  leitta;  so  ih  zaüa  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas. 

37*  =  III,  12,  31^;  heizen  im  Reime  statt  -an,  wie  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girechen  ist 
Conjunctiv. 

43  ait  giserib  hier  wie  IV,  27,  6.  28,  16  besser  zu  trennen,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  der  letzten  Silbe. 
Vgl.  1, 4,  29.  —  45  tJhen  gotes  swn  statt  fHum  Joseph  des  Textes. 

47^  consecutiv  zu  iawiht:  etwas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eint 
Wertschätzung  stattfinde  =  etwas  irgendwie  Wertvolles,  —  48^  ^=  aus  dem 
so  kleinen  Orte,    S.  U  §  184. 
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49*:  man  kann  es  doch  annehmen  =  die  Meinung  (des  Phüippus) 
ist  doch  nicht  ohne  Grund,  Vgl.  1, 15,  23.  —  thaz  ist  meist  =»  das  gilt  am 
höchsten,  spricht  am  meisten  dafür;  ähnlich  mit  Gen.  noch  IV,  9,  7.  V,  12, 91; 
ohne  Gen.  V,  9,  27.  15,  34.    S.  II  §  102. 

58  wän  s==  wdnu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 

63  Philippus  Stellung  zu  1, 1,  39.  —  65  manageru  zUi  (das  Komma  za 
tilgen)  massbestimmender  Dat.  zn  er  (S.  II  §  273) :  um  viele  Zeit  früher,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  PI.  wie  I,  4,  42.  III,  4,  16.  — 
68  —  IV,  4,  44;  ähnlich  I,  5,  29. 

70  thie  houma  Plural  des  Reimes  wegen,  vgl.  6,  51.  —  71  mera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wunder;  vgl.  III,  16,  71  f. 

73^  selbständig  neben  m  ..  himidan  73»;  ebenso  I,  19,  7.  IV,  20,  7. 
V,  24,  17.  25,  75;  paralleler  Conj.  nach  Conj.  III,  17, 16.  IV,  5,  26.  V,  11,  24. 
In  abhängigem  Oonjunctivsatze  wird  nochmals  ni  gesetzt  S.  I  §  257,  269.  — 
75  sunie  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II,  8«  Die  £rzählung  schliesst  sich  an  die  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangelinms  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Joh.  2,  11  »>  Otfr.  56)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  11,  9.  10.  12.  14.  Die  einÜBich 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  welche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  handelnden  und  redenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durchgefilhrt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  I,  5,  1  f.  —  brutHoufti  im  Plur.  mit  ein  wie  IV,  6,  15 ;  auch 
Hei.  1995  te  enum  gomun.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziH  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezngswort  sowol  fiir  den  Relativsatz  5^ 
als  auch  für  den  durch  Conjnnction  thaz  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
II,  17,  18.  III,  4,  24.  IV,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  6;  im 
ersten  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §  78) ,  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  II  §  54):  nicht  gab  es  je  in  den  Zeiten 
d^r  Welt  (unter  denen),  die  sich  zusammen  vermählten,  (irgend  eitien),  der 
sich  solcf^er  herrlichen  Gäste  hätte  rühfnen  können,  —  guati  mit  Gen.  S.  II 
§  184.  —  S^  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
B.  7,  75  f. 

9.  10  siu  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  10**  =  der  am  Höchsten  (oder:  das 
Höchste)  in  aller  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  «in  S.  II  §  63; 
blidi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  =»  es  tritt  Mangel  an  etwas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewönliche  bristit  11^  erläuternd  umschrieben;  auch 
T.  45,  2  siganganemo  themo  wtne, 

13^.  14*  sa  eine  für  die  Brautleute  sehr  wichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249),  die  ich  auch  nur  so  eben  erfuhr. 

15  — 16  betonen  das  zärtliche  Verhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mihi  et  tibi,  mülier?    Dem* 
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entsprechend  werden  dieselben  17**.  21 — 22  nach  Alcnin  gedeatet:  inwiefern 
'berührt  eine  solche  Sache  uns  beide,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menschliche  Abstammung?  (vgl.  19^).  Sie  muss  in  göttlicher  Handlungs- 
weise (durch  göttliche  Wundermacht)  getan  we^-den.  drefan  intransitiv  mit 
zi  wie  I,  14, 16  mit  localem  Adverb.  —  20  alle^i  fehlerhafte  Abschwächnng, 
F  hier  correot  all  an.  —  21*  Relativsatz,  locker  weitergeführt  durch  inti  . . 
es  21  ^,  aufgenommen  durch  stUth  im  Hauptsatze  22.  —  22  goikundlich,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  Weiterbildung  von  gotktmd;  beide  damals  gebräuchlich  zur 
Übersetzung  von  divimis  GrafF  IV,  419.  racha  »a  Handlung  oder  Hand- 
lungsweise, ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
y,  12,  8  (daneben  5  gotes  werk,  18  thia  wuntarlichün  gotes  dät), 

25  then  nach  dem  Hauptsatze  construiert  S.  I  §  226 ;  sehan  mit  Gen.  »a 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  U  §  198.  203. 

27^  f.  ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Den  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27%  nicht  mit  27%  vgl.  I,  4,  45.   II,  1,  26. 

31.  Otfrid  reduciert  die  Massangabe  auf  Sextare;  dieses  Fremdwort 
fuhrt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V,  8,  7)  erklärend  ein:  das  Mass,  welches 
wir  häufig  erwähnen  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnung  300  oder  200;  Multiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdruck  maz  «»  lat.  metreta;  Hei.  übergeht  die  Massangabe.  —  36**  vgl. 
V,  17,  40*. 

38  «  weld^er  der  erste  Genoss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (=  der  Vor- 
nehmste ^  auf  dem  Ehrenplätze  Sitzende)  war;  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Verbindung  ist  furista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  =»  «r  wunderte  sich  sehr  über  ihn  wegen  des  herrlichen  Wernes.  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  Weinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  win  zu  beziehn  Kelle  II,  323.    S.  II  §  65. 

52^  =»  niemals  trank  ich  einen  desgleidien.    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Menschen 
S.  n  §  254. 

II 9  9.  Die  durch  1—6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7 — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Auserwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 94:  Die  sechs  steinernen  Krage 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12),  welche  in  jedem  der 
sechs  Weltalter  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefasse  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17);  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.),  wenn  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93f.)>  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  Weltalter 
angehörige  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31^62),  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Gebot  (65 — 68),  nach 
ihrem  geistlicheu  Sinne  bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69 — 86);  ebenso 


396  n,  9. 

bieten  auch  die  Erzählungen  aus  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erqaickung 
dar  (87—94).  —  C.  95—98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefässe  deutet  auf 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Namen  (Abraham ,  Isaak)  sind  durchweg  vermieden ;  vierzeilige 
Abschnitte  häufig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Keime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Beim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  the  Belativpartikel  statt  thiu,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stehn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  toir;  ädeüan  wol  eher  dativisches  Adverb  (wie  ungimezon,  ginuagon, 
ginöUm)  als  Nom.  PI.  eines  Subst.,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  druta  sine  =  die  christliche  Kirche,  zu  IV,  29,  13;  8**  =^  aUs  die 
Braut  bezeichnet,  Braut  genannt  S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plnr.,  vgl.  Beispiele  des  Acc.  Graff 
IV,  1045;  gidigan  =  castus  wie  4,  22,  das  Adv.  wol  nur  des  Keimes  wegen 
statt  gidiganu;  also  wörtlich:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Keinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Otfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Männer,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham),  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  =»  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  wahrhaft  gut  ist\  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10, 19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  widar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiu  14)  auf  giscrih  13^  zu  construieren :  gegenüber  welchem  dann  auch  die 
Menschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  was  die  Menschen  dann  atich  alle 
verstehen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnten  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  biblischen  Schriftsteller)  es  mü 
feiner  Fürsorge  (für  die  richtige  und  verständliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
seihen)  Büchern  erzählen.  Doch  könnte  thiu  (als  Neutr.  Plur.)  auch  auf  siu 
(«=r  faz)  13*  bezogen  werden ;  oder  widar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung {wogegen  Graff  I,  640  =  ex  diverso)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  sechs  Weltaltern  vgl.  zu 
1, 1,  49. 

25  —  28  Anspielung  auf  die  Worte  des  kostenden   Gastes  8,  52.   ~ 
29  Ulidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32*  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  mari  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Keime.  —  33^  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug;  vgl.  IV,  14, 5**  und  unten  54**.  —  34^  =  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  war;  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.  18, 18.  19. 

43  er  auf  kind  (=  Sohn)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46*  =  er  war  besorgt, 
eifrig  bemüht  wegen  der  Worte  (Gottes^  vgl.  47*»). 

49.  50  Conj.  Prät.  conditional,  obwol  kein  Nachsatz  folgt:  und  er 
würde  auch  nicht  damit  gezögert  haben  ihn  zu  verbrennen,  er  würde  es 
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alles  genau  (I,  1,  7)  erfüllt  haben,  wie  Gott  selbst  geboten  hatte  —  (aber 
der  Engel  hiess  ihn  ablassen  51  ff.).  —  54*  final  zu  quad  54**;  54^  vgl. 
IV,  14,  15».  —  58**  =  so  nahe  an  sein  Herz  griff,  sein  Liebstes  so  gefähr- 
dete \  ähnlich  m,  24, 15. 

60  bräma  ==  Domenstrauch  bei  Otfr.  nnr  hier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  62  »»  etn  wülkomniener  Tausch  fwr  seinen  lieben  Sohn, 
S.  n  §  86. 184. 

63  so  wer  —  alle  Nnmeroswechsel  S.  II  §  51  ff. 

69  rechen  (ch  vielleicht  des  vollkommeneren  Reimes  wegen  in  k  corri- 
giert)  hier  und  V,  25,  66  gleichbedeutend  dem  häufigeren  raehön  =  willst 
du  es  (diese  schon  in  ihrem  wörtlichen  Sinne  so  schöne  Geschichte)  noch 
kunstvoller  erörtern  und  dann  also  (statt  des  Wassers)  wm  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

76  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  43**;  oder  Accommodation  an  den 
Beim,  zu  I,  3,  37.    Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  muss  schw.  Nom.  PI.  sein,  nnr  hier  im  Reime;  der  Dat.  PI. 
gibt  keine  Oonstruction.  —  86  bi  herton  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  Imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  si^ 
bithenken  =  zur  voUen  Einsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91*  ^  die 
Schrißworte  nach  ihrem  graden,  wörtlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  76. 

n,  10.  Weitere  Ausführung  der  allegorischen  Deutung.  A.  1  —  12: 
Christus  Hess  die  Krflge  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschichte  zum  schöneren 
und  höheren  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13  —  20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  architridinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

5**  und  6**  bilden  einen  indicativischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  ihes  explidert,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  drankta 
fehlt  das  er  =  Christus:  damit  man  das  stets  wahrnähme,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  . .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat,  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  ier  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —  20»*  er  unsih  aus  19*  zu  ergänzen. 

II 9  11«  Otfrid  schliesst  sich  wieder  der  Reihenfolge  des  Johann is- 
evangeliums  an;  im  Tatian  (und  Heliand)  kommt  die  Geschichte  erst  nach 
dem  Einzüge  in  Jerusalem.  IV,  11,  65  f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzählt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliehe  Behandlung  in  diesem  Abschnitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19  f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25  — 26.  35— 36  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11 — 20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoller,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Gapemaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  thö  thero  gango:  damals 
auf  dieser  Beise,  oder  auch:  dieses  Mai;  Über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.    Plural  von  gang  ähnlich,  aber  im  Dativ  IV,  22,  31.   36,  19. 
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V,  9,  6;  von  fa/rt  U,  4, 108.  IV,  3, 4.  V,  17, 24;  hinft  1, 23, 6;  l(mft  III,  10, 2. 
S.  II  §  34.  36.  —  4^  Bezeichnang  des  Tempels  wie  1, 14, 19  n.  a. 

5i>  =  ^  nahm  es  sehr  eifrig,  zornig  cmf;  ähnliche  Verbindung  mit 
zi  guate  III,  11,  26;  anders  mit  wola  I,  27,  21.  —  6  =^  dctsa  sie  es  oft  so 
ungebührlich  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  kraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christas; 
S.  n  §  184. 

14  koufmäza  :»  Mass,  das  beim  Verkaufe  gebraucht  toird;  das  Subst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  II,  252. 256  nnbedenklich  anzusetzen. 
Der  Schreiber  von  V  hat  zwar  kouf  von  mäzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreibt,  besonders  aber  spricht  die  Accentuation  in  VP  für  An- 
nahme der  Gomposition;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -un  aus  -on  oorri- 
giert  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gregenstände ,  welche  das  girusti  (2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  ist  also  über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  yermehrt. 

16**  anakoluthisch :  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Rinder  feil  zu 
halten)  ihnen  nicht  weiter,  —  19  werf  iz  zu  I,  4,  55. 

23  luag  =»  Lagerplatz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24*.  —  24»»  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  98»».  V,  9,  28"».  S.  I  §  167), 
intgeUan  (bei  0.  nur  hier)  entweder  =  büssen^  Strafe  erleiden  für  etw<is; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlung:  obgleich  noch  kein  M&nsch  je 
dafür  gebüsst  hat,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  Graff  IV,  187  angeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenhang 
passt,  =B  genügenden  Ersetz  für  etwas  geben;  dann  geht  es  auf  hüs:  obgleidi 
niemand  je  es  bezahlen  y  d.  h.  seine  Segnungen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  konnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35, 
11_16.  41  —  42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21, 13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odowän  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a.  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  wän  (TV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung beider  ist  mir  aber  sehr  unwahrscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufallig 
sein  kann.    Vgl.  odowdr  1,  15,  42 ;  odowiia  II,  4,  7. 

32  waz  zeichöno  >=  was  für  ein  Zeichen;  Gen.  Fl.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  U  §  195.  -<  33  thes  gihelfan  =  eifrig  darum  bemiiht  sein,  noch  17,  17. 
ni,  18,  70. 

39  mwihtes  adverbial:  du  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  ff, 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johannis- 
evangeliums  14,  19.  41  Finalsatz  zu  42;  44»»  kann  entweder  ebenso  (zu  43*), 
oder  wol  besser  als  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden,  vgl.  IV,  26, 37. 
S.  I  §  111. 

45—52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herreh  I^eib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  56),  die  durch 
Christi  Auferstehung  fest  gegründet  ist  (51  f.).     45  Ihaz  relativ:  was  der 
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Herr  am  höchsten  hält,  was  er  als  Liebstes  van  edler  Heiligkeit  (vgl.  1, 6, 8) 
und  Weisheit  hat :  das  wohnt  alles  darin,  —  48  äna  redina  ^^  ohtie  Berech- 
nung, Überlegu/ng,  —  51*  ist  doch  wol  das  Prät.  von  umbi-theken  gemeint, 
dessen  Schreibang  zwischen  g,  h,  h  schwankt  (Kelle  II,  523),  in  der  Bedeu- 
tung: ringsum  schützen,  umwallen,  einfriedigen, 

61  f.:  Christus  überliess  sich  damals  (62*)  nicht  den  Nachstellungen 
der  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II 9  12.  Die  erl&utemden  Zusätze  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Eede  füllen  je  2  Verse  3  f.  11  f.  13  f.  15  f.  21  f.  27  f.  29  f.  51  f.;  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vertauscht  Otfr.  32  und  19.  Abrun- 
düng  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  63  ff.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl.  I,  4,  1.  —  2  ther^  weil  princeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wol  auf  II,  11,  9 ff.,  4  thae  seltsäni  vielleicht  auf 
II,  8  zurück.  —  5»»  vgl.  1, 17,  64;  6  M  herton  zu  I,  27,  14. 

12^  er,  imo  geht  auf  Nicodemus :  deshalb  sagte  er  aUes  (7  ff.) ,  w(m  für 
ihn  angemessen  war  (zu  sagen), 

15^ — 16  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wunderbare  Sache^  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hat  {leiblich  eadstiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Widergeborenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne,  das  pleonastisch  neben 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entsprechende  Nach- 
satz beginnt  aber  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  consecutive  (nnib  vor 
Vocal,  ni  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14, 105 f.),  im  Gedankeninhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thae 
bimidan  wie  39*  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  18*"  aber  con- 
secutiv  oder  final  mit  18*  verbunden  ist:  Wenn  er  nicht  irgendwann  dann 
noch  einmal  geboren  wird  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reiches froh  eu  werden):  so  wird  er  dem  Eingange  nicht  nahen  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  Gemüte  (S.  n  §  218)  des  ewigen 
Heiles  freue, 

22  hinter  werdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24*  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prädicativ:  der  Mann, 
der  doch  schon  ein  alter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  16. 

25  thia  freisün  =  das  ewige  Verderben;  26  sulihes  s»  des  ewigen 
Heiles  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitungsformel  HI,  2,  9 f.  ähnlich  lU,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  II,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisuazen  eigentlich  =»  lieb, 
angenehm  machen,  bei  Otfrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23, 16.  —  grucusen  »^ 
anreden,  ansprechen;  hier  mit  Acc.  Fers,  und  Gen.  S.:  um  was  er  (Nikode- 
mus)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befragt  hatte.  Etwas  anders  II,  4,  104 : 
jemand  mit  bestimvi^en  Worten  anreden;  V,  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc: 
etwcks  andeutungsweise  berühren. 
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29**.  30  Strophenfüllung,  wol  mit  Bezug  auf  Mi  24,  35  caelum  et  terra 
transibant,  verba  autem  mea  non  praeteribunt. 

31**  coDditionaly  32  parallele  AuRführaBg  von  ther  ..  qtieme  31*.  ^ 
33  man  wol  nicht  individuell  ==  Adam,  sondern  coUectiv:  von  dem  gihreck- 
liehen  Menschengeschlechte ,  S.  II  §  21.  thaz  Neutrum  Sing.  coUectiv  von 
allen  Menschen  ohne  Gesehlechtsunterscheidung ;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  Flur.  Neutr.  stu,  der  aber  35  in  V  durch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.    S.  II  §  76.  79. 

37  f.  nub  wie  m  mit  Conj.  nach  ni  wuntarön  S.  I  §  269;  es  38^  39** 
geht  wie  ier  39*  (vgl.  18*)  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40**  klar 
bezeichnet  ist. 

43  80  thu  iz  ni  weist »  ohne  dass  du  es  wahrnimmst  wie  I,  27,  61.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45**  zu  Lud.  35;  nahe  lieg^  der  Aus- 
druck :  er  quimit  unffisewanlicho.  —  47  al  io  =  durchaus  immer  zu  I,  25,  4. 

54*  gemütlich  belebender  Einschub  in  den  Lehrvortrag,  vgl.   22,  24. 

I,  3,  29.  15,  28.   18,  43.   IV,  13,  13.  15,  8.  —  56»»  =«  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  an. 

58  bi  ihaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  bi  thiu  III,  16,  66.  22,  15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicht  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  lY,  17,  24  auch  bi  thaz  ähnlieh 
jenem  W  ihiu.  —  60  fon  himUrid^e  zu  beiden  Verben,  zu  I,  1,  39.  — 
65*  Relativsatz  zu  er.  —  68  then  selbofi  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnont  ersetzend  und  in  seine  Gonstruc- 
tion  eintretend;  ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.   III,  1,  20.  V,  19,  36;  mit  Dativ 

II,  13,  31.  21,  10.  32.   III,  1,  32.  18,  59.  V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  fankla- 
gend) offenbare,  meldon  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  däti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  .Ausführung  von  92**,  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzöt  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  . . ,  nämlich  es  auf  sich  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  lassen)  und  nicM  mehr  nach  Schaden  auszu- 
spähen.  Vgl.  V,  25,  67.  —  96  ^u  nämlich  stnu  werk,  aus  wirkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.    S.  II  §  97. 

II,  18.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  Auswahl 
und  mit  Umstellungen;  vierzeilige  Abschnitte  bis  auf  17  —  18  und  39  —  40 
durchgeführt. 

3  so  iz  zam  —  thuruh  ambaht  thinaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  I,  27,  48. 

5**  verweist  erläuternd  auf  I,  27, 19.  —  8  fon  niwihte  konnte  anspielen 
an  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  solitudine  semitas  dei  nostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  <«  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)  hinaus;  zi  wege  ^=^  auf  den  richtigen  Weg,  vgl.  zi  wege  bringan 
m,  18,  58. 

10**  doch  wol  zu  minna:  die  Liebe  zu  seiner  BraiU;  vgl.  lU,  10,  6.  — 
11.  Auf  stän  folgt  asjndetisch  ein  Verbum,  das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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entwickelnde  Handlung  angibt;  so  noch  III,  4, 27.  24, 55.  IV,  35,  23.  V,  7, 1. 6; 
andere  Verba  der  Ruhe  oder  Bewegung  S.  I  §  282.  Dieses  Asyndeton,  das 
eine  eigentümliche  Art  des  Herabsinkens  selbständiger  Verba  zu  Hulfsverben 
veranschaulicht  (vgl.  auch  duan  14,  23  u.  a.),  findet  sich  auch  sonst;  so 
Monseer  Brachst.  Mt.  12,  47  bnwder  stanta^it  üze,  suohhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferit  . .,  suohhit.  13,  10  genc  üz  ..,  saz.  Zu  Iwein  3620.  —  12  hören  mit 
Dativ  =  auf  etwas  (oder  jemand)  hören,  vgl.  besonders  IV,  21,  33.  34. 
S.  II  §  245. 

17^  wol  nicht:  dttrch  seine  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  ku  sprechen 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgl.  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  däti  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  öder  den 
Charakter,  das  Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  46. 
II,  17,  20.  lU,  13, 25.  IV,  4,  25.  22, 8.  25, 9.  V,  14, 9.  Lud.  37.  H.  93.  Sal.  16. 
—  18  ist  consecutlv  an  17  angeschlossen;  Conj.  suinen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  276. 

23  thaz  Conjunction:  meine  Predigt  ist  nidUs  weiter,  cds  dass  es  mir 
so  befohlen  ist,  d.  h.  sie  beruht  nur  auf  dem  Befehle,  den  ich  erhalten  hohe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität. 

28^  verax  fasst  Otfrid  nicht  =  wahrheitsliebend,  sondern  als:  wirklich 
existirend.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55;  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  and  deüen  synonym;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  mizit  31^ :  er  misst  ihm  nicht  sein  Heü  so  zu, 
wie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuweisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teilweise  verleihen  sollte;  (sondern)  weil  er  sein  eigener  Sohn 
ist,  so  gibt  er  ihm  gewisslich  das,  was  er  vom  allerliebsten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll,  —  33**  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
alliebesten  fasse  ich  als  partitivon  Gen.  zu  tha^,  vgl.  III,  17,  34  thaz  suazes ; 
Kelle  Gl.  (der  al  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud.  35. 

38  ubari  wonon  mit  Acc.    S.  II  §  139.  156. 

II,  14.  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen; 
dass  Otfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoffes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1 — 12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterangen  3 — 4.  10.  99 f.,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89** — 92 ;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vorkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Reden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  oft  merklich,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

1.  Zu  sid  gehört  der  Dativ  thesen  thingon,  aus  comparativem  Dat.-Abl. 
zu  erklären  S.  U  §  265 ;  thö  ist  selbständig  zwischengeschoben :  später  damals 
ids  diese  Begebetüheiten  «=  bald  nachher.    Ähnlich  15,  1.  2.   IV,  6,  8.  16,  2. 
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23,  1.  V,  16,  5;  sid  thö  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  --  Der  Name  Galilaea  wird 
vermieden,  wie  auch  Samaria  überall  aasser  5%  Sichor  5**. 

3  thera  ferti  =  in  Folge  der  Meise  j  S.  11  §  220;  3*»  =  wie  es  oft  einem 
Reisenden  ergeht,  S.  II  §  245.  247.  Ähnliche  Berufung  auf  die  tägliche 
Erfahrung  21,  9.  in,  23,  46.  IV,  23,  16;  in  anderem  Ausdruck  IH,  10,  7. 
15,  15.  24,  49.  V,  7,  9  f.  9,  22.  10,  16.  11,  29  f.  —  4  fnst  läzan  wie  äuan 
m,  25,  11;  gehan  III,  7,  84.  V,  23,  135,  nicht  nur:  Aufschub  von  etwas 
gestatten y  sondern  überhaupt:  gestatten ,  einer  (für  andere  gültigen)  Ver- 
pflichtung entheben.  Also:  die  körperlichen  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  demjenigen  nicht,  der  vnrklich  ein  Mensch  ist, 

7  muader  prädicativ  bei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  hrunno  == 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  pwteus  des  Textes  entsprechend,  das 
Fremdwort  puzei,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  thiu  fuzze  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  huzza. 

9  sehr  ähnlich  III,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  zit  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtosta  IV,  33,  10;  meista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden ,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102 :  dca  ist 
das  Jieisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  höchsten  in  Beschwerden  (macht 
eben  wegen  der  Hitze  u/nd  des  Durstes  am  meisten  Beschwerden), 

11  iro  züotun  =  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damit 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speisen  könnten;  vgl.  IV,  2,  13.  9, 19 ff. 

15  innan  thes  verständlich  für  den  Leser,  nicht  für  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15**  umschreibend:  erweise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19  f.  vgl.  11,  41  ff. 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Keimes  würde  wol  gimuato  stehn) : 
denn  die  beiden  Völker  haben  nicM  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Ge fasse,  l,  25, 16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimuati  Acc.  des 
Substantivs,  unteu  50  aber  Adj.  zu  sein. 

25*"  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25* 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  vnirdest  ihn  bitten  (und)  er  würde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat.  Texte  der 
entsprechende  Satz  von  bätis  ab:  87,  3  thü  odowän  bätis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbi  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bätis  dir  unnen  sines 
kecprunnen. 

29*  =  V,  19,  30';  30  sondert  0.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  {ubar  thaz)  ab,  indem  er  flies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Gewässer  der  Cisteme  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm.  X,  14  ist  dieselbe  Auffassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  unübersetzt  bleibt. 

31  Fragefomi  des  Bibeltextes  vermieden ;  ebenso  Dkm.  X,  15.  —  32  Die 
pecara  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen. 

33  =  er  bedachte  es  wol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  ihn  heiligte. 

35  redinö  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  04,  ist  aber  wegen  zellu  36  wol  Ind.  mit  Unterdrückung  des  -n 
im  Reime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Unpersönliche  Constrnction  von  thursten ,  hangcurön  scheint  0. 
ahsichtlich  (als  unedel?)  zu  vermeiden,  S.  II  §  151. 

42.  Ob  kuali  (unfl.  Adj.)  oder  kuali  (Subst.)  anzusetzen,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

43  =^  du  könntest  eine  rühmliche  Tat  ausfuhren  und  zugleich  mir 
einen  Dienst  erweisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  conditional  wider- 
zugeben: thaz  wazzer  gäbist  du  mir  ===  das  Wasser  könntest  du  mir  wol 
geben, 

44  thu  nü  quist  Belativsatz  ohne  Fron.  =  wm  dem  du  nun  sprichst; 
Belativpartikel  the  bei  Verben  der  Rede  I,  8, 1  u.  a. 

45  stis  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
ubar  tac. 

53  zi  thiu  =  als  das,  nämlich  als  Ehemann  (51);  vgl.  I,  5,  69  kos  sia 
zi  muater,  S.  II  §  281. 

58  bita  =»  Gebet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59^  f. :  dass  in  Jerusalem  eine  prächtige  dazu  (zw  Anbetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  —  noh  correlativ  =  weder  —  noch  nur  hier  sicher  belegt; 
III,  7y  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  Spiritus  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  =  tiefe  Bedeutung  enthaltend,  tiefsinnig.    Y,  6,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  kleiwi^  kleinö)  zu  bedeuten; 
zierlich,  anmutig;  vgl.  als  Gegensatz  III ,  18,  12  worton  tmgiringon,  — 
78*»  adverbial  =  in  manigfacher  Weise  S.  II  §  216.  ~  80*»  lÄ  den  Relativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  —  83  sin  diuH  Umschreibung  der  Person  S.  11  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34,  6. 

87  quemet,  sehet  zu  13,  11.  —  88^  sih==>  so  ih:  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgeführt  habe. 

89  frö  min  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  tiberall  nur  als  Vocativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  krist.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  (tÄ  ^prichu  =  ich  rede  so,  bt  mit  Dativ  causal  = 
wegen)  führt  sie  drei  Gründe  an:  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
(warn  89^,  vgl.  I,  15,  23.  11,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  habe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  Änf^ehn,  welches  Christus  haben  müsste,  vgl.  IV,  22,  28) 
gleich  (entsprechend);  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabe  (91  f.).  Sowol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
einzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Rede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  M  manne  =  Mann  für 
Mann  8.  II  §  24. 

100:  etioa  in  der  Zeit,  während  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §  334 f.  349. 

106**  nub  (vor  Vocal),  107*  m  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12,  17. 18.  —  107  sie  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 

26* 
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ffibura  bezeichnet;  gezwungen  wäre  die  Beziehung  auf  akar  mit  Nnmerus- 
wcchsel  nach  S.  II  §  53.  54. 

117  bilde  S.  II  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  wib  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
weil  der  Gedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  36.  S.  II  §  167.  —  121  heüari  nur  hier  statt  heüant,  122  noch  er- 
läutert. 

II,  15.  Ein  Satz  aus  Joh.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat  22)  combiuierten  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Vierzeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  als  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14.84.  1,2^47  u.a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2*  der 
Dativ  gemeint;  über  ihö  zu  14,  1. 

7  geron  erst  mit  zi  und  Inf. ,  dann  (8)  mit  abhängigem  Conjunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  etheswaz  adverbial  (S.  II  §  104):  und  dass  sie 
doch  irgendtoie  mit  seiner  wunderbaren  Kraft  in  Berührung  kämen. 

16  bilde  prädicativ  ohne  Verbum;  doch  ist  sin  leicht  aus  ist  15**  zu 
ergänzen.  Vgl.  16,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  liob  unflectiert  attri- 
butiv im  Nom.  PI.  M.  wie  guat  IV,  7,  80  (Sing.);  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  li€be  geschrieben. 

II,  16«  Von  hier  bis  24,  8  'gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, und  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heiland.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 26  Versöhnung  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29 — 32  Excommnnication ,  Ehescheidung; 
34^—36*.  37  specielle  Schwurformeln;  38—39  Schadenersatz;  40  —  42. 
47  —  48  bürgerliche  Verhältnisse;  Mt.  6,  16  —  23  Fasten,  irdischer  Besitz; 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1 — 8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  weil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tone  der  Predigt  nicht  au- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  ff.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes, 
Mt.  6,  3  linke  und  rechte  Hand,  27  Vergrösserung  um  eine  Elle,  Mt.  7,  3£ 
Splitter  und  Balken,  13 f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Zusätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Rede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Matth.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  biot  =  altare;  20,  2.  9  demosyna;  20,  12  lichizari  ^= 
hypocrita),  nur  im  Eingange  ist  Luc.  6,  19  f.  benutzt,  22,  17  ff.  einige  Sätze 
aus  Mt.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  620  (1217  —  1837).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  überall 
erkennbar,  iu  einigen  Abschnitten  ganz  durchgeführt. 
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I  ir  vielleicht  nach  Lue.  6,  20;  doch  sind  21  ff.  auch  die  nur  bei  Matth. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zn  I,  7,  10.  Otfrid 
versteht  unter  spiritus  --»  tntuit  den  menschlichen  Geist,  der  freiwillig  die 
Armut  erträgt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliche  Interpretation  auch  bei  Beziehung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt.  5,  3:  qui  propter  spi- 
ritum  sanctum  voluntate  sunt  panperes. 

5  sdlige  prädlcativ  ohne  Yerbum  wie  25;  zu  15,  16.  —  6  bruaderacaf 
vgl.  V,  23,  119.  25,  22.    H.  129.  149. 

9*'  thie  mit  sociativem  Dat.-Instr. :  die  mü  trauriger  Gesinnung ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.  V,  25,  80.    S.  n  §  266. 

16  ginuagon  dativisches  Adverb,  S.  II  §  278;  nur  hier  im  Reime,  sonst 
ginuag,  ginuagi, 

17  wihti  Neutr.  PL,  von  Personen  unbestimmten  Geschlechtes  auch 
III,  9,  5.  IV,  2,  33 ;  wihtir  IV,  6,  23.  —  smerze  kann  nur  unpersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  werden :  welche  Schmerz  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  des  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  mit  suUchen  augon  doch  wol:  mit  solcJien  wie  jetzt,  mit  leiblichen 
Augen-,  Gegensatz  III,  21,  36  mit  thes  herzen  ougon.  Dagegen  hoisst  23  mit 
sulichu  =  in  solchem  Zustande,  d.  h.  mit  reiner  Gesinnung,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  Unon  Dat.  Plur.  bei  einer  Mehrheit  von  Empfängern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  Jone  stehn.  —  scönon  zu  I,  9,  23. 

35  —  36.    Die  Sätze  weichen  von  der  Konstruction  des  lat.  Textes  ab. 

II,  17«  1  mihü  werda  hinzugefügt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
lichen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  I,  4,  2.   IV,  17,  17.     mihü  stoigorndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  ihemo  meine  =  durch  die  Sündhaftigkeit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  äz  vor  Vocal  elidiert  aus  äze  (dzu?);  Bedeutung:  Atzung, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  =  äz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheine  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  schönem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (Hundefrasse)  werden» 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  Roskoff  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein,  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  Ihaz  begonnenen  Absichtssatz  fort;  suazi  duan  ^= 
angenehm,  wolschmeckend  machen,  erläutert  (6)  durch  liuiben  -=  lieb,  ange- 
nehm mcu^hen, 

7*  =»  wenn  es  dazu  kommt;  S**  iz  das  Salz;  gisalzan  =  (wieder)  salzig, 
würzhaft  machen. 

II  in  Dat.  PI.  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13^  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz  in  13%  weil  er  von  der  Negation  getroffen  wird,    im  Con- 
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junctiv.  —  14**  Versfüllung.  —  15  man  individualisierend  im  Sing.  ^  21  ff.  im 
Plural. 

17  suntar  steht  nicht  unter  der  Conjunction  tJMZ  18,  sondern  leitet 
den  Gegensatz  zu  15  ein,  mit  Conj.  nach  S.  I  §  267:  sondern  er  ist  darum 
bemüht  es  hoch  zu  stellen.  —  20*'  =^  in  euren  Handlungen  oder  nach  eurem 
Charakter]  zu  13,  17. 

21  b — 24  vier  Absichtssätze  ohne  Conjunction;  22**  zi  krefti  zeUen  = 
als  Beweis  wunderbarer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  werk  24  deu- 
tend, vgl.  12,96. 

n,  18.  1*  thciz  wol  Fron.,  der  Conj.  Frät.  durch  ünwirklichkelt  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etwa  das  geziemend  (d.  h.  für 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  wäre.  —  2  sih 
rechan  =  sich  gewalttätig  beweisen,  gewaltsam  verfa/iren;  vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28,  13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =  sich  rächen  III,  19,  27; 
der  Gegenstand,  an  welchem  sich  die  Gewalt  beweist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  in 
manigfacher  Verwendung  S.  II  §  133. 148. 

3  so  ih  nü  redinö  den  Vers  füllende  Beteuerung  wie  14,  66  so  ih 
rediön.  Die  Conjunctivform  ist  schwerlich  durch  Abhängigkeit  von  ni  umiet 
zu  erklären ;  vielmehr  ist  -n  im  Keime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  =  sondern  (ich  bin  gekommen  J  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfülle, 
siu  bediu  Neutr.  Flur,  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  n  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier;  mit  refl.  Acc.  2,  25.  wenten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130. 143. 

9*  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung ;  vgl.  21,  13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  geht  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Flur,  construiert  war, 
sondern  auf  liuiti  =  die  Juden. 

14  ban  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliessendes)  Gebot;  =  excom- 
municatio  IV,  8,9.  —  ih  ..  avur:  ich  im  Gegensatze  zu  dem  frUhei'en 
Gesetzgeber. 

16  nidan  <=»  Hass  und  Verachtung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  II  §  99.  200 
80  zu  erklären,  dass  17*  Conditionalsatz  (obwol  nicht  invertiert) ,  er  in  beiden 
Sätzen  Subject,  waitan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  Gen.  verbunden 
wäre:  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift),  so  halt  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine  Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Begeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Schilter  gegebene 
Erklärung:  id,  si  fuerit  factum ,  efficit,  tU privts  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gebot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  um  so  hoher  steUt);  17**  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuaie  statt  -o  im  Reime,  Kelle  II,  285.  —  biot  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Hei.  3021  biod=  Tisch;  O.  braucht  sonst  altäri.  —  21  man  Gen.  Sg. 
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wie  V,  21, 11  (im  Reime),  Kelle  II,  260.  —  23**:  versöhne  dich  vorher;  Asyn- 
deton bei  faran  zu  I,  17,  46. 

II,  19.  6**  =  es  schlägt  ihm  nicht  zum  Heile  at^s;  ähnlich  21, 4.  24, 34. 
III,  24, 10.   IV,  34,  24.  37,  6.    S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  Fl.  im  Reime  statt  -et ;  dieselbe  Endung  war  12,  56  anch 
ausserhalb  des  Reimes  geschrieben.    V,  8,  57  ist  ansicher. 

9  giwära  wol  Gen.  abhängig  von  mera-.  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
auch:  mehr  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  hlidi  Beiwort  der  scheinenden  Sonne  auch  IV,  33,  6.  —  22*  läzit 
igueman)  aus  21  hinzuzudenken.  —  23  =  und  doch  sind  die  Menschen 
ungleich,  von  verschiedener  Gesinnung;  s.  16,  9. 

25  iu  ethischer  Dativ;  ir  birtU  fUu  zeiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präpositionsvorbindung  stehn  müsste):  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befretmdet  seid.  —  28  in  muat  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen;  anders  V,  8,  32.  44;  vgl.  S.  11  §  254. 

II,  20.  1  armen  wihtin  Ntr.  PL  zu  16,  17;  eregrehti  zu  I,  4,  17.  Der 
fremdartige  Ausdruck  elemosyna  wird  durch  die  Umschreibung  1  erläutert.  — 
3  gimuati.  mit  Dativ  =  lieb^  wolgefäüig  wie  V,  1,  5. 

6*"  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt.  6,  2  noli  tuba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  11, 16. 

—  6**  =  III,  19,  36**.   —   8  äna  wank  =  ohne  Schwanken,  xmzweifdhaft. 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  «=  richtige  Überlegwng,  richtige  Methode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  für  das  biblische 
hypocrita  =»  Heuchler.  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  wählt  er  das  ver- 
ständlichere driagari. 

13  ihär  =  bei  den  Menschen  12';  sonst  (d.  h.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (14**). 

II,  21.  3*'  ^=  damit  dir  nichts  davon  (von  den  Wirkungen  des  Gebetes) 
verloren  geJie,  also  gleichbedeutend  mit  4**.    Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24,  14. 

7  bi  themo  meine  =  wegen  des  Frevels  y  der  Sündfiaftigkeit ,  welche  in 
der  Welt  ist;  heime  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4.  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 

—  8»  =-  V,  18, 14*. 

9**  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  wider- 
holend zu  I,  2,  17.  II,  12,  88.  —  10**  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  hier  bald  dorthin  blickenden  Heuchlers;  vgl. 
22,  9.  14.  imo  nach  driagarin  Numerus  Wechsel  S.  II  §  50  flF.  —  12**  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshalb  hilft  Hinen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  19^    S.  II  §  272.  -  13*  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  ÜI,  22,  41. 

23**  suazen  zu  I,  23,  16.  H,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitten  könntet  24**)  alles  vollkommen 
in  sich. 
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27^  sobeint  nach  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  za  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,  50**. 
—  28^  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  I,  7,  9^. 

32  htare  —  thare  vgl.  I,  2,  41  ff.   I,  15,  41.   IV,  31,  21.  —  32  duist  zu 

II,  12,  88.  —  33  zuhti  =  das  zur  ErJuütung  des  Lehens  Nötige-,  s.  4,  48. 

37  wära  =  Schutz,  vgl.  I,  17,  66;   37^  =  hei  der  Nachstdlung  des 
Teufels,  vgl.  I,  11,  61;  darauf  hinweisend  ihärcma  38^. 
42.  44  ddieta  und  pecccUa  sind  verschieden  fiborsetzt. 

II,  22.  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  hringan  = 
vollbringen,  durchsetzen j  wie  oft  hihi'ingan,  franibringan.  —  4  woroU  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  mammona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum werolt'Wola,  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlusU 

8»  s=  der  Leih  selbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  hiar  ohana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Bede  unter  freiem  Himmel. 

12  giwerien  hier  wie  werten  17.  26.  I,  11,  45.  II,  4,  31,  got.  vasjan  = 
bekleiden i  dor  meist  gemachte  Zusatz  mit  toäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  werien,  got.  varjan  :=  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

13^.  Der  V,  23^  273  vorkommende  Blumenname  hier  ersetzt  ^urch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Engel  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet.  —  14  veranschaulichender  Zusatz ;  after  wege 
=  über  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante.  III,  2,  17  after  stetin.  So 
öfters  bei  Notker,  Graff  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  noch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Noutrum  unum. 

20  liahära  Ntr.  des  Comparativs  als  Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  här  nihein  wol  erst  als  Object  zu  giduan  gedacht,  dann  bei  Ände- 
rung der  Construction  durch  iz  wider  aufgenommen,  hugu  VF  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3, 29.  12,  26.  II,  12, 54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  läz  ihia  suorga, 

31  dvtfar  «=  töricht  mit  dem  Nebonbogriff  der  sittlichen  Roheit,  vgh 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  mera 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  HI,  20, 182;  auch  minniron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.  des  Comparativs,  sondern  Adverb  wie  meron 

III,  1,  28.  —  35  thia  zäla  =  das  Unheil  halte  ich  für  ausdeutende  Erläu- 
terung des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   HI,  10,  39. 

40  ob  ir  mo  folget  =-  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl. 
1,20,35.   H.  86. 

II,  2S*  4  =  durchaus  nicht  cmders^  als  (so),  wie  du  es  für  dich 
wünschest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.   III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  wm^ton  oder  worte,  vielleicht  wortu,  8.  U  §  256; 
vgl.  V,  6, 13. 

9  in  anarätin  (erläuternder  Zusatz  Otfrids)   sin  =  ncKhstdlen;    vgl. 

IV,  12,  11.  54. 
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14*"  formelhafte  Füllang,  vgl.  1, 11,  50^;  ebenso  18  und  12,96  änawdn, 

—  18»»  -vgl.  I,  15, 15. 

19  cd,  20  thiiz  Neatrnm  bei  allgemeiner  Bezeichnung  Ton  Personen 
verschiedenen  Geschlechts;  vgl.  12,  33.  34.   III,  8,  49.   IV,  7,  37.    S.  U  §  76. 

24  seren  ist  Dat.  PI.  des  Adjectivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  manag- 
falton  dagegen  Adverb,  wol  des  Keimes  wegen  statt  -to  (24,  1  u.  a.),  aber 
nicht  ohne  Analogie  S.  U  §  278.  Also:  mit  vielfältig  schmerzhaften  und 
leidvollen  Worten.  —  26  namati  ==  Nennung  noch  I,  9,  14. 

29**  =  wer  jemnU  Obd  getan  Jiat;  Conj.,  weil  vom  conjnnctivischen 
Hauptsatze  abhängig.  Die  Bemerkung  Urabans  (nach  Hieronymus)  zu  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qui  oporati  estis  iniqui- 
tatem,  ne  videretur  tollere  poenitentiam ;  sed:  qui  operamini,  hoc  est 
usqne  ad  praesentem  horam). 

II,  24.  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Mahnung 
zur  eigenen  Lesung  des  Granzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6, 2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kurz  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7 — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  «mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  Ent- 
schluss  (28  ß.)  der  Hörer  zum  ewigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem.  anaphorisch  guati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimuati:  die  Herrlichkeit  der  Lehre  war  sehr 
wol  dem  angemessen,  damit  übereinstimmend,  nämlich  dass  er  krist  (1)  war, 
vgl.  n,  14,  90.    IV,  22,  28. 

9  horngibruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  coUectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigten  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
muat  auffallend  im  Plural  S.  11  §  23;  Subject  zu  15^  sie  aus  in  15*  zu  er- 
gänzen. -    16*»  =  IV,  29,  5^   V,  3,  6^ 

21^  wol  rolatiy  auf  uns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50**;  der  Begriff  scaUca 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22*"  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Krankheit 
III,  1, 16  u.  a.  —  24*»  =  den  Gedanken,  welche  ja  so  böse  sind!  Zu  1, 22,41. 

—  biwankön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34»  vgl  22,5»;  34»»  zu  19,6. 


DRITTES  BUCH. 

Uly  !•  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte  des  Buches  entworfen  sein;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widmungen  an  Liutbert  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  dos  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  Jesu 
1—8;  Bitte  um  Gottes  Gnade  zur  richtigen  und  schönen  Darstellung  der- 
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selben  9—12,  mit  bestimmter  BeziehuDg  auf  Geschichten  des  Buches,  von 
denen  einzelne  Züge  allegorisch  gedeutet  werden  13 — 28;  Bitte  um,  gelinde 
Züchtigung  der  etwa  begangenen  Fehler  (veranschaulicht  durch  die  ebenfalls 
auf  den  Inhalt  des  Buches  anspielende  Yergleichung  einer  zärtlichen  Mutter 
32  ff.  und  eines  sorgsamen  Vaters  39  ff.)  und  um  Gewährung  des  ewigen 
Heues  29—44.    Vierzeilig. 

1»  =.  indem  Christi  Segnungen  mir  hülfreich  zur  Seite  stehn;  vgl. 
II,  12,  10  mit  gote.  Lud.  22  mit  gotea  kreftin.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  i9\  88\  -  2  in  mit  Acc.  zu  Sal.  36. 

3  towntarliche  Dat.  Sg.,  substantivisch  nach  Flexion  und  Bedeutung, 
zu  Lud.  57;  sonst  so  nirgends  belegt  und  von  0.  wol  nur  des  passenden 
Reimes  wegen  gebildet,  hiar  in  riche  =»  hier  auf  der  Erde,  wie  aus  der 
erläuternden  Umschreibung  4  hervorgeht;  lY,  1,  38  deutlicher  hiar  in  erd- 
riche,  was  hier  nicht  in  den  Vers  ging.  Zu  4  vgl.  IV,  31, 16**.  —  3»  ist 
selbständig  zu  redinön  construiert:  ich  will  reden  von  dem  Wunderbaren; 
3**  schliesst  sich  ohne  Bücksicht  auf  diesen  Einschub  relativisch  an  2^  an.  — 
4«»  ßnal  ohne  Conjunction,  vgl.  ü,  2,  (7.)  12.   IV,  2,  4. 

5**  8umu  thoh  =»  zwar  nur  einige;  ähnliche  Beschränkung  I,  17,  4. 
IV,  1,23 ff.;  vgl  V,  23,  Iff. 

7 — 8  stimmt  überein  mit  Liutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  ^uf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (ausserdem  auf  IV,  4.  6.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritten 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  Evangelien,  indem  Kapitel  8 — 13  nach 
Mt.  14—16,  Kap.  2—7.  15—24  nach  Joh.  4,  46—11,  56  erzählt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  ifergön):  dass  er  .,,;  11.  12  final  zum  ganzen 
Hauptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  11,  15 f.    S.  I  §  277. 

12  hiar  des  Rhythmus  wegen  vorstellt;  rehto  joh  scöno  =  richtig  im 
ItihaUe  und  schön  in  der  Form.    Vgl.  I,  1,  4  ff. 

13—18  beziohn  sich  auf  die  9,  6 ff.  erzählten  Heilungen.  Zu  15*  ist 
deta  aus  13  zu  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thaa  abhing,  vgl. 
I,  4,  46  ff.  Der  Farallelismus  der  beiden  Vershälfken  wird  16  fortgesetzt; 
ähnliche   Kreuzungen   der   Construction   7,  27  f.  12,  33  f.  10,  9»».  10»»;   vgl. 

I,  20,  29*.  30».  24,  17.  19.  —  17f.  =-  hei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15»)  Beispiet  gedenke  ich  (werde  ich  erinnert)  an  (mein  eigenes) 
böses  Leid;  mein  Herz  wird  bekümmert:  das  bewirkt  mir  ihr  Schmerz, 

19 — 30  beziehn  sich  auf  die  Erweckung  des  Lazarus  24,  83  ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vielleicht 
auch  Anspielung  auf  die  III,  6.  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wüste.  19»  fon  then  stanken  allegorisch  ==  von  den  Sünden;  19**  final:  d^imit 
ich  dtm  Leide  (der  ewigen  Strafe)  entgehe;  muaz  =  muazi  S.  I  §  67.  — 
20  dati  statt  ndmi  zu  II,  12,  88.  —  23  irwizzen  (mir  wahrscheinlicher  als 
irwizzen)  =  zur  tvahrtn  Weisheit  gelangen ;  vgl.  28».    IV,  15,  38  und  giwizzen 

II,  10,  13.  III,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erteilt  hier  dem  Verbum  inchoative 
}{edeutung;  anders,  wenn  dort  dasselbe  Verbum  anzunehmen  ist,  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  Sitzens  an  Christi  Tische  7,  41  ff.  —  25—28  erbittet 
der  Dichter  die  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffassung  {gouma  dop- 
pelsinnig, vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibclworte.  —  26  thärana  =-  an 
oder  in  den  Büchern  der  Bibel,  vgl.  1, 1,  5.   ü,  3,  3.  9,  23.  —  27  erinnert 
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an'  I,  2,  41  ff.,  29  an  I,  2,  20;  doch  ist  der  Ausdruck  hier  gewandter  and 
mehr  durchdacht.  27*  relatiy,  anfgenommen  durch  iz  wie  11, 6, 30.  III,  17, 34. 
lY,  1,  37^  38:  und  was  ich  hier  nun  erzähle  —  das  ist  durchatts  deine 
Gabe.  28  meron  ist  nicht  Inf.  (-ön,  vgl.  lY,  15,  38),  dessen  Yerbindung  mit 
du€M  für  Otfrid  anerhört  wäre ,  sondern  Adverb  (wie  ginuagon,  managfalton, 
ungimezon  S.  II  §  164.  278) ,  neben  duan  gebraucht  statt  eines  Prädicatsacc. 
wie  tnera  II,  22,  23.  IH,  20, 182  und  Adverbia  auf  -o  zu  Lud.  35.  —  29  rechan 
hier  wie  5,  8.  Y,  20,  34  =  rächend  bestrafen,  S.  II  §  133;  Stellung  von  mino 
ähnHch  I,  2,  20,  vgl.  lü,  2,  10. 

31—38.  Der  rührende  Yergleich  der  Liebe  Gottes  za  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
Matter,  für  den  Bibelstellen  wie  Jes.  49,  15.  66, 13,  Mt.  24,  37  YorbUder  dar- 
boten, enthält  zugleich  eine  Anspielung  auf  die  zärtlich  liebende  Mutter 
III,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.  —  34*»  hängt  von  woUe  33**  ab;  der  Satz  34»  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  267)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33**  und  34*»,  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29*»: 
obtool  sie  es  sehr  schlägt,  so  geschieht  es  doch  nü^t,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  wollen  sollte  (d.  h.  so  will  sie  doch  durchaus),  dass  es  trotzdem 
niemand  verletze;  sondern  sie  beschützt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be- 
schädigung). —  38*»  halte  ich  thaz  für  Rolativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebrauch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Yerb  mit  einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 
lY,  690  zwei  mhd.  Beispiele  von  tuon  =  Böses  zufügen  anfuhrt.  Also :  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn,  was  ihm  ein  Feind  zufügt. 

39—40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  wenn  er  {der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  t/«m  auch 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  und  schafft,  um  dem  Sohne  ein  reiches  und  wolgeordnetes  Erbe 
zu  hinterlabsen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Yater  III,  2. 
Die  Beziehung  von  er  39*»  auf  kind  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  II,  22, 33.  S.  II  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Yergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  (fiant  42 
wol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wie  I,  10,  9.  Y,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  41*»  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  »» 
eigentütnlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  atisbedimgenes  oder 
gerichtlich  zugesprochenes)  Besitztum,  hier  wie  26,  52  vom  verheisscnen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Yater  und  Lehnsherren 
{=^  Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  wol  zur  Sache  und  zu  Otfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44*»  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  50*»;  anders  dagegen  II,  21,  27. 

III,  2.  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  wider  auf.    Yierzeilig  ausser  29  —  30. 

3  regulus  gibt  Tat.  55,  Iff.  durch  rihtari;  Otfrids  Übersetzung  kuning, 
auf  welcher  das  Wortspiel  37  f.  beruht,  ist  wol  durch  die  Kommentare  ver- 
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anlaset.  Sio  zeigt  (ebenso  wie  die  Umsetzung  des  centurio  in  einen 
sctddheizo  3,  5)  naiTe  Anlehnung  an  Zustände  der  eigenen  Zeit. 

4*  deutet  die  Auslassung  des  fremden  Namens  Caphernaum  an ;  zu  1, 17, 5. 
—  6»  und  6*»  parallel;  zu  I,  1,  4   II,  24,  9. 

9  =»  II,  12y  27;  auch  10  lässt  sich  mit  28  vergleichen,  doch  ist  stuizen 
hier  wie  Y,  20,  65  Dat.  Fl.  des  Adj.,  des  Bhythmus  und  Beimcs  wegen 
verstellt. 

13  — 18  wanta  bezeichnet  das  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12»»)  Gesagten;  13»  ist  Vordersatz  (erläuternd  ausgeführt  14),  15»  Nach- 
satz einer  conditionalen  Feriode:  Christus  wollte  seinen  GUtuben  hessern 
(läutern),  . .  er  glaubte  noch  nicht  wahrhaft;  denn  wenn  er  vollkommen  den 
rechten  Glauben  gehabt  hätte;  wenn  es  ihm  in  das  Hers  gedrungen  wäre, 
wie  es  sich  vor  Gott  ziemt :  dann  würde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
geglaubt  haben,  dass  der  Herr  vermöge  seiner  eigenen  (götUichen)  Kraft 
(Wesenheit)  überall  ist;  dass  man  den  nicht  nötigen  (und)  über  die  ver- 
schiedenen  Stätten  hinführen  darf,  der  so  mächtig  ist,  (der)  das  ganze 
Weltall  umfasst.  Von  den  drei  relativen  Vergleichsätzen  13**.  14**.  15** 
schlicsst  sich  nur  der  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an ,  was  durch 
Bücksicht  auf  den  Beim  befördert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  0.s  ent- 
spricht S.  I  §  192.  —  13*»  ist  gewandter  als  1, 1,  52»*.  —  17  after  stetin  vgl. 
II,  22, 14.   IV,  2,  25;  beiten  neben  gileiten  noch  V,  10, 14.  20,  108. 

19  züö  thin  =  beeile  dich  S.  n  §  219. 

25—34.  Zusätze  (25  ahtönti  7  f.;  26  blide,  holdun ;  27^  28*.  29^  33 f.) 
veranschaulichen  teilnahmevoll  die  Gemütsstimmung  und  die  persönlichen 
Verhältnisse  der  Personen.  —  29*  vgl.  I,  17,  43*.  -—  32  so  sie  sähun  (ähnlich 
thaz  man  sah  II,  3,  52;  vgl.  negiert  zu  I,  27,  61)  =  während  sie  (die  An- 
wesenden) zuscüien,  vor  aller  Äugen;  gähun  &»  plötzlich,  zu  allgemeiner 
Überraschung.  —  34  dröst  geradezu  von  Personen,  deren  Gegenwart  oder 
Wirksamkeit  Trost  spendet,  auch  24,  105.  H.  92,  ähnUch  V,  23,  293;  ver- 
mittelnd III,  10,  29  then  dröst  weiz  ih  in  thir.    S.  II  §  91.  96. 

36  giliaz  =»  zukommen  liess,  zugestand;  gansida  ^=^  Heüung  auch  zum 
ersten  Verb  Object.    Zu  I,  10,  36. 

37  tho  vom  Corrector  zugeschrieben;  er  wollte  wol  die  erste  reimende, 
aber  rhythmisch  weniger  gefallige  Fassung  bessern,  übersah  aber,  dass  thb 
schon  in  der  ersten  Vershälfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zum 
Inhalte  IV,  23,  39.  27,  9  f. 

III 9  3.  Die  Handlungsweise  Jesu  in  der  eben  erzählten  Geschichte 
wird  mit  der  bei  der  von  Otfrid  sonst  nicht  erwähnten.  Hei.  2088  —  2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmannes  Mt.  8,  5  ff.  verglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28,  aus  welcher  Alcuin  und  Hrabanus  schöpften.  Otfrids  Ausführung 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig;  vierzeilig  gegliedert. 

1  =  dies  (diese  edle  Handlu/ngsweise  vgl.  2  thiz  guat)  ist  uns  (unsern 
Neigtmgen  und  Gewohnheiten)  widersprechend,  wie  ich  es  nun  verstehn 
möchte  (nach  meiner  stibjectiven  Auffassung  oder  Erfahrung),  vgl.  5.  1**. 
Der  Conj.  Prät.  firnämi  statt  des  Ind.  Präs.   und  Prät.  wol  mit  Bücksicht 
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auf  den  Beim  gewählt,  aber  nach  O.s  Sprachgebraucbe  nicht  nnerklfirlich 

5.  I  §  42—44.  46.  193. 

5  sculdheiso  aUgemein  verständlicher  Ersatz  des  lat.  centurio,  der 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  centenäri,  Hei.  2093  durch  hunno  bezeich- 
net ist. 

7^  ihen  wol  Acc.  Sg.  (den  Knecht),  nicht  Dat.  PL,  da  die  Ergänzung 
des  Objectes  aus  6^  schwierig  wäre. 

12**  =  too  es  je  (bei  uns)  dazu  kommt,  wo  wir  etwa  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14.  Formen  des  1.  PI.  auf  -mes  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II,  6,  57  birumes;  vgl.  I,  24,  14  sculumes,  S.  I  §  19.  — 
15»»  formelhaft  =  V,  19,  45^. 

17  a2  Apposition  zu  wir;  P  scheint  nach  seiner  Ac<5entuation  Zusam- 
mensetzung mit  gilih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  18^  qualitativer 
Gen.,  prädicativ  zu  birun,  S.  II  §  199:  dass  wir  alle  gleich ,  (alle)  von  einer 
Abstammung  sind. 

19  zi  nidiri  duan  (vgl.  ohne  zi  II,  11,  18;  S.  U  §  94)  =^  erniedrigen; 
19*>  =B  die  Gleichheit  der  Geschöpfe  (giscaft  coUectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  Mitmenschen.  20:  bei  einigen  gilt  uns 
nach  der  Ehrerbietimg  (die  wir  ihnen  erweisen)  ihr  Besitz  höher.  —  22  final 
ohne  Conjunction  und  Fron.:  dass  wir  die  Natur  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuen  und  sie  zur  Gleichheit  bringen  sollen.  —  24  ^  ==» 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

III,  4.  Fortsetzung  der  Erzählung  nach  Johannes.  Yierzeilig  geglie- 
dert ausser  1—2.  27-28. 

4  in  kriahhisgon  (S.  U  §  171.  281)  bezeichnet  fihuwiari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  (nQoßarixi^)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Beihsaida  ist  übergangen ,  vgl.  zu  I,  4. 

8  oZ  zu  I,  25,  4.  27,  8.  —  mannes  collectlver  Sing.   S.  U  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14^  so  vor  wiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  ist 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glaubte  er,  er  (Jesus)  habe  die  Absicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
weisen.  Ähnliche  Construction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thas  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibeltextos.  —  27^  Asyndeton  zu  II,  13, 11. 

33  sambazdag  noch  20,  55  =  sabbati  dies,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  Y,  4,  9  ihes  sunnikn  äbandes.  Die  Basur  von  34—37 
in  V  wol  erst  später  ausgeführt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (vielleicht 
an  unnötac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm ,  s.  Einleitung  §  14.  Die  Verse 
stehn  in  PF.  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Corroctur 
des  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  mitten  III,  17,  9.  lY,  24,  23.  Wahr- 
scheinlich meinte  Otfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diuran  =»  den  doch 
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so  kostbaren,  fesüichen  Tag,  za  I,  22,  41;  F  setzt  wie  aach  sonst  nach  tker 
die  consonantische  Form  diuron. 

41  in  eina  fiara  =  abseits  vgl.  I,  21,  13.  V,  7,  64. 

45  ja  hebt  die  Tatsächlichkeit  des  Gesagten  hervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

III,  5.  Vierzeilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  nnd  die 
Verblendung  der  Pharisäer  (7—18);  der  Schluss  (19—22)  fässt  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1*»  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  1**.  —  4*»  Verweisung  auf 
4,  46.  —  6  süa  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Reimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9^  =  wahrend  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jemand  von  ihnen  einsah;  thaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Belativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  w/id  doch  ist  es 
wirklich  so,  trotz  ihrer  Verkehrtheit  und  ihres  zornigen  Widersprtuihs. 
16  herti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.  V,  6,  46;  vgl.  IV,  6,  5.   ÜI,  18,  67. 

19  giwerdo  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua,  —  20  suazi  giduan 
»»  versiänälieh  machen,  zum  Bewusstsein  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  II,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  uns  unsere  grossen  Mimgel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schwer  werde,  uns  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

III,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Auslassungen 
und  Erweiterungen;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25  f.;  eine  bekannte  Hymnen - 
stelle  ist  in  freier  Ausführung  benutzt  36 — 42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet;  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  solchen 
Worte  aus  dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  I,  6,  17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  1,11,1.  mannes  coUec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Job.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

6^'  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl.  V,  19,  25  engü- 
liches  . . ,  6  thie.  IV,  19,  72^  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7, 13  ff.  ausgeführte  Deutung.  —  7  61  mit  Dat-Instr.  cansal :  wegen  der  vielen 
unerhörten  Taten  und  Wunder. 

9  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  IV,  16,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  unfirslagan  ==:  nicht  abgeschlagen,  d.  h.  nicht  abgesteckt  (etwa  durch 
eingeschlagene  Merkpfable),  utibegrenzt,  ungezählt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  11,  4,  9.  Vgl.  verslagen  Mhd.  Wb.  —  12  äoäo 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Beimes  wol  das  Adj. 
Ji^Mn  gesetzt  sein,  zu  I,  3,  37. 
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14*  erläatemde  Apposition  zu  iz  13.  —  15  ähnliche  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  II,  15,  23. 

18.  Conj.  Prät.  wol  mit  Bücksicht  auf  sprcih  16;  die  Formen  des  Conj. 
Fräs,  ffisizze  —  eze  hätten  nnvollkommener  gereimt,  was  0.  in  den  späteren 
Abschnitten  möglichst  vermeidet. 

21^.  Der  Schreiber  setzte  erst  hiwerhen  als  Conj.  Fräs.,  corrigierte 
dies  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  hiwerban,  was  nur  Inf.  sein  kann; 
ni  mohtin  ist  aas  21*  za  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22*  ist  wie  40  die  Zahl- 
angabe vermieden;  der  Conj.  Fräs,  von  22  an  erklärt  sich  am  einfachsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Übergang  in  die  dem  Bibeltezte  entsprechende 
dirccto  Bede  annimmt,  was  ich  wie  15,  46^.  16,  62*>.  20,  62.  I,  8,  24.  9,  21. 
11,  7.  16,  19.  n,  23,  29.  IV,  8, 15.  20,  24»».  27,  30  durch  Anfahrungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22^  nimmt  Kelle  mit  Becht  conditional,  zi  thiu 
deutet  aaf  das  f&r  die  200  Denare  zn  kaufende  Brot;  die  Sätze  mit  thcui  23 f. 
(durch  ihanne  als  Nachsätze  zu  22^  bezeichnet)  hängen  von  sie  (ni  mohtin) 
biwerban  ab:  er  sagte,  es  könnte  nicfU  geschehen,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (sof>iel  Brot)  käuflich  beschaffen,  dass,  wenn  das  Volk  sich  dazu  setzte y 
jeder  aitch  nur  (thoh)  einen  Mund  voü  erhielte, 

25—26  ähnlich  von  derselben  Ferson  n,  7,  23— 24;  statt  guater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimuater  hier  das  Adverb  gimuato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc,  Kelle  11,  193;  in  sinan  not  «=»  für  seinen 
Bedarf,  vgl.  II,  1,  18.   III,  22,  15. 

31  u^arlüt  »=  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  ff.)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33**:  Bequemlichkeit  des  Grases  »»  bequemes,  gemächlidh  zum  Sitzen 
einladendes  Gras  S.  II  §  183.  —  34^  thia  fehlerhafte  Schreibung  VFF  sUtt 
thio  oder  thiu.  —  35  giseganötaz  starkes  Adj.  nachdmcksvoll ,  zu  I,  10,  1. 

41  BS  er  selbo  gimeinta  joh  gideüta  in  thdr  thie  fisga ;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44^  =  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teü  geworden  war;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.   S.  H  §  123. 

45^'  gülen  bewahrt  mit  Bücksicht  auf  den  Beim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  dirocten  Bede,  während  46  ff.  correct  der  Conj.  Frät.  steht 

49*^  wol  Belativsatz  ohne  Fron,  zu  thie  liuti;  sehr  ähnlich  IV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  gitivankon  =  nach  eigener  Überzeugung  ^  in  freier  Ent- 
Schliessung;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  »»  quimit  =»  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  folUm  mt*ases  wie  4,  Construction  von 
thOsunt  abweichend;  nach  mannon  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  »» 
Sättigung  von  sieben  Broten  ^  ji.  h.  sieben  Brote,  welche  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl  oben  33^.  Die  erste  Fassung  von  54^  in  V  beruht  wol  nur 
auf  unpassender  Beminiscenz  des  Schreibers  an  3*';  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  —  55  dleibo  fasse  ich  mit  Graff  II,  49  (gegen  Kelle  U,  209) 
als  Gen.  Flur,  statt  äleiböno :  es  ward  (gab)  von  den  Besten  der  Fische  und 
der  Brote  , .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.    Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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minno  7,  12  (ausserhalb  des  Reimes,  minnono  würde  den  Bbythmas  erschwe- 
ren); redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  wtmno  lU,  14,  81  (im 
Reime);  innoutoo  (ausserhalb  des  Reimes;  der  Rhythmus  hätte  auch  innou- 
wano  gestattet)  IV,  4,  70;  vgl.  duro  IV,  18,  6.  Der  Ansatz  des  Themas  zu 
dem  vereinzelten  Gen.  Plur.  hennido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirkte  die  Analogie  des  Gen.  Plur.  der  Masculina  (hier  gleich  daneben  leibo  f) 
störend  ein ;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Schreibern  zur  Last. 

III,  7.  Vierzeüig  abgerundet  ausser  13—14.  31—32.  61—62.  79—80. 
85—86.  —  Die  durch  1—4  eingeleitete  geistliche  Deutung  betrifft  die  Zeit 
(5—12)  und  örtiichkeit  (13  —  22)  des  Wunders,  die  fünf  Brote  (23—32)  und 
Fische  (33  —  36),  den  Knaben,  der  sie  zum  Verkaufe  hatte  (37—40),  die 
Handlungsweise  Christi  bei  der  Spendung  (41 — 48) ,  die  Sammlung  der  Reste 
durch  die  Jünger  (49 — 62),  das  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63 — 86)f 
endlich  das  Urteil  des  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammenhängende  und  umfassende  Erklärung  dem  Ausdrucke 
bot,  sind  mit  anerkennenswerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
von  V  hat  sich  hier  (offenbar  ermüdet)  Nachlässigkeiten  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  72;  wol  auch  75—80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3b  sra  was  deine  Speisung  bedeute -,  4  ist  mit  gizeine  3^  zu  verbinden, 
4b  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5—12:  weil  Jesus  das  Wunder  vor  Ostern  getan ^  sollen  auch  wir  in 
der  Zeit  vor  Ostern  durch  einträchtige  Liehe  seinem  Beispiele  folgen.  — 
7  giwisse  erinnert  an  girjoisso  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nicht  des 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmütigen  Liebe  (abhängiger  Con- 
junctivsatz  8).  —  11*  =  nichts  stehe  u/ns  hoher;  niera  ist  Adverb  S.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suazo  12  (im  Reime,  vgl.  6, 12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  si  verbunden,  zu  Lud.  35.  —  12  minno  verkürzter  Gen.  PI. 
(s.  zu  6, 12),  abhängig  von  wiht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8*  und 
für  die  Genetivverbindung  II,  11, 32.  V,  7,  20.  12, 25.  19,  57.  S.  II  §  191. 195): 
nichts  von  allem,  was  wir  liehen,  sei  uns  je  so  süss,  wie  die  Spur  der  Füsse 
(Christi),  d.  h.  nichts  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  als  die  Nachfolge  Christi. 
Auffallend  ist  freilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Mis Verständnis  des  Schreibers  von  V  vor. 

13  —  22:  Das  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  GalUäische  Meer  über- 
schritten; das  deutet  darauf,  dass  er  durch  seinen  Tod  und  durch  seine 
Himmelfahrt  sich  über  Land  und  Meer  der  irdischen  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deutung  von  Galüaea 
=  rota  volubüis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  auch  bei  Beda  zu  Mt.  4,  25 
et  secutae  sunt  eum  turhae  muUae  de  GalHaea  (vgl.  21  f.) ;  in  frenkisgon  zu 
I,  1,  34.  —  14  17.  Dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  21;  dort  auch  Stellung 
des  Subjects  wie  17,  vgl.  I,  1,  39.  —  20  thiu  hedu  =  lant  {GcdOoea)  und  se, 
vgl.  das  Compositum  6,  5;  Ntr.  PI.  S.  II  §  77.  —  21  folgeta  wol  im  Gedanken 
an  den  Sing.  woroU  oder  woroltliut,  der  in  dem  erläuternden  Verse  22  durch 
den  Plural  woroltUuti  ersetzt  wird;  vgl.  1,20,35.  folgetun  würde  versetzte 
Betonung  erfordern. 
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23  —  32:  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  die  fünf  Bücher  des  Gesetzes 
(Moses) ;  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wie  die  Schale  des  Gersten- 
kornes und  die  Rinde  des  Gerstenbrotes,  sein  eigentlicher  Sinn  erquickend 
wie  das  Mehl  und  Brot  desselben ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
und  den  Zugang  zum  Kerne  eröifnet.  —  23  büeinöt  halte  ich  für  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  von  V; 
PF  haben  ihn  copiert  —  2ß  so  ih  fom  ju  westa  Zwischenbemerkung  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnlichen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
n,  2,  6.  3,  29.  m,  19,  32.  IV,  25,  6.  V,  23,  163.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  vorkommendes) 
wista  passen:  tote  ich  schon  vorJier  gevnesen  (gezeigt,  fuichgetoiesen)  habe; 
es  könnte  dann  eine  einem  Commentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leicht auch  13  thaz  ih  quad.  Doch  lässt  sich  auch  tucsta  begreifen:  tote  ich 
sclion  vorher  wusste,  bemerkt  habe,  vgl.  31  thaz  man  toeiz.  —  27**  und  28** 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28*  (zu 
1,  15.  16):  doch  finde  ich  Mehl  tmd  süsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181. 183)  herauszuschälen. 

—  Hierher  passen  die  Verse  75 — 80. 

33  —  36 :  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften ; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  gauma ;  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
gouma  =  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  wenn  du  sie  begehrst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
und  dort  unrst  du  vielfältiges  Gut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  oba  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37—48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  fiir 
sich  noch  für  andere  davon  selbst  Gebrauch  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
Gewinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  ther  kneht  wider  auf,  s.  I,  19, 1;  es  giwuag  »=  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nidU,  vgl.  14,  83.  IV,  26,  26.  —  39*  noh  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten;  doch  findet  sich  auch  correspondierendee  noh 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher :  11,  14,  63.  Zu  läzent 
der  Inf.  niazan  zu* ergänzen,  s.  Lud.  65.  —  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49 — 62:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
blieben,  bedeuten  die  dunkeln  Stellen  der  Bibel;  die  Körbe  bedeuten  die 
Apostel  und  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewussten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigen 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mino  halte  ich  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  III,  20,  36.  V,  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nom.  consonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund ,  zu  I,  2,  20.  —  55  »  damit  man  es  dort  (in 
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ihren  Schriften)  für  aXU  Jahre  beständig  aufbewahrt  lesen  könne,  —  H  jäte 
ygl.  I9  5,  8;  lese  wol  mit  Anspielung  an  die  andere  sinnliche  Bedontong  51. 

—  59^:  dennoch  sind  sie  nicht  bemüht,  dem  vorzubeugen,  dass  man  sie  so 
einmal  Körbe  nenne. 

63 — 86:  das  Gras  bedeutet  die  fleischlichen  Lüste;  sie  müssen  wir 
niedertreten,  damit  Christi  geistige  Speise  sich  nns  mehre.  —  63  thes  lichamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  64  motiviert  die  Deutung:  sie  blühen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  eu  verdorren,  67  mit  thSmo  werke:  durch  das 
thuingan,  dretan  65.  66.  —  69  f.:  wir  können  nicht  eu  Christi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  klug  werden  (durch  Überwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  II,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Acc.  unsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,26,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.II  §245. 

—  73  wehsit  Anspielung  auf  6,  36  ff. ;  später  86  einfach  sih  merön,  —  Dio 
Verse  75 — 80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Yersehn  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  herti  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes ;  76  thes  giscribes  slihti  aber  wie  II,  9,  91 
thaz  giscrtp  in  slihti,  10,  9  tJhero  budhstäbo  slihti  von  der  einfachen  buch- 
stäblichen Bedeutung  der  Bibelworte,  aus  der  man  durch  Grübeln  176  den 
geistlichen ,  mystischen  Sinn  entwickeln  kann.  —  80^  wegen  der  Wortstellung 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79^  und  das  wechsit 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  muas  bezüglich,  während  es  V,  12,  78**  un- 
persönlicher Znsatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  wol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  II  §  236.  —  81  so  langör  —  82  so  m«r  correlativ,  S.  I  §  197:  je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (Über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verwdkt  dir  ohne  Zaudern  der  sündige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  (min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordinierte  Ausführung  des  Nachsatzes  82:  und  desto  weniger 
erhebt  sich  das  Gras  dort  unien  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  Zukunft  Freiheit  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  ihren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch,  dass  0.  83  u.84 
nnter  sich  in  Correlation  setzen  wollte,  je  ein  so  aus  81.  82  hinzudenkend. 

—  85  ouh  äna  ihaz  =  auch  abgesehen  davon  (von  der  mystischen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar;  denn  sie  zeigt  uns  den  wahren  Pro- 
pheten. Die  Bemerkung  leitet  über  zn  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jcsum  mit  dem  christlichen  verglichen  wird. 

Schlussgebet  89 — 90:  Christus  wolle  nns  im  Himmel  ewig  speisen  nnd 
erquicken!  90  hungere  biwerien  =  gegen  den  Hunger  schützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  60.  16,  34;  einmal  II,  7, 13  Gen.  hungeres.    S.  II  §  211.  245. 


III,  8.  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  6,  52  verlassenen  Stelle  aas 
Johannes,  geht  aber  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt 
Von  7 — 50  anmutige  DarsteUung  mit  feiner  Yeranschauliehung  der  Situation 
und  der  Gomütsstimmangen  in  freier  und  sprachgewandter  AusfÜhrong ;  vier- 
zeilig  gegliedert;  reicher  Reim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von  F  5.  44;  vgl.  III,  7, 
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2.  4  giwisso  zur  Bekräftignng  eingeschobener  Bemerkangen  im  ersten 
Bache  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häufigsten  im  dritten  Bache 
gebraacht.  —  5  Der  Satz  mit  thaz  bestimmt  sin  Ht  4^. 

8  far  SS  ÜherfalhriBstdle,  woza  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  Graff  III,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeatang  (=  portus);  vgl.  dort  noch  übarfar,  urfar;  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11*»  st«  ist  Acc.:  Wetter  (tempestates)  ereilten  sie ,  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7, 51; 
12^  aber  ist  sie  Nom.,  ferien  überall  intransitiv  »»  ein  Schiff  (segelnd  und 
steuernd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  —  13  fuar  beim  Part.  Präs.  hier  fast 
zum  Hülfsverbam  herabgesanken ;  S.  I  §  359. 

15**.  16  stellen  eine  Yerbindang  mit  der  III,  6  nach  Joh.  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  wegerihti  gibt  neben  dem  durchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  ^  ging  gereute  Bichttmg  des  Weges  d.  h.  geradeaus, 
S.  II  §  98.  108.  —  21*  ^=  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  cUs  es  sich  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Morgen,  biziahan  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  iz  bei  Zeit-  und  Witterangsangaben  s.  S.  II 
§  83;  vermieden  V,  10,  4.  —  22  utw  «=  während  S.  I  §  209  ff. 

2&*  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst 

^  35*»  ähnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =»  er  zauderte  nicht,  sich  eUig  von  dem 
Schiffe  herabpuUtssen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flut)  zu  gehn,  —  37*  er 
war  anfangs  wolbeherzt;  das  Yerbum  noch  Y,  5, 10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44.  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  II  §  217)  ein  den  Grund  des  Scheltens  angebender  Gen.  (wie  lY,  23,  12. 
Y,  21,  3):  wegen  des  Unglaubens;  daran  scbliesst  sich  45 f.  indirecte  Bede, 
vgl.  V,  21,  4.    S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfassend  auch  II,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  n,  12,  34;  über  den  Numeruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  (==  sösö)  iz  ist  vgl  7,  87  f. 

III,  9.  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1 — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13 — 20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzahlte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  folkon  Dat.-In8tr.  ohne  Prap.  »»  in  Scharen,  scharenweise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =»  catervatim  bei.  —  4  werd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht,  ummähti  >=>  Krankheiten 
(statt  Kratike);  wihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

10*"  ist  Bestandteil  der  indirecten  Bede;  thaz  (Conjunction)  ni  =»  so 
dass  nicht  =  ohne  dass,  ähnlich  sonst  so  .  .  ni  1,  27,  61.  III,  20,  24. 
Also:  sie  wünschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  Saum  anrühren 
dürften,  ohne  dass  sie  weiter  (noch  etwas)  erbäten.    Vgl.  14,  20. 

27* 
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13  —  20:  Wer  ihn  mit  Yollem  Glaaben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Schöpfer  und  Herr  der  ganzen  Welt.  Deshalb  trag  ihn  auch  das  Wasser. 
In  dem  Compositum  woroUeuht  14  scheint  zuht  activisch  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  derjenige,  der  diese  Welt  (aus  dem  Nichts)  aufgesogen  hat  und 
erhält,  was  15  —  16*  deutlicher  ausgedruckt  wird.  Andere  abstracto  Snb- 
stantiva  prädicati?  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  WeltaUs  wie  H,  1,  3. 

• 

III,  10.  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Hei.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  27.  44)  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte;  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfehlt  Hei.  2985  £f.  nicht  anzumerken.  — 
3  queman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7^  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrang  wie  15, 15;  zu  II,  14,  3. 

19  frummen  =  vorwärtsbringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =*  enüassen^  fort- 
schicken \  auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mitter e,  transmittere ,  demittere 
Graff  m,  649. 

24  githiuti  giduan  =  zum  Volke  gehörig  machen,  zum  Volke  sammeln. 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  30^  wol 
Dativ  (Ihvnera  statt  -eru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  II  §  200.  245. 

39  thie  vnse  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung  des  Speisens  als  Genuss  der  höchsten  Weisheit  wie  7,  42  ff. ;  vgl. 

II,  7,  26. 

44  vgl.  Hei.  3027  al  wirdit  giUstid,  so  thu  bädi  te  mi,  46*"  »=  w<is 
die  Mutter  für  sie  erbeten  haUe, 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  — 16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  ther  kuning  HI,  2 ;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgeführten. 

10  ni  wänu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeinti  wie  V,  16,  37  =«  seine 
wunderbare  Heilkraft  (ihr)  zu  Teü  werden  Hesse;  zu  I,  1,  4.  —  16  sin  wort 
ein  =  allein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  tois  II,  4,  39.  —  19  si 
hunton  S.  II  §281.-29  vgl.  10,  27. 

III,  12.    VierzeUig;  Füllung  merkUch  4.  14-16.  19—20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  (eines  =  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  woroU  allgemein  nach  lat.  homines  (vgL 
Hei.  3039  f.),  dann  7  ther  litUstam  speciell  ^  d<is  (jüdische)  Volk,  eiscon 
nor  hier  und  6  mit  Acc.  der  befragten  Person,  Constr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  U  §  126. 

10  missilih  gim>ah  hier  ohne  den  Begriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  20, 135. 147.  25,  29.  V,  8, 19.  23, 163  merküch  ist):  verschiedene  Dinge, 
abweichende  Äusserungen.  —  12  =  einige  erwähnen  (den  Namen)  Johannes 
und  nennen  dich  so;  der  Construcüon  von  nennen  mit  doppeltem  Acc.  (11,8, 3. 

III,  22,  58)  scheint  0.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 
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15  vgl.  II,  1, 18.  —  18  Jieüir  ==  geswnd,  lebendig  {nicht  gestorben).  — 
22  missiheüent  =  dissonant.  —  23  firsprechan  =  sprechend  vertreten,  für 
jemand  sprechen, 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  lY,  12,  43.  V,  9,  11  und  sonst  nales  thaz 
S.  I  §  264.  273:  nicht  dass  es  etwa  ein  Mensch  bewirkt  hätte.  —  31^  «= 
II,  7,  37\  —  34»  mit  33%  33»>  mit  34»»  zu  verbinden;  zu  1, 15.  —  35*  thaz, 
36*  iz  ==  das  Haus  Christi,  die  Kirche;  diufeles  girusti  Erläuterung  von 
hdliporta. 

39  V  sctdun,  weil  das  Hülfsverb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
satze 39*  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  PF  setzen  auch  das  Hülfsverb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharaztM  giliazes  »■  dorthin  erlosest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  EntscheiduDg  {löz)  dazu  bestimmest.  Ahnlich  lY,  29,  55. 
P  setzt  mis verstandlich  das  matte  giläzes. 

41^  Der  Imp.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Yerbum),  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganze  ein 
Auftrag  bleibt.  Das  Fron,  then  individualisierend,  vielleicht  im  Gedanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Mann,  toelchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn.  mit  worton  erklart,  jede  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl.  I,  1,  83;  zu  I,  10,  5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte;  ebenso  II,  7, 14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  Jkapet  ouh  mü  wortun  himüriches  portün.  —  43  es  h&agt  von  so  was 
{s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24, 18)  so  ab :  was  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  wirst;  44  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  mit  so:  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  tüles  im  Himmel  geschehen),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entgegentrete, 

m,  13«  Yierzeilig  ausser  9—10.  Yon  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9, 28  ff., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  aus  Mt.  17. 

I  thuruh  not  =  streng,  ohne  Ausrahme.    1, 1,  7. 

6  bispiwan,  biscoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bifUtan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierten  Acc.  Sg. 

II  westa  =  erfuhr;  vgl.  I,  22,  43.  III,  7,  26?  —  suntar  =  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (Jut,  assumens  cum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15*:  und  dass  du  uns 
so  in's  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  18  i?  giwerden  =  es  für  toärdig  halten,  daher  «=  geschehen 
hissen,  dulden;  so  auch  Notkor  ps.  1,  6;  0.  sonst  giwerdön  und  zwar  mit 
Inf.   S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  prädicativ  steht  (zi  manne  werdan,  ginennit 
sin  nach  S.  11  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Yerbum  appositiv  zu  Satanas 
gestellt:  du  Scttcm,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =  du  Teufel  in 
Menschengestalt,  —  22*  relativ :  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Hei.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  1, 1,  4.  II,  24,  9.  —  24*  unverbunden :  {und  doch)  sagst  du,  dass 
du  es  nicht  wollest!  —  25  b=*  menschliches  Wesen  (zu  II,  13,  17)  steht  dir 
hoher  als  sein  (Gottes)  Batschluss;  erläutert  durch  26. 
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31  helfan  mit  Acc.  nar  hier  und  IV,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Yerbnm 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  B.  II  §  133. 211. 235. 245. 
giheret  ist,  wenn  nicht  etwa  durch  Yorsehn  des  Schreibors  von  V  oin  ist 
ausgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Fräs,  des  sonst  bei  0.  nicht  sicher  belegten 
y erbums  giheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  weithin  oder  mit 
Verlust  der  localen  Bedeutung  von  fram:  so  sehr  hehr  {angesehen,  mächtig) 
ist.    Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihereti  IV,  4,  25  V  (nicht  P),  giherete 

IV,  5, 22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-eren  mit  eingeschobenem  h,  s.  zu  III,  20, 179. 

V,  16,  33.  Möglich  wäro  es  auch,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graflf  IV,  986.  987  heriön,  gi-,  hi-,  far-)  stand: 
der  hier  so  weithin  mit  Heeresmacht  eieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  thuruh  not  vgl.  zu  1^. 

35  wehsdl  ^^  Ersatz j  Busse  durch  Eintreten  eine^  Anderen;  vgl. 
11,9,62.  V,  19,57. 

40  tödes  koron  III,  1,4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsatze 
S.  I  §  211.  gotes  sun  statt  filius  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
fUium  Joseph,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  IV,  12,  26  (auch  im  Marginale  fehlen  die  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  ther  mennisgen  sun  II,  7,  74.  12,  62.  68.  IV,  7,  40.  — 
42^:  in  Gleichheit  mit  der  Sonne  =^  hell  strahlend  wie  die  Sonne, 

44  vgl.  U,  3,  4.  —  48  mit  unredinön  =  unverständiger  Weise j  vgl. 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.-50  weist  es  mir  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
weist  es  mera  V,  1,  46;  weist  =»  waz  ist  (wie  V,  9, 13).  Also:  was  gibt  es 
dabei  Grösseres  =  was  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theist 
mera  11,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29*.   V,  19,  30»;  I,  22,  52\ 

52»  =  von  der  Menge  der  Heiligen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  in  majestate  widerzugebon :  in  fester, 
sicherer  Hoheit;  oder  es  ist  (Kelle  Gl.)  mit  kösötun  zu  verbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  »  sie 
setzten  in  ihrer  Besprechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
57*»  ähnlich  1^. 

III,  14.  Zusammenstellung  vieler  Wundergeschichten,  von  denen  nur 
eine  (9 — 50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendung  der  Jünger 
85  —  104.  Es  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heiland 
2239 — 75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehrfach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besonders 
deutlich  93  f.  —  Vierzeilige  Gliederung  häufig  kenntlich ;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37 — 46;  vgl. 
Liutb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81;  s.  zu  UI,  7. 
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1 — 4  ähnliche  YerweisaDg  II,  9,  79  n.  a.  —  5  thär  ana  =:  in  den  Evan- 
gelien ;  zü  I,  1,  5. 

9  i3  tmtarfähan  sa  es  dtunoischen  kommend  bemerken  ufid  sich  zu 
Nutzen  machen;  etwas  anders  4,  26. 

13  —  22  hahe  ich  leider  falsch  interpungiert.  13*  ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  final  anschliesst;  auf  jeden  dieser  Sätze  folgt  ein  Vergleichsatz 
13^  14^;  die  Nachsätze  beginnen  mit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
bezeichnen),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  zu  setzen  nnd  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15*  zu  betrachten.  Von  diesem  hängen  die  Sätze  21 
und  22*  ab ,  den  Inhalt  der  Erwägung  angebend ;  zur  Bedeutung  von  drdhtön, 
aMön  vgl.  I,  1,  43.  U,  4,  28  (dort  folgt  directe  Bede).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  thcui  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen Bedingung  (si  ..  tetigerö)  voran,  zuerst  18*.  20*  ohne  Conjunction 
(wie  6,  22^.  26,  19»»;  vor  Inf.  IV,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25),  dann  22*  durch 
oha  eingeleitet.  20^  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10^;  auch  19**  erinnert  an  9,  9^.  Also:  Während  Christus  sich  damals 
dorthin  begab,  wie  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  mit  der  Tochter  nach 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h.  sie  in  seinetn  Hause  zu  erwecken,  vgl. 
2, 13 — 18.  3,7 — 10)  —  die  Menge,  welche  entgegenwogte,  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christus  mit  Gewcdt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangte  ihn  zu  berühren 
—  fürwahr  wenigstens  nur  seinen  Saum  —,  wenn  sie  es  dazu  brächte  (auch) 
ohne  mel\r  zu  begehren,  sie  sogleich  zu  völler  Freude  ganz  geheilt  werden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blutfluss  stocken  würde. 
Daran  schliesst  sich  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Richtigkeit  ihrer  Überlegung: 
und  sie  brachte  es  (wirklich)  dazu  und  nahte  sich  dem  Herren  und  erlangte 
es  den  Saum  seines  Gewandes  zu  berühren;  und  mit  grosser  Schnelligkeit 
wurde  sie  sogleich  heu,  gleich  diesesmcU  nach  allen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund),  —  26*  Die  Vermischung  der  beiden  Constructionen  m  dlla 
anahalba  und  in  allen  anahdlbön  fallt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  copiert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Aocusativverbindnng  Anstoss,  scheute  sich  aber  das  Beim  wort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24, 6.  V,  13, 19.  25;  zwischen  worton  und  worto  111,15,48.  17,4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16, 18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plur.  abstracter  Substantiva 
III,  15, 19.  32.   IV,  12,  46.  V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Plur.  IH,  16,  7  ff. 

38*  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  Tat 
ihm  nicht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  /ir- 
holan  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.  V,  18, 12.  25,  55;  S.  n  §  154. 

42  gimuato  »a  von  Chrund  des  Herzens  {muoit)  Kelle  Gl. ;  daher  hier  = 
offen,  ohne  Bückhalt  wie  I,  27, 15;  vgl.  II,  2, 16.  HI,  7, 1.  V,  8,  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  Mu  (aus  hwiu)  statt  wiu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
bi,  m,  13,  45  mit  der  Präp.  ei  belegt,  Kelle  H,  366  f.;  bi  hiu  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  II,  4,  119.  120.    zi  thiu  im  zweiten  Halbverse  wäre 
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begreiflich:  aus  welchen  Crründen  sie  so  kühn  gewesen  und  dazu  (nämlich 
um  ihre  Heilung  zu  erlangen)  dorthin  gekommen  war.  Doch  ist  es  im  Hin- 
blick auf  45^  ziu  =  si  hiu  oder  zi  wiu  walirscheinlich ,  das»  0.  alle  drei 
Sätze  44*,  44^,  45*  coordiniert  gedacht  und  nur  der  Schreiber  von  V  falsch- 
lich zi  thiu  statt  zi  wiu  oder  zi  hiu  gesetzt  hat. 

46  Erläuternder  Zusatz:  nämlich  ihr  Glaube  hatte  es  hewirJU  (sie  dazu 
veranlasst);  sie  selbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst).  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50*»  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizäjni,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufilvr  neutraler  Plur.  zu  diufal,  vgl.  wihtir  IV,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  des  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbegriff  des  Verächtlichen ,  Widrigen ;  vielleicht  auch  durch  lat.  daemonia. 
Grimm  III,  329.  343.  349.  S.  II  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufal  87  als 
Ntr.  Fl.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers Vordersatz,  der  zweite  Nachsatz  sein;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction  bezeichnete  Auffiässung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58^  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  harngihruader  Sing,  zu  11,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  heilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -to.  —  78  wanta  intransitiv  wie 
1, 11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Construction :  es  fehlte  ihm  nicht 
daran  (an  der  Heilung,  vgl.  thes  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  ni)  statt  s 
gesetzt  und  den  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Eeimworte  umnno  und  brunno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Vorsohn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  nicht  bemerkt,  auch  von 
PF  copiert;  den  Accent,  der  in  VP  auf  brunno  steht,  habe  ich  auf  wunno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  PI.,  s.  zu  6,  55.    Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  wol  auch  hier  Ntr.  PL,  s.  53;  nicht  Sg.  =  den  Teufel.  — 
90  wegenest  =  Wegzehrung,  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
1, 23, 45.  —  93  nach  Mc.  6, 8,  während  Tat.  44, 6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10, 10 
hat:  neque  calciamenta  neque  virgam.  Hei.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  steht  in  V  undräta,  wofür  P  das  correcte  imÜvraXa  setzt. 

107  firnoinan  ist  nach  den  Parallelstellen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
Gl.  zu  übersetzen:  richtig  erkannt^  durchschaut;  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl.  mhd.  Wb.,  Grimm  Myth.^  II ,  849)  belegten 
Bedeutung:  besessen  gefasst  werden,  wonach  108*  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107*»  wäre. 

115  foüon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.     S.  II  §  278. 

117  —  120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewieseneu  Hass 
gegen  das  Gute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  über,  vgl.  15, 1*".  17, 7. 
18,  71  f.  22, 10. 
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Ulf  15.  Otfrid  kehrt  hier  wider  zum  Johanniseyangeliam  zurück 
(s.  6, 52;  Übergehung  der  schwierigen  Stücke  Job.  6,  25 — 72),  dem  er  bis  zum 
Schlüsse  des  Buches  und  lY,  2.  3  ununterbrochen  folgt.  —  Yierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23—24.  In  V  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  III,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
noch  unfertig  gewesen  zu  sein:  35.  46.  48. 

1»»  knüpft  an  14,  117  flf.  an.  michüan  zu  I,  22,  41;  P  mihilon.  — 
2  thurtüi  not  =  gänzlich,  ohne  AtMnahme  zu  I,  1,  7.  — -  4^  zu  I,  9,  24. 

5  eino  eiti  zu  II,  8,  3.  —  7  eina  vor  wechün  (vgl.  6*)  woi  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibers  von  V  vor.  Fortlassung  des  Artikels  tJier  bei  Widerholung  des 
Subst. ,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*  =  mit 
genügenden  Vorräten  von  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihugtin  =  zur  Erinnerung;  Plural  ähnlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.   V,  4,  36.    Grimm  IV,  397.    S.  II  §  34.  36. 

15  sibbon,  mäga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war.  —  15^  Beruf u Dg  auf  die  Erfahrung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  II,  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=^  eine  bedeutende^  rühmliche  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  IV,  8, 18) ; 
erläutert  durch  ruam,  gizämi  duan, 

23.  In  niotnan  soll  das  erste  n  in  F  als  getilgt  gelten,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönliche,  doch  kommt  auch 
ni  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  III,  1,  34;  vgl.  I,  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltun  =  vne  es  ihre  Verwandtenpflicht  war. 

Wie  19  thia  sina  statt  thio  sino,  so  ist  32  thio  missiddt  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  —  31  armüich  =^  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  niclUswürdig ,  IV,  33,  3.  34,  20.    V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35^  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofono  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  tJiö  wurde  nur 
zur  Füllung  hinzugefügt;  vgl.  2,  37.  —  36**  kann  nur  bedeuten:  in  den 
Tempel  zu  Jerusaletn,  obwol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Vielleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  ziHn,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde;  vgl.  auch  34^.  Plural  steti  noch 
n,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesan  scolti  =»  wäri  S.  I  §  67. 

42b  -s  ^'g  wolwollend  toaren,  vgl.  I,  1»  123;  Gegensatz  43^  vgl. 
I,  21,  2.  —  45  zi  altere  =  für  immer  zu  I,  23,  60;  46*  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  altar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegten  Bedeutung  immerwährend,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(I,  5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat.  — 
46^  geht  in  Tempus  und  Modus  der  directen  Bede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr aus  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  wolün  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  >==  mü  offenen  Worten,  öffentlich.  ConstractioiUBiDUichaiig  za  14, 26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofonoro  worto,  der  vielleicht  von  0.  auch  hier  beab- 
sichtigt war.  An  Dat.  Fl.  des  Comparativ  mit  unterdrocktem  -n  (zu  1, 3, 37) 
ist  wol  nicht  zu  denken.  —  48**  =■  V,  12,  1*». 

49**  f. :  au8  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nidit 
ahndete,  —  50  zala  prädicativ  S.  II  §  91;  vgl.  noch  Sal.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliesst  sich  den  Finalsätzen  an:  wnd  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  hei  solcher  dringenden  Vera/nlassung 
sie  einengte  (Gedrückte,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  ^'foanX:^; 
zu  IV,  16,  32. 

ni,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35—40.  73—74. 

1  vgl.  15,  6.  —  5  sie  tou/ntar  gifianc  =«  sie  ergriff  Vertounderung, 
sonst  bei  0.  w(M  tountar,  mhd.  dagegen  mich  hat  wunder,  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  n  §  152.  —  7.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plur.  von  Jcunst,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zu  ändern; 
s.  zu  14,  26  und  vgl.  I,  4,  17.  sineru,  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder causalcr  Dat.-Instr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gen.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durch  Versehn  des  Schreibers  von  V  aus  8^  auch  in 
diesen  Vers  gekommen,  da  es  den  (unvollkommenen,  aber  genügenden,  vgl. 

1,  7,  26.  15,  22.  II,  22, 13)  Reim  zerstöi-t.  Doch  hat  der  Corrector  es  accen- 
tuiert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 

2,  37.  17, 1 ;  in  den  Zusammenhang  passte  es.  —  10  se  ist  wie  8  sio  auf 
buah  zu  beziehn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  n  §  28. 
themo  manne  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  gemeinten 
Person  S.  II  §  21. 

17  er  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31 «. ,  vgl.  auch  unten  62.  S.  I  §  313.  — 
irkenne  auffordernder  Conj.,  nicht  futurischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Text- 
nbersetzung  erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.    Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  23,  39  f. 

19  waz  indefinit;  suachit  thaz  sinaz  »«  sucht  seinen  Vorteil  oder  Buhm; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Object  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  thes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  toej*  . .  den  Vorteil  desjenigen  stacht  (um  den  Buhm 
desjenigen  bemiiht  ist),  der  ihn  sendet.    Vgl.  die  Quelle. 

25^:  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  h.  sein  Gesetz  nicht 
gegeben  23)  um  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten,  —  32^  vgl. 
IV,  26,  6.  16. 

34  theih  =  ihe  ih  statt  thaz  ih  auf  toerk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  then  man  34*)  hinzuzudenken ;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  auf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  ff.  nach  Joh.  5,  10  Erzählte.  —  36  thaz 
gibot  =  diese  Vorschrift;  vgl.  II,  6,  9. 

45**  erläutert  unrehto  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  u/rteüet  wicht  ungerecht,  d.  h.  nicht  so,  dass  irgend  jemand  den 
^persönlichen  Adel  (nämlich  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 
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die  Quelle  and  I,  23,  45 f.,  wo  in  ähnlicher  Weise  die  Abstamniung  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochadUe  (und  deshalb  die  Gegenpartei  zurück- 
setze); daran  schliesst  sich  die  affirroative  Mahnung  46:  schaffet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ein  gerechtes  Urteil!  Vgl.  deutor.  1,  16  quod 
justum  est,  judicate;  ..  17  nulla  erifc  distantia  personarum. 

55  zi  nöH  «»  genau  zutreffend  (zum  Wesen  des  Messias). 

59  heim  zu  II,  3,  1;  vgl.  53  heime.  —  60.  Der  Conj.  Prät.  (=  Per  f.) 
wolbegrfindet:  dann  tcird  niemand  wissen,  woher  er  selbst  gekommen  (ent" 
sprossen)  sei,    S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =  Bewandtnis,  noch  fragm.  theot.  24,  18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  häuf  geren  giwant  (1 ,  14,  4  n.  a.)  im  Reime, 
vgl.  wanka  II,  6,  51 ;  zu  V,  6,  2.  —  66**  =»  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich)',  ebenso  22,  59*.  —  68«*  erinnert  an  8,  4»»;  69  an  II,  14,  115. 
Plural  im  nächsten  Satze  nach  filu  S.  II  §  53.  —  71  mera  wuntar  wie 
II,  7,  71. 

III,  17.    Meist  vierzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Einganfesformel  18,  1.  F  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  dfter,  was  ich  nur  für  Versehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  ^=^  früher  einmal,  einst  heissen  müsste 
(wie  eines  12, 1 ;  eiris  Dkm.  IV,  1,  1),  noch  das  Pron.  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16,  1  in  die  Construction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Reden  Job.  7,  33 — 53;  kraftUchaz  werk  wol  =»  eine  von  (gött- 
lidier)  Kraft  zeugende  Tat;  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftlicho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2*. 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  V)  >=»  sie  io;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  fälschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  m  abuh 
thenken  =»  böswillig  gesinnt  sein  vgl.  15,  43.  I,  21,  2.  —  9  mitten  VFF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittan,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
Kelle  II,  283. 

15**  f.  anakoluthisch:  das  Weib,  das  hier  solches  tut  (^=^wenn  ein  Weib 
bei  uns  so  etwas  tut)  —  d<ibei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hidfreich  sich 
bemühen,  (sondern)  man  soUe  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstruction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes  steht  auch  bei  gihelfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.  17,  17. 

in,  18, 70.  s.  n  §  200. 

18*  quati  kann  conditional  erklärt  werden*,  was  dein  Batschluss 
(JRichterspruch)  darüber  sagen  würde,  (wenn  du  Bichter  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  des  Reimes  willen  statt  des  passenderen  guede  gesetzt. 

30  in  abuh  redinon  factitiv  ^  durch  Beden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vemidUen,  aufheben, 

31  bi  nöti  «=»  in  genauer  Übereinstimmung  (mit  dem  Gesetze).  —  38  odo 
zu  II,  4,  28;  BS  dann  hätten  sie  wol  mit  Bezug  darauf  gesagt  ff.  —  34  thaz 
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Belativpronomen ,  von  dem  der  Gen.  stMses  abhängt,  aufgenommen  dnrch  tJ: 
d<i88  er,  der  früher  milde  war,  was  er  von  Süssigkeit  gelehrt  habe,  (jetzt  hei 
praktischer  Änwendtmg)  in  Schärfe  verkehre.   Vgl.  II,  6, 30.  13, 33  f.  m,  1, 27. 

IV,  1,  37  f.  12,  44.  14, 11.   V,  1,  25.  4,  12.  12,  33  f.;  ebenso  ther  ihe  —  inan 

V,  11,  39.  40. 

47  scolta  wesan  =  wäri,  parallel  dem  Conj.  ohne  Hülfsyerb  gizditi, 
S.  I  §  67.  Doch  hebt  scolta  noch  entschiedener  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49»  das  (nämlich  gut,  rein,  sündlos  47**.  48*)  waren  sie  fürwahr 
nicht, 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PL,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes prädicativ  bezogen:  blieb  Christus  übrig  und  sie  —  ganz  cdlein. 
8.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonantische  Form 
eina  zu  erwarten,  vgl.  1,5,22.  11,3,8;  ih  eino  111,18,39.  er  eine  1,22,36. 
n,  4,  20.  UI,  26,  33.  IV,  30, 11.  H.  59.  62.  sie  . .  einon  IV,  16, 18;  Gen. 
einen  beim  Possessivum  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrücklich 
prädicativ  steht:  II,  16,  1  salig  birut  ir  arme  =^  seiig  seid  ihr  als  Arme, 
d.  h.  wenn  ihr  arm  seid.  IV,  26,  22  nü  scülun  nan  suntüdsan  ..  sus  fir- 
liasan  =  ihn,  der  doch  ganz  sündlos,  ufischuldig  ist.  I,  7,  10  in  mir  artneru; 
28  ttns  firddnen  =  uns,  die  wir  so  ve^'worfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten. 

56*"  =r  das  ist  ganz  durdi  deine  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  geschehen.  Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1, 52.  26, 16. 

59»»  wol  relativ,  zu  1, 22, 50.  II,  24, 21 ;  doch  vgl.  II,  21, 27.  —  61  racha 
minu  =s  mein  Wesen,  d.  h.  ich;  vgl.  12,  8. 

67—70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

in,  18.    Vierzeilig  ausser  1—2.  19—20.  73—74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;  1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8,  13  —  45  an. 

3^  Nebensatz  mit  Conjunction  thaz,  nicht  wie  4*  durch  Belativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  mih  ginenne  zi  thiu  =  mich  so  (nämlich  einen  sfin- 
digen  Menschen  4^)  nenne. 

11  Jierti  i==  Jtart,  rauh,  verstodct  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,6,5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  missiquedan  ist  1.  PI.  Ind.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  fimeman  1, 17,  69)  in  -en  gebessert:  was 
(inwiefern)  reden  loir  falsch  (d.  h.  mr  haben  doch  Eecht  mit  unserer  Bede, 
vgl.  14,  108.  16,  29),  wenn  wirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oba  bei 
Anführung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5; 
ebenso  II,  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV.  21,  17.  —  14»»  SamaHtanus 
ist  II,  14,  21  vermieden,  hier  umschrieben;  elibenzo  bei  0.  sonst  nie,  Diut. 
2,  341  eUuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  conson antischen 
Stamm bildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  ist,  der  etwas  mit  mir  gemein  hat-y 
eingewirkt  hat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  sa  mein  Vater  hewWH  (schafft)  das,  und  er  selbst  spricht  auch  das 
Urteil;  vgl.  I,  5,  57. 

23  forahten  ist  als  Oonj.  gut  zu  erklären :  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben  nicht  fürchten,  (denn)  sie  werden  in  Ewigheit  nicht  sterben.  Den 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkommenden  (zn  I,  1,  84)  Abfall  des  -t  anzunehmen  ist 
deshalb  hier  unnötig.  —  24**  so  Belativpartikel  auf  ungimah  bezogen, 
S.  I  §  229. 

31  iher  relativ,  bezogen  auf  er  32^;  Moduswechsel  S.  I  §  133. 

33  Abrahame,  34  then  Dativ -Abi.  nach  Comparativ  S.  11  §  263.  — 
man  . .  zalta  Kelativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34**  fällt  in  die  lockere 
Anfügung  mit  dem  Personalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  höher  als  Abraham  und  die,  welche  man  hier 
jetzt  (30)  aufzählte,  und  sie  (=»  die)  doch  alle  der  Tod  hinwegnahm?  F  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  P  hat  nur  ein  Fragezeichen.  — 
36  Zellen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat.;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  zi  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  persönlichen  Acc.  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  28.    weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vg^.  S.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmendem  Gen.  zu  1, 16,  2. 
_  58»»  =  den  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8.  — 
59  f.  vgl.  y,  8,  23  f.  .—  64  rümaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes;  ähnlich  wol  rümo  II,  1,  2. 

67  —  70.  Otfrid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  V,  6,  35.  70  es  gihelfan  =» 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenfalls 
mit  parallelem  Satze  17,  6.  —  72^  =  sie  dachten  schon  viel  früher  daran 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25** 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

BQy  19.    Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  ddt 
sin  =  sein  Beispiel.  —  3*  vgl,  I,  1,  93. 

6 ff.:  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
SU  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etwas  su  verschweigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken).  —  8  firswige  wol  1.  PI.  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu,  —  13  hiar  . .  ana  ==  in  dieser  biblischen 
Geschichte;  vgl.  14,  5.  —  15  tb  zi  nöti  ^=  immer  ohne  Attsnafime,  fortwäh- 
rend.   Zu  I,  1,  7. 

27**  zu  II,  18,  2.  —  29  =  wir  handeln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noeh  IV,  27, 18.  29,  31. 

33*»  «  1, 1,  123**;  vgl.  HI,  15,  41^  «  34  vgl.  H,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom.:  wen  der  Teufel  umgarnt,  fangen  wül,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  then  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36**  ■=  II,  20,  6**. 
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in,  20.  Aasfahrliche  aber  einfache  Erzählang;  Lage  nnd  Gemüts- 
stimmung  der  handelnden  und  redenden  Personen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vgl.  besonders  37  ff.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Yierzeilige  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  blifUan  prädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  11  §  94.  —  Die  Accentuation  von 
2**  ist  in  V  unterblieben ,  wol  weil  der  Corrector  über  Ausführung  der  Wort- 
correctur  sie  vergessen  hat;  s.  Einleitung  §  11. 

9^  consecutiv:  die  Krankheit  igt  nicht  so,  dciss  er  es  (durch  Hand- 
lungen) verschuldet  hätte,  Conj.  Prät.  wegen  der  Un  Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  ähnlich  22,  61.  —  14  =  (die  Werke)  dessen,  der  mich  hergesandt 
hat;  vgl.  16,21. 

24:  so  er  es  ni  hat  »»  toie  er  es  nicht  erbeten,  d.  h.  oJme  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  faran  wasgan  zu  1, 17,  46;  25^.  26*  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  IT,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  =>  einige  der  Genossen,  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38  setzt  den  Relativsatz  in  erster  Person  fort:  und  der  ich  immer 
. .  ging. 

41  firitoizzi  tritt  statt  des  gewuulichen  lountar  auch  ift  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Acc.  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
struction,  in  der  firiwizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
S.  n  §  152. 

45  =  darüber  gebe  ich  euch  Bescheid  (zu  1, 14,  4) :  (es  ist  der),  den 
wir  da  Heiland  (Jesus)  nennen, 

50  gisiuni  als  Masc.  nur  hier,  vielleicht  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Subst.  visusT)  zu  I,  3,  37. 

52  sar  zi  thera  (=>  theru)  frisbi  passender  zu  westi  als  zu  quad  zu  ziehn 
er  sagte,  sogleich  in  diesem  Augenblicke  wüsste  er  nichts  davon.  —  55  sam- 
bazdages  zu  4,  33. 

68*  =  die  Bösen  und  die,  welche  tüchtig  (gut)  waren;  (her  mit  Adj. 
in  vocalischer  Form  neben  Relativsatz  zu  I,  4,  43. 

77»»  ==  seine  ElUrn  selbst  S.  H  §  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  «Äer 
auf  kind  ==  Sohn  bezogen  S.  II  §  59. 

89—92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behörde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  ^^  so  toie 
wir  da  waren.  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  statu  (conjugcdi)  essemus.  Vielleicht  aber  meinen  sie:  obtool  wir  sdbst 
(wie  noch  jetzt)  sehend  waren,  Ihatten  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  Sg.  Ind.  Präs.  liwit.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  *liwjan,  liwen  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  i  hier 
wie  in  giknewe  I,  27,  59  in  e  übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  lewen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  er  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  i  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  ist  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich hl,  und  das  Verbum  ist  dann  mit  got  hlaiv,  ahd.  hleo,  leo,  mhd.  le, 
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altn.  hl^ja,  ags.  hleövan  aas  derselben  Wurzel  entsprossen,  deren  Grund- 
bedeutung decken  sich  mauigfach  ausgestalten  konnte  (bergend,  schützend, 
wärmend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  eine  Deckung  machen  (wie  giktie- 
wen:  ein  —  gezogenes  —  Knie  mcuihen)  kann  die  hier  und  Sal.  28  passende 
Bedeutung  abgeleitet  werden:  etw(M  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
anttoortlichkeit  dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Stelle 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  an  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92 f.). 

95  thio  selbon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  sdbun  (vgl.  101); 
D  copierte  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  anttottrti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  I,  22,  38.  sie  95fL  102  mit  dem  correcten  siu 
(s=  die  Eltern)  wechselnd  S.  II  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  firdäncm:  böse,  verrucJit  in  seinen 
Taten;  ebenso  113  zu  ubiL  --  109  ähnlich  16,  31.  22,  35. 

123  riht  =  rihta,  —  124  es  entweder  zu  frägenne,  indem  der  Inf.  mit 
n  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  was  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen?  S.  I  §  349.  II  §  83;  oder  zu  scal:  was  ist  für  ein 
Bedürfnis  dazu  ff.  II,  7,  16  aber  steht  iz.  —  thanne  pleonastisch  wie 
n,  12, 17.  —  126  ähnlich  V,  18,  4;  firiwizzi  hier  Adj.  =  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch;  zu  II,  4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ubiles  bütan  Euphemismus 
für  maiedicere  =^  verfluchen;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36,22. 

147*  ähnlich  157'>;  vgl.  I,  17,  16.  lU,  8,  26.  —  147»»  f.  =  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicfU  sehen;  jetzt  . .  sehe  ich  alles  nach  Belieben, 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespro- 
chenen, doch  kann  man  über  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Yerbums  imtheizan  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Con- 
jnnctivsatzes  149^  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int-  (Grimm  II,  814)  passen,  mit  der  int-heizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
nung von  etwas  gebieterisch  benehmen,  d.  h.  es  in  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  Kelle  Gl.);  vgl.  int-redinon  =s  durch  Beden  freimachen  (von  der  Schuld 
in,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  mein  Herz  stellt  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  mir  nicht  in  Abrede  stellen,  lässtmir 
den  Glauben  nicht  entreisserC) ,  dass  der  Mann  von  Gott  (s)on  göttlichem 
Ursprünge)  sei;  Gonstruction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  ni  lougnen  III,  22, 53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdingfs  intheizan  sonst  ahd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verheissen,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet,  Grimm  11,810;  auch  die  von  Kelle  Gl. 
citierte  Glosse  non  proposuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat.  Verbum, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  man  auch  hier  übersetzen:  mein  Herz  sagt 
mir  nicht,  dass  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  ob  wol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Conj.  bei  0.  sonst  nicht  kenne.  —  scttli  sin 
«  9t^  S.  I  §  67.    In  150*  ist  natürlich  ebenfalls  muat  Subject,  und  aUeswio 
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thenkit  würde  genau  den  Sinn  von  intheizit  mir  in  der  ersten  von  mir  ange- 
nommenen Bedentung  umschreiben. 

155  ähniich  IV,  35, 11 ;  löS»»  =  V,  8,  54^ 

162*  pronominale  Adjectivflexion  nach  thero  nachdrücl^lich :  sie  gei^eten 
in  Zorn  über  die  Worte y  die  doch  so  schön  waren,  zu  I,  22,  41;  aber  161^ 
Gen.  Sg.  in  consonan tischer  Form  frönisgun.  —  163*  zu  I,  25,  4.  —  164*  Der 
Inf.  fuhrt  cottsecutiv  die  durch  ihü  angedeutete  Beschaffenheit  aus:  du  fbist 
der  rechte  Mann)  um  uns  zurechtzuweisen!  Vgl.  S.  I  §  337;  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.    Vgl.  auch  die  fragenden  Ausrufe  zu  IT,  6,  39. 

168**  ==  weil  er  ihnen  einen  Teig  verleidet,  einen  sehr  unerfreulichen 
Tag  gemacht  hatte,  leider  tac,  lieber  tac  noch  mhd.  gewönlich  bei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  C. 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174*  =  er  war  selir  froh,  dass  er  ihn  sah; 
gisittni  -=  das  Sehen,  I,  12,  32.  11,  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  scönon  = 
scöfio  i/nan. 

179  Jah  ih  ^=s  ja  ih;  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  V;  innerhalb  des 
Wortes  irJcnäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5. 16),  wol 
mit  Einfluss  des  Reimwortes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
micfiila  hera  {=^€ra),  da  ein  Subst.  hera  (Graff  IV,  994.  II,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  Verehrung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  30;  ebenso  IV,  4,  25  V  gihereti.  IV,  5,  52  giherete 
wol  von  gi-eren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Aus  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammbaften  h 
I,  28,  5  F.    herlicho  ist  IV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint 

III,  2h  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588-3670 
nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Luc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  in  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimmungen  im  Ausdruck  mit  0. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7  — 12,  13 — 22, 
23 — 36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  manhunni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65 ;  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  dl  ma/namni,  —  8*  ^=  auch  ausser 
manchem  (anderen)  Übel;  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
liabaz  V,  11,  30;  sonst  nur  ^naz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  ihia  suärun  sundeon. 

13  nöti  Acc.  PL,  erläutert  durch  die  Appositionen  13^  14*;  der  Neben- 
satz 14**  hängt  von  13*  ab:  da  nahm  der  Herr  ein  dringendes  Bedürfnis 
wahr  fnämlich  unsere  Armut  und  Geburt  im  Zustande  der  BlindheüJ  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  wirdü  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  1, 3, 10. 
IV,  26,  32.  30,  31;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

15^  f.:  es  gab  damals  keinen  Bat  dafür,  keine  Erquickung,  kein  Heil 
—  wenn  es  uns  von  ihm  nicht  gekommen  wäre, 

18*  =  zu  feinem  der)  fleischlidien  Wesen,  vgl.  II,  1,  1;  Übergang  in 
den  Plural  nach  dem  stofflich -collectiven  Singular  lichamen  17   ist  leicht 
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erklärlich.    Hei.  3639  antfeng  fUsk  endi  Uchamon.  —  20»»  =  19,  25^  in  21»» 
fehlt  toir, 

32  pedin  adverbialer  Dativ:  auf  Pfaden  S.  U  §  257.  —  So»»  =  ü,  23, 34«». 

Ulf  22.  Sehr  frei  und,  wie  es  scheint,  mit  selbständiger  Erldanmg 
mehrerer  Stellen  übersetzt.  Yierzeilige  Gliederung  ausser  41-<42.  63—64 
durchgeführt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  II  §  32.  —  2*  hoho  nachdmcksvoU : 
d€i8  ettoahfnie  Fest,  welches  ein  hohes  war,  zu  1, 22, 41.  —  3  ahnlich  II,  14, 9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  Alcnin  zu  Job.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortlaute  des  Bibeltextes  möglichen  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Tempel  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  Exil 
wider  aufgebaut  war. 

9t>  =s=  ^  wussten  nicht,  was  (»=  eme  wie  unheilvolle  Tat)  sie  vor- 
hatten  oder  betrieben.  —  10  in  färün  vgl.  17,  7.  —  11  — 12*  eigentümliche 
Ausdeutung  der  Worte:  ammam  nostram  toüis.  Kelle  Gl.  übersetzt  das 
dativiBche  Adverb  einizen  mit  allmählich,  schrittweise,  stufenweise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  ==»  gradatim ;  es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  singxdatim  =  im  einzelnen,  eineein  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13^.  14^.  18*.  32*),  dass  Jesus  sein 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20  f.),  nicht  öffentlich  «ihnen 
allen  offenbare.  Also:  une  Icmge  ertragen  wir  es,  dass  du  u/ns  so,  nämlich 
einzeln  zu  dir  lockest  und  heranziehest?  Die  schon  durch  jene  Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  (^  tz)  in  einizen  wird  bestätigt  durch 
mhd.  einitzen  Genes.  Fdgr.  15, 15.  -  12**  Ableitung  und  Bedeutung  des  Ver- 
bums scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (F  iruuizzen,  P  irutn- 
zen,  F  giuuizen).  Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat.  öfters 
belegte  und  zwar  22,  4  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)  aocentuierte  arwizan  =  discedere  (Graff  I,  1116)  meinte,  mit 
Accommodation  der  Infinitivendung  an  den  Beim  wie  II,  4, 19.  7, 37.  IV,  36, 1 : 
toillst  du  immer  dem  (d.  h.  unserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,  wofür  allerdings  das  zz  in  V  sowie  das  harte  e  des  Beim- 
wortes  spricht,  0.  ein  aus  der  Vorsilbe  ir-  und  dem  Stamme  von  wiezi 
gebildetes  Verbum  gemeint  haben ,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form ,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  III,  1,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  wahrschein- 
licher als  irwizzen)  zusammen,  indem  ir-  dort  inchoative,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hätte  (Grimm  11,  822.  829 :  willst  du  immer  darin  oiASserhalb  des 
Verständnisses  sein  (d.  h.  entweder:  immer  unverständig  oder:  immer  (uns) 
unverständlich  bleiben)?  F  fand  offenbar  keinen  Sinn  in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  II,  10,  13. 
III,  7,  70)  ein. 

13*.  14  zu  I,  27,  23.  28;  15»>  «  16,  66^  ähnUch  II,  12,  58  —  15  M  ^h* 
ähnUch  Hthaz  IV,  17, 24  und  vieUeicht  auch  n,  12, 58.  —  19*  zu  II,  12, 56. 
—  20  thero  «»  eorum,  quos  S.  I  §  223. 

Erdmann,  Otfrid.  28 
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20.  21.  Genaue  Übersetzung  von  oves  wol  als  anstössig  veimieden,  vgl. 
n,  14,  32;  dagegen  V,  15,  9  ff. 

30  ihera  gifti  Hesse  sich  als  Gen.  bei  giebanon  durch  die  Analogie  ües 
Gen.  bei  gimeuih,  gilicho  erklftren,  ist  aber  doch  wol  fehlerhaft  geschriebener 
Dativ,  zu  1,22,46;  frumano  verbinde  ich  lieber  mit  gifti  als  mit  nist:  nidUs 
kommt  gleich  seiner  Spendung  van  Heilsgaben.  —  31^  umschreibt  den  Vers 
füllend  die  Worte  inti  fater  min,  —  32  nihein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  ieft 
meide  keinen  vtm  euch  (bei  dieser  Müteiking);  Entgegnung  auf  den  Vorwurf 
12^  —  u/nker  einziger  Best  des  Dualis  bei  0.,  scheint  damals  bereite  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  haben ;  S.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Joh.  10,  30  noch  dualtsohe  Verbalform :  ik  jah  atta  meine  ain  siju. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —   40  M  manne  zu 

I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  muat  bei  mehreren  Personen  noch  II,  24, 15.  S.  II 
§  23.  —  42  sih  rechan  II,  18,  2.-45  avur  gehört,  obwol  in  den  Nebensatz 
gestellt,  zu  quist,  vgl.  20,  85;  ähnlich  ouh  IV,  12,  4.  —  49  iwo  buah  wie 
1, 17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergef&hrt,  vgl. 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  min  57  angedeutete  ih.  —  59  JVu  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59>>  =^  16,  66^.  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68*  Finalsatz  ohne  Conjunction:  damit  sie  dort  traulich  verweilen  kömUen; 
vgl.  n,  14,  122^  u.  a. 

Uly  28*  Vierzoilig  ausser  13—14.  23->24;  widerkehrende  Strophen- 
fftUung  8^  24*. 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Ero  als 
Adverb  zu  er  «»  ehemals,  früher;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  Singular, 
und  auch  die  Bedeutung  würde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u.  a.).  Graff  setzte  I,  442  ero  für  diese  Stelle  als 
Gen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
Rühmenswerten)  gibt  es  viel  unter  den  Taten  Christi.  Aber  weder  ist  ein 
Gren.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfnis 
des  Beimes  gehinderten  -a  sonst  bei  0.  sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 

II,  209  so  aufgefassten  Formen  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  III,  6,  55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr würde  er  diesen  Gedanken,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgl.  z.  B.  I,  11,  52.  II,  3.  5 f. 
V,  23,  Iff.  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Oorrector 
nicht  bemerkter  Fehler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  ich 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iro,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  edw 
via,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  ihoh  iro  füu  wäri  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12,81  gilobdt  ist  siu  harto, ..  82  thiu  käritas), 
und  manigfaUig  (d.  h.  zu  viel)  fü/r  einen  Menschen  vollständig  zu  erzähten. 
Der  Schreiber  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17, 1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebeneu  Vorlage  falsch  auf.  Er  hatte 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Baum  für  die  Initiale  qffen  lassend,  etwas 
jetzt  nicht  mehr  sicher  Lesbares  geschrieben  (nach  Seomüllers  Vermutung 
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vielleicht  xP  za  /|>Mt  «=»  A;r»8<);  dies  radierte  er  und  setzte  das  richtige  ro 
{o  nicht  nnterpnnktiert ,  von  ist  getrennt).  Dass  er  am  Anfange  der  dritten 
Zdle  nur  oh  schrieb,  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  I  als  für  V.  3  bestimmt  auffiasste  und  dort  schreiben 
wollte:  loh;  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
Schreiber  Lud.  71)  für  D,  nicht  fftr  Th  Kaum  lassen  wollte.  Beim  sp&teren 
Hinzufügen  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  Überschrift 
entnommene  E,  na  3  richtig  T  (aber  ohne  Ergänzung  des  dann  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  D  liess  das  ihm  unverständliche  o  aus;  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigierende  erste  Schreiber  das  o 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufögte,  aber  unterpunktterte. 

11^.  12*  vgl.  IV,  2, 16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist.  —  13*  vgl.  I,  17.  5^;  die  Formel  deutet  die  Übergehnng 
mehrerer  Textworte  an.  —  14  minna  haben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3 ;  druivnna 
Nom.  PL:  sie  hatten  (hegten)  Liebe  zu  Clvristus,  (als)  seine  eigenen  Freun- 
dinnen.   V,  25,  15  dagegen  ist'  die  Karitas  drütin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
II,  4,  28;  Beziehung  auf  das  18,  69.  20, 183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  ^  sogar 
mit  Steinigung;  32^*  afur  thanne  zu  II,  12,  17.  —  33  bi  nöti  «>  genau.  — 
34  folgent  =^  untergeben,  dienstbar  sind;  vgl.  I,  20,  35. 

39  f.  vgL  16,  15  f.  —  41*'  »  wegen  seines  Freundes,  der  jetzt  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46^  ähnlich  II,  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  —  50  ^  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  {ehe  ihr  selbst  es  sehet); 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52 — 54:  damit  ihr  deshalb  glaubet,  weü 
ich  auch  abwesend  seinen  Zustand  und  alles,  was  dort  vorging,  weiss. 

Zu  53  vgl.  rV,  30,  6.  ~  56*  etwa;  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  b.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Entscheidung  bleibe  es,  —  57*  vgl. 
IV,  15, 15. 

in,  24.    Vierzeilig  gegliedert  ausser  73—74.  91—92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97**.  98*);  vgl.  zu  I,  4, 1.  —  4  ähnlieh  V,  12,  3. 

10»>  zu  U,  19,  6. 

15  nah  er  in  F  deutlich  getrennt;  flectierte  Formen  des  Adj.  nähi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.    Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichende«  relatives  Adverbinm 
=  so,  wie  und  nicht  Belaüvpartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  II  §  158  f.  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muate  läz  ihir  ie 
heiz,  —  24*  =»  dass  es  (die  Auferstehung  24*)  auch  ihn  nicht  Übergeht, 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden.  Flur,  alle  31 ,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  wer  29.  S.  11  §  50  fT.  —  34*»  fast  ==•  V,  16, 16»»;  S.  II  §  181. 
Ähnlich,  aber  ohne  Häufung  II,  21,  6.  24,  14.  —  36*"  reUtiv. 

49^  zu  II,  14,  3;  in  stUtchu  «»  in  solcher.  Lage,  -r  50*  =  sie  hatte 
vorher  nur  mü  Mühe  das  ahgetpartet  (d.  h.  gewartet  sieh  auszusprechen, 
ehe  Jesus  kam).  .     . 

28* 
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51.  Die  Bede  der  ersten  Schwester  13  f.  widerholt  die  zweite  nicht 
(wie  im  Evangelium)  wörtlich,  sondern  mit  Änderung:  wärest  du  hier 
gewesen,  dann  würden  toir  jetzt  nicht  diese  Tratier  erdtdden,  dann  würde 
mein  Brtider  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heliand  4030  ü.  die  Bede 
der  ersten  Schwester,  während  üher  die  der  zweiten  4070  ff.  nur  kurz  berichtet 
wird.  Auch  dort  steht  nu  im  Gott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint. 

53  =  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zu  11,  13,  11.  —  57  furist 
wol  auch  hier  =^  furista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  =  er,  der  am  hödisten  in 
aUer  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst.  furisto, 
—  58  irUhahen  mit  Dat.-Abl.    S.  U  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Ot&id  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  ffiböt  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
ffiseeinti,  meinti. 

65  felisa  =  ein  Chrabsteitk;  Nom.  Sing.  Fem.,  während  sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt  ist  —  65''  ähnlich  II,  8,  27^;  doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jüdische  Sitte  deutende  Bemerkung. 

71  thie  InUi  =  die  Juden;  vgl.  73^  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6, 15.  —  81  in  em  duan  entweder  =  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  aufgehobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (von  oben 
gesehen)  zusammenfallt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  61.)  =:  hei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  {eino)  zu 
liegen  kommt. 

85^  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Bede  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes» 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dass  du,  wenn  du 
glaubst,  Gottes  Macht  sehen  wirst. 

94  ddti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät :  es  war  mir  immer  sicher, 
dass  du  nur  so  handeltest,  wie  ich  dich  bat;  Conj.  bäti  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  94V  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  ddti  nur 
des  Beimes  wegen  statt  dätis  ==  tun  würdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizin  final  »»  damit  sie  wissen. 

98.  101.  £s  scheint  dass  die  Schreiber  von  VP  beidemal  das  Com- 
positum irstawtan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  des  Personalpronomens  er  hier  auf- 
f&llig  wäre  (vgL  er  tourbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stantan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (lY,  26,  20.  V,  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  stuanti,  er  stuant  beabsichtigte,  und  dass  101 
in  grabeirstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  i  bezeich- 
nen sollte. 

110*«  wol  Nachsatz  zu  110*.  -  111»»  vgl  26,  45  f. 

m,  25.    Vierzeüig. 
2  raeha  vgl  II,  8,  22. 

7  thesses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  diesem  Dinge  —  in  Beh^ 
dieses  Vorganges,    7^  vgl  15, 17. 
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9  aBe  ..  si  noti  »»  aUe  ohne  Ausnahme,  zu  I,  1,  7.  —  IP  »  wenn 
wir  es  ihm  gestatten-,  vgl.  za  II,  14,  4. 

lÖ"*  ähnlich  I,  7, 18^  dort  aber  ganz  formelhaft.  —  18'  «  V,  17,  12», 
ebenfalls  mit  fehlerhafter  Schreibung  der  Dativendang. 

23  unserero  =  der  ünsrigen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  unser  dUero,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Conj.,  weil  anter  der  Negation  29^  stehend:  er  spra<^  das  Passende 
hier  nicht  von  sich  selbst,  so  dass  auch  der  so  geziemende  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre.  S.  I  §  66.  135.  —  32*^  entweder:  sein  war  nicht 
inehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hatte  keinen  Anteil  weiter  an  der  Wtüirheit, 
die  er  nur  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffen  hatte;  oder:  seinetwegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  war  nicht  mehr  davon 
(von  der  Wahrheit)  da.    Vgl.  V,  25, 45. 

34  unthankes  =^  unfreiwillig;  die  Sätze  mit  thaz  35  abhängig  von 
saUa.  Der  Inf.  sterhan  35  gehört  sowol  zu  wolta  als  auch  zu  scolta,  vgl. 
26,  7.  IV,  17,  22.  V,  12,  25'.  26'  und  namentlich  V,  10,  3:  Am«  Christus 
sdbst  den  Willen  hatte,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  1, 8  ff. 
wird  der  freiwillige  Entscbluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneten  Ent- 
wicklung betont,  scolta  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giwinnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhängigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.  n  §  185. 

III»  26.  In  genauem  Anschlüsse  an  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  wird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jfidischen 
Priester  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzahlten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14')  auf  die  Christenheit 
üben  soll:  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9 ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  fürchten  >  sondern  vielmehr  den  Gewinn  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15 — 24);  den  Einzeltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Bettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25 — 36). 
Veranschaulichung  des  letzten  Satzes  durch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  für  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61  —  70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu,  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  III,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Nu  wird  durch  das 
zweite  nu  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  Belativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casusfunction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (und  dabei  freilich)  es  alles  zum  Schlechten  wendeten.  —  4  ihero 
dato  =>  wegen  der  Taten,  auf  die  Taten  Am  S.  11  §  220. 

5^  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  II  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  »  im  Herzen  weiter  erwägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  III,  22,  36. 
IV,  8, 27.  V,  4, 2.  —  6  ähnlich  V,  12, 41#  —  7  wolHn  neben  scoUin  zu  25, 35. 

9^  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9'  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  fUUten  ff.  —  11^  »  xru  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14^  siu  die  von  den  Priestern  besprochene  Tat  (Erweckung  des  Lazarus). 
Dadurch  erklärt  sich  der  Übergang  in  den  Singular  aus  dem  Plural  14*.  — 
16  mü  giwelH  »  ÖMrch  (feindliche)  GewaU. 

19^  conditional,  dem  mit  thaz  eingeleiteten  Satase  21  vorangeschickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14, 18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  eigan  lant  der  Gläubigen,  das  Femsein  von 
ihm  als  elüenH  gefasst  auch  I,  18.   UI,  1,  43  f.   V,  20,  69  f. 

25  heüemo  muaU  »>  in  richtiger y  gotterleuchteter  Gesinnufig;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Eingangskapitel  III,  1,  15.  23  ff .  durchgeführten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  construiert,  vgl.  55.  56;  anders  34.  25,  28. 
—  doH  hier  Sg.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  61.  wo 
das  hier  nur  formelhafte  fUu  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  36  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  —  39—42  vgl.  IV,  27, 15;  auch  I,  20,  34.  —  41  sie, 

42  ther  Numeruswechsel  S.  II  §  52.  —  43  ginöton  nur  hier  im  Reime  statt 
des  gewönlichen  Adv.  ginoto;  ebenso  IV,  19,  3  noton  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  nöto  (II,  4,  3  unnoto) ;  zu  I,  3,  37. 

45  thera  däti,  46  thero  werko  adverbial  bestimmende  Genetive:  bei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  des  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unflulitig  mit  Gen.  IV,  1,  10.  —  fluhtigero  giihanko  daneben  noch  niihere 
Bestimmung  zu  irquettian:  erschrocken  in  Fluchtgedanken  \  nicht  prädicativ 
zu  sint,  S.  n  §  199.  218.  —  47  noti  =  notwendig,  wie  es  geschehen  musste, 
wie  es  für  die  Welt  nötig  war;  vgl.  21,  13.  15.  —  47^  und  48  final;  48^  ist 
unsih  aus  47^  hinzuzudenken. 

55i>  :=.  wegen  des  Heiles,  das  er  aUem  u/ns  gewonnen  hat;  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56'  wol  Gen.  zu  dem  in  sinemo  liegenden  Gen.  «fn^.vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Weniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  guate,  faüe 
verbunden  werden. 

62  liehe  wol  1.  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime  (zu  1,3,37): 
dass  wir  ihm  immer  wolgefaüig  seien  zum  (»=  sswr  Aufnahme  in  das)  Himmel- 
reich;  dann  schliessen  sich  die  Sätze  63 f.  mit  joA  ungezwungen  an. 

65  so  ital  =  so  leer,  unnütz,  fruchtlos  wie  den  Priestern  25,  25  £L 
26,  27  ff. 

68  iz  binUdan  =  es  (das  Himmelreich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichen  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit  —  69  m  ~  den  Seinigen  67,  Gottes  Aus- 
erwählten, 

VIERTES  BUCH. 

IV,  1«  Anknüpfend  an  den  Schluss  des  dritten  Buches  bezeichnet  0. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesu  (1  — 10;  vgl. 

43  ff.)  und  die  demselben  vorhergehenden  Reden  an  das  Volk  und  die  Jünger 
(11 — 22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23—36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37-  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9—10;  gewandter  Periodenbau  l— 10.  37-:- 46. 
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1  H  noH,  2  thuruh  not  «=>  cUlgemein,  ohne  Auanahme  zu  1, 1»  7;  2  fast 
£=  III,  15,  2.  -~  8  woita  neben  scoUa,  hier  in  verschiedener  Constraction, 
zu  m,  25,  35;  auch  6.  41  if.  48  wird  die  Freiwilligkeit  des  Erlösungstodes 
betont.  —  10=:  er  entzog  sich  gar  nicht  den  (feindseligen)  Handlungen  der 
Juden;  wol  in  Erinnerung  an  III,  26,  45,  obwol  dort  der  Gen.  freier  ist. 

12»  vgl.  2,  5*;  io  gidago  =  täglich  nur  hier;  ebenso  19  dages.  — 
20  sa  das  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lehren  lY,  7.  10-15) 
hielt  (sehätzte)  er  viel  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  n.  a.). 
Die  Bemerkang  bezeugt  Hochsch&tznng  der  Geistlichkeit  gegonfiber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  auch  milde  angedeutet  wird:  I,  12,  31  f. 
ni,  7,  51  f.  22,  12  ff.    Zur  Bedeutung  vgl.  II,  18,  17;  anders  II,  19, 10. 

23  scrtb  wol  »  scrtbu,  Indicativ;  Conj.  firläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  ouh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
führung von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zwar)  nicht  aUes,  und  ich  möchte 
(doch)  auch  nicht  unterlassen  etwas  davon  zu  berühren  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  wizist  abhängig  gedacht  ist  —  26*"  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehung  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wird 
mit  ähnlichen  Worten  angegeben  wie  Liutb.  32—34.  III,  1,  5iF.;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Bücksicht  auf  den  Leser  33  f.  findet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  graviter  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33*  =  das  tat  ich 
aus  gewisser  Bücksicht  (zu  IH,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34^)  zu  schonen.  —  27  hiar  ..  foma:  im  dritten  Buche;  namentlich 
m,  14. 

37  t?iaz  relativ,  aufgenommen  durch  i«  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige,  was  ich  doch  davon  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Augen  wolgefaüe;  der  Wunsch  wird  duich 
die  conjunctivischen  Satze  39.  41  weiter  ausgeführt.  —  40  tJdnera  krefti  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,  wie  48  tfiera;  zum  Inhalt  vgl.  I,  2,  46.  47. 

III,  1,  27. 

.41  follon  =s  vollständig;  die  Passionsgeschichte  ist  unverkürzt  erzählt. 
—  46**  ähnlich  1, 18,  15^.  —  50^  =«  das  in  ewiger  Weisheit  Beschlossene.  — 
51^  conditional;  52  eregrehti  zu  I,  4,  17.  —  53  suniöno  ser  =  das  mit  den 
Sünden  verbundene,  durch  sie  veranlasste  Leid,  die  Höllenstrafe. 

IV>  2«  Vierzeilig;  nur  einmal  21 — 26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert.    Umfassende  Periode  1 — 6. 

1  gimeinta  zu  II,  24,  9.  UI,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  ouh^  der  wol  (wie  II,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  um  aucA 
den  Menschen  in  ihrer  Bedrängnis  (LEI,  21,  13.  15)  Crnade  zu  erweisen. 
Vgl.  n,  1,  30. 

6  Lazarum  Object  zu  beiden  Verben ,  zu  I,  1,  39.  —  7»  =  III,  14,  55*». 

IV,  11,  ll^ 

11.  Gemütlich  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wäni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wänu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 
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15  nardon  im  Reime  statt  -uw  Acc.  Sg.  Fem.  Kelle  II,  251 ;  15*"  adver- 
bialer Dat.-lD8tr.:  mit,  von  hohen%  Werte,  vgl.  11,  16,  9.  S.  II  §  266.  — 
16^  fihnlich  m,  23,  12*;  der  Inhalt  dieses  Kapitels  wird  dort  als  bekannt 
vorausgesetzt. 

17  iru,  18  iro  fehlerhafte  Schreibung  statt  ira,  zu  I,  6,  2.  Das  Adv. 
scöno  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  scönen 
gesetzt  sein,  vgl.  I,  1,  84.  5,  72.    III,  6,  12;  zu  I,  1,  37. 

21*»  =  der  immer  in  der  böseren  Gesinnung  war,  der  immer  den 
schlechteren  Bat  (unter  zweien)  gab.  Substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  S.  11  §62.  —  23 — 26.  Veranschaulichende  Specialisiemng  der  egeni 
des  Textes:  1.  Arme,  2.  Nackte,  3.  über  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Wallende,  d.  h.  heimoitlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswert  erschienen.  Vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  V,  20,  74.  25  then  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Verbum  des  Hauptsatzes  construiert  («»  iis,  qui)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irbanneti  kann  nur  erklärt  werden,  wenn  man  unper- 
sönliche Gonstruction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  inan  und  der  Sache 
ihie  (statt  thio)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27*"  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  guter  Gesimmng,  oder  als 
ob  ihn  die  Armut  irgendwie  gejammert  hätte,    S.  I  §  136. 

32  sih  ^  so  lÄ  wie  n,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  = 
in  Genüge;  ohne  den  Reim  hätte  0.  wol  den  zur  Gonstruction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  des  Snbst.  ginüht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgl.  auch 
V,  16, 18;  zu  I,  3,  37.    S.  II  §  208.    armu  wihti  auch  II,  16, 17. 

IV,  3.    Vierzeilig;   Füllung  merklich  17—20. 

3*^  f.:  nicht  dUdn  Christi  wegen j  sondern  auch  um  bei  dieser  Gelegenheit 
den  Lazarus  widerzusehen  (sich  von  seiner  Auf  erweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgefflhrt  7 — 8. 

6  mit  driwön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft,  mit  sorgfältiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit.  —  8*  =  für  sie  selbst  eine  grosse  Freude  ]  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7^.  8^,  vgl.  II.  9,  62.  S.  II  §  86.  leben  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  bogreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  {sie  gisdhin  . . ,  ihaz  ther  man  lebHi  oder  lebeta  und :  sie  gisahin 
..  I^ien  man  leben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengeschriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
lebe,  wofür  allerdings  correct  stehn  müsste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  Ubeti  oder  lebeta.  Wie  bei  ihia  stunt  III,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  gtunt  »=  zum  zu)eitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
thrittun  stunt  V.  15,  23  fehlt. 

13^  selbständiger  fragender  Ausruf  in  Wortstellung  eines  abhängigen 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  WeshcUb  sie  wol  daran  nicht  dachten! 
Zu  n,  6,  39.  —  16  (her  =■  the  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  hrefti  15; 
die  Relativpartikel  vertritt  auch  f&r  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:  mit  derselben  Kraft  ihn  wider  belebte,  mit  welcher  er  ihn  torher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  sogar)  aus   dem  Grabe  hafte  widerkehren 
heissen.    Ähnlich  II,  5,  26.  28. 

18.  19  Widorholang  des  Vorses  hier  mit  Änderung  der  Wortfolge;  zu 
I,  6,  17.   in,  6,  9.  10. 

21 — 24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  Evangelium 
nicht  ausdrücklich  erwähnten)  Ölhaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet 
Nur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Alcuin;  die  zweite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt.  —  23^  ähn- 
üch  V,  4,  49.  17,  15. 

IV,  4.    Vierzeilig  bis  auf  20—21  (Zusatz  zu  17—20).  39—40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sieh  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
6—10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  combiniert  aus  Mt.  21,  2.  7,  wo  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  und  Luc.  19,  30 — 35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Bede  ist. 

15  wät  Object  zu  nämun  und  legitun.  —  m  gidät  erklärte  Grimm 
III,  154  durch  actutum  =^  schletmig,  sofort  ^  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  gidät  heisst  sonst: 
Beschaffenheit,  Gestalt,  Form  Graff  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  S.  II  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Biegung  des  Bückens  angepasst  wurde);  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könnte-,  vgL  auch  5,  33.  —  18  zi  kuninge  S.  II 
§  155.  281.  —  20  firspurni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
Graff  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  II,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbum  firspiman  «^  Anstoss  nehmen,  straucheln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präsensformen  firspirnit  III,  23,  35;  firspime  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (t  in 
y  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Schreibung)  gestellt  worden,  während  das 
ni,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  gnmne)  geschriebene,  II,  4,  60  in  F 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspurne  auf  ein  daneben  bestehen  dos 
schwaches  Verbum  firspumen  schliessen  lässt. 

22  heri  =  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehn;  dagegen  ist  25  das  h  in  gihereti  V  wol  nur  misverständlich  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben,  da  0.  giheren  III,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -n  im  Reime  (zu  I,  3,  37),  obwol  liuto  däti  dem  Sinne  nach  gleich  ther 
Hut  ist,  zu  II,  13,  17. 

41  huabtm  •  höhaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
hosanna.  —  44  »=  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29;  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wunsche an  König  Ludwig  Lud.  5. 

54»»  =  I,  9,  UN  Gen.  ähnlich  HI,  3,  18'.  -  56  inguedan  (d.  h.  int- 
quedan)  s»  entgegen  anstimmen  im  correspondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.    heriscaf  =  Schar;  vgl.  I,  4, 15. 


442  IV.  4.  5. 

65  —  66  eriDDern  an  II,  11,  11  f.  19 f.,  wo  die  Geschichte  aosfährlich 
nach  Joh.  2  mit  Bonntzung  einiger  Worte  der  auch  hier  zu  Grande  liegenden 
Stelle  Mt.  21, 12  erzählt  ist. 

69  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Fron,  wie  III,  6,  49.  —  70  iwnowo 
verkürzter  Gen.  Flur,  statt  innowöno,  i^n  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisähun  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  ouh  Ühero  dato  =  auch  hei  diesem  Vorgänge 
(wie  schon  sonst,  III,  25,  7  ff.). 

IV,  5.    Vierzeilig  ausser  5—6.  51—52.  61—62. 

1.  6  noH  bezeichnet  die  genau  zutreffende  Erklärung.  10  lidan  wie 
ir-lidan  D,  4,  19. 

14  u/nser  waltan  =^  uns  selbst  in  Scftranken  halten,  beherschen, 

17.  20  thuruh  not  =  ohne  Ausnahme,  gänzlich  zu  I,  1,7.  —  18  mit 
causal  ==  durch,  wegen ;  1, 20, 16.  II,  17, 4.  III,  18, 26 ;  ähnlich  auch  V,  7,  37. 
20  final  an  19^  angeschlossen;  20^  relativ. 

21 — 22  ähnlich  Hrab.  zu  Mt.  21:  tnons  oliveti  summus  spirücUium 
distribtUor  gratiarum;  . .  .  dornim^  nos  wMslione  spiritolium  chai^ismatum 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  -seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  rede  duo  mütuntur  . .  propter  geminae  dUectionis, 
dei  mdelicet  et  proximi,  sacramentum.  —  23  uns  heim,  zu  II,  3,  1.  — 
26*»  parallel  ohne  Negation  neben  26*;  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges;  vgl.  HI,  1,  13.  15  f.  21  ff.  u.  a.  27  unsih 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30*'  ist  wol  hrist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Object  zu  bühekin  zu  ergänzen.  —  33*  =  das  Vor- 
bild ihrer  Sitten,  ihres  Lebenswandels;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  fdr  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Rücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gibüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  1660  als  Dat.  Fl.  eines  sächlichen 
Subst.  gibür  =  bwr  Hildebr.  Dkm.  II,  21,  nhd.  Gebaut,  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  Jcastelle,  müron  und  dem  fol- 
genden toich  38  wol  passen  würde;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gibur  dagegen  zweimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gtbüra  =  die  (Feldarbeit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gibüra  für  die 
angeredeten  Weiber  nennen,  d.  h.  iJmen  eigen  zugel^ende  DienstHeute, 
Vasallen.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dienstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herrensitzes  gehörten,  oder  weil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zum 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44^  wegen  der  Wortstellung  wol  final  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  wheiz  =  um  einen  Streit,  weitlichen  Kampf 
anzufangen;  vgl.  1, 19,  26. 

52  giherete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  III,  13,  31. 
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55  ubar  dag  zu  Lad.  60.  —  57  fuazi  za  beiden  Genetiven,  vgl.  1, 1, 39. 

—  58^  Conditionalsatz,  dem  Inf.  vorangescbickt  wie  öfters  einem  Satze  mit 
ihaz,  za  III,  14, 18.  20. 

61—62  weisen  auf  4,  55  f.  zorüok.  —  63  =  «o  mancher  seiner  Aus- 
erwählten,  der  vor  seiner  (ChrisH)  Geburt  lebte,  tf^ehein  nicht  mit  parti- 
tivem  Gen.,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casns  8.  II  §  94;  ebenso 
niheinig  V,  19,  3.  —  66»»  relativ. 

IT»  6.  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt.  21.  22;  ähnlich  wie 
m,  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32  ff.  m,  1,  5  ff.  IV,  1,  23  ff.  Durchweg  vierzeilig 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fiar  naht  die  vier  zwischen  den  4,  3.  68  erwähnten  fünf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  ff.  In  der  Beihe  der  von  fnaht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  toio  4^ 
7 f.  11  ff.  wechselt  Gonj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewön lieber  ist.    S.  I  §324. 

5*  Jiarta  Gen.  Sg.  zu  bilidi,  ^  S  thö  eingeschoben,  zu  II,  14, 1. 

11  irbartneti  construiere  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2,28; 
zu  I,  3,  37.    S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  eino  wie  H,  8,  3. 

19  sine  botan  natürlich  Acc.,  das  Subject  durch  den  Belativsatz  19^ 
umschrieben. 

21  rah  wie  girah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  -  23  armu  wihtir  zu  II,  16, 17; 
neutrale  Pluralendung  -ir  noch  in  thiu  diußir  III,  14,  53. 

27^  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückweisend,  S.  I  §  77;  meinit 
vielleicht  aus  einer  früheren  Fassung,  die  sich  nur  auf  ein  büidi  bezog, 
stehn  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  meinent  =  bedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29'  ähnlich  III,  15, 17.  IV,  8, 18,  ebenfalls  mit  refl.  Dativ.  -  32  weist 
(«=  wcus  isQ  es  mir  die  Ungewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
III,  13,  50;  zi  karle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;  vgl.  auch  zi  ihiu  II,  14,  53. 

33  in  antreUa  »■  m  gehöriger,  vollständiger  Reihenfolge;  vgl.  III,  1, 7^. 

37  meistar  im  Sg.,  weil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7, 49.  S.  II  §  39. 

—  38  ihdr  sie  äzin  =  an  der  Tafel,  ot^h  ist  in  den  Nebensatz  mit  thär 
verschoben,  obwol  zu  gisäzin  gehörig;  ähnlich  12,4;  vgl.  avur  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  ouft  an  37*  angereihte  Satz  mit  wio  in  den 
Gonj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  ihuruh  not  »>  voUständig,  ohne 
Ätufndhme,  d.  h.  aUe  Weherufe,  die  Matthäus  anführt;  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.    Zu  1, 1,  7. 

55 — 56.  Kreuzung  der  Gonstruction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
versen, zu  UI,  1,  15.  —  55^  «"  vfie  er  sie  gdiebt  haben  v^Orde,  —  56*  »s  den 
Juden,  zu  III,  14, 16. 

lY,  7.  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  einiger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt.    Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43  —  44.  53—54.  63  —  64. 

2  zisdte  nur  hier,  aber  unbedenklich  «s  dispersi.  —  3**  «»  diese  Steine 
loerden  in  eine  sdkhe  Lage  (Beschaffenheit)  kommen,  dass  ff.  so  wie  suiih 
II,  4,  80  Hinweisung  in  lebhaft  veranschaulichender  Bede. 
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15  mcMctgan  prädicativ  zum  Part. :  den  vidfäUig  auf  sie  gelegten,  auf 
ihnen  ruhenden  Hase  der  Menschen ;  vgl.  I,  4,  53.  —  16*  ähnlich  IQ,  19, 29^. 

19  alles  erklart  Kello  Gl.  als  Adv.  =»  übrigens  (bosser  vielleicht:  auch 
sonst  noch,  ausserdem);  doch  kann  es  auch  Gen.  von  al  sein,  s.  zai,  23, 60. 
tödes  opexegetischer  Gen.  zu  fal;  so  noch  26,  4  27,  14.  S.  II  §  182.  — 
20  einen  Apposition  zu  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Gen.  sin,  zu 
111,26,55. 

26  iurih  zu  ergänzen  aus  iu  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  dos 
Bezugswortes  im  Hauptsatze  widerholt,  8. 1  §  226. 

31  sereti  adjectivisch  wie  U,  23,  24.  —  34  erklärender  Znsatz  zu  33: 
um  des  Teufels  wülen  (der  den  Auserwählten  nachstellt),  goteleido  substan- 
tivisch wie  ujidarwerto,  gotewuoto  1, 19, 18. 

35  duent  . .  unvmrma  =  veranlassen  ein  u/nerfreuliches  GefiM  (Be- 
ängstigung) dadurch,  dass  sie  finster  werden.  —  36  ferro n  hier  Flickwort; 
noch  9.  24.  34,  23.  —  37  oZ,  thaz  zu  II,  23, 19. 

50  alten  wol  Dat.  PL  zu  sUin  (Kelle  GL),  nicht  Gen.  Sg.  Masc.  con- 
sonantischer  Stammbildung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  des  Genus  in  den  Formen  thio  65*.  67"  —  tJUe 
und  ungiv)are  65'',  sie  68*  erklärt  sich  violleicht  dadurch,  dass  0.  in  Gedanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt.  —  68  reino  gihialtun 
nämlich  iz  (das  Herz);  vgl.  V,  12,  29. 

76*  ==»  der  dritte  war  nichts  wert,  taugte  nidtts,  Abstractes  Subst. 
prädicativ  auf  persönliches  Subjoct  bezogen  S.  II  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  —  90  gizito  =  frühzeitig  am  Tage  bei  0.  nur  hier.  — 
92"  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IT,  8*  Vierzellig.  —  Frei  ausgeführt  besonders  die  Ächtung  7 ff.; 
Gesinnung  und  Bede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5".  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
scheinlich wie  30,  4  zwischen  selben  worton  und  selbero  worto,  vgl.  zu  III, 
14,  26.  Das  durch  Correctui:  hergestellte  selbero  fasse  ich  nicht  als  Appo- 
sition zu  iro  (wofUr  bei  0.  kein  Beispiel  des  Gen.  PL  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  worto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  SS  wer  immer  ihn  gewahr  wurde,  der  sollte  Kampf  gegen  ihn  erheben. 
Ein  zweites  er  Q^  er  wig  er)  hatte  F7"  fälschlich  wegen  8"  geschrieben;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  P  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  -  16  scd  iz  zu  I,  4,  55.  —  18*  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -on  noch  IU,  24, 91.  V,  25, 99"  (doch  vgL  99*). 
—  23  mthilan  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  constituenmt  ei 
triginta  argenteos;  vgL  III,  6,  22.  —  27  thö  nach  sid  zu  II,  14,  1. 

IT,  9.  Vierzoilig  bis  auf  33 — 34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21 — 32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberfuhren. 

7  iheist  es  meist  »»  das  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  notwendigste 
Vorbedingung  dazu,  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgL  11,  7,  50  und 
weist  es  mir  III,  13,  50. 
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13 — 14  erl&atemde  Ausfiihnmg  des  garawaz;  das  Adv.  sioro  gehört  za 
WM  garo\  dazu  dann  noch  der  ergänzende  Gen.  13^  (S.  11  §233)  nnd  der 
Instr.  mit  mU  14%  zn  I,  4, 19. 

15.  16^  =»  sie  waren  sehr  eüig  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  immer  genau  ^gewissenhaft)  bemüht, 

20^  ähnlich  II,  8,  9^;  auch  5  —  8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  23  mihü  wunna  hier  wol  eingeschobener  Ausruf  wie  Y,  4, 31; 
vgl.  dagegen  Lnd.  96. 

25**  =»  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  thär 
vom  Schreiber  von  V  aus  hiar  wol  f&lschlich  des  genaueren  Beimos  wegen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stellen  ist  hier  gemeint,  dass  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (hiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30  h  vor  era  in  V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,  s.  zu 
III,  20,  179.  —  thih  ==  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  I,  8,  1.  11,  36. 
17,  41.  V,  14,  30.  H.  125. 135.  —  33  ähnHch  I,  11,  47;  eigentümlich  ist  die 
Begründung  34. 

lY»  10.  Yierzeilig;  Zusammenstellung  und  Übersetzung  Arei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Belativpartikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebehmni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  6*.  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  S.  I  §  211. 

11*  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14\  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  15** 
sein:  es  (das  Bhtt)  ist  etuoas  vielfältiges,  d.  h.  auf  viele  Menschen,  weithin 
toirkendes  (vgl.  II,  15,  5) :  es  erlöst  den  ganzen  Weltkreis. 

lY,  11.  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3ff;  13  ff.; 
Beim  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14. 19.  29.  50.  Yierzeilig;  Füllung 
merklich  34''— 36.  42^  44. 

5.  Yor  ihemo  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen;  das  in  finem  des 
Textes  soll  erläutert  werden.  —  6  vgl.  n,  7,  1  ff.;  8  ähnlich  II,  13,  30,  vgl. 
I,  7, 13. 

10  woUa  —  scoUa  vgl  m,  25,  35.  —  11»»  formelhaft  auch  III,  14,  55^ 
lY,  2,  7*.  —  12  mandät  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.  Kelle 
11,169. 

13  —  15  asyndetische  Sätze  mit  voranstehendem  Yerbum,  vgl.  Dkm. 
X,  3ff.  XI,  5.  11  ff.  —  16  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig,  zu  Ende)  wüschen. 

24  ähnlich  I,  25,  6. 

34  houbit  joh  thie  fuazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37*>  Yordersatz,  38*  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (nnr  noch)  die  Füsse,    S.  II  §  153. 

43  Prolepsis  wie  I,  19,  28.  —  47  ihih  ^  the  ih  statt  thero  ih  S.  l 
Vorw.  X.  —  48  then  ndnen  =  für  die  Meinigen  oder:  gegenüber  den  Mei- 
nigen. —  49**  relativ. 
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IT,  12.  Yierzeilig  ausser  49—60.  59—60.  Ausdruck  gowfthlter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  aUes  guates  exegetischer  Gen.  zu  frewida  S.  II  §  181.  183;  vgl.  andere 
Formeln  m,  24,  57».  II,  8,  10^.  —  3  ihio  stJW  guatt  =  inan  8.  II  §  184; 
rou  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  irharmet  lY,  2,  28.  6, 11;  smerzü 
II,  16, 17.   S.  II  §  44.  48.  —  4  ouÄ  gehört  zu  4^,  vgl.  zu  6,  38. 

7  —  10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  entsprechenden  Stelle 
Hei.  4574 — 80  ausfßhrlich  dargestellt,  aher  ohne  Übereinstimmung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke.  9*  =  I,  8,  5*;  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  käme,  falls 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet. 

13*  srr  V,  10,  23*.  —  13*»  was  ango.  15  was  in  mtMte  unpersönlich  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rau. 

18  wilich  =»  schaudervoll,  kläglich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  herza  beim  ersten  Yerbum  Object,  beim  zweiten  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppelconstruction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  ohwol  ein  jeder  (d.  h.  sie  alle)  sich 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  (Judas)  S.  II  §  41 ;  der  Beim  unterstützt  die 
kühne  Construction,  zu  I,  3,  37.  —  22**  =  wegen  seiner  Worte y  au f  seine 
Worte  hin  vgl.  III,  26,  4.  V,  4,  56.  9,  44.    S.  II  §  204.  —  25'  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  dwrch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürwahr  hegten  sie  grosse 
Ehrfurcht!  Weil  er  (Johannes)  dort  sass,  so  schwieg  Petrus,  wie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Apostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beispiel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33*  kenne  ich 
nicht.  —  32  Ä  vor  era  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zu  111,20,179.  IV,  9, 30; 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graff  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  = 
reverentia  anzusetzen. 

41^.  Das  Verschlucken  des  Bissens  ausdrücklich  angegeben;  vergL 
II,  6,  29.  —  44  ihaz  (relativ)  —  i?  zu  HI ,  17,  34.  -  46  muatdäti  wol  Um- 
schreibung von  44*:  das  was  er  (Judas)  im  Sinne  hatte;  Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  theheino  mezzo  = 
uUo  tnodo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  II  §  277. 

53—54  geht  zurück  auf  8,  17  ff.  —  55»*  vgl.  III,  2,  37.  -  56  ähnUch 
H.  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  Jünger  berücksichtigt.  — 
58  meg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihti  =  genau,  ohne  Ausnahme  oder  Ab- 
Schwächung;  vgl.  V,  18, 15.  —  einen  zu  HI,  26,  55. 

61 — 64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt;  aus  Otfrid  vgl.  I,  5,  52  ff.  II,  4,  13  ff.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hymn.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  geminae  gigas  substantiae.  I,  15,  20  siuie  gigas  eecJesiae. 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi.  —  Die  Conjunctive  63  giholoH,  64*  gilegiÜ  erklären  sich  durch  finale 
Beziehung  der  Sätze  auf  quam  61,  obgleich  demselben  erst  ein  paralleler 
Indicativsatz  62*  folgte,  vgl.  IV,  2, 1.  2;  64**  nochmals  final;  damit  er  ferner 
uns  nicht  scheiden  möchte. 


IV,  13.  447 

IT,  IS.  Vierzeilig  ausser  den  Einleitangen  der  Reden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39—40  und  53—54.    Lebhafte  and  schwangvoUe  Rede  23  ff.  41  ff. 

4  Vordersatz  zu  dem  mit  so  eingeleiteten  Nachsätze  5.-6  helfan 
mit  Acc.  noch  III,  13,  31. 

lO''  ohne  Gonjunction  abhängig  von  irkenne  9;  Ind.  selbst  bei  Abhän- 
gigkeit von  einem  Conjunctivsatze  hebt  die  nnbezweifelte  Tatsächlichkeit 
hervor.    S.  I  §  310.  312. 

12  thero  worto  formelhaft  bei  Verben  der  Rede  S.  II  §  217.  —  13  ahn- 
lich I,  15,  28;  thes  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14>>  «=>  lasse 
deine  Aufmerksamkeit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  räum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  III,  4,  41;  übertragen  noch  V,  7,  64.  —  19  dröst 
seres  =«  Trost  im  Leiden. 

23  bin  ohne  Pron.  tÄ  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25, 100; 
bist  und  binm  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Relativsatz  des 
lat.  Grnndteztes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  garo  bin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  nub  25^  ist  nur  zu  verstehn  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  (nist  zuival,  oder:  ih  ni  midu,  giwenku  S.  I  §  269) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  auch  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  folgend,  vor  25*"  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  direct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  nub  II,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28^  giloubo  wol  aus  der  Verbindung  thü  bist^  wirdist,  sist  gäaubo 
(1, 18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wendung  übertragen,  die  eigentlich  einen  prä- 
dicativen  Acc.  erforderte. 

29.  Von  zalta  hängt  erst  der  Objectsacc.  thia  heriA  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thaz  29^ f.;  balM  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  iz\ 
da  verkündete  ihm  Christus  die  VerhäHung  (—  Verstockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  werden  würde  mit  der  Entschlossenheit 
seines  Mutes  und  mit  semer  schönen  Tapferkeit.  Die  Formel  29^  ist  mit  ni 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9,  36;  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  wurti  setzte. 

35  f.  vgl.  18,  33  f.  —  38'  Parenthese,  38»»  Gen.  zu  hugnis  S.  II  §  205. 

41^  Bedingungssatz;  Nachsatz  ist  wol  42',  von  dem  dann  42^.  43  ff. 
abhängen.  —  W  vgl.  HI,  20,  186. 

47  ther  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47''  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47'  consecutiv  zu  ver- 
binden. —  52  muate  hären  ^^  dem  eigenen  Sinne  gehorchen  wie  I,  18,  40. 
S.  II  §  245. 

54  gisunten  tins  ein  ganz,  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  Analogie  eines  lateinischen  sahns  nobis.  S.  II  §  279.  denen 
erklärte  ich  S.  I  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  so  53^,  vgl.  III,  20, 164; 
besser  ist  es  als  3.  PI.  Gj.  Präs.  zu  fassen  (nmeti),  indem  sie  aus  in  54^ 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  bei  Kräften 
sind,  dir  schaden  könnten;  wir  woUen  dich  vor  ihnen  schützen! 
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rv,  14.    Vierzeilig  auBser  5 — 6. 

I  iuih  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16,21. 
—  3  werd  iz  zu  I,  4,  55.  Der  Conjunctivsatz  3^  steht  unter  dem  m  3^,  so 
dass  die  beiden  Negationen  sich  aufheben;  4**  affirmativ  und  selbständig  im 
Ind.  S.  I  §  262. 

5*  vgl.  I,  24,  7»;  5»^  vgl.  II,  9,  33»».  —  6*  soll  die  Aufhebung  der 
Mt.  10,  10.  Luc.  9,  3  (vgl.  III,  14,  89—92)  gegebenen  Vorschrift  begründen; 
Beda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  periculo  .  .  congruam  tempori 
reguHam  decemü. 

II  relatives  thaz  -  12  i«  zu  III,  17,  34, 

15^  s»  daran  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  genug,  vgl.  II,  9, 54; 
15^—18  fallende  Erläuterung:  diese  Schwerter  können  Zeugen  sein,  dass 
wir  im  Stande  sind  ims  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  wehren,  wenn  wir  das 
wollen;  und  man  hat  nicht  nötig  zu  zählen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schwerter  zu  achten  17*)  noch  um  unser  toillen  (meht*)  Waffen  herbei- 
zuschaffen (18*),  wenn  wir  das  erwählen  wollen  uns  zu  verteidigen  (17*".  18^, 
zusammengehörig  wie  III,  7,  27^  28"*.  IV,  15,  9*.  10').  nerien  ähnlich  =  »Vi 
grosser  ZM  schaffen  IV,  16,  6;  18  bunsih  =^  hi  tmsih  auch  V,  12,  20. 
{„auch  ist  nicht  Not  zu  zählen,  sobald  toir  das  erwählen;  noch  Waffen 
uns  zu  sparen,  wenn  wir  zur  Abwehr  fähren,**) 

IT,  15*  Auszüge  aus  den  Beden  Jesu  Joh.  14 — 17;  zu  1,  23  ff.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die  Einleitung  1—  2  und  19  —  20. 

2^  =»  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1^;  vgl.  I,  8,  5.  — 
3  smerza  prädicativ  S.  II  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  biscowön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  n  §  149;  oder 
mines  fater  hüs  ist  als  Object  aus  5'  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.  23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14,  17*'.  18^)  Condition aisatze  9'.  10'  folgen  awei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendwo  anders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmelreiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  würde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  euch  nicht  verhehlen, 

11.  Von  den  beiden  tu  (beide  mit  phon.  Accenten  VF)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffalliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Ot&id 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Beim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -o  I,  1,  84.  5,  72.  HI,  6, 12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
Terständlich  frönisgo  tu  stat  statt  frönisga  stat.  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halbverse  iu  fehlerhaft  accentuiert  und  ju  sär  (wie 
n,  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15«*  relativ  S.  I  §  214;  vgl.  HI,  23,  57.  —  18  thaz  wära  =  die  voUe 
Wahrheit  (wol  nicht  nach  17^  ifhos  wara  =  das  Wohin  d.  h.  das  Ziel  der 
Fahrt)  S.  H  §  62. 

25'' f.  =>  eben  dieses  war  ihm  zweifelhaft  (Graff  Präp.  S.  180);  er 
glaubte  eine  Torheit,  7iämlich  dass  der  Vater  hoher  wäre;  vgl.  29*'.  30*. 
HI,  13,  48. 
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31  f.:  wie  lange  ich  atich  hei  ettch  hin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht!  —  32  irknäet  wie  III,  20,  145.  IV,  16,  25  mit  eingeschobenem  A,  das 
hier  und  16,  25  noch  durch  den  Beim  unterstützt  wird;  dagegen  lY,  5,  16 
ohne  Ä.    Zu  III,  20,  179. 

37  ff.  Der  Ausdruck  paracletua  hier  vermieden ,  55  durch  dröst  ersetzt 
38  meron  hier  Inf.;  dafür  II,  22, 23.   III,  20, 182  mera,  III,  1,  28  mh-on  duan, 

54  kehrt  ähnlich  wider  19,  18. 

59*  und  60  Vordersätze  zu  61 ;  foUon  Adv.  S.  11  §  278.  —  63*  er  « 
GoU,  63»»  und  64»  er  =»  Christus;  64  bezieht  sich  auf  das  V,  16,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte;  ähnlich  auch  IV,  14, 1. 

lY,  16.  Vierzeilig;  Füllung  durch  veranschaulichende  und  motivierende 
Bemerkungen  ie\  19»»  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  56. 

1»  vgl.  in,  17,  1*.  18,  1»;  2«»  «  n,  14,  1*.  —  6  nerita  vgl.  14,  18. 

11.  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Römers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Mannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  lU,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  auch  auf 
fära  24»»,  färira  =  Versiicher,  NcushsteUer;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremdwortes,  das  er  niemals  braucht,  während  bei  Tatian 
farisei  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  er  sie  als  thie  hereston,  thaz  heröti 
III,  20,  53.  24,  109.  25, 1.  IV,  16, 14  u.  a.  färari  ist  H,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Vocale  in  der  Endung  -ari  noch  bei  leitiri  23;  spihiri  I,  28, 16; 
hier  ist  das  i  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ara. 

17  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =»  III,  6,  9. 

21  sume  mit  apponiertem  Nom.  PL  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Genossen; 
stangun  individualisierender  Sg.,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irkndhet  zu  15,  32. 

29  oda  sa  odo  bei  Einführung  subjectiver  Erläuterung  zu  II,  4,  28. 
Die  Verklärung  Jesu  war  III,  13,  43  ff.  nur  kurz  erwähnt.  >•  31  «r  nur  ein- 
mal gesetzt,  obwol.  bei  den  zwei  Verben  wänta  und  däti  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend;  zu  I,  8,  21.  —  32»»  folgt  dem  Modus  der  indi- 
recten  Rede,  obwol  der  Satz  nicht  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  horta  zu  verbinden  ist ;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  ^=  nicht  aJs  oh  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  (deshalh)  getan 
hätten,  dass  (weil)  sie  ihn  doch  erkannten.    Ähnlich  V,  9, 11. 

43»»  hiqueman  =»  wider  zur  Besinnung  kommen,  44  eiscön  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  I,  17,  43  steht  fon  in.  —  46»»  Relativsatz  ohne  eigenes 
Pron.  auf  thaz  selba  bezüglich.  —  52  vgl.  II,  4,  92.  12,  27  ff.  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorher eitet, 

lY,  17.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  amiwert  statt  des  gewönlichen  anawart  (I,  18,  1.  22,  9  u.  a.)  des 
Reimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  V  hergestellt;  vgl.  noch 
17.  28. 

3—6  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 

Erdmann,  Otfrid.  29 


450  rv,  17.  18. 

7  — 14  betonen  die  Treue  nnd  den  Heldenmut  des  Petrus,  bei  denen 
auch  Heliand  verweilt;  dieser  Einschub  ist  durch  nnz  12.  15  mit  der  weite- 
ren Erzählung  des  Bibeltextes  verbunden.  12  thumh  not  betont  die  allge- 
meine Gültigkeit  des  Verbotes  (zu  I,  1,  7)  nach  den  Schlussworten  von 
Mt.  26,  52  omnes ,  qui  acceperint  gladium ,  per  gladium  peribunt 

16  engilo  giweUi  (Plur.)  wie  V,  20,  6  kraft. 

17  managa  halte  ich  mit  Kelle  II,  313  ftLr  Nom.  Sg.  Ntr.  des  consouan- 
tischen  Stammes  im  Keime  statt  managcus,  vgl.  zu  II,  17,  1.  Danach  wäre 
thitsunt  substantivisches  Neutrum  wie  III,  6,  53  (anders  6,  4).  V,  23,  223, 
aber  hier  nicht  mit  abhängigem  Gen.  verbunden,  sondern  Apposition  zu  dem 
vorangeschickten  Nom.  PI.:  himmlische  Degen  —  gar  mattches  Tausend  — 
würden  sich  schneU  herbegeben.  Hei.  4888  einfacher:  that  he  mi  so  managan 
engil  herod  . .  santi.  —  19  firsprechan  mit  persönl.  Acc.  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  durch  Worte  HI,  12,  23.  20,  94.  111.  IV,  24,  19;  hier  von  einem 
Eintreten  für  jemand  durch  tatliche  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc.  der  verteidigten  Person;  sonst  mit  Acc.  des  angegriffenen  Feindes  oder 
(wie  25)  mit  sächlichem  Acc.  des  Inhalts.    S.  II  §  133. 

22  ähnlich  1, 25, 12;  hier  strophenfüllender  Zusatz.  —  24**  vgl.  II,  12, 58; 
dl  ihiu  in.  16,  66.  22,  59. 

25  ähnlich  HI,  18,  72;  worauf  filu  fam  verweist.  P  accentuiert  sie 
er  ja  nach  seiner  Vorliebe  für  Accentuation  der  Personalpronomina,  aber 
rhythmisch  sehr  fehlerhaft;  tu  ist  durch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6, 49.  IV,  4, 71. 
—  28  meino  entweder  statt  meina  im  Reime  (vgl.  II,  21,  7;  zu  I,  3,  37), 
oder  ausrufende  eingeschobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein^^nefasi  frevel- 
hafter Weise!  eino  Adv.  statt  eines  prädicativen  Acc.  vgl.  I,  1,  115;  zu 
Lud.  35.  Eine  Rechtfertigung  der  Jünger  (wie  Hol.  4933  ff.)  versucht  0. 
nicht. 

29  gisähun  erst  mit  sächlichem  Accobject,  dann  30^  mit  Infinitiv- 
construction :  sie  sahen  eine  Untat  und  ein  schreckliches  Ding,  (nämlich  sie 
sahen)  ihren  Herrn  fesseln.    S.  I  §  341.    druhttn  iro  noch  II,  4,  102. 

31*  wol  mit  Bezug  darauf,  dass  der  Name  Anna  aus  I,  16,  1  und  sonst 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  wän  apocopiert  aus  (ih)  wänu  oder  toäne, 
zu  I,  23,  64. 

IV,  18.    Vierzeilig  ausser  13—14.  27—28.  33-34. 

3  concessiv:  wie  weit  sie  es  auch  bringen  (treiben)  würden  ff.  Ähn- 
lich fasse  ich  auch  26,  23.  —  5*"  vgl.  die  veranschaulichende  Erläuterung 
'17,  3  ff. 

7  knehto,  14  fuara,  15  thero  manno  prädicative  Genetive  S.  H  §  199; 
an  den  beiden  ersten  Stellen  hängt  von  dem  Subst.  noch  der  zweite  (}en. 
thesses  mannes  ab.  —  18  Strophe ufüUnng,  aber  in  den  abgebrochenen  Sätzen 
sehr  charakteristisch  die  Verlegenheit  des  Befragten  ausmalend,  vergleiche 
m,  20,  89  ff. 

20  sum  hier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III,  12, 13.  15,  41,  sondern  nach 
dem  alius  quidam  des  Textes  Sing.,  parenthetisch  in  ungenauer  Apposition 
an  sie:  sie  sprachen  —  wenigstens  einer  ganz  genau  ff. 


IV,  18.  19.  451 

28  nüa  (vgl.  Tat.  185,  5  nüwa  =»  modo)  verweist  auf  die  eben  gespro- 
chenen Worte  des  Petras. 

33  —  34  ähnliche  Widerfaolang  schon  13,  35  f. 

36  heimort  bringan  =  zur  richtigen  Überlegung  zurück ,  zur  Besinnung 
bringen;  äholich  UI,  18,  58. 

41  drufUin  —  «r  zu  I,  19,  1 ;  42  ähnlich  II,  15,  14.  23.  V,  20,  59. 

IV,  19.    Vierzeilig  bis  auf  41— 42.  51—52. 

1  innan  ihes,  weil  das  Verhör  in  den  Evangelien  in  die  Erzählung 
von  Petri  Verleugnung  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  erzählt  jede  Geschichte 
für  sich  abgeschlossen.  —  3  fMton  zu  III,  26,  43.  —  4  seilo  epexegetischer 
Gen.  S.  II  §  181 ;  eino  mit  Gen.  =  verhtssen  von  den  Freunden  S.  11  §  232. 

10  erläuternde  Ausfuhrung  zu  9*.  —  11^  =>  die  erwähnten  Leute  (8*) 
werden  dir  detrüber  rechten  Bescheid  geben,    S.  II  §  211. 

15  mezworte  Dat.-Instr.:  sprich  mit  massvoüem  Worte,  gemässigt,  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezwortu  schreiben. 

18  fast  ^^  15,  54;  vnzödes  ist  bestimmender  Gen.  zu  relit  =  er  erin- 
nerte sie  an  das,  was  nach  dem  Gesetze  recht  war. 

22*  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
I,  11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -on  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  urkundon  «i  testes,  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Matth.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Beimwort  luggu  mechanisch  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.    Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26^  =  aber  sie  fanden  keine  Gewähr,  keitien  sicheren  Beweis  dafür; 
erläutert  durch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mit  wäru  (von 
wära  st.  Fem.  oder  war  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.    Vgl.  II,  19,  9. 

30**  gehört  zur  indirecten  Bede  als  concessivcr  Vordersatz  für  31**^: 
dass  er  sich  die  Kräfte  angemasst  hätte,  auch  wenn  sie  (die  Anwesenden) 
nichts  dazu  taien  (d.  h.  ganz  allein,  vgl.  zu  IV,  30,  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nach  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  sie  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33^  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33 f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  drulitin  er  möglich,  vgl.  18,  41.    I,  19,  1.  25,  19. 

35  ist  öd  (noch  V,  6, 10)  mit  Acc.  der  Person,  Gen.  der  Sache  =  es 
gibt  eine  Möglicilkeit  (eigentlich:  leichte  Beweglichkeit,  facultas)  zu  etwas 
für  jemand,  vgl.  auch  Tat.  3,  8  nist  unödi  =  non  est  impossibüe.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  was  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30*^  und  die  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konfUen  —  den  Tod  seines  Leibes, 

38  thia  racha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  Ding  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  35^. 

40  nennen  synonym  mit  zeüen  oder  singan  verbunden  zu  1, 1,  39;  waz 
gehört  zu  beiden  Verben ,  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazellen  wie  II,  6, 42. 
S.  II  §  156:  was  sie  aussprechen  und  auf  dich  reden  (redend  häufen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  wis  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  ein 
sächlicher  Gen.  stehn  könnte  wie  I,  27,  37.    Der  Imp.  ist  aus  der  directen 

29* 
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Rede  beibehalten,  was  gerade  bei  duan  noch  bis  in's  mhd.  hinein  vorkommt; 
ebenfalls  in  einer  Beschwömng  Dkm.  IV,  7  ich  bimuniim  dich  . . ,  dca  tu 
niewedar  ni  güuo.  Hei.  2993.  3269.  S.  I  §  18.  Vielleicht  scheate  0.  den 
Misklang  gidues  tols.  —  IV,  24,  6  dagegen  scheint  nnr  ein  Schreibfehler 
vorzuliegen.  —  55  kehrt  ähnlich  wider  V,  20,  13. 

Zu  58^  f.  vgl.  noch  Hrab.  148  f,  nach  Hieronymus :  et  consttetudinia 
JudauMe  est,  cum  aliquid  blasphemiae  audiverintj  scindere  vestimenta  sua. 

—  60'  =■  damit  auch  sie  in  Zorn  gerieten.  —  iz  59**.  60^  ««  das  Vor- 
gefallene, die  angebliche  Lästerung;  zumen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61—64.  Für  diese  Erläuterung,  die  an  2,  27 f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  von  63^  mnss  sein:  Zum  Abschneiden  weiterer  Frist, 
d.  h.  zum  sehneUen  Abschlüsse  der  Verhandlung^  sei  es,  dass  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  Gl.  ein  Masc.  fristfrang  angesetzt  wird; 
Plural  abstracter  Substantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  zu  III,  15,  5.  9.  — 
antibredwn  -•»  verurteilen,  noch  V,  20,  97,  und  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
bigimUt,  hier  mit  gi-,  weil  das  völlige,  endgiltige  Aburteilen  gemeint  ist 
und  mag  dabeisteht;  vgl.  Beifferscheid  Zachers  Zs.  Ergänzungsband  1875. 
S.  400ff.  —  69  zu  11,24,9. 

72  halsslagon  Übersetzt  auch  sonst  colaphizare  (Graif  VI,  774),  aber 
nicht  bei  Tatian.  Ein  Gen.  oder  ein  Possessi vpron.  beim  substantivierten 
Inf.  (III,  23,  66  mit  iwemo  steinönne,  V,  23,  66  liuto  fiUennes  joh  fiures 
brennenneSj  S.  I  §  345  ff.  II  §  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  Handlung  ausfährt;  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
Verhältnisses.  Wahrscheinlich  bezog  0.  das  Possessi  vpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  Kompositums  {hals),  vgl.  Tat.  192,  2  in  sin  annuzzi 
sluogun.  Hei.  5116  an  is  toangun  slögun,  an  is  hleor;  auch  engü-lichaz,  thie 
V,  19,  25  f.  —  73**  =  sie  erfanden,  erscmnen  sich  das  zum  Spiele;  zu  1, 1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33  f.  25,  13  f. 

IV,  20.  Vierzeilig  ausser  29  —  30.  35  —  36.  —  Die  im  Tat.  und  Hei. 
nach  Luc.  23,6—12  erzählte  Sendung  Jesu  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  Gattin  des  Pilatus  (Mt.  27,  19)  übergeht  Otfrid. 

1**  auch  Hei.  5123  Relativsatz :  thär  thero  liudo  toas  ..  thinghüs. 

6  gisemon  wol  bs  sich  versammeln,  abgeschlossen  zusammenheilten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifehan)  =  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nur  hier. 

7**  f.  Auf  nintriatun  folgt  erst  paralleler  Ind.  ohne  ni,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durch  jenes  ni  aufgehoben  wird,  zu 
II,  7,  73;  vgl.  auch  I,  20,  2Q\ 

10  dieselbe  juristische  Formel  21, 13.  —  11  herti  von  böswilligen  Juden 
vgl.  m,  5, 16. 

13  fuer  er  statt  fuari  er,  vielleicht  nur  Schreibfehler;  13  umschreibt 
den  Sinn  des  Vordersatzes  12*,  14  des  Nachsatzes  12^. 

19  zeUe  —  s%  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  directen  Bede  über, 
obwol  den  Modus  (Conj.)  der  indirecten  noch  bewahrend;  von  24^  an  nehme 
ich  vollen  Übergang  in  directe  Bede  an,  vgl.  zu  UI,  6,  22.    Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwei  verschiedene  Fassungen  der  Bede  zusammen- 
gearbeitet.   S.  I  §  49.  313. 

22  thie  litUi  »-  die  Juden,  Erläuterung  zu  man  21.  —  23  giwerri  = 
Aufstand,  Empörung  Kelle  II,  186. 

27*  BS  man  tceiss  nicht,  wie  man  das  entscheiden  und  wohin  man 
sich  dabei  wenden  soU.    Vgl.  1, 14^  4. 

33^  er  geht  auf  toizad  32:  toie  es  (das  Gesetz)  das  Becht  bestimme, 
festsetze, 

IV,  21.    VierzeUig ;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartes  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  iMrtöst  mit  fehlerhaft 
ausgelasseneni  t  (Grimm  III,  587) :  zuerst  fragte  er  ihn  in  Betreff  desjenigen 
Umstandes,  uher  den  er  dabei  am  heftigsten  erschrak,  vgl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungen  zu  27, 18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  auch 
Schreibfehler  in  V  oder  Best  einer  älteren  Fassung  der  Vorlage  (etwa 
thaz  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  so  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  unverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

^^  :=s  den  Verdacht  von  sich  abwehren,  zu  I,  8,  6;  10  =*  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte.  —  13^  zu 
20,  10;  18*  vgl.  19,  64*. 

25  heiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemüt  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Reich  sein  wag,  S.  I  §  200. 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  du  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  wirklich  ist)  König  bin. 

34  hören  mit  Dativ  ^=  auf  etwas  hören^  gehorchen  ähnlich  II,  13,  12; 
S.  n  §  245. 

IV,  22.    Vierzeilig  ausser  17—18. 

1  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  III,  14,  80.  —  2^  ^  was  Jesus 
darüber  sagen  würde,  nämlich  über  das  Wesen  der  Wahrheit  21,  36.  — 
3  wäne  zu  I,  23,  64. 

8^  ==  in  Bezug  auf  seine  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13, 17.  17,  20.  —  10  Thaft  Acc.  Sg.  «  einen 
Gefangenen,  hier  Subst;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellem  Sinne  I,  8,  2. 

13  ther  ist  Subject,  skahari  Prädicat:  und  doch  wa/r  m  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Räuber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Bäuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte;  doch  kenne  ich  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255),  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sm  alts.  gewöhnlich,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildebr.  Dkm.  11,38  du  bist  dir  . .  ummet  spaher. 
S.  II  §  247.  —  15  menigi  —  16  m  Numcruswechsel  S.  II  §  53. 

n  so  er  woUa  «»  nach  freiem  Entschluss  und  Willen;  hier  wird  her- 
vorgehoben, dass  auch  Pilatus  schuldig  war,  obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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und  die  jüdischen  Priester  20,  39  f.  23,  43  f. ;  vgl.  aach  24,  33.  Daher  aach 
der  Ausruf  18^  vgl.  II,  6,  2^\ 

21  thurninan  mit  prädicativem  Nachdruck :  den  ^ing  der  (nicht  golden, 
sondern)« dornen  war;  zu  I,  22,  41.  F  setzt  hier  wie  auch  sonst  die  schwache 
Form  des  Adj. 

27**  relativ  zu  I,  22,  öO**.  —  28.  Die  beiden  Adverbia  gehören  zu  garo : 
und  du  bist  auch  ganz  dem  entsprechend  (vgl.  II,  14,  90**)  und  sehr  könig- 
lich ausgeschmückt !    Vgl.  I,  4,  19.   IV,  13,  23. 

33  verweist  auf  19,  75,  wo  derselbe  Gedanke  das  Kapitel  abschliesst 

IV,  23.    Vierzeüig  ausser  15—16.  19  —  20.  33—34.  39—40. 

1^  zu  II,  14,  1.  —  2  gistiUen  mit  Dat.  der  Fers.,  Gen.  der  Sache  »> 
beruhigen,  besänftigen;  ebenso  22  mit  refl.  Dativ.  —  3  undäto.  Gen.  bei 
dem  negierten  Verb  findan  neben  thrdto:  dass  ich  von  Missetaten  nicht 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nur  noch  V,  25,  64  (Reim) ; 
bei  quantitativen  Adverbien  III,  2,  27.    IV,  31,  31.    S.  II  §  191. 

14^:  nun  lasset  euch  den  (zornigen)  Sinn  tibkühlen,  mÜde  werden.  Das 
intransitive  Verb  ist  wol  als  kualen  anzusetzen;  kualen,  gikualen  transitiv 
und  reflexiv  II,  9,  92.   III,  18,  71.  —  16^  zu  II,  14,  3. 

21»  ähnlich  20,  11*,  zu  III,  5,  16.  —  22  aUen  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  ahd.  nur  in  consonantischer  Stammbildung  belegt  Graff  I,  193;  vielleicht 
scheute  0.  den  Misklang  des  doppelten  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  sinen  worton 
causaler  Dat.-Instr.:  wegen  seiner  Worte. 

28  in  urheize  <=  im  Aufstande,  in  gewaltsamer  Empörung.  —  33  Asyn- 
deton zu  II,  13, 11.  —  36  ähnlich  V,  24, 10.  —  39—40  vgl.  m,  2,  37  f. 

43 — 44:  deshalb  ist  mein  Verrater  (Judas)  ein  grösserer  Sünder  als 
du;  vgl.  20,39.  22,17. 

IV9  24.  Einfache  Erzählung;  vierzeilige  Gliederung  hier  nur  wenig 
merklich.  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  corrigiert)  4.  6.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  16,  leidu/nt  26,  pUgan  28. 

4**  =  II,  24,  8*.  —  5—6  laz  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  Schreib- 
fehler für  liaz  =  liazi  mit  elidiertem  Schlussvocal :  unr  werden  dich  der 
Untreue  bezichtigen  wegen  grosser  Verschuldung^  (nämlich)  dass  du  einen 
Feind  des  Kaisers  so  unversehrt  entlassen  hast.  Schwerer  begreiflich  wäre 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusammenziehung  aus  lÖLzis  oder  Idzes  (Kelle 
II,  32).  Auch  heiUn  V  ist  offenbar  Fehler  des  Schreibers;  in  der  Vorlage 
stand  wahrscheinlich  in  heila  Juint  (was  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
wie  in  anderen  Fällen  (zu  lU,  14,  26)  an  in  mit  Dat.  PL,  scheute  sich 
jedoch  das  Beimwort  zu  ändern,  in  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  II  §  171): 
so ,  dass  er  die  Hand  unverletzt  behält  (Nachivirkung  der  germanischen  Sitte 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Uand  zu  entlassen,  Grimm  BA.  705),  dann 
überhaupt:  unversehrt,  ungestraft.  Eine  andere  Conjectur,  die  zugleich  den 
in  laz  steckenden  Fehler  heilen  würde,  wäre:  t?iaz  thu  sus  Idzis  heiler u 
hant,  wobei  Jiani  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  Graff  IV,  966 ;  vgl.  mit  iro  Hdin 
älangen  V,  12,  21.  —  S^  verwunderter  Ausruf:  du  soütest  ihn  jetzt  so  ent- 
lassen?!   Zu  11,6,39. 
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20  hiröti  Acc,  20^  ist  mit  19*"  zu  verbinden  mit  Bezug  darauf,  dass 
im  lat.  Texte  hier  nur  die  pantifices  genannt  sind:  die  Priester  sprctchen 
für  das  Volk  und  sogar  auch  für  die  Pliarisäer  (zu  16,  14);  sie  wiesen  seine 
Güte  zurück,  23  mitten  Schreibfehler  wie  III,  17,  9.-26  ubarliU  =-  öffent- 
lich; leidunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocopiertem  -i  vgl.  achus  I,  23,  65. 
Kelle  II ,  197 ;  Bedeutung  =  Ansciiuidigung  d.  h.  hier  Möglichkeit  für  etwas 
angeschuldigt  zu  werden,  Verantwortung  für  etwas.  Vgl.  leida  Graflf  II,  172. 
—  28  plegcm  bei  0.  nur  hier  und  V,  19,  39  =•  in  etwas  verwickelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben-,  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  ff.  —  29^  al  thuruh 
not  =»  alle  ohne  Ausnahme  zu  1, 1,  7. 

33*:  da  wusste  er  doch  nicht,  was  er  (Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz zu  22, 17  f.,  worauf  auch  37  verweist 

lY,  25.  Kurze  geistliche  Erklärung  der  Dornenkrone  und  des  Purpnr- 
mantels;  Einleitung  1—4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  Schluss- 
verse 13  — 14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  =»  sich  gewaltsam,  feindlich  beweisen,  zu  11,  5,  6.  8.  II 
§  148.  —  6  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6**  =  von 
denen  wir  vorher  (22, 19  ff.)  gelesen  haben, 

9  —  10.  Subject  ist  giwdti,  Object  ihio  dati  heidinero  liuti  »»  das 
Wesen  der  heidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  II,  13, 17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9»'.  —  13»»  - 14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

IV,  26.    Vierzeilig  ausser  21—22.  47—48. 

2^  cornu  =  hörn  gewönliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4>  zu  7, 19.  27,  14. 

6  wdnu  zu  I,  23,  64.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  I,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  siu  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wie  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragten),  was  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten.  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6*"  vgl.  die  directe  Frage  16*". 

11   odo  =  etwa,  wol  bei  subjectiver  Mutmassung  des  Erläuterers  zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Rede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12^  an 
I,  8,  27;  13  an  lU,  9, 11;  14  an  III,  14,  78;  15  an  III,  1,  15.  16,  34;  16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PL  Ind.  mit  Abfall  des  «  vor  »,  zu 
I,  1,  84;  P  hatte  erst  fälschlich  wizun  gelesen;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casuszeichen  zu  imo, 

17  wurtun  ist  aus  18  zu  ergänzen;  sines  Wortes  =  auf  sein  WcH  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  III,  11,  31.  —  19  tha^\ :  scrigtin 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  ungewisse  jtfittettohg.  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Rede  übtr.  -v^.  \22  atmlfJoiafi 
neben  persönlichem  Pron.  zu  I,  7, 10.  .u\  >\  ^n.«  ^^         I  h*  jn 

23  ähnlich  1, 17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mtl;ii^  ^p^t  ^ri^4#s^^  oder 
Frage,  sondern  wie  den  Sitz  mit  zi  wiu  .^q^h  ty,,  ^8,  3,,W4ip9WY-,JV9fiH 
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sie  ihn  auch  jetzt  peinigen  tmd  das  Heü  in  ihm  vertilffeu  mögen  —  (do<h 
ist  es  sicher,  dass\  wenn  wir  sein  jetzt  entbehren,  es  fürtoahr  Gott  erbarmen 
hann !  —  26"  za  I,  24, 17.    S.  I  §  96.  —  27  ähnlich  I,  20, 10  von  Frauen. 

33  iu  »  iwu,  Sal.  9.  III,  16,  35.  41.  —  35  thiu  eit,  Ihaz  . .  fon  iru  ^ 
die  Zeit,  von  welcher;  zu  I,  27,  52.  —  36 ff.  Gegensatz  zu  I,  11,  39 ff.  — 
39  ihie  in  V  fehlerhaft  statt  ihio\  41  sie  aher  kann  als  Masc.  auf  die  in  das 
Land  dringenden  Feinde  bezogen  werden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  41"  =  dass 
ihr  schwindet  bis  auf  die  Knochen ,  dbgemagert  vor  Angst  und  Sorge, 

49*  =  es  dazu  wenden,  verkehren;  ihen  gruanan  boum:  den  Baum^ 
der  doch  noch  grün  ist;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.    Vierzeilig  ausser  19—20. 

6*  führt  den  Sinn  von  5"  erklärend  aus  in  genauerem  Anschlnss  an 
das  d^outatus  est  des  Textes;  der  Conj.  wwrti  entweder  final  oder  durch 
Abhängigkeit  dieses  zweiten  Satzes  von  weiz  zu  erklären:  damit  er  auch 
unter  sie  gerechnet  wurde  oder:  und  dass  er  auch  unter  sie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  firmeinit  wol  I,  1,  82.  —  S  bi,  nicht  mit  hanton,  weil  jede 
Hand  einzeln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  zu  I,  5,  8.    S.  11  §  24. 

9  —  16.  Auch  dieser  in  die  Erzählung  eingelegte  Abschnitt  enthält 
viele  Beminiscenzen  an  Früheres,  vgl.  26,  13  ff.  9  himüisgan  zu  I,  10,  1. 
kuning,  10  keisor  vgl.  III,  2,  37  f.  IV,  23,  39 f.  —  12  verweist  auf  19,  75 f.; 
14"  ähnlich  UI,  26,  56.  IV,  7, 19.  —  15"  ähnlich  I,  20,  34.  III,  26,  39  ff  — 
16  Mar  =»  auf  der  Erde,  im  Gegensatze  zur  himmlischen  Seligkeit  16"; 
vgl.  Lud.  82.    Sal.  36.   ü,  10,  21.   IV,  31,  35. 

18  fastos  halte  ich  für  Adv.  des  Superlativs,  dessen  t  vielleicht  nur 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist,  vgl.  IV,  21,  3:  so  fest,  wie  sie  irgend 
konnten;  ebenso  III,  19,  29  so  unr  mugun  wirsist^  etwas  anders  IV,  29,  31: 
so  siu  bezist  biquam;  vgl.  so  erist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
führen  Beda  und  Alcuin  öfters  aus,  vgl.  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  munt  «= 
Schutzherrlichkeit  über  den  Himmel;  in  fiara  =  in  quadratum.  Kelle 
n,  220. 

24"  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  HI,  24,  25. 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.  S.  11  g  246),  der  für  das 
Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,  sondern  Masc.  auf  Jesus  bezogen:  das  steht 
für  ihn  geschrieben  da.    Vgl.  V,  1,  31. 

IV,  28.    Vierzeilig;  Füllung  merklich  20.  23 f. 

3  wärt  mit  unterdrücktem  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

5  zi  leibu  sin  noch  III,  17,  51.  —  6  «>  die  war  von  hödhst  kunstvoll 
gemachter  Arbeit,  Prädicatives  Adj.  in  gleichem  Casus  mit  dem  Part,  zu 
III,  20, 1.  —  8  mit  redvnu  =  nach  feiner  Überlegwng, 

10  gizimit  hier  und  29, 19  mit  Acc.  S.  II  §  151 ;  auch  10"  hängt  wol 
von  diesem  Verbum ,  nicht  von  9"  ab :  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  geziemte 
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(geziemend,  ohne  Streit  entschieden  würde),  toer  sie  für  sich  nehmen  sollte. 
S.  I  §  302. 

13  =.  toir  wollen  dabei  nicht  gewaltsam  verfdh/ren,  so  dass  wir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  II,  18,  2.   IV,  25,  5. 

IVy  29.  Der  zweite  Schreiber  von  F,  der  hier  zam  ersten  Male  an 
eine  allegorische  Erklärung  kam,  schrieb  unmittelbar  hinter  IV,  28  die  ersten 
12  Verse,  die  er  auch  rubricierte  und  mit  dem  Marginale  Mystice  versah, 
wie  es  der  erste  Schreiber  I,  12,  25.  17,  67  getan  hatte.  Erst  der  Corrector 
trug  auf  dem  Schlüsse  der  Seite  und  einem  eingelegten  Blatte  die  Verse 
13 — 58  (und  dann  anch  30,  1 — 5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärung  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischengeschriebenes  Mystice  und  die  Zahl  XXVIIII 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  und  zum  Teil  von  den  ersten  abweichende  Erklä- 
rungen enthalten ,  so  sind  sie  wahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  F,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
kurzen  Erklärung  zugedichtet;  Einleitung  §  9.  13.  43*"  (vgl.  50^)  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärung  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählten 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christas  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  (vincula  caritatis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  für  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusammengestücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  — 28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht ^  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  gegeben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29  —  50:  Sie  hat 
das  Werk  geschaffen  und  angeblickt,  deshalb  passt  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi ,  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51—58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  Christi  (die  Kirche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11—12  (besonderer  Zusatz).    29—30  (verbindender  Übergang). 

2*»  =  so  passt  es  sehr  gut,  vgl.  II,  23, 16. 

3*  thiu  ira  redina  =»  die  Bede  von  ihr  d.  h.  das,  was  über  sie  gesagt 
ist;  vgl.  U,  9, 1.    Anders  32. 

9  gindit  =  zusammengenäht  deutet  0.  dnrch  die  Worte  10^  utigimaches 
muates  ==»  von  unharmonischer,  in  sich  widerspruchsvoller  Gesiwnung;  der 
Gen.  ist  prädicativ  S.  II  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte giduachit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  verschiedenen  Stücken  Tuch 
zusammengesetzt.     Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbuin  gidu€Lchen  wäre 
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dann  wol  der  deutlichste  ahd.  Beleg  für  die  von  Grimm  II,  841  nm  ver- 
matungsweise  aufgestellte  Bildung  von  Verben  durch  gi-  aus  Nominibus. 
Der  in  den  Reim  passende  Gen.  gidaahUs  10^  erkläit  sich  grammatisch  am 
einfachsten  als  prädicativ,  nach  Analogie  von  10':  nichts  von  dem,  weis  zum 
Zusammenff€8tückten  gehört,  Adelung  dachte  bei  giduachü  als  verfiktes, 
durch  Pressen  und  Druck  verfertigtes  Tuch.  Spät  mhd.  bei  Oswald  von 
Wolkenstein  109.  4,  8  nu  waU  sein  gott,  der  mir  den  rock  getuecht  «»  mit 
Tuch  überzieht,  oder:  ausflickt ,  ausbessert. 

12  mit  thiu  =  mit  dem  Glauben  (11*). 

13  drutthegana  bedeutet  dasselbe  wie  3  thegana;  diese  Erklärung  der 
Fäden  ist  anders  als  die  7  f.  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  ver- 
knüpfende Liebe  gedeutet  wurden.  —  15  stumta  »  entschied;  ähnlich  17': 
damit  es  so  durch  einen  Spruch  festgestellt  wäre.  Die  Sätze  17**.  18».  19*.  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entscheidung  an.  —  19  gizämi 
vgl.  28,  10. 

23  in  frono  =  im  Hause  des  Herrn;  vgl.  55**  und  zu  Lud.  59. 
I,  5,  72. 

27*  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23,  64. 

31t>  =  80  wie  sie  am  besten  passte;  etwas  anders  III,  19, 29.  IV,  27, 18. 
—  32  redinön  vielleicht  nur  in  Ermangelung  eines  anderen  Eeimwortes 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abweichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
zuschweben. 33  kleinero  garno  construiere  ich  zu  31  giscafföta  sia,  parallel 
zu  32:  sie  schuf  sie  aus  feinen  Fäden;  vgl.  I,  5,  12.  —  34''  =  so  une  man 
es  für  den  Einzigen  (einzig  Dastehenden)  soll.  Consonantische  Stamm- 
bildung auch  ohne  tJier  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  III,  20,  73. 

42^  erläutert  42*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche.  —  43^  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  unterbrochen  durch  die  zu 
uxflta  gehörigen  Absichtssätze  44 — 50*;  erst  50^  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  missiheüan  =  nicht  im  Einklänge  sein  mit  — , 
nicht  passen  zu  etwas  mit  Dativ. 

55  liuzit  uz  mit  Anspielung  auf  das  Losen  der  Kriegsknechto  28,  9 ff., 
aber  in  der  III,  12,  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Reich  Gottes  55^",  dessen  irdische  Erscheinung  die  Kirche  ist. 
Vgl.  z.  B.  Beda  VIII,  1003 :  praesens  ecclesia  . .  quasi  atrium  est  ante  super- 
caelestem  ecclesiam,  quae  propter  manentem  habitationem  digne  dicitnr 
domus  domini. 

57.  Schwestern  der  Karitas  werden  V,  23, 126  reht  intifridu  {^^^justUia 
et  pax,  vom  Corrector  geschriebenes  Marginale)  genannt;  dieselben  sind 
auch  hier  gemeint.  Mit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Christen- 
heit konnte  schon  Otfrid  (ebenso  wie  Walther  v.  d.  Vogelweide  8,  27)  klagen, 
dass  Recht  und  Friede  bisweUen  {sumenes)  aus  ihr  verschwinden,  während 
sie  an  jener  Steile  im  Himmelreiche  ewig  wohnend  genannt  werden.  Eine 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  Stelle,  die  V,  12,  81  benutzt  ist),  kann 
ich  in  O.s  Worten  hier  nicht  finden. 
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IT,  30.  Der  Abschnitt  scheint  zu  sechs  Versen  gegliedert  zu  sein, 
indem  jedesmal  zwei  (5—6.  11—12.  17-18.  23—24.  29  —  36.  35—36)  die 
sonst  gewönlichon  vierzeiligen  Abschnitte  unterbrechen,  meist  eine  kürzere 
Widerholung  des  Vorhergehenden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  hertön  =^  abwechselnd^  in  Wechselrede,  zu  I,  27,  17;  der  Ausdruck 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein,  da  er  auch  bei  früherer  Erwähnung  der 
Kreuzigung  II,  9,  86  gebraucht  ist.  —  4»>  zu  IV,  8,  5.  —  6  vgl.  Ill,  23,  53. 

8  sprächun  (accentuiert  VP)  mit  Acc.  =»  äusserten  durcJi  Sprechen, 
sprachen  aus  vgl.  fram  läzan  24.  —  9  zi  zorne  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  biheizan  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheimfällt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D*  7,  s.  zu  34,  2.  —  13»»  f.:  er 
vermag  sofort  keins  von  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (Tetnpel)  zu  Stande 
zu  bringen  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  wedar  V,  6, 62  (adjectivisch). 
12,  75 ;  doch  habe  ich  dio  Worttrennung  von  VP  besteh n  lassen. 

21  ähnlich  UI,  20,  126.  —  28»»  vielleicht  Ind.  (in  futurischer  Bedeu- 
tung) nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29^.  30^  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35 — 36  abschliessende  Bemerkung,  ähnlich  der  einleitenden  27,  1  f. 

IV,  31.  Sowol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  ff.  sind  vierzeilig 
ausser  15—16.  35  —  36. 

5»>  <»  der  war  viel  verständiger.  —  7»  vgl.  V,  23,  15  firwäzan  fon  gote, 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  7^  angedeutetSßu  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9^  zu  ergänzen. 

11^  locker  angereiht  nhd.:  ohne  dass  wir  früher  eine  solche  Strafe 
fürchteten. 

13  toort  bezeichnet  hier  das,  was  über  jemand  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15**  formelhaft,  vgl.  I,  1,  62. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  drahta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  drahta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuwandte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
wol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tractus.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  Wortes  nicht  geändert. 

23*"  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91^;  vgl.  IV,  13,  41.  —  26  wisi  kann  nur 
als  Apposition  auf  boton  bezogen  werden:  meiner  selbst,  d.  h.  meines  Auf- 
enthaltes kundig,  oder  auch:  zu  mir  selbst  hinweisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl.  altn.  visi.  Allgemeiner  steht  wise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11,  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  wisti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  wo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin ;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  toist  bei  0.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (=  Existenz ^  Mittel  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  16,  7;  wol  aber  heimwist,  nähwist;  gastwist  I,  11,  34. 
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30  =s  ich  habe  ihn  neu  dargestelU  und  an  Sünden  noch  ubertroffen. 
swntöno  erst  beim  zweiten  Verbum  za  I,  1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4 ;  anch  32  ginäda  ist  wol  Gen.  von  üt  mera 
abhängig.  —  33**  za  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Beim  wol 
in  festi  gesagt  wäre):  mache  es  fest,  sicher;  vgl.  27,  16. 

IV,  32,    Vierzeilig. 

3  rözagemo  muate  ziehe  ich  zu  scowöta,  da  2  nar  erweiternde  Wider* 
holung  von  1**  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  JangfräoUcbkeit 
hervor,    einer  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täafer) ;  vgl.  ein  I,  5,  59. 

10*  :r=  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,  62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  toir  sein  Gebot  erfOüen 
und  an  tmsere  Mutter  denken, 

IT,  33.    Vierzeilig  ausser  5— 6.  19— 20. 

5  scönaz  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  II,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  I,  1,  39. 

20^  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXITT,  D*>8:  si  drankdun  in  hü  nide; 
zu  34,  2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Otfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stelle  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30*  »=  das,  was  wir  lange  ersehnt  und  erwartet  hauen, 

34^  parallele  Ausführung*  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  man  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Cherubim  abzusondern, 

35  zi  wdron  vgl.  V,  2,  3.  —  36''  ==  mit  dem  Vorhange  war  es  deshalb 
nicht  besser  (weil  er  einen  so  heiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  er  ward  doch 
zerrissen, 

38  in  zeihnungu  «»  nach  bildlicher  Vorbedeutung,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Hei.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  =^  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  götäichen  Wesenheit. 

IV,  34.    Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13—14. 

2  ff.  Dkm.  XXXIII  E*  1  velsfsjteina  di  spieldun  von  der  ineine;  di 
graber  sih  indädun,  da  stünden  üf  di  dödun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5, 3ff.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  zu 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zu 
bedeuten:  freiwillig  (oder:  in  Folge  der  Freveltat?),  Otfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  nach  dem  Sinne,  der  Meinung  hin  =»  um  das  zu  bekräf- 
tigen, hervorzuheben;  etwas  anders  als  bi  thia  meina  1, 1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accentuiert),  ihen  meinön  ni,  19,  23  u.  a.  —  4  thie  kann  fehler- 
hafte Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  licht  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3,  sie  5 
beeinflusst;  vgl.  10^.  —  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 
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12  frumikidi  =  erster  SdhössUng  oder  Spross  Schade  Wb.;  assimiliert 
aus  fruma-lddi  Grimm  II,  625.  —  15^  wol:  selbst  (sogar)  der  Hauptmann; 
vorher  erwähnt  ist  er  von  0.  nicht.    sctMheizo  »»  centurio  auch  III,  3,  5ff. 

20**.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  caasal  sein  S.  U  §  220.  —  21  sie 
wol  als  Acc.  zu  ruwun,  s.  1, 10,  23  (anders  dagegen  V,  6,  42).  S.  II  §  122; 
zu  bluwun  ist  es  als  Nora,  zu  ergänzen.  —  22  a2  adverbial  verbunden  mit 
Serag  zu  I,  25,  4.  —  24»»  vgl.  II,  19,  6\  —  25  f.  verweist  auf  26,  5.  32  ff. 

IT,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  39  —  40  und  den  sechs- 
zeiligen  Einschub  11—16. 

1  ediles  inan  zu  I,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vermieden,  s.  I,  4,  1, 
NicodemiM  aber  genannt  17. 

7  f.  Uchamon  Object  zu  toisen  (hier  =  fortführen,  fortschaffen,  vgl. 
I,  3,  12.    H.  10),  lösen,  leggen, 

11.  Dieselbe  Einleitungsformel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20,  155; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann,  erinnert 
an  II,  8,  5—8.  11,  24^  IV,  9,  21—25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grosste  Schatz  sei,  an  Wert  die  ganze 
Welt  aufwiegend  (15 — 16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung Beda's  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  qui  ne  in 
tumulis  quidem  possunt  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18*»  verweist  auf  das  11,  12  Erzählte.  —  20»»  zu  I,  4,  3.  —  23»»  Asyn- 
deton zu  n,  13,  11.  —  24  st«  nach  wib  zu  I,  20,  29;  25*  richtig  siu, 
27  wider  sie, 

28  liiiban  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklich  auch  neben  tfien 
wie  I,  22,  41. 

30  ärumen  Dat.  PI.  von  ärumi  =  Möglichkeit,  Gelegenheit  eu  etwas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Beim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zu  I,  3,  37.    Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunnun  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnün  äbandes  nach  den  Handschriften  VP 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  sambazdag  III,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schöne  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht.  — 
43  tounna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  sälida  44*;  zu  Lud.  96.  — 
ewinigu  mit  prädicativem  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  etüiniga  steht): 
die  Sonne,  welche  eine  ewig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I,  22,  41.  —  44^:  wie  man  schon  hier  vorher 
erwähnen  soU  (ehe  es  genau  erzählt  wird).    Vgl.  V,  5,  22. 

IV,  86.    Vierzeilig. 

1  biUnnen  statt  -an  im  Reime,  zu  II,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  wir  verheKten  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  beständig  gesprochen,  und  dessen  tMser  Sinn  sich  so  e&en 
erinnert  hat. 
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9^  Acc.  thaz  grcib  zu  ergäDzen.  —  11  mit  stäkt  =  durch  Diebstahl; 
vgl.  20  mit  meginu  =-  auf  gewaltsame  Weise,   UI,  6, 17  mit  koufu.    S.  n  §  274. 

14  thanne  mit  Conj.  nach  affirmativem  Hauptsatze,  S.  I  §  201;  ouh 
deutet  an,  dass  auch  jener  irregeführt  hahe. 

19*  vgl.  22,  31*.  —  21  so  mir  —  22  so  mir  =*  je  mehr  —  desto  mehr. 

22*  ohne  Verhum  (birun);  zu  II,  15,  16.    S.  II  §  89. 

lY,  37.  Die  vielleicht  einer  Homilie  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Hauptteile.  A.  1—24,  anknüpfend  an  Mt.  27,  62  £f.  28,  5:  Lasst  uns  Christi 
Grah  hewachen  in  anderem  Sinne  als  jene  Wächter  (1 — 6),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  gedenken  (7 — 10)  und  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11—16);  dann  wird  die  Osterbotschaft  uns  trösten  (17 — 24). 
—  B.  25 — 46,  anknüpfend  an  Mt.  28,  11  ff.:  Lasst  uns  die  Auferstehung 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenpriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkünden  (29 — 34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  uns  freuen  (35  —  46).  — 
Yierzeilige  Gliederung  nur  zum  Teil  erkennbar;  öfters  umfasst  die  Satzver- 
bindung eine  grössere  Zahl  von  Versen ,  vgl.  Liutb.  85  f. 

6**  vgl.  14^.  II,  19,  6.  —  7  sin  Idzan  =  aufgeben,  ablassen  von  ettoas 
zu  I,  23,  9.  —  10»»  zu  III,  24.  34.   V,  16,  16.  —  15  gühig  zu  H.  36. 

17—20.  24  Anspielung  an  das  V,  4,  35  ff.  Erzählte.  —  29  fUu  frua 
vgl.  V,  5,  21 ;  zu  1, 19,  3. 

33»».  34*  thin  im  Casus  des  Hauptsatzes  dem  relativen  Nebensatze  vor- 
gestellt, S.  I  §  223.  —  35—38  ähnlich  III,  26,  67  ff. 

41  sinera  eragrehti  kann  als  Gen.  erklärt  werden:  damit  wir  d€Miken 
seiner  Gnade  wegen  seiner  Herablassung  ff.;  doch  ist  es  wol  fehlerhaft 
geschriebener  Dativ,  zu  I,  5,  31.  —  42  tlier  ^>^  the  er  auf  eragrehti  und  mäht 
bezogen  s.  IV,  3,  15.  II,  5,  26 :  gemäss  welcher  er  wns  das  Heil  gegeben  hat, 
dass  wir  über  die  Auferstehung  sicher  sein  können,  fona  =  lat.  de  ähnlich 
V,  8, 12;  ähnliche  Worte  in  anderer  Verbindung  lU,  7,  7. 

FÜNFTES  BUCH. 

Y)  1.  Die  in  diesem  und  dem  folgenden  Abschnitte  ausgeführten 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreazes  und  der  mystischen  Bedeutung 
seiner  Teile  waren  in  den  Schriften  der  Theologen  und  auch  in  christlichen 
Dichtungen  vielfach  behandelt;  doch  habe  ich  eine  vollständig  und  genau 
entsprechende  Quelle  nicht  gefunden.  —  Das  Kapitel  besteht  aus  8  Abschnitten 
von  6  Versen,  vgl.  1,11.  13.  IV,  2, 21—26.  IV,  30  und  in  diesem  Buche  noch 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25;  von  dem  dritten  sechszeiligcn  Abschnitte  an  fasst 
jedesmal  ein  zweizeiliger  Befrain  (17  —  18  ff.) ,  der  mit  geringen  Abweichungen 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1»  s=a  vielen  Menschen  ist  es  wunderbar  (unbegreiflich,  auffällig), 
CoBstr.  mit  ziu  und  Conj.  2  wie  I,  4,  71  f.;  vgl.  S.  II  §  152.  —  l^  ^  das 
bespreche  ich  hier  jetzt  in  einem  besonderen  Kapitel.  —  3 — 6  ähnliche 
Umschreibung  des  irdischen  Wirkens  Jesu  IV,  2,  1 — 4.  3*  vgl.  I,  1,  75; 
5'  Umschreibung  des  Dativs  =  Htm,  S.  II  §  184. 
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10  B»  dann  ist  auch  dieses  wunderbare  Ereignis  (vgl.  1^)  für  uns  ganz 
besonders  ein  (Beweis  seiner)  Crnade, 

17.  Als  Baain  war  das  Kreaz  in  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeichnet; 
so  von  Gregor  bei  Mono  I,  77,  5:  haec  arbar  est  suhlimior  cedris,  habet 
qiios  Libanus;  Yenantius  Fortunatus  bei  Mono  1, 131.  Daniel  1, 140, 22:  crux 
fidelis  inter  omnes  arbor  una  nobilis  ff.  Ebenso  in  der  angelsächsischen 
Poesie y  vgl.  z.  B.  Grein  BibL  II,  143  ff.  V,  2,  8  werden  die  beiden  Balken 
bauma  genannt. 

19  vgl.  hymn.  bei  Mono  I,  110,  22  pars  sublimior  manifestat,  quod  in 
caelo  nobis  restat.  —  21 — 22  scheinen  ans  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*  nur  auszugsweise  benutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen ,  in  der 
für  21*"  vielleicht  stand :  spectat  hujus  mwidi  collu/viem  (Grimm  Wb.  3, 1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Baumes  (zwischen  der  oberen 
Spitze  19*  und  dem  unteren  Ende  25),  längs  dessen  der  Leib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)  Welt. 

25  es  abhängig  vom  Belativpron.  thaz,  vgl.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige Stück  davon  (vom  Kreuze),  welches  sidi  dahin  richtet,  dass  es  inner- 
halb der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19 — 22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  dass  ihm  alles  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondern)  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe,  hiar,  welches  II,  21,  31  passend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Beimes  III,  17,  43.  —  28  fast  =»  V,  1,  95. 103. 

31  leg  iz,  was  KeUe  II,  90  als  Imp.  von  leggen  aufführt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  I,  4,  55 ;  also 
auch  zeigöt  vor  Vocal  apocopiert  =»  zeigöta.  Der  Vers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  lY,  27,  18.  21  und  die  Quellen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d.  h,)  es  bezeichnete  es  alles  für  ihn  (wies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizontes,  nach  denen  es  gerichtet  war,  ais  Eigentum 
zu) ;  vgl.  hymn.  bei  Mone  1, 108, 21  crucis  longum,  latum,  sublime  profundum 
quadrum  salvat  mutidum  sub  quadri  figura.  —  34*  bildet  dann  den  Über- 
gang zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Yerallgemeinemng :  auch 
wenn  es  aufrecfit  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeichnet  es  das  ganze  WeUaU.  —  33  avur  s.  Lud.  18. 
—  37^  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Yersen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39*  =z  alle  wunderbaren  Werke  dieser  irdischen  Schöpfung;  suntar  »» 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40^  ähnlich 
lY,  27,  19*»,  wo  aber  selben  steht. 

46  weist  es  mh'a  zu  III,  13,  50. 

y,  2«  Sechszeilig  gegliedert  wie  Y,  1;  die  zwei  letzten  Yerse  jedes 
Abschnittes  (5  —  6.  11  —  12.  17 — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Yorhergehenden  zusammen  und  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesange  bestimmt. 
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3  zi  wäron  war  IV,  33,  35  einfache  Betenningsformel ;  hier  könnte  es 
auch  treulich,  zur  Bestätigung  unserer  Treue  sein.  —  4**  =  III,  21,  34*». 

9  gundfano  nach  vexillum  enteis,  das  z.  B.  hei  Alcnin  de  caerem.  hapt. 
(ed.  Paris.  1617  S.  1179)  und  öfters  in  Hymnen  vorkommt. 

10*"  =»  auf  deinem  Herzen,  welches  der  Sitz  der  Begierden  ist  S.  II  §  183. 
—  12.  15  selbo  zu  U,  4,  5. 

y,  3.  Gehet  um  den  Segen  des  Kreuzeszeichens,  wol  von  0.  im  Anschluss 
an  das  vorhergehende  Kapitel  seihständig  ausgeführt.  Der  Grundgedanke 
1—2  ist  in  drei  sechszeiligen  Ahschnitten  3 — 20  ausgeführt;  dem  mit  themo  5 
entspricht  in  dem  folgenden  Ahschnitte  (9.  13.  15)  ein  mit  thiu, 

I  sinan  «»  des  Kreuzes,  vgl.  3.  18;  2, 1.  —  2  minera  aela  fehlerhafte 
Schreihung  des  Dativs  zu  I,  5,  31.  III,  5,  6.  —  3  allon  Schreibfehler  in  F, 
von  PF  copiert;  vgl.  12**. 

6»*  =  II,  24,  16^.  IV,  29,  5»».  —  8.  Zu  biwerre  ist  als  Suhject  segan 
oder  kruci  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr.  Sing,  des  Subst.  rein  (Graff  2,  527), 
ob  wol  dasselbe  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt:  mit  einer  schützenden  Ümgren^ 
zung,  vgl.  b\  15»»  sowie  2,  1  rigtlön,  S.  II  §  270.  —  12.  Der  Fehler  des 
Schreibers  allan  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konstruktionen; 
zu  III,  14,  26.    Vgl.  oben  3. 

13  scirme^i  wie  7  bi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  II  §  245.  —  15  thurt^  not  =  gänzlich,  ohne  Aus- 
nahme (ohne  ungeschützte  Stelle)  zu  I,  1,  7.  —  16  ßant  und  19  ther  fiani 
:»  der  Teufel  (vgl.  2,  12),  obwol  17  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  Zu  I,  10,  9 f.  —  19  sinu  Instr.  Sg.  tiur  hier, 
S.  II  §  256,  b. 

V,  4.  0.  setzt  die  IV,  36, 16  abgebrochene  £rzählung  fort  {frammort  2); 
die  einleitenden  Verse  1 — 8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  orientieren  über  den  Inhalt  von  V,  4  —  17  und  exponieren  die 
unmittelbar  folgende  Geschichte  durch  Angabe  von  Zeit  und  Umständen.  — 
Das  ganze  Kapitel  ist  vierzoilig  gegliedert;  nur  die  zusammengehörenden 
Verse  25—26.  31 — 32  sind  durch  den  vierzeiligen  erläuternden  Einschub 
27—30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  8  Verse  fort  49 — 56. 

3''  Suhject  er,  vgl.  4.-6  hiar  fora-.  am  Ende  des  vierten  Buches. 
in  friadag,  9  thes  sunnün  äbandes  zu  IV,  35,  42. 

10  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  setzt  der  zweite  Schreiber  von  V  bei 
ilen  noch  V,  16,  33;  vgl.  zu  III,  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  auf  trift  bezogen  S.  II  §  57.  59.  —  12  thaz  —  iz  zu  HI,  17,  34; 
=  was  die  Feier  verzögerte,  das  ergänzte  (ersetzte,  heilte  ein)  ihnen  die  Liebe. 

20*  =  sehr  gegen  ihre  Erwartung, 

21  in  thia  wüa,  weil  0.  nach  dem  Berichte  des  Matthäus  28,  1—2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  und  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolg^,  als 
die  Frauen  sich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  auch  se  28^  auf  wtb  zu 
beziehn,  s.  zu  10.  —  24  ihaz  dreso  mit  Beziehung  auf  IV,  35, 13.  41;  ihar 
ist  Belativpartikel. 
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27ff.  =  nicht  als  ob  er  dorthin  geeüt  wäre,  um  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  nuzn  die  so  sehr  wunderbaren  (zu  I,  22,  41)  Begeben- 
heiten (als  solche)  erlcewnen  möchte;  und  damit  avdi  die  Menschen  erfuhren, 
dass  Christus  schon  auferstanden  war.  —  29^  ähnlich  11,  38^;  vgl.  Dkm.* 
S.  269.  -'  30  dnmt  (vgl.  IV,  35,  30)  =^  Gelegenheit,  Möglichkeit  zu  etwas, 
lat.  facuJtatem  videndi;  für  die  Eonstniktion  einer  Präp.-Verbindung  (30^) 
zu  einem  abstracten  Subst.  kenne  ich  bei  0.  sonst  kein  Beispiel.  —  31  wunna 
zu  IV,  9,  23;  vgl.  auch  I,  4,  24. 

34*"  Belativsatz  «>  die  Hüter  des  Grabes.  S.  11  §  203.  —  36  bt  einen 
libon  (zu  III,  15,  9.  IV,  1,  33)  »i  um  der  Schonung  willen  ^  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  Sätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  IJI,  20,  89£r.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  thiu  I,  2,  2 ;  doch  bedeutet 
tu  eigene  gibüra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  angehörende  Dienst" 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar,  die  im  mhd.  Wb.  für  die 
vocalische  Stammbildung  aufgestellt  ist 

43^  «  kreuzigten;  das  23,  18.  24,  15  gebrauchte  Verb  crüzon  war  wol 
noch  nicht  allgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftUche  «»  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PI.  Kelle  II,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  50  er  =■  d«r  Tod.  -  51  scono  liubi  = 
schöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zellen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51*".  52^  ^=^  da  nahm  er  das  wider, 
was  ihm  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56^';  auch  55^)  und 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  fE.)  — 
53  himilguallichi  fasse  ich  mit  Kelle  Gl.  als  Kompositum,  obwol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentiiiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  guaüichi  Gen.  sein  (in  den  Himmel  der  Herrlichkeit^ 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himiles  gudüichi)  angenommen 
werden.  —  54»»  =  55*  zu  I,  6, 17.  —  55»»  ähnlich  IV,  3,  16*. 

61.  Petrus  auch  Hol.  4835  ß.  besonders  hervorgehoben ;  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  läzSn, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62*  oder  durch  Fort- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64*  absolut  wie  45*,  obwol  der 
Inf.  i-iazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

Yj  5.    Vierzeilig  bis  auf  die  Schlussbemerkung  21 — 22. 

4  ähnlich  4, 10.  Zu  3  -  5  vgl.  Dkm.  XXXIII  F*  18  dö  Heden  iro  zvene, 
so  si  meist  mohtun  bede;  Johanne  zouwede  baz,  wand  er  der  junger o  was; 
zu  IV,  34,  2.  —  7  m  . .  thiu  halt  »»  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  U,  12,  56.  —  helfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  iUn,  S.  II 
§  219.  —  lOsih  gifnah  noch  III,  8,  37.  -  18  funian  erläutert  giscriban  17^ 
also  »  (vom  Schriftsteller)  gefunden  und  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  1, 1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

y,  6«  Manche  Gedanken  der  geistlichen  Erklärung  finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren  auch  bei  Gregor  homil.  22.  Doch  scheint 
0.   an   einigen   Stellen   (10.   14.  29  ff.  65)   noch  eine   ausführlichere   Quelle 
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benutzt  zu  haben.  Die  Erörterang  ist  wol  zusammenhängend  und  sorg- 
filltig  gegliedert;  l->48  sind  vierzeilige,  49 — 72  sechszeilige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  Aber  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  loufa  lässt  sich  als  Nom.  PL  des  Masc.  louf  erkl&ren  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  drösta  10,  10;  toanka  II,  6,  51.  S.  II  §  18. 19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  cursus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  giwarUii 
im  .Reime  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2^  ==  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutung,  in  dem  ein 
tiefoerborgener  Sinn  liegt.    Zu  II,  14,  74. 

5»  srs  toie  sie  Grotte  gegenüber  handelten,  in  welches  Verhältnis  sie  zu 
Gotte  traten;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
II,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  dott  Plur.  des  Abstractums 
wie  III,  25,  28;  'S.  II  §  36. 

9 — 10:  das.  Grab,  zu  welchem  die  Menschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichten  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösungstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jiinger  Jesu  ist,  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Übersetzung  von  11^:  obwol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfrid  schwerlich  das 
Judentum  för  &lter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13*)  ausgeführt  und  begründet  haben  würde. 

14*  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  II  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heidentume  bekehrten  Franken.  —  16  =-  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.  V,  13,  5)  draussen. 

17  umbinuxh  Idzan  mit  refl.  Dativ  =  unbeachtet  lassen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  ^=  in  denen;  auf  buah  bezogen  auch  I,  1,  5. 
II,  3,  3.  —  19  tMn  B>  ihio  in  oder  the  in,  22  thär  Belativpartikei ;  die 
Relativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  v)io  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhergesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  I,  1,  39.  —  30  herza  Judeöno 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  auferam  cor  lapideum  de 
eame  eorum;  vgl.  I,  4,  41.  III,  18,  67  f.  —  31—32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1 — 5)  Buches  Gesagte. 

34  ungH&ubon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -un,  consonantischer 
Gen.  Sg.  von  ungüouba,  vgl.  IH,  10,  41:  von  der  Starrheit  des  Unglaubens 
\  erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalische  Form  wngüouba. 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  hert% 
Eigenschaft  der  Juden  zu  in,  5,  16. 

51  nöto  nur  hier;  es  deutet  wie  ginöto  l,  1,  11.  FV,  24,  4  und  oft 
thuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  wanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  ^^  sie  erblickten  damals  dort  etwas  Wunderbares,  nämlich  die 
Tücher  abgesondert  liegen;  za  IV,  17,  29.  —  58*  funtan  vielleicht  nur  vom 
Schreiber  bewnsst  oder  nnbewnsst  geändert  ans  dem  ungenau  reimenden  suntar. 

62  m  wedar  =  neutrum  hier  adjectivisch ,  zu  IV,  30,  13.  —  64**  «»  es 
gab  keinen  Zeitpunkt,  in  welchem  er  den  Anfang  genommen  hätte.  Yergl. 
II,  1,  7. 11. 

65  rimo  wol  local :  er  ist  in  seiner  Herrlichkeit  weit  etUfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  mühevollen  Leben.  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergehende  auch  wie  II,  1,  2.  III,  18,  64  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67—72  rekapitulieren  das  80  —  54  Gesagte.  71  ist  ihero  dato  wol 
adverbial:  in  dieser  Beeiehung,  bei  dieser  Gelegenheit,  und  gifolgen  absolut 
^»  folgsam  sein,  ob  wol  folgen  einigemal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

Y,  7.  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgefUhrt.  Vierzeilig 
ausser  29 — 30. 

1**  aber  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13, 11.  —  4^  =»  Hartm.  22. 

17  sprechan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  über  die 
(an  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welches  der  Leiden 
ist  dcts  deinige,  das  du  so  kläglich  beweinest?    S.  II  §  195. 

28  th  für  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  suntar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  ob  wol  es  ganz  selbständige  Gonjunction 
geworden  ist:  sondeiy^  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  eu  verbergen,  — 
34  lust  hat  die  Grundbedeutung:  Bestrebu/ng,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leiälust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  leid  voll 
ist.    Vgl.  den  Gegensatz  frawoluati  36. 

35  frö  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Fron,  tu  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VP  spricht  auch  die 
Accentuation  und  der  Gegensatz  zu  leid -lust  34  für  das  Kompositum  frawo- 
lust  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  frawo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbaistamme. 

37  mit  causal,  vgl.  I,  20, 16.  IV,  5,  18.  S.  II  §  271.  274:  um  der  Liebe 
toillen,  durch  Liebe  ward  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfrid, 
ob  wol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerle,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.-A.,  Wien  1864  S.  88  — 90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte:  auf  Freude,  zumal  auf  Liebesfreude  folgt  Leid! 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annahme  III,  18, 13. 
II,  7, 13;  S.  I  §  122.  176. 

48  klagontero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I,  22,  4L 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  ff.  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  aus  dem  klatschenden 
Treffen  des  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgeleiteten  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  hc^en,  etwas  (erkleckliches)  ausrichten;  zi  heiti  =  fsvk  einer  Wesen^- 

30* 
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heit,  d.  h.  jEPu  einem  toirtlidhen,  wertvollen  BestiUcOe.  Maria  sagt  also  51—52: 
tcA  bin  bestrebt,  das  toül  ich  eingestehn,  ihn  dort  (aas  dem  Grabe  oder  Yer- 
gteck)  absvJiolen;  (aber)  meine  liebevolle  Muhe  hat  (bis  jetzt)  keinen  wirk- 
liehen  Erfolg, 

58  geginwert  statt  -H  nur  hier  im  Reime.  -  63  tro  gehört  za  got  joh 
fater,  ^  64:  in  fiara  =  bei  Seite,  I,  21,  13.   IH,  4,  41. 

V,  8.    Vierzeilig  bis  auf  1-6.  15—16.  53—58. 
2*  ähnlich  20,  9*".  —  3  gizämun  wie  zämun  I,  12,  34  von  Engelerschei- 
nnngen;  das  Wort  wird  erklärt  durch  4\  —  6  ^^  sich  so  einigten,  d.  h. 
eine  solche  Einteilung  trafen  in  Bezug  auf  die  heilige  Stätte. 

7.  Etymologien  nnd  Worterklärungen  dieser  Art  mochten  in  Kloster- 
schalen  geübt  werden;  vgl.  II,  8,  31.  —  I,  4,  57  bezeichnet  gotes  boto  den 
Engel 

12  eingeschobener  selbständiger  Satz  statt  eines  Relativsatzes:  die 
Engeln  welche  uns  benacftrichtigen  von  der  Auferstehung  (ähnlich  lY,  37, 43), 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  wdche  uns  Christi  Beden,  TeUen  und  seinen 
Batschluss  verkünden, 

20  gitnah,  givmrt  Objecto  zu  zeinot;  vgl.  IV,  3,  8.   1,  3,  4 
24  diafen  za  II,  14,  74 ;  24^  geht  aaf  gotnissi.  —   25  suazo  wird  26* 
erläutert  durch  ofono,  zu  I,  23, 16.  —  28  citiert  II,  2,  32. 

31.  Ähnlich  eingeführte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14,15; 
vgl.  9, 15^.  —  32*»  =  44*»  =  lass  dir  es  heftig  zu  Herzen  dringen;  vgl.  9, 18. 
S.  n  §  159.  —  34*»  =■  solange  er  sie  nur  „Weib"  anredete. 

39  gimeino,  40  suntaringon  Adverbia  statt  prädicativer  Accusative; 
zu  Lud.  35.  S.  n  §  164.  —  47  gouma  neman  hier  wie  einfaches  Verb  mit 
Acc.  S.  II  §  154.  187.  —  49  wib  d.  h.  Eva. 

54»»  ««  m,  20, 158»».  —  55»»  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Relativpartikel  the  scheint  er  an  eine  Eonstruction  wie  11,  5,  26.  28 
gedacht  zu  haben;  das  letzte  von  ihm  geschriebene  Wort  habe  auch  ich 
nicht  lesen  können.  Der  Corrector  hat  die  Fehler  (mit  Ausnahme  des  h  von 
thod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  thö  dachte)  offenbar  richtig  und 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  »»  einst  in  der 
Vorzeit,  Gegensatz  zu  ntt  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifundta  45 
vereinzelt  ist.  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  des 
Imp.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Schreiber  auch  II,  12,  56 
geschrieben  statt  intfähet  (Ind.);  vgl.  suerrent  II,  19,  8.  Ein  Übergang  in 
die  3.  PI.  Ind.  (Subject:  die  Menschen,  aus  manne  56  hinzuzudenken)  wäre 
möglich,  aber  aufhllend. 

T,  9.    Vierzeilig;  einfach  anmutige  Erzählung. 

1—2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschluss  an  das  Vorhergehende, 
vgl.  rV,  2;  ebenso  noch  in  diesem  Buche  Kap.  16.  19,  auch  20.  23.  Der  Aus- 
druck ähnlich  HI,  24,  99. 

6  jdmariichon  Fehler  statt  -Sn  VP,  veranlasst  durch  -on  im  nächsten 
Worte:  auf  jämmerliche,  klägliche  Weise  S.  H  §  277.  —  6^  ähnUch  II,  11, 3\ 
IV,  22,  31*. 
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11  Ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  weist  =-  tmz  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tat  224,  4:  waz  sint  ihisiu  wort? 

22  so  man  oflo  d/wxt  zu  II,  14,  3.  -—  23»  einziges  Beispiel  von  vier- 
silhigem  Auftakt,  der  die  lebhafte  Gemütsbewegung  der  Fragenden  Yortreff- 
lich  veranschaulicht 

27  meist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  deo  et  omni 
poptUo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  66 f.  II,  7,  50:  vor  Gott 
war  es  (das  25  f.  Erw&bnte)  hauptsächlich  .  .  (und  dann  auch)  vor  cUlen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke). 

29.  Die  Konstruction  greift  über  die  Strophe  25—28  hinüber  auf  24 
zurück.    29*"  ähnlich  II,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form,  weil  mit  prädicativem 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  seid  zum  Verständnis  des  vielen  ChUen! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  mÄ  stUichu  =-  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21, 19;  vgl.  Lud.  57. 

55^  ist  indirecte  Frage  (ähnlich  10,  28) ,  welih  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
rV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  auf,  wer  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  hätte, 

V,  10.    Vierzeüig  bis  auf  21-22.  31—32. 

3  wolti  joh  scolti  zu  III,  25,  35.  —  5^  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  äbandet  hat  0.  vormieden,  vgl.  II,  4,  4.  S.  II  §  83.  •— 
8  ist  sines  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen),  ist  vorbei, 
in,  4,  28.    S.  n  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II,  14,  10;  drosta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19),  durch  den 
Beim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  welche  ihnen  dort  das 
wichtigste  waren,  nämlich  (welche  ihnen)  Tröstungen  über  seinen  Tod  (waren); 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  ihärana  =  in  den  Büchern,  II,  3,  3.  — 
14  ähnlich  HI,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16»»  zu  H,  12, 88.  14,  3.  —  19*»  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sih  firmidan  hängt 
mit  der  II,  11, 15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen :  dass  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschauung  seiner  Person)  ein  Ende  machte,  sich 
ihren  Sinnen  entzog.  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21*  ab,  con- 
junctivisch  (muasin),  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  wirklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  ward  ihnen  leid,  . .  dass  sie  ihn  (noch)  hätten  schauen 
tmd  sich  lange  seiner  freuen  können,  (aber  ihn  nicht  wirklich  schauten  ff.). 
S.  I  §  45.  Ein  von  midctn,  firmidan  abhängiger  Eonjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23*  »»  IV,  12,  13*.  —  24  ungimezen  im  Reime  statt 
UMgimezon  IV,  31,  31 ,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  U  §  278. 

Yj  11.  Der  Evangelientext  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausfuhrungen  widergegeben ;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9  —  10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26^ 

1^  =  III,  15,  48»».  —  2*  ähnlich  IV,  28,  1»»;  warten  =  aufmerken  auf 
etwas,  —  3»»  der  absolute  Dativ  steht  zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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adverbialen  Dat-Instr.  nicht  fern,  aber  er  war  doch  wol  (gerade  bei  Erzäh- 
Inng  dieser  Geschichte  unter  Einwirkung  des  Lateinischen  üblich  geworden, 
▼gl.  J.  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkra.  XXXIII  G**  111  (zu 
34,  2)  beslozenen  duren.    Tat.  34,  2.  233,  5  und  0.  V,  11,  32.  12, 14.  25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  n  §  279.  —  4*"  =  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),  am  Auferstehungstage.    Auch  Tat.  230,  1  thes  selben  tages, 

5  -  7^  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Job.  20,  26 — 29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas,  der  III,  23,  37.  IV,  15,  15  genannt 
war;  von  7^  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9**  »=»  II,  11,  98^;  Adj.flexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  bläsan  mit  doi)peltem 
Acc.  S.  n  §  156.  —  10»»  verweist  auf  das  IV,  15,  37  flf.  55  flf.  Erzählte. 

13^  Erläuterung  zu  13*.  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  I,  6, 17 ; 
17*»  sehr  ähnlich  Lud.  42^. 

22  f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  fUaz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  11,  7,  73.  —  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabae  zu  III,  21,  8.  —  32»»  s.  oben  3^  -  38»»  zu  V,  4,  29.  ~ 
39»»  Relativsatz  auf  inan  40*  bezüglich,  vgl.  III,  17,  34;  zu  fuarit  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich,  s.  II,  3,  3.  —  50  so  vgl.  icio  1, 9, 24. 

V,  12.  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wunderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  111,23,1—4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9 — 30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendung  des 
heiligen  Geistes  51 — 78;  das  Wesen  der  Karitas,  welche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vierzeilige  Abschnitte  oft 
merklich,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeilige  (vgl.  zu  V,  1):  9 — 14. 
19—24,  25—30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73—78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden  Schlussversen,  ähnlich   auch  99  — 100;   vgl.  V,  1,  17  ff. 

V,  2,  5f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abständen 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste ,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Reihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35 — 50,  vgl.  zu  Lintb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  gruazen  mit  sächlichem  Acc.  =»  in  der  Bede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  harto  «»  in 
schwieriger  Weise,  schwer  verständlich.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  thaz 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  was  das  betrifft,  dass  —  =^  wenn. 
Vgl.  in  thiu  n,  12,  36.  80.    S.  I  §  111.  —  8»  kehrt  ähnlich  wider  20,  89\ 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  welicha  toisun  wurti,  13  toio  er  sdbo 
qudmi  ff.  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7 — 8  zusam- 
menhängend zu  denken;  der  zweite  ist  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakoluthie  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Periodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  werden 
sollen:  Seltsam  und  weit  über  unsere  Meinung  (Vermutung,  ErwarttingJ 
hinausgehend  ist  diese  Geschichte  beschaffen :  auf  welche  Weise  es  wol  geschah, 
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tfTj  der  doch  als  Mensch  geboren  war  . . .  toie  er  selbst  . .  bei  verschlossenen 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  auf  todche  Weise  es  wol  geschah,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblich)  geboren  war,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
dort  jsu  ihnen  kam!).  Ebenso  folgt  auf  wirdU  ein  paralleler  Satz,  nicht  ein 
durch  thaz  abhängig  gemachter,  in  gleichem  Modns  noch  V,  10,  19,  vgl. 
S.  I  §  243  ff.;  noch  kühner  ist  die  nnverbondene  Anfügung  nach  wolta  25, 
wenn  dort  nicht  Textverderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anfügung  an 
waz  wuntaro  ist  24%  wenn  meine  Conjectnr  das  Richtige  treffen  sollte.  — 
14  bisparten  duron  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24»  ähnlich  II,  12,  74^  24»>  ähnlich  IV,  5,  44*.  —  25—30.  Der  Sinn 
der  Verse  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Vorhergehenden  deutlich;  die  Eonstruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  wuMaro  Gen.  PL  abhängig  von  waz  S.  11  §  195:  wcu 
unter  (den)  Wundem  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wunderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  muss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyndetische  Ausführung  zu  wolta  gezogen  werden  (vgl.  oben  9».  13»):  dass 
er  wollte  ...  —  er  ging  ungehindert  hinein  statt :  dass  er  ungehindert  hin- 
eingehn  wollte  (und  es  auch  tat),  obwol  er  durdi  die  Türen  so  abgesperrt 
war.  Vielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  ans  einer  Fassung,  in  der 
(ähnlich  wie  III,  25,  35.  V,  10,  3)  wolta  und  scolta  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellten Infinitiv  leben  gehörten,  etwa:  waz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegen satze  zu  20^  tho  er)  wolta  joh  iamer  leben  scolta,  26  er 
ingiang  ff. ;  dann  wäre  26  asyndetisch  zu  waz  wuntaro  ist  zu  ziehn :  inwiefern 
ist  es  wunderbar,  dass  er,  der  (=  als  er)  ewig  zu  leben  den  Willen  hatte 
und  bestimmt  war,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10,  19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfräuliche  Leib  21  f.  28  f. 
—  27  tho  hier  causal:  da  ja,  —  29  gihaltan  =  castus  auch  in  Glossen 
Graff  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genetiv- 
verbindungen 28».  29»  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  II  §  223.  —  30  bedu:  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PI. 
S.  n  §  77. 

33^  thaz  relativ,  auf  iz  34»  bezüglich,  zu  ni,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  was  man  berühren  kann  (alles 
Betastbare  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  überwältigen  kann,  —  36».  37» 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  er  zeigte 
sich  uns  zur  Berührung. 

41  ähnlich  in,  26,  6;  42  ff.  widerholende  Ausführung  des  schon  3  ff. 
Gesagten. 

54  ähnlich  III,  7,  3.  IV,  33, 39.  ~  56^  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paradetus  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl.  IV,  15,  55.  zuä  gifti  »»  die  beiden 
Spendungen;  57*»  zuä  minna  =  die  beiden  Arten  der  Liebe  S.  11  §  18.  — 
60  firgäb  «=  verlieh  wie  11, 15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stelle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Conj.  vom  Verbum  ginuagen 
(=»  befriedigen  Kelle  Gl.),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc.  PI.  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,  verbunden  mit  sie:  dass  Liebe  und  Karitas  sie  in  reicher  FiUle 
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(d.  b.  sie,  die  in  grosser  Anzahl  vorhaniden  sind)  zusammenhalte;  vgl.  IV, 
29,  51  ff.    Ähnliche  Worte  anders  constrniert  11,  16,  24.   III,  7,  8. 

75  toizzt  Dativ:  dem  Wüze  der  Menschen,  d.  h.  den  auf  ihren  Witz 
und  ihre  Einsicht  zu  sehr  pochenden  Menschen  ist  keines  von  beiden  (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  nützlich,    S.  II  §  184.  —  78»»  fast  =  DI,  7,  80*». 

79  sumirih  Bcteorongsformel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Reime.  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Znsammen- 
ziehung aus  so  mir  ih  und  verglioh  mhd.  so  mir  min  lip ;  ähnliche  Wendung 
Herbort  2024  so  mir  dirre  min  hart !  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges   sonst   nicht  vor.    —    80    über   die   Karitas    vgl.   IV,  29,  23  ff. 

V,  23, 120  ff. 

85  «r  B.  der  Prediger,  ecclesiasticus  des  alten  Testamentes,  si  und 
wa/ri  mit  genauer  Unterscheidung  der  Tempora  auch  im  Conj.;  86  irzalt  er 
wol  Ind.  »  irzodta  er-,  der  Conj.  mohH  87  erklärt  sich  durch  den  Anschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  II,  4,  105.  S.  I  §  136:  obgleich 
er  (noch  jetzt)  so  berühmt  ist  und  auch  so  weise  war,  zählte  er  doch  nicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  . .,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefflichkeit  hätte 
zu  Ende  kommen  können,  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  Bruderliebe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Notker  Ps.  37,  9  =* 
(ütitudo, 

91  =  das  steht  d<tvon  am  allerhöchsten,  vne  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht-,  zu  II,  1,  50.  —  95**  vorangestellter 
Relativsatz;  das  Demonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
innem  Objects :  wer  sie  (diese  lAebe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  bewahren) 
würde  —  von  denen  würde  man  erkennen,  dass  sie  gut  und  Ootte  woU 
gefällig  wären,  —  100  avur  zu  1,  33.   Lud.  18.  I,  28,  13. 

T,  13«  Der  Bibel text  ist  frei  widererzählt,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Erzählte,  vgl.  IV,  2.  V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2»»  =  II,  3,  4*».   IV,  33.  21^   H.  38»»;  3»  ähnlich  4,  56».  20,  44*». 

19  thria  stuntön  «»  3  mal,  noch  15,  25;  Eonstructionsmischung  in 
adverbialen  Verbindungen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19  ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgL  I,  3,  36. 

34*»  wol  Anspielung  an  Mt.  4, 19  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum. 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3—30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19—26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3— 6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1—4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist  Der  Abschnitt  enthalt  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giwahan  (30)  eine  Reihe  von  Eunstausdrücken  für  die  erklärende 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  denen  gnuizen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1)^  während  dem  offan  giduan  28  {duan  11,  47; 
anders  III,  23,  49)  ein  offanön  entspricht  II,  14,  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  reken,  irreken  4.  27  ^»  exponere  U,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29   =  fein   ausdeuten,    erklären   zw   AnnehmlicMceit   des   Lesers 
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I,  23,  16.  n,  21,  23  u.  a.;  ^  I.  23. 16.  H,  12,  28.  III,  13,  49;  spimon  25  « 
atMlegen  II,  4,  61,  gi-  I,  14,  8;  inthdeen  27  =»  den  tieferen  Sinn  cmgeben 

II,  9,  5. 

3  vgl.  8,  7  f.   1,3, 45  f.   IV,  1,33  f. 

7.  9:  Das  Gestade  bedeutet  die  Freuden,  die  UnvergängUchkeit  seines 
(iiherirdischenj  Lebens,  vgl.  18;  das  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.  11,13,17. 

22,  8)  wnd  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt.  Über  die  Stellang  der 
Genetive  libes,  woralt(i)  zu  I,  1,  39.  ~  Zum  Gedanken  und  Anadrack  vgl. 
auch  m,  7, 15-18.  * 

15  vgl.  8,  31  ff.;  17»  ahnlich  17,  36». 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  ak  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  +  7)  finden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrah.  homil.  V,  633  h ;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  Y,  25,  69  vor.    Gregorius  . .  er  zu  I,  19, 1. 

30'*  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  gentig,  Vorgl.  II,  9,  54. 
lY,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverständigeren  Laien  bescheiden 
zurechnet  III,  7,  52.  V,  25, 56.  77. 

V,  16.  Vierzeüig  bis  auf  5—6.  27—28.  45—46;  Füllung  morküch 
durch  Paraphrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnost  thü  mih  mer  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  n  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  anderer  Oenoss  von  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  II  §  94. 

8  fast  =-  n,  9,  66.  -  W  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23»  zu  n,  4,  39.  —  23** :  weil  er  an  ihm  (es)  wider  gut  machte  (s.  III, 
2, 10.  V,  25,  46),  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte.  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23»:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte ,  welcfier  ebenso  oft  geujichen 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  früher  (er)  so  JUäg- 
lieh  erschrocken  war.  Schwerlich  ist  hier  ther  er  =»  Ihera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarquam  abhängen  wi\rde. 

32  weiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  n  §  246.  —  34^  s.  12,  91.  H,  7,  50.  — 
37  s»  1, 19, 11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Acc.  eines  anderen 
Objects. 

41»  vgl.  I,  2,  4.   ni,  8,  43.  —  42»  formelhaft  «  II,  19,  23».   lU,  8,  2». 

IV,  7,  30».  25,  11»».    V,  19,  51^.  23,  218»».   Hartm.  58^   Lud.  47»;  ähnlich  III, 

23,  4».  24,  31».  IV,  15,  34».  23,  41».  V,  8,  37^  12,  3».  Hartm.  64^.  — 
44»»  vgl.  4,  20». 

y,  16.     Vierzeilig  ausser  9  —  10.     Selbständige  Einleitung  1—4  wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Bibeltext  ist  sehr  frei  widergegeben ;  die  Bede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mc.  16)  ist  37  ff.  mit  eiuigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
combiniert,  und  zwar  gerade  denjenigen,  die  III,  14,85—88.  99 — 104  nicht 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausfQhrlicbste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stellen  früherer  Bücher. 
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2—4  Andeutung  der  Niederfahrt  zur  Hölle  (S**.  4*);  sonst  wird  als 
Schauplatz  des  Kampfes  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  gedacht ,  die  dieser 
als  sein  Eigentum  betrachtet,  s.  I,  5,  53.   ü,  4,  7  ff.  IV,  12,  61—64. 

5^  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  11 ,  14,  1*.  —  9  tro  refl. 
Gen.    S.  II  §  219. 

12  vgl.  II,  2,  4.  m,  8,  44.  13,  11  f.  —  14  erstantan  soll  wol  auch  in 
VP  Part  (unfl.) ,  nicht  Inf.  sein.  —  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18»  Konstructions- 
mischung,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (mit)  worto  ginuhtin 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten ^  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,.  8.  —  19  mit 
allu  s.  m,  1, 27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  —  21  vgl.  IV,  14, 1.  15, 64^  -  23  f.  vgl. 
I,  11,  15  ff.  —  25  —  26  ähnlich  n,  10,  7.  8.  -  29  =-  I,  27, 8;  ähnlich  V,  19, 53; 
vgl.  I,  11,  56.  —  30^  =-  I,  11,  7». 

31  vgl.  I,  23,  8.  —  gifahan  reflexiv  auch  III,  25,  13  ei  tmo;  ohne  sih 
I,  23,  11  zi  gilouhu.  Abweichend  vom  Bibeltexte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichnen  (doch  vgl.  Einleitung  §  20B):  wenn  sie  (s.  29)  sich  zum 
Glatii>en  wenden,  so  mögen  sie  alle  getauft  werden;  dann  ist  ihr  Heü  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  heiligen,  der  hat 
dann  auch  nicht  den  redhten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  verurteilt  -  gihüit  in  F  zu  4,  10.  III,  20, 179.  —  37  vgl.  IV,  26, 15. 
III,  11,  12.  —  40  ähnlich  IH,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.    V,  4,  45.  64. 

V,  17.  An  die  frei  nach  der  Apostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  —  22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannten  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36);  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  I,  5,  5 — 6.  -  Vierzeilig;  Füllung  durch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wendungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*  knüpft  an  das  im  vorhergehenden  Kapitel  Erzählte  an.  —  3^  vgl. 
IL  24,  26^   III.  2,  16^  17.  56\  18,  2».   IV,  26,  16».   H.  77»^. 

6  dreso  =  Schatzkammer,  zugleich  zur  Aufbewahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

10»^  =-  U,  3,  51»;  12»  =  m,  25, 18»,  -era  wie  32»;  15^  vgl.  IV,  3, 23^ 
V,  4,  49;  Widerholung  14».  15»  zu  I,  6,  16  f. 

19 — 22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  werden. 

26»>  vgl.  m,  8,  26".  20,  147  ff.  V,  15,  U".  -  28  uahald  «  obliquus 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.     Graff  IV,  892. 

33  ähnlich  II,  9,  73.  IV,  28,  18.  manne  =  für  einen  getoonlichen 
Menschen;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdischer 
Dingo  n,  1,  12.   III,  14,  73  f.  —  36*'  ähnlich  14,  17». 

38  ähnliche  Veranschaulich ung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgL  II, 
21,  10.  22,  9.  14.  -  39  >t  jungist  =  40  nähist  -=  zuletzt;  vgl.  23,  140».  — 
40  oban^ntig  Adj.  bei  Graff  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  «=  oberster 
Teil,  Band  wie  11,8,  36;  doch  könnte  es  auch  apocopiertcs  Subst.  obanentigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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Yj  IS*  Fortsetzung  der  Erzählung  mit  moralischer  Nutzanwendung  13 ff.; 
chenfalls  vierzeilig. 

4  ähnlich  III,  20, 126,  aher  hier  wol  ohne  Ironie. 

5*  =  16,  45*.  —  7  10  ihemo  mezze  =»  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise  y  vgl.  17, 16  ff, 

9  ist  in  {den  Himmeln)  obaro  =  befindet  sieh  Ober  ihnen;  ebenso  kon- 
struiert in  übertragener  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  gisimm  bleibt  auch 
bei  Passivkonstruktion  von  firhelan:  nicJUs  auf  der  Erde  ist  seinem  Blicke 
verborgen,    S.  II  §  154. 

13—16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  Worte  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
muss  ihm  von  aUem  Rechenschaft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Kapitel  hinüber.  —  15  in  rihti  =  gerade  so,  wie  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verheimlichung;  oder  auch:  unmittelbar. 
Etwas  anders  lY,  12,  60. 

T9  19.  Das  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
worten des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18, 2  ff. 
sich  beziehende  folgende  Y,  20.  Beda*s  Hymnus  de  die  jndicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Yorbild  gewesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen,  die  Otfrid  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schliessen)  in  einer  abkürzenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  des  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Mnspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
8.  Grein  Bibl.  I,  146.  180 ff.  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bilden  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  des  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Yersen 
11—14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41—44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälfte  (19—20.  55 — 56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Refrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53 — 54.  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  Bichter- 
stule  verantworten,  Gute  (3  —  4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  thes  causal 
(S.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13—16:  deshalb,  m  Folge  seiner  Allwissen- 
heit. Zu  2^  vgl.  Musp.  Dkm.  III ,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65 
ni  darf  er  sorgen,  dentie  er  ze  deru  suonu  quimit,  vgl.  Otfrids  Refrain  11  ff.) 
—  3*"  vgl.  lY,  5,  63.  —  5^  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  66  der  wenago  man.  — 
9  Therton  zu  I,  27, 14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  sied  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,  8.  —  11  thie  selbun  verweist  auf  3,  wo  die  Auscrwählten ,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  btgonöto  »»  biginöto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb*  {vgl.  auch  KeUe  Gl.)   eine  Annäherung  an  die  durch  ginoto 
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bezeichnete  Vollständigkeit,  wozu  auch  thoh  {=  doch  wenigstens)  und  das 
beschränkende  ethestoio  14  passt.  Dubitativ  fasse  ich  deshalb  den  Conj.  in 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgend- 
foie  erhalten  können. 

B.  15  —  20:  Die  Strafe  des  überführten  Schuldigen  ist  ewig. 

—  15*  «-  c«  gibt  keine  Bettung  m  Zukunft  mehr;  s.  16,  32;  1%^.  17^  ein- 
geschobene Conditionalsätze ;  werd  er  »»  werde  er. 

C.  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
pheten geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich.  ^  21.  31.  Persön- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  11,^  18,  9.  —  24  managero  Gen.  PI.  M.:  em 
Tag  der  Angst  für  viele,  vgl.  I,  15,  29.  III,  13,  52.  —  26  Auf  engilliches 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engilo  (aus  dem  dieses  Adj.  I,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ebraicae  linguae  ..,  quibus.  116  humanuni  igenus  ..  117  eis.  — 
28  (hiu  zuei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  n  §  77.  —  30*  =  II,  14,  29*;  vgl.  zu  ÜI,  13,  50.  -  36  duat  in  die  Con- 
struction  von  fältön  eintretend,  s.  11,  12,  88. 

D.  37—66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
zieh n  durch  Yerheimlichung  (39 f.),  Fürsprache  (47 f.  51  f.),  Reichtum  und 
hohen  Stand  (45  f.  53),  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  ff.).  -  37  sumirih  zu  12,  79;  pligit  zu  IV,  24,  28.  — 
40**  s==  selbst  der  geringste  Gedanke;  lusü  bildet  ahd.  mhd.  keinen  Super- 
lativ. —  45^  =  m,  3,  15^,  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
diuro  wäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotowebbiy  den  0.  hier  46*  noch  folgen  lässt;  Heiland  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  200,  4  übersetzt  er  lat.  purpura.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewd)e  zu  gottesdienstlichen  Zwecken ,  dann:  kostbares  Gewebe; 
Grein :  teostile  divinum  vel  pretiosissimum ;  Grimm  1, 148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahoubit  zu  II,  6,  52.  —  48''  =  sie  sorgen  dort  für 
sich  selbst  d.  h,  sie  haben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selb^^  genug  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2^;  50  dl  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51*  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  =  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  höher  stellen,  vgl.  3^.  11  ff.  —  57*  vgl.  Musp. 
Dkm.  HI,  72  ni  scoUa  manno  nohhein  miatun  intfähan;  57^  wehsal  =^ 
Ersatz,  Bussgeld  vgl.  II,  9,  62.  -  59  f.  =  du  warst  nie  so  reich  wid 
mächtig  in  der  Welt  (d.  h.  reich  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versuchen  wolltest  (vgl.  I,  11,  50.  H,  23,  14.  24,  5. 
UI,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (wie  gross  er  auch  auf  der  £rde  war)  ist 
fort;  60''  ähnlich  10,  S**.  —  62  =  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Anderer,  (nämlich  einer)  von  seinen  Sendboten. 

Y,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107),  häufige  Beminiscenzcn  aus  früheren  Kapiteln. 
Ob  2  auf  die  Schlussverse  des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  ff.  sicli 
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beziehn  soll,  ist  mir  nicht  sicher,  da  8.  23  ff.  mehrere  Qedanlren  dieses 
Kapitels  ohne  Beziehung^  auf  dasselbe  in  anderer  Form  widerholt  werden; 
dagegen  verweisen  9—12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  ff.  Erzählte.  —  Vierzeilig 
abgerundet  ausser  53—54  (Bekapitulation).  59— 60.  89— 90  (Rekapitulation). 
115 — 116  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  swntar  vgl.  in,  1,  2.  —  6  vgl.  II,  1, 1.  —  8  mü  Ühen  forahtun  (-un 
statt  -an  im  Reime  wie  16, 14)  »>  in  dieser  furcfUbaren  Erscheinung. 

9  zu  18,  2  ff.;  scöne  hier  nur  des  Reimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  unsen  liohon  etilen  s=r  allen  lieben  Freunden  im  Franken^ 
Volke,  vgl.  23,  15  f.  25,  23  f.  I,  1,  113.  3,  45.  ~  12  min  gtlicho  =  ein  Sünder 
wie  ich  y  zu  m,  7,  53;  sorgt  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  fihnüch  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  —  17  sizzen  in  F  soll  wie 
siezent  PF  Ind.  sein,  s.  I,  1,  84.  —  19  vngegini  ^^^  entgegen,  nämlich  den 
von  der  Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammelnden;  auch  in  quement  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21),  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  forahüicho,  d.  h.  tn  e^r- 
fürchtiger  Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  für  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  ob  wol  dieser  Gedanke 
(der  Klopstock  nahe  liegen  würde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.    Vgl.  I,  22,  4. 

23  f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §  6;  23^  =»  oder  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.   19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  faiawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  herd  28  (bei  0,  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte,  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  »=»  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub,  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  mheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  n  §  256**:  mit  demselben  Gebeine,  mit  keinem  anderen \  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  UI,  24,  31.  32;  S.  11  §  50.  —  32  ähnlich  1, 12. 1  f.; 
die  Bezeichnungen  „Böcke"  und  „Schafe"  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58^  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Gonjunctivaätze  an  den  negierten  Hauptsatz  33**  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  II  §  133) 
oder  irgendetwas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetwas  dem  gegen- 
über auch  nw  murmle;  3&*  so  wegen  sdr  wol  temporal,  ebenso  38**;  dagegen 
comparativ  47.  —  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  ei  libe  =  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44*»  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  müssen  dort  das  empfangen,  was  sie  liier 
gdiebt  und  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben,  nämlicJk  vielfältige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
haben  (vgl.  22,  4  IV,  9,  28) ;  die  Änderen  geniessen  diese  nicht  und  jammern 
ewig  dancich. 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen ,  das  im  parallelen  Satze  58^ 
gesetzt  ist:  die  anderen,  wdche  der  (Stellung  zur)  linken  Hand  nicht  ent- 
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gehn  IT.;  Gegensatz  dazu  bildet  der  Relativsatz  60.  -  58^  ist  Deutung  des 
lat.  haedi,  s.  32.  —  59  vgl.  IV,  18,  42. 

63*:  mit  Händen  und  Augen,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  durch 
die  Hände  von  den  Augen  abhalten ;  ähnliche  Ausmalung  17,  38.  —  64  wio 
vgl.  I,  19,  28.  —  65  ähnlich  IH,  2, 10. 

68  liabun  drüta  mine  ist  nicht  (parallel  dem  gitothte,  gesegenöte)  Weiter- 
ffihrung  des  Relativsatzes  67''.  68%  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
wine  prädicativ  gesagt  haben:  liäbe  drüta;  Ausnahmen  nur  im  Reime  1,4,2. 

10,  3.  ir,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Yocativ :  wnd  ihr, 
meine  lieben  Freunde! 

74*.  Der  Übergang  in  die  2.  Sg.,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
führt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  —  80^  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibeltextes  hinzugesetzt. 

85  ndkot  dag  getrennt  geschrieben  VP:  Tag  (d.  h.  aUgemein:  Zeit), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Doch  kommt  als  Compositum  fiachottago  (Graff  V,  359) ,  sowie  bei  Wiliram 
5,8  siechetag  (oder  -tagoT)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  thir  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  stett  thih,  —  89*'  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;  99»»  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leühes  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ich  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltext  gekürzt 
uro  die  Widorholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführten  zu  vermeiden. 

108  mammuntes  beiten  =^  zum  Genusa  einer  Bequemlichkeit  (gastlicher 
Aufnahme)  nötigen;  ähnlich  10, 14. 

112*'  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Bede  ist  nichtig,  gut  nichts,  hüß 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  11,  7,  47  denken  konnte:  es  wird  keine 
Rücksicht  auf  sie  genommen,  —    113   seren   adjectivischer  Dat.  Flur,  wie 

11,  23,  24. 

Y,  21.  Nach  Hrab.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle;  auch  hier  13 f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Vicrzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

3  f.:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  wegen  ihrer  Vergehen,  sondern  wegen 
Unterlassung  seines  Dienstes. 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  inan  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantlschen  Stamm- 
bildung, in  dem  ein  substantiviertes  Adj.  ohne  ther  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  Umfanges,  in  dem  der  Begriff  des  Adj.  hier 
gefasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  nacho- 
tan  9,  sufOHosan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo.  lü,  23,  46 
siochemo.    Vielleicht  nahm  0.  Anstoss  an  dem  Misklange  von  armemo, 

IV"  =  der  einen  gefangenen  Mann  nicht  besucht;  man  Gen.  Sg.  wie 
II,  18,  21;  dagegen  haft  substantiviert' IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20,  114.  1151  zurück;  managfaltun  cons.  Adj.  ohne  thiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  des  Reimes  erklärlich:  in 
die  bekannten  vielfachen  Strafen, 
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24  übar  dag  zu  I,  20,  13.  —  25  f.  erinnert  an  den  Refrain  23,  11  ff., 
ob  wo!  der  Gedanke  dort  ein  anderer  i&t.  —  25^  ähnlich  lY,  7,  18^;  26  unsih 
muadon  auch  IV,  5,  27;  Dativ  V,  23,  94. 

Y,  22.  Kurze  Andeutung  der  Y,  23  breit  ausgeführten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlichen  Worten.    Yier zeilig. 

4'*  ähnlich  20,  5P;  vgl.  lY,  9,  28.  —  8  vgl.  I,  18,  9 ff.;  9  vgl.  n,  1,  2j 
11  vgl.  I,  18,  7.  Y,  23,  227.  —  12**  =  diejenigen,  icelche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  doLZu  bestimmen y  d.  h.  dietie»  Loses  tvürdig 
machen;  ebenso  23,  8,  vgl.  III,  12,  40.  lY,  29,  55.  —  16  wola  ist  nur  noch 
Y,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc.,  der  bei  wola  ward  immer  steht 
S.  II  §  152. 

Y,  23.  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreichsten  aller  Kapitel  des 
Evangelienbuches  sowie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650—94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.  M&llenhoff  zum  Muspilli  Dkm.  III,  14.  Daniel  thes.  hymn.  I  S.  118. 
m  S.  141  ff.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235  ff.  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  wol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99  ff.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang.  1 — 18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  Un Vollkommen- 
heit zu  schildern;  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (43),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheisseuen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
des  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99  ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitenspiel) 
Tergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ff)  in  übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175  —  204) ;  zusammenfassende 
Widerholung  (209—218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  ^inleitnngs- 
gedanken  (213 — 240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245—266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Christo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vierzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefiigt,  bezeichnen  jedoch  mit  Ausnahme  von  79  ff.  193  ff.  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse  bittet  der  eine  um  Schutz  in  den  Leiden  der  Erde,  der 
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andere  um  Anteil  an  den  Freuden  des  Himmels.  Die  dazwischen  liegenden 
Stücke  sind  grösstenteils  viorzeilig  oder  sechszeilig  gegliedert;  der  Satzban 
verbindet  öfters  eine  grosse  Anzahl  von  Versen  (1  —  10.  19  -  26.  245-254). 
Betonung  des  Zusammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37»».  41*;  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6, 16  f. 
V,  20,  37  £F. 

1  toolt  ih  hier  und  17  =  toolta  ih:  ich  wollte  davon  reden,  aber  ich 
kawn  es  doch  nicht  (vollständig)  zu  Stande  bringen,  —  4'  hiar,  wozu  foma 
erst  vom  Corrector  übergeschrieben  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  6^  relativ 
ohne  eigenes  Pron.:  welche  um  destoiüen  (vgl.  64*^)  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  S  sih  thardliazan  wie  22,  12;  mit  thiu  =  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7*'.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Quelle.  —  10  ie  =  das 
Himmelreich;  vgl.  35  fF. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiede e  Casus:  schätze  uns  (Dat.)  bei  diesen  Leiden  Leib  und  Seele.  Das 
zugeschriebene  selbun  deutet  auf  9*  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
therero,  12^  heisst  also:  dass  wir  . .  von  den  Leiden,  die  wir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  loerden;  ähnlich  steht  bimidan  nur  noch  1,28,14.  —  15  f.  sehr 
ahnlich    20,   11  f.    —    18    ähnlich    bei    Beschränkung    auf   eine    Auswahl 

IV,  1,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  hvider  sceal  thäs  monnes  mod  df^an  ?  — 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ausgeführt  ist)  auf 
irsageti  20  zurück.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. —  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthahti  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irtherücen  nur  der  Acc.  (S.  II  §  204); 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  thär  =  dort,  wo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirmativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  guMtes  abhängig  vom  relativen  thaz  wie  suazes  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  fir.  thinera  als  Dat.  Fem.  Sg.  in  diesem  Befrain 
fast  überaU:  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  ===  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau,  wie  sinnlid^e 
Dinge)  darstellen  könnte;  dennoch  sprechen  sie  alle  davon,  redina  kann 
sowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedeu- 
ten. —  35^  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
zu  37;  nach  35*  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37  —  38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20B. 
37.  41  ahwert  =»  abwesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
WMugänglich, 

50.  Vermittlung  der  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25 — 28. 
H.  153.  157;   vgl.  HI,  12,  37  ff.  V,  20,  18.  —  51  zu  IV,  15,  6;  vgl.  auch 

V,  10,  22.  —  54  ist  Paraphrase  von  53*;  giihig  also  hier  von  thiggen  »= 
Bitte,  Gebet.    Anders  IV,  37, 15.   H.  36.  56. 

62  in  nicht  Dat.  PI.  (wie  imo  I,  4,  48),  sondern  Präp.,  m  anawäni  >= 
wie  man  sicher  hoffen  kann,  gewiss;  vgl.  in  giwissi  IV,  20,  19,  m  war 
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Lad.  19  n.  a.  —  65f.  »  sie  aehUten  nicht  auf  Waffen,  auf  das  Schlagen 
der  Menschen  und  das  Brennen  des  Feuers,  Ein  solcher  GreD.  bei  sabstan- 
tiyiertem  Inf.  nur  hier;  ygl.  lY,  19,  72. 

70  riehe  statt  der  Femininform  -o  erklärt  sich  entweder  durch  Anpas- 
sung an  den  Beim  oder  durch  Analogie  des  vorhergehenden  lichamon  (viel- 
leicht auch  durch  den  Gedanken  an  martyres  oder  lat.  anmt) ;  P  setzt  sogar 
ihie.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cynewulf  Crist  1662  nis  thaer  hungar  ne  thurst.  —  91  sero  Nom. 
PI.  Fem.  des  Adjectivs,  vgl.  20, 113.  —  99flP.  vgl.  1, 18,  II  fL 

119  bruaderscaf  =»  brüderliche  Liebe,  Verdeutschung  von  caritas\  ygl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  aJlen  gieiugon  »  mit  aUem  Gerät  und  Zubehör 
Bezeichnung  des  Wohnens  an  dem  Orte,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behagUch  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  —  d^r  WüU,  der  sich  hier  ihr  zu 
nahem  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  volle  Leben  in  liebe)  dort  ganz. 

123  vgl.  V,  12, 81.  83.  91.  —  124  mihä  steigerndes  Adverb  wie  II,  17, 1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  f.  Von  frist  hängt  der  Gen.  136^  ab,  vgL  II,  14,  4;  ginoto  deutet 
die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  eines  Ganzen  an,  so  öfters  neben  oI 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.  H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17. 14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  angenehme  Mitteltemperatur  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  %*/nd  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Äbtoechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschwerden  frei  ist, 

137  nist  (iaman),  nub  er  ,.  =^  jeder  S.  I  §  265.  —  139»*  brest  imo  = 
breste  (nicht  brast)  imo:  wenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  m  jungistemo  (hinge  ^  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  1,4,49—56  (anders  als  im  Hcliand)  nur  zart  angedeutet 
und  durch  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranschaulicht;  auch  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140—144,  und  nur  einzelne  Schwächen  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  141*";  beängstigender  Husten  144^)  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
wäjirend  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatnr  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilH 
fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minuuntur,  cutis 
arescit,  flatus  insuaviter  odorat,  pectus  suffocatnr,  tnssis  cachinnat,  genua 
trepidant,  et  homo  interior,  qui  non  senescit,  bis  omnibus  aggravatur. 

150  sih  firsehan  in  oder  zi  —  heisst:  sich  mit  seinem  Sehen  auf  etwas 
hinwenden,  entweder  weil  man  darauf  vertraut  und  hofft  (TV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Auge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  kehren  sie  sich  nicht  zum  Chäen  hin.  Unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  U  §  149;  vgl.  §  116.  142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krankheit  und  vielfachen  Beschwerde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  noch  durch  Hass,  Ich  nehme  lieber  für  151  Anakoluthie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8, 1  f.  24.  II,  11, 16.  V,  9, 16;  vielleicht  auch  I,  4,  33. 
S.  II  §  84)  als  Verbindung  von  suht  und  suero  mit  suidit  149.  —  154*  vgl. 
5,  7»;  155»»  VgL  III,  19,  34. 

163^  verweist  auf  21  ff.  83  ff. 

175  —  204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Eirchen- 
schriftstellern  oft  vor;  Otfrid  betont  widerholt  die  übersinnliche,  geistige 
Erdmanii,  Otftid.  31 
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Beschaffenheit  dieser  Genüsse.  So  175  manmon  seUsänaz,  weil  es  in  wnnder- 
harer,  tiherirdischer  Weise  erklingt;  vgl.  203  f.  —  Cynewnlf  Crist  1650  thaer 
%8  engla  song  ff.  —  176  ubar  dag  s.  V,  21,  24.  I,  20, 13.  —  182^  formelhaft, 
ähnlich  II,  24,  16.  III,  7,  43.  IV,  29,  5;  aher  wol  wie  I,  1,  73.  H,  10,  22. 
y,  9,  41  mit  dem  Adj.  zn  verbinden :  in  frohefn  Sinne  geeignet  für  (dies  Heü, 
bereit  si(^  seiner  zu  erfreuen.  —  187 :  alle  Klänge  der  Musik  erschauen  dir 
dort  in  herrlicher  Schönheit;  der  Gedanke  wird  im  Einzelnen  ansgeföhrt 
197  ff.  —  190»  wol  mit  Kelle  Gl.  =  alle  Rede  stockt  dir  dort  d.  h.  (irdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen.  —  197 ff.:  da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  heka/nnten  MusUcinstrwnewte,  —  200**  vgl.  TV,  15,  28*.  — 
201  fuarit,  ruarit  schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinnemng  an  197; 
diese  Worte  blieben  auch  nach  der  wol  schon  vom  Schreiber  selbst  aas- 
geführten Con*ectnr  in  fuarent,  ruarewt  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert. 
Ich  halte  die  Correctur  für  Herstellung  des  ursprünglich  vom  Dichter 
gemeinten  Textes ;  fuaren  heisst  wie  197 :  hervorbringen ;  auch  zu  ruaren  ist 
der  Acc.  spil  in  factitivem  Sinne  construiert.  seitön  halte  ich  für  Dat.  PL 
entsprechend  dem  folgenden  mit  hanton ,  mit  bldsanne,  vgl.  III,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1, 39. 
Also:  Alles  Spiel,  welches  Menschen  mit  Saiten  hervorbringen  und  mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  («»  alle  Musik  menschlicher  Saiten- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  du  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  0.  seiton  (N.  PI.) 
wie  Organa  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218*»  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Keime  IV,  17, 17; 
Gen.  bei  thüsunt  noch  in,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto ,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Isid.  V,5.  Murb.  h.  25, 8, 4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Bede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominum  hquar  et  angelorum  ff.;  munde  und  muate  verbunden 
in,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225 f.  erinnern  an  I,  18,  5 f.  — 
227**.  Der  Imp.  ist  conditional :  wewn  du  es  einst  selbst  scJuiust,  so  wirst  du 
mir  glauben,  dass  es  (=  die  Wirklichkeit)  meine  Bede  tief  unten  {hinter 
sieh  zurück  bUibeti)  lässt;  und  du  wirst  dann  manche  Freude  schauen,  die 
ich  hier  noch  nicht  erwähnt  habe,    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Vorgänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern versuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanlih  240  :=  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  heüigem^  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstractum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  bin\ 
vgl.  III,  9, 14.  S.  II  §  91.  scdt  ih  =»  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizeUen,  — 
246*  zu  Lud.  35. 

261»  =  H.  72*.  —  262  —  264»  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienstes  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263^»  =  von  demjenigen,  was  zum  Tode 
irgendwie  in  Beziehung  steht;  264  al  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  ?Mt  die  HöUe  zuerst  erfunden  (s.  1, 1,  8)  uiu2 
dann  wider  in  sich  hinabgescMungen.  Anch  dieser  Vers  deutet  auf  eine 
lat.  Qnelle  (vielleicht  Conimentar  oder  Homilie  zn  I.  Cor.  15,  54  absorpta 
est  mors), 

275  hluat  coUectiver  Sg.,  vgl.  S.  II  §  21  ff.;  ihia  Object,  für  275^  ist 
thiu  zu  ergänzen:  die  Blüten,  welche  die  Erde  hervorbringt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  und  welche  auf  der  Oberfläche  aller  Felder  stehn.  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirchenhymnen  seit  Ephraem  Syras  oft 
besungenen  Paradiesesblnmen  (wie  177  f.  der  Musik)  zu  denken,  vgl.  291. 

287^  ^MZ  zu  n,  2,  8.  --  292:  alles  Gute,  das  wir  hier  schildern, 
kommt  aus  dieser  Quelle;  vgl.  III,  14,  81.  —  293  dröst  ähnlich  von  einer 
Person,  deren  Anblick  trostlich  ist  III,  2,  34.. 

T,  24.  Das  Schlussgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessender.  Anknüpfung  an  die  Schilderungen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,  4.  163);  Verweisung 
auf  das  V,  20  Erzählte  13  f.  —  Vierzeilig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  ni,  5, 19.  —  5  Dreiteilung  wie  II,  1, 3.  —  10  ähnlich  IV,  23, 36. 

13  äna  thaz  ^  ausserdem,  abgesehn  davon  steht  in,  7, 85 ;  hier  scheint 
ähnlich  a/na  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt  Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  in^na/n  thes  hier  ein  ana 
thes  =  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  II  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl.  I,  2,  52.  —  16»»  ähnlich  H.  10^  158^ 

—  17  vgl.  Sal.  39.   I,  2,  54. 

V,  25«  Gedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  der 
Freunde  aus  brüderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser  Gott 
danken,  das  Mislungene  der  ünvollkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23 — 36).  Wol wollende  Leser  werden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gute  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55 — 86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  d/r  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6 ff.  19.  23.  26)  mit  I,  1.  2 
und  den  Widmungen;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  je  vier  Verse  enger 
zusammen ;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierzeilig  mit  Ansatz  zum  Befrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seeüahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  ^  ^=*  ich  wül  es  jetzt  beendigen,  womit 
befrachtet  ich  daher  fuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien. 

7  gote  helphartte  »  deo  adjuvante  ^  vereinzelter  Latinismus  zu  12, 14.  — 
thes  geht  auf  den  gesammten  Inhalt  von  6,  vielleicht  auch  auf  es  4*  zurück. 

—  9*»  ^  mit  Gottes  eigenem  Worte,  d.  h.  unter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt  28, 19).  —  10  giscrib  in  =  giscribi  in ;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bätun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12^  an, 
vgl.  n,  14,  111.  IV,  16,  32.  —  Zu  9—14.  24  vgl.  Liutb.  7  a  qutbusdam  . . 

31* 
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fratrtbua  rogatus  . ,,  dum  earum  carüaH  . .  negare  nequivi,  acripsi  . .  evan- 
gdionm  partem;  za  10*»  auch  1, 1, 113;  zu  12*»  auch  II,  14, 114^ 

15  vgl.  m,  23, 14;  16-18  »  sie  (Karitas)  steht  in  Christi  Wohnwng 
(d.  h.  in  der  Eirche)  in  seinem  Dienste  am  Höchsten;  jeder  Gottesdienst, 
den  man  irgend  erdenken  kann  (18*)  wird  mit  ihrer  Beihülfe  ausgeführt. 
Vgl.  IV,  29,  52.  56.  —  19«>  —  88^  vgl.  ni.  1, 1\ 

23  gotes  ihegana  hier  und  51.  88  die  christlichen  fränkischen  Leser, 
zu  I,  1,  46.  Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25^  iL  durch  abh&ngigen  Satz  mit  thag, 
30  ff.  mit  Übergang  in  directe  Bede  durch  Imp.  zeUet  ausgedrückt;  beidemal 
geht  vorher  (25^  29)  ein  Bedingungssatz,  vgl.  zu  m,  14,  18  ff.  Ähnlich 
sagte  Hrab.  am  Schlüsse  des  dem  König  Lothar  gewidmeten  tractatus  de 
anima  (VI,  177  6):  obsecro,  ut,  si  aliqua  proficua  in  hoc  opusculo  yestra 
celsitudo  judicaverit,  dei  donum  in  hoc  laudetur,  qui  linguas  infantium 
disertas  üeusit  et  aperire  consuevit  ora  clausa  mutnorum;  sin  autem  aliqua, 
quae  merito  nasum  torqueant,  digne  veniam  ut  homo  deposco!  —  26  vgl. 
1,2,45.  111,1,26.  —  27  sinera  Dativform  statt  -eru,  ebenso  30.  32  mtnera, 
59  thera;  zu  I,  2,  47.  —  29^  »»  sotvie  es  mir  tool  ?wt  begegnen  können.  — 
32**  f. :  d(us  tcA  nicht  darauf  achtete,  in  diesen  Darstellungen  nicht  zu  lügen 
(Unrichtiges  zu  sprechen)  gegen  die  Evangelien ;  über  das  Kolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  C.  ~  34  vielleicht  Beziehung  auf  6, 17. 

37.  Gottes  Freund  wird  jeder  wolwoUende  (fränkische)  Leser  genannt 
(s.  24^  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
atmr  55  ff.  —  38^  »-  damit  es  (das  Untaugliche  29*)  hier  nicht  hinderlich, 
schädlich  sei.    iz,  nicht  ih  steht  in  F.  —  39  zu  1, 1,  37. 

43 f.:  und  um  einer  Unrichtigkeit  toHlen  verwirft  er  nicht  die  ganze 
Darstellung;  und  um  meiner  Unachtsamkeit  willen  (32**)  lässt  er  nicht  das 
Heilsame  unbeachtet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  durch  46  erläutert, 
die  grammatische  Erklärung  ist  zweifelhaft.  Entweder  ist  sin  causal  bestim- 
mender Gen.  zu  wirdit  bezira:  meine  Schrift  wird  besser  durch  ihn,  durch 
seine  Einwirkung^  wof&r  man  III,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niazan 
U,  12,  74.  V,  12,  24  anführen  kann;  oder  beeira  lAn  ist  substantiviertes 
Neutrum  (^  sind  guati  46,  vgL  m  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  wirdit 
kommt  Von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  I,  1019)  belegten 
wir^jan:  meine  Schrift  (Acc.)  würdigt  (macht  wertvoÜ)  seine  bessere  Gesin^ 
nung.  Jedenfalls  ist  buazen  =»  bessern,  wider  gut  machen.  —  50  giwaüan 
hier  reflexiv  «»  sich  wirksam  zeigen,  bewähren;  anders  oonstruiert  aber  ver- 
gleichbar n,  18, 17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  Übertriebener  Bescheidenheit 
den  bdsen,  misgünstigen  Leser  (s.  m,  7,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gute 
ärgert  57  ff. 

63 ff.:  und  er  hat  daran  nicht  genug,  sondern  er  grübelt  darüber  nadt, 
wenn  er  etwas  Schlechtes  findet,  und  wünsdit,  dass  aÜes  so  sein  möchte; 
ubüo  constniiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  findu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen.  nur 
noch  einmal  bei  diesem  Verbum  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4. 

71.  Misgunst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronymus  häufig  in  den  Vorreden 
zu  den  alttestamentlichen  Büchern  der  Vulgata;  eine  genau  zu  Otfrids  Worten 
passende  Stelle  habe  ich  dort  nicht  gefunden.  —  73**  ergänze  iz  ans  74^.  — 
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75  Parallelconstniction  wie  ü,  7,  73.  —  11^  ygl.  Liutb.  4  vüüaa  mea,  131  mea 
parva  hwmüiias,  —  80  za  II,  19,  24. 

86  B^o  Adr.  statt  factitiven  Accosativs:  die  Zeü  UU  ihnen  leid,  in 
welcher  es  nicht  verborgen  ist.  —  89  ihie  (statt  thio)  selbtm  smoM  min  mit 
Bezug  auf  55»».  77;  S.  n  §  184. 

95  a-  103  ist  fast  «  1,  28,  vielleicht  mit  absichtlicbem  Zurückgreifen 
auf  das  Eingangskapitel  des  letzten  Baches.  Ebenso  geht  97  arabeito  zwar 
zunächst  auf  die  Mühe  bei  Abfassung  des  Buches,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23, 11  ff.  an,  wie  auch  96.  104  an  23, 175 ff.  erinnert.  97  iher  ist  relativ, 
zurückgreifend  auf  hriete  91.  —  99 f.:  ohwol  idi  mich  danach  sehne  (am  Ziele 
zu  sein) ,  so  wende  ich  doch  meinen  Blitk  auf  sie  (die  vergangenen  Mühen) 
zurück  und  freue  mich  innerlich  (um  so  mehr),  dass  ich  jetst  am  Crestade 
stehe. 
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Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet;  die  Fergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141—168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  wie 
die  drei  an  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  wurde,  erklärt  Lachmann  Kl.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Recht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Hartmut  erst  872  Abt  wurde.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  Stil^  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzbau  ist  einfach,  aber  woldurchdacht,  obwol  so  umfangreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vorkommen ; 
Zusätze  (22^  24'\  58*".  64^.  152^)  und  die  auffallenden  Parenthesen  (6\  9**. 
68*".  149^—150.  159*".  160^)  erklären  sich  durch  Rücksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  frühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeigt 
zwar  viele  Berührungen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlich  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten,  in 
3.  7—10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (Y,  1—3.  20.  23)  Buches.  Auch 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  —  10.  21—24.  54. 
161  —  164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  Y  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  Über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IV,  29.  V,  25;  vgL  auch  157*>.  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25^,  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfassung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Baumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet 
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Gedankengang:  Verzeihe  mir  Christas  die  Fehler,  die  ich  in  diesem 
Werke  und  auch  sonst  (11—13)  begangen,  damit  ich  Anteil  finde  am  Himmel- 
reiche, wo  die  Guten  sich  ewig  freuen,  während  die  Bösen  in  der  Hölle 
siud  (1 — 24).  Belohnung  der  Guten,  Verworfenheit,  Hass  und  Verfolgungs- 
eifer der  Bösen  zeigen  uns  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25 — 94; 
chronologische  Folge  mit  Rücksicht  auf  die  aach  I,  3.  11,  9  berücksichtigten 
Perioden)  und  neuen  (97 — 106)  Testamentes ,  sowie  die  Geschichte  des  heiligen 
Gallus  (107  —  114);  jenen  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115 — 126), 
und  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  und  Christi  eigenes  Wort  (143  ff.) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  uns  Menschen  und  Gotte  wert  macht 
(127 — 148).  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rufe  ich  Eure  Fürbitte  zu 
St.  Gallus  und  St  Peter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewjge  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  mis8tkerti  gilt  als  Conj.  Perfecti  (S.  I  §*187),  gerechtfertigt  durch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Btuihe) 
irgend  etwas  verkehrt  habe  von  der  Güte  der  Bibel,  etwas  schief  dargestellt 
von  dem  Inhalte  des  Evangeliums,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden,  —  2  redino  scheint  0.  als  Gen.  PL 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3*"  erinnert  an  I,  2,  18;  5  und 
14»  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9*»  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10»»  (ähnlich  158»») 
an  V,  24,  16*»;  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9»  halte  ich  für  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion,  so  dass  scöni  Acc.  ist;  vgl.  161*. 

17  thaz  zu  II,  2,  8;  18*  wir  zu  ergänzen.  —  18  wvmnu  Gen.  Sg.  statt 
-na  im  Reime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redinu  »»  nach  vernünftigem  Grunde, 
d.  h.  weil  sie  es  verdient  haben  j  mit  Recht 

22*»  =  V,  7,  4*».   S.  n  §  204.  -  23  Wortstellung  zu  1, 1,  39. 

31.  39  iher  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  =  Gediegenheit,  Vortüglichlceit,  Wert,  abgeleitet 
von  iMhan-y  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  IV,  37, 15  belegten  Verbindung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Gewinn,  Vorteil,  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbura  thiggen  abgeleitet  ist% 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44»»  =»  und  sich  selbst 
das  Urteil  sprach  (für  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52»»  Relativsatz  wie  122»»:  und  lass  dir  zu  VorbUdem  (dienen)  die- 
jenigen (Männer),  welche  im  Gegenteil  besser  sind;  thie  als  Artikel  mit 
bezzinm  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestellte  avur,  —  54  theih  zaüa 
verweist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23.  -^ 

57  ward  hina  fwns  =^  ward  bereit  zum  Hinga/nge,  hinfäüig  ztan  Unter- 
gange;  zu  n,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6, 13. 

62  intfliahan  (=*  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
63  höh  er  wol  =  hoho  er,  vgl.  in,  24,  15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
sammenstehn  und  auch  ein  prädicativer  Nom.  höher  möglich  wäre  S.U  §94. 
—  sumvrih  nur  noch  im  fünften  Buche  (12,  79.  19,  37). 

Ö7— 72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  GiMes,  die 
Steinmetzen  beim  Ba/u  des  Babylonischen  Turmes  wur  ihrer  unvernünftigen 
Selbstsucht,  —  72*  =  V,  23,  261*;  über  den  Gen.  7P  S.  II  §  215;  vgL  zu 
n,  17,  20. 
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77  vgl.  Lud.  23.  43;  77»»  vgl.  HI,  17,  56^  -  80»»  zi  giebt  die  Wirkung 
des  ereta  an:  so  dass  er  einen  herrlichen  Sohn  (der  Name  Isaao  vermieden) 
bekam. 

83*  =»  was  auch  dem  Joseph  begegnete, 

86  ==  ihnen  (den  Ägyptern)  waren  sie  untergeben  mit  grosser  Qual; 
vgl.  I,  20,  35.   n,  22,  40.   lU,  23,  34. 

88  =  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (Mosis)  eigevhen  Erzählung,  Die 
91  f.  erwähnten  Mordpläne  der  Juden  gegen  Moses  beruhn  auf  Übertreibung 
des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  unz  als  Präp.  ohne  hinzugefügtes 
anan  oder  in  bei  0.  nur  noch  lY,  24,  23,  wo  der  Acc  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Reimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
sich  wol  begreiflich. 

93»  »  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94^  =  roie  er  das  Königtum  fort- 
bestehn  Hess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  antastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berühren;  zu  IV,  1,  24. 

104»  ähnlich  I,  11,  17;  =»  Ober  die  ganze  Erde  hin. 

130^  ähnlich  I,  18,  44^.  —  135  alter  d.  h.  fortdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22.  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  UI,  15,  46.  — 
137  vgl.  V,  12,  68.  —  133  folgen  =  nachstreben  mit  sächlichem  Gen.  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140*  vorangestellter  Relativsatz:  die  Boshtü, 
von  welcher  uns  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  nichtig  ^  ist  nichts  wert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  111^.  IV,  7,  76.  —  145  vgl.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  Fraternitätsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Weissenburg  und  St.  Gallen.    Goldast  rer.  Alam.  S.  II,  145. 

151  duet  ist  auch  zum  ersten  Halbvorse  hinzuzudenken:  tuet  eure  Güte 
kund  und  erweiset  mir  den  Liebesdienst  ^t'^  eurem  Gebete.  —  155 f.:  Da- 
gegen bete  auch  ich  (vgl.  Sal.  26)  für  euer  Heil  zu  St.  Petrus.  —  157^  An- 
spielung auf  V,  13,  25-26.*—  158»»  vgl.  10^   V,  24, 16^ 

161*  vgl.  9*.  —  166  ähnlich  I,  2,  10.  V,  23,  246*.  248*.  Lud.  5.  — 
168  dages  joh  nahtes  vgL  1, 16,  13. 
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Die  FaiBgraphenzahlen  gehn  auf  die  Einleitung,  die  andern  ZüCem  auf  die  Otfridstellen 

und  ihre  Erl&uterung  im  Kommentar. 


Abfassnngszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.  25,  7. 

Accente,  phonetische  §  4  f.  27.  32  f. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61. 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivfiexion  1,4,2.  43  f.  7,10.  9,23. 

10,  1.  17,  30.  22,  41.  46.   28, 14  ff. 

m,  17,  51.  V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lud.  35.   1, 1, 115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lud.  2.  3.   I,  19,  1. 
Angelsächsische  Dichtung  U,  4.    lY, 

12,61.   V,  1, 17.  V,  20.  23. 
Annalistik,  fränkische,  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lad.  96. 
Astrologie  1, 17,  9. 
Astronomie  I,  5,  3  f.   V,  17,  27  f. 
Asyndeton  1, 17,  46.  23,  8,   H,  12, 11. 

Bildende  Kunst  1, 1,  16. 
Büder  in  F  §  21. 
Bileam  I,  17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4,46.  11,1,21. 
m,  1, 13. 

—  gekreuzte  1, 1,  103  f.   DI,  1, 15. 
Corrector  in  F  §  9 — 14. 
Correcturen  in  D  §  28,  in  P  §  35. 41. 

Einschaltungspunkte  §  16.  38. 
'Elisionspunkte  in  F  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Flexion  des  Nomons,  Schwankungen: 
-era,  eru  1, 2, 47.  4, 32;  -ero  1, 3, 40; 
-a,  -u  1, 1, 88.  27, 4;  Neutr.  Plur.  -tr 


m,  14,  53;  Gen.  Flui.  -I?  I,  4,  17- 

22,  38;  -tw  III,  6,  55. 
Flexion  des  Verbums:  2  Fl.  Fräs,  -mt 

V,  7, 57 ;  3  Fl.  Fräs.  Ind.  -en  1, 1, 84. 
Formeln  1, 17,  36.  53.  19,  3.  22,  52. 

n,  2,  22.  3,60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,    Urgeschichte     I,  1,  87  ff. 

Kriegswesen   I,  1,  103.     Tugenden 

I,  1,  46.  105  ff. 
Fredegar  I,  1,  87. 
Fremdworte  I,  4, 1.    §  42. 


§  18  ff.  39. 
39. 


HeUand  §  62  f. 
Hiatus  m,  20, 179. 

Interpunction  Liutb.  87. 

Kolon  in  F  §  20,  in  P 
Kreuz  V,  1—3. 
Krystall  1, 1,  70. 

Legenden  I,  §,  9.  39. 

Magier  1, 17,  9  ff. 
Marginalien  §  62. 
MetaUe  1, 1,  69. 
MuspUli  §  63. 


Negation  I,  8,  21.   UI,  15, 149. 
Neumen  I,  5,  3.    §  40. 
Numerus  variiert  I.  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  1, 1, 51. 
87  ff  III,  7,  52;  Dogmatik  §  58; 
Entwurf  des  Werkes  §  23;  Titel  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55;  ahd. 
Farallelstellen  §  63;  Foetik  1, 1, 5  ff. 
15 ff.  37  ff.;  Quellen  §  62. 
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Petersen  Uranias  n,  6,  57. 
Predigt  ahd.  1, 1,  36. 
Personalpronomen  ansgelassen  lY, 

13,  23. 
Petnisleich  §  63. 

Befrain  §  60f. 
Reim  §  61. 
Bubriciemng  §  3.  34 

Seth  Buch  1, 17,  9. 

Sigihard  §  47. 

Strophenbaa  §  60  f. 

Synalöphe  Liutb.  69.  74.    §  15.  37.  41. 

Tatian  §  62  f. 

Tempnswechsel  1, 8, 20.  17, 13.  19, 22. 
23,  22.  27,  38.  54   IV,  20, 19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.  11,  61.  U,  4—6. 

17,  4.  12,  61  flP.   V,  3. 
Tilgungspunkte  §  15.  37. 

Umlaut  I,  4,  55. 

Yers  Liutb.  86.    §  60  f.;  Versteilung 
§  17. 60 ;  widerkehrende  Verse  1, 6, 16  f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  1, 1,  49.   I,  3.   II,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.   1,1, 41  f.  V,8,7. 
Wortstellung  1, 1, 39. 58. 1,8, 6.  II,  6, 39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  1, 17,  9. 
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LezicAÜflch  und  phiueologisch. 


abandä  V,  10,  5. 

abuh  I,  21,  2. 

after  II,  22,  14 

dhta  Lud.  56. 

al  Lud.  3.   I,  25,  2.  27,  8. 

alles  I,  23,  60. 

aU  I,  22,  1.   H.  135. 

altar,  ei  altere  I,  23,  60. 

anagift  n,  1,  11. 

anagin,  -ni  II,  1, 11. 

analust,  -i?  I,  4,  42. 

anawäm  I,  4,  48.   V,  23,  62. 

antdag,  -o  I,  9,  6. 

amtfangi  1, 4,  73. 

antwu/rü,  -%  m,  20,  95.    §  10. 

druifif  IV,  35,  30. 

äfnmbi  I,  27, 13. 

avur  Lud.  18.  1, 27, 23.  28, 13.  V,  1, 33. 

12, 100. 
äz  II,  17,  4. 

han  U,  18, 14. 

U  1,2,22t.   IV,  27,8. 

bifora  1, 1,  52. 


biginoto  V,  19, 12. 
bimidan  U,  12, 18. 
biot  II,  18,  20. 
biqueman  IV,  16,  43. 
biseaioön  I,  28,  4. 
biscrenfcen  U,  5, 13. 
büa  n,  14,  58. 
biwerim  III,  7,  90. 
bieiahan  UI,  8,  21. 
bUdi  I,  9, 19. 
blugo  n,  4,  38. 
bräma  II,  9,  60. 

dag  1, 20,  33. 

dät  Lud.  37.    Sal.  15.    II,  13, 17. 

deü  1, 1, 113. 

deüm  U,  13,  32. 

düUa,  -ön  I,  1,  6.  49. 

döH  UI,  26,  28. 

dr  anlautend  §  5. 

dragm  II,  4,  21. 

drdhta  1, 1, 18.   V,  23,  209. 

drahten,  -ön  (gi-)  1, 1,  85.  m,  14,  17. 

drefan  II,  8, 15. 
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dröst  m,  2,  34;  drösta?  V,  6,  4. 

dni/ren  I,  5,  9. 

duan  I,  2,  17.   11,  12,  88.  21,  9;  mit 

refl.  Acc.  III,  8,  35. 
dtieUen  1, 1,  58. 
düfar  II,  22,  31. 

edUztmga  I,  1,  53. 

eines  III,  12,  1. 

emizen  HE,  22,  12. 

einkunni  I,  4,  4. 

emo  I,  1,  115. 

eiscön  1, 17,  43. 

eJi^msro  ni,  18,  14. 

er  anaphorisch  1, 19,  1.    Lud.  2. 

er  I,  15. 18. 

eracar  I,  19, 16. 

eragrehU  I,  4,  17. 

crnt*««  I,  22,  27. 

ewa  (-on,  -un)  I,  2,  54. 

faUwisga  V,  20,  27. 

/ar  in,  8,  8. 

felis,  -a  m.  24,  65. 

fesU  III,  13,  54. 

/Sara  I,  21,  13. 

fiht  frtia  I,  19,  3. 

findan  I,  1,  8.    Lud.  79. 

firiwizzi  DI,  20,  41. 

firmeinit  I,  1,  82. 

firmidom  V,  10,  21. 

fimoman  III,  14,  107. 

fir^arecTian  HI,  12,  23.   IV,  17,  19. 

firspiman,  -»ptimen  IV,  4,  20. 

firwizzcm  1, 1,  10. 

/bZÄ»n  m,  9,  2. 

follon  m,  14, 115. 
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